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Für das ganze Jahr Fr. 4. — 


J Die gedrudte Zeile 15 Rpn. 
Halbjabrlich Fr. 2. 50. — 


ky Briefe und Gelder franko 


Voſtzuſchlag 2 Rpn. | > — an bie Erpebition. 
Amtsblatt des Kantons Zürich. 
M. 1, Freitag den 3. Januar 1879. 





Bekanntmachungen vou Avminifeatin-Sepiriey. 


Bekauntmachungen von Kautonalbehörden. | 5 
a \ 
1, Ausfhreibung einer Strafenwarter fell hee Dept, 

Die Wirterftelle auf der Strafe I. Klaſſe vom Dorje Diirnten 
durch das Dorf Riiti bis an die Kantonsgrenze bet Weier in einer 
Lange von 4380 Meter und mit einer Fahresbefolbung von 360 Fr. 
wird hiemit zur freien Bewerbung ausgefdrieben. 

Bewerber um diefe Stelle haben — bis ſpäteſtens den 10. Ja— 
nuar nächſthin unter Vorweiſung von Leumundszeugniſſen bei Herrn 
Kreisingenieur Egli im Obmannamt dahier anzumelden. 

Zürich, den 31. Dezember 1878. 

Aus Auftrag 
des Direltors der öffentlichen Arbeiten: 
Der Sekretär, 
Krauer. 


Belauntuahungen von Bezirkabehörden. 


2. €8 wurden wegen Geiftesfranfheit unter ftaatlide Vormund- 
ſchaft geftellt: 

1. Hans Jafob Schneider, genannt Peter’, von Pfäffikon, jest 
in der Srrenbeilanftalt Burghölzli; 
Vormund: Herr Gemeindrath Bokhorn im Rutſchberg— 
Pfaffikon. 

2. David Schneider, Hans Jakobs, von Oberhittnau, jest in 
der Pflegeanſtalt Rheinau; 
Vormund: Herr Armenpfleger J. Ib. Boßhard in Ober— 
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Pfäffikon, den 31. Dezember 1878. 
Im Namen des Bezirksrathes: 


Der Rathsſchreiber, 
312 J. Weiß. 





3. Bevogtigung. 

Ueber Adolf Ruſterholz, Bildbhauer, von Wadensweil, dato 
in der Srrenheilanftalt Burghölzli, ift wegen Geiftestrantheit ftaatlice 
Vormund{daft eingeleitet worden. 

Bu defjen Vormund wurde ernannt: Herr — Konrad 
Isler in Wädensweil. 

Horgen, den 28. Dezember 1878. 

Sm Namen des Bezirksrathes: 
Der — 
Treichle 


4. Militärkreis Glatt- und Wehnthal. 

Die Militärſteuertabellen pro 1878 find angefertigt und liegen 
ben Steuerpflidtigen in den Gemeindrathstangleien zur Einſicht bereit. 
Allfällige Reflamationen gegen die Taxation find bis gum 10. Januar 
1879 bet der Militärdirektion in Zürich eingureidjen. Spätere Cin- 
fpradjen bleiben unberiidfidtigt. 

Derlifon, den 30. Descabes 1878. 

Der Kreigfommandant: 


Heuer. 
Bekanntmachungen vow Gemcindsbehsrden. 
5. Schulgemeindsverſammlung. 


Sämmtliche rar ges i Sdulgenoffen der Schulgemeinde 
Stallifon werden hiemit auf Sonntag den 12. Januar, adit 8 


— 2 Uhr, in das Schulhaus zur Dehandlung Folgender eſchäfte 
eingeladen: 

1. — der Gemeindsſchulpflege betreffend Anſchaffung neuer 
ulb 


2. ——— 
u zahlreichem Erſcheinen ladet ein 
tallikon, den 1. Januar 1879. 
Die Schulpflege. 


6. Sekundarſchulkreis-Gemeinde Neumünſter. 

Die ſtimmfähigen Einwohner des Sekundarſchulkreiſes Neumünſter 
werden hiemit auf Sonntag den 12. Januar 1879, Nachmittags 2 Uhr, 
" einer Verſammlung der Sefundarfchultreis-Gemeinde in die Kirche 

a eras behufs Crledigung folgender Traktanden eingeladen: 
Konftituirung, Wahl eines Prifidenten, Bizepriifidenten und 
Schreibers (§ 2 des Geſetzes betr. Sefundarfdulfreis-Gemeinden). 


2. pnp der Rechnungsprüfungskommiſſion (§ 121 bes Gemeindes 
eſetzes). 

3. Büdget pro 1879 (§ 48 des Gemeindegeſetzes). 

4, 


Feſtſetzung der Befoldun ng eines Berwefers (§ 4, c des Gefeges 
betr. Gefundarfdulfreis-Gemeinden). 
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Die Trattanden 3 und 4 befdlagenden Aten liegen bet Herrn 
Hriedensridter Schneider in Riesbach yur Cinfidt offen. 
Bu zahlreicher Theilnahme ladet ein 


Neumiinfter, ben 2. Januar 1879. 
Die Sefundarfdulpflege. 


. Strafenbau Opfiton. 
Die politifde Gemeinde Opfifon-Oberhanfen ift willens, eine 
Strafe Ill. Klaſſe (Fortfegung der Rohrhofftrake) von der Landftrafe 
bet Glatthrugg bis gum Nationalbahndamm in einer Linge von 
315 Meter neu erftellen gu laffen. Das Projett ift mit Pfählen 
bezeichnet. Uebernahmeluftige werden eingeladen, an der Abfteigerung 
ben 11. Sanuar 1879, Nachmittags 2 Uhr, bet Herrn Friedensridter 
Wintſch zum Sennhof-Glattbrugg gu erfdeinen. Plan und Bau— 
porjdriften ftinnen bei Herrn Gemetndammann Sdweiger einge- 
fehen werbden. 
Gleichzeitig wird das Abdeden von zirka 40 Kubitflafter Erde in 
der Kiesgrube in der „Mettlen“ yur AWbfteigerung gebradt. 
Opfifon, den 31. Dezember 1878. 
Sm Namen der Baufommiffion: 
Joh. Badmann, Schreiber. 


8. OHerlifon. 

Joh. Ulrich Rösli dabier beabfidtigt die Erſtellung eines neuen 
Wobhnhaufes in der Breite nad aufgeftelltem Gefpann. Der Plan 
* Maßbeſchreibung liegt auf der Gemeindrathskanzlei zur Einſicht 
offe 
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n. 
Allfällige Einſprachen gegen dieſes Bauprojeft find innert 14 Tagen 
von Heute an beim Bezirksgerichtspräſidium zu erheben. 
Derlifon, den 3. Januar 1879. 
Der SGemeindrath. 


9. Fluntern. 
Fahrhabegant. 

Unter Leitung der unterzeichneten Gantbeamtung bringen die Erben 
des fel. Herrn Rudolf Schultheß gum „Schlößli“ babier Dienftag 
ben 7. Sanuar 1879, von Bormittags 9 Uhr an, auf! öffentliche 
Steigerung : 

1 Ons, 2 Gahre alt, 1 Stierli, 1/o Jahr alt, 1 Kuh, Flee, 
6 Jahre alt, 1 Kuh, braun, 4 Jahre alt, 1 aufgeridjteter Leiterwagen 
mit Bennen, 1 dito Baudewagen, 1 Viehfdlitten, 1 zweirädriger 
Karren, 2 vollftindige Pfliige, 1 Grasfarren, 1 Meiftfarren, 3 Eggen, 
1 Walze, verfdiedene Saudeftanden, 1 dito Pumpe, 1 Windmiihle, 
1 Futterfdneidftuhl, 1 Futterfaften, 1 Stampftrog, 4 Viehgefdhirre. 
Ferner: Kärſte, Hauen, Schaufeln, Werte, Wald- und Handfiigen, 
4 Pflegel, Senfen, Gabeln, Rechen, Siebe, Wannen, verſch. Ketten, 
1 küpf. Brenngeſchirr fammt Kühler, 1 Winde, 1 Saleifftein, Wein— 
tanfen, dito Tridter, 1 Hundeftall u. v. And. m. 


Verſchiedene liegende und ftehende Käſten, worunter cinen drei— 
thitrigen, 1 gweifdlifiges aufgeriiftetes Bett mit harthiljener Bettſtatt, 
verfditdene cinfdjlifige Betten, 1 eiſerne Geldfifte, 1 großer runder 
Tiſch, Wirthſchaflstiſche und Bante u. v. And. m. 

Bu diefer reichhaltigen Gant ladet ein 

gluntern, den 31. Dezember 1878. 

Die Gantbeamtung. 


10. Hing gq. 
Gantanjzeige. 

Dienftag den 7. Januar 1879 wird im dießjährigen Laubholz— 
ſchlage cine Verfaufsfteigerung über verſchiedene Gorten Holzſtämme, 
worunter einige ſchöne Gidjen, abgebalten werden. Bequeme WAbfubr. 
Anfang Mittags 1 Uhr beim „Kapelli“. 

Bum Befude ladet cin 

Hingg, den 27. Dezember 1878. 

Der Gemeindrath, 
bürgerl. Seftion. 





| Bekauntmadungen von Iufliz-Behorden, 


Bricfaufrife und AMmortifationen. 


11. Geit dem am 4. November d. 38. ftattgehabten Brande auf 
bem Uetliberg wird bas Sparheft No. 970 im Betrage von 178 Fr. 
15 Rp. auf die Sparfaffe Zürich, gu Gunften dev Jungfrau Bertha 
Sax dajfelbft, vermift. 

Nun wird der Inhaber de8 Sparheftes ober wer fonft über das- 
felbc Auskunft zu geben im Stande ift, aufgefordert, binnen 4 Woden 
von heute an Biecsrts fig) gu melden, unter der Androhung, daß es 
fonft traftlos erflirt würde. 

Zürich, den 30. Dezember 1878. 

Im Namen des BegirlSgeridtes : 
Der Gerichtsſchreiber, 
H. Schurter. 


Vermiſchte Bekanntmachungen. 


12.. Der Nachlaß des Karl Jörger, Cementier, wohnhaft geweſen 
in Riesbach, iſt von den Erbberechtigten —— worden. 

Nun wird den Gliubigern des Verftorbenen eine mit dem 20. 

Januar 1879 ablaufende Frift angefest, um ein allfalliges Begehren 
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um Eröffnung des Konkurſes unter gleichzeitiger Vertröſtung der Koſten 
mit 40 Fr. Piecorts u — unter der Androhung, daß ſonſt die 
nicht vindizirten —* aftiven zur Deckung der Miethzinsforderung 
verwendet würden. 
Zuürich, den 28. Dezember 1878. 
Im Namen des Bezirksgerichtspräſidenten: 
Der Gerichtsſchreiber, 
H. Sdhurter. 


13. Gantanzeige. 


3m RKonfurfe de8 Wilhelm Wahl, Maurer, in Richtersweil, 
werden fiinftigen Montag den 6. Januar 1879, don Mittags 1 Ubr 
5*3— Gaſthaus zum „Frohſinn“ daſelbſt folgende Fahrniß öffentlich 
verſteigert: 

a. An Hausrath: 1 Ruhbett, 3 Tiſche, 1 Kommode, Bänke, 
——— gp ata 2 Betten, 1 Weer, Küchengeſchirr, 1 Fäßli, Tanfen 
u. v. And. m. 

b. Un Werkgeſchirr: 1 Dezimalwaage, Gandfiebe, Pflafterfiibel, 
Bidelhauen, Hebeifen, Zweiſpitze, Geritftungen, Steinhanereifen, zwei 
Holzdächer, Dadlatten, Stetn- und Sandbennen, eine Partie Hebel 
und andere Gegenftinde. 

ce. An Vorrithen: 5 Ztr. Gyps, 50 Btr. verfdjiedenen Cement, 
etwas Sand, verfdjiedenerlet Plattli u. ſ. w. 

Wädensweil, den 31. Dezember 1878. 

Notariat Wädensweil: 
©. Flad, MNotar. 


14. Kontursgant. 

Uns dem Konkurſe des Konrad Schüepp im HirSader-Horgen 
wird Dienftag den 7. Januar 1879, Abends 7 Uhr, tm „Schweizer—⸗ 
bund“ in Käpfnach auf öffentliche Steigerung gebradht : 

Gin unter No. 182 fiir 1400 Fr. affetutictes Wohnhaus mit 
Hofraum und Brunnenantheil. 

Horgen, den 31. Dezember 1878. 

Notariat Horgen: 
A. Nägeli, Motar. 


15.. G@antanzeige 

Wus der Konfursmaffe der Firma J.°H. Keller, Parfiimerie- 
und Ouincaillerie-Handlung, an der Wühre in Zürich, werden Freitag 
nnd Gamftag den 3. und 4. Januar 1879, je von BVormittags 9 Uhr 
an, tm Sternen in Stadclhofen dahier gegen Baarjahlung öffentlich 
verfteigert : 

ine größere Partie Linte, Parfitmerie, Seifen, Bomaden, Kämme, 
Haardl, Biirften, Sptegel, Hofentrager, Strumpfbinder, Mandetten, 
Garnituren, Handfoffer, Cigarren-Etuis, Portemonnaies, Schnitze— 
reien 2c. 


Ferner aus einer andern Mtaffe: 4 Mtahagoni- Stereosfopfalon, 
Drehapperate mit Mtetallmedjanit, Glas- und Papiecbitder. 
Zürich, den 27. Dezember 1878. 
Notariat der Stadt Zürich: 
Gb. Wetli, Notar. 


16.. Prozeßfriſt. 

Vor Bezirksgericht Winterthur iſt ein Prozeß anhängig in Sachen 
des in Konkurs gerathenen Salomon Frey, Handelsagent, in Winter— 
thur, Klägers und Widerbeklagten, gegen J. Gar, Schreiner, da— 
ite Bellagten und Widerflagers, betreffend Forderung und Gegen- 
orderung. 

Den Kreditoren des Salomon Frey wird hiemit eine perem- 
torifde Frift von 14 Tagen von heute an anberaumt, um ſich hierorts 
ure Fortſetzung des Progeffes auf ihre Koften gu erfliren, unter der 

ndrohung, dak Stilljdweigen während der angefegten Frift als 
Ubftandserflirung ausgelegt wiirde. 

Winterthur, den 30. Dezember 1878. 

Notariat der Stadt Winterthur : 
J. Ulr. Dengler, Notar. 


17. Konkursbeendigung. 

Das Konkursverfahren gegen Kaſpar Egli von Gibsweil Fiſchen— 
thal, wohnhaft in Lipperſchwendi-Bauma, iſt durchgeführt und der 
Kridar durch Beſchluß des Bezirksgerichtes Pfäffikon, datirt 26. No— 
vember 1878, fiir die Dauer von 3 Jahren im Altivbürgerrecht ein- 
geftellt worden. 

Bauma, den 30. Dezember 1878. 

Notariatskanzlei Bauma: 
3. 3b. Ritegg, Notar. 


18 Konfursbeendigungen. 


Die Konfursverfahren betreffend: 
1, Gottfried Weber-Ritter von Siblingen, Schloſſer, wohnhaft 
in Außerſihl; 
2. Auguft yal Maler, von Wiedifon, in Außerſihl; 
3. Baler Ht imann, gewefener Spezereihändler, von und in 
ußerſihl, 
find beendigt, reſp. wegen Mangel an Altiven ſiſtirt worden. 
Keiner der Konkurſiten wurde im Altivbürgerrecht eingeſtellt. 
Gerichtsbeſchlüſſe vom 11., 14. und 18. Dezember 1878. 


Außerſihl, den 30. Dezember 1878. 
Notariat Außerſihl: 
Hh. Hürlimann, Notar. 


19. Kontursbeendsigung. 


Das Konfursverfahren über Jakob Meier, Sdneider, Jafoben, 
in Weiad, ift beendigt. Meier ift bis gum 11. Dezember 1882 im 
Uftivbiirgerredht eingeftellt worden. 
Niederglatt, den 31. Dezember 1878. 
Notariatskanzlei Miederglatt : 
Wer, Schmid, Landf{dreiber. 


20. Im Konfurfe der Frau Wittwe Katharina Miller geborne 
Bald, Wäſcherin, dabier, findet die auf den 7. Januar 1879 anbe- 
raumte Konkursverhandlung nicht ftatt. 

Riesbach, den 31. Dezember 1878. 
Notariatskanzlei Riesbach: 
. Peter, Notar. 


21. KRontursaufhebung. 

Das Kontursverfahren über Joh. Jakob Weber, alt Feld- 
widter, bon und in Winterthur, ift durd) Beſchluß des Bezirksgerichtes 
Winterthur vom 24. Dezember 1878 mit Zuftimmung ſämmtlicher 
Glaiubiger wieder aufgehoben und der Kridar im Aktivbürgerrecht nicht 
etngeftellt worden. 

Winterthur, den 31. Dezember 1878. 

Notariat der Stadt Winterthur: 
3. Ulr. Dengler, Notar. 


Konturspublifationen, 


22, Weber die nadbenannten Perjonen, refp. über deren Bermigen, 
ift von bem betreffenden Bezirksgerichtspräſidenten der Konkurs erbffnet 
worden: 


1. Wittwe Anna Barbara Ditrfteler geb. Hiirlimann, gewefene 
Ehefran des Jakob Diirfteler, Blattmacer, in Bäretsweil, in cheb 
durchgeführten Redhtstriebes, Laut Berfiigung des Bezirksgerichtspräſi— 
diums Pfaffifon pom 10. Dezember 1878. Lewter Tag der Cingabe 
in bie Notariatskanzlei Bauma den 27. Januar 1879; Dauer der 
Bedenlzeit bom 12. bis 22. Februar 1879; VBerfteigerung der 
Uttiven den 21. Februar 1879; RKontursverhandlung den 
8, März 1879, Bormittags 9 Uhr, im Geridtshaufe in Hinweil. 


"2. Heinrih Bertſchinger von Fifdenthal, in der Halden- 
Bauma, in Folge durdgefiihrten Redhtstriebes, laut Verfiigung oes 
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Bezirlegeridhteprafidiums Pfaffifon vom 17. Dezember 1878. Legwter 
Tag der ECingabe in dte Notariatsfangletr Bauma den 25. Januar 
1879; Dauner der Bedenlzeit vom 8. bis 18. Februar 1879; 
BVerfteigerung der WUftiven den 13. Februar 1879; Konkuré«— 
vetrhandlung den 5. März 1879, Vormittags 9 Uhr, im Geridts- 


hauſe in Pfäffikon. 


3. Nachlaß des Johannes Bachmann von Stägen, Gemeinde 
Bertſchikon, geweſener Wirth zur Kreuzſtraße Veltheim, in Folge Erbs— 
ausſchlagung, laut Verfügung des Bezirksgerichtspräſidiums Winterthur 
vom 28. Dezember 1878. Letzter Tag der Eingabe in die Notariats— 
kanzlei Wülflingen (in Winterthur) den 3. Februar 1879; Dauer der 
Bedenkzeit vom 17. bis 26. Februar 1879; Berftcigerung der 
Uftiven den 25. Februar 1879 in Veltheim; Konkursverhand— 
[ung den 8. März 1879, Bormittags 8 Uhr, im Stadthaufe in 
Winterthur. 


Es ergeht daher an alle Glaiubiger und Schuldner der in Konkurs 
Gerathenen die Mufforderung, fiber ihre Unfpraden und Verbindlichkeiten 
der betreffenden Notariatskanzlei genaue Gingabe, und gwar, wenn fid 
bie Anſprache auf notarialifde Urfunden ftiigt, unter genauer Bezeichnung 
berfelben, ſonſt aber unter Beilegung der Beweisurtunden in Original 
ober in beglanbigter Abfdrift vor Ablauf des oben hiefür feftgefesten 
Termins zuzuſtellen, unter der Bebrohung, dak, wer Forderungen ober 
Redte, die bem Gemeinſchuldner zuſtehen, verheimlidt, nach Maßgabe 
des § 51 ded Gefebed betreffend das Kontursverfahren Whndung yu 
gewirtigen bat, fiumige Anfpredjer aber ihre Forderungen eingig nod 
bis gum Beginne der Bedenkzeit und unter yu gewirtigender Ordnungs- 
buße eingeben können, ſpäter aber damit von der vorhandenen Mafſe 
ausgeſchloſſen werden, foweit nidt ber § 87 ded zitirten Gefeges etwas 
Underes verfitgt. 


Hinfidhtligy der Bedeutung der oben feftgefegten Bedenkzeit und der 
Kontursverhandlung, fowie der dießfälligen Rete und Obliegenheiten 
der Betheiligten wird auf die Beftimmungen bed zitirten Gefeges, 
inSbefonbdere ber $$ 97-130, verwieſen. 


— 








— — — — — —— — — — — 


Druck und Erpedition der Genoſſenſchaſts-⸗Buchdruckerei Zürich. 





Absnnementspreis. Cinricungsgebiihr, 
Die gedrucite Zeile 15 Ron. 
Briefe und Gelder franfo 
an die Grpebition. 


Rar bes gange Jabr Fr. 4. — 
Halbjabrlim Fr. 2. 50. 
Voſtzuſchlag 20 Rpn. 





Aa, 2. Dienftag den 7. Sanuar 1879. 


Sekauntmadungen von Adminifirativ-Gehirden, 


Bekanntmachungen von Kantonalbehirden. 





1. Kreisſchreiben an die Bezirksräthe und 
Gemeindebehorden betreffend Anfertigung von Inven— 
tarien ither die Gemeindegiiter. 


Tit. ! 

Jn einem an die Bezirfsrathe erlaffenen Kreisſchreiben vom 13. 
Januar 1869 fete die Direftion des Innern die Gritnde auseinander, 
welche fie beftimmten, teine allgemeine Anordnung dafür gu treffen, 
dag in allen Gemeinden cine neue Jnventarifation und Sdigung 
iter Vermögensgegenſtände vorgenommen werde. 

Nun ift aber die frühere gejeslide Beftimmung, wonad die Ge- 
meinden alle zehn Sabre ein genaues Snventar ifres gefammten unbe- 
weglidjen und bewegliden Vermögens anjzufertigen und einen Doppel 
deSjelben dem Bezirksrathe zujzuftellen haben, aud) in bas neue Ge- 
meindegeſetz (§ 115) vom 27. Juni 1875 itbergegangen, ohne Zweifel 
geſtützt auf bie Erfahrung, daß einzelne Gemeinden es in der Nach— 
führung des Inventars und ber Bereinigung deSfelben bet Gelegenheit 
der alljährlichen Rechnungen an Genanigfeit fehlen lieRen. Wenn and) 
die anhangsweiſe Aufführung des Inventars in feinen Hauptpoften 
cine fehr werthvolle Beigabe der Jahresrechnungen bildet, fo ijt ed 
dod) unerliflid), daß mindeftens alle 10 Jahre eine Hhauptrevifion 
des Inventars, namentlid) aud) der Werthanfiive, ftattfindet. 

Die Direftion fieht fid) daher in Erledigung der bezüglichen An- 
frage eines Bezirksrathes veranlaft, die Bezirlsrathe einguladen, dafür 
yu forgen, daß in Ausführung von § 115 des Gemeindegeſetzes in 
allen Gemeinden auf den 31. Dezember 1880 genaue Juventarien 
angefertigt, bezw. die vorhanbdenen forgfiltig revidirt werden. 

Mit Hochſchätzung 

Zürich, den 6. Januar 1879. 

Der Direftor des Innern: 


Dr. 3. Stößel. 
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2. Dem Herrn Jakob Suder von und in Regensberg wird geſtützt 
auf vorgelegtes Diplom der eidgenöſſiſchen Pritfungsfommiffion, datirt 
Suni 1878, die geſetzliche Berechtigung yur Ausiibung der ärztlichen 
Praxis im Kanton Zürich ertheilt. 

Zürich, den 4. Januar 1879. 
Namens bie Ganitétsdirettion : 
Der Selretir, 
J. U. Sh war}. 


Belauntmahunugen von Bezirksbehörden. 


3. KRanalanlage ber Stadt Zürich. 


Unter BVerweifung auf die Publifation vom 1. Februar 1877 wird 
biemit befannt gemacht, daß mit Beſchluß vom 4. Dezember der Re- 
ierungSrath der projeftirten Anlage der Ausmiindung des Kanals 
ür das UAbwafjer der Stadt und Ausgemeinden oberhalb des Hard— 
häusli gwifdjen diefem und dem Ctablifjement der HH. Baumann 
& Cie proviforifd) die Genehmigung ertheilt hat und daß Cinfpraden 
gegen dieſes Projeft, refp. gegen die durch den Plan entftehende Ab— 
tretungepflicht ſchriftlich bem Statthalteramte eingureidjen find binnen 
14 Tagen, wihrend welder Frift die Plane bei unterzeichneter Stelle 
gur Einſicht aufliegen. 

Zürich, den 3. Januar 1879. 

Statthalteramt : 
Hafner. 


4. Ausfdreibung einer Strafenwiarterftelle. 


Die Wirterftelle auf der Strafe Il. Klaſſe von Schönenwerd bis 
Hohnert-Dietifon, in einer Lange von 2340 Meter und mit einer 
Sahresbefoldbung von 140 Fr., wird Hiemit zur freien Bewerbung 
ausgeſchrieben. 

Anmeldungen ſind unter Beilage von Leumundszeugniſſen dem 
Stathalteramte in ſchriftlicher Eingabe bis ſpäteſtens den 15. d. Dt. 
perſönlich zu überbringen. 

Zürich, den 3. Januar 1879. 

Statthalteramt : 


Hafner. 


5. Die Herren Gebritdber Keller in Gibsweil beabfidtigen in der 
Nahe von Ried einen Weier yu erftellen, um darin das Waſſer des 
Grundbaches während der Nachtzeit gu ſchwellen und je Tags darauf, 
wenn ndthig, an das Waſſerwerk des Herrn Heinrich Schoch abzugeben 
alg Erjag fiir das nach Gibsweil abgeleitete Blegiwaffer. 

Das Projelt ift auf dem Lofale mit Pfählen bezeichnet. 
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Ginfpradjen gegen dasfelbe find innert 4 Woden bei unterzeidjneter 
Stelle, bet welder ingwifden der Situationsplan eingeſehen werden 
tann, ſchriftlich einguretdjen. 

Ottifon, den 3. Januar 1879. 


Statthalteramt Hinweil: 
Sdaufelberger. 


6 Bevdogtigung. 


Ueber Elifabetha Pfifter ab der ye Pdr he zur Zeit in 
ber dortigen Armenanftalt, wird wegen Geiftestrankheit ftaatlide Vor- 
mundſchaft eingeleitet und gu ihrem Bormunde ernannt: 

Herr Kontad Baumann im BWald-Schinenberg. 


Horgen, den 28. Dezember 1878. 


Im Namen bes Bezirlsrathes : 
Der Rathsfdreiber, 
Treidler. 


a; Militarfreis am Gee. 
Militärpflichterſatz-Bezug. 

Der Bezug des Militärpflichterſatzes pro 1878 beginnt in hieſigem 
Kreiſe mit dem 15. Januar. Erſatzpflichtig find alle in den Jahren 
1834 big 1858 geborne, bier wohnende Schweizerbürger, welde 

1. von einer Unterſuchungskommiſſion dienftfret erflart, 

2. laut Beſchluß vom 5. Bult 1876 der Dienftpflicht enthoben, 

3. aus andern Griinden feinen Dienft geleiftet haben, inbegriffen 
aud) die Cingetheilten, welde gum Wiederholungsturfe verpflicdtet, 
denfelben bezw. den Machdienft aber nicht mitgemadt haben. 

Es werden den Rabhlungspflidtigen Aufforderungen zugeſtellt und 
haben fie thre Betreffniffe dem Sektionschef ihrer Wohngemeinde bis 
jum 30. Januar gu entridjten; nachherige Ansftinde werden mit 
30 Rp. Bezugsgebühr erhoben. Wer bis zum 3. Februar nicht be- 
zahlt, wird rechtlich betrieben. 

Gegen die Taxation bezw. Entſcheide der Militärdirektion wird 
ben Pflichtigen eine weitere, mit 20. Januar 1879 zu Ende gehende 
Refursfrift zur Befdwerdefithrung an den Bundesrath eingerdiumt. 

Bei allen Rahlungen mu bas Dienftbiidli zum Cintrag der 
Ouittung vorgewiefen werden. Erſatzpflichtige, welche aus Verſehen 
feine Zahlungsaufforderung erhalten, find verpflicjtet, fic) beim Sek— 
tionSdef gu melden. 

Oetweil, den 2. Januar 1879. 


Der Kommandant 
des Militirfreifes am Gee: 
Kunz. 
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8. Erlenba dq. 
Gemeindssverfammli ung. 

Die ftimmberedhtigten Biirger und Niedergelaffenen hiefiger Ge- 
meinde werden anmit auf Gonntag den 12. Januar, Nadmittage 
Pride in die Rirde eingeladen zur Theilnahme an folgenden Ge— 

äften: 

1. Genehmigung der Voranſchläge pro 1879 im Gemeind-, Kirchen-, 

Sdul- und Armengut. 
. Delretirung der erforderlidjen Steuern. 
. Sdhlugnahme über cin Gefud) der Budhdruderei Küsnacht be- 
treffend die PBublifationsmittel. | 
: a a a eines mit der hieſigen Holjforporation abge- 
ſchloſſenen Rückkaufvertrags über ca. 65 Uren Waldbung in 
Dachsberg. 
Die auf vorſtehende Geſchäfte bezüglichen Aften, ebenſo has 
Stimmregiſter liegen auf der Gemeindrathskanzlei zur Einſicht offen. 

Erlenbach, 4. Januar 1879. 

Der Gemeindrath. 


oe) 


— 


9.. Getundarfdhulfreis-Gemeinde Neumitnfter. 

Die ſtimmfähigen Cinwohner des Sefundarfdhullreifes Neumünſter 
werden hiemit auf Gonntag den 12. Januar 1879, Nachmittags 2 Uhr, 
u einer Verfammlung der Scfundarfdulfreis-Gemeinde in die Kirche 

eumiinfter behufs Erledigung folgender Traftanden cingeladen: 

1. RKonftituirung, Wahl eines Prifidenten, Vizepräſidenten und 
Schreibers (§ 2 des Gefeges betr. Sekundarſchulkreis-Gemeinden). 
sata der Recdhnungspriifungsfommiffion (§ 121 des Gemeinde- 

efetses). 

Biidget pro 1879 (§ 48 des Gemeindegefeses). 

Feftfegung der Befoldbung eines Verweſers (§ 4, c des Gefeges 
betr. Sekundarſchulkreis-Gemeinden). 

Die Traftanden 3 und 4 befdlagenden Alten liegen bet Herrn 
Hriedensridter Sdneider in Riesbach zur Cinfidht shee: 

Bu zahlreicher Theilnahme ladet ein 


Neumiinfter, den 2 Januar 1879. 
Die Sefundarfdulpflege. 


* 


> 


10. . Unter ftra R. 
Der Gemeindrath ift im Falle, auf beiden Seiten lings der 
Kronengaffe Crottoirs nad den aufgeftellten Profilen planiren zu laffen. 
UebernahmBofferten find innert 10 ig jdpriftlid) nad dem in 
der Gemeindrathstanglei gur Cinficht offen liegenden Schema an Herrn 
Prafident Müller eingufenden. 


Unterftrag, den 4. Januar 1679. 
Der Gemeindrath, 


13 


11. Sn ber Gemeinde Oberftrag 


ift nadbenanntes Baugefpann erridjtet worden. Die darauf bezitglidjen 
Flaine finnen in der Gemeindrathsfanglet eingefehen werden. 





Cigent hitmer Zag der =| Gndtermin fir 
| Bauobjett. Publitation | privatredtlide 
des Bargefpanns. | im Amtsblatt. Ginfpraden. 





Herr C. Kreis, | Cin Zinnenanbau an 
Lehrer, dahier. Mo. 9O an der Linden 
ſtraße. 7. Januar. 21. Jan. 
Oberftrag, den 6. Januar 1879. 
Im Namen der Baupolizeifommiffion: 
Der Gemeindsfdreiber, 
Weidmann. 











3%. Außerſihl. 


In hiefiger Gemeinde iſt nachbenanntes Baugeſpann errichtet 
worden, und können die betreffenden Pläne in der Gemeindrathskanzlei 
eingeſehen werden. 





Tag der | Gnbdtermin fir 
Publifation | privatredtlice 
im Amtsblatt. Einſprachen. 


Eigenthümer 


des Baugeſpanns. Bauobjekt. 











Herr H. Utzinger, Wohnhaus an der — | 
Baumeifter, dabier. | gaffe. 7. Januar.) 21. Jan. 
Außerſihl, den 6. Januar 1879. 


Die Bautommiffion. 


13. Aufruf eines vermißten Heimatſcheines. 

Mit ftatthalteramtlider Bewilligung wird Hiemit der unterm 
2. September 1877 fiir Karl Eduard Knopf von Ottifon, Maler, 
grb. 1854, ausgeſtellte Heimatidein No. 2130, welder angeblid) ver- 
taunt fein foll, aufgerufen und fiir Beibringung desfelben eine Frift 
von 14 Tagen von heute an angefest. Mad frudjtlofem Ablauf diefer 
rift wird berfelbe fraftlos erflart. 

@ofau, den 5. Sanuar 1879. 

Der Gemeindrath. 


14. Der laut Amtsblatt No. 102 fruchtlos aufgerufene Heimatſchein 
des Heinrid) Dreier, Seiler’, von Weiad), datirt 10. Juni 1872, 
with mit ftatthalteramtlider Bewilligung kraftlos erklärt. 

Weiach, den 6. Januar 1879. 
Die Gemeindrathstanglet. 
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15. Wufruf eines vermifften Heimatfdeines. 

Mit ftatthalteramtliger Bewilligung wird andurd) der am 27. 
Januar 1863 ausgeftellte Heimatfdein Mo. 156 fiir Hrn. Karl Von— 
tobel, Heinriden, geb. 1848, von Meilen, aufgerufen und fiir deffen 
Beibringung Frift von 10 Tagen von Heute an anberaumt, nad deren 
frudjtlofem Ablauf diefer Heimatidein kraftlos erklärt würde. 

Meilen, den 4. Januar 1879. 

Die Gemeindrathskanzlei. 


16. Zu verpachten. 

Der ertragsreiche Gütergewerb zur Rothwand in Hottingen für 
mehrere Jahre, beſtehend aus einem Wohnhauſe, Scheune, Stall, 
Trotte, Waſchhaus ſammt laufendem Brunnen, nebſt zirka 14 Ju— 
charten Wieſen, Reben und Acker, Garten und Streuland. 

Die Pachtbedingungen können bei Hrn. Rud. Bruppacher, 
No. 6 Rofenftrake, cingefehen werden. 

Hottingen, den 4. Januar 1879. 

Das Waifenamt. 


17. Nanifon. 
| Bauholzgant. 


In der Gemeindswaldung Nänikon (in des „Rüti“ und „Zimiker— 
eichli“) werden nächſten Samſtag den 11. Januar d. J., von Bors 
mittags halb 10 Uhr an, öffentlich verſteigert: 

50 Stück förrene Sagklötze, zirka 250 ſchwere Laden⸗, Decker— 
und Bauſtämme, ſowie 12 Nummern kleinere Eichen. 

Die bequeme Abfuhr, die günſtigen Zahlungsbedingungen und 
bie vorzügliche Qualität des Holzes laſſen zahlreiche Käuferſchaft 
erwarten. Anfang in der „Rüti“ an dev Uſter-Winterthurerſtraße. 

Es ladet ein 

Nänikon, den 6. Januar 1879. 

Namens der Vorſteherſchaft: 
Der Schreiber, 
J. Meier. 


18. Birmensdorf. 
Berfilberungsgant. 

Riinftigen Freitag den 10. Januar 1879, von Vormittags 9 Uhr 
an, werden gufolge Berfilberungsbegehren gegen fofortige Baarzahlung 
öffentlich verfteigert : 

1 tann. zweithür. Raften, 1 harthölz. vierediger Tifd. 

Verfammlungsort bet Herrn Weinſchenk J. 4 Wüſt auf Dorf. 

Birmensdorf, den 5. Januar 1879. 

Der Gemeindammann : 
Jat. Tradsler. 
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19. Enge. 

RKiinftigen Freitag den 10. d. M. werden von Nadhmittags 2 Uhr 
an in der Wirthfdaft des Herrn Ebner an der Dreiſcheunenſtraße 
dahier in Folge Verfilberungsbegehren verfteigert : 

1 runder Giulentifh, 3 Brettlic und 2 Strobhfeffel, 1 Kommode, 
1 BWanduhr, 1 Spiegel, 10 Portrits, 1 Hanglampe, 1 fleiner Kochofen 
fammt Rohr, 1 Petroleumfodbheerd u. W. m. 

Ferner in Folge geridtlidjen Wuftrages von den unbefannt wo 
fi) aufhaltenden Cheleuten Philippi: 1 vierediger Tijd), 1 Bant, 
1 Seffel, 1 Roffer, nebft einer Partie Küchengeſchirr und einige Mlei- 
dungsſtücke. 

Enge, den 6. Januar 1879. 

Das Gemeindammannamt. 


20. Fluntern. 
Verſilberungsgant. 

Nächſten Freitag den 10. dieß, von Nachmittags 2 Uhr an, in 
der Wirthſchaft des Hrn. Grüninger auf dec Platte, über: 

1 harthölzerner runder und 1 dito ovaler Tiſch, 2 Sopha, 
1 fourn. Sekretär, 3 Polſterſeſſel, 6 Rohrſeſſel, 12 Brettliſeſſel, Ta— 
bleaux und Spiegel in braunen und gelben Rahmen, Wanduhren, 
Voxhänge, 1 Nähmaſchine, 5 tann. gevierte Tiſche, 1 harthölz. dito, 
4 Kommoden, 2 Waſchkommoden, 4 tann. Nachttiſche, 2 Lavoir, ein— 
und zweithür. tann. Käſten, 2 Büchergeſtelle, 1 aufgerüſtetes einſchläf. 
Bett, küpf. und eiſ. Küchengeſchirr, 1 Partie gläſ. und ird. Geſchirr, 
3 Vetroleumlampen, Servietten, Waſchtücher, Leintücher, 2 Meine Fäßli, 
2 — und 50 Maaß haltend, 1 Kinderwagen, 1 Schuſterwerkzeug 
u. A. m. 

Fluntern, den 6. Januar 1879. 

Der Gemeindammann: 
Gieber. 


21. Berfilberungsgant. 

—— den 11. Januar d. J., von Morgens 9 Uhr an, 
werden im Gaſthof zum Löwen dahier öffentlich verſteigert: 

100 Gtr. Heu, 2 aufgeriiftete Wagen, 1 eif. Egge, 3 Saum 
1876r Wein, 1 jz weifpinniger Wagen, 1 braunes Pferd, 8 Saum 
1878r Wein, 30 Ctr. Heu und Emd, 15 Ctr. Erdapfel, 12 Saum 
eich. Weinfäſſer, 1 braune Kuh, 8 Fabre alt, 1 einfpdnniger Lciter- 
wagen, 50 Gtr. Stroh. 1 Rind, rothfled., 6 Saum 1878r Wein, 
1 Maftidwein, 1 Cylinderofen, 1 Kommode, 1 zweith. tann. Kaften, 
4 Seſſel, 1 Kupferpfanne, 1 Kupfergelte, 1 braune Kuh, ca. 6 Jahre 
alt, 1 SKinderwagen, 1 braune Riege, div. Hausrathsgegenftinde, 1 
Pferd, Fuds, 3 Wagen, 3 Biegen u. a. m. 

Dietifon, den 6. Januar 1879. 

Fel. Hauenfteitn, Gemeindammann. 
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23. Gantanzeige. 


Künftigen Freitag den 10. d. M., von 8 Uhr Vormittags an, 
werden in der Gantftube auf dem , Widder“ im Rennweg jufolge 
Verfilberungsbegehren gegen fofortige Baarzahlung verfteigert : 

2 Betten, 1 Sekretär, 1 Chiffonniere, 1 Waſchliſch, 1 Waſch— 
fommobe, 1 Gdreibfommode, 1 Damenjdreibtiid), 2 Schreibpulte, 
2 Nihmafdhinen, 1 zweithüriger RKaften, 1 KRanapee, 2 ovale Säulen— 
tifde, 6 Wienerrohrſeſſel, 1 runder harthölz. Säulentiſch, 2 ovale dito, 
1 Stodubr, 1 Partie Bücher, 1 Glasjdranf, 1 Partie Pommade, 
Haaröl, Eau de Cologne, Kämme, Birften, eine Partie Schreibpapier 
und Poftpapier, 1 Partie Knöpfe, Faden, Spigen, Taffetband, Atlas. 
band, Bardent, Percale, 2 Stück Seidenftoff, 1 filberne Cilinderuhr, 
2 Plüſchameublements, 4 Lithographieprefjen fammt Waljen und Zu— 
behir, 1 Gartonfdneidmafdine, eine Partie verfdied. Lithographie- 
fteine, 1 Partie Wirthfdaftemobiliar, Glasgeſchirr, offene Weine, 
Flaſchenweine, zirka 40,000 Stück verſchied. Cigarren u. A. m. 

Zürich, den 6. Januar 1879. 

Der Stadtammann: 
Frei. 


23. Verſilberungsgant. 

Donnerſtag den 9. d., Mittags 2 Uhr, wird gegen Baarzahlung 
öffentlich verſteigert: 

1 Graskarren, 1 Heumeſſer, 2 lange Geile, 4 verſch. Ketten, 1 
Spannſtrick, 4 Senſen, 4 Heugabeln, 4 Heurechen, 1 Hobelbank, 2 
Baumleitern, 1 kupf. Waſſergelte, ca. 300 Dachziegel, 1 Hobelbank, 2 
ſilb. Taſchenuhren, 10 Stück tann. Bretter, 1 harth. Tiſch, 2 Schabelle, 
1 Fußſchemmel, Ul. Tiſch, 1 Spiegel, 1 Kaffeemühle, 1 Wanduhr, 
1 Barometer, 1 Gießfaß, 1 Laterne, 1 Petroleumlampe, 1 alte Back— 
multe, 1 Heujieher, 1 Siebbod, 1 Art, 2 Beilen, 1 Handfiige, 1 
Tannleiter, 2 Viehgeſchirr, 1 Stoßtrag ſammt Stifel, 3 Siebe, 1 
Wanne, 1 Pflegel, 1 Dangelgefdirr, 1 Stechſchaufel, 2 Kärſte, 1 alte 
Wage mit Gewidt, 1 Kregband, 1 Rebſäge, 3 Bohrer, 1 Retſche, 
1 Brodmeffer u. a. m. 

Regensdorf, den 5. Januar 1879. 

S. GoKweiler, Gemeindammann. 


24. Berfilberungsgant. 

Freitag den 10. d. M., von Vormittags halb 9 Uhr an, und 

nbthigenfallé den darauffolgenden Tag, von gleicher Beit an, werden 
in bier gegen fofortige Baarjahlung öffentlich verfteigert: 

Tiſche, Sefjel, Sideln, Banke, 1 tann. Rommode, 1 tann. zweithii- 
tiger Kaſten, 1 tann. einthiiviger dito, 3 Tröge, 2 Pferdegefdhirre, 
1 Brodeinfhneidmafdine fammt Tiſch, etwas Bäckergeräthſchaften, 
1 Partie Mtehl, 2 Obligationen im Betrage von 500 Frin., 1 Dezi— 
malwaage mit Gewidt, ca. 150 Rilogr. Waizen, 1 Weintante, 
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1 Tridjter, mehrere Gelten, ca. 9 Saum 1878er Wein, ca. 10 Ber. 
Exdapfel, 3 verſchiedene Wafdftanden, 2 Kühe, 1 Pferd, ein Stod Hen 
und Emd von ca. 80 Rentnern, ca. 40 Btr. Stroh, 1 dreifpainn. 
Bruggwagen, 1 dreifpinn. Leiterwagen, 1 Brodwagen, 6 Stiid ver- 
fdiedene Weinfaffer, gufammen ca. 30 Saum haltend, 1 Pflug, 1 Egge, 
1 Weinpreffe, 2 tann. Weinftanden, 2 tann. Riiber, 1 küpfernes Brenn- 
geſchirr, 1 Traubenmiible, 1 Fuhrfaß, 1 tann. ca. 12 Saum halten- 
der Treftfiibel, in Cifen gebunden, 1 Grasbiren, 1 Erdbären, 1 zwei— 
taibriger Karren mit Geftell, 2 Jauchefäſſer, 2 Ständli, Tanfen und 
Schüefi, 2 grofe Ketten, 1 Futterfdneidftuhl, 1 Windmiihle, 1 Heu- 
mefjer, 1 greRer und 1 fleiner Schlitten, 1 Brodfdlitten, nebft nod 
vielen andern Haus- und Feldgeräthſchaften mehr. 
Uffoltern 6. H., den 4. Januar 1879. 
Der Gemeindammann: 
Sdhuhmader. 


25 Berfilberungsgant. 


Donnerftag den 7. d. M., von Nachmittags 1 Uhr an, werden 
in RegenSdorf gegen fofortige Baarzahlung Sffentlich verfteigert : 

Ein 21/ zölliger Letterwagen, 2 eidjene und 1 tann. Weinftande, 
2 Weinfäſſer, jedeS 12 Saum haltend, 1 tann. Züber, 1 fompleter 
Pflug, 600 Rebftidel, 5 Saum weißer 1878er Wein, 150 KRorngarben 
und 100 Waijzenmifdletengarben. 

Uffoltern 6. H., den 4. Januar 1879. 
. Sn Verhinderung 
des Gemeindammannamtes Regensdorf : 
Der Stellvertreter, 
Sdumader, Semeindammann. 

26. Eichengant. 

Die Korporationsgenoſſenſchaft Dübendorf bringt Samſtag den 
11. Januar, von Morgens 10 Uhr an, in ihrer Waldung ob Gok— 
hauſen und Ziefweg 16 Eich- und 3 Buchſtämme ausgezeichnete Qua— 
lität auf öffentliche Steigerung. Anfang ob Gokhauſen, wozu Kauf— 
fiebhaber freundlich eingeladen werden. 
Dübendorf, den 4. Januar 1879. 

Die Vorſteherſchaft. 





Bekanntmachungen von Juſti⸗Behörden. 
Vermiſchte Bekanntmachungen. 


27. Die Gemeinde Rheinau verlangt die notarialiſche Zufertigung 
folgender Liegenſchaften: 
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10. 





27 Heftaren 96 Aren Waldung in der Seewerben; grenzt öſtlich 
an die Raader Privatwaldungen, fitdlid) an die Mtarthaler 
Privatwaldung, weftlid an dte Rheinauer Gemeindswaldung 
Eichelhag, nördlich an da8 Aderfeld der Pflegeanftalt Rheinan ; 


34 Heftaren 61 Aren Waldung in bem Cidelhag; grenzt öſtlich 
an die Rheinauer Gemeindswaldung SGeewerben, — an die 
Rheinauer Gemeindswaldung Watt- und Obereulberg, weſtlich 
an die Rheinauer Winzlerkorporationswaldung, nördlich an 
Rheinauer Privatackerland; 


23 Heftaren Waldung im Obereulberg; grenzt öſtlich an die 
Rheinauer Gemeindswaldung Watt, fubtih an die Rheinauer 
Gemeindswaldung Untereulberg, weſtlich an die Rheinauer Gee 
meindswaldung Tugſtemkopf, nördlich an die Rheinauer Wingler= 
forporationswalbung ; 


11 Heftaren 90 Aren Waldung im Untereulberg; grenzt öſtlich 
an die Rhcinauer Gemeindswaldung Watt, ſüdlich und me ftlid 
ebenfalS an die Rheinauer Gemeindswaldung Watt, nor dlid 
an die Gemeindswaldung Obereulberg ; 


81 Helftaren 67 Aren Waldung in der Watt; grenzt öſtlich an 
die Mtarthaler Privatwaldung, fiidlid) an die Mtarthaler Ge- 
meindswaldung und Staatswaldung, weftlid) an die Rheinauer 
Gemeindéswaldung Tugftcinfopf, ndrdlich an die Rheinauer Ge— 
meindswaldung Unters und Obereulberg und Cicdelhag; 


11 Heftaren 80 Aren Waldung im Tugfteinfopf; grenzt öſtlich 
an die Rheinauer Gemeindswaldung Obereulberg und Staats- 
waldung, ſüdlich an die Staatswaldung, —** an die Rhein- 
auer Gemeindswaldung Tugſteinhölzli, weftlid) an die Rheinauer 
Gemeindswaldung Wolfsgrube ; 


14 Heltaren 74 Aren Waldung in der WolfSgrube; grengt öſtlich 
an Rheinauer Privataderland, ſüdlich an die Staatswaldung 
und Rheinauer Gemeindswaldung Niemandsholz, weftlid) an 
die Rheinauer Gemeindswaldung Reutern, nördlich an Rhein— 
auer Privataderland ; ; 


4 Heftaren 5 Aren Waldbung im Stridboden; grengt öſtlich an 
die Rheinauer Geimeindswaldung Niemandshol;, ſüdlich an die 
Staatswaldung, weftlid) an den Rhein, nördlich an die Rhein— 
auer Gemeindswaldung Wolfsgrube und Reutern; 


4 Heftaren soba im Niemandsholz; grengt öſtlich an die 
Staatéwaldung ; fiidlid an die Staatswaldung, weftlid) an die 
Rheinauer Gemeindswaldung Stridboden, nördlich an die 
Rheinaner Gemeindswaldung Wolfsgrube ; 

13 Heftaren 82 Aren Waldung in der Reutern; grengt öſtlich 
an die Rheinauer Gemeindswaldung Wolfsgrube, fabtiq an die 
Rheinauer Gemeindswaldung Wolfsgrube, weſtlich an den Rhein, 
nördlich an Rheinauer Privatacerland; 
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11. 2 Seftaren 44 Aren Waldung in der Mtanhaufen; grenzt öſtlich 
an die Manhaufer Feldftrake, jidlid) an Rheinauer Privat. 
waldung, weftlid) an den Rhein, nördlich an die Privatwaldung 
von Dadjen, 

— welche bi8her am Grundprototol nidt enthalten waren. 

Hiemit ergeht an allfillige andere Unfprecher obiger Liegenſchaften 
die Aufforderung, ihre Anſprüche innert dret Wochen, von der erften 
Befannitmadung im Amtsblatte an, bet der hieſigen Gerichtskanzlei 
ſchriftlich geltend gu maden, unter der Androhung, daß fonft Verzicht 
angenommen und die notarialifde Zufertigung an dre Gemeinde Rheinau 
bewilligt würde. 

Undelfingen, den 3. Januar 1879. 

Im Namen des Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
Boller. 


28. Gantanzeige. 

Aus dem Konkurſe über den Nachlaß des Simon Kaiſer— 
Blüth, geweſ. Kaufmanns dahier, werden Freitag den 10. d. Mts., 
von Morgens 9 Uhr an, und Samſtag den 11. d. im Gafthof zum 
goldenen , Stern” dabier gegen Vaarjahlung öffentlich verfteigert: 

Hertencravatten, Shlipſe, Damentragen, Herrens and Damen— 
mandetten, Rinderhiubden, Sammet-, Reps- und Crep-Bander, 
Seidenfammet, Cols, Hemdeneinſätze, Schleier, Bettbarchent, Flanclle, 
1 zweiplätziges Sigpult u. Und. m. 

Zürich, den 4. Januar 1879. 

Notariat der Stadt Riirid: 
Gd. Wetli, Notar. 


29. Gantanzeige. 
Im Konkurſe des Jakob Boßhard, Kaſpars Sohn, Weinſchenk, 
im Mufterplag-Sternenberg, werden Donnerſtag den 16. Januar 1879, 
von Ptorgens 9 Uhr an, durd das Gemeindammannamt Sternen berg 
gegen Baarzahlung öffentlich verfteigert : 
1. Die Fahrhaben, worunter namentlid : 

4 lange Wirthjdhaftstifdhe, 2 Stühle, 14 Seffel, 2 Wand- 
uhren, verfdjiedenes Glas- und Küchengeſchirr, 9 verſchiedene 
Fäſſer, 1 Waldſäge, 2 Handfagen, 4 Senſen, 4 Rechen, 4 Ga- 
bein, 1 Kegelries, ep 4000 Kilos Heu, 2 Biegen, 2 lunge 
Sdweine, zirka 50 Stück Bretter, eine Partie tann. Holy, zirka 
300 Liter neuer weißer Wein u. A. m. 

2. Ein Kauffduldbrief per 600 Fr., datirt 19. März 1878, auf 
Wibert Wagner im Tobel-Sternenberg. 
Bauma, den 5. Januar 1879. 
Notariatskanzlei Bauma: 
J. Ib. Rüegg, Notar. 
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30. Gantanjzeige. 

Aus dem Konfurfe des Rudolf Sdurter zur Säge in Ritmlang 
werden fiinftigen Dtontag den 13. d. von BVormittags 10 Ubr an bet 
den Gebäulichkeiten des Kridaren gegen Baarjahlung verfteigert : 

25 Baume fohrene Bretter 12‘7’, 1 Baum fohrene Laden 15“, 7 
Baume cicene Laden 10*“, 1 Baum dito 15’’’, 1 Baum dito 2“, 
zitfa 30 Stück verfdiedene eidhene Laden, 3 Baume Tafelladen, 160 
Bund Dadlatten, 15 eichene und tannene Sägeklötze, 1 Abtheilung 
gefdnittenes und ungefdnittencs Bauholz, cin größeres Quantum 
theils jugefdjnittene Laden gur Riftenfabrifation, ferner zirka 300 Ctr. 
Heu und Emd. 

Niederglatt, den 6. Januar 1879. 

Notariatskanzlei Niederglatt : 
Alex. Gch mid, Notar. 


31. Gantanzeige. 


Freitag den 17. Januat 1879 findet die Verſteigerung der Altiven 
im, Rontusl deS Heinrid) Baumann, Nagler, in Ottifon:IMnau ftatt 
und zwar: 

adjmittags’ von 1 Uhr an beim Hauje des Kridaren diejenige 
dev Fahrhaben, beftehend in Haus-, Küchen- und Feldgerdthe, darunter 
1 zweiſchläfiges Bett, 1 Pflug, 1 Egge, 1 Jauchefaß, 1 Radbod, 1 
Saleifftein mit Geftell, ferner 1 Schmiedhorn, 2 Sdhraubftide, 2 
Schneidkluppen, 1 Blasbalg, Hammer, Feilen und anderer Sdmied- 
— ca. 6 Gtr. Steinkohlen, ca. 3 Ctr. Erdäpfel, 1 alte Chaife 
und A. m. 

Abends puntt 5 Uhr in der Stiefel’jdhen Weinfdenfe zu Ottifon 
die Liegenfdaften, nämlich: 

Wohn- und Oefonomiegebiude, fiir 2800 Fr., 1 Schmiedten— 
gebiude, fiir 500 Fr. affefurirt, ca. 32 Uren Hofraum und Uimgelinde, 
ca. 5 Heftaren 30 Aren Wieſen und Ackerland an 30 Stiiden und 93 
Aren Waldboden an 3 Stiiden, 1/2 Dorfsgeredtigfeit in Ottifon. 

, Die Gantbedingungen Liegen bet Untergeidynetem yur Cinfidt 
offen. 
Illnau, den 6. Januar 1879. 
Die Notariatsfanglei: 
©. KRronauer, Notar. 


82.. KRontursgant. 


Wus dem Konkurſe des Konrad Schüepp im Hirsader-Horgen 
wird Dienftag den 7. Januar 1879, Abends 7 Ubr, im , Sd weizer- 
bund“ in Käpfnach auf öffentliche Steigerung gebradht 

Gin unter No. 182 fiir 1400 Fr. affefurirtes Wohnhaus mit 
Hofraum und Brunnenantheil. 

Horgen, den 31. Dezember 1878. 

| Notariat Horgen: 
A. Magelt, Motar. 
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33. @Gantanjzeige. 
Anus dem Konfurfe betreffend Jalob Bleuler, Bader, im Kähl— 
hof-Stafa, werden Dienftag den 14. d. Wits. öffentlich verfteigert: 
1. Bon Vormittags 8 Uhr an im Haufe ded Kridars gegen Baar 
zahlung: 
6 —5— zuſammen zirka 19 Hektoliter haltend, zirka 12 Heltoliter 
Moft, zirka 60 Liter Wein, zirka 9 Klafter Holz, eine Partie 
Brod, 2 Badmulden, 1 Dezimalwaage, 1 runder Tif, 1 Sopha, 
1 einfdlafiges Bett, 1 küpferner Keſſel nebft verfdhiedenen Haus- 
und Bäckereigeräthſchaften, Werkzeug und einigen Budguthaben. 
2. Abends 7 Uhr in der , Krone“ tm Kählhof: 
Cin Wohnhaus mit Badercieinridtung, fiir 8300 Fr., ein Wafdy- 
haus, fiir 500 fr. affefurict, mit Garten und Reben dabei, 
zirka 12 Aren Reben in der Langigerten und eine Landanlage, 
itfa 38 IMeter und 70 Dezimeter grog, mit darauf ftehendem, 
Rie 500 Fr. afjefurirtem Schopf. 
Stäfa, den 6. Januar 1879. 
Notariatskanzlei Stäfa: 
A. Meier, Landſchreiber. 


34. Gantanzeige. 


Nächſten Freitag den 10. Januar 1879, Abends 6 Uhr, wird aus 
der Konkursmaſſe des Heinrich Surber, Schreiner, in Hochfelden, 
in der Wirthſchaft des Herrn Heinrich Winkler, Wirth, daſelbſt, 
öffentlich verſteigert: 

Ein Bohnhaus mit Sdeune, affefurirt fiir 2200 Fr., und zirka 
4 Aren Hausplatz und Garten, yu Hodfelden gelegen. 

Der Gantrodel liegt ingwifden in ————— Kanzlei zur Ein— 
ſicht offen. 

Bülach, den 4. Januar 1879. 

Notariatstanzlei Biilad : 
Lienhard, Notar. 


35. Konkursrückruf. 

Die gegen Heinrich Rüegg, Agent, im Tiefenbach-Bauma, 
erſchienene Konkurspublikation wird mit Bewilligung des Konkurs— 
richters zurückgezogen und folgenlos erklärt. 

Bauma, den 3. Januar 1879. 

Notariatskanzlei Bauma: 
Ib. Rüegg, Notar. 


36. Den Kreditoren des im Konkurs befindlichen Albert Boßhard 
im Rohr, Gemeinde Fiſchenthal, wird hiedurch mitgetheilt, daß das 
Bezirlksgericht Hinweil durch Beſchluß vom 30. Dezember 1878 dem 
Herrn Gemeindammann H. Egli in Fifdenthal Aig er zweier lau—⸗ 
fender Forderungen von Fr. 45 und Fr. 695, von denen die letztere 


— 
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nur eventuell geltend gemacht wird, gegen den Ablauf der Cingabefrift 
Reftitution ertheilt hat. Innert 10 Tagen von der Befanntmadjung 
an fénnen Proteftationen gegen dieſe Forderungen in der unteryeidh- 
neten Kanzlei eingereicht werden, anfonft fie fiir diefen Konkurs als 
anerfannt gelten. 
Wald, den 6. Januar 1879. 
Notariatskanzlei Wald: 
3. 36. Heß, MNotar. 


37. Bertheilungsplan 
und Liquidationsredjnung im Konkurſe des Albert Fuder von Bert- 
ſchikon, ſeßhaſt in Sdwamendingen, werden gemeinfam mit denjenigen 
im Ronfurfe über Sulius Juder in Bertſchikon von der Notariatés- 
fanglei Elgg gefertigt und aufgelegt, was den Gläubigern im Konkurſe 
de8 Erſtern anmit zur Kenntniß gebracht wird. 

Sdwamendingen, den 4. Januar 1879. 
Notariatsfanglei : 
3. J. Moor, Notar. 


38. Kontursbeendigungen. 
Die Kontursverfahren betreffend: | 
1. den Nachlaß des Fafob Ott von Siinifon, geweſ. Wegtnedts 
in Fluntern; 
2. Johannes Pt eifter hans don Humliton b. Undelfingen, Sdjrift- 
ſetzer, in Hottingen, 
— beendigt. Meiſterhans iſt im Aktivbürgerrechte nicht eingeſtellt 
worden. 
Oberſtraß, den 6. Januar 1879. 
Notariat Oberſtraß: 
J. C. Schmid, Notar. 


39. Das Konkursverfahren gegen Jakob Lienhard, Schmied, 
von Freienſtein, iſt durch Beſchluß des Bezirksgerichtes Bülach vom 
17. Dezember 1878 Mangels Attiven und ohne Einſtellung des Kridaren 
im Uttivbiirgerredhte aufgehoben worden. 

Embrad, den 2. Januar 1879. 
Notariatskanzlei Embrad : 
Grnft Rronauer, Jtotar. 


40. Durch Beſchluß des Bezirksgerichtes Bülach vom 24. vor. Mts. 
ift das Sonfursverfahren fiber Johannes Isler von Bäretsweil, 
gewefener Dienfttnedt in Niederſchwerzenbach-Walliſellen, als beendigt 
erklärt und der Gemeiniduldner bis gum 24. Dezember 1880 im Aftiv- 
biirgerredjt cingeftellt worden. 

Bafjersdorf, ben 3. Januar 1879. 
Notariatsfanglet Baffersdorf : 
3. U. Elfinger, Landſchreiber. 
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41. Jn Konfursfaden der Wittwe Verena Kugel geb. Bert— 
fdhinger, wohnhaft gewefen in Hinteregg, findet die auf den 9. dieß 
anberaumte RonfurSverhandlung nidt ftatt. 

Ufter, ben 2. Januar 1879. 
Notariatskanzlei Uſter: 
Ad. Stierli, Landſchreiber. 


42. Das Konkursverfahren gegen — eld von Großzimmern, 
Kreis Dieburg, Großherzogthum Heſſen, Geſchirrhändler, in Kloten, 
iſt durch Beſchluß des Bezirklsgerichtes Bülach vom 17. vor. Mts. als 
durchgeführt erllärt worden. 
Bafſersdorf, den 3. Januar 1879. 
Notariatstanzlet Bafjersdorf : 
3. U. Elfinger, Landſchreiber. 


43. Durd Beſchluß des Bezirksgerichtes Bülach vom 24. vor. Mts. 
ift das Rontursverfahren über Gottlieh Kuhn, von und in Dietliton, 
beendigt erflart und der Gemeinſchuldner im Aftivbiirgerredht nicht 
eingeftellt worden. 

Baffersdorf, den 3. Januar 1879. 
Notariatskanzlei Baffersdorf: 
J. U. Elfinger, Landfdjreiber. 


Konfurspublifationen. 


44, Veber die nachbenannten Perfonen, refp. über deren Vermögen, 


iff von dem betreffenden Bezirksgerichtspräſidenten der Konkurs eröffnet 
worden: 


1. Nachlaß des in Oberlangenhard, pol. Gemeinde Bell, ver- 
ftorbenen Ulrich Frei, Gohn, Miifer, von Thalheim, in Folge Erbs- 
ausſchlagung, laut Beſchluß des Bezirksgerichtspräſidiums Winterthur 
bom 2. Januar 1879. Letzter Tag der Eingabe in die Notariats- 
tanzlei Furbenthal den 7. Februar 1879; Dauer der Bedenkzeit 
vom 21. Februar bis 2. März 1879; Berfteigerung der Aktiven 
den 28. Februar 1879; Ronfursverhandlung den 15. Mir; 
1879, Bormittags 8 Uhr, auf dem Stadthaufe in Winterthur. 


2. SajfparTrorler, Fubhrhalter, von Lieli, Kt. Luzern, wohnhaft 
an der Badenerftrake in Auferfihl, in Folge durchgefiihrten Rechts— 
triebes, laut Berfiigung bed Bezirksgerichtspräſidiums Zürich vom 27 
Dezember 1878. Lewter Tag der J— in die Notariatskanzlei 
Aahertigl den 1. Februar 1879; Dauer der Bedenkzeit vom 20. 
Februar bis 1. März 1879; Berfteigerung der Aftiven den 25. 
Februar 1879; KRonfursverhandlung den 25. März 1879, Bor- 
mittags 9 Uhr, im Bezirksgebäude in Riirid). 
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3. Johannes Spillmann, alt Bahnwirter, Johanneffen fel. 
Sohn, Mesgers, im Riedenbächli zu Hedingen, in Folge durchgeführten 
Redhtstriebes, laut Verfiigung des Bezirksgerichtepräſidiums Affoltern 
vom 24. Deyember 1878. Legter Tag der Eingabe in die Nota- 
riatsfanglet Uffoltern den 25. Januar 1879; Dauner der Bedenkzeit 
vom 9. bigs 18. Frbruar 1879; Berfteigerung der Aftiven den 
11. Februar 1879; Konkursverhandlung den 20. März 1879. 


4.. Jafob Landis, Maurer, Vater, von Urdorf, wohnhaft in 
BWettsweil, in Folge durchgeführten Redjtstriebes. Lester Tag der 
Eingabe in die Notartatstanglei Schlieren den 25. Januar 1879; 
Dauer der Bedenkzeit vom 9. bis 18. Februar 1879; Ber ftet- 
gerung der Wftiven den 11. Februar 1879; Ronfursverhandlung 
den 20. März 1879, Vormittags 8 Uhr, im Geridtshaufe in Affoltern. 


5.. Johannes Paur, Mebger, FJohanneffen fel., auf Dorf zu 
PBirmensdorf, in Folge durdhgefiihrten Redhtstriebes. Lester Tag der 
Eingabe in die Notariatsfanzlet Sdlieren den 25. Banuar 1879; 
Dauer der Bedenkzeit vom 13. bis 22. Februar 1879; Berftei- 
gerung der Aktiven den 18. Februar 1879; Konlursverhand- 
Lung den 18. März 1879, Bormittags 9 Uhr, im Geridtshauje in 


Zürich. 


Es ergeht daher an alle Gläubiger und Schuldner der in Konkurs 
Gerathenen die Aufforderung, über ihre Anſprachen und Verbindlichkeiten 
der betreffenden Notariatskanzlei genaue Eingabe, und zwar, wenn ſich 
bie Anſprache auf notarialiſche Urkunden ftiigt, unter genauer Bezeichnung 
derſelben, ſonſt aber unter Beilegung der Beweisurlunden in Original 
oder in beglaubigter Abſchrift vor Ablauf des oben hiefür feſtgeſetzten 
Terming zuzuſtellen, unter der Bedrohung, daß, wer Forderungen oder 
Rechte, die dem Gemeinſchuldner zuſtehen, verheimlicht, nach Maßgabe 
des 8 51 des Geſetzes betreffend das Konkursverfahren Ahndung zu 
gewärtigen bat, ſäumige Anſprecher aber ihre Forderungen einzig noch 
bis gum Beginne der Bedenkzeit und unter gu gewärtigender Ordnungs- 
buße cingeben können, {pater aber damit von der vorhandenen Maſſe 
ausgefdloffen werden, foweit nidt der § 87 des zitirten Geſetzes etwas 
Underes verfiigt. 

Hinfidhtlig der Bedeutung der oben feftgefegten Bedenkzeit und der 
RKontursverhandlung, fowie der dießfälligen Rechte und Obliegenheiten 
ber Betheiligten wird auf die Beftimmungen des zitirten Gefeges, 
inSbefondere der 88 97—130, verwiefen. 


Deu und Erpedition ber Genoſſenſchafis-⸗Buchdruckerei Zürich. 


Einrũckungsgebühr. 


Abonnemenispreis. 

Die gedructe eile 15 Ryn. 

Briefe und Gelder franfo 
an bie Grpedition. 


Wir bas ganze Sabr Fr. 4. — 
Halbjabrlich Fr. 2. 50. 
Voſtzuſchlag 20 Rpn. 


Antsblatt des Kantous Zürihh. 


M 3. Sreitag den 10. Sanuar — 1879. 








— r r — 


Bekanntmachungen von Adminiftrativ-Behirden, 


Seflanntmadhungen von Kantonalbehirden, 


1. Um den Poft-, Cifenbahn: und Dampfſchiff-Angeſtellten, weldhe 
an den Tagen eidgendffifder Abſtimmungen oder Wahlen durdh ihren 
Dienft in Anfprud) genommen find, fo weit thunlid) dic Betheiligung 
yu ermigliden, 

hat die Direftion des Innern verfitgt : 

1. Den genannten Angeftellten fol diz Möglichkeit der Stimm- 
gebung in den Gemeinden des Wohnſitzes — verſchafft werden, 
daß denſelben die Ausweiskarten mit den Stimmyeddeln (lestere ver— 
ſchloſſen) am Abftimmungs: refp. Wahftage vor der fiir die allgemeine 
Ubftimmung feftgefegten Reit in der Gemeindrathéfanglei abgenommen 
und pon dem Gemeindrathsſchreiber gu der in der Gemeinde aufgeftellten 
Urne befördert werden. 

2. Es ift im Ginverftindniffe mit der Direftion ber Nordoftbahn 
an geeigneter Stelle im Bahnbhofe Zürich eine verſchloſſene Urne yu 
ber von dex Direftion der Nordoftbahn yu beftimmenden Beit, unter 
Ucberwadjung durch von der Direftion des Innern Beauftragte, auf- 
yuftellen. In dieſe Urne finnen nad) Ubgabe der Ausweisfarten die 
Stimmyeddel eingelegt werden. Diefelbe tft am Abftimmungs: refp. 
Wahltage bis fpateftens Nachmittags 4 Ubr in die Kanzlei der Direktion 
des Innern gu bringen, Ddafelbft gu eröffnen, und es ift über dads 
Refultat der Stimmgebung etn befonderer Verbalprozeß, wie bei Abftim- 
Mungen der im Dienft ftehenden Truppen, anjufertigen. Nachdem dieß 
pridiehen, werden die Ausweiskarten pon der Kanzlei der Direftion 

— den Gemeindräthen, von denen ſie ausgeſtellt ſind, zurück— 
geſandt. 

3. Dieſe Verfügung iſt durch das Amtsblatt zu veröffentlichen 
und in befondern Abdrücken den Gemeindräthen für ‘id und yu Handen 
threr Kanzleien und der Wabhlbiireaur, fowie der Kreispoft- und der 
Nordoftbahndireftion fiir fid) und yu Handen der betreffenden Ange- 
ſtellten mitgutheilen. 

Zürich, den 2. Januar 1879. 

Der Direftor des Innern: 
Dr. 3. Stifel. 


at 
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2. Da fic) aus einem Beridjt des ſchweiz. Handels- und Land- 
wirthſchaftsdepartements vont 6. dieR ergibt, ba in der benachbarten 
badiſchen Gemeinde Thiengen in einem Rindviehftalle die Lungenfeudje 
ausgebroden ift, 

wird verfiigt: 

1. Die Cinfuhr von Bieh in den Kanton Zürich, weldhes mit 
Gefundheitsfdeinen von Thiengen oder Griefen verfehen ift, 
wird unterfagt. 

2. Die Grenz- und Cinfubrftationen werden eingeladen, bei der 
Unterfudung und Einfuhr von Bieh aus andern badifden 
Gemeinden mit möglichſter Sorgfalt zu verfagren. 

Zürich, den 7. Januar 1479. 
Die Direftion des Sanititswefens : 
rid. 


Befanntmadhungen von Bezirksvbeyörden. 


3.. Kanalanlage der Stadt Zürich. 

Unter Bermeifung auf die Bublifation vom 1. Februar 1877 wird 
hiemit befannt gemadt, dak mit Beſchluß vom 4. Dezember der Re- 
ierungérath dev projeftirten Unlage der Ausmiindung des Kanals 
ür das Abwaffer der Stadt und Ausgemeinden oberbalb bes Hard- 
hausli gwifden diefem und dem Gtadliffement der HH. Baumann 
& Cie proviforifd) die Genehmigung ertheilt hat und daß Cinfpradjen 
gegen dieſes Projeft, refp. gegen die durch den Plan entftehende Ab— 
tretungépflicht ſchriftlich bem Statthalteramte einzureichen find binnen 
14 Tagen, während welder Frift die Plaine bei unterjzeichneter, Stelle 
zur Einſicht aufliegen. 

Zürich, den 3. Januar 1879. 

Statthalteramt: 
Hafner. 


4.. Ausſchreibung einer Straßenwärterſtelle. 

Die Wärterſtelle auf der Straße If. Klaſſe von Schönenwerd bis 
Hohnert-Dietikon, in einer Länge von 2340 Meter und mit einer 
Jahresbeſoldung von 140 Fr., wird hiemit zur freien Bewerbung 
ausgeſchrieben. 

Anmeldungen find unter Beilage von Leumundszeugniſſen dem 
Stathalteramte in fdjriftlider Cingabe bis fpidteftens den 15. d. M. 
perſönlich gu iiberbringen. 

Zürich, den 3. Januar 1879. 

Statthalteramt : 


Hafner. 


5. Es werden gufolge ihres freien Willen unter ftaatlide Vor— 
mundſchaft geftelt: 


27 


1. Hans Rudolf Wolf von Unterwesifon; 

Vormund: Herr Jakob Hirzel, Meaurermeifter, in Wetzikon. 
2. Heinrich Zollinger von Bubifon; 

Vormund: Herr Sdhulpfleger Edwin Bühler im Engelberg- 

Bubifon. 

Hinweil, den 30. Dezember 1878. 
Sm Namen des Bezirlsrathes : 
Der Rathsfdreiber, 
Keller. 


6. Wittwe Margaretha Wintſch geb. Weik von Flurlingen, in 
Schaffhauſen, Hat fid) fretwillig unter ftaatlidhe Vormundſchaft geftellt. 
Bormund: Herr Elias Schweizer, Sdreiner, in Flurlingen. 

Andelfingen, den 20. Dezember 1878. 
Im Namen bes Bezirfsrathes : 
Der Rathsfdreiber, 
Huber. 


7. Georg Ruf, Forfter, von Berga. J., hat fich freiwillig unter 
ſtaatliche Vormundſchaft geftellt. Bormund: Herr Karl Kramer, 
Bivilprafident, in Gräslikon. . 

Undelfingen, den 20. Dezember 1878. 
Im Namen des Bezirlsrathes: 
Der Rathsfdreiber, 
Huber. 


GSefauntmadhungen von Gemeindsbehörden. 


8. Stalliton. 
Kirch- und pol. Gemeindsoerfammlung. 
Simmtlidhe Stimmberedtigte werden auf Sonntag den 19. Ja— 
nuat, nad dem Porgengottesdienfte, zur Erledigung folgendcr Ge— 
ſchäfte in die Kirche Stallifon eingeladen: 
Für die Kirchgemeinde: 
Antrag der Kirchenpflege betreffend Beſetzung der erledigten 


Pfarrſtelle. 
Für die politiſche Gemeinde 2 

Voranfdlag pro 1879 und Defretirung einer Steuer. 

Die Wichtigkeit der Geſchäfte läßt zahlreiches Erſcheinen erwarten, 
* Uften liegen auf dec Gemeindrathskanzlei Stallikon zur Einſicht 
offen. 

Loomatt, den 8. Januar 1879. 

Der Altuar der Verſammlungen: 
J. J. Bair, Gemeindrathsſchreiber. 


9. Rümlang. 
Gemeindsvperſammlung. 

Die Stimmberechtigten hieſiger Gemeinde werden auf Sonntag 
den 19. Januar, Nachmittags 2 Uhr, zur Erledigung folgender Ge— 
ſchäfte ins Schulhaus eingeladen: 

1. Regulirung der Statuten über den Neubau und Unterhalt der 
öffentlichen Straßen und Fußwege auf hieſigem Gemeindsbann 
und Bewirthſchaftung der Gemeindsliegenſchaften; 

2. Schlußnahme betreffend Beſoldung der Baukommiſſion; 

3. Schlußnahme betreffend Beſoldung des Sektionschefs. 

Die betreffenden Aften, Anträge und Stimmregiſter liegen inzwi— 
ſchen bei Unterzeichnetem zur Einſicht offen. 

Rümlang, den 9. Januar 1879. 

Für den Gemeindrath: 


Der Schreiber: Steinemann. 


10. Außerſihl. 
In hieſiger Gemeinde ſind nachbenannte Baugeſpanne errichtet 
worden. Die darauf bezüglichen Pläne können in der Gemeindraths- 
kanzlei eingeſehen werden. 











Eigenthümer Tag der Endtermin fuͤr 
Bauobjekt. Publitationpribatrechtliche 
des Baugeſpanns. | im Amtsblatt. Einſprachen. 
Gr. 3. K. Oechslin Oekonomiegebäude bei 
& Sohn, Hafner-| ihrem Etabliſſement an 
meifter, dabier. der Limmatftrafe. 10. Jan. | 24. San. 
Hr. Peier, Lofos Wohngebäude unter dem 
motivfithrer, dabier. Hohlweg. 
Hr. J. Billiger, Werlkſtattgebäude bei der 
dabier. Langgaffe. " 7 





Außerfihl, den 9. Januar 1879. 
Die Baulommiffion. 


11. Außerſihl. 
Anmeldung von proviſoriſchen Bauten. 

Behufs Anlegung eines Verzeichniſſes der proviſoriſchen Gebäude 
in hieſiger Gemeinde und Erneuerung der Baubewilligung auf eine 
beſtimmte Dauer werden alle Beſitzer von ſolchen Bauten, welche nur 
als Proviſorium bewilligt wurden, aufgefordert, ſpäteſtens bis zum 
25. Januar der Gemeindekanzlei in genauer Eingabe die Art, den 
Zweck und die Lage der proviſoriſchen Gebäude anzumelden. 

Wer dieſe Anmeldung unterläßt, hat die Bewilligung auf Fort- 
beftehen eines proviforifden Gebäudes verwirkt. 

Außerſihl, den 7. Januar 1879. 

Die Baukommiſſion. 
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12. Sefanntmadung betreffend Baugefpanne. 
In der Stadt Zürich ift nachbenanntes Baugefpann erridte t 
worden, unb die betreffenden Plaine finnen im Hodbauburean (Stadt« 
Gausplag No. 2) eingefehen werden. 











Eigenthümer * — deg 
vt angepanns, | anebet.——| enis| nei 
“Herr Naf, Baus Wohnhaus an der Bahn | — 
meifter. hofſtraße (Rappelerhof- 
areal). 10. Jan. | 24. Jan. 








Zürich, den 9. Januar 1879. 
Aus Auftrag des Stadtrathes: 
Das ftidt. Hodjbauburean. 


13. Wallifellen. 
Baugefpann. 

Herr J. Leonhard, alt Friedensrichter, dabier, will fein Wohn— 
hans Po. 32 abtragen und auf gletder Stelle ein neues erbauen wie 
ſolches mit Gejpann bezeichnet ift. 

Privatrechtliche Cinfpraden find bis gum 24. Sanuar beim Bezirks— 
gerichtspräſidenten anhängig yu madjen. 

Wallifellen, den 10. Januar 1879. 

Die Gemeindrathstanglei. 


14. Oberurdorf. 

Hert Heinrich Huber, a. Verwalter, dahicr, ift willens auf der 
ſüdweſtlichen Seite ſeines Wohnhaufes eine freiftehende Scheune erftellen 
zu laſſen, wie hiefür ein errichtetes Baugeſpann zeigt. 

Allfällige privatrechtliche Einſprachen müſſen innert 14 Tagen von 
heute an bei der kompetenten Stelle erhoben werden. 

Oberurdorf, den 8. Januar 1879. 

Der Gemeindrath. 


15. Oberſtraß. 
Baugeſpann. 

Herr Adam Ammann in der Letzi dahier hat ein Baugeſpann 
für Erſtellung einer Remiſe errichtet. Die Maßbeſchreibung liegt in 
der Gemeindrathskanzlei zur Einſicht auf. 

Allfällige Einſprachen find bis gum 24. d. M. beim Bezirks⸗ 
— — geltend zu machen. 

Oberſtraß, den 9. Januar 1879. 

Namens des Gemeindrathes: 
Der Gemeindrathsſchreiber: 
U. Weidmann. 
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16. Birmensdor f. 
Bridenbaute. 

Ueber Erftellung einer neuen Bride über den Dorfbad wird 
hiermit Konkurrenz eröffnet. 

Die Brücke ſoll im Ouadrat 7 Meter meſſen, entweder ganz von 
Holz oder ganz von Eiſen (ohne Geländer) erſtellt werden und cine 
Tragtraft von mindeftens 150 Zentner befigen (die Widerlager fallen 
auger Berednung). 

Offerten mit genauer Preigangabe fiir die cine oder andere Kon— 
firuftion find innert 10 Tagen ſchriftlich mit der Ueberſchrift , Briiden- 
baute” an Hrn. Gemeindsprijident Hedinger franfo cingureiden. 

PBirmensdorf, den 9. Sanuar 1879. . 

Der Gemeindrath. 


17. Herve Gemeindrath Briner in Stadel will feinen Wagenſchopf 
umbauen nad) Baugeſpann. 
Ginfpradjen dagegen waren binnen 14 Tagen von Heute an in 
geſetzlicher Weiſe geltend gu madjen. 
Oberwinterthur, den 10. Januar 1879. 
Die Gemeindrathstanglet. 


18.. Unter ftra f. 

Der Gemeindrath ift im Falle, auf beiden Seiten [ings der 
Kronengaffe Crottoirs nad den aufgeſtellten Profilen planiven gu laſſen. 

Uebernahmeéofferten find innert 10 Tagen ſchriftlich nad) dem in 
der Gemeindrathsfanjzlei zur Cinfidt offen liegenden Schema an Herren 
Präſident Müller eingufenden. 

Unterſtraß, den 4. Januar 1879. 

Der Gemeindrath. 


19. Herr Heinrich Matthey dahier will auf der Oſtſeite ſeines 
Wohnhauſes einen Schopf anbauen nach Baugeſpann. 
Einſprachen dagegen ſind binnen 14 Tagen von heute an geſetzlich 
geltend zu machen. 
Oberwinterthur, den 10. Januar 1879. 
Die Gemeindrathskanzlei. 


20. Offene Sekundarlehrerſtelle. 
Behufs definitiver Wiederbeſetzung wird hiemit die Lehrſtelle an 
der Sekundarſchule Regensdorf zur freien Bewerbung ausgeſchrieben. 
Anmeldungen nebſt Zeugniſſen find bis zum 25. Januar an den 
Präſidenten der Pflege, Herrn Defan Hirzel in hier, einzuſenden. 
Regensdorf, den 7. Januar 1879. 
| Die Selundarſchulpflege. 
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21. Das f. Z. fiir das verfloffene Jahr erlaffene Verbot betreffend 
Seranftaltung von Umzügen mit der rothen Fahne (Cagblatt vom 
16. Auguft vor. 38. und Amtsblatt vom 16. Auguft vor. 98.) wird 
biemit bid auf Weiteres erneuert. 

Zürich, den 8. Januar 1879. 
Die Stadtpolizei. 


22. Stadt Biri gd. 
StaatSfteuer pro 1878. 


Der Bezug der Vermögens-, Cinfommens- und Altivbiirgerfteuer 

pro 1878 finbdet ftatt: 

Mittwod bis Samftag den 22. bis 25. Januar und 

Montag bis Donnerftag den 27. bis 30. Januar, 
j¢ Vormittags von 8 bis 11 und Nadmittags von 2 bis 4 Uhr, im 
Stenerbiirean. 

Die Steucrpflidtigen werden, um Gedringe gu vermeiden, erſucht, 
bie Steuer an dem in der VBeilage gum Steuerzeddel bezeichneten Tage 
zu entridjten. 

Denfelben werden in nidften Tagen die Reddel gugeftellt werden. 

Stenerpflidtige, welche allfillig gegen den von der Steuerfom- 
miffion feftgefegten Steuerbetrag Berufung ergriffen haben, find gleich— 
wobl verpflichtet, ihren Stenerbetrag auf den feftgefesten Begugstermin 
qu entridjten ; dagegen wird fpiter, je nad) bem Entſcheide der Refurs- 
fommiffion oder dem Ergebniſſe der amtlidjen Snventarifirung, den- 
jelben allfalltg gu viel Bezahltes juriidvergiitet oder von denfelben gu 
wenig Bezahltes nadjtriglid) begogen werden. (§ 36 des Steuergeſetzes.) 

Zürich, den 4. Januar 1879. 

Der Steuerdorftand. 


23. Riesba dh. 
Gantanzeige. 
Dienſtag den 14. Januar, Nachmittags 2 Uhr, wird auf dem 
Plage an der Hallenſtraße, Seefeld, auf den Abbruch verſteigert: 
1 Steinmeghiitte, 1 grofer Holsfduppen und 20 ftehende fine 
Pappelbdume. 
Austunft ertheilt die Bauverwaltung Riesbach. 
Riesbad, den 7. Januar 1879. 
Namens der Gantbeamtung : 
Julius Bebie, Gemeindraths{dreiber. 


24. Dietliton. 
Die Gemeinde Dietlifon bringt nächſten Donnerftag den 16. Ja— 
nuar, von Morgens 9 Uhr an, auf öffentliche Verfteigerung: 
Im , Dieweg” an der Strage nad) Kloten; 
150 Stid Säg- und Bauftimme ; 
Das Abholz und Stauden; 


— 
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Nachmittags im Riedt: 
55 Stück Säg- und Bauſtämme; 
25 , Eicchli; 
13°, Hagenbudftimme ; 
Das Abholz und Stauden. 
Die befannte ausgeszeidnete Qualität de8 Holzes und die giinftigen 
Bahlungsbedingungen laffen zahlreiche Kaufluftige erwarten. 
Dietlifon, den 9. Januar 1879. 
Der Gemeindrath. 


25. Holggant. 


Die Gemeinde Kloten bringt an nadbenannten Tagen auf sffent- 
lide Steigerung : . 
Mittwod) den 15. d. Mts., von Morgens 9 Uhr an, im Schlatt 
190 wei: und rothtannene Säg- und Bauholzſtämme, und 
Samftag den 18. d. Mts., von Morgens 10 Uhr an, im Hard 
an der Strafe nad Dietlifon 120 Säg- und Baubholsftimme, wozu 
Kaufliebhaber einladet 
Kloten, den 7. Januar 1879. 
Sm Namen der VBorfteherfdaft: 
Der Schreiber, J. Schlatter. 


26. Berfilberungsgant. 

RKiinftigen Dienftag den 14. dieß, Nacdhmittags 1 Uhr, wird, ba 
bei der auf den 7. d. Mts. anberaumten Verfilberungsgant feine Käufer 
erfdjienen, gegen fofortige Baarzahlung verftcigert: 

1 Drehbank fammt Rubehirde. 3 Meifel, 5 Bohrer, 6 Spik- 
bobhrer, 1 Windel, 4 Birkel, 4 Höbel, 1 Hanvbeil, 1 eiferner Ofen 
fammt Rohr, 1 Orehhafen, 1 Schneidzeug, 4 eiſerne Drehftibe, 6 
Loffelbohrer, 2 Biehmefjer, 3 Handſägen, 8 Stück firfdbaumene Laden, 
12‘’’ did, eine Partie Rechenmacherholz, 1 Haue, 1 Karſt, 1 Bickel, 
1 jweithiiriger tannener Kleiderfaften, 2 Hammer. Diefe Steigerung 
findet unwiderruflid) ftatt. 

@antlofal im Gajthof yur „Sonne“ dabier. 

Oberurdorf, den 7. Januar 1879. 

H. Spill{mann, Gemeindammann. 








Gdiftatladungen. ‘ 


27.. Borladung vor Bezirkégericht Winterthur 


an Heinrid) Briner von Oberembradh, Alfordant, zuletzt wohnhaft 
geweſen in Seebach, 
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in Gaden ber Karolina geb. Fürer, wohnhaft in Buffird, 
St. Gallen, als Klägerin, gegen Heinrid) Briner, Affordant, von 
Oberembradh, als Beflagten, betreffend Chefdeidung, ift auf den 
15. Januar 1879, Bormittags um 8 Uhr, Tagfahrt angefest zur 
Schlußverhandlung. 

Der Obgenannte wird hiemit aufgefordert, yu der genannten Zeit 
vor Bezirksgericht im neuen Stadthaufe dabier zu et einen, unter 
der Androhung, da beim Ausbleiben die Beweisabrahme und die 
Urtheilsfällung dennoch vor fich gebe. 

Winterthur, den 10. Dezember 1878. 

Im Auftrage des Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
3b. KRronauer. 


28... Der Präſident des Appellations- und Raffationshofes bes 
Rantons Bern hat zum oberinftanglidjen Abfprude in der Streitſache 


zwiſchen 
Heinrich Hüni-Rebſamen, Weinhändler, im Schärbächli gu Hor- 
gen, Kanton Zürich, Kläger, Appellant, reſp. den Berechtigten am 
Nachlaſſe des Heinrich Hüni ſel. vorgenannt, 
und 
Friedrich Balz, Müllermeiſter, in Hofen zu Urſenbach, Beklagter, 
Appellat. 

Termin beſtimmt auf Freitag den 14. Februar 1879. 

Indem dieſes den obgenannten Berechtigten am Nachlaſſe des 
Heinrich Hüni ſel auf dem Ediktalwege bekannt gemacht wird, werden 
dieſelben zu der daherigen Verhandlung auf den obbeſtimmten Tag, 
des Morgens um 8 Uhr, vor den Appellations- und Kaſſationshöf 
in das Rathhaus nad Bern geladen. 

Die dabherigen ProzeRalten liegen auf hieſiger Obergerichtskanzlei 

Bern, den 19. Dezember 1878. 

Der Prifident 


des Appellations: und RKaffationshofes: 
Reuenberger. - 


Die Veriffentlidung durd) da8 zürcheriſche Amtsblatt wird bes 
willigt. 
Zürich, den 24. Dezember 1878. 
Der Präſident des Obergeridtes: 
Dr. €. Streult. 


29.. Konrad Wirth, geboren 18413, von Langenhard-Rell, Erd- 
arbeiter, derheirathet, gulegt wohnhaft gewefen in Zürich bet G. Winkler 
an der Kruggafje, yur Beit ohne befannten Wohnort, wird anfgefordert, 
am 17. Januar 1879 vor dem Hiefigen Bezirksgerichte im nenen Stadt- 
haus dabier yu erſcheinen, um fid) mit Begug auf die vom Statthalter- 
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amte Winterthur, Abtheilung Straffaden, gegen ihn erhobene Anklage 
wegen einfadjen Diebftahlé yu vertheidigen, anfonft auf Grundlage 
ber Aften gegen thn verfahren wird. 
Winterthur, den 27. Dezember 1878. 
Sm Namen des Bezirksgerichtes: 
Der Geridtsfdreiber, 
3b. KRronauer. 


Bricfaufrife und Amortiſationen. 


30. Mit Bewilligung bes Obergeridjtes wird anmit der Snhaber 
des nadfolgenden, feit langerer Reit vermißten und abbezahlten Schuld— 
briefed von: 

400 Fr. baftend auf Frau Varbara How geb. Diener don Bubifon, 
im Tann-Diirnten, yu Gunften Mathias Reimann in Riiti, 
datirt den 2. Auguft 1870 (lester befannter Schuldner und 
Gläubiger: die urfpriingliden), 

ober wer fonft über denfelben Austunft gu geben im Stande ift, auf- 
gefordert, der Kanzlei des untergeidjneten Geridtes binnen 6 Monaten 
von heute an von dem Vorhandenfein des Inſtrumentes Angeige gu 
maden, widrigenfalls dasfelbe fiir nicht mehr beftehend angefehen und 
fraftlos erflart würde. 
Hinweil, den 5. Oftober 1878. 
Im Namen des Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
H. Duttweiler. 


31.. Seit dem am 4. November d. 38. bn He Brande auf 
dem — wird das Sparheft No. 970 im Betrage von 178 Fr. 
15 Rp. auf die Sparkaſſe Zürich, gu Gunſten der Jungfrau Bertha 
Gar bdafelbft, vermift. 

Nun wird der Inhaber des Sparheftes oder wer jonft über das— 
felbc Austunft gu geben im Stande ift, aufgefordert, binnen 4 Woden 
von heute an —— ſich zu melden, unter der Androhung, daß es 
ſonſt kraftlos erklärt würde. 

Zürich, den 30. Dezember 1878. 

Im Namen des Bezirksgerichtes: 
— Gerichtsſchreiber, 


churter. 


Vermiſchte Befanuntmadhunger. 


32. Wilhelm Frid, Schreiner, von Affoltern a. A., wohnhaft 
eweſen in Küsnacht, deſſen eyeing oe Aufenthaltsort unbefannt 
ift, wird hiemit aufgefordert, die Herren Trüb & Holder m Zürich, 
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Namens Herrn Alois Suftenberger, Holzhändler, in Hasle (Entle- 
bud), fiir frine Forderung von 381 Fr. 38 Rp. innerhalb drei Woden 
von heute an ju befriedigen, oder Lebterem im hiefigen Kanton Rede 
ju ftehen oder Cinwendungen hierorts geltend yu madjen, unter der 
Undrohung, dak fonft der Konkurs itber ihn eröffnet wiirde. 
Meilen, den 7. Januar 1879. 
Der BezirlSgeridjtsprafident : 
A. WB etli 


33. Die Berlaffenfdhaft des am 10. November 1878 verftorbenen 
Jakob Wettftein von und in Niederufter ift von den Vormundſchafts— 
behérden, Namens des unbelannt abwefjenden Gohnes Konrad und 
der minorennen Todjter Maria Magdalena, fowie vom volljihrigen 
Sohne Gottfried und der Wittwe Verena Wettſtein geb. Banninger 
rechtzeitig auégefdlagen, bagegen vom Sohne Jakob Wettftein an- 
getreten worden. 

Uſter, den 4. Januar 1879. 


Im Namen des Bezirksgerichtes: 
Der Gerichteſchreiber, 
Dr. Nägeli. 


34. Herr Jafob Ritter, Stationsvorftand, in Mtarthalen, hat 
den Nachlaß ſeines verſtorb. Bruders Gottfried Ritter, Schneider, 
von Marthalen, ausgefdlagen, was Hiemit befannt gemadt wird. 

Undelfingen, den 30. Dezember 1878. 


Sm Namen des Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
Boller. 


35. Das Bezirksgericht Zürich 
at 


in ſeiner Sitzung vom 21. Dezember 1878 
in Sachen 
der Frau Agatha Temperli geb. Sprenger, geb. 1845, Wärterin 
in der Spannweid Unterſtraß, Klägerin, 


egen 
ihren Ehemann Johannes — geb. 1849, von Riedikon bei 
Ufter, feit 1874 unbefannt abwejend, Beflagten, 
betreffend Eheſcheidung, 
fiber die Streitfrage: 
„Ob das awifden den Litiganten beftehende Eheband aufzulöſen fei P“ 
erfennt: 
1. Die Eheleute Temperli-Sprenger werden gänzlich gefdicden. 
2. Die Staatsgebühr wird auf 20 Fr. feftgefest. 
3. Der Bellagte hat die Koſten gu bezahlen. 
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4. Diefes Urtheil ift dem Bellagten durd) das Amtsblatty unter 
Ungeige der gehntdgigen, vom Tage der Publifation an laufenden 
Uppellationsfrift mitgutheilen. 

Im Namen des Begirlsgeridtes : 
Der Gerichtsſchreiber, 
H. Sdurter. 


36. Gantanjzeige. 


Aus dem Konkurſe des Jakob Egli, Steinmes, Johanneſſen 
fel. Sohn, ab dem G'höch-Bäretsweil, wohnhaft im Kalchhof yu 
Dättlikon, werden Dienftag den 21. Januar l. 38. durch da8 Gemeind- 
ammannamt Dittlifon öffentlich verftetgert : 

a. Die Fahrhaben, worunter hauptſächlich: 

3 Tiſche, 1 Bank, 1 gweithitriger nukbaumener Kleiderfaften, 
1 alter Küchekaſten, 1 filtered zweiſchläfiges Bett mit Bettftatt, 
Laubfad, Unterbett, Pfulmen und Dede, 2 Stabellen, zirka 
60 Ztr. Heu und Emd, zirka 8 Ztr. Stroh, 4 Heugabeln, 
3 Biebletten, 2 Viehgeſchirre, 3 Frudjttrige, 1 Weinftande, 1 
Strohfdneidftuhl, Leitern, Siebe, Tröge, 2 Treſtfäſſer, 1 Pflug, 
Hand- und Waldfaigen, 1 cinfpdnniger und 1 zweiſpänniger 
Wagen mit Leitern und Benne, 1 Rollwagen, verfdiedcner 
Steinhauerwerkzeug, 2 StoRfarren, 1 Egge, 2 Jauchefäſſer, 
3 Weinfäßchen, 1 Weinftande, 1 Buber, Hauen, Kärſte, Ketten 
u. v. And. m., 

von BVormittags 9 Uhr an im Raldhof yu Dittlifon. 

b. Die Liegenfdaften, beftehend in: 
Einem — Scheune, Stall, Schopfanbau und Wafd- 
haus, unter No. 59 für 4500 Fr. affeturirt ; 
zirka 5 Heftaren 4 Aren 21 OQuadratmeter (jirfa 15 Jucharten 
3 Bierling 3 Quart) Hofftatt, Garten, Baumgarten, Reben, 
—— und Ackerland, alles an- und beieinander im Kalchhof 
gelegen; 
itfa 28 Aren 35 Quadratmeter (zirka 31/2 Vierling) Reben, 
iefen und Aderland in der obern Lade und Eulen genannt; 

jitfa 1 Heftare 72 Aren 12 Quadratmeter (zirka 5 Sader 
1 Bierling 1 Ouart) Riedt, Streueland und Holz im Hasli, 
Weierboden, hintern Dachslöchern, Vogelfang, im untern Aeppler, 
Frohberg und Steghölzli genannt, an 7 verſchiedenen Stücken, 

von Abends 7 Uhr an in der Wirthfdaft des Herrn Jakob Ernft, 

Bader, in Dattlifon. 

Der Verfauf der Fahrhaben erfolgt gegen Baar und bezüglich der 
Liegenfdhaften liegt der Gantrodel mit Gantbedingungen beim Gemeind- 
ammannamte Dattlifon yur Cinfidt offen. 

Winterthur, den 8. Januar 1879. 

Notariat Wiilflingen : 
3b. Hirs, Notar. 
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37. Konkursgant. 

Im Konkurſe des Heinrich Bickel, Speiſewirth, an der Dorf— 
gaffe in Horgen, werden die vorhandenen Konkursaktiven Montag den 
20. Januar 1879 wie folgt auf sffentlide Steigerung gebracht: 

A. Die Fabrhaben. 
a. Bormittags 8 Uhr beim Hauje des Herrn Knecht an der Dorf- 


gaffe : 

1 Tifh, 2 Kaften, 1 Chiffonniere, Spiegel, Portraits, 1 filberne 
Cylinderuhr mit Kette, Glasgeſchirr, Kochgeräthſchaften, 1 vier- 
tadriger Handwagen, 54 Kiſtchen Cigarren, 1 Fukwinde, 1 De- 
jimalmaage fammt Gewidt, mehrere Fäſſer verjdiedener Größe, 
2 Weintanfen, 1 meffingener Weinhahnen, zirka 800 Liter rothe 
und 400 Liter weiße Weine, zirka 500 Liter Moft, zirka 30 Liter 
Vermouth, zirka 50 Flafden Magenbitter, 18 Krüge Selters- 
wafjer, 26 Kriige Bitterwaffer, zirka 4 Bentner Rwiebeln, zirka 
8 Bentner Steinfohlen rc. 

b. Nachmittags 2 Uhr auf dem Vergli: 

Zirka 350 Rebftidel, 80 Wellen Heizi und Refpi, 1 Feiner 
Baum Taferladen, 1 Baumleiter, 1 grofer liegender Frudttaften, 
etwas Gütergeſchirr u. v. Und. m. 

B. Die Liegenfdaften : 

Abends 7 Uhr im Wirthfdaftslofal des Herrn Knecht an der 
Dorfgafje. Diefelben beftehen in: 

1. Einem unter No. 316 um 12,500 Fr. affefurirten Wohnhaufe 
nebft Hofraum und Garten, auf dem Bergli befindlid, 4/15 am 
Zieh- und am Wafd- und Trinfebrunnen. 

2. Me Crotthaus und Trottwert, zuſammen um 300 Fr. affefurirt, 
nebft Hofraum. 

3. 10 Aren und 3 Quadratmeter Reben Hinten unter dem Haus, 
auf dem Bergli, und 

4. 7 Uren und 57,1 Quadratmeter Reben unten am Vergli. 

Der Berfauf der Fahrhaben erfolgt gegen Baarzahlung und be- 
züglich der Liegenfchaften liegen die Gantbedingungen in unterzeichneter 
Kanzlei zur Cinfidt offen. 

DHorgen, den 8. Januar 1879. 

Notariat Horgen: 
YU. Magelt, Rotar. 


38. Gantanjzeige. 

Ans dem Konturfe des Louis Ri hlin, Sdreinermeifters, dahier, 
werden Freitag den 17. d. M., von Vormittags 9 Uhr an, im Holj- 
—— No. 56 am Gräbli dahier, öffentlich gegen Baarzahlung ver- 
eigett : 

Zirka 330 D Cicdenladen, zirka 250 FT’ Nußbaumladen, zirka 
960 D Tannenladen, zirka 170 D Forrenladen, zirka 450 C1)’ 
Buchenladen, zirka 250 D Ahorn- und Birnbaumladen, zirka 2000 1)‘ 
und 10 Bäume Täferladen, 13 tannene und 13 buchene Bäume, 
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5 Hobelbinke, 2 Koffern mit Werkzeug, 1 Transmiffion mit 5 Sup⸗ 
ports, 1 Bodleiter, 1 Partie Bretter und Abfälle, Verkleidungen, 
Holzftide 2c. | 
Sodann aus demfelben Konkurſe: 
Nadmittags 4 Uhr, im Gafthof gum goldenen Stern dabier: 
1. Die Liegenfdjaften : ; 

a. Wohnhaus „zum Winkel“ an der Kirdgaffe, im der grbfern 
Stadt Zürich, unter No. 197a für Fr. 80,000 affefurirt; mit 
107,55 D Meter Grundfliide, da8 Kellerhaus gegen die Kirch— 
act und den Durdgang unter dem Haufe Mo. 197a inbe- 

tiffen ; 

b. ——— mit Wohnung No. 197 b fiir Fr. 7000 aſſekurirt, 
mit 33,12 D Meter Grundflide ; 

c. Wertftittegebiude Mo. 197c, fiir Fr. 1500 affefurict, mit 

, 25,83 D Meter Grundflide ; 

d. der Anbau mit Wohnung und Laden, unter Mo. 758 fiir 

Hr. 12,000 affefurirt; mit einem Grundflideninbalte von 
134,91 D Micter; ferner 

e. 44,73 [] Meter Hofraum hinter bem Haufe Mo. 197a, die 
dortigen Ueberbauten inbegriffen ; 

f. 57,15 D Meter Hofraum am Winkelwiesweg nebft dem darauf 
erbauten Schopfe Mo. 756, letsterer affefurirt fiir Fr. 800; 

g. Die ideclle Hilfte des Plates gwifdjen dem Hauſe Mo. 196 a 
und dem Kellerhalfe des Hauſes No. 197a oben an der Kird)- 
pete, rößere Stadt Zürich; die andere ideelle Halfte gehört yu 
Sat. Yo. 163; der ganze Plag hat eine Grundflade von 4,77 


D Meter. 

2. Mehrere Werthſchriften: 
Obligationen, Kirchenörter, ein Schuldbrief. 
Die Gantbedingungen für die Liegenſchaften können in unterzeich— 

neter Kanzlei eingeſehen werden. 
Zürich, den 7. Januar 1879. 
Notariat der Stadt Zürich: 
Gb. Wetli, Notar. 


39. Die Berfteigerung 
ber Ronfuréaftiven der in Hinteregg verftorbenen Wittwe Kugel 
geb. Bertfdinger von Rumifon findet Freitags den 17. d. Me. ftatt 
und zwar: 
a. Der Fahrhaben um 9 Uhr Vormittags, beim Haufe Mo. 15, und 
b. der Liegenfdaften um 4 Uhr Abends, im Gafthof yum Sternen 
in Hinteregg. 
Die Liegenfdaften beftehen in einem halben Wohnhaus No. 15, 
aſſekurirt für 950 §r., und in einem Garten. 
Ufter, den 8. Januar 1879. | 
Notariatstangzlei Ufter : 
Ud. Stierli, Landfdreiber. 
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40. Gantanjzeige. 
Sm Ronfurfe des Kaſpar Badofner, Kaminfeger, in Fehral- 
torj, werden Freitags den 17. d. We. öffentlich verfteigert : 
1. Bon Morgens 9 Uhr an, im Badhofner’fden Haufe: 
Deffen ſämmtliche fahrende Habe: Haus-, Küche- und Febdgeriithe, 
Futter, Stroh, Garben 2c. : 
2. Nachmittags 2 Uhr, in der Wirthſchaft des Hen. Friedensridter 
Moos in Fehraltorf: 
Die Liegenfdjaften des Badhofner, als: 
in fiir 2200 Fr. affefurictes Wohnhaus mit Sdeune, Hofraum, 
Kraut- und Baumgarten, zirka 18 Uren grog; 
jitfa 5 Aren 62,05 CF] Meter Baumgarten hinter Schmied Sriners 


aus ; ’ 
zitka 9 Uren Wiesland im Lowberg; 


» 18 , . dafelbft und Rüti genannt ; 

., 20-5 — im Binzacker; 

ae ae ‘i im Ultorferriedt; 

» of 2 B in der Herti; 

» A, Aderland im Fridliberg ; 

» %W , 50 CF) Meter Aderfland im Bodenader; 
11, 50 in der Eſtelwaid; 

» 36 im vordern Lodjader; 


die unausgefdjiedene Hälfte von zirka 13 Uren 50 D Meter Wal 
bung tn der untern Höhi; 


—— ren 20 D Meter Waldung auf der Höhi im Freudweiler 
ann ; 
Es findet voraugfidjtlid) uur ein Ganttag ftatt. 
Der Gantrodel liegt in Unterzeichneter gur Cinfidjt offen. 
Pfaffifon, den 6. Januar 1879. 
Die Notariatstanglei : 
F. Sdhueider, Landfdpreiber. 


41 Gantanzeige. 


Im Konkurſe des Peter Engel, Maurer, in Ottenbach, wird 
Dienſtag den 14. dieß, Mittags 1 Uhr, in ſeiner Wohnung ſeine 
wenige — ——— und Abends 4 Uhr, in der Wirthſchaft der Sebrite 
ber Hegetſchwyler, defjen Heimweſen verfauft, als: 
Wohnhaus Mo. 132a fiir 1800 Fr. aſſekurirt; 
Antheil am Guggerbrunnen ; 
Ve Scheune, 1/2 Trotthaus und Trottwerk, No. 132b, fiir 500 Fr. 
affefurirt ; | 
1/g Bagen{dopf 
1 Garten vor dem Haufe; 
zirka 4 Uren 05 D Meter Baumgarten. 
Affoltern, den 9. Januar 1879. 
Notariat WAffoltern: 
Cigenheer, Landfdjretber. 
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42. Gantanjzeige. 

Aus der Konkursmaſſe des Heinrich Pfifter, Sdloffer, am 
Hegibad) in Hirslanden, werden Dienftag den 21. Januar 1879, 
Ubends 7 Uhr, in dex Wirthfdaft des Herrn Frei am Hegibad) da- 
jelbft, auf öffentliche Steigerung gebracht: 

Dus Wohnhaus Mo. 214, per Fr. 11,000 affefurirt, nebft Hofraum 
und Gartenland, gufammen 2 Aren 50 D Meter grog. Alles 
an und beieinander am Hegibad-Hirslanden gelegen. 

Dazu gehört: 

Ein Biertheil an dem dortigen Ziehbrunnen. 

Die Ganibedingungen können hierorts eingeſehen werden und 
behufs Beſichtigung der Kaufsobjelte wende man ſich an den Konkur— 
ſiten Heinrich Pfifter. 

Riesbad, den 9. Januar 1879. 

Notariatskanzlei Riesbach: 
J. Peter, Notar. 


43. Gantanzeige. 

Die Liegenſchaften des im Konkurſe befindlichen Krämers Albert 
Bollinger in Maur werden Donnerftag den 16. d. Mts, Abends 
5 Ubr, im Gafthof zur , Sonne“ in Maur verfteigert werden: 

Diefelben beftehen in: 

1. Dem Wohngebiude No. 339, aſſekurirt fiir 4500 Fr., mit Haus- 
plag und Garten, jirfa 41/2 Uren grok. 
. Zirka 317/o Aren Acer im Hohlenbaum und Waibelader. 
itfa 18 Uren Ader in der Britggien. 
irfa 54 Uren Wieſen, Staudenbord und Waldung in obern 
Reben. 
Ufter, ben 8. Januar 1879. 


990 


Notariatstanglet Ufter: 
Wd. Stierli, Landfdretber. 


44.. Gantanzeige. 

Aus dem Konkurſe des Rudolf Schurter zur Säge in Rümlang 
werden künftigen Montag den 13. d. von Vormittags 10 Uhr an bei 
den Gebäulichkeiten des Kridaren gegen Baarzahlung verſteigert: 

25 Bäume föhrene Bretter 12*, 1 Baum föhrene Laden 15‘, 7 
Baume eichene Laden 10%, 1 Baum dito 15‘’’, 1 Baum dito 2“ 
zirka 30 Stück verfdhiedene cidjene Laden, 3 Baume Tafelladen, 160 
Bund Dadlatten, 15 cichene und tannene Sägeklötze, 1 Wbtheilung 
gefdnittenes und ungefdjnittenes Bauholz, ein größeres Quantum 
theils zugeſchnittene Laden zur Miftenfabrifation, ferner zirka 300 Ctr. 
Heu und Emd. 

Miederglatt, den 6. Januar 1879. 

Notariatslanzlei Miederglatt : 
Ulery. Gch mid, Motar. 
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45. Gantanjzeige. 
Dienftag den 14. Januar 1879, Abends 6 Uhr, werden aus dem 
Konturfe des Joh. Heinrid) Schellenberg, Rudolfen, von Endhori, 
in der Wirthfdaft des Herrn J. Volfart, Pofthalter, in Endhöri, 
offentlich verſteigert: 
Zirka 6 Aren Reben im Kegelbuck. 
» 8 Aren Acer im Spitzenbäumli. 
» 40 Uren Ader und Wiefen in ber Sdmidtenwies. 
» 32 Aren Ader im Spisenacder. 
Der Gantrodel liegt ingwifden in dev unterzeichneten Kanzlei zur 
Cinfidt offen. 
Biilad, den 4. Januar 1879. 
Notariatsfanzlei Biilad : 
Lienhard, Rotar. 


46.. Gantanjzeige. 


Aus dem Konkurſe betreffend Jakob Bleuler, Bader, im Kähl⸗ 
hof⸗Stäfa, werden Dienſtag den 14. d. Mts. öffentlich verſteigert: 


1. nies Vormittags 8 Uhr an im Haufe des Kridars gegen Baar- 
zahlung: 
6 Fafjer, zuſammen zirka 19 Hektoliter haltend, zirka 12 Heltoliter 
Moſt, zirka 60 Liter Wein, zirka 9 Klafter Holz, eine Partie 
Brod, 2 Badmulden, 1 Dezimalwaage, 1 runder Tifd, 1 Sopha, 
1 einfdjlafiges Bett, 1 küpferner Keſſel nebjt verfdiedenen Haus: 
und Bäckereigeräthſchaften, Werkzeug und etnigen Budguthaben. 
2. Abends 7 Ubr in der , Krone” im Kählhof: 
Ein Wohnhaus mit Badereieinridtung, fiir 8300 Fr., ein Waſch— 
haus, fiir 500 Fr. affefurict, mit Garten und Reben dabei, 
jitta 12 Aren Reben in der Langigerten und eine Landanlage, 
itta 38 IMeter und 70 Dezimeter grog, mit darauf ftehendem, 
bi 500 jr. ajjefurirtem Sdopf. 
Stifa, den 6. Januar 1879. 
Notariatskanzlei Stafa: 
A. Meier, Landfdreiber. 


47.. Gantanjzeige. 

Aus bem Ronturfe iiber den Nachlaß des Simon Raifer- 
Blith, gewef. Kaufmanns dabhier, werden Freitag den 10. d. Mits., 
von Morgens 9 ligt an, und Gamftag den 11. d. im Gafthof gum 
goldenen , Stern” dahier gegen Baarjahlung öffentlich verfteigert : 

Herrencravatten, Shlipſe, Damentragen, Herren- and Damen- 
mandetten, RKinderhiubden, Gammet-, Reps- und Crep-Bander, 
Seidenfammet, Cols, Hemdeneinſätze, Schleier, Bettbardent, Flanelle, 
1 zweiplätziges Sigpult u. Und. m. 

Birid, den 4. Januar 1879. 

Notariat der Stadt iirid: 
Gd. Wetli, Notar. 
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48, Gantanzeige. 

Aus dem Konkurſe beireffend Heinrich Schneider von Albis— 
rieden, wohnhaſt bei der Kirche Hombrechtikon, werden Montag den 
20. d. Mis. verſteigert: 

1. * Vormittags 8 Uhr an im Hauſe des Kridars gegen Baar—⸗ 
ablung : 
: * Tiſch, 1 Sopha, 1 lederne Marmotte, 5 Fäſſer, gue 
fammen jitfa 62 Heftoliter haltend, 1 Fuhrfaß, 2 Weinftanden, 
1 Futterjdneidftubl, 1 Leiter- und 1 Bruggmagen nebft vers 
J—— Haus- und Feldgeräthſchaften und einigen Herren— 
kleidern. 
2. Abends 6 Uhr in der Krone daſelbſt: 
1 Wohnhaus mit zwei Wohnungen, für 15,000 Fr., 1 Scheune 
und 1 fefte Weinpreſſe, fir 9500 Fr. aſſekurirt, nebſt zirka 2 
eftaren und 80 Aren Garten und Wiefen dabei. 
Bieta 2 Heftaren und 7 Aren BWiefen und Ader an 3 Stiiden, 
elg und Sramenadcr genannt. 
Si 2 Heftaren und 49 Aren Streueland auf dem Lautilerriedt. 

Stäfa, den 6. Januar 1879. 

Notartatsfangler Stäfa: 
U. Meter, Candjdretber. 


49.. Gantanzeige. 
Im Konkurſe de8 Jakob Boßhard, Kaſpars Sohn, Weinſchenk, 
im Mufterplag:Sternenberg, werden Donnerſtag den 16. Januar 1879, 
von Worgens 9 Uhr an, durch dag Gemeindammannamt Sternenberg 
gegen Baarjahlung öffentlich verfteigert : 
1. Die Fabrhaben, worunter namentlid : 

4 lange Wirthſchaftstiſche, 2 Stühle, 14 Seffel, 2 Wand- 
ubren, verjdjiedenes Glas- und Küchengeſchirr, 9 verfdiedene 
Fäſſer, 1 Waldſäge, 2 Handfagen, 4 Senfen, 4 Redhen, 4 Gas 
beln, 1 Kegelries, zirka 4000 Rilos Heu, 2 Biegen, 2 junge 
Schweine, zirka 50 Stück Bretter, eine Partie tann. Holz, jirfa 
300 Liter neuer weißer Wein u. A. m. 

2. Cin Kaufſchuldbrief per 600 Fr., datirt 19. März 1878, auf 
Albert Wagner im Tobel-Sternenberg. 
Bauma, den 5. Januar 1879. 
Notariatskanzlei Bauma: 
J. Jb. Rüegg, Notar. 
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50. Gantanzeige. 
Aus dem Konfurfe des Augujt Wehrli, Fabrifant, in der Blafi- 
miiflesRufjiton, werden Wontag den 20. Januar, von Vormittags 
10 Ubr an, im Gafthof gum „Ochſen“ in Pfaffikon öffentlich ver- 
fteigert: 

. Verſchiedene Stiide Tuch, Hembden, Hofen, Bloufen, Ueberhembden, 
Hembdentragen, Hemdeneinfige, Hembdenbritjte, Stulpen u. ſ. w. 
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Ferner: 1 Steppſtich-⸗Nähmaſchine. 
Bum Befude ladet ein 
Pjajfiton, den 6. Januar 1879. 
Die Notariatskanzlei: 


F. Schneider, Landſchreiber. 


51. Gantanjzeige. 
Dienftags ben 14, Januar 1879 werden aus dem Konkurſe des 
Rudolf Mterer, Mtaler, in Bachen-Bülach, öffentlich verfteigert: 
Nachmittags 2 Uhr: 
In der Wohnung des Kridars: 
Die Fahrhaben, als; Tiſche, Stühle, Käſten, Oelflaſchen, 1 Kinder— 
wagen, 1 Ziege, etwas Heu und Emd u. A. m., 
gegen Baarzahlung. 
Abends 6 Uhr: 


Im Wirthshaus zur „Roſe“ dafelbft : 
jitfa 6 Mäßli Ader auf der Chne; 
zirka 2 Magli Ader im Rugader ; 
zirka 1 Bierling Waldung im Beerain; 
jitfa 3 Bierling Waldung tm Bitzithal. 
Sobdann: 
Gin beftrittenes Guthaben von Fr. 1000 auf Hs. Ulric) Mi eier, 
Sdmieds, in Badhen-Biilad. 
Der Gantrodel über die Liegenfdaften liegt inywijden in der 
unterzeichneten Kanzlei zur Cinfidt offen. 
ülach, den 4. Januar 1879. 
Notariatskanzlei Bülach: 
Lienhard, Notar. 


52. Konkursrückruf. 

Die gegen Wittwe A. Barbara Dürſteler-Hürlimann in 
Bäretsweil erſchienene Konkurspublikation wird mit konkursrichterlicher 
Bewilligung zurückgezogen. 

Bauma, den 6. Januar 1879. 

Notariatskanzlei Bauma: 
J. Ib. Rüegg, Notar. 


53. Om Konfurfe fiber Friedrid’ Grob, Rudolfen Sohn, in Ober- 
bertſchilon, ift für die Laufenden Glaubiger nad) dem genehmigten 
Vertheilungsplan Nichts erhältlich. Allfällige Cinwendungen gegen die 
Richtigkeit dieſes Planes, welder Hier zur Einſicht offen liegt, find 
binnen 10 Tagen von Heute an hierorts einzureichen, widrigenfalls 
berfelbe als anerfannt betradjtet wird. 

Elgg, den 6. Januar 1879. 
: Notariat Elgg: 
3. Rub. Stahel, Notar. 
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54. Konturserledigung. 


Das Konfursverfahren über Jakob Friedmann von Ridenfee, 
Kt. Luzern, ſeßhaft im Niedt- Wald ift laut Beſchluß des Bezirksgerichtes 
Hinweil vom 30. Dezember 1874 Mangels Aftiven fiftirt, Kridar aber 
im Wftivbiirgerredjt nidjt eingeftet worden. 
Wald, den 7. Januar 1879. 
Notariatskanzlei Wald: 
3. 36. Heß, Notar. 


55. Konfturserledigung. 


Das Konfursverfahren iiber Konrad Wehrli von Liebensberg= 
Bertidhifon, feRhaft im Riedt- Wald, ift durd) Beſchluß des Bezirks— 
gerichtes Hinweil vom 3. Dezember 1878 Mangels Uftiven fiftirt, 
der Kridar aber im Aftivbiirgerredt nicht eingeftellt worden. 

Wald, den 7. Januar 1879. 

| Notariatsfanglei Wald: 
3. 36. Heß, Rotar. 


56. KRonturserledigung, 
Das Konfursverfahren fiber Rafpar Buttler von Müswangen, 
Kt. Luzern, wohnhaft in Laupen-Wald, ift lant Beſchluß des Bezirks— 
geridjtes Hinweil vom 30. Dezember 1878 Mangels ftiven fiftirt, 
Kridar aber im AUftivbiirgerredht nicht eingeftellt worden. 
Wald, den 7. Januar 1879. 
Notariatskanzlei Wald: 
3. Ib. Hef, Motar. 


57. Ronfturserledigung. 

Das Konfursverfahren gegen Rudolf Gigrift, Mechanifer, von 
Leimbad, Kt. Aargau, wohnhaft in Hingg, tft Mangels Aftiven fiftirt, 
Kridar jedod im Aftivbiirgerredjte nicht eingeftellt worden; laut Bee 
ſchluß des Bezirksgerichtes Zürich vom 28. Dezember 1878. 

Hingg, den 3. Januar 1879. 

Notariat Hingg : 
G. Bippli, Notar. 


58. Konkursaufhebung. 

Der über Karl Graupner von Neundorf, Amt Zwickau (Sachſen), 
Spengler, in Hottingen, erdffnete Konkurs ift durch bezirksgerichtlichen 
Beſchluß vom 28. Dezember 1878 mit Ruftimmung ſämmtlicher Gläu— 
biger aufgehoben und e8 ift der Gemeinfduldner im Wltivbiirgerredjt 
nidt eingeftellt worden. 

Oberftrag, den 9. Januar 1879. 

| MNotariat Oberftrag : 


. 3. C. Schmid, Notar. 


45 


59. Durd) Beſchluß ded Bezirlsgerichtes Bülach vom 31. Dezember 
1878 wurde das Ronfursverfahren gegen Jakob Bächi, Viehhändler, 
in Embrad, Mangels Uftiwen aufgehoben. Der Kridar ift im Aftiv- 
biirgerrecht nicht eingeftellt. 

Embrad, den 7. Januar 1879. 
Notariatskanzlei Embrad : 
Ernft Rronauer, Notar. 


60. 3m Konfurs über Johannes Lattmann don Hirnen-Bauma, 
Bider, ſeßhaft gewefen in Riiti, findet die auf den 11. Januar 1879 
angefegte Auffallsverhandlung nidt ftatt. . 

Wald, den 6. Januar 1879. 
Notariatskanzlei Wald: 
3. Jb. Heß, Notar. 


61. RKRontursbeendigung. 

Das Konfur8verfahren fiber Reinhold Sd mid, Sdreiner, in 
Qudretifon-Thalweil, ift durd) bezirksgerichtlichen Beſchluß vom 16. Dez 
yember 1878 als beendigt erflart und der Kridar fiir die Dauer von 
4 Jahren, alfo bid gum 16. Dezember 1882, im AUftivklirgerredht ein⸗ 
geftellt worden. 

Thalweil, den 6. Januar 1879. 

Notariat Thalweil: 
TH. Koller, Landfdpreiber. 


Konturspublifationer. 


62. Ueber die nadbenannten Perfonen, refp. fiber deren Vermögen, 
ift von dem betreffenden Bezirksgerichtspräſidenten der Konkurs eröffnet 
worden : 


1. Rudolf Baumann, Sdufter, von Wadensweil, wohnhaft im 
Betdenbad)-Horgen, in Folge durdgefithrten RechtStriebes, laut Ver— 
figung des Bezirksgerichtspräſidiums Horgen vom 24. Dezember 1878. 
Yegter Tag der Cingabe in die Notariatstanslei Horgen den 24. Ja— 
nuar 1879; Dauer der Bedenkzeit vom 10.—2V. Februar 1879; 
Serfteigerung der Aftiven den 14. Februar 1879; Konkurs ver— 
handlung den 11. März 1879, Vormittags 9 Uhr, im Gerichts— 
hauſe in Horgen. 


2. Gottfried Wethli, Taglöhner, hinter dem Sternen in Rich— 
tersweil, in Folge durchgeführten Rechtstriebes, laut Verfügung des 
Bezirlsgerichtspräſidiums Horgen vom 30. Dezember 1878. Letzter 
Zag der Cingabe in die Notariatskanzlei Wadensweil den 28. Januar 
1879; Dauer der Bedenkzeit vom 12.—22. Februar 1879; Bere 
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fieigerung der Uftiven den 15. Februar 1879; Konkursver— 
nS dlung den 11. März 1879, Bormittags 9 Uhr, im Geridtshaufe 
in Horgen. 


3. Johannes Nägeli, Kaminfeger, Johanneſſen fel. Sohn, in 
Marthalen, in Folge durchgeführten Redjtstriebes, laut Verfügung 
des ai i ig dale a Andelfingen vom 24. Dezember 1878. 
Lester Cag der Eingabe in die Notariatsfanzlei Feuerthalen den 
1. Februar 1879; Dauer der Bedenkzeit vom 15. bid 25. Februar 
1879; Berfteigerung der Altiven ben 18. Februar 1879; Kon— 
kursverhandlung ben 12. März 1879, Vormittags 10 Ubr, auf 
dem Geridtshaufe in Andelfingen. 


4. Johannes Kunz, Commis, von Meilen, wohnhaft in Zürich, 
in Folge durchgeführten Redjtsiriebes, Laut Beſchluß des Bezirks— 
Qeridjtéprafidiums Zürich vom 24. Dezember 1878. Lester Tag der 
Eingabe in die Notariatsfanglei der Stadt Zürich den 1. Februar 
1879 ; Dauer der Bedenkzeit vom 20. Februar bis 1. Marz 1879; 
Berftetgerung der Aftiven den 25. Februar 1879; Konkurs— 
verhandlumg den 25. März 1879, Bormittags 9 Uhr, im Begirks- 
gebäude in Zürich. 


5. Karl Honegger, Agent, von Wald (Kt. Zürich), wohnhaft 
in Zürich, in Folge durdhgefiihrten Redjtstriebes. Lewter Tag der 
Eingabe in die Notariatsfanglet der Stadt Zürich ben 25. Januar 
1879; Dauer der Bedenfzett vom 13.—22. Februar 1879; Bere 
ftetgerung der Aftiven den 18. Februar 1879; Konkursver— 
bandlung den 18. Marz 1879, Vormittags 9 Uhr, im Bezirksge— 
bäude in Zürich. 


6. Jean Pfiſter, Wirth, von Fällanden, wohnhaft in Zürich, 
in Folge durchgeführten Rechtstriebes. Letzter Tag der Eingabe in 
die Notariatskanzlei der Stadt Zürich den 25. Januar 1879; Dauer 
der Bedenkzeit vom 13. bis 22. Februar 1879; Verſteigerung 
der Akltiven den 18. Februar 1879; Konkursverhandlung den 18. 
März 1879, VBormittags 9 Uhr, im Bezirksgebäude in Biirid. 


7. rau Karolina Riefterer geb. Schwend, von Bremgarten, 
Oberamt Stauffen, Großherzogthum Baden, wohnhaft in Winterthur, 
Snhaberin der Firma Karolina Sdhwend, Podewaarenhandlung, 
zum „Caſino“ in Winterthur, in Folge Inſolvenzerklärung, laut Vere 
fügung des Bezirlsgerichtspräſidiums Winterthur vom 6. Januar 1879, 
Legter Tag der ECingabe in die Notariatskanzlei der Stadt Winter- 
thur den 11. Februar 1879; Dauer der Bedenkzeit vom 25. Fe- 
bruar bi8 7. März 1879; Berfteigerung der Aftiven den 6. März 
1879; Kontursverhandlung den 22. März 1879, Bormittags 
8 Uhr, auf dem Stadthaufe in Winterthur. 
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8.. Seinrich Spühler, Schloſſer, von Wafterfingen, in Uſter, 
in Folge durchgeführten Redhtstriebes, faut Berfiigung des Bezirks— 
gerichtspräſidiums Ufter vom 2. Dezember 1878. Letzter Tag der 
Eingabe in die Notariatskanzlei Ufter den 13. Januar 1879; 
Dauer der Bedenkzeit vom 27. Januar bis 6. Februar 1879; 
Berftetgerung der Aftiven den 15. April 1879; Konkurs ver— 
Bandlung den 4. April 1879, Nachmittags 3 Uhr, 


9.. Marr Oberholzer, Jakoben fel., von Laupen, Wald, 
Sahneider, feRhaft in Gibsweil, Gemeinde Fiſchenthal, in Folge durch— 
geführten Rechtstriebes, laut Berfiigung des Bezirksgerichtspräſidiums 
Hinweil vom 13. Dezember 1878 Letzter Tag der Eingabe in die 
Notariatstanzlei * den 27. Januar 1879; Dauer der Bedenk— 
zeit vom 12. bis 22. Februar 1879; Verſteigerung der Altiven 
den 21. Februar 1879; Ronfursverhandlung den 8. März 
1879, Bormittags 9 Uhr, im Gerichtshauſe in Hinweil. 


10.. Wittwe Sophie Roth geb. Roth von KeRweil, Kt. Thurgau, 

wobhnbaft in Fluntern, in Folge durdgefiihrten Rechtstriebes, laut 
Gerfiigung des Bezirksgerichtspräſidiums Zürich vom 19. Dezember 
1878. Yegter Tag der Cingabe in die Motariatstanglet Oberſtraß den 
25. Januar 1879; Dauner der Bedenfzeit vom 13. bis 22. Fee 
bruar 1879; Berfteigerung der Aftiven den 18. Februar 1879; 
Koufursverhandlung den 18. März 1879, Bormittags 9 Uhr, 
im Bezirksgebäude in Zürich. 


11.. Johannes Marthaler von Oberhasli, Zimmermann, wohn— 
haft in Wipfingen, in Folge durdgefiihrten Rechtstriebes, laut Ver— 
fiigung deS Bezirksgerichtspräſidiums Zürich vom 16. Dezember 1878. 
Legter Tag der Eingabe in die Motariatsfanzlei Oberftrak den 
25. Januar 1879; Dauer der Bedenkzeit vom 13. bid 22. Februar 
1879; hab eta bet Uftiven den 18. Februar 1879; Kon— 
furégverhandlung den 18. März 1879, Vormittags 9 Uhr, im 
Bezirklsgebäude in Ritrid. 


12.. Johannes Gifel, Hafner, von Wildingen, Kt. Schaffhauſen, 
wohnhaft in Riesbach, in Folge durdhgefiihrten Rechtstriebes, faut 
Verfiigung des Bezirksgerichtspräſidiums Zürich vom 10. Dezember 
1878. Letzter Tag der Cingabe in die Notariatskanzlei Riesbach 
ben 18. Januar 1879; Dauner der Bedenlzeit vom 6. bis 15. Fe- 
bruar 1879; Berftetgerung der Aktiven den 11. Februar 1879; 
Konkuresverhandlung den 11. März 1879, Vormittags 9 Uhr, 
im Bezirksgebäude in Zürich. 


13.. Franz; Weinig, Lithograph, von Mannheim, wohnhaft in 
Zürich, in Folge durchgeführten Rechtstriebes, laut Berfiigung des Bes 
quisgeridtéprafidiums Zürich vom 12. Dezember 1878 Lester Tag 
der Cingabe in die Notariatskanzlei der Stadt Biirid) den 1. Fe— 
bruar 1879; Daner der Bedenlzeit vom 26. Februar bis 1. März 
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1879; Berftetgerung der Aftiven den 4. Marz 1879; Konkurs— 
berfandlung den 8. April 1879, Vormittags 9 Uhr, im Bezirks- 
gebäude in Zürich. 


14.. Heinrich Zimmermann-Weiß, Weltis, Wegknecht, von 
Affoltern, im Riedt-Aeugſterthal, in Folge durchgeführten Rechtstriebes, 
laut Verfügung des Beiirksgerichtspräſidiums Affoltern vom 21. De— 
— 1878. Letzter Tag der Eingabe in die Notariatskanzlei 

ffoltern den 25. Januar 1879; Dauer der Bedenkzeit vom Y. bis 
18. Februar 1879; Verſteigerung der Aftiven den 11. Februar 
1879; KRonfursverhandlung den 2. März 1879, Bormittags 
8 Ur. 


15.. Joh. David Jud von Maur, PBofamenter, wohnhaft in Winters 
thur, in Folge durdhgefiihrten Rechtstriebes, faut Berfiigung ded Bee 
zirksgerichtspräſidiums Winterthur vom 20. Dezember 1878. Letzter 
Tag der Cingabe in die Notariatéfanglet der Stadt Winterthur den 
28. Januar 1879; Dauner der Bedenkzeit vom 11.—20. Februar 
1879; Berfteigerung der Aftiven den 20. Februar 1879; Rone 
furéverfandlung den 4. Marz 1879, Bormittags.8 Uhr, auf 
bem Stadthaufe in Winterthur. 


Ge ergeht daher an alle Gliubiger und Sduldner der in Konkurs 
Gerathenen die Aufforderung, über ihre Anfpraden und Verbindlidfeiten 
der betreffenden Notariatskanzlei genaue Cingabe, und zwar, wenn fid 
bie Anfprade auf notarialiſche Urkunden ftiigt, unter genauer Bezeichnung 
derfelben, fonfi aber unter Beilegung der Beweisurfunden in Original 
ober in beglaubigter Whfdrift vor Ablauf bes oben hieſür feftgefegten 
Terming gujuftellen, unter der Bedrohung, dak, wer Forderungen oder 
Rechte, die dem Gemeinfduldner guftehen, verheimlidt. nud Makgabe 
des 8 51 ded Geſetzes betreffend bas Konkursverfahren Ahndung zu 
gewartigen hat, ſäumige Unfpredjer aber ihre Forderungen einzig nod 
bis yum Beginne der Bedenkzeit und unter yu gewidrtigender Ordnungs- 
buße ecingeben fonnen, ſpäter aber damit von der vorhandenen Maffe 
ausgeſchloſſen werden, ſoweit nidt dex § 87 ded zitirten Geſetzes etwas 
Anderes verfügt. 


Hinſichtlich der Bedeutung der oben feſtgeſetzten Bedenkzeit und der 
RKontursverhandlung, fowie der dießfälligen Rechte und Obliegenheiten 
ber Betheiligten wird auf die Beflimmungen des jitirten Gefeges, 
inSbefonbdere ber §§ 97—130, vermiefen. 














— — 


Druck und Erpedition ber Genoffenfdafts-Budbruderei Zürich. 


Abonnementspreis. 


Einrũückungsgebühr. 
y= —VP — 

Bir bas ganze Sabr Fr. 4. — =. a Die gedructe Zeile 15 Rpn. 
Halbjabrlih Fr. 2. 50. fd = Briefe and Gelder franfo 
Poftgufchlag 2 Rpn. 4 — an die Erpedition. 

Amtsblatt des Kantons Züri 
8 es Kantons Zürich. 
WM 4. Dienftag den 14. Sanuar 1879. 


Bekanntmahungen von Adwminifirativ-Pehorden, 


Belanntmadhungen von Kantonalbehsrden. 









1. Die Bundesgefege betreffend: — 

a. Sicherſtelluug der Kranken⸗, Unterftiigungs-, Penfion’-, Depo- 
fiten- und Crfparniffaffen der Cifenbahnangeftellten, fowie der 
von letztern geleifteten Rautionen ; 

b. die Berichtigung, Vervolftindigung und Verfiderung der Cris 
angulation im eidg. Forftgebiet, 

beibe vom 20. Dezember 1878, fiir welche die Einfprudjsfrift gemäß 
Bundesgefeg vom 17. Juni 1874 betreffend die Volfsabftimmung iiber 
Bundesgefege und Bundesbeſchlüſſe am 4. April 1879 yu Ende geht, 
liegen bis gum Ablauf der Cinfprudsfrift auf den Gemeindrathstange 
leien den Stimmberedhtigten zur Cinfidt offen. 
Zürich, den 11. Januar 1879. 
Die Staatétanglei. 


2. Hebammenfgule. 

Der dießjährige erfte Hebammen-Unterridtsturs an der zürcheriſchen 
Gebäranſtalt beginnt mit bem 3. Februar nächſtkünftig und dauert 
4 Monate. 

Frauensperfonen, welche denfelben ju benugen wiinfdjen, haben 
ibte felbfigefdriebenen Anmelbungen unter Beilage eines Leumundé-, 
emes Geburts- und eines begirfsargtliden Fühigleitszeugniſſes bis yum 
25. Januar unterfertigter Stelle einzureichen. Spätere Anmeldungen 
fiunen nicht mehr beriidfidtigt werden. 

Zürich, den 9. Januar 1879. 

Namens dre Sanitätsdirektion: 
Der Sefretir, 


3. U. Sh wary. 


Belanntmadhungen von Bezirlsbehsrden. 


3. UAusfdreibung einer StraRenwarterftelle. 


Die Stelle eines Strafenwirters fiir die 3030 Meter flange 
Strafenftrede Il. Klaſſe von der Station Bonftetten bis zur Cinmitn- 
bung in die Thalſtraße in Stallifon ift nen gu beſetzen. 

Sahresbefoldbung 212 Fr. 

Schriftliche Anmeldungen, denen gemeindrithlide Leumundszeug⸗ 
niſſe beizulegen ſind, nimmt der Unterzeichnete bis und mit dem 25. 
bd. M. entgegen. 

Uffoltern, den 11. Januar 1879. 

Statthalteramt : 
Suter. 


4... Ranalanlage ber Stadt Brig. 


Unter Verweifung auf die Publifation vom 1. Februar 1877 wird 
hiemit befannt gemadt, dag mit Beſchluß vom 4. Dezember der Ree 
ierungérath der projeftirten Anlage der Ausmiindung des Kanal 
fir bas Abwaſſer der Stadt und Ausgemeinden oberhalb des Hard- 
häusli gwifden diejem und dem Etabliffement der HH. Baumann 
& Cie proviforifd) die Genehmigung ertheilt hat und daß Cinfpraden 
gegen dieſes Projeft, refp. gegen die dburd den Plan entftehende Wb- 
tretungépflidt ſchriftlich dem Statthalteramte eingureidjen find binnen 
14 Tagen, wihrend welder Frift die Plane bet unterzeichneter Stelle 
zur Einſicht aufliegen. 
Zürich, den 3. Januar 1879. 
Statthalteramt: 
Hafner. 
6. Militärkreis Zürich. 
Der Bezug des Militärpflichterſatzes pro 1878 beginnt mit dem 
15. Januar d. J. 
Es ſind erſatzpflichtig alle den Jahrgängen 1834 bis und mit 
1858 angehörenden, im hieſigen Kreiſe eingebürgerten, niedergelaſſenen 
oder ſich aufhaltenden Schweizerbürger, welche 
a) entweder vor Unterſuchung gänzlich oder zeitweiſe dienſtfrei 
erklärt wurden, oder 
b) durch Bundesbeſchluß vom 5. Juli 1876 von der perſönlichen 
Dienſtleiſtung befreit, oder 
c) nad Art. 2 der Militärorganiſation von Amts- und Berufes 
wegen der Wehrpflicht ** ſind, oder 
d) dieſenigen Gingetheilten, die aus irgend welchem Grunde ent- 
ſchuldigt oder unentſchuldigt den ihnen pro 1878 zugefallenen 
Dienſt, (Controlbereinigung, Gewehrinſpektion, Wiederh olungs- 
bake Schießpflicht, beziehungsweiſe Nachdienſt) nicht gemadt 
aben. 
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Die Erjaspflidtigen erhalten bis yum 15. dieR nod fpegielle und 
ſpezifizirte Bahlungsaufforderungen. Wem aus Berfehen etne foldje 
nicht gugeftellt würde, der ift verpflidjtet, ſich beim Sektionschef jeines 
Wohnortes zu melden. 

Die Militärſteuer fol von den Pflidjtigen bis gum 31. Sanuar 
an den Geftionsdef des Wohnortes entridjtet werden; fiir ſpätere 

ahlungen wird eine Bezugsgebühr von 30 Cts. erhoben. Gegen 
dumige wird mit 1. Februar Rechtstrieb angehoben. 

Gegen die Entſcheide der Militärdirektion betreffend die Taxation 
favn innert 10 Tagen, vom Empfange derfelben an geredjnet, an den 
Bundesrath Refurs ergriffen werden. 

Bei der Zahlung ift das Dienftbiidlein vorguweifen, da nur in 
dieſem die Erjagleiftung befdjeinigt wird. 
Biirih, den 12. Januar 1879. 

| Der Kommandant 
des Militärkreiſes Zürich: 
J. Knopfli. 


6.. Militärkreis Glatt- und Wehnthal. 
Militärpflichterſatz-Bezug pro 1878. 

Der Bezug des Pflidjterfages beginnt im Hiefigen Mreife mit dem 
15. d. M. Erſatzpflichtig find alle in den Jahren 1834—1858 gebo- 
tenen bier wohnenden — welche: 

1. Bon einer Unterſuchungskommiſſion dienſtfrei erklärt, 

2. laut Beſchluß vom 5. Juli 1876 von der Dienſtpflicht enthoben, 

3. aus andern Griinden feinen Dienft geleiftet haben, inbegrifjen 
aud) die Cingetheilten, welche gum Wiederholungsfurfe ver— 
pflidjtet, denfelben begiehungsweife den Nachdienſt aber nidt 
mitgemadt haben. 

Gs werden den Rabhlungspflidtigen Wufforderungen bis jum 
15. dieß gugeftet und haben fe ire Betreffniffe dem Seftions-Chef 
ibrer Mebsacucuts bis gum 30. Januar 1879 zu entridjten; nad): 
berige Ausftinde werden mit 30 Rp. Bezugsgebühr erhoben. Wer bis 
gum 3. Februar d. J. nicht bezahlt, wird fofort rechtlich betrieben. 

Gegen die Entfdeide der Militdrdireftion fann innert 10 Tagen 
vom €Empfang derſelben angereduet an den Bundesrath Rekurs 
ergriffen werden. 

Bei allen Rahlungen muß das Dienftbiidlein gum Cintrag der 
Ouittung vorgewiefen werden. — Erſatzpflichtige, weldje aus Verſehen 
feine Zahlungsaufforderung erhalten, find verpflichtet, fic) beim Sek— 
tion$-Ghef yn melden. 

Die Seftions-Chefs werden zur genauen Vefolgung der Art. 8, 
9 und 10 ded Kreisfdreibens der hieſ. Militirdiveftion vom 25. Of- 
tober 1878 angebalten. 

Derlifon, den 11. Januar 1879. 

Der Kreigfommandant: 
Heußer. 
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7 Militartreis Oberland. 


Der Bezug der Militärpflichterſatzſteuer beginnt deu 15. Januar. 
Die Erfagpflidtigen erhalten die Steuerfdeine durd) die Sektionschefs, 
an weldje fie die betreffenden Beträge bis gum 25. Januar yu bezahlen 
haben. Nachher wird der Betrag gegen eine Bezugsgebühr von 30 Cts. 
“sh ig und am 3. Februar gegen Säumige der Redjtstrieb ange 

oben. 

Steuerpflidtig find alle in den Jahren 1834 bis und mit 1858 
geborenen Schweizerbürger, welche: 

Von einer Unterſuchungskommiſſion als dienſtfrei erklärt oder durch 
ben Bundesbeſchluß vom 5. Juli 1876 vom Dienſte enthoben find, 
oder aus irgend einem Grunde feinen Dienft geleiftet haben. 

Ebenſo haben Cingetheilte, weldje den ftattgehabten Wieder— 
holungskurs verfiumt und den Nachdienſt nidt mitgemadt haben, 
Erſatz gu bezahlen. 

Steuerpflidtige, weldje aus BVerfehen keine Rahlungsaufforderung 
erhalten follten, find verpflidjtet, fic) beim Setiiondchep ites Wohn⸗ 
ortes gu melden. 

Diejenigen, welche bereits gegen die Taxation refurirt haben und 
den Entſcheid der Militärdirektion nicht anerfennen, können ihre Bee 
ſchwerde beim Bundesrath bis ſpäteſtens den 20. Januar eingeben. 

Wald, den 8. Januar 1879. 

Der Kommandant 
des Militärkreiſes Oberland: 
Reimann. 


Bekanntmachungen von Gemeindsbehörden. 


8 Ober-Engſtringen. 


Außerordentliche Gemeindsverſammlung 
Sonntag den 19. Januar 1879, Nachmittags 2 Uhr, im Schulhauſe. 
Verhandlungsgegenſtand: 

Berathung bezüglich der ——28 der im vorigen Jahre 
entſtandenen Schädigungen durch den Dorfbach und beziehungsweife 
Wahl einer Kommiſſion zur Ausführung der erforderlichen Arbeiten. 
Ober⸗Engſtringen, den 11. Januar 1879. 

Im Namen des Gemeindrathes: 
Der Gemeindrathoſchreiber, 
Meyer. 


9. Mit ftatthalteramtlidher’ Bewilligung wird der unterm 9. Juli 
1870 dem Johannes Leuthold von Oberrieden ausgeftellte Heimat: 
ſchein No. 676 aufgerufen und falls derfelbe nicht innert 14 Tagen 
der unterzeichneten Stelle beigebradjt wird, traftlos erklärt. 

Oberrieden, den 13. Januar 1879. 

Die Gemeindrathstanglei. 
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10. Auferfigt 
Jn hieſiger Gemeinde find nadbenannte Baugefpanne erridtet 


worben. Die darauf bezüglichen Plaine finnen in der Gemeindraths- 
fanjlet eingefehen werden. 





Eigenthümer Zag der | Endtermin fir 
Bauobjett. Publitation | privatredtlicde 
des Baugeſpanns. im Amtsblatt. Einſprachen. 





Herr Jakob Gut an 2 Oekonomiegebäude im 
der Bäckerſtraße u. Jakobsquartier. 
Hr. Beber-Hafner 

Metzger, dabier. 14. Jan. | 28. San. 
Herr A. Badter,|Stallgebsude im Sihlfeld 
Baumeifter, dabier.| unterhalb den Wltien- 


hauſern. 
Herr Aug. Fricker, Wohnhaus a. d. Limmat⸗ 
Metzger, in Zürich. ſtraße. ẽ — 
ot. Wittwe Ellen⸗;Tröcknerraum auf dem 
fon, dabier. Waſchhauſe — Limmat⸗ 
tha ” " 


Außerſihl, den 13. Januar 1879. ; 
Die VBaufommiffion. 


11. BWollishofen. 
Baugefpann. 

Herr Walter Hermetſchwyler, Bauunternehmer, in Hottingen, 
beabfidjtigt in feiner Liegenfdaft bei der Kirche dabier eine Villa und 
ein Magazingebäude yu erftellen, wie foldje auf dem Lofale durch Bau- 
gefpann begetdnet find. 

Die betreffenden Plaine fliegen auf Hiefiger Gemeindrathsfanglei 
gur Einſicht offen. 

Endtermin fiir Cinfpraden: 28. Januar 1879. 

Wolishofen, den 13. Januar 1879. 

Namens des Gemeindrathes: 
J. Afper, Gemeindrathsfdreiber. 


12. Es beabfidjtigen gu erbauen nad) Baugefpann: 
1. Here Heinrih Fahrner, alter, in Hegi, ein Wohnhaus öſtlich 
feiner Scheune; 
2. Here Johannes Briner, Heinriden fel., in Stadel, ein Oclo- 
nomiegebiubde an bas Wohnhaus No. 264 auf der Offtfeite. 
rift für Einfpraden 14 Tage von heute an. 
Oberwinterthur, den 14, Januar 1879. 
Die Gemeindrathstanglei. 
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13. Sn der Gemeinde Oberftrag 


ift nadjbenanntes Baugefpann erridjtet worden. Die darauf bezüglichen 
Plaine fonnen in der Gemeindrathstanglet eingefehen werden. 











Cigenthiimer Tag der =| Endtermin fir 
Bauobjett. Publitation | privatredtlide 
des Baugefpanné. im Amtsblatt.| CEinſptachen. 
Herr Joh. Starl,| 3 Wohnhaufer an der 
Schreinermeiſter, nenen Landftrake und 
dahier. Haldenbachſtraße. 14. Jan. | 28. Jan. 








Oberſtraß, den 13. Januar 1879. 
Im Namen der Baupolizeifommiffion: 
Der Gemeinds{dreiber, 
Weidmann, 


14. Befanntmadung betreffend Baugefpanne. 
Jn hiefiger Gemeinde — nachbenannte Baugeſpanne errichtet 
worden. Die darauf bezüglichen Pläne können in der Gemeindrathe- 
fanjlet eingeſehen werden. 

















Eigenthümer | Tag ber Gnbdtermin fair 

Bauobjelt. Publitation | privatredtlide 

bed Baugefpanns. | im Wmtsolatt.| Ginfpraden. 

‘Here N. Schaff, 1 Wohnhausande | | | 

Spenglermeifter. Wildbachſtraße. 14. Jan. 28. Jan. 

Herren Ryſer & Wohnhaus an der Stein- 
Pfenninger, gaſſe. 

Maurermeiſter. — 


Riesbach, den 13. Januar 1879. 
Die Baufommiffion. 


15.. Birmensdor f. 
Bridenbaute. 

Ueber Erftelung ciner neuen Briide über den Dorfbad wird 
hiermit Ronfurreng erbffnet. 

Die Briide fol tm Ouadrat 7 Meter mefjen, entweder gang von 
Holy oder ganz von Eiſen (ohne Geländer) erſtellt werden und eine 
Tragfraft von mindeftens 150 Zentner befigen (die Widerlager fallen 
auffer Berechnung). 

Offerten mit genauer Preisangabe fiir die eine oder andere Ron- 
firuftion find innert 10 Tagen ſchriftlich mit dev Ueberſchrift , Briiden- 
baute” an Hrn. Gemeindsprajident Hedinger franfo eingureiden. 


Birmensdorf, den 9. Januar 1879. 
Der Gemeindrath. 


16. Oberurdborf. 
Baungefpann. 

Herr Johannes Rollinger, alt Gemeindrath, dabhier, ift willens 
an der nordéftliden Geite feines Wohnhauſes Mo. 35 eine neue 
Sdeune zu erftellen. Das Projeft ijt durd) ein Baugefpann bezeichnet. 
Allfällige Cinfpracen find innert 14 Tagen von Heute an bei fompe- 
tenter Stelle einzureichen. 

Oberurdorf, den 11. Januar 1879. 

Der Gemeindrath. 


17. Der Situationsplan über die Korrektion des Kemptnerbades, 
umfaffend die Strede vom Wubhre des Herrn Kafpar Heufer in KRempten 
big an die Gemeindsgrenge Pfäffikon liegt den betreffenden Landan— 
ftifern vom 11. bis und mit dem 28. Januar 1879 in der Gemeind- 
tathstanzlei zur Einſicht offen. 

Allfällige Einſprachen oder Begehren bezüglich dieſer Bachkorrektion 
müſſen, wenn ſolche auf hierſeitige Berückſichtigung Anſpruch machen 
wollen, innert dieſer Zeit dem Gemeindrathe ſchriftlich eingereicht 
werden. 

Wegifon, den 9. Januar 1879. 

Sm Namen des Gemeindrathes : 
Der Sdreiber, Hog. 


18. Offene Gefunbarlehrerftelle. 

Die dritte Lehrftelle an der Sefundarfdjule Ufter ift auf Mai 1879 
definitin gu befegen. Bewerber mögen ihre Anmelbungen mit den 
geſetzlichen Ausweiſen binnen 14 Tagen dem Priifidenten der Sefundare 
————— Herrn Kantonsrath Frey in Uſter, einreichen, der jede 
erwünſchte Auskunft yu ertheilen im Falle iſt. 

Uſter, den 12. Januar 1879. 

Die Sekundarſchulpflege. 


19. Ries ba dh. 
Gotthardfubvention. 

Die Abftimmung über das Bundesgefes betreffend Gubfidien an 
Apenbahnen findet Sonntag den 19. Januar ftatt und werden gu dem 
Zweche die Urnen in Riesbach von 8—1 Uhr im Schulhauſe Seefeld 
aujgeftet und punft 1 Uhr eröffnet. 

Wer nidt ftimmt, hat 60 Rp. Bue yu bezahlen. Die Stimm- 
gabe durch Stellvertretung ift unterfagt. 

Sm Uebrigen wird auf die allgemeine Belanntmadung von Zürich 
und Ausgemeinden verwiefen. 

Riesbadh, den 10. Banuar 1879. 

Die Gemeindrathstanglei. 
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20. Wilgemeine Bekanntmachung 
ber Stadt Zürich und Ausgemeinden AuRerfihl, Enge, Fluntern, Hirs- 
landen, Hottingen, Oberftragk, Riesbach, Unterftrag, Wiedifon. 


Gemäß Beſchluß des Bundesrathes vom 28. November 1878 foll 
Sonntag den 19. Januar 1879 die Vollsabftimmung über das Bundeds- 
gefee vom 22. Auguft 1878 über Gewährung von Gubfidien fiir Alpen- 
bahnen ftattfinden. 

Stimmberedhtigt bet diefer Wbftimmung ift jeder in der betreffeuden 
Gemeinde wohnende Schweizer, der das zwanzigſte Ultersjahr guriid- 
gelcgt hat und nidt gemäß Art. 18 der se ee Verfafjung im 

ftivbiirgerredjt eingeſtellt ift. 

Bei der Abftimmung find die VBeftimmungen des Bundedsgefeses 
betreffend die eidgendffifden Wahlen und Abftimmungen vom 19. Juli 
1872 und des Bundesgefeges vom 14. Sulit 1874 betreffend die Volks— 
abftimmungen gu beobadjten und es wird namentlid) darauf aufmerffam 
gemadt, daß nad) Art. 8 bes erfteren Gefeges die Stimmgabe durdh 
Stellvertretung unterfagt ift. Den Poft-, Eiſenbahn- und Dampf- 
\hiffangeftellten, welde durch ihren Dienft verhindert find, gu der von 
ben Gemeindsbehirden feftgefesten Beit ihr Stimmredt auszuiiben, 
werden ausnahmsweiſe die Ausweisfarten mit den Stimmzeddeln 
({egtere verſchloſſen) vor der fiir die allgemeine Whftimmung feftgefesten 
Reit auf den Gemeindrathstangleien abgenommen und don den Gemeind- 
rathéjdreibern in die in den Gemeinden aufgeftelte Urne befirdert 
werden. 

Die Stimmurnen find aufgeftellt: 

$n Zürich: Im GroRmiinfter von 10!/,—2 Uhr ununterbrodjen. Crs 
bffnung um 2 Ubr im Stadthaus. 

Sn Auferfihl: Im neuen Sdhulhaus von 11—2 Uhr; Eröffnung im 
Schulhauſe um 2 Uhr. 

Sn Enge: Im Sdhulhaus No. 187 an der Bedergaffe und in Leimbach 
im Schulhaus dafelbft von 10—12 Uhr; Créffnung um 1 Uhr. 

Jn Fluntern: Im — — und in der Gemeindraths- 
fanjlct pon 10—12 Uhr; Eröffnung punft 12 Uhr. 

Sn Hirlanden: Im Gemeindrathszimmer Mo. 302 im Dorf von 9 bis 
12 Uhr; Eréffnung um 2 Ubr. Bue von 60 Rp. 

Hn Hottingen: Im Schulhaus von 10—12 Uhr; Eröffnung dafelbft 
um 1 Uhr. Bue von 60 Rp. 

Sn Oberftrak: Im Schulfaus von 10—12 Uhr; Eröffnung dafelbft 
um 1 Uhr. Bue von 50 Rp. 

Sn Riesbach: Im Schulhaus von 8—1 Uhr; Erdffnung dafelbft um 
1 Ubr. Bue von 60 Rp. 

Su Unterftrag: Im neuen Schulhauſe von 10—1 Uhr; Eröffnung um 
11/e Uhr in der „Krone“. 

In Wiedifon: Im Gemeindewirthshaus zum ,, Fallen“ von 10—1 Uhr; 
Eröffnung dafelbft um 1 Uhr. 
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Das pay si ift den Stimmberedhtigten fdjon vorher gugeftellt 
worden. Ausweiskarten und Stimmyeddel werden fie rechtzeitig erhalten. 
Die Stimmregifter liegen zur Einſicht auf den Kanjleien der betref- 
fenden Gemeinden, wo aud allfillige Reflamationen bis fpateftens am 
Abend vor dem Wahltag anjzubringen find. 
Zürich, den 8. Januar 1879. 
Aus Auftrag der Gemeindefommiffion : 
Der Stadtidreiber, Spy rt. 


21. Riesbach. 
Steunuerbezug. 

Der Bezug der Staatsſteuer pro 1878 findet in Riesbach Montag 
den 20. und 27. Januar, je von 1!/.—5 Uhr, im Gemeindhauſe ſtatt. 

Rad Ende Januar wiirde gegen Säumige der Redhtstrieb ange- 
wenbdet. 

Diejenigen Pflidhtigen, welche allfallig gegen die Taxation rekurrirt 
haben, find gleichwohl verpflidtet, ihre Steuerbeträge zu entridjten, 
bagegen wird nachher ju viel Bezahltes guriidvergittet und gu wenig 
Bezahltes nadbezogen werden. 

Riesbad, den 11. Januar 1879. 

Der Gemeindrath. 


22 @Gantanzeige. 


RKiinftigen Freitag den 17. d. M., von 8 Uhr Vormittags an, 
werden in der Gantftube auf dem ,Widder” im Rennweg jufolge 
BVerfilberungsbegehren gegen fofortige Baarjahlung verfteigert: 

1 Gefretair, 2 Chiffonieren, 2 Rommoden, 2 Säulentiſche, 
1 Kanapee, 12 Rohrſeſſel, 3 Betten, 1 zweithüriger Raften, 1 Stod- 
ubr, eine golbene Damenuhr, 2 Tiſche, 1 Glastajten, 1 Ladenforpus, 
2 Spiegel in Goldrahmen, 1 Partie Kämme, Biirften, 1 Partie Hite, 
Kappen, Spagierftide, Hembden, Bloufen, Wolle, Unterhofen, Unter- 
letbdjen, Cigarren, 2 Plüſch-Ameublement, 3 Chaiſes-longues, 1 Biiffet, 
8 Hobelbänke, 1 Partie Sdhreinerwerfjeng, 1 zweirädriger ois 
1 @uthaben von Fr. 1500, 1 Partie verfdiedenc Knöpfe, Faden, 
Ligen, Treffen, Bander, 1 Partie Spiegel und Spiegelrahmen, 1 Partie 
Wirthſchafts-Mobiliar, Glasgefdhirr, offene Weine, Flaſchenweine, 
Liqueurs u. A. m. 

Sobdann BVormittags 9 Ur: 

1 RKauffduldbrief Fie Fr. 16500, urfpriinglid) 17500, auf Herrn 
M. Rottmayr-Niifdeler in Riesbach, dat. 31. Dezember 1873. 
Zürich, den 13. Januar 1879. 

Der Stadtammann: 


Frei. 


23. Gantanjzeige. 


Wegen Mangel an Käufern fonnte die auf den 10. d. M. der- 
tagte Berfilberungsgant in bier, fiehe Amtsblatt Mr. 2, Urt. 24, nid 
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abgehalten werden, e8 wird daher die Zweite auf Mittwod den 
15. db. M., von Vormittags 1/29 Uhr an und erforderlidjen Falles den 
darauffolgenden Tag angeordnet. 

PBerfaufsobjette : 

Tiſche, Seffel, Sideln, Bänke, 1 tannene Rommode, 1 tannener 
zweithüriger Kaften, 1 tannener cinthitriger Raften, 3 Trége, 2 Pferde- 
eſchirre, 1 Brodcinfdneidmafdine fammt Tiſch, etwas Badergerith - 
3 1 Partie Mehl, 3 Obligationen im Betrage von Fr. 500, 
1 Dezimalwaage mit Gewicht, zirka 150 Kilogramm Weizen, 1 Wein— 
tanfe, 1 Tridjter, mehrere Gelten, zirka 9 Saum 1878er Wein, zirka 
10 Bentner Erdäpfel, verfdiedene Wajdftanden, 2 Kühe, 1 Bherb, 
1 Stod Heu und Emd von zirka 80 Zentnern, jirfa 40 Zentner 
Stroh, 1 dreiz. Bruggwagen, 1 dreiz. Leiterwagen, 1 Brodwagen, 
6 Stiid verſchiedene Weinfaffer, zuſammen jirfa 30 Saum haltend, 
1 Pflug, 1 Egge, 1 Weinpreffe, 2 tannene Weinftanden, 1 dito Zuber, 
2 Brenngefdhirre, 1 Traubenmiible, 1 Fuhrfaß, 1 tannener, zirka 
12 Gaum haltender Treſtkübel, in Cifen gebunden, 1 Grasbenne, 
1 Grdbenne, 1 zweirädriger Rarren mit Geftel, 2 Jauchefäſſer, 
2 Stindli, Tanfen und Schüfi, 2 große Ketten, 1 Futterſchneidſtuhl, 
1 Windmiihle, 1 Heumeffer, 3 verfdiedene Sdhlitten nebft nod vielen 
anderen Haus- und Feldgerathfdaften mehr. 

Diefe Gant wird unwiderruflid) abgehalten, wozu Käufer cinge- 
laden werden. : 

Verfammlungsort im „Löwen“ dabier. 

Uffoltern 6. H., den 11. Januar 1879. 

Der Gemeindammann: 
Sduhmader. 


24. Gantanjzeige. 

Su Folge verlangter Verfilberung wird fiinftigen Freitag den 17. 
d. Mts., Mittags 1 Ur, gegen Baarjahlung öffentlich verfteigert : 

Cin Guthaben auf die Sennerei Bauma laut Mildjlieferungsbidli 
im Betrage von zirka 700 Fr. 

Verfammlungsort bet Unterzeidjnetem. 

Humilifon, den 9. Januar 1879. 

jr. Meifterhans, Gemeindammann. 


25. Weiningen. 
®Gantanzeige. 

Die Erben des fel. verftorbenen Rafpar Benz bringen unter 
Ratifitationsvorbehalt durd) die Waifenbehsrden naidften Donnerftag 
den 16. d. M., von Abends 7 Uhr an, im Gafthof gum Löwen da- 
hier, auf öffentliche Verfaufsfteigerung : 

1 Wobhnhausanbau, 1/o Sdheune und Stall; 

We Wafdhaus und */g an einem Crottgebiude fammt Trottwerf ; 
zitfa 13 Aren Kraut- und Baumgarten; 

zirka 54 Aren Reben an verſch. Stiiden; 


§9 


zirka 148 Aren Ader und Wiesland anfoverfdh. Stiiden; 
zitfa 78 Uren Waldung an verſch. Stiiden; 
und ferner: 
S/ig an jitta 148 Aren Waldung im Bid, Gemeindsbann Oetweil : 
zitfa 16 Aren Wiesland im Bollenmoos und Gemeindsbann Ree 
gensdorf. 
Bu zahlreichem Beſuche ladet cin 
Weiningen, den 13. Januar 1879. 
Namens der Gantbeamtung : 
Braindli, Gemeindraths fdreiber. 


26. BRotliton. 


Holzgant. 
Die Korporationsvorſteherſchaft bringt nächſten Samſtag den 18. 
Sanuar in den dießjährigen Schlägen aut Bffentlide Steigerung : 
36 Nummern rothtannene Säghölzer mit 32,616 RKubitmetern 
(1208 Rubiffug) ; 
qitfa 420 Meter (1400’) Bauholz in drei Abtheilungen; 
zirka 240 Meter (800’) ſchweres Geriifthol; und Latten in mehreren 
Abtheilungen. 
Sammlung Morgen$ 9 Uhr im ‚Rößli“ dabier. 
Bequeme Abfuhr, fowie ausgezeidnete Qualität des Holzes laſſen 
zahlreiche Kaufliebhaber erwarten 
Zollikon, den 11. Januar 1879. 
Namens der Vorſteherſchaft: 
Der Aktuar: E. Welti-Ernſt. 


27. Holzgant. 
Die Gemeinde Kloten bringt an nachbenannten Tagen auf öffent⸗ 
lide Steigerung : 

Montag den 20. d. Mts., von Vormittags 10 Uhr an, die Bau- 
und Gagftimme und Brennhol; ab 9 Sucharten neben dem Hard an 
der Strage nad Zürich, ftehend in mehreren Abtheilungen, und 

Miittwod den 22. d. Mts., von Vormittags 10 Ubr an, 73 Eich— 
ftimme im Daubentiet. 

Die ſchöne Qualität des Holzes, fowie die bequeme Abfuhr lafſen 
zahlreiche Kaufliebhaber erwarten, weldje einladet 

Kloten, den 13. Januar 1879. 

Im Namen der VBorfteherfdaft : 
Der Schreiber, J. Schlatter. 


28. Ritenba d. 
Cidhengant. 
Nächſten Freitag den 17. Januar werden von Vormittags puntt 
10 Uhr an in hieſiger Gemeindswaldung im dießjährigen Haujdlag 
in ber An auf sffentlidje Verfteigerung gebradt: 
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14 ausgezeichnet ſchöne Cidenftimme von 3 bis 7 Kubitmeter 
Inhalt, nebft einigen Dolden; ferner 2 Buchenftimme und 4 tannene 
Sägklötze. 

Die ſchöne Qualität des Holzes, worauf beſonders die Herren 
Laumeifter und Küfer aufmerkſam gemacht werden, die bequeme Ab— 
fuhr und die günſtig geſtellten Zahlungsbedingungen laſſen zahlreiche 
Kaufliebhaber erwarten, und ladet zu dieſer Gant ein 

Rikenbach, den 10. Januar 1879. 

Der Gemeindrath. 


29. Hiréslanderberg, 
Cidhengant. 
Die Holgenoffenfdaft Hirslanderberg bringt Dienftag den 
21. Januar, Yadmittags 2'/o Uhr, in der ened ta des Herrn 
Streuli am Klosbach Hottingen eine größere Anzahl ſchöner Cichen, 
Buden, Tannen, einige Efden und 1 Ahorn im AWdlisberg und in 
der Looren liegend, auf Sffentlidje Verfteigerung. Für Befidtigung 
wende man i gefl. an Förſter Grimm in der Klus Hirslanden. 
Riesbad, den 13. Januar 1879. 
J. Leemanns Wirz, 
Prafident. 


30. . Holzgant. 

Die Korporationsgenoſſenſchaft Dielsdorf bringt nächſten Donnerſtag 
den 16. dieß in der „Sonne“ 20 liegende Tannen und 5 Eichſtämme, 
fowie 3 Haufen Cfdenftangen in ihren dießjährigen Winterholzſchlägen, 
Halden und Lodbaldenhau, an der Zürichſtraße im Schwenkelberg, 
gum BVerfauf, wozu einladet 

Dielsdorf, den 9. Januar 1879. 
Die Borfteherfdaft. 





Bekauntmahungen von Iuflis-Behorden, 


31. 3. Heinrich Boßhard von Hidftod-Sternenberg, gur Beit 
unbefannt abwefend, wird anmit aufgefordert, Dienftag den 21. Jae 
nuar d. 38., Vormittags 9 Uhr, vor dem Bezirksgerichte Pfaffiton auf 
bem Geridtshaufe dafelbft gu erfdeinen, um die Scheidungsklage feiner 
Ehefrau Maria Eliſe Barbara geb. Schwager, zur Zeit wohnbhaft 
in Riiti, yu beantworten. 

Pfaffiton, den 9. Januar 1879. 
Im Namen des BezirlSgeridtes : 
Der Geridhtsfdreiber, 
Haufer. 
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32. Eduard Beilenmann, Sohn, von Wildberg, zuletzt wohn- 
haft gewefen in Tibeli-Seen, yur Beit ohne befannten Aufenthalt, 
wird hiermit aufgefordert, Freitags den 24. diefes Monats, Vormit- 
tag8 um acht Ubr, vor biefigem Bezirksgerichte im neuen Stadthaus 
babier yur Schlußverhandlung in dem von Louife Ernft von Ober— 
winterthur, wohnhaft dabhier, gegen ifn angehobenen Progeffe betreffend 
Baterfdaft und Eheverſprechen gu erfdeinen, unter der Androhung, 
bag beim Ausbleiben die Beweisabnahme und die Urtheilsfillung 
gleichwohl vor fid) gee. 

Winterthur, den 8. Januar 1879. 
Im Auftrage bes Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
$b. KRronauer. 


Bermifhte Bekanntmachungen. 


33. | Babhlungsaufforderung. 


Heinrich Meier, Abrahams, von Neftenbach, der fic) unbefannt 
wobin entfernt bat, wird hiemit aufgefordert, fic) binnen Friſt von 
3 Woden, vom 14. Januar 1879 an laufend, hierorts dariiber aus- 
uweiſen, dag er den Herrn Advofaten Brunner dabhier, Namens 
* Wittwe Weißenberger in Winterthur, für die ihr durch 
Urtheil des Bezirlsgerichtes Winterthur, datirt den 27. September 1878, 
uerkannte Forderung von 192 Fr. 40 Rp. befriedigt habe, oder all— 
Gllige Einreden gegen. diefe Forderung hierorts geltend gu madden, 
anfonft nad) frudjtlofem Ablaufe dieſer Frift auf Verlangen über ibn 
(Meier) der Konkurs eröffnet würde. 

Winterthur, den 11. Januar 1879. 

Der Bezirksgerichtspräſident: 
J. H.Schüepp. 


34 Zahlungsaufforderung. 


Dem früher in Winterthur wohnhaft geweſenen Karl Klenk, 
Schmied, der ſich unbekannt wohin entfernt hat, wird eine mit dem 
14. Januar 1879 beginnende Friſt von 14 Tagen angeſetzt, um ſich 
bei Hiefiger Stelle daritber auszuweiſen, dak er die Volksbank Winter- 
thur fiir ihre laut Pfandverfdreibung und Obligo mit dem 26. Sep⸗ 
tember 1878 fallig geworbdene Forderung im Betrage von 506 Fr. 90 Rp. 
befriedigt habe, oder dann feine Ginreden gegen dieje Forderung hierorts 
eltend gu maden, anfonft nad) frudjtlojem Ablaufe diefer Frift die 
erfteigerung der in jit. Pfandverfdjreibung aufgefiihrten Effelten gu 
Gunften der Kreditorfdaft bewilligt wiirde. 
Winterthur, den 11. Januar 1879. 
Der Bezirksgerichtspräſident: 
3. H. Schüepp. 
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35. Bu Gunften de8 unbefannt abwefenden Johannes Grog, 
wohnhaft gewefen im Heilibad-Horgen, liegen in der hiefigen Gerichts— 
fanglet 48 Fr. 10 Rp., wovon den Kreditoren anmit Kenntniß gegeben 
und denfelben freigeftet wird, innerhalb einer Frift von 10 Tagen 
von der Publifation an geredjnet allfillige Rechtsanſprüche baran bier- 
orts geltend zu madjen, anfonft nad) Ablauf diefer Frift jener Betrag, 
abjitglid) der Gebiihren und Koften, der Ehefrau des Groß aushin- 
gegeben wiirde. 

Horgen, den 31. Dezember 1878. 
ane des Bezirlsgeridjtes : 
ex Gerichtsſchreiber, 
Haufer. 


36. Das Bezirksgericht Meilen 
t 


a 
in feiner Sitzung vom 31. Oftober 1878 
in Saden 
ber Maria Hafen von Wehingen, Wiirttemberg, wohnhaft in Hof- 
ftetten-Meilen, Wafderin, Klägerin, 


gegen 
Heinrich Höhn von Wädensweil, wohnhaft gewefen in Hofftetten- 
Meilen, dato unbefannt abmefend, id eh Bellagten, 
un 
des Gemeindrathes Wadensweil, als Hauptintervenienten, 
betreffend Vaterfdaft und Eheverfpreden, 
erfennt : 

1. Das von der Klägerin unterm 21. September d. 38. geborne 
Kind Lina wird dem Bellagten als Brautfind zugeſprochen und folgt 
dasfelbe nach Geſchlechtsnamen und Bürgerrecht dem Vater. 

2 Das Kind Hleibt der Klägerin bis gum zurückgelegten fünften 
Altersjahre zur Erziehung und Pflege überbunden, dagegen Hat der 
Bellagte thr bis gu diefem eitpuntt einen jahrliden, in vierteljahrliden 
Raten vorauszubezahlenden Suftentationsbeitrag von 140 Fr. gu leiſten; 
bernad) bat er die Erziehung und Pflege des Kindes ausſchließlich gu 
übernehmen. 

3. Der Beklagte hat im Weitern die Klägerin für Kindbett- und 
Taufetoften mit 60 Fr. yu entſchädigen. 

4. Die Staatsgebiihr wird auf 30 Fr. feftgefett. 

5. Der Beklagte Hat die Koſten gu begahlen, unter fubfididrer 
Haft dex Klägerin ‘iit die Baarauslagen und Schreibgebühren. 

6. Der Bellagte hat die Klägerin für auffergeridtlide Roften 
und fiir Umtriebe im Ganzen mit 40 Fr. qu entſchädigen. 

7. Dieſes Urtheil ift dem Bellagten durd) einmalige Publifation 
im Amtsblatt mitjutheilen, mit der Ungeige, daß ihm die zehntägige 
Appellationsfrift vom Tage der Publifation an gu laufen beginne. 

Im Namen des Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtoſchreiber, 
Dr. Ufteri. 
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37. Gantanjzeige. 


Sm Ronfurfe von Keller & Frid, Mechaniker, in Wädens— 
weil, werden die vorhandenen Liegenfdjaften und Fahrniffen Montags 
den 20. Januar 1879 zur Verfteigerung gebradt, und zwar: 

1. Die Fahrhabe. 
"a. Bon Morgens 9 Uhr an, im Tiefenhof: 

2 englifde Drehbänke mit Zubehsr, 1 StoRhobelmafdine, 2 Sdmied- 
tluppen mit Ruthaten, 3 Sdraubftide, Cifentheile zu einer 
Turbine, 1 eiſerner Ofen mit Rohr, Cifen-, Stahl. und Guß— 
abfille und Vorräthe, 1 Werkbank, 1 Sdcleifftein, 1 Wendel- 
baum, 7 Baumftimme, Spaltenholz, Balfenhol;, atten, Reife, 
Laden und Abholz, 1 Stoffpreffe, Modelle, Steine und Platten 
und Anderes mehr. : 

b. Bon Mittags 1 Uhr an, im Gafthaus zur Sonne: 

1 Dejimalwaage, 1 große Partie Hand- und J— 
von verſchiedenſten Sorten, Gütergeſchirr, Betten, Lingen, Ra- 
ſten, Tiſche, Seffel, Sopha, Kommoden, Nachttiſche, Spiegel, 
erdenes Geſchirr, Glasgeſchirr, aller Arten Küchengeſchirr, 
1 Kohleneiſen, 1 Schreibpult, 1 Kopierpreſſe und viele weitere 
nicht fpeziell benannte Sachen. 

2. Die Liegenfdhaften. 
Bon Abends 7 Uhr an, yur Sonne: 

Gin Wohnhaus mit Werkftatt, Ketthaus und Sdeune, zuſammen 
fiir 38,300 fr. aſſekurirt, nebft Wafjerredht, 2 Weiern, Wiefen, 
Reben und Tobelholy, im Ganzen zirka 120 Aren mefjend, im 
Tiefenhof beim Dorf Wädensweil liegend. 

Diefe Liegenfdaften find gut gelegen und in beftem Zuſtande, fie 
find namentlid cuptebienbeecth fiir foldje, die die vorhandene Waffer- 
traft gehörig zur Verwendung bringen. 

Die Gantbedingungen finnen bei Unterzeichnetem eingefehen wer- 
den, mo man fid at fiir allfallige Befidtigung des Kaufsobjektes 
ju melden beliebe. 

Wadensweil, den 10. Januar 1879. 

Die Notariatsfanglet : 
G. Flab, Notar. 


38. Fahrhabegant. 

Sm Konkurs über den Nachlaß des fel. Jakob Syz findet im 
Gafthaus zur Tanne in Sdjinenberg die Fortfegung der Fahrhabe- 
ſteigerung fiinftigen Freitag den 17. dieR, von Morgens 9 Uhr an, 
ftatt. Es fommen nod gum Verkauf: 

BVerfdiedene Tiſche, Lehnbänke, Betten und Bettftiide, Käſten, 
fiegende Käſten, 1 Sefretiir, 1 Rommode, 1 Polfterftuhl, Seffel, 
1 Sdhreibpult, verfdiedene Sehreibutenfilien und Bücher, 1 filberne 
Chlinderuhr, allerlet Kleidungsſtücke, 1 Badmulte, Kupfergeſchirr und 
anderes Küchengeſchirr, 1 Spiegel, 1 Wälderuhr, 3 Regenfdhirme, 
1Mörſer, 1 eherner Hafen, 1 Milchtanſe, 1 neuer Kochheerd, 1 Hand- 
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wagen, 1 Dezimalwaage mit Gewidht, 3 Stindli, 4 Fäſſer, zirka 700 
Liter Mtoft, 1 Gewandfeil, 1 Chaifengefdhirr, 1 Pferdedede, verfchie- 
denerlet Werkzeuge, Steinhauergefdirr, Giitergefdhirr, Ketten, Hebeifen, 
Strobhflafden, Farbwaaren, Ofenfadheln, erdene Röhren, etwas Steine, 
Badfteine, Cement, Fenfterglas u. f. w. 

Widensweil, ben 10. Januar 1879. 

Motariat Wiidensweil : 
G. Flad, Notar. 


F Konkursgant. 
Im Konkurſe des Heinrich Bickel, Speiſewirth, an der Dorf— 
gaſſe tn Horgen, werden dic vorhandenen Konkursaltiven Montag den 
20. Januar 1879 wie folgt auf dffentlidje Steigerung gebradt: 
A. Die Fahrhaben. 
a. BVormittags 8 Uhr beim Hauſe des Herrn Knecht an her Dorf- 
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gaffe: 
1 Tiſch, 2 Kaften, 1 Chiffonniere, Spiegel, Portraits, 1 filberne 
Cylinderuhr mit Kette, Glasgefdirr, Kochgeräthſchaften, 1 vier- 
rädriger Handwagen, 54 Kiftden Cigarren, 1 Fußwinde, 1 De— 
zimalwaage fammt Gewidt, mehrere Fäſſer verſchiedener Größe, 
2 Weintanſen, 1 meſſingener Weinhahnen, zirka 800 Liter rothe 
und 400 Liter weiße Weine, zirka 500 Liter Moſt, zirka 30 Liter 
Vermouth, zirka 50 Flaſchen Magenbitter, 18 Krüge Selters— 
waſſer, 26 Krüge Bitterwaſſer, zirka 4 Zentner Zwiebeln, zirka 
8 Zentner Steinfohlen ꝛc. 


b. Nachmittags 2 Uhr auf dem Bergli: 

Birfa 350 Rebftidel, 80 Wellen Heizi und Refpt, 1 eeiner 
Baum Taferladen, 1 Baumleiter, 1 grofer liegender Frudttaften, 
etwas Gütergeſchirr u. v. Und. m, 

B. Die Liegenfdaften : 

Abends 7 Uhr im Wirthfcjaftslofal des Herrn Knecht an der 
Dorfgafje. Diefelben beftehen in: 

1. Ginem unter No. 316 um 12,500 Fr. afjefurirten Wohnhaufe 
nebft Hofraum und Garten, auf dem Bergli befindlid, 4/15 am 
Rieh- und am Waſch- und Trinfebrunnen. 

2. 1g TXrotthaus und Trottwerk, zufammen um 300 Fr. affefurict, 
nebft Hofraum. 

3. 10 Aren und 3 Quadratmeter Reben Hinten unter dem Haus, 
auf dem Bergli, und 

4, 7 Aren und 57,; Quadratmeter Reben unten am Bergli. 

Der Verfauf der Fahrhaben erfolgt geqen Baarjahlung und be- 
züglich der Liegenfdaften liegen die Gantbedingungen in unterjzeidneter 
Kanzlei zur Cinficht offen. 

DHorgen, den 8. Januar 1879. 

Notariat Horgen: 
A. Nagelt, Rotar. 
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40. Gantanzeige. 

Aus dem Konfurfe deB Eduard Rutishaufer, von Sulgen, 
Kt. Thurgau, CErbdaffordant in Hottingen, werden Freitag den 24. 
d. M. öffentlich verfteigert : 

a. die Fahrhabe, worunter namentlich: 

2 einthürige Käſten, 1 tannenes Pult, 2 Wanduhren, 1 Spiegel, 
1 tannene Bank, 1 Kupferpfanne, 1 Gelte, 2 Stehlampen, 
1 Waſchzuber, 2 eiſerne Rechen, 4 Schnappkarreu, 15 Geriift- 
laden, 1 Hundſtall ꝛc. 

von Nachmittags 2 Uhr an beim Wohnhauſe des Cridaren; 

b. das für Fr. 12000 aſſekurirte Wohnhaus Nr. 462 an der erſten 
Parallelſtraße in Aktienhäuſern in Hottingen gelegen, mit 2 Uren, 
21,679 I Meter (2463 Quadrat-Fugk) Land, Grundfläche diefes 
Wo hnhaufes, Hofraum und Garten,! 

von Abends 7 Uhr an in der Wirthfdaft des Hrn. a. Gemeindrath 
Streuli am Klosbach in Hottingen. 

Der Verfauf der Fabhrhaben erfolgt gegen Baarzahlung und 
bezüglich ber Liegenfdhaften liegen die Gantbedingungen bei unterzeich— 
neter Stelle zur Cinfidht offen. 

Oberftrag, den 13. Januar 1879. 

MNotariat Oberftrag : 
3. ©. Schmid, Notar. 


41.. Gantanzeige. 

Aus dem Konkurſe des Louis Rühlin, Schreinermeiſters, dahier, 
werden Freitag den 17. d. M., von Vormittags 9 Uhr an, im Holz— 
rad No. 56 am Gräbli dahier, Hffentlid) gegen Baarzahlung ver- 

eigert: 

Zirka 330 D Eichenladen, zirka 250 D Nußbaumladen, zirka 
960 D Tannenladen, zirka 170 D Forrenladen, zirka 450 D“ 
Buchenladen, zirka 250 TF)’ Ahorn- und Birnbaumladen, zirka 2000 1)’ 
und 10 Bäume Täferladen, 13 tannene und 13 — Bäume, 
5 Hobelbänke, 2 Koffern mit Werkzeug, 1 Transmiſſion mit 5 Gup- 
ports, 1 Bodleiter, 1 Partie Bretter und Abfälle, Verkleidungen, 
Holjftide 2c. 

Sodann aus bemfelben Konkurſe: 

Nadmittags 4 Uhr, im Gafthof gum goldenen Stern dabier: 

1. Die Liegenfdhaften : 

a Wohnhaus ,yum Winkel“ an der Kirdgaffe, in der größern 
Stadt Riirid, unter No. 197a fiir Fr. 80,000 affefurirt; mit 
107,55 D Dieter Grundflide, das Kellerhaus gegen die Rirdh- 
anf und den Durdgang unter dem Haufe No. 197a inbes 
tiffen ; 

b. Nebengebiude mit Wohnung Mo. 197 b fiir Fr. 7000 affeturict, 
mit 33,12 D Meter Grundflide ; 

e. Werkftittegebiude Mo. 197c, fiir Fr. 1500 affeturirt, mit 
25,83 C) Meter Grundflide ; 
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d. der Anbau mit Wohnung und Laden, unter No. 758 fiir 

jr. 12,000 affefurict; mit einem Grundflideninbalte von 
134,91 [ Meter; ferner 

e. 44,73 D Meter Hofraum hinter dem Haufe Mo, 197a, die 
dortigen Ueberbauten inbegriffen ; 

f. 57,15 D Meter Hofraum am Winkelwiesweg nebft dem darauf 
erbauten Schopfe Mo. 756, letzterer affefurict fiir Fr. 800; 

g. Die ideclle Hälfte des Platzes gwifden dem Hauſe No. 196a 
und dem Rellerhalje de8 Haufes Ito. 197a oben an der Kirch— 
gaffe, dere Stadt Zürich; die andere ideelle Halfte gehört gu 
Gat. Yo. 163; der ganze Play hat eine Grundflide von 4,77 


D Meter. 

2. Mehrere Werthfdhriften: 
Obligationen, Kirdendrter, ein Schuldbrief. 
Die Gantbedingungen für die Liegenfdjaften können in unterzeich— 

neter Kanzlei eingefehen werden. 
Zürich, den 7. Januar 1879. 
Notariat der Stadt Riirid: 
Ed. Wetli, Notar. 


42 ®antanjzeige. 


Aus der Konfursmaffe des Heinrich Pfifter, Sdloffer, am 
Hegibad) in Hirslanden, werden Dienftag den 21. Januar 1879, 
Abends 7 Uhr, in der Wirthfdaft des Hervn Frei am Hegibad) daz 
jelbft, auf Sffentlidhe Steigerung gebradt: 

Dus Wohnhaus No. 214; per Fr. 11,000 affefurict, nebft Hofranm 
und Gartenland, zufammen 2 Aren 50 D Meter grog. Alles 
an und beieinander am Hegibadj- Hirslanden gelegen. 

Dazu gehört: 

Ein Viertheil an dem dortigen Ziehbrunnen. 

Die Gantbedingungen können hierorts eingeſehen werden und 
behufs Beſichtigung der Kaufsobjekte wende man ſich an den Konkur— 
ſiten Heinrich Pfiſter. 

Riesbach, den 9. Januar 1879. 
Notariatskanzlei Riesbach: 
3. Peter, Notar. 


43. @Gantanjzeige. 

Dienftag den 21. dieß, Nachmittags 2 Uhr, werden die Attiven 
des im Ronfurfe befindlidjen Friedrich Meulomm in Miederufter vere 
fteigert werden. 

Diefelben beftehen aus hausräthlichen Gadjen, als: 2 Seſſeln, 
1 Tiſch, 1 Schemel, 1 Wanduhr, 1 Kaffeemithle u. f. w. 

Ufter, den 13. Januar 1879. 

Notariatstanglet Uſter: 
Ud, Stierli, Landſchreiber. 
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44, Gantanzeige. 

Aus dem Konkurſe über Jakob Weilenmann, Maurer, in 
Didbud-Hofftetten, werden Dienftags den 21. Januar 1879 auf 
offentliche neta Neat gebracht: 

a. Bon Nachmittags 2 Uhr an, beim Hauſe des Kridaren: 

Deſſen unbedentende FT abchabe. 
b. Son Abends 5 Uhr an, in der Wirthfdaft des Herrn Iſak 
Weilenmann in Didbud: 
1. Gin per Fr. 2000 affefurirtes Wohnhaus ; 
2. zirka 4 Aren 5 () Meter Reben im Hinterberg ; 
3. von 8 Aren 10 (] Meter Holy und Boden im Rentfden. 

Die Gantbedingungen liegen ingwijden in unterzeidjneter Kanzlei 
zur Ginfidt offen. 

Elgg, den 11. Januar 1879. 

Notariat Elgg: 
J. Rud. Stahel, Notar. 


45. Gantanzeige. 
Im KRonfurfe über den Nachlaß des in Oberlangenhard, polit. 
Gemeinde Rell, verftorbenen Ulrid) Fret, Gohn, Riifer, von Thal- 
beim, werden Freitag den 17. Januar 1879, Nadmittags 2 Uhr, bei 
ber Frei’ fdjen Wohnung gegen Baarzahlung öffentlich verfteigert: 
ai 8 Rtr. Erdapfel, 1 Kuh, zirka 6 Jahre alt, 1 Hubhn, zirka 
W/o Sentner neues Reifeifen, zirka 60 Habergarben, 1 Bloch Tiifere 
bretter und 1 Bloch Bodenbretter. 
Turbenthal, den 13. Januar 1879. 
Notariatsfanglet Turbenthal : 
Gd. Peter, Landſchreiber. 


46. Gantanzeige. 
Aus der Konkursmaſſe des Albert Egolf, Schmied, im Hanf- 
gatten-Gofau, werden Freitags den 24. Januar 1879 auf öffentliche 
Steigerung gebradt: 
a. Radmittags pnntt 1 Uhr, beim Haufe des Kridars, gegen 
— ſodfortige Baarjahlung : 

Berfdiedene Fahrhaben, als: 1 neuer Schraubftod, zirka 2500 Rilo 
Steinfohlen, zirla 750 Kilo Heu, 1 Kieidertoffer, 1 gweithiiriger 
und 1 einthiiriger Raften, 2 Tijde, 4 Seffel, 1 Wanduhr, 
Kupfergeſchirr, Werlgefdirr, eine Partie neues und altes Cifen, 
47 Paar neue Sarin: 2 unbefdjlagene neue Hanbdwagen, 
4 Fäſſer und zirka 240 Liter Mtoft und Verſchiedenes mehr. 

b. Abends 6 Uhr, im Gafthof gum Rößli in Unterottiton-Gofau: 

Die Liegenfdjaften, beftehend in: 
1 Wohnhaus fammt Sdmiede und Brugganbau, afjeturirt per 


gt. 6,800; 
zirka 4 ren ('/e Brig.) Hofftatt und Garten; 
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1 ee affefurirt per Fr. 1200, fammt angeblidh dazu gebiren= 
dem Platz; 
zitfa 48 Wren (zirka 11/2 Mannwerf) Baumgarten; 
zitfa 8 Aren (zirka 1 Brig.) Miedt im Moos; 
zirka 1 Heftare und 45 Aren (zirka 41/o Sud.) Wiefen und Ader, 
genannt Hausacer ; 
zirka 28 Aren (zirka 31/o Brig.) Holz, das Großholz genannt; 
zitfa 8 Aven (zirka 1 Brig.) Holy im Bird; 
zitfa 12 Aren (jirfa 14/2 Brig.) Waldung im Bühlholz; 
zirka 12 Aren (zirſa 13/2 Brig.) Waldung allda. 
Der Gantroddel liegt ingwifden beim Gemeindammannamt Gogau 
zur Einſicht bereit. 
Grüningen, den 11. Januar 1879. 
Notariat Grüningen: 
J. H. Weilenmann, Notar. 


47. Im Konkurſe über Jak. Mahler, Jakoben fel., im Schmidten— 
bach, Gemeinde Fiſchenthal, iſt nach dem genehmigten Vertheilungsplan 
für die laufenden Gläubiger Nichts erhältlich. Einſprachen gegen die 
Richtigkeit desſelben ſind innert zehn Tagen von heute an bei unter— 
ae a Stelle gu maden, anfonft berfelbe alg anerkannt betrachtet 
wird. 

Wald, den 14. Januar 1879. 
Notariatskanzlei Wald: 
J. Ib. Heß, Notar. 


48. KRonftursanfhebung. 


Das Bezirksgericht Uſter hat am 28. vor. Mts. bas Konkurs— 
verfahren iiber Safob Hug von Ottenbad, wohnhaft im Wyl, Nieder— 
ufter, mit Zuftimmung der Gliubiger aufgehoben und den Hug im 
Aktibbürgerrecht nicht etngeftellt. 

Ufter, den 12, Januar 1879. 


- 


— Uſter: 
Ad. Stierli, Landſchreiber. 


49. Konkursbeendigung. 
Das Konkursverfahren betreffend den Nachlaß des Karl Obri ft 
von Dübendorf, wohnhaft geweſen in Bonſtetten, iſt nunmehr durch— 
eführt und beendigt; Gerichtsbeſchluß vom 21. Dezember vor. Jahres. 
Den laufenden Glaubigern find 7 °/o gugefommen, 
Sdlieren, den 11, Januar 1879. 
Notariatsfanglei Sdlieren : 
A. Eppredt, Landſchreiber. 


50. Konkurserledigung. | 
Das Bezirksgericht Ritrid) hat mit Beſchluß vom 8. Januar 1879 
nad) durchgeführtem Konkursverfahren über die hieſige Schuhhandlung 
a 


69 


Rapp und Meierhofer bie Theilhaber Jakob Rapp von Bahn- 
borf und Karl Meierhofer von Aalen- Wiirttemberg , wohnhaft in 
Zürich, im Aftivbitrgerredht nidt eingeftellt. 
Zürich, den 10. Januar 1879. 
Notariat der Stadt Zürich: 


Gd. Wetli, Rotar. 


51. KRonturserledigungen. 
Das Bezirksgericht Zürich hat mit Beſchluß vom, 8. Januar 1879 
bie eingelettcten RonturSverfahren über: 
udolf Amberg von Bahs, wohnhaft in Zürich, 
Sofeph Miggli von Hergiswyl, Gypfer, wohnbhaft in Zürich, 
Sohannes Gonzenbach, Tagligner, von Sitterdorf, wohnhaft 
in Zürich, 
Theodor Mundt von Halle, wohnhaft gewefen in Zürich, 
Franz Hofmann-Gribi, Ingenieur, von Warburg, wohnhaft 
gewejen in Zürich, 
Mangels Aftiven fiftirt und die genannten Kridaren im Aftivbiirger- 
recht nicht cingeftellt. 
Zürich, den 10. Januar 1879. 


oe Pe 


Motariat der Stadt Zürich: 
Gd. Wetli, Notar. 


52. Konturserledigung. 

Das Konfursverfahren über Heinridy Job, Schärrers, Rudolfen 
Sohn, in Birmensdorf, iff durch bezirksgerichtlichen Beſchluß vom 
21. Dezember vor. 38. fiir beendigt evflirt, Kridar jedod) im Altiv— 
bürgertecht nicht eingeſtellt worden. 

Schlieren, den 11. Sanuar 1879. 

Notariatsfanglet Schlieren: 
A. Epprecht, Landſchreiber. 


53. Im Konkurſe über den Nachlaß des Johannes Girsberger, 
Mechanilker, von Oſſingen, findet eine Konkursverhandluug nicht ſtatt. 
Andelfingen, den 10. Januar 1879. 
Notariat Andelfingen: 
3. Siegfried, Landſchreiber. 


Konkurspublikationen. 


54. Weber die nadjbenannten Perſonen, refp. über deren Vermögen, 
iff von dem betreffenden Bezirksgerichtspräſidenten her Konkurs eröffnet 
worden ; 


1. Nachlaß des Hans Jafob Steinmann ab der Hanegg-Horgen, 
gewefener Senn in Hirzel, in Folge Erbsausſchlagung, laut Verfiigung 
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des Bezirksgerichtspräſidiums Horgen vom 10. Januar 1879. Legter 
Tag der shia Lal in die Notariatskanzlei Horgen den 10. Februar 
1879; Dauer der Bedenkzeit vom 27. Februar bis 8. März 1879; 
Berfteigerung der Attipen den 3. März 1879; Konkursver— 
handlung den 25. März 1879, Vormittags 9 Uhr, im Geridts- 
hauſe in Horgen. 


2. Kaſpar Frei von Weiningen, ſeßhaft im hohen Haus yu Küs— 
nadt, laut Berfiigung des Bezirksgerichtspräſidiums Meilen vom 2. 
Januar 1879. Lewter Tag der Cingabe in die Notariatstanglei 
Küsnacht den 6. Februar 1879; Dauer der Bedenkzeit vom 20. Fe⸗ 
bruar bis 2. März 1879; Berfteigerung der Aktiven den 24. Fe⸗ 
bruar 1879; Bonturevccoanciine den 18. März 1879, Vor⸗ 
mittags 9 Uhr, im Geridtshaufe in Meilen. 


3. Jafob Hef, Meechanifer, in der Gufdh-Oetweil a. S., in Folge 
Inſolvenzerklärung, [aut —— des ai ide Aa io 
Meilen vom 7. Januar 1879. Lewter Tag ber Eingabe in bie Mo- - 
tariatslanzlei Männedorf den 13. Februar 1879; Dauer der Bee 
denkzeit vom 27. Februar bis 9. März 1879; Berfteigerung 
ber Ultiven den 3. März 1879; Konfursverhandlung den 2. 
März 1879, Bormittags 9 Uhr, im Geridtshaufe in Merlen. 


4. Jafob Meier von Oberweningen, alt Löwenwirth, in Diels. 
dorf, in Folge durchgeführten Rechtstriebes, laut Verfiigung des Bezirks— 
erichtspräſidiums Dielsdorf vom 2. Januar 1879. Lewter Tag der 
Gingabe in die Notariatskanzlei DielSdorf den 15. Februar 1879; 
Dauer der Bedenkzeit vom 2.—12. März 1879; Berfteigerung 
der Aftiven den 11. März 1879; Rontursverhandlung den 29. 
Mir; 1879, Nadmittags 2 Uhr, im Geridjtshaufe in Dielsdorf. 


5.. Benjamin Egli, Bader, von Gofau, wohnhaft in Hinweil, 
friiher in Ettenhaufen:Webifon, in Folge durdhgefiihrten Rechtstriebes, 
laut Berfiigung des Bezirksgerichtspräſidiums Hinweil vom 11. De— 
ember 1878. Vester Tag der Gin gabe in die Notariatskanzlei Wetzikon 

en 27. Sanuar 1879; Dauer der Bedenkzeit vom 12. bis 22. Fee 
bruar 1879; Berfteigerung der Aftiven den 21. Februar 1879; 
Kontursverhandlung den 8. März 1879, BVormittags 9 Uhr, 
im Geridtshaufe in Hinweil. 


6.. Frau Sufanna geb. Benz, Ehefrau des Kaſpar Sdreiber 
von Oberfielmingen, Wiirttemberg, wohnhaft in Hingg, im Folge 
durchgeführten Mechtstriebes, Laut Verfiigung des Bezirksgerichts— 
prafidiums Riirid vom 14. Dezember 1878. Lewter Tag der Cingabe 
in die Notariatsfanglei Hingg den 25. Januar 1879; Dauer der Be— 
benfzeit vom 13. bid 22. Februar 1879; Berfteigerung der 
Aktiven den 18. Februar 1879; Konkursverhandlung den 18. 
März 1879, Vormittags 9 Uhr, im Gerichtshauſe in Zürich. 
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7.. Heinrich Bertſchinger von Fifdenthal, in der GSalben- 
Bauma, in Folge durdgefiihrten Rechtstriebes, laut Berfitgung des 
Bezitkagerichtspräſidiums Pfäffikon vom 17. Dezember 1878. Lester 
Tag der Cingabe in dite Notariatsfanzlei Bauma den 25. Januar 
1879; Dauer der Bedenkzeit vom 8. bis 18. Februar 1879; 
Berfteigerung der Uftiven den 13. Februar 1879; Konkurs— 
verhandlung den 5. März 1879, Vormittags 9 Uhr, im Geridts- 
haufe in Pfäffikon. 


8.. Nachlaß des Fohannes Bachmann von Stigen, Gemeinde 
Bertſchikon, geweſener Wirth zur Kreuzſtraße Veltheim, in Folge Erbs- 
ansfdlagung, laut Verfiigung des Bezirksgerichtspräſidiums Winterthur 
bom 28. Dezember 1878. Lewter Tag der Cingabe in die Notariats- 
fanglet Wiilflingen (in Winterthur) den 3. Februar 1879; Dauer der 
Bedenlzeit vom 17. bis 26. Februar 1879; Berfteigerung der 
Attiven ben 25. Februar 1879 in Veltheim; Ronfursverhand- 
[ung ben 8. März 1879, Bormittags 8 ifr, im Stadthauje in 
Winterthur. 


9.. Nachlaß des in Oberfangenhard, pol. Gemeinde Rell, ver- 
fiorbenen Ulrich Frei, Sohn, Kiifer, von Thalheim, in Folge Erbs- 
ausjdlagung, laut Beſchluß des Bezirksgerichtspräſidiums Winterthur 
vom 2. Sanuar 1879. Lebter Tag der Cingabe in die Notariats- 
fanglet Zurbenthal den 7. Februar 1879; Dauner der Bedenkzeit 
vom 21. Februar bis 2. März 1879; Berfteigerung der WUftiven 
den 28. Februar 1879; Ronftursverhandlung den 15. März 
1879, Bormittags 8 Ugr, auf dem Stadthaufe in Winterthur. 


10.. Kaſpar Trorler, Fubrhalter, von Lieli, Kt. Luzern, wohnhaft 
an der Badenerftrage in Außerſihl, in Folge durdgefithrten Redts- 
triebes, laut Berfiigung des Bezirksgerichtspräſidiums Zürich vom 27. 
Dezember 1878. Lewter Tag der Cingabe in die Notariatskanzlei 
Außerſihl den 1. Februar 1879; Dauner der Bedenkzeit vom 20. 
Februar bis 1. März 1879; Berfteigerung der Aftiven den 25. 
Februar 1879; KRonfursverhandlung den 25. März 1879, Bors 
mittags 9 Uhr, tm Bezirksgebäude in Zürich. 


11.. Johannes Spil{mann, alt Bahnwärter, Johanneſſen fel. 
Sohn, Mesgers, im Riedenbaidli zu Hedingen, in Folge durdgefiihrten 
RedjtStriebes, laut Berfiigung des Begirfsgeridjtsprajidiums Affoltern 
bom 24. Dezember 1878. Legter Tag der Eingabe in die Nota- 
riatskanzlei Uffoltern den 25. Januar 1879; Dauer der Bedenlzeit 
vom 9. bis 18. Februar 1879; Berfteigerung der Aftiven den 
11. Februar 1879; Konkursverhandlung den 2, März 1879. 


Es ergeht daber an alle Gliubiger und Sduldner der in Konkurs 
Gerathenen die Aufforderung, über ihre Anſprachen und Berbindlidfeiten 
ber betreffenden Notariatskanzlei genaue Cingabe, und gwar, wenn fid 
bie An{prade auf notarialifde Urtunden ftigt, unter genauer Bezeichnung 
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berfelben, fonft aber unter Beilegung der Beweisurfunden in Origital 
ober in beglaubigter Abſchrift vor Wblauf des oben hiefür feftgefesten 
Termins yujzuftellen, unter der Bedrohung, dah, wer Forderungen oder 
Redte, die bem Gemeinfduldner guftehen, verheimlidt, nad Makgabe 
be8 § 51 des Geſetzes betreffend bas Konkursverfahren Ahndung yu 
gewirtigen bat, ſäumige Anfpreder aber ihre Forderungen eingig nod 
bis gum Beginne der Bedenkzeit und unter yu gewirtigender Ordnungs- 
buße eingeben können, ſpäter aber damit von der vorbandenen Maffe 
ausgefdhloffen werden, foweit nidt der § 87 des zitirten Geſetzes etwas 
Anderes verfitgt. 


HinfidhtlidG der Bedeutung der oben feftgefegten Bedenkzeit und ber 
RKontursverhandlung, fowie der dießfälligen Redte und Obliegenheiten 
ber Betheiligten wird auf bie Beftimmungen des zitirten Gefeges, 
inébefonbdere der 88 97—130, derwiefen. 


Oeffentlidhe Inventare. 


55. Ueber den Nachlaß der unten Benannten ift von bem Bezirks⸗ 
gerichte das öffentliche Inventar bewilligt, baber ſowohl die Glaubiger 
al8 die Schulbner der betreffenden Berftorbenen anfgefordert werden, 
binnen der unten feftgefesten Friſt begiehungSweife ihre Anſprachen oder 
Verbindlidfeiten der unten bezeichneten Kanzlei eingugeben, unter der 
Bedrohung, daß Sduldner oder auch im Beſitze von Fauftpfindern 
befindlide Rreditoren, die ihre Eingabe gu machen unterlaffen, Ordnungs- 
bufe, faumige Anfpreder dagegen (die Grundverfiderten jedod nur mit 
Bezug auf die verfallenen Rinfe) den Berluft ihrer Forderungen, infofern 
folde weber aus ben Motariats- nod aus ben Pfandprotofollen mit 
Beſtimmtheit erfidtlid, nocd durch Fauftpfinder gededt find, in bem Falle 
zu gewärtigen batten, wenn der betreffende Nachlaß auf Grunblage des 
Bffentliden Inventars angetreten wiirde. 


1. Nachlaß des verftorbenen Joh. Jakob Orelli, Sdneider- 
meifter, bon und wohnhaft gewefen in Winterthur, laut Befdlug des 
Bezirksgerichtes Winterthur vom 8. Januar 1879. Lewter Tag zur 
Anmeldbung von Anfpraden und Berbindlicfeiten in die RNotariaté- 
fanglei der Stadt Winterthur den 3. Februar 1879. 


Drud und Expedition der Genoffenfdhafts-Buddruderei Zürich. 






Absnnementspreis. Einrũckungsgebũhr. 
— (oy —— 
Bahr das ganze Jaht Fr. 4. — —— Die gedrudte Zeile 15 Rpn. 
Halbjabriidh Fr. 2. 50. AS Briefe und Gelder franko 


Voſtzuſchlag 20 Rpn. “ 


Antsblatt des 


Sehanutmadungen vou Adwinifirativ-Sehirden, 


Selauntmahungen von Kantonalbehirden. 


1. Die nad § 11 des Geſetzes fiber die Polizei an Gonn- und 
Feſttagen jährlich ie beftimmenden vier Gonntage, an welden dad 
Tanzen ohne befondere Bewilligung geftattet ift, werden fiir 1879 feft- 
geſetzt wie folgt: 

Der 26. Januar, 
,» 23. Hornung, 
° » 27. April, 
» 2% November. 
Zürich, den 10. Januar 1879. 
Die Juftiz- und Polizeidivettion. 





2. Lehrerfeminar bes Kantons Bitrid. 

Die Aufnahmépriifung fiir den mit Mai 1879 beginnenden Sahres- 

fur8 findet Freitag den 28. Februar und Samftag den 1. März ftatt. 
ex Ddiefelbe gu beftehen wünſcht, hat bid gum 8. Februar an die 
Untergeidjnete eine ſchriftliche Anmeldung mit amtlidem Altersaus weis 
und verfdloffenem engnif ber bisherigen Lehrer über Fabhigfeiten, 
Fleiß und Betragen, und, falls er fid) um ein Stipendium bewerben 
will, ein gemeindrithlides Zeugniß de8 obwaltenden Bediirfuiffes ein— 
fenden, letzteres nad) einem Formular, das auf der RKanglei der 
iehungsdirektion oder bet der Seminardirektion begogen werden fann. 

Bur Aufnahme find erforderlid: das guritdgelegte 15, Altersjahr 
und der Befig derjenigen Kenntniſſe, weldje in einem dreijihrigen 
Sekundarſchulkurs erworben werden können. Techniſche und Freihand- 
geidjnungen find zur Prüfung mitzubringen. 

Diejenigen Aſpiranten, welche auf ihre Anmeldung hin keine be— 
ſondere weitere Anzeige erhalten, haben ſich ſodann Freitag den 28. 
Februar, Morgens 8'/e Uhr, im Seminargebäude zur Aufnahms⸗— 
prüfung einzufinden. 

Kuüsnacht, den 14. Januar 1879. 

Die Seminardireftion, 
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3. Holzvertanf. 
Montag den 20, Januar werden in den Staat8walbungen bei 
Kyburg verfteigert : 
Von 91/4 Uhr an im Briinggberg: 
150 weiß- und rothtannene Säg- und —— 
40 Klafter Buchen- und 20 Klafter Tannenholz; 
1200 Wellen. 
Um 1 Uhr an der Bannhalde ob Roßberg: 
6 Sägklötze, 2 Buchenſtämme; 
40 Klafter Buchen⸗- und 10 Klafter Tannenholz; 
1000 Wellen. F 
Andelfingen, ben 15. Januar 1879. 
Wirg, Forftmeifter. 


Betauntmadhungen von Bezirksbehörden. 


4. Militärkreis Glatt- und BeHnt hal. 
Militärpflichterſatz-BVezug pro 1878. 
Der Bezug des Pflichterſatzes beginnt im hieſigen Kreife mit bem 
15. d. M. Erſatzpflichtig find alle in den Jahren 1834—1858 gebo- 
tenen Hier wohnenden Schweizerbürger, weldje: 


1. Bon einer Unterfudungsfommiffion dienftfret erflart, 

2. laut Beſchluß vom 5. Sui 1876 von der Dienftpflidt enthoben, 

3. aus andern Griinden feinen Dienft geleiftet haben, inbegriffen 
aud) die CGingetheilten, welde gum Wiederholungsfurfe vers 
pflidtet, denfelben beziehungsweiſe den Nachdienſt aber nidjt 
mitgemadt haben. 

Es werden den Bahlungspflidtigen Aufforderungen bis jum 
15. dieß gugeftellt und haben fe thre Betreffniffe dem Seftions-Chef 
ifrer Wobhngemeinde bis zum 30. Januar 1879 gu entridjten; nade 
herige Unsftande werden mit 30 Rp. Bezugsgebühr erhoben. Wer bis 
zum 3. Februar d. J. nidjt bezahlt, wird fofort rechtlich betrieben. 

Gegen die Entfdeide der Militärdirektion fann innert 10 Tagen 
bom CEmpfang derſelben angerednet an den Bundesrath Relurs 
ergriffen werden. 

Bei allen Zahlungen muß das Dienftbiidlein gum Eintrag der 
Quittung vorgemiefen werden. — Erſatzpflichtige, welde aus Verſehen 
keine —— erhalten, find verpflichtet, fic) beim Gets 
tion8-Ghef gn melden. 

Die Seftions-Chefs werden zur genauen Befolgung der Art. 8, 
9 und 10 des Kreisſchreibens der hieſ. Militärdirektion vom 25. Of- 
tober 1878 angebalten. 

Oerlifon, den 11. Januar 1879. 

Der Krei¢fommandant: 
Heußer. 
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5.. Militärkreis Zürich. 
Der Bezug des Militärpflichterſatzes pro 1878 beginnt mit dem 
15. Januar d. J. 

Es ſind erſatzpflichtig alle den Jahrgängen 1834 bis und mit 
1858 angehörenden, im hieſigen Kreiſe eingebürgerten, niedergelaſſenen 
oder ſich aufhaltenden Schweizerbürger, welche 

a) entweder vor Unterſuchung gänzlich oder zeitweiſe dienſtfrei 
erklärt wurden, oder 

b) durch Bundesbeſchluß vom 5. Juli 1876 von der perſönlichen 
Dienſtleiſtung befreit, oder 

ec) nad Art. 2 der Militärorganiſation von Amts- und Berufes 
wegen der Webhrpflidt enthoben find, oder 

d) Ddiejenigen Gingetheilten, die aus irgend weldem Grunde ent- 
ſchuldigt oder unentiduldigt den ihnen pro 1878 jugefallenen 
Dienft, (Controlbereinigung, Gewehrinfpettion, Wiederholungs- 
— Schießpflicht, beziehungsweiſe Nachdienſt) nicht gemadt 


aben. 
Die Erſatzpflichtigen erhalten bis —— 15. dieß noch ſpezielle und 
ſpezifizirte Zahlungsaufforderungen. em aus Verſehen eine ſolche 
side zugeſtellt würde, der ift verpflichtet, fid) beim Sektionschef ſeines 
Wohnortes yu melden. 

Die Militirfteuer fol von den Pflidtigen bis gum 31. Januar 
an den Sektionschef des Wohnortes entridtet werden; fiir ſpätere 

ahlungen wird eine Bezugsgebühr von 30 Cts. erhoben. Gegen 
mige wird mit 1. Februar RedtStrieb angehoben. 

Gegen die Entideide der Militärdirektion betreffend die Taxation 
favn innert 10 Tagen, vom Empfange derfelben an geredjnet, an den 
Bundesrath Refurs ergriffen werden. 

Bei der Rahlung tft das Dienftbiidlein vorguweifen, da nur in 
diefem die Crjableiftung befdeinigt wird. 

Zürich, den 12. Januar 1879. 
Der Kommandant 
des Militärkreiſes Zürich: 
J. Knopfli. 


BSekanntmachungen von Gemeindsbehörden. 


6. Sekundarſchulkreis-Gemeinde 
Unterſtraß-Wipkingen. 

Die ſtimmfähigen Einwohner des Sekundarſchulkreiſes Unterſtraß— 
Wipkingen werden * auf Sonntag den 26. Januar 1879, Nach— 
mittags 2 Uhr, zu einer Verſammlung der Sekundarſchulkreis-Gemeinde 
in die Turnhalle Unterſtraß behufs Erledigung folgender Traktanden 
eingeladen: 

1. Konſtituirung, Wahl eines Präſidenten, Vizepräſidenten nnd 

Schreibers (§ 2 des Geſetzes betr. Sefundarfdultreis-Gemeinden). 
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2. pre ber Redhnungspriifungsfommiffion (§ 121 des Gemeinde- 
eſetzes). 

3. Banger pro 1879 (§ 48 des Gemeindegefeses). 

Die das Craftandum 3 befdlagenden Aften fliegen bet Hrn. Ver— 

walter Bodmer im Bedenhof Unterſtraß zur Einſicht offen. 
Zu zahlreicher Theilnahme ladet ein 
Unterſtraß, den 14. Januar 1879. 
Die Sekundarſchulpflege. 


7. Bekanntmachung betreffend Baugeſpanne. 
In der Stadt Zürich iſt nachbenanntes Baugeſpann errichtet 
worden, und die betreffenden Pläne können im Hochbaubureau (Stadt⸗ 
hausplatz No. 2) eingefehen werden. 




















Eigenthümer Tag det | Endtermin füt 
Hauobiett. Publitation | privatredhtlice 
des Baugeſpanns. | im Amtéblatt.| Ginfprachen. 
Herr Stark, Wohnhaus at an der Ecke 7 
Schreiner, Oberſitaß. Zähringerſtraße Härings⸗ 
gaſſe, Spitalquartier. | 17. San. 31. Jan. 











Zürich, den 16. Januar 1879. 
Aus Auftrag bes Stadtrathes : 
Das ftidt. Hodbauburean, 


8. Wollishofen. 

Gemäß Beſchluß des Bundesrathes Hat nidften Sonntag den 
19. die} dic Ubftimmung iiber das Bundesgefes betreffend Subſidien 
fiir Alpenbahnen fattyufinden. 

Stimmberedtigt tft dabet jeder Hier wohnende Schweizer, der das 
—— — alerjab guriidgelegt Hat und nidt im Aftivbiirgerredt 
eingeftellt i 

Die Stimmabgabe Hat perfinlich gu gefdehen. Reflamationen 
find bis Samſtag Ubend auf der Gemeindrathstanglei anjubringen. 

Die nie with Sonntag Vormittags von 10—12 Uhr im Sdul- 
hauſe aufgeftellt und um 12 Uhr eröffnet. 

Sn Oberieimbad wird diefelbe von 10—11 Uhr am gewobhnten 
Orte aufgeftellt. 

Wollishofen, den 15. Januar 1879. 

Der Gemeindrath. 


9. Viehmartt in Niederglatt 
Dienftag den 21. Januar 1879, wozu cinladet 


MNiederglatt, den 16. Januar 1879. 
Der Gemeindrath. 
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10. Baupolizeilide Bekanntmachung. 
Die Baupolizeifommiffion hat mit Genehmigung des Stadtrathes 
folgende Baulinien feftgefest : 
1. Für die gu forrigirende Lindftrafe, von der Brunngaffe aus bis 
au — gegenwärtigen Bahngeleiſe der Nordoſt- und St. Galler- 
abn. 
Für die gu korrigirende Rundftrafe. 
Für den fidliden Theil der Haldenftrafe. 
Für die neu projeltirte Straße von der Lindftrafe aus auf die 
Friedhofſtraße. 
5. Für die Oſtſeite der Brunngaſſe (Schaffhauſerlinie bis Lindſtraße). 
Die betreffenden Pläne und Niveauverzeichniſſe ſind auf dem 
Büreau des Bauamtes zur Einſicht aufgeeg und die Friſt zu all— 
fälligen Einſprachen im Sinne des § 4 des Baugeſetzes geht mit dem 
31. Januar 1879 zu Ende. 
Winterthur, den 17. Januar 1879. 
Im Namen der ftidt. Baupolizeifommiffion : 
Der VBauamtmann, 


Joh. Sdhaldher. 


> $ 90 


al, Hombredti€ on. 


Forderungen, Anfpracdjen und Verbindlidfeiten an oder gegen den 
Befigftand der fic) freiwillig unter Vormundſchaft begebenen Gebriider 
Heinrich und Johannes Stridler im Weingarten dahier find behufs 
Bervollftindigung des vormundfdaftliden Inventars innert 6 Tagen 
ber Gemeindrathsfanglei ſchriftlich eingureiden. 

Hombredtifon, den 13. Januar 1879. 

Das Waifenamt. 


12. Aufruf eines vermiften Heimatfdheines. 

Mit ftatthalteramtlider Bewilligung wird der dem Boh. Burk— 
hardt von bier, geb. 1836, unterm 8. Mai 1856 ausgeftellte Heimat 
{dein anmit öffentlich aufgerufen und fiir Beibringung desfelben eine 
Friſt von 10 Tagen angefest, nad) deren fruchtloſem Ublauf die Rraft- 
loserflarung — würde. 

Wipkingen, den 16. Januar 1879. 

Die Gemeindrathstanglei. 


13. Wufruf eines Heimatſcheines. 

Mit ftatthalteramtlider Bewilligung wird anmit der vom 10. Juni 
1865 datirte Heimatfdein fiir Eduard Meier von Volfetsweil, geb. 
1845, aufgerufen und im Falle derfelbe nicht innert 10 Tagen von 
der Publifation an unterjeichneter Stelle beigebracht wird, als ftraftlos 
erflart. 

Bolfetsweil, den 16, Januar 1879. 

Die Gemeindrathstanglei. 


⸗ 
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14, G@ottlieh Bruppader-Hieftanh, Giiterarbeiter, aus bem 
Unterhaus Horgen, geb. 1848, defjen gegenwiartiger Aufenthaltsort 
hierortS unbefannt ift, wird hiemit aufgeforbdert, 

Montags den 20. Januar 1879, Abends 6 Uhr, 
wegen sin Pullover feiner Vaterpflidjten im Geridtshaufe Horgen 
ak —— ehörde gu erſcheinen, unter Androhung poligetlider 
ahndung. 
Horgen, den 14. Januar 1879. 
Namens der Gemeindsarmenpflege: 
er Aktuar: 
J. Stünzi. 


15 Fällanden. 


Gemäß Beſchluß der Gemeindsverſammlung vom 17. November 
vor. 38. ift zur Dedung der durd) die Wafferverheerungen entftandenen 
ata eine aufferordentlide Gemeindsfteuer von 3 Fr. per Faktor 
zu begiehen. 

Der bezügliche Verleger ift angefertigt umd liegt bis Ende d. Mts. 
auf Unterzeichneter gur Cinfidt offen, während welder Beit allfillige 
Einfpraden gegen die Steuerverlegung yu erheben —* Mit dem 
2. Februar beginnt der Bezug nach den beſchloſſenen Beſtimmungen. 

Fällanden, den 15. Januar 1879. 

Die Gemeindrathskanzlei. 


16. Enge. 

Künftigen Mittwoch den 22. Januar, Nachmittags 2 Uhr, wird 
in der Wirthſchaft des Herrn Beerli, Bäcker, dahier, zufolge Ver⸗ 
ade bs ll gegen Baarzahlung verfteigert: - 

1 filberne Cylinderuhr Fema Kette und 1 Rechenbuch. 

Enge, den 16. Januar 1879. 

Das Gemeindammannamt. 


17, Seeba gd. 


Holzgant. 
Die Korporations-Vorſteherſchaft bringt künftigen —— den 
19. Januar, von Morgens 9 Uhr an, im Tiefenhau an der Land— 
ſtraße, 3 größere und mebrere fleinere Cichenftimme, 1 — Buchen⸗ 
ſtamm, zirka 10 Haufen Eſchenſtangen, zu Küfer- un agnerholz, 
aud) fiir Gabelnmacher ſich eignend, ſodann Stide und Grotzenholz, 
auf öffentliche a bag 
Schönes Holz und bequeme Abfuhr läßt zahlreiche Kaufliebhaber 
erwarten. 
Seebach, ben 16. Januar 1879. 
Sm Namen der BVorfteherfdaft: 
Der Altuar, 
3. Gieber. 
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18. Berfilberungsgant. 

Mittwod den 22. Januar d. J., von Mtorgens 9 Uhr an, werden 
in bier gegen baare — a öffentlich verfteigert : 

1 Pier, Schimmel, 2 braune Pferde, 3 braune Kithe, 1 braunes 
Rind, 1 vierradriger Handfarren, 2 zweiſpännige rte Ma 12 Saum 
Beinfafjer an 4 Stiiden, 15 Bentner Heu und Emd, 15 Bentner 
Erdaipfel, 8 Saum 1878er Wein, 1 einfpdinniger Wagen, 1 Maſt-⸗ 
ſchwein, 1 neuer —— 20 Zentner Emd, 50 Zentner Stroh, 1 Rind, 
Rothfled, 1 braune Kuh, 1 einfpinniger Leiterwagen u. A. m. 

Das Gantloafl wird am Ganttage angeseigt. 

Dietifon, den 15. Januar 1879. 

Fel. Hauenftein, Gemeindammann. 


19. Weiningen. 
Gantanzeige. 
Die Erben des ſel. J. J. Ehrſam, alt Kirchenpflegers, brin⸗ 
* lünftigen Montag den 20. d. M., von Abends 7 Uhr an, im 
afthof gum Lowen dabier, auf freiwillige Verfaufsfteigerung : 
Cin maffiv — Wohnhaus mit Scheune, Stallung, gewölbtem 
Keller, Trottgebäude und Trottwerk; 
zirka 90 Aren Reben in beſter Lage an verſch. Stücken; 
zitka 126 Aren Mattland an verſch. Stücken; 
zirla 184 Aren Ackerland an verſch. Stücken; 
zirka 110 Aren Waldung mit theils ſchönem Beſtande; 
und ferner: 
fp Dorfgerechtigkeit und 
zitka 10 Aren Streuland im Gromoos. 
Der Zuftand der Berfaufsobjette läßt zahlreiche Käuferſchaft 
etwarten und ladet ein 
Beiningen, den 16. Januar 1879. 
Namens der Gantbeamtung: 
Brändli, Gemeindrathsfdreiber. 


20. Rimtan g. 


Holzgant. 

Die Gerechtigkeitsgenoſſenſchaft Rümlang bringt —— Montag 
ben 20. Januar, von Morgens 9 Uhr an, in ihrer Waldung im 
Nichelholz anf öffentliche Gant: 

2 große ftehende Eichen und 10 ausgezeichnet grofe liegende Tannen, 
wobon bie meiften mit 260, 280 und 300 Rubiting Inhalt. 

Fernet bet ber Station Ritmlang: 1 grofe Cide. 

Sammelplag bei der Bahnftation. 

Da Eiden wie Tannen von feltener Größe und ausgezeichneter 
Oualitét find, fo ladet eine zahlreiche Käuferſchaft ein 

Riimlang, den 16. Januar 1879. 

Für den Gemeindrath : 


Der Sdhreiber: Steinemann, 
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ml: Botliton. 


Holzgant. 
Die Korporationsvorſteherſchaft bringt nächſten Samſtag den 18. 
Januar in den dießjährigen Schlägen at bffentlidje Steigerung : 
36 Nummern rothtannene Säghölzer mit 32,616 RKubifmetern 
(1208 Rubiffug) ; 
zirka 420 Meter (1400) Bauholz in drei Abtheilungen ; 
zirka 240 Meter (800) ſchweres Gerüſtholz und Latten in mehreren 
Abtheilungen. 
Sammlung Morgens 9 Uhr im „Rößli“ dabier. 
Bequeme WAbfuhr, fowie ausgezeichnete Qualität des Holzes laffen 
zahlreiche Raufliebhaber erwarten, 


Bollifon, den 11. Januar 1879. 
Namens der Vorfteherfdaft : 
Der Aftuar: E. Welti-Ernft. 


22.. Hirslanderberg, 
Cidengant. 
Die Holagenoffen{chaft Hirslanberberg bringt Dienftag den 
21. Januar, Nachmittags W/o Uhr, in der Wirthfdaft des Herrn 
Streuli am Klosbach Hottingen eine größere Anzahl ſchöner Ciden, 
Buden, Tannen, einige Efden und 1 Ahorn im Wdlisberg und in 
der Looren fiegend, auf öffentliche Berfteigerung. Für Beſichtigung 
wende man fid) gefl. an Förſter Grimm in der Kus Hirslanden. 
Riesbach, ben 13. Januar 1879. 
J. Leemann- Wirz, 
Prafident. 


23. Riesba d. 
Berbot. 

Da Joſ. Keller, Cigenthiimer des Hauſes gum Schanzenegg 
im Seefeld-Riesbach, ſich darüber beſchwert, daß ber ihm zugehörende 
Hofplatz zwiſchen ſeinem Hauſe und dem Wohnhauſe der Wittwe 
Halter geb. Bachmann von dritten Perſonen zum Ablagern von 
Fäſſern und Waſchſtanden, zum Abhalten von Wäſchen u. ſ. w. und 
um Aufhängen von Wäſche benutzt werde, ferner daß auch dritte 
—— am Brunnen daſelbſt Waſſer holen, während einzig der Be— 
ſitzer des Halter'ſchen Nebenhauſes No. 347 bas Recht babe, das 
ri Wafer am Brunnen ju holen, mit der Bedingung, die Halfte 
der Heparaturfoften yu bezahlen, fo wird Sedermann das BVetreten und 
Benugen des genannten Hofraumes, forwie ae allen hiezu Unberedh- 
tigten das Benugen des Brunnens bei ciner Bue von 6 Fr., wovon 
Mg dem Berzeiger zufällt, unterfagt, denjenigen aber, weldje fic) durch 
diefes Verbot in einem erworbenen Redjte verlegt glauben, wird Frift 
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von 4 Woden, von Heute an gerednet, angefebt, um Klage beim 
Friedensricdteramte anzuheben, anfonjt fie wie Unberedhtigte Bue gu 
gewärtigen batten. 
Riesbad, den 15. Januar 1879. 
Sm Auftrag 
des Bezirksgerichtspräſidenten: 
Der Gemeindammann, 
A. Bauert. 





Sekauntmadhungen von Inſtiz⸗BHehörden. 
Ediktalladungen. 


24. Konräd Kindhauſer von Kleinandelfingen, geb. 1852, un- 
derheirathet, Hafner, deſſen gegenwärtiger Aufenthaltsort hierorts nicht 
befannt iſt, wird aufgefordert, Donnerſtag den 30. Januar, Vormittags 
8 Uhr, vor dem hieſigen Bezirksgericht tm Bezirlsgebäude im Selnau 
zu erſcheinen, um ſich mit Bezug auf die vom Statthalteramte, Ab— 
theilung Strafſachen, gegen ibn erhobene Anflage wegen Betruges zu 
vertheidigen, widrigenfall8 auf Grundlage der Akten gegen ihn ver— 
fahren würde. 

Zürich, den 14. Januar 1879. 
Im Namen bes Bezirksgerichtes: 
Der erfte Subftitut des Gerichtsſchreibers, 
Th. Odsner. 


25. Carlo Giano von Valfelego, geb. 1852, unverheirathet, Hand- 
Langer, zur Beit unbefannt abwefend, wird aufgefordert, Donnerftag 
den 30. Januar, Vormittags 9 Uhr, vor dem hiefigen Bezirksgericht 
im BegirfSgebdude im Selnau gu erfdjcinen, um fid) mit Bezug auf 
die vom Statthalteramte, Abtheilung Straffaden, gegen ifn erhobene 
Anklage wegen böswilliger Cigentoumeldadiguug u  vertheidigen, 
widrigenfals auf Grundlage der Alten gegen ihn satabess würde. 

Zürich, den 14. Januar 1879. 
Im Namen des Bezirksgerichtes: 
Der erſte Subſtitut des Gerichtsſchreibers, 
Th. Ochsner. 


26. Arnold Zimmermann von Birmenſtorf, Kt. Aargau, geb. 
1853, underheirathet, Ziegler, wohnhaft geweſen in Wiedikon, deſſen 
egenwärtiger Aufenthaltsort hierorts nicht bekannt iſt, wird aufge— 
———— Donnerſtag den 30. Januar, Vormittags 8 Uhr, vor dem 
hieſigen Bezirksgericht im Bezirksgebäude im Selnau gu erſcheinen, um 
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fi mit Bezug auf die vom Statthalteramte, Whtheilung Strafſachen, 
gegen. ibn —— Anklage wegen Störung des Hausfriedens umd 
öswilliger Eigenthumsſchädigung gu vertheidigen, widrigenfalls auf 
Grundlage der Atten gegen ibn verfahren würde. 
Zürich, ben 14. Januar 1879. 
Im Namen des BesirlSgeridtes : 
Der erfte Subftitut des Geridtsfdreibers, 
Th. Odsner. 


27.. J. Heinrich Boßhard von Hidftod-Sternenberg, yur Reit 
unbefannt abwefend, wird anmit aufgefordert, Dienftag den 21. Jas 
nuar d. 38., BVormittags 9 Uhr, vor dem Bezirksgerichte Pfaffiton auf 
dem Geridjtshaufe dafelbft zu erſcheinen, um die Scheidungsklage feiner 
/ Ehefrau Maria Elife Barbara geb. Schwager, zur Beit wohnbaft 
in Rüti, yu beantworten. 

Pfaffiton, den 9. Januar 1879. 
Im Namen des Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
Haufer. 


28.. Eduard Beilenmann, Sohn, von Wildberg, gulest wohn⸗ 
haft gewefen in Töbeli-Seen, zur Reit ohne befannten Aufenthalt, 
wird hiermit aufgefordert, Freitags den 24. diefes Monats, Vormit— 
tags um adt Uhr, dor hiefigem BegirfSgeridte im neuen Stadthaus 
dahier yur Sdlugverhandlung in dem von Louife Ernft von Ober— 
winterthur, wohnbaft dabier, gegen ihn angehobenen Prozeſſe betreffend 
Vaterſchaft und Eheverfpreden zu erfdeinen, unter der Androhung, 
daß beim Ausbleiben die Beweisabnahme und die Urtheilsfillung 
gleichwohl vor ſich gebe. 

Winterthur, den 8. Januar 1879. 
Im Auftrage des Bezirksgerichtes: 
Der Geridtsfdreiber, 
3b. Kronauer. 


Bricfaufrife und Amortifationer. 


29. MNadh frudjtlos geblicbenem Aufruf wird die Obligation No. 1123, 
batirt ben 4. Dezember 1875, im Betrage von 100 Fr., Haftend 9 
der Leihkaſſe Grüningen-Goßau und lautend zu Gunſten des Jako 
Bollinger im Hanfgarten-Goßau, kraftlos erklärt und die Ausſtel⸗ 
lung eines allein gültigen Duplikates bewilligt. 

Hinweil, den 16. Januar 1879. 
Im Namen des Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
H. Duttweiler. 
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30. Folgende Sdhuldtitel anf die Zürcher Kantonalbank follen yu 
Grunde gegangen fein: 

1. Obligation fitr 1000 Fr., Mo. 28,867, datirt vom 14. Auguft 
1874, auf den Snhaber fautend, verzinslich gu 43/,%, mit 
jabrliden Koupons vom 31. Juli 1878 bis 1882; 

2. Depofitenjdein fiir 600 Fr., Mo. 9164, datirt vom 1. Auguft 
1876, auf den Namen des Johannes Geering in Kagenriiti« 
Hof bet Rümlang lautend. 


Nun wird mit Bewilligung des Obergeridftes der Inhaber diefer 
Urfunden oder wer fonft fiber fie Ausfunft yu geben tm Stande ift, 
aufgeforbdert, binnen 2 Jahren, vom 24. Dezember 1878 an gerednet, 
bierorts fic) gu melden, anfonft dicfelben fraftlos erllärt und an deren 
Stelle allein giiltige Duplitate ausgeſtellt wiirden. 
Zürich, den 15. Januar 1879. 
Im Namen bes Begirksgeridftes : 
Der Gerichtsſchreiber, 
H. Sdurter. 


31. Durch Beſchluß vom 29. Dezember 1878 hat das Obergeridt 
nad) fruchtlos gebliebenem Aufruf de8 Kaufſchuldbriefes: 
fl. 150, ai ag 200 fl., Haftend auf Heinrid) Brunner, 
Heintiden Sohn, yu Wermetshaufen-Hinweil, zu Gunften 
Eliſabetha Knecht, Jakoben Tochter, dajelbft, datirt 15. März 
1823 (letzter bekannter Schuldner Johannes Krauer, Förſter, 
in der Neuwies-Ettenhauſen, letzter bekannter Gläubiger die 
obgenannte Eliſabetha Knecht), 
5 für kraftlos erklärt und ſeine Löſchung im Notariatsprotokoll 
efohlen. 
Hinweil, den 16. Januar 1879. 
Im Namen des Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
H. Duttweiler. 


32. Dem Jalob Lochmann in Berlikon-Bubikon iſt unterm 26. 
November 1878 ein Depoſitenſchein No. 379, datirt den 13. Oftober 
1878, im Betrage von 1000 Fr., Haftend auf der Leihfafje Stafa und 
lautend zu Gunften deS genannten Lochmann, entwendet worden. 

Der allfillige Inhaber diefer Schuldurkunde wird aufgefordert, 
binnen 3 Dtonaten von heute an vom Vorhandenfein derfelben in der 
Kanzlei de8 unterzeichneten Geridjtes Anzeige zu madjen, anfonft die- 
feibe fraftlos erflirt und die Ausſtellung eines allein giiltigen Dupli- 
fates bewilligt würde. 


Hinweil, den 16. Januar 1879. 
Im Namen des Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
H. Duttweiler. 
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33. Der allfillige Gnhaber eines feit dem 5./6. Mai d. J. in 
Seew- Winkel Raitariaubenen Brandes vermiften Sparheftes No. 34762 
im Betrage von Fr. 1141. 25 Ct8., ausgeftellt von der Kantonalbant- 
Filiale Bülach, gu Gunften der Frau Clifabetha Meier in Seew— 
Winkel, oder wer fonft über dasſelbe Austunft zu geben im Stande 
ift, wird hiemit aufgefordert, fid) binnen einer ef von 4 Woden, 
von der Publifation an, hierorts gu melden, widrigenfalls bas Spars 
re al8 kraftlos erflirt und die Ausfertigung eines allein giiltigen 
uplifates bewilligt würde. 
Bülach, den 31. Dezember 1878. 
Im Namen des Begirksgeridtes : 
Der Gerichtsſchreiber, 
Wy dler. 


VermifhHte Bekanntmachungen. 


34.. Bablungsaufforderung. 

Heinridh Meier, Abrahams, von Neftenbach, der fic) unbefannt 
wohin entfernt bat, wird hiemit aufgefordert, fid) binnen Friſt von 
3 Woden, vom 14. Januar 1879 an laufend, bhierorts dariiber aus- 
uweifen, dag er den Herrn Advofaten Brunner dabier, Namens 
au Wittwe Weißenberger in Winterthur, fiir die ifr durch 
Urtheil des Bezirlsgerichtes Winterthur, datirt ben 27. September 1878, 
uerfannte Forderung von 192 Fr. 40 Rp. befriedigt habe, oder alls 
* Einreden gegen dieſe Forderung hierorts — zu machen, 
anſonſt nad) frudjtlofem Ablaufe dieſer Friſt auf Verlangen über ihn 
(Meier) der Konkurs eröffnet wiirde. 

Winterthur, den 11. Januar 1879. 
Der Bezirksgerichtspräſident: 
3. H. Schüepp. 


35.. Bablungsaufforderung. 

Dem frither in Winterthur wohnhaft gewefenen Karl Klenk, 
Sdmied, der fid) unbefannt wohin entfernt hat, wird eine mit dem 
14, Januar 1879 beginnende Frift von 14 Tagen angefegt, um fid 
bei biefiger Stelle dariiber auszuweiſen, daß er die Vollsbank Winters 
thur fiir ihre laut Pfandverfdreibung und Obligo mit dem 26. Sep- 
tember 1878 fallig geworbdene Forderung im Betrage von 506 Fr. 90 Rp. 
befriedigt habe, oder dann feine Cinreden gegen diefe Forderung hierorts 
— zu machen, anſonſt nach fruchtloſem Ablaufe dieſer Friſt die 

erſteigerung der in git. Pfandverſchreibung aufgeführten Effelten gu 
Gunſten der Kreditorſchaft bewilligt würde. 

Winterthur, den 11. Januar 1879. 

Der Bezirksgerichtspräſident: 
J. H. Schüepp. 
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36.. Wilhelm Frid, Schreiner, von Affolterna. A., wohnhaft 
geweſen in Küsnacht, defjen pegenmartiger Wufenthaltsort unbefannt 
ift, wird hiemit aufgefordert, die Herren Trüb & Holder in Zirid, 
Ramens Herrn Alois Guftenberger, Holyhindler, in Hasle (Entle- 
bud), fiir feine Forbderung von 381 Fr. 38 Rp. innerhalb drei Woden 
bon heute an gu befriedigen, ober Lewterem im hieſigen Kanton Rede 
qu ftehen ober Einwendungen hierorts geltend yu maden, unter der 
Androhung, dak fonft der Konkurs über ihn eröffnet wiirde. 


Meilen, den 7. Januar 1879. 
Der Bezirksgerichtspräſident: 
a. TB etl 


37.. Die Gemeinde Rheinau verlangt die notarialifde Zufertigung 

folgender Liegenfdaften : 

1, 27 Hettaren 96 Aren Waldung in der Seewerben; grengt öſtlich 
an die Raader Privatwaldungen, ſüdlich an die Marthaler 
Privatwaldung, weſtlich an dte Rheinauer Gemeindswaldung 
Eichelhag, nördlich an bas Aderfeld der is eanftalt Rheinau; 

2. 34 Heftaren 61 Uren Waldung in dem Eichelhag; grenzt öſtli 
an die Rheinauer Gemeindswaldung Seewerben, ſüdlich an die 
Rheinauer Gemeindswaldung Watts und Obereulberg, weftlid 
an die Rheinauer Winglerforporationswaldung, nördlich an 
Rheinauer Privataderland; 

3. 23 Heltaren Walbung im Obereulberg; grengt öſtlich an die 
Rbhetnauer Gemeindéwaldung Watt, —R an die Rheinauer 
Gemeindswaldung Untereulberg, weſtlich an die Rheinauer Gee 
meindswaldung Tugſteinkopf, nördlich an die Rheinauer Winzler⸗ 
korporationswaldung; 

4. 11 Hektaren 90 Aren Waldung im —— grenzt 
an die Rheinauer Gemeindswaldung Watt, ſüdlich und weſtli 
ebenfalls an die Rheinauer Gemeindswaldung Watt, nördlich 
an die Gemeindswaldung Obereulberg; 

5. 81 Hektaren 67 Aren Waldung in der Watt’; grenzt Sftlid) an 
die Mtarthaler Privatwaldung, ſüdlich an die Mtarthaler Ge- 
meindswaldung und Staatswaldung, weftlid) an die Rheinauer 
Gemeindswaldung Tugfteinfopf, ndrdlid) an die Rheinauer Gee 
meindswaldung Unter- und Obereulberg und Eichelhag; 

6. 11 Heftaren 80 Aren Waldung im Tugfteinfopf; grengt öſtlich 
an die Rheinauer Gemeindswaldung Obereulberg und Staat8- 
waldung, rr an die Staatswaldung, nbrdlid) an bie Rhein- 
auer Gemeindswaldung Tugſteinhölzli, weſtlich an die Rheinauer 
Gemeindswaldung Wolfsgrube ; 

7. 14 —— 74 Aren Waldung in der —— grenzt öſtlich 
an Rheinauer Privataderland, ſüdlich an die Staatswaldung 
und Rheinauer Gemeindswaldung sei gable dE weftlid) an 
die Rheinauer Gemeindswaldung Reutern, nördlich an Rbhein- 
auer Privataderland ; 
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8. 4 Hettaren 5 Aren Waldung im Stridboden; grengt sftlid) an 
die Rheinauer Gemeindswaldung Niemandsholz, füdlich an die 
Staatswaldung, weftlid) an den Rhein, nördlich an die Rhein- 
auer Gemeindswaldung Wolfsgrube und Reutern; 


9. 4 Heltaren spe im Miemandsholz; grengt Sftlid) an die 
Staatswaldung ; ſüdlich an die Staatswaldung, weftlidd an die 
Rheinauer Gemeindswaldung Stridboden, nördlich an die 
Rheinauer Gemeindsmaldung Wolfsgrube ; 


10. 13 Heftaren 82 Uren Waldung in der Reutern; grenzt öſtlich 
an die Rheinauer Gemeindswaldung Wolfsgrube, (ibid an die 
Rheinauer Gemeindswaldung Wolfsgrube, weftlid an den RGein, 
nördlich an Rheinauer Privataderland ; 

11. 2 Heftaren 44 Aren Walbung in der Manhaufen; grengt öſtlich 
an die Manhaufer Feldftrake, ſüdlich an Rheinauer Privat- 
waldung, weftlid) an den Rhein, nördlich an die Privatwalbung 
von Dadjen, 

— weldje bisher am Grundprotofoll nicht enthalten waren. 

Hiemit ergeht an allfallige andere Unfpreder obiger Liegenfdaften 
bie Wufforderung, ihre Anfpritde innert drei Woden, don der erften 
Belanntmachung im Amtsblatte an, bet der hieſigen Geridtétanglei 
ſchriftlich geltend yu maden, unter der Androhung, dak fonft Verzicht 
angenommen und die notarialifde Zufertigung an die Gemeinde Rhcinau 
bewilligt würde. 

Andelfingen, den 3. Januar 1879. 

. Im Namen des Bezirksgerichtes: 
: Der Gerichtsſchreiber, 


Boller. 


38. Das Bezirksgericht Winterthur 
t 


a 
in feiner Sigung vom 8. Januar 1879 
in Sachen 
des Statthalteramtes Winterthur, Abtheilung Straffaden, Anklägers, 
nd 


u 
des Geſchädigten Auguſt Beerli, Säger, in der Steigmühle Töß, 
als Civilpartei, 


egen 
Joſt Lauber, geb. 1852, — Kt. Luzern, Erdarbeiter, 
tedige wohnhaft gewefen in Töß, derzeit unb:fannt abmwefend, Ange- 
agten, 
Petre fend RKirperverlegung, Hausfriedenftirung und Widerfepung 
gegen amtlide Verfitgungen, 
gefunden und erfennt: 
1. Der Angeflagte Lauber ift der Körperverletzung, der Haus- 
we und der Widerfesung gegen amtliche Berfitgungen 
ſchuldig. 


ee 
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2. Derfelbe ift qu adt Tagen Gefängniß verurtheilt, an welder 
— rs ausgeftandenen Unterfudungsverhaftes drei Tage abju- 
tedjnen 

3. Die Staatsgebühr ift auf 20 Fr. feftgefest. 

4, Die Koften find dem Angeflagten auferlegt. 

5. Ueberdieß Hat derfelbe — amnififater Beerli im Ganzen 
tine Entfdidigung von 60 Fr. gu begahlen. 

6. Diefes Urtheil ift dem Yngetlagten durch Publifation im 
Amtsblatte eröffnen, mit der — e„daß ihm die viertägige 
——— vom Tage der a i ifation an ju laufen beginne. 

Namen bes Bezirksgerichtes: 
oe Subftitut — — 


39. Das ae, Zürich 


der Frau Anna Eliſabetha vey me gat, urſprünglich von Nieder⸗ 
—— geb. 1831, wohnhaft an der Badergaſſe Ro. 9 in Riirid, 
dgerin, 


Heinrich Peter von Siilatt-Ctga, g geb. 1834, obne beftimmten Auf- 


enthaltéort, Beflagter, 
betreffend —— —— 
erkennt 

1. Die Eheleute Peter⸗Jäggli find änzli a 

2. Die Staatsgebiihr wird auf 20 a eftgefegt. 

3. Die Klägerin zahlt die Koſten. 

* Dieſes Urtheil wird dem Beklagten durch das Amtsblatt mit⸗ 

getheilt. 

—— zehn Tage von der Publifation im Amts- 


blatt 
Zirh, den 18. Dezember 1878. 
Sm Namen bes Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
H. Schurter. 
40.. Gantanzeige. 


Aus dem Konkurſe des Jakob Egli, Steinmey, Johanneſſen 
fel. Sohn, ab dem G'höch-Bäretsweil, wohnhaft im Kalchhof qn 
Dattlifon, werden Dienftag den 21. Januar {. 38. burd das Gemein 
ammannamt Dattlifon Shentlic verftetgert : 

a, Die Fahrhaben, worunter hauptfadlid : 

—3 B Tifde, 1 Bank, 1 zweithüriger nugbaumener Reidertaften, 
1 alter Ridetaften, 1 filteres zweiſchläfiges Bett mit Bettftatt, 
Laubfad, Ulnterbett, Pfulmen und Dede, 2 Stabellen, jira 
60 Btr. ‘Deu und md, zirka 8 Btr. Stroh, 4 Heugabeln, 





3 Viehketten, 2 Biehgefdirre, 3 Fruchttröge, 1 Weinftande, 1 
Strohfdneidftuhl, Leitern, Siebe, Tröge, 2 Treſtfäſſer, 1 Pflug, 
Hand- und Waldfigen, 1 einfpinniger und 1 zweiſpänniger 
Wagen mit Leitern und Benne, 1 Rollwagen, verſchiedener 
Steinhauerwerkjeng, 2 Stoffarren, 1 Egge, 2 Jauchefäſſer, 
3 Weinfäßchen, 1 Weinftande, 1 Buber, Hauen, Kärſte, Ketten 
u. v. Und, m., 

von Vormittags 9 Ubr an im Kalchhof yu Dattlifon. 

b. Die Liegenſchaften, beftehend in: 

Cinem Wohnhaus, Sdeune, Stall, Schopfanbau und Wafd- 
haus, unter No. 59 fiir 4500 Fr. affefurirt; 
gitfa 5 Heftaren 4 Aren 21 Ouadratmeter (jirfa 15 Jucharten 
3 Vierling 3 Quart) Hofftatt, Garten, Baumgarten, Reben, 
— und Ackerland, alles an- und beieinander im Kalchhof 
gelegen; 
zirka 28 Aren 35 Quadratmeter (zirka 31/o Vierling) Reben, 
Wieſen und Ackerland in der obern Lache und Eulen genannt; 
zirka 1 Hektare 72 Aren 12 Quadratmeter (zirka 5 Jucharten 
1 Vierling 1 Quart) Riedt, Streueland und Holz im Hasli, 
Weierboden, hintern Dachslöchern, Vogelſang, im untern Aeppler, 
Frohberg und Steghölzli genannt, an 7 verſchiedenen Stücken, 

von Abends 7 Uhr an in der Wirthſchaft des Herrn Jakob Ernſt, 

Bäcker, in Dättlikon. 

Der Verkauf der Fahrhaben erfolgt gegen Baar und bezüglich der 
Liegenſchaften liegt der Gantrodel mit Gantbedingungen beim Gemeind- 
ammannamte Dattlifon zur Einſicht offen. 

Winterthur, den 8. Januar 1879. 
Notariat Wülflingen: 
3b. Hirs, Notar. 


41. Gantanzeige. 

Im Konkurſe über den Nachlaß des Konrad Knöpfli von 
Oſſingen werden die Aftiven Freitags den 24. d. Mt. öffentlich ver— 
ftetgert, und amar: 

1. Madmittags 1 Ubr, im Hauſe No. 145 in Offingen, die Fahr- 
habe, nämlich: 1 Küchenkäſtli, 1 Weintanfe, 1 RKarft, 1 Haue, 
1 Schaufel, 2 Riegen, 1 Riegenbod, etwas Heu und Stroh 2c. 

2. Ubends 6 Uhr, im Gemeindhanfe in Offingen, die Liegen— 
ſchaften, nämlich: 

Die unter No. 145 für 2300 Fr. aſſekurirte Behauſung, 
Scheune, Stallung und Anbau, nebſt Hofftatt, Kraut- und 
Baumgarten, zirka 7 Aren groß. 

Zirka 69 Aren Reben, Wieſen und Ackerfeld, an 7 Stücken. 

Die Gantbedingungen können inzwiſchen hierorts eingeſehen werden. 

Andelfingen, den 14. Januar 1879. 

Notariat Andelfingen: 
J. Siegfried, Landſchreiber. 
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42. @antanjzeige. 

Wus der Konfursmaffe der Frau Sufanna east Me geborne 
Sdinenberger, im Oberdorf-Herrliberg, werden Montag den 27. Ja— 
nuar 1879, Abends puntt 6 Ubr, im Gafthaufe gum „Raaben“ in 
Herrliberg Sffentlid) verfteigert : 

1. Die mit Mo. 131a bezeichnete und per 1000 Fr. affefurirte 
Behaufung, im Oberdorf gelegen, fammt Hofftatt und RKraut- 
gacten dabei. 

2. */15 au dem an ber Harjerftrage ftehenden laufenden Brunnen. 
3. git 18 Aren (/g Gudharten) Reben, Wiefen und Ader, im 
ellholz gelegen. 

Die Gantbedingungen können ingwifden hierorts eingefehen werden. . 
Vorausfidtlid findet nur eine Steigerung mit fofortiger Bufage ftatt. 

Meilen, ben 15. Januar 1879. 

Notariat Meilen: 


A. Sdreiber, Landfdhreiber. 


43 Gantanzeige 


Montag den 27. Januar 1879, Nadmittags punkt 3 Uhr, findet 
im Gaſthaus yur Sonne in Weiflingen die BVerfteigerung der zur 
Konfursmaffe betreffend den Nachlaß des Heinrid) Bachofner, Hafer- 
handlers, von Dettenriedt, gehörenden Liegenſchaften ftatt; Ddiefelben 
befteben in: 
1 Wohnhaus mit Sdeune, für Fr. 3,300 affefurict, fammt zirka 
16 Aren Unmgelinde, * 2 Heltaren 70 Aren Wieſen und 
Wder und zirka 317/g Aren Waldboden. 
Die Gantbedingungen liegen bei Unterzeichnetem zur Einſicht offen. 
Illnau, den 17. Januar 1879. 
Die Notariatskanzlei: 
C. Kronauer, Notar. 


4. Gantanzeige. 


Dienſtag den 21. Januar 1879 werden aus dem Konkurſe des 
Theodor Meier zur Stube in Glattfelden die Aktiven äffentlich ver— 
ſteigert, und zwar: 

1. Im Wohnhauſe des Kridaren ſelbſt, von Nachmittags 2 Uhr an: 
Das Wohn- und Wirthshaus yur Stube in Glattfelden, mit 
Scheune, Beftallung und Garten dabei. Aſſeluranz Fr. 20,700. 

jitfa 2 Bierling Reben hinter dem Haufe, 

» 3 Mäßli Reben auf der Steig; 

, “45/4 Bierling Wiefen im Hundig; 

- 2 Bierling Ader auf der Steig. 

2. Jn der Wirthſchaft des Hrn. Mebger Meier in Hiintwangen, 
UWbends 7 Ugr: 
Birla 1 Bierling Wiefen unter Birchen, im Gemeindsbanne Hiint- 
angen ; 
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Kaufſchuldbrief per Fr. 1120, anf Jakob Meier dafelbft, datirt 
28. Februar 1876; 
Kaufſchuldbrief per Fr. 345, auf Jalob Schneider, Brodhindler, 
in da, datirt mie oben. 
Die Fabhrhaben finnen nod) nicht verfauft werden. Die begitg- 
liden Gantrbdel ftehen hierorts zur Einſicht offen. 
Bu diefen Steigerungen ladet ein 


Ggligau, den 15. Januar 1879. 
Notariatsfanglet Eglisan: 
Joh. Manz, Landfdretber. 


45.. Gantanzeige. 

Aus dem Konkurſe betreffend Heinrich Schneider von Albis» 
tieden, wohnhaft bet der Kirche Hombredtifon, werden Montag den 
20. d. Mts. verfteigert: 

1. Bon Vormittags 8 Uhr an im Haufe des Kridars gegen Baars 


hlung: 
a costes Tijd, 1 Sopha, 1 lederne Marmotte, 5 Fäſſer, gue 
fammen zirka 62 Heltoliter haltend, 1 Fuhrfaß, 2 Weinftanden, 
1 Futterſchneidſtuhl, 1 Leiter- und 1 Bruggwagen nebft vers 
ſchiedenen Haus- und Feldgeräthſchaften und einigen Herrens 
fleidern. 
2. Abends 6 Uhr in ber Krone dafelbft: 
1 Wohnhaus mit zwei Wohnungen, fiir 15,000 Fr., 1 Sdeune 
und 1 fefte Weinpreffe, fiir 9500 Fr. affefurict, nebft zirka 2 
eftaren und 80 Uren Garten und Wieſen dabei. 
irfa 2 Hettaren und 7 Aren Wiefen und Ader an 3 Stitden, 
lg und Kramenacker genannt. 
itfa 2 Heftaren und 49 Aren Streueland auf dem Lautiferriedt. 
Stifa, den 6. Januar 1879. 
Notariatslanzlei Stafa : 
A. Meier, Landfdreiber. 


46.. Gantanzeige. 
Aus der Konkursmaſſe des Albert Egolf, Schmied, im Hanf— 
hc ig werden Freitags den 24. Januar 1879 auf öffentliche 
teigerung gebradjt: 
a. Nachmittags punt 1 Uhr, beim Hauſe des Kridars, gegen 
fofortige Baarjahlung : 

Berfdiedene Fahrhaben, als: 1 neuer Schraubſtock, zirka 2500 Rilo 
Steinfohlen, zirka 750 Kilo Heu, 1 Kleidertoffer, 1 zweithüriger 
und 1 — Kaſten, 2 Tiſche, 4 Seſſel, 1 Wanduhr, 
Kupfergeſchirr, Werkgeſchirr, eine Partie neues und altes Eiſen, 
47 Paar neue Hufeiſen, 2 unbeſchlagene neue Handwagen, 
4 Fäſſer und zirka 240 Liter Moſt und Verſchiedenes mehr, 
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b. Abends 6 Uhr, im Gafthof gum Rößli in Unterottifon-Gofau : 
Die Liegenfdjaften, beftehend in: 
1 Bohnhaus fammt Sdmiede und Brugganbau, aſſekurirt per 


Fr. 6,800; 
jitfa 4 Aren Gi, Brig.) Hofftatt und Garten ; 
1 Scheune, affeturict per Fr. 1200, fammt angeblid dazu gehören⸗ 
dem Platz; 
zirka 48 Aren irta 11/2 Mannwerk) Baumgarten; 
zitka 8 Aren (zirka 1 ely ) Riedt im Moos; 
qitfa 1 Heftare und 45 aren (jitfa 43/9 Sud.) Wiefen und Ader, 
genannt Hausader ; 
zirka 28 Uren (zirka 32 By Hots, * cues genannt ; 
jitfa 8 Uren (zirka 1 rig.) 
jitfa 12 Aren ‘Gita 11/2 Brig.) ‘Balbung im Bühlholz; 
zitka 12 Uren (zirſa 19/2 Brig.) Waldung allda. 
ean haga liegt foots beim Gemeindammannamt Gofau 
gut 
Griiningen, den 11. Januar 1879. 
Notariat Griiningen 
3. H. — "alae. 


47.. Gantanzeige. 


Aus dem Konkurſe des Eduard Rutishauſ er, von Sulgen, 
Rt. Thurgau, Erdakkordant in Hottingen, werden Freitag den 24. 
bd. M. Bffentlidy verfteigert : 

a. bie Fahrhabe, — namentlich: 

2 einthürige Käſten, 1 tannenes Pult, 2 Wanduhren, 1 Spiegel, 
1 tannene Bank, 1 Kupferpfanne, 1 Gelte, 2 Stehlampen, 
1 Waſchzuber, 2“ — Rechen, 4 Schnapplarreu, 15 Gerüſt⸗ 
laden, 1 Hundftall 

von Nadmittags 2 Uhr Fe ‘beim Wo hnhanfe des Cridaren; 

b. das fiir Fr. 12000 affefurirte Bohnhaus Nr. 462 an "ber erften 
Parallelfirage in Aftienhiufern in Hottingen gelegen, mit 2 Uren, 
21,679 Meter (2463 OQuadrat-Fuk) Land, Grundflide diefes 
wWohnhaufes, Hofraum und Garten, 

bon Abends 7 Uhr an in der Wirihfchaft des Hrn. a. Gemeindrath 
Streuli am Klosbach in Hottingen. 

Der Berkauf der Fahrhaben erfolgt gegen Baarzahlung und 
beqiiglid) der Liegenfdjaften fliegen die Gantbe ingungen bei unterzeid- 
neter — zur Einſicht offen. 

Oberſtraß, den 13. Januar 1879. 
— Oberſtraß: 
3. C. Schmid, Notar. 


48. Den Gläubigern des im Konkurſe befindlichen Heinrich 
Schneider, Maurer, von Unterſi po ba Kt. Aargau, wobhnbaft 
in bad, wird hiemit zur Reanim gebracht, daß vor Bezirksgericht 
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Zürich ein Prozeß obſchwebt in Sachen des Bofeph Willi, Maurers 
polier, in Außerſihl, Kläger, gegen den Kridar, als Vellagten, betreffend 
Forderung und dak es die Konkursmaſſe ablehut, den Prozeß anf 
Reduung der Maſſe fortzufiihren. Es mird demnad den Glaiubigern 
des Schneider eine mit dem 27. d. Mts. gu Ende gehende Frift an- 
gefebt, um hierorts die Prozeßakten einzuſehen und fid) zu erklären, 
ob fie den Prozeß auf ihre Koſten fortfegen wollen oder nit. Still- 
Gweigen während diefer Friſt witrde als Verzicht auf Fortfegung des 
** angeſehen. 
Riesbach, den 15. Januar 1879. 
Notariatskanzlei Riesbach: 
J. Peter, Notar. 


49. Prozeßfriſt. 

Sn Konkursſachen des Rudolf Burri, a. Senn, in Uitikon, 
ſchweben vor dem Bezirksgericht Zürich zwei Progzeffe ob — 
— Küng, Metzger, in Dietwyl, Luzern, und Konſorten — 

äger, 


gegen 
Jakob Wismer, Metzger, in Außerſihl — Beklagter, 
betreffend Pfandrechte. 

Bon dem Beſtehen' dieſer Prozeſſe wird nun den Kreditoren des 
genannten Burri Kenntniß gegeben, mit dem Beifiigen, dak der Rone 
fur8ridjter die Fortfegung derfelben auf Rechnung der Konkursmaſſe 
abgelehnt Hat und denfelben eine peremtorifdje Frift von zehn Tagen 
von heute an anberaumt, um die betreffenden Alten in unterzeichneter 
Kanzlei eingufehen und Erklärung darüber abjugeben, ob fie auf ihre 
Koften in die Prozeſſe eintreten wollen, unter der Androhung, daß 
Stillſchweigen als Verzicht auf Fortſetzung gedeutet wiirde. 


Sdlieren, den 16. Januar 1879. 
Notariatskanzlei Schlieren: 
A. Epprecht, Landſchreiber. 


50. Bertheilungsplan. 

Im RKonturfe betreffend den Nachlaß des H8. Georg Weidmann 
von AUffoltern 6. H., gewefenen Landwirths in Wipfingen, ift fiir die 
laufenden Gliubiger nad) dem genehmigten Vertheilungsplan Nidts 
erhältlich. 

Allfällige Einwendungen gegen die Richtigkeit dieſes Planes, 
welcher in unterzeichneter Stelle zur Einſicht offen liegt, ſind binnen 
10 Tagen von heute an hierorts einzureichen, widrigenfalls derſelbe 
als anerfannt betrachtet wird. 

Oberſtraß, den 17. Januar 1879. 

Notariat Oberſtraß: 
3. C. Schmid, Notar, 
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51. Kontursbeendigungen. 
Die Konkursverfahren betreffend: 
Johannes Ryffel, Sattler, von Stafa, in Außerſihl; 
Sebaftian Roth von Nenheim, Kt. Zug, in Außerſihl; 
den Nachlaß des verftorb. Chriftian Debrunner in Wiedifon; 
den Nachlaß des verftorb. Johannes Keller von Diibendorf, 
gewefenen Wirthes in Außerſihl; | 
5. Johannes Büchel, Maurer, von Efden, Lidhtenftein, in 
Außerſihl, 
ſind durchgeführt. 
Roffel, Roth und Büchel wurden im Alktivbürgerrechte nicht cine 
geſtellt. Gerichtsbeſchlüſſe vom 8. Sanuar 1879. 


Außerſihl, den 13. Januar 1879. 
Notariat Außerſihl: 
Hch. Hürlimann, Notar. 


we GO bo Re 
* * * * 


52. Konfturserledigung. 


Das Kontureverfahren gegen Gottfried Rodel von Fahrwangen, 
Kt. Aargau, wohnhaft in Affolternb. H., ift Mangels Attiven fiftict 
und ber Kridar bis gum 28. Dezember 1879 im Wltivbiirgerredcht ein- 
geftellt worden. 
Hingg, den 13. Januar 1879. 
Notariat Hingg: 
G. Bippli, Notar. 


53. RKonturserledigung. 


Das Konkursverfahren fiber Joh. Gtaubh-Bernat, Sdreiner- 
meifter, in Thalweil, ift durch Gerichtsbeſchluß vom 16. Dezember 1878 
anufgehoben und der Kridar auf die Dauer von zwei Jahren, alfo bis 
yum 16. Dezember 1880 im Aftivbiirgerredt eingeftellt worden. 

Thalweil, den 13. Sanuar 1879. : 

Notariat Thalwweil : 
Th. Koller, Landſchreiber. 


54. RKonfursbeendigung. 


Der Konkurs betreffend Chriftian Gautter von Engftlatt, Wiirt- 
temberg, Zimmermann, wohnhaft in Buds, ift burdgetiibrt und der 
Gemeinſchuldner bis gum 18. Dezember 1880 im Aftivbiirgerredt ein- 
tee faut Beſchluß des Bezirksgerichtes Dielsdorf vom 18. v. Mets. 
ie laufenden Glaubiger erhalten Nichts. 
Diel8dorf, den 14. Januar 1879. 
Notariatskanzlei Dielsdorf : 
Rudolf, Rotar. 
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Konturspublitationen. 


55. Ueber die nadjbenannten Perfonen, refp. über deren Bermögen, 
ift von dem betreffenden Bezirksgerichtspräſidenten der Konkurs erdffuet 
worden: 


1.. Rudolf Baumann, Sdhufter, von Wadensweil, wohnhaft im 
BWeidenbad)-Horgen, in Folge durdgefithrten Rechtstriebes, laut Bers 
fligung de8 Bezirksgerichtspräſidiums Horgen vom 24. Dezember 1878. 
Lewter Tag der Cingabe in die Notariatstanglei Horgen den 24. Bas 
nuar 1879; Dauer der Bedenkzeit vom 10.—20. Februar 1879; 
Berfteigerung der Aftiven den 14. Februar 1879; Konkurs ver— 
handlung ben 11. März 1879, Vormittags 9 Uhr, im Geridts- 
hauſe in Horgen. 


2.. Gottfried Wethli, Taglöhner, hinter bem Sternen in Rid: 
ter8weil, in Folge durdgefithrten Redhtstriebes, Laut pid des 
Bezirksgerichtspräſidiums Horgen vom 30. Dezember 1878. Lester 
Tag der Cingabe in die Notariatsfanglei Wadensweil den 28. Januar 
1879; Dauer der Bedenlzeit vom 12.—22. Februar 1879; Bers 
fteigerung der Aftiven den 15. Februar 1879; Konfursvers 
Ae S dlung den 11. März 1879, Bormittags 9 Uhr, im Geridjtshaufe 
n Horgen. 


8.. Johannes Nageli, RKaminfeger, Johanneffen fel. Sohn, in 
Marthalen, in Folge durdhgefithrten Redhtstriebes, laut Verfügung 
des Bezirksgeridteprafidiums Andelfingen vom 24. Dezember 1878. 
Lester Lag der Eingabe in die Motariatstanglei Feuerthalen den 
1. Februar 1879; Dauner der Bedenkzeit vom 15. bis 25. Februar 
1879; Berfteigerung der Aftiven den 18. Februar 1879; Kon⸗ 
kursverhandlung den 12. März 1879, Bormittags 10 Uhr, auf 
bem Geridtéhaufe in Andelfingen. 


4.. Johannes Kunz, Commis, von Meilen, wohnhaft in Zürich, 
in Folge durchgeführten Redhtstriebes, Laut Beſchluß des Bezirks⸗ 
erichtspräſidiums pirid vom 24. Dezember 1878. Lester Tag der 

ingabe in die Notariatskanzlei der Stadt Zürich den 1. Februar 
1879 ; Dauer der Bedenkzeit vom 2. Februar bis 1. März 1879; 
nfd tl Ueda ber Witiven den 25. Februar 1879; Konkurs— 
verbandlung ben 25. März 1879, Vormittags 9 Uhr, im Begirls- 
gebäude in Zürich. 


5.. Karl Honegger, Agent, von Wald (Kt. Zürich), wohnhaft 
in Zürich, in Belge burdhgefiihrten Rechtstriebes. Lewter Tag der 
Eingabe in die Notariatétanglei der Stadt Riirid) den 25. Januar 
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1879; Dauer der Bedenkzeit vom 13.—22. Februar 1879; Ber- 
ſteigerung der Wftiven den 18. Februar 1879; Konkursver— 
handlung ben 18. März 1879, BVormittags 9 Uhr, im Bezirlsge- 
bäude in Zürich. 


6.. Jean Pfiſter, Wirth, von Fällanden, wohnhaft in Zürich, 
in Folge durchgeführten Rechtstriebes. Letzter Tag der Eingabe in 
die Notariatskanzlei der Stadt Zürich den 25. Januar 1879; Dauer 
ber Bedenkzeit vom 13. bis 22. Februar 1879; Berftetgerung 
ber Uftiven den 18. Februar 1879; Ronfursverhandlung den 18. 
Marz 1879, VBormittags 9 Uhr, im Bezirksgebäude in Zürich. 


7.. Frau Karolina Riefterer geb. Schwend, von Bremgarten, 
Oberamt Stauffen, Grokherjogthum Baden, wohnhaft in Winterthur, _ 
Inbaberin der Firma Rarolina Schwend, Modewaarenhandlung, 
jum „Caſino“ in Winterthur, in Folge Infolvengerflirung, laut Ver— 
figung des Bezirksgerichtspräſidiums Winterthur vom 6. Januar 1879. 
Legter Tag der Eingabe in die Notariatskanzlei der Stadt Winter- 
thur den 11. Februar 1879; Dauner der Bedenkzeit vom 25. Fe- 
bruar bis 7. März 1879; Berfteiqgerung der Altiven den 6. März 
1879; RKonfuréverhandlung den 22. März 1879, Bormittags 
8 Ubr, auf dem Stadthaufe in Winterthur. 


8.. Nachlaß des Hans Jafoh Steinmann ab der Hanegg: Horgen, 
geweſener Senn in Hirzel, in Folge Erbsausſchlagung, laut Verfitgung 
des Bezirksgerichtspräſidiums Horgen vom 10. Januar 1879. Letzter 
Zag der Cingabe in die Notariatskanzlei Horgen den 10. Februar 
1879; Dauer der Bedenkzeit vom 27. Februar bis 8. März 1879; 
Berfteigerung der Uttiven den 3. März 1879; Konkursver— 
bandlung ben 25. März 1879, Bormittags 9 Uhr, im Geridts- 
hauſe in Horgen. 


9.. Kaſpar Frei von Weiningen, fekhaft im hohen Haus yu Küs— 
nacht, laut BVerfiigung des Bezirksgerichtspräſidiums Meilen vom 2. 
Januar 1879. Letzter Lag der Cingabe in die Notariatskanzlei 
Küsnacht den 6. Februar 1879; Dauer der Bedenkzeit vom 20. Fe- 
bruar bié 2. März 1879; Berfteigerung der Afttoen den 24. Fe- 
bruar 1879; Konfursverhandlung den 18. März 1879, Bor- 
mittags 9 Uhr, im Geridtshaufe in Meilen. 


Es ergeht daher an alle Gliubiger und Schuldner der in Konkurs 
@erathenen die Aufforderung, über ihre Anfpradjen und Verbindlichkeiten 
ber betreffenden Notariatstanglei genaue Eingabe, und zwar, wenn fig 
die Anfprade auf notarialifde Urkunden ftiigt, unter genaucr Bezeichnung 
berfelben, fonft aber unter Beilegung der Beweisurfunden in Original 
oder in beglaubigter Abſchrift vor Ablauf des oben hiefür feftgefegten 
Termin’ gujuftellen, unter der Bedrohung, bak, wer Forderungen ober 
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Redte, die bem Gemeinfdulbner guftehen, verheimlidt, nad Maßgabe 
des § 51 bes Geſetzes betreffend bas Rontursverfahren Ahndung yu 
gewartigen bat, ſaumige Anfpreder aber ihre Forbderungen eingig nod) 
bié gum Beginne der Bedenkzeit und unter gu gewärtigender Ordnungs- 
bufe cingeben finnen, fpdter aber bamit von der vorhandenen Maſſe 
ausgefdloffen werden, ſoweit nidt ber § 87 des gitirten Geſetzes etwas 
Underes verfiigt. 


Hinfidhtlidh ber Bedeutung der oben feftgefegten Bedenkzeit und der 
RKonlursverhandlung, fomie der dießfälligen Rechte und Obliegenheiten 
ber Betheiligten wird auf die Beftimmungen des zitirten Gefeges, 
inGbefondere der 8§ 97—130, derwiefen. 


Oeffentlidhe Inventare. 


56. Ueber den Nachlaß der unten Benannten ift von dem Begirls- 
geridjte bas öffentliche Inventar bewilligt, daher ſowohl die Gläubiger 
als bie Schuldner der betreffenden Berftorbenen aufgefordert werden, 
binnen der unten feftgefegten Friſt begiehungsweife ihre Anfpraden oder 
Verbindlidfeiten der unten begeidjneten Kanglei eingugeben, unter der 
Bedrohung, daß Sduldner oder anc im Befige von Fauftpfindern 
befindliche Kreditoren, die ihre Eingabe au maden unterlaffen, Ordnungs⸗ 
buge, ſaumige Anfpreder dagegen (die Grundverfiderten jedod nur mit 
Bezug auf die verfallenen Zinfe) den Verluft ihrer Forderungen, infofern 
foldje weber aus ben Rotariats- nod aus den Pfandprotofollen mit 
Beftimmtbeit erfidtlid, nod durch Fauftpfinder gededt find, in bem Falle 
qu gewirtigen Hatten, wenn der betreffende Nachlaß auf Grundlage des 
Bffentlidjen Inventars angetreten würde. 


1.. Nachlaß des verftorbenen Joh. Jakob Orelli, Sedneider- 
meifter, bon und wohnhaft gewefen in Winterthur, laut Befdlug des 
BezirlSgeridhtes Winterthur pom 8. Januar 1879. Lewter Cag zur 
Anmelbung von Anfpradhen und Verbindlidfeiten in die Motariats- 
fanglet der Stadt Winterthur den 3. Februar 1879. 





Dru und Expedition der Genofjenfhafts-Budbdruderei Zirid, 


Abonnementspreis, 


Einrückungsgebühr. 






Die gedruckte Zeile 15 Ryn. 
8* Briefe und Gelder franfo 
an die Grpedition. 


Far das gange Sabr Fr. 4. — 
Halbjdbrlid Fr. 2. 50. 


Amtsblatt des Kantons Zürich. 
Ae. 6. Dienftag den 21. Januar — 





Sckauntwaduugen vou Adwminiſtrafiv⸗Behörden. 
Befannutmadhungen von Kantonalbehirden. 


Be LeHhrerfeminar des Kantons Zürich. 

Die Aufnahmsprüfung für den mit Mai 1879 beginnenden Jahres— 
kurs findet Freitag den 28. Februar und Samſtag den 1. März ſtatt. 

Wer dieſelbe zu beſtehen wünſcht, hat bis zum 8. Februar an die 
Unterzeichnete eine ſchriftliche Anmeldung mit amtlichem Altersausweis 
und verſchloſſenem Zeugniß der bisherigen Lehrer über Fähigkeiten, 
Fleiß und Betragen, und, falls er ſich um ein Stipendium bewerben 
will, ein gemeindräthliches Zeugniß des obwaltenden Bedürfniſſes ein— 
zuſenden, letzteres nach einem Formular, das auf der Kanzlei der 
Erziehungsdirektion oder bei der Seminardirektion bezogen werden kann. 

Zur Aufnahme ſind erforderlich: das zurückgelegte 15. Altersjahr 
und der Beſitz derjenigen Kenntniſſe, welche in einem dreijährigen 
Sekundarſchulkurs erworben werden können. Techniſche und Freihand- 
zeichnungen ſind zur Prüfung mitzubringen. 

Diejenigen Aſpiranten, welche auf ihre Anmeldung hin keine be— 
ſondere weitere Anzeige erhalten, haben ſich ſodann Freitag den 28. 
Februar, Morgens 8'/o Uhr, im Seminargebäude zur Aufnahms— 
priifung einzufinden. 

Küsnacht, den 14. Januar 1879. 

Die Seminardirektion. 


4 Holzverſteigerung. 
Samſtag den 25. Januar, Vormittags 10 Uhr, werden in der 
Staatswaldung Hard-Embrach bei der Station verſteigert: 
20 Bauſtämme. 
1500 Gerüſt- und Lattenſtangen. 
300 Raummeter Brennholz. 
2600 Wellen. 
Regensberg, den 19. Januar 1879. | 
Forſtamt des LV. Kreiſes: 
Mite di. 


* 


Bekanntmachungen vow Bezirksbehörden. 


3. Es beabſichtigt Herr Bernhard Mettler, Vater, von Oſſingen, 
für die von ihm befeffene, oberhalb der Mühle Haufen gelegene Hanf- 
reibe die vorhandene Waffertraft künftig nidjt mehr blog, wie bisher, 
fiir bie Reit des Hanfreibens, fondern fiir da8 ganze Jahr gu benugen, 
jedoch ohne Veränderung des bisherigen Gefilles, Wafferrades oder 
BWafferabfluffes. Hiefür ſucht Here Mettler um die ftaatlide Konzeſſion 
nad. Allfällige Cinfpraden gegen dieſes Projeft find innert einer 
— Friſt von 4 Wochen von heute an bei unterzeichneter 

mtsſtelle zu machen, woſelbſt aud ein Plan zur Einſicht aufliegt. 

Andelfingen, den 16. Januar 1879. 
Das Statthalteramt: 
J. Moſer. 


4. Herr Heinrich Diener im Schmittenbach, Fiſchenthal, beab- 
ſichtigt das bis jetzt für ſeine Säge und Dreherei benutzte Waſſer des 
Langenmoos- uud Oberſchwendibaches weiter abwärts in einen in ſeiner 
—* zu erſtellenden Weier und von dieſem aus auf ein neu gu errich— 
tendes Waſſerwerk gu leiten, wie foldjes auf der Yofalitit mit Pfählen 
bezeichnet ift. 

Derfelbe Hat ferner das feiner Reit weggeriffene Auffangswuhr im 
Schulbach wieder erftellt, jedod) etwas aufwärts verlegt, nnd fudjt 
hiefür nachträglich um die ftaatlide Ronjeffion nad. 

Ginfpraden dagegen find innert 4 Wodjen bei unterzeichneter 
Stelle, bet welder inzwifden zwei Situationspline eingefehen werden 
können, ſchriftlich einzureichen. 

Ottikon, den 16. Januar 1879. 

Statthalteramt Hinweil: 
Schaufelberger. 


5. Bevogtigung. 

Ueber Rudolf Maag, gewefener Delifateffenhinbdler, von Zürich, 
zur Beit in ber Jrrenhetlanftalt Burghölzli, wird auf Grund vox 
Geiftestranfheit ftaatlide Vormundfdaft verhangt und gu deffen Vor- 
ari ernannt: Herrn Paul Schoch, Cifenhindler, zur „Waag“ m 

ürich. 
ürich, den 9. Januar 1879. 
Im Namen des Bezirksrathes: 
Der Rathssſchreiber, 
H. Nägeli. 


Bekanntmachungen von Gemeindsbehörden. 


6. Willingen. 
Gemeindsverfammlung. 

Die ftimmberedhtigten Biirger und Niedergelaffenen hieſiger Ge- 
meinde werden anmit auf Gonntag den 26. Januar 1879, Nadmit- 
tag8 2 Ubr, in die Kirche eingeladen, behufs Erledigung nachbezeich— 
neter Traftanden: 
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a. Ginwohnergemeinde. 
1) Büdgetvorlage pro 1879 nebft Defretirung einer Gemeindeftener 
(gemäß § 48 bes Gemeindegefeges) ; 
2) Untrag des Gemeindrathed betreffend Befolbungserhihung des 
Brunnenmeifters ; 
3) UAntrag des Gemeindrathes betreffend Borlage eines neuen Feuer- 
mehrreglementes ; 
4. Antrag des Gemeindrathes betreffend Löſchung der Grund;ins 
und Sehnten am Notariatsprotofol. 
b. Schulgemeinde. 
Bidgetvorlage pro 1879, nebſt Defretirung einer Schulfteuer. 
c. Biitgergemeinde. 
Biidgetvorlage für's Armenwejen pro 1879, nebft Dekretirung einer 
Urmenfteuer ; 
Die auf vorftehende Geſchäfte bezüglichen Atten, fowie Stimm- 
tegifter liegen auf der Gemeindrathstanglet zur Cinfidht offen. 
Wiilflingen, den 17. Januar 1879. 
Der Gemeindrath. 


7. Sefundarfdultrei8-Gemeinde 
Birmensdorf-Wefd-Uitifon. 

Die ftimmfaihigen Cinwohner von Birmensdorf, Aeſch, Uitikon 
werden hiemit auf Gonntag den 26. Januar 1879, Nachmittags 2 
Uht, gu einer Verfammlung der Sefundarfdjultreisgemeinde in den 
Saal zur Sonne in Birmengdorf eingeladen. 

Traftanden : 

1. Konftituirung , Wahl eines Präſidenten, Bizepriajidenten und 
Sdreibers (§ 2 des Gefeses fiir Sekundarſchulkreisgemeinden). 

2. Wahl dev Rechnungsprüfungskommiſſion (§ 121 des Gemeinde- 
geſetzes). 

3. Biidget pro 1879 (§ 48 des Gemeindegefeges). Das Biidget 
liegt zur Einficht offen beim Gutsverwalter Dr. Brem in Bir- 
mensdorf. 

4. Antrage ber Sefundarfdhulpflege betreffend definitive Befesung 
der Lehrftelle auf 1. Mai d. 8. und Befolbungsverhialtniffe. 

Zahlreiche Theilnahme ermartet 

Uitikon, den 18. Januar 1879. 

Die Sefundarjdulpflege. 


8. Heimatfdhein-Aufruf. 

Mit flatthalteramtlider Bewilligung wird der dem Wlbert Halb- 
beer, Schmid, Felixen, von Bubifon, unterm 24. Juli 1873 aufer 
Kanton ausgeftelte Heimatſchein hiemit sffentlid) aufgerufen, und es 
wird derfelbe, wenn er nidjt imnert 14 Tagen von heute an unter- 
xichneter Stelle beigebracht wird, fraftlos erllärt. 

Bubiton, den 18. Januar 1879. 

Die Gemeindrathstangle-. 
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9, Betanntmadung betreffend BVaugefpann. 
In hiefiger Gemeinde ift nadbenanntes Baugefpann erridtet 
worden und die betreffenden Pläne tinnen in der Gemeindrathstanglei 
eingefeben werden. 








: Tag ber Endtermin fir 
Cigenthiimer | Bauobjett. Publitation im|privatrectlicde 
des Baugefpanns. | Amtsblatt. Ginipraden. 








Herr Oetifer, | 5 Wohnhiufer an der 
Schreinermeiſter. Klosbad- und Neptun- 
ftrafe. | 21. Jan. 4. Februar. 


| 
Hottingen, den 20. Januar 1879. 





Die Baufommiffion. 


' Außerſihl. 

In hieſiger Gemeinde iſt nadbenanntes —— errichtet 
worden. Die darauf bezüglichen Pläne können in der Gemeindraths- 
fanglet eingefehen werden. 
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Eigenthümer Tag ber =| Endtermin fir 

Bauobjett. Publitation | privatredtlide 

des Baugelpanns. im Amtsblatt. Einſprachen. 
Herr Ant. Blickli, Wohnhaus beim 


beim Werd⸗ 
dahier. gäßli. 
Außerfihl, ben 20. Januar 1879. 





21. San. (4. Februar. 





Die Baulommiffion. 


11. Der unbefannt abwefende David Nievergelt, Heinrids, aus 
bem Neuhaus Dagerft, : 1834, wird hiemit aufgefordert, fic 
Sonntag den 9. Februar l. Is., Bormittags 10 Uhr, vor der Armen— 
pflege Stallifon im Pfarrhaufe dafelbft cingufinden, um ſich wegen 
Familienvernadlaffigung zu verantworten. Im Nichterſcheinungsfalle 
wiirde polizetlid) auf ifn gefahndet werden. 

Stallifon, ben 16. Januar 1879. 
Die Armenpflege. 


12. Staat&fteuerbezug pro 1878. 


_ Die Steuerpflidtigen der politifden Gemeinde Elgg werden hier— 
mit cingeladen, ite Steuerbetrige Montag den 20. Januar dem 
Unterjeidneten einzuſenden. 

; egen Säumige muß auftragsgemag der Rechtstrieb angewendet 
werden, 
Elgg, den 16. Januar 1879. 


Der Gemeindrathsfdreiber: Fr. Mantel. 
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18. Die Privat-Pfandleihanftalt 
be ee Wolfbach 11, Zürich, 


gelaufenen Leihſchein— 





1555 4562 4563 4564 4580 4582 4592 4601 4611 4631 4687 4732 
4745 4776 4788 4834 4835 4836 4840 4858 4863 4883 4905 4947 
4949 5001 5002 5003 5004 5008 5009 5010 5011 5017 5020 5038 


4949 

5058 5070 5078 5080 5100 5135 5143 5146 5150 5154 5167 5176 
9179 5183 5184 5207 5209 5218 5224 5259 5260 5269 5271 5275 
5285 4292 5329 5343 5 347 5354 5359 5 537: 

5417 5429 2437 5438 5439 5446 5459 5461 5465 5469 5470 5471 
tn 5473 5474 5475 3476 5482 5484 5485 5487 5491 5504 5508 


9559 5560 5571 5573 5585 5590 5595 5597 5599 5605 5607 5611 


5615 5618 5634 5635 5640 5641 5644 5647 5654 5655 5662 5665 
2667 5668 5670 5672 5678 5679 5681 5683 5684 5687 5695 5697 





5905 5906 3908 3910 5911 5919 5913 5914 5915 5916 5917 5920 
9922 5928 5929 5930 5931 5932 5933 5939 5940 5942 5945 5946 


zur Kenntniß, daß nad frudjtlofem Ablauf von 2 Woden von heute 
an bie betr. Pander im Ginne der aufgeftellten Verſatzbedingungen 
Hentlid) verfteigert, wofern folde nicht bis dabin ausgeldst werden, 
ngiehung gsweiſe eine Srneuerung der Verh [deine nidjt ftattgefunden | is. 


ad dem 30. Januar l. J. werden unbedingt keine Crneucrunge 


mehr ertheilt. 
Die Gantbeamtung: 
Der Schreiber, Hos. 
14. Ul ft er. 


ottingen, den 17. Januar 1879. 
Der Monatsviehmartt wird ftatt am 30. Januar Donnerftag den 
23. Januar abgebalten. 
Ufter, den 19. Januar 1879. 





Die Vorfteherfdaft. 


15. Der in Mr. 2 des Amtsblattes aufgerufene Heimatſchein fiir 
ful Sout obel = Meilen wird, nachdem derfelbe innert Fri 









Die Gemeindrathstanglei. 
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16. Gantanzeige. 

Künftigen Freitag den 24. d. M., von 8 Uhr Vormittags an, 
werden in der Gantſtube auf dem ‚Widder“ im Rennweg zufolge 
Berfilberungsbegehren gegen ſofortige Baarzahlung verſteigert: 

Eine bedeutende Partie Kinderſpielwaaren, Quincailleriewaaren, 
Seifen, Bilderbücher, Puppen, Glaswaaren, Bürſten, Spiegel, Pfeifen, 
Portemonnaies, 4 Oelgemälde, 2 Glaskaſten, eine Partie Spiegel und 
Spiegelrahmen, Goldleiften, eine Partie Kleider, 3 Stiide Seiden- 
ftoffe, 2 Betten, 1 Sekretär, 1 Stoduhr, 1 Chiffonniere, 2 Rommoden, 
6 Strobfeffel, 1 Divan, 6 Robhrfeffel, eine Partie Hemden, Jaden, 
Cravatten, Halstiider, Kragen, Schürzen, etme Partie Wirthſchafts— 
mobiliar, Glasgefdirr, offene Weine, Flafdenweine, Liqueurs, Cigarren 
u. Und. m. ee —E— 

Ferner Vormittags 9 Uhr: 

1 Schuldbrief von 11,500 Fr. auf Gerber Tannerſin Seebach. 

Zürich, den 20. Januar 1879. 

Der Stadtammeann : 
Fret. 


17. Gantanzeige. 

Künftigen Donnerſtag den 23. d. M., Abends 6 Uhr, werden 
im Gaſthof zum „Schiff“ dahier jufolge: Verſilberungsbegehren gegen 
fofortige Baarzahlung verſteigert: 

1. Schuldbrief von Fr. 20,000, auf Heinrich Däniker, Unter— 
ſtraß, datirt 20. März 1865 ; 

2. Schuldbrief von Fr. 10,000, auf obigen Herrn Däniler, datirt 
28. September 1876; 

3. Zwei Partizipationsſcheine am Geſellſchaftsgute zur Meiſe; 

4, 15 Uftien der Baumwollſpinnerei Bülach, jede Fr. 5000, mit 
Coupons per 31. Juli und folgende; 

5. 2 Uftien Leu & Comp., jede Fr. 500, mit Coupons per 31. 
Suli und folgende; 

6. 1 Attie der Bank in Zürich a Fr. 1000, mit Coupons per 
1. Suli 1879 und folgende; 

7. 1 Uftie des Schweiz. Lloyd, ~ Cransportverfidjerungsgefellfdaft 
Winterthur, per Fr. 5000 nom. und mit Fr. 1000 einbezahlt, 
mit Coupons per 1. Mai 1879 und folgende; 

8. 3 UAftien der Basler Transportverficherungsgefellfdaft, jede 
a Fr. 1000 nom. und mit Fr. 200 einbezahlt, mit Coupons 
per 1. Mai 1879 und folgende; 

9. 9 Coupons per 31. Sulit 1876 von Aftien der Baumwollfpin= 
neret Bülach. 

Zürich, den 20. Januar 1879. 

Der Stadtammann: 


Frei. 
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18. Berfilberungsgant. 

Kiinftigen Freitag ben 24. Januar, von Radmittags 2 Uhr an, 
werden im Gafthof yur , Krone“ dabier gegen Baarjzahlung verfteigert : 
1 etnthiiriger tannener Raften, 1 Chiffonniere, 1 Rupfergelte, 
3 vieredige Tiſche, 6 Brettlifeffel, . “Sein*apli, 2 Handſägen, 4 Aerte, 
1 Hobelbant, 14 Sdraubzwinge., 20 ſchiedene Höbel, 6 Lochbeutel 

wu. Und. m. 
Unterftrag, ben 20. Sanuar 1879. 
Der Gemeindammann: 


$B. Rohweder. 


19. Außerſihl. 

Da Rechtsagent Lindemann in Zürich, als Vertreter der Firma 
Ride & Cie. in Gutenberg, ſich darüber beſchwert, ba der zu ihrem 
Wohnhaufe Mo. $81 und 882 am Hohlweg m Auferfihl gehirende 
Riehbrunnen von den Bewohnern der Nachbarhäuſer benust werde, 
während aufer den eigenen Miethern Niemand hiezu beredhtigt fei, fo 
wird Bedermann das Benugen diefes Brunnens bei einer Bue von 
6 Fr., wovon re dem Bergeiger zufällt, unterfagt, Denjenigen aber, 
welche fid) durch dieſes Berbot in einem erworbenen Rechte verlest 
glauben, wird Frift von 4 Woden, von heute an geredjnet, angefest, 
um Slage beim Friedensridjteramte angubeben, anjonft fie wie Unbe- 
teGtigte Bue yu gemiirtigen Hatten. 

Außerſihl, den 18. Januar 1879. 

Im Auftrag 
ded Begirl[Sgeridhtsprafidiums : 
Der Gemeindammann, 
Beuninger, 
* 


Sckhauntmadhungen vou Iufliz-Sehirden, 


Epiftalladunger. 





20. Johannes Graf von Bäretsweil, deffen gegenwärtiger Auf- 
enthaltsort hierorts nicht befannt ift, wird aufgefordert, Donnerftag 
den 30. d. Mts., Bormittags 8 Uhr, vor Bezirksgericht Hinweil gu 
erfdjeinen, um die Scheidungsklage fener Ehefrau Anna geb. Egli in 
Riederufter zu beantworten. 

Hinweil, den 18. Januar 1879. 
Im Namen des Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
. Duttweiler. 
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21. Louis Tritrler, Gartner, wohnhaft gewefen am Schanzen— 

taben in Enge, jest unbefannt abwefend, wird anmit aufgefordert, 

ittwod) den 12. Februar d. 38., Bormittags 10 Uhr, vor dem 
Bezirksgerichte Zürich yu erfdeinen, um die Vaterfdaftstlage der Mar- 
garetha Haas in Wädensweil zu beantworten. 

Zürich, den 16. Januar 1879. | 
Im Namen des Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
H. Schurter. 


Briefaufrufe und Amortiſationen. 


22.. Folgende Schuldtitel auf die Zürcher Kantonalbank ſollen zu 
Grunde gegangen ſein: 

1. Obligation für 1000 Fr., No. 28,867, datirt vom 14. Auguſt 
1874, auf den Inhaber lautend, verzinslich gu 48,40/0, mit 
jährlichen Roupons vom 31. Juli 1878 bis 1882;. 

2. Depofitenfdhein fiir 600 Fr., Mo. 9164, datirt vom 1. Auguft 
1876, auf den Namen des Johannes Geering in Kagenriiti- 
fof bet Ritmlang lautend. 

Nun wird mit sates des Obergeridjtes der Inhaber diefer 
Urfunden oder wer fonft über fie Auskunft gu geben tm Stande ift, 
aufgefordert, binnen 2 Jahren, vom 24. Dezember 1878 an gerednet, 
hierorts fic) gu melden, anfonft dieſelben traftlos erflirt und an deren 
Stelle allein giiltige Duplifate anusgeftellt wiirden. 

Zürich, den 15. Januar 1879. 

Im Namen des BezirlSgeridtes : 
' Der Gerichtsſchreiber, 
H. Sdurter. 


23. Durch Befdlug vom 24. Dezember 1878 hat das Obergericht 

nad fructlos gebliebenem Aufruf des Schuldbriefes: 

2300 Fr. auf Johann Baptift Baumgartner, Johanneffen fel. 
Sohn, von Pfungen, ſeßhaft in Beltheim, gu Gunften David 
Heinrih Sul zer, Baumeifter, aur Bauhütte in Winterthur, 
datirt den 30. Upril 1867 (lester befannter Schuldner: Johann 
Baptift Baumgartner’s Erben, lester befannter Gliubiger : 
der urfpriinglidje), - 

denfelben fiir kraftlos erflirt und feine Löſchung im Grundprotofoll 
befobhlen, was anmit zur bffentliden Runde gebradjt wird. 
Winterthur, den 16. Januar 1879. 
Für das Bezirksgericht: 
Der Gerichtsſchreiber, 
Ib. Kronauer. 
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24. Die Civilgemeinde Langwiefen verlangt die notarialifde Zu— 


fertig 
1. 


ung folgender Liegen{dhaften : 
Ein Trottgebdude mit Trottwerf, die fogenannte , neue“ Trotte, 
afjefuritt unter Mo. 23 fiir 1600 Fr. 

mit 
ener zirka 1 Are 11 CF] Meter großen Grundflide und 21 FT] Meter 
Play vor derfelben, grengen öſtlich an Gottfried Leemann’s 
Behälter, fitdlid an Fußweg, weftlid an Gemeindsweg, nbrdlid) 
an Johannes Schrag, Maurers Wohnhaus und Hojfreite; 
Gin Trottgebiude mit Trottwerk, die fogenannte , Pfeifferstrotte”, 
afjefurirt unter Jo. 43 fiir 2500 Fr., 

mit 
einer Grundflade von 82 TF] Meter, grenzen sftlid) an 3. Scheff— 
madhers Stallgebiude, ſüdlich an die Landftrafe, weftlid) an 
den Weg, nördlich an 3. Sdheffmaders Baulage ; 
Gin Trottgebiude mit Trottwerf, die fogenannte Sdneidertrotte, 
afjefurict unter No. 41, mit Snbegriff des angebauten Sprigen- 
hauſes der Gemeinde, fiir 2400 Fr. Der Gejammetfliceninhalt 
von Trotte und Spritenhaus Mo. 41 ift 1 Are 55 (] Meter 
und grengt dftlid) und nérdlid) an Johannes Brunner, Mau— 
rer8, Baumgarten, fiidlid) an die Landſtraße, weftlid) an Wag— 
ner Bernhard Fiſcher's RKrautgarten und Frau Katharina 
Sdrag geb. Brunner’s Sdnuerli ; 
Gin Trottgebiude mit Trottwerf, die fogenannte , dugere“ Trotte, 
afjefurirt unter No. 44 fiir 1600 Fr., mit einer Grundflide 
pon 1 Are 53 C] Meter, grenzen öſtlich an Heinrid) Welf’s 
Reben, fidlid) an Fußweg, weſtlich an Bernhard Fiſcher's, 
Wagner, Behalter, nördlich an deSfelben Gartenland, nebft 
12 D Meter Platz nördlich von Wagner Bernhard Fij her’s 
Behilter, melde alS Weg in obige Trotte dienen, grenzen 
öſtlich an's Gemeindland, ſüdlich und nérdlid) an Wagner 
Bernhard Fiſcher's Land, weftlid) an Fahrweg; 
zirka 1 Heftare Aderfeld im Bogelgfang, die —— „Ge⸗ 
meindsreutenen“, grenzen öſtlich und nördlich an die Langwieſer 
Gemeindswaldung, weſtlich an die Feuerthaler Gemeindswal— 
dung, Peter Rubli, Schuſter, Gemeindrath Ulrich Leemann, 
Spahn, Präſident, und Bernhard Straßer in Feuerthalen, 
nördlich an die alte Landſtraße; 
49 Heftaren 62 Aren Holz und Boden im Kohlfirſt, fammt den 
in diefem Waldfomplere befindliden Wafferquellen, grenzen im 
Often an die Sdhaffhaufer Staatswaldung (ehemaliges Para- 
diefer Kloſterholz), ſüdlich an die Uhwieſer und die Flurlinger 
Gemeindéwaldung, im Weften an die Feuerthaler Gemeinds- 
waldung, im Norden an die Langwiefer Privatwiefen, und an 
Fahrweg, an die alte Landftrage und die fogenannten Gemeinds- 
Teutenen ; 








106 


7. 69 Aren Waldung im Kohlfirſt, bas „Kappelerholz“ genannt; 
grenzen Bftlid) und fiidlid) an die Uhwieſer Gemeindswaldung, 
weftlid) an die Rudolfinger Rorporationswaldung, nördlich an 
das Schlatter Privatholy, — 

weldje bisher am Grundprotofoll nicht enthalten waren. 

Hiemit ergeht an allfallige andere Anſprecher obiger Liegenfdaften 
bie Wufforderung, ihre Anſprüche innert 3 Woden, von der erften 
Befanntmadung im Amtsblatte an, bet der Hiefigen Gerichtskanzlei 
ſchriftlich geltend zu madden, unter der Androhung, daß fonft Verzicht 
angenommen und die notarialifde Zufertigung an die Gemeinde Lange 
wiejen bewilligt wiirde. 

Undelfingen, den 19. Januar 1879. 

Sm Namen des Bezirlsgeridtes : 
Der Gerichtsſchreiber, 
Boller. 


25. Heinrich Lattmann, gewef. Wirth yum „Liebegg“ Wadens- 
weil, defjen gegenwirtiger Aufenthaltsort hier unbefannt ift, wird auf- 
gefordert, die Firma J. von Tobel, Weinhandlung, in Meilen, fiir 
thre Forderung von 460 Fr. 25 Rp. binnen 8 Tagen von der Publi- 
fation an ju befriedigen, oder allfallige Einreden geltend yu machen, 
anjonft Konkurs über ihn erdffnet wiirde. 

Horgen, den 10. Januar 1879. 
Kanzlei des Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
V. Hauſer. 


26. Die Erben des Herrn a. Rathsſchreiber J. Jakob Spieß— 
. A verlangen die notarialifde Zufertigung folgender Liegen— 
aften: 

1. Die ſogenannte Platztrotte zu Uhwieſen, unter Mr. 61 für 4000 
Frkn. aſſekurirt, mit einer zirka 2 Aren großen Grundfläche und 
dem dazu gehörenden Hofraum weſtlich und nördlich derſelben, 
zirka 76 Quadratmeter grog, grenzt öſtlich an Heinrich von 
Moll, Schmid, et an Präſident Jakob Ringli, weftlid an 
die Kirchgaſſe, nördlich an die Strafe, 

wovon nur einzelne unbeftimmte Untheile am Grundprotofoll ent- 
balten find; 

2. 83 Quadratmeter Land, Abdachung an der Landſtraße, weftlidh 
von dev Kirche und an die Kirchenſtiege ftoRend; 

3. 66 Quadratmeter Krautgartenland öſtlich der Kirche, grenzend 
— ſüdlich und nördlich an die Straße, weſtlich an den 

ußweg, 
welche zwei Parzellen vom Staate erworben worden ſeien und am 
Grundprotokoll nicht gefunden werden. 
Hiemit ergeht an allfällige andere Anſprecher obiger Liegenſchaften 
die Aufforderung, ihre Anſprüche innert drei Wochen, von der erſten 
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—— im Amtsblatte an, bei der hieſigen Gerichtskanzlei 
fdjriftlich geltend gu madjen, unter der Androhung, dak fonft Verzicht 
angenommen und die notarialifdhe Bufertigung an die Erben Spieß 
bewilltgt würde. 

Andelfingen, den 13. Januar 1879. 


Im Namen des BezirfSgeridjtes : 
Der Gerichtsſchreiber, 
Boller. 


27. Der Nachlaß des am 16. Dezember 1878 verftorb. Hartmann 
Gut, Vater, von Windlad, ift von den Fnteftaterben und von der 
binterlaffenen Wittwe ausgefdjlagen worden, mwas hiemit befannt 
gemadjt wird. 


DielSdorf, den 18. Dezember 1878. 


Im Ramen des Bezirksgerichtes 
Der Gerichtsſchreiber, 
Meier. 


28. Das Bezirksgericht Meilen 
t 


a 
in ſeiner Sitzung vom 21. November 1878 


in Sachen 
ber Selina Fiſcher geb. Strickler don Bäretsweil, wohnhaft auf dem 
Rain⸗Hombrechtikon, Klägerin, 


egen 
Jakob Fiſcher von Baretsweil deſſen Aufenthalt nicht bekannt iſt, 
Muſiker und Sägenfeiler, Beklagten, 
betreffend Eheſcheidung, 
über bie Streitfrage: = 
Ob das gwifdjen den Litiganten beftehende Eheband aufzuls 
erfennt: 

1. Die Ehelente Fifer find gänzlich gefdieden; da8 ans der 
Ehe vorhandene Rind bleibt dauernd der Deutter überlaſſen, jedod) bat 
ihr der Vater fiir dasfelbe cinen widhentlidjen, in monatliden Raten 
zu bezahlenden Suftentationsbeitrag von 2 Fr. gu bezahlen bis jum 
— 16. Altersjahre des Kindes. 

2. Die Staatsgebühr wird auf 15 Fer. feſtgeſetzt. 

3. Die Koften werden den Parteien yu gleichen Theilen und unter 
gegenfeitiger fubfididrer Haft fiir die fammtliden Baarauslagen und 
Schreibgebühren auferlegt. 

4. Dieſes Urtheil tft dem Bellagten durd) cinmalige Publifation 
im Amtsblatte mitgutheilen, mit der Wnyeige, dak ihm die zehntägige 
Uppellationsfrift vom Tage der Publifation an7zu laufen -beginne. 

Im Namen des Bezirksgerichtes 
Der Gerichtsſchreiber, 
Dr. U fteri. 


29.. Das Bezirksgericht Winterthur 
at 


in feiner Gigung vom 8. Januar 1879 
in Sachen 
des Statthalteramtes Winterthur, — Strafſachen, Anklägers, 


un 
des Geſchädigten Auguſt Beerli, Säger, in der Steigmühle Töß, 
als Civilpartei, 


gegen 
Soft Lauber, geb. 1852, von Marbach, Mt. Luzern, Erdarbeiter, 
iy wohnbaft gewefen in Töß, derzeit unbefannt abwefend, Ange- 
agten, 
betreffend Körperverletzung, Hausfriedenftirung und Widerfesung 
gegen amtlidje BVerfitgungen, 
gefunden und erfennt: 

1. Der Angeflagte Lauber ift der Korperverlegung, der Haus- 
—— und der Widerſetzung gegen amtliche Verfügungen 

uldig. 

* Derſelbe iſt zu acht Tagen Gefängniß verurtheilt, an welcher 
Strafe wegen ausgeſtandenen Unterſuchungsverhaftes drei Tage abzu— 
rechnen ſind. 

3. Die Staatsgebühr iſt auf 20 Fr. feſtgeſetzt. 

4. Die Koſten ſind dem Angeklagten auferlegt. 

5. Ueberdieß hat derſelbe dem Damnifikaten Beerli im Ganzen 
eine Entſchädigung von 60 Fr. zu bezahlen. 

6. Dieſes Urtheil iſt dem Angeklagten durch Publikation im 
Amtsblatte zu eröffnen, mit der — daß ihm die viertägige 
Appellationsfriſt vom Tage der erſten Publikation an zu laufen beginne. 

Im Namen des Bezirksgerichtes: 
Der Subſtitut des Geridjtsfdreibers, 
A. Schoch. 


Bantanzeige. 


30.. 

Aus der Konfursmaffe der Frau Suſanna Kienz'l geborne 
Sdhinenberger, im Oberdorf-Herrliberg, werden Montag den 27. Ja— 
nuat 1879, Abends punft 6 Uhr, im Gafthaufe gum ,Raaben“ in 
Herrliberg öffentlich verfteigert: 

1. Die mit Mo. 1314 bexeidjnete und per 1000 Fr. affeturirte 
Behaufung, im Oberdorf gelegen, fammt Hofftatt und Kraut- 
atten dabei. 
2. */35 au dem an der Harzerſtraße ftehenden faufenden Brunnen. 
3. Zirka 18 Aren (3/2 Jucharten) Reben, Wiefen und Acer, im 
ellholz gelegen. 

Die Gantbedingungen finnen inzwiſchen hierorts eingejehen werden. 
Borausſichtlich findet nur eine Steigerung mit fofortiger Bufage ftatt. 

Meilen, den 15. Januar 1879. 

Notariat Meilen : 
A. Sdhreiber, Landfdreiber. 
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$1.. GPantanzeige. 

Im Ronkurfe ber den Nachlaß des Konrad Knöpfli von 
Offingen werden die Wltiven Freitags den 24. d. M. öffentlich ver- 
fleigert, und gwar: 

1. Nachmittags 1 Whr, im Haufe Mo. 145 in Dffingen, die Fahr- 
habe, nämlich: 1 Küchenkäſtli, 1 Weintanfe, 1 Karft, 1 Haue, 
1 Schanfel, 2 Biegen, 1 Biegenbod, etwas Heu und Stroh zc. 

2. Abends 6 Uhr, im Gemeindhaufe in Offingen, die Liegen— 
ſchaften, nämlich: 

Die unter No. 145 für 2300 Fr. aſſekurirte Behauſung, 
Scheune, Stallung und Anbau, nebſt Hofſtatt, Kraut- und 
Baumgarten, zirka 7 Aren groß. 

Birfa 69 Aren Reben, Wieſen und Ackerfeld, an 7 Stücken. 

Die Gantbedingungen können inzwiſchen hierorts eingeſehen werden. 

Andelfingen, den 14. Januar 1879. 

Notariat Andelfingen: 
J. Siegfried, Landſchreiber. 


32. Gantanzeige. 

Montag den 27. Januar 1879, Abends 6 Uhr, werden in der 
Wirthfdaft des Herrn Gottfried Wegmann im „Wyl“ gu Wiedifon, 
in Anwendung von § 173 u. f. de® Schuldbetreibungsgefeses folgende 
@rundftiide der Firma Ride & Co. in Gutenburg auf sffentliche 
Steigerung gebracht: 

Flurbud) No. 1877: 5 Aren 88,6 Meter (6540 9 Wiefen in 
der Waſſerſchöpfe; 

Flurbud Po. 1878: 33 Aren 24,6 Meter (36,9400) BWiefen 
alba; 

Flurbuch No. 1879: 33 Aren 75] Meter (37,500F]‘) Wiefen 


a; 

Flurbud) No. 816: 16 Aven 96,5 Meter (18,850 0’ Streucland 
im Miechloch. 

Außerſihl, den 16. Januar 1879. 


alld 


Notariat Außerſihl: 
Hh. Hiirlimann, Notar. 


33. Gantanjzeige. 

Bufolge geridtliden Auftrages wird Montag den 27. d. Mts., 
Abends 6 Uhr, im Gafthaus yur „Sonne“ in Oberurdorf sffentlid 
' perfteigert, das dem unbefannt abwefenden Friedrid) Slafer von 
Yangnau, Kt. Bern, gehirende Grundftiid: 

7 Aren und 67,7 Quadratmeter Ader im untern Heidenfeller. 

Sdlieren, den 20. Januar 1879. 

| Notariatskanzlei Sdlieren : 
A. Eppredht, Landfchreiber. 
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34. Gantanjzeige 


Aus dem Konkurſe über den Nachlaß Simon Kaiſer-Blüth 

werden Montag den 27. d. M., von Bormittags 9 Uhr an, im 

Gafthof zum goldenen Stern dabhier, sffentlid) gegen Baarzahlung 
verfteigert : 

Herrencravatten, Damen- und Herrenfragen, Damen- und Herren- 
mandetten, Gammet-, Reps- und Crep-VBand, Seidenfammet, Bett- 
bardjent, Flanelle, 1 weiplatziges Sitzpult, Soffer u. A. m. 
Zurich, den 20. Januar 1879. 

Notariat der Stadt Zürich: 


Ed. Wetli, Notar. 


35. Gantanzeige. 


Im Konkurſe über Ulrich Frei, Ulrichen Sohn, in Raat, werden 
künftigen Montag den 27. dieß öffentlich verſteigert: 
a, Von Morgens 9 Uhr an, beim Hauſe des Kridaren, die Fahr— 
haben, beſtehend in: 
1 zirka 5 Jahre alten Biege, fowte verſchiedenen ———— und 
landwirthſchaftlichen Gegenſtänden. 
b. Von Abends 7 Uhr an, in der Wirthſchaft des Orn. 308. Hhaufer 
in Raat, die Liegenfdjaften, beftehend in: 
einem unter Jo. 26 fiir 1750 fr. aſſekurirten Wohnhaus mit 
Scheune, Stall und Schweinſtallanbau, ſowie einem unter 
No. 42 für 850 Fr. aſſekurirten Speicher mit gewölbtem Keller, 
nebſt zirka 37 Uren Hausplatz und Umgelände; 
zirka 4 Aren Reben im Guſchenwingert; 
zirka 95 Aren Wieſen an 6 Stücken; 
zirka 90 Aren Acker an 8 Stücken; 
zirka 78 Aren Waldung an 4 Stitden. 
MNiederglatt, den 20. Januar 1879. 
oe Niederglatt : 
Schmid, Laudſchreiber. 


36. Gantanzeige. 

Aus der Konkursmaſſe des Georg BeifK, Urchitelt, in Außerſihl, 
kommt Dienftag den 28. Januar 1879, Abends 5 Uhr, in der Wirth— 
ſchaft zum „Freihof“ an der immatftrake dahier auf dffentlide Gant : 

Die unausgeſchiedene Halfte an: 

Wo hnhaus zum „Freihof“, unter Wo. 791 fiir 85,000 Fr. brand— 
verfichert, einem nidt "afieturicten Kegelbahngebiude, einem nidt affe- 
kurirten Werfftattgebiude und 7 Aren 79,41] Meter Plag, woranf 
-Obige Gebäude ftehen, Hofraum und Batten. 

Gin Gantrodel liegt yur Einſicht auf. 

Außerſihl, den 16. Sanuar 1879. 

Notariat Außerſihl: 
Hd. Hiirlimann, Notar. 
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37.. Gantanjzeige. 

Wus dem Konkurſe des Jakob Weberli, Rudolfs fel., genannt 
Riteggen, in Erlenbad), werden nadjften Montag den 27. d. M. die 
vorhan denen Aftiven öffentlich verfteigert, und gwar: ) 

a. Die Fahrhaben, von Nadjmittags 2 Uhr an, durd) das Gemeind- 
ammannamt Erlenbach, nimlid: 

1 Seſſel und 1 Stabelle, 1 Walderuhr, 1 Spiegel, 1 Miichefaften 
und 1 fitpfernes Keſſi, 1 alter gweithitriger MRleiderfaften und 
verfdiedene andere Gegenftiinde mehr; 

b. Die Liegenfdjaften, von Abends 6 Uhr an, im der Wirthfdaft zum 

Kreuz in Erlenbad, beftehend in: 

Sinem Wohnhaus, ift unter No. 48a fiir 700 Fr. affeturirt, nebft 

_ Hofftatt und Garten ; 

jitfa 10 Aren und 80 D Meter Wiefen auf dex untern Allmend; 

jitfa 4 Aren und 50 D Meter Wiefen auf der Sandfeljen; 

jitfa 24 Uren Reben und Wiefen ob dem Handgiefen ; 

Beziiglid der Liegenfchaften liegt ingwifden der Gantrodel in 
anterzeichneter Kanzlei zur Cinfidt offen. 

Küsnacht, den 17. Januar 1879. 

Notariatskanzlei Küsnacht: 
H. Volkart, Notar. 


38. Gantanzeige 
Aus dem Konkurſe fiber Karl Ringger, Sdufter, in Nöſchikon, 
werden die Liegenfdjaften fiinftigen Montag den 27. diek, von Abends 
7Ubr an, in der Wirthſchaft des Hrn. David Volfart dafelbft öffentlich 
verfteigert, und gwar: 
Mg Wohnhans, 1/2 Scheune und Stallung, fiir 2500 Fr. aſſekurirt, 
aebſt zirka 2 Uren Umgelände. 
itka 4 Aren Reben im Bödeli oder Berg. 
itfa 17 Uren Wiefen und Baumgarten an 2 Stiiden. 
Zirka 26 Aren Ader an 3 Stiiden. 
Riederglatt, den 18. Januar 1879. , 
Notariatskanzlei Miederglatt : 
Ulery. Schmid, Rotar. 


39. @G@antanzetge 


Aus der Konkursmaſſe Louis Rühlin werden Freitag den 24. 
d. M., von Bormittags 9 Uhr an, im Haufe des Kridars, Kirchgaſſe 
No. 50, dabier, Sffentlid) gegen Baarzahlung verfteigert : 

Ein grofer Vorrath von Sdreinerwerfseugen jeder Urt, 1 Waffer- 
Motor mit Sdwungrad, 1 Mafdinenfreisfige, 2 Fräſenböcke fammt 
Stemmwelle und Transmiffion, 2 Bandſägen, mehrere Hobelbante, 
etme groge Partie Cidjen-, Ahorn-, Maſer- und Nußbaum-Fourniere, 
Goldleiften, zugeſchnitiene Tifd- und Kommodefüße, 300 Stück Keble 
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leiften, fertige und angefangene Tifde, Seffel, Rommoden, Kanapee, 
Nachttiſchli, Tabourete 2c. Ferner 3 ovale und 15 runde Fafjer von 
4—18 Saum haltend, verfd. Faßlager u. W. m. 
Eventucll wird die Gant Samſtag den 25. d. Met. fortgefest. 
Zürich, den 20. Januar 1879. 
Notariat der Stadt Riirid : 
Ed. Wetli, Notar. 


40. Prozeßfriſt,. 

Den rl dae des in Konkurs gerathenen Georg Zeiß, Archie 
teft, in Außerſihl, wird zur Kenntniß gebradht, daß folgende Progeffe 
pendent find: 

1) Vor dem Bezirksgerichtspräſidium Zürich: 

a. einer gwifden J. Commer, Schreiner, in Zürich, al8 Kiger, 
und dem Kridaren, als Beklagten, betreffend eine Forderung 
von 144 Fr. 80 Rp. ; | 

b. -einer zwiſchen R. Bauert in Außerſihl, alS Kluger, und dem 
— als Beklagten, betreffend eine Forderung von 175 Fr. 
35 Rp.; 

2) vor Bezirksgericht Zürich: 

c. einer zwiſchen dem Kridaren, als Kläger, und Hr. Joſ. Wille, 
Maurermeifter, in Außerſihl, als Bellagten, betreffend eine 
orderung von 1432 Fr. 78 Rp., 

und da die Fortfithrung der Progzeffe auf Rednung der Maſſe vom 
Konkursrichter abgelehut worden ift, wogegen anmit den Gläubigern 
deS Zeiß cine mit dem 25. d. Mts. endigende Frift angefest wird, um 
fic) ibrerfeitS au erklären, ob fie die Progeffe auf eigene Koſten fort— 
führen wollen. Stillfdweigen gilt als Verzicht auf Fortfithrung der 
Prozeſſe. Die Prozeßakten liegen auf unterzeidneter Amtsſtelle zur 
Einſicht anf. . 

Außerſihl, den 15. Januar 1879. 

Notariat Außerſihl: 


Hh. Hiirlimann, Notar. 


41.. Prozeßfriſt. 

In Konkursſachen des Rudolf Burri, a. Senn, in Uitikon, 
ſchweben vor dem Bezirksgericht Zürich zwei Prozeſſe nage ot adele 
rd cig Kiting, Metzger, in Dietwyl, Luzern, und Ronforten — 

figer, 


egen 
Jakob Wismer, Mesger, in Sunerfibl — Bellagter, 
betreffend Pfandrechte. 

Von dem Beftehen diejfer Prozeſſe wird nun den Kreditoren des 
genannten Burri Kenntniß gegeben, mit dem Beifiigen, dak der Kon— 
kursrichter die Fortjegung derjelben auf Rechnung der Monfursmaffe 
abgelehnt hat und denfelben cine peremtorifde Frift von zehn Tagen 
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von heute an anberaumt, um die betreffenden Atten in untergeidneter 
Kanzlei einzuſehen und Erklärung dariiber abjugeben, ob fie auf ihre 
Koften in die Prozeffe eintreten wollen, unter der Androhung, daß 
Stilidweigen als Verzicht auf Fortſetzung gedeutet würde. 
Sdlieren, den 16. Januar 1879. 
Notariatskanzlei Schlieren: 


A. Epprecht, Landſchreiber. 


42.. Den Gläubigern des im Konkurſe befindlichen Heinrich 
Schneider, Maurer, von Unterſiggenthal, Kt. Aargau, wohnhaft 
in Riesbach, wird hiemit zur — gebracht, daß vor Bezirksgericht 
Zürich ein Prozeß obſchwebt in Sachen des Joſeph Willi, Maurer⸗ 
polier, in Außerſihl, Kläger, gegen den Kridar, als Beklagten, betreffend 
Forderung und daß es die Konkursmaſſe ablehnt, den Prozeß auf 
Rechnung der Maſſe fortzuführen. Es wird demnach den Gläubigern 
des Schneider eine mit dem 27. d. Mts. zu Ende gehende Friſt an— 
geſetzt, um hierorts die Prozeßakten einzuſehen und fic) zu erklären, 
ob fie ben Prozeß auf ihre Koſten fortſetzen wollen oder nicht. Still⸗ 
ſchweigen während diefer Frift wiirde als Verziht auf Fortſetzung des 
Prozeſſes angefehen. 

Riesbach, den 15. Sanuar 1879. 
Notariatskanzlei Riesbach: 
J. Peter, Notar. 


43.. Bertheilungsplan. 

Im Konkurſe betreffend den Nachlaß des H8. Georg Weidmann 
bon Affoltern 6b. H., gewefenen Landwirths in Wiptingen, ift fiir die 
faufenden Gläubiger nad dem genehmigten Vertheilungsplan Nichts 
echultlich. 

Allfällige Einwendungen gegen die Richtigkeit dieſes Planes, 
welcher in unterzeichneter Stelle zur Einſicht offen liegt, ſind binnen 
10 Tagen von heute an hierorts einzureichen, widrigenfalls derſelbe 
alg anerfannt betrachtet wird. 

Oberftrag, den 17. Januar 1879. 

Notariat Oberſtraß: 
3. ©. Schmid, Notar. 


44. Im Konlurſe der Firma Gabriel Schie ßer im Hard-Außer— 
ſihl und deren Inhabers Gottlieb Müller-Schießer von und in 
Außerſihl, iſt für die Inhaber laufender Forderungen nach dem geneh— 
migten Vertheilungsplan Nichts erhältlich. Allfällige Einwendungen 
gegen die Richtigkeit dieſes Planes, welcher in der unterzeichneten 
Kanzlei zur Einſicht offen liegt, ſind bis den 25. d. Mts. hierorts 
einzureichen, widrigenfalls derſelbe als anerkannt betrachtet wird. 


Außerſihl, den 15. Januar 1879. 
Notariat Außerſihl: 


Hh. Hirlimann, Notar. 
2 
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45. Die Konfurfe iiber: 

1. Rudolf Ri beli, Schufter, von Niedt-Neerad ; 

2. Jakob Willi, Rimmermann, alt Bahnwirter, von Weiad ; 
8. Johannes Albrecht, Fafoben, alt Sdhulmeifters, von Stadel; 
4. Johannes Gut, Hartmann’s, von Windlad 


find beendigt. 
Im Attivbiirgerredht find cingeftellt worden : 
Mr. 1. Rudolf Bibeli bis 28. Dezember 1881. 
Mr. 2. Jakob Willi bis 18. Dezember 1881. 
Nr. 3. Johannes Albrecht bis 28. —— 1879. 
Mr. 4. Johannes Gut bis 28. Dezember 1882. 
Miederglatt, den 18. Januar 1879. 
U Notariatskanzlei Niederglatt: 
Alex. Schmid, Landſchreiber. 


46. Falliterklärung. 


Laut Beſchluß des Bezirksgerichtes Winterthur vom 27. Dezember 
1878 iſt Julius Jucker, Kaſpars fel., Zägers, in Bertſchikon, in Folge 
Durchführung des Konfurjes fallit erkllärt und bis gum 27. Dezember 
1880 im Aktivbürgerrecht eingeſtellt worden. 

Elgg, den 17. Januar 1879. 

Notariat Elgg: 
3. Rud. Stabel, Notar. 


47. Falliterklärung. 

Laut Beſchluß des Bezirksgerichtes Winterthur vom 8. Januar 
1879 ift Safob Horber, alt Briefbote, Salomons Sohn, von Hagen- 
bud, wohnhaft im Huggenberg-Hofftetten, in Folge Durchführung des 
RKonfurfes fallit erflart und bis zum 8. Ganuar 1881 im Altivbiirger- 
rect eingeftellt worden. 

Elgg, den 17. Januar 1879. 

Notariatstangler Elgg: 
3. Rud. Stabel, otar. 


48. Konkursbeendigung. 

Das Konkursverfahren über Kaſpar Läubler von Gantersweil, 
Kanton St. Gallen, wohnhaft in Gotzenweil-Seen, iſt durchgeführt 
und beendigt. Der Kridar iſt bis zum 15. Januar 1880 im Aktibv— 
biirgerredjt eingeftellt worden, laut Beſchluß des Bezirksgerichtes Winter: 
thur vom 15. Januar 1879. 

Winterthur, den 20. Januar 1879. 
Notariat Oberwinterthur : 

Für den Notar: 

Klinger, Subftitut. 
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49. RKRontursbeendigung. 

Det Konfurs gegen Konrad Frei, Kramer, von Thalheim an 
der Thur, ift vollftindig durchgeführt und es ift Frei bis gum 30. De- 
zember 1881 im Aftivbirgerredht eingeftellt worden. 

UAndelfingen, den 16. Januar 1879. 

Notariatskanzlei Undelfingen: 
J. Siegfried, Landſchreiber. 


Koulurspublifationen. 


50. Ueber die nadbenannten Perfonen, refp. über deren Vermögen, 
ift von bem betreffenden Bezirksgerichtopräſidenten der Konkurs eröffnet 
worden : 


1. Ludwig KRibler von Biirih, Wirth gum „Löwen“ in Unter- 
ſtraß, in Folge Infolvengerflirung, laut Verfügung des Bezirksgerichts— 
prafidiums Zürich vom 14. Januar 1879. Center Tag der Cingabe 
in die Notariatéfangle: Riesbad den 15. Februar 1879; Dauer der Be- 
denfzeit vom 6. bid 15. März 1879; Berfteigerung der UAftiven 
den 11. März 1879; Konkursverhandlung den 8. April 1879, 
Vormittags 9 Uhr, im Geridtshaufe in Zürich. 


2. Heinrich Pfifter, Spegereiwaarenhindler, von Gofau, Bezirf 
Hinweil, wohnhaft bei der Siblbriide in Außerſihl, in Folge Inſolvenz— 
erflarung, laut Verfügung des BegirlSgeridjtsprajidiums Zürich vom 
15. Januar 1879. Lewter Tag der Cingabe in die Notariatsfanglei 
Außerſihl den 22. Februar 1879; Dauer der Bedenlzeit vom 
13. bis 22. März 1879; Berfteigerung der Altiven den 18. März 
1879; Konkursverhandlung den 15, April 1879, Bormittags 
9 Uhr, im Bezirlsgebäude in Zürich. 


3. Nachlaß de8 verftorb. Hartmann Gut, Vater, von Windlad, 
in Folge Erbsausſchlagung, faut geri dae ded Bezirksgerichtspräſi⸗ 
diums DielSdorf pom 17. Januar 1879, Letzter Tag der Eingabe 
im die Notariatsfanglei Miederglatt den 24. Februar 1879; Dauner der 
Bedenfzeit vom 15. bis 25. März 1879; Berfteigerung der 
Uftinen den 24. März 1879; Konkursverhandlung den 12. 
Upril 1879, Nadmittags 2 Uhr, im Geridtshaufe in DielSdorf. 


4. Johannes Wehrli, Jakoben fel. Sohn, Vater, anf dem Berg 
Hingg, in Folge durchgeführten Rechtstriebes. Lewter Tag der Cine 
gabe in die Notariatslanglet Hingg den 15. Februar 1879; Dauer 
der Bedenfzeit vom 6. bis 15. März 1879; Berfteigerung 
der Uftiven den 11. März 1879; Konkursverhandlung den 
8. April 1879, Bormittags 9 Ubr, im Geridjtshaufe in Zürich. 


Es ergeht daher an alle Gliubiger und Schuldner der in Konkurs 
Serathenen die Aufforderung, über ihre Anfpraden und Verbindlidfeiten 
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ber betreffenden Notariatskanzlei genaue Gingabe, und zwar, wenn fid 
bie Anſprache auf notarialifde Urkunden ftiist, unter genauer Bezeichnung 
derfelben, fonft aber unter Geilegung der Beweisurfunden in Original 
oder in beglaubigter Abſchrift vor Ablauf bes oben hiefür feftgefegten 
Cermins guzuftellen, unter der Bedrohung, dak, wer Forderungen oder 
Rechte, bie dem Gemeinfdulbner zuſtehen, verheimlidt, nad) Maßgabe 
bes 8 51 des Geſetzes betreffend bas Konkursverfahren Ahndung zu 
gewärtigen hat, ſäumige Anſprecher aber ihre Forderungen einzig noch 
bie yum Beginne der Bedenkzeit und unter yu gewärtigender Ordnungs- 
buße eingeben finnen, ſpäter aber bamit von der vorhandenen Maffe 
ausgefdloffen werden, ſoweit nidjt der § 87 des zitirten Gefeses etwas 
Anderes verfiigt. 


Hinfidtlidh der Bedeutung der oben feftgefebten Bedenkzeit und der 
RKonfursverhandlung, fowie der dießfälligen Rechte und Obliegenheiten 
ber Betheiligten wird auf bie Beftimmungen des zitirten Gefeges, 
inSbefonbdere der §§ 97—130, derwiefen. 


Oeffentlide Inventare. 


51. Ueber den Nachlaß der unten Benannten ift von dem Bezirls- 
gerichte bas Sffentlide Snventar bewilligt, daher ſowohl die Glaubiger 
als die Schuldner der betreffenden Berftorbenen aufgefordert werden, 
binnen der unten feftgefesten Friſt beziehungsweiſe ihre Anſprachen oder 
Verbindlidfeiten der unten bezeichneten Kanzlei eingugeben, unter der 
Bedrohung, dak Schuldner oder aud im Befike von Fauftpfindern 
befinbdliche Rreditoren, die ihre Eingabe zu machen unterlaffen, Ordnungs- 
buße, faumige Anſprecher dagegen (dic Grundverficherten jedod nur mit 
Bezug auf die verfallenen Rinfe) den VBerluft ihrer Forderungen, infofern 
foldje weder aus den Rotariats- nod aus den Pfandprotofollen mit 
Beſtimmtheit erſichtlich, noch durch Fauftpfinder gededt find, in dem Falle 
yu gewärtigen batten, wenn der betreffende Nachlaß auf Grundlage des 
bffentlidhen Inventars angetreten wiirde. 


1. Nachlaß ded verftorb. Heinrich Wir z, a. Gemeindrath, Wirth 
gum „Kreuz“ in pn laut Beſchluß des Bezirksgerichtes Meilen 
pom 13. Januar 1879. Letzter Tag zur Anmelbung von Anfpraden’ 
* Verbindlichkeiten in die Notariatskanzlei Küsnacht den 15. Fee 
ruar 1879. 


Druck und Erpedition der Genoſſenſchafts⸗Buchdruckerei Zürich. 


Abonnementspreis, 
Bar das ganze Jahr Fr. 4. — 

Halbjabriid Fr. 2. 50. 

Voſtzuſchlag 20 Rpn. 
— — — — — 


Amtsblatt des Kantons Biirid, 


NM. 7. Sreitag den 24. Januar 1879. 


Cinrickungsgebihr, 






Die gedructe Zeile 15 Rpn. 
Briefe and Gelder franko 
an bie Grpedition. 





Sekauntmadungen von Adminiftrativ-Lehirden, 


1. Poftftellen-Ausfdhreibung. 
Ablagebalter und Brieftriger in Thalheim a. d. Thur. 

Seder Bewerber Hat feine Anmeldung felbft gu fdjreiben, in der- 
felben den Heimats- und den Wohnort, das Geburtsjahr, den Tanf- 
und Familien-Namen, fowie den Beruf genau anzugeben, und diefelbe 
unter Beilage eines Leumund- Zeugnifjes bis am 7. Februar l. Is. 
franfirt an die unterjeidjnete Direftion eingufenden. 

Zürich, den 21. Januar 1879. 

Die Kreispoftdirettion. 


2. Poftftellen-Ausfgreibung. 
Brieftriger in KRempten. Jahresgehalt 1080 Fr. 

Seder Bewerber Hat feine Anmeldung jelbft gu ſchreiben, in dere 
felben den Heimats- und den Wohnort, das Geburtsjahr, den Tauf- 
und Familien-Namen, fowie den Beruf genau anzugeben, und diefelbe 
unter Beilage eines Leumund - Beugniffes bis am 7. Februar 1879 
franfirt an die unterjeidjnete Direktion eingufenden. 

Biridh, den 22. Januar 1879. 

Die Kreispoftdirettion. 


Sekanntmachungen von Kantonalbehirden. 


3. Der Frau Anna Maria Lüſcher von Mtooslerau, Aargau, 
dato in Veltheim, wird geſtützt auf vorgelegtes Patent bes Sanitits- 
rathe$ des Kantons Aargau im Sinne der Uebereinfunft beider Rantone 
vom 13/20. d. Mts. die Bewilligung zur Ausitbung des Hebammen- 
berufes in Hiefigem Ranton ertheilt. 

Zürich, den 21. Januar 1879. 

Namens ber Sanitätsdirektion: 
Der Sefretir, 
3. U. Sh wary. 
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4... Lehrerfeminar des Kantons Bitrid. 

Die Aufnahmspritfung fiir den mit Mai 1879 beginnenden Jahres— 
furs findet Freitag den 28. Februar und Gamftag den 1. März ftatt. 

Wer diefelbe yu beftehen wünſcht, hat bis zum 8. Februar an die 
Unterzeichnete eine ſchriftliche Anmeldung mit amtlidjem Altersausweis 
und verfdlofjenem Zeugniß der bisherigen Lehrer über Fähigkeiten, 
Fleiß und Betragen, und, falls er fid) um cin Stipendinm bewerben 
will, ein gemeindräthliches Zeugniß de8 obwaltenden Bediirfniffes ein— 
gufenden, legteres nad) einem Formular, das auf der Kanzlei der 
Erzichungsdireftion oder bet der Seminardirefiion bezogen werden kann. 

Bur Aufnahme find erforderlid): das zurückgelegte 15, Altersjahr 
und der Befig derjenigen Kenntniſſe, weldje in einem dreijährigen 
Selundarfdhulfurs erworben werden finnen. Tedhnifde und Freihand=- 
zeichnungen find zur Prüfung mitzubringen. 

Diejenigen Aſpiranten, welche auf ihre Anmeldung hin keine be— 
ah weitere Anzeige erhalten, haben fid) fodann Freitag den 28. 

ebruar, Morgens 81/2 Uhr, im Seminargebiude yur Aufnahms— 

prüfung einzufinden. 

Küsnacht, den 14. Januar 1879. 

Die Seminardirektion. 


5. Holzverſteigerung. 
Montag den 27. Januar werden in der Staatswaldung Blauen 
gu Embrach verſteigert: 
1 Buchenſtamm; 
7 Ahornſtämme; 
13 Eichenſtämme; 
18 föhrene Sägklötze; 
230 Raummeter buchenes und föhrenes Scheitholz; 
2500 Wellen. 
lb um 10 Uhr ob Bebenthal. 
egenSberg, den 21. Januar 1879. 
Forftamt des IV. Kreiſes: 
Rite di. 


Befanntmadhungen von Bezirksbehörden. 


6. Die Herren Kreisfdhiger JF. C. Keller in Fifchenthal und 
Gemeindrath J. J. Bert{dhinger in Burri dafelbft beabfichtigen 
hinterhalb der Burriſäge bet den beiden Wuhrblöcken quer iiber die Töß 
einen beweglichen Rechen aus Holz und Gifen gu erftellen. Diefer hat 
ben Zweck, beim mittlern Wafferftande die im Flößen begriffenen 
Trämmel und Sdheiter aufzuftellen, um fie dafelbft auf der Burrifeite ing 
Trodene yu ſetzen. Mebft dem Flößen werden die Rechenftibe befeitigt. 

Cinfpraden gegen dieſes Projeft find innert 4 Woden bei unter- 
zeichneter Stelle ſchriftlich einzureichen. 
Ottikon, den 20. Januar 1879. 
Statthalteramt Hinweil: 
Schaufelberger. 
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Belanuntmadhungen vow Gemeindsbehörden. 


a Seftundarfdulfreis-Gemeinde 
BirmensdorfeAefdh-Uitifon. 

Die ftimmfahigen Cinwohner von Birmensdorf, Aeſch, Uitikon 
werden hiemit auf Sonntag den 26. Januar 1879, Nadjmittags 2 
Uhr, yu einer Verfammlung der Sefundarfdultreisgemeinde in den 
Saal zur Sonne in Birmensdorf eingeladen. 

Trattanden : 

1. Konſtituirung, Wahl eines Prafidenten, Vizepräſidenten und 
Schreibers (§ 2 des Gefeses fir Sefundarfdulfreisgemeinden). 

2. — * Rechnungsprüfungskommiſſion (§ 121 des Gemeinde- 

eſetzes). 

3. Büdget pro 1879 (§ 48 des Gemeindegeſetzes). Das Büdget 
liegt zur Cinfidt offen beim Gutsverwalter Dr. Brem in Bir- 
mensdorf. 

4. Anträge der Selundarfdulpflege betreffend definitive Beſetzung 
der Lehrſtelle auf 1. Mai db. g. und Befoldungsverhiltniffe. 

Sabiireidye Theilnahme erwartet 

itifon, den 18. Januar 1879. 
Die Selundarfdulpflege. 


’ Kempten. 
Die ſtimmberechtigten Bürger und Niedergelaſſenen der Schul—⸗ 
emeinde Kempten-Burg werden hiemit zu einer Verſammlung auf 
——— den 2. Februar, Mittags 1 Uhr, in das Schulhaus ein- 
geladen zur —— on Meotionen betreffend Wiedererwägung 
ber Schulhausbauplätze Mr. 1 und 3 und dem bezüglichen Antrage 
der Baufommijfion. | 

Das Stimmregifter, fowie der Antrag fliegen ingwifden beim 
Präſidium, Hru. Gemeindammann Riindig, zur Einſicht offen. 
Kempten, den 20. Januar 1879. 

Die Vorſteherſchaft. 


8 


9. Wettsweil 
Baugefpann. 

Herr Jafoh Baur, Riegeleibefiger, beabfidtigt im Grundacker 
ob ber Landftrage 1 Scheune gu erbauen, wie diefe mit Pfählen dafelbft 
bezeichnet ift. Der — Bauplan liegt in der Gemeindrathstanglei 
yur Einſicht offen. ndtermin fiir privatredtlidje Cinjpraden den 
5. Februar 1. 38. 

Wettsmeil, den 22. Januar 1879. 

Im Namen des Gemeindrathes : 
Der Sdreiber, C. Pfrunder, 
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10. Konkurrenzeröffnung über Wafferbauten. 

Das Flufbett der Glatt im Gemeindebanne der Gemeinde 
Schwerzenbach, vom Greifenfee an bid gegen der Ortfdaft Hermifon, 
foll griindlid) gereinigt, ingbefondere follen die im Flußbette befind- 
liden Erhöhungen, Sdlammablagerungen und Gefdiebebinke gehörig 
ausgehoben und die Ufer an den nöthigen Stellen durch Flechtwerke 
gefditet werden. Die Baubefdhreibung und Affordbedingungen iiber 
dieſe Urbeiten liegen bei Herrn Gemeindrathsprifident Joh. Walder 
in hier gu beliebiger Einſicht offen. Allfällige Uebernehmer werden 
eingeladen, hiervon Einſicht zu nehmen und _fodann ihre begitgliden 
Eingaben binnen 14 Tagen von heute an bei Herrn Gemeindraths- 
préfident Joh. Walder in hier eingureidjen. 

Schwerzenbach, den 24. Januar 1879. 

Der Gemeindrath. 


11. Baugefpann. 

Herr Konrad Grendelmeier in Budhs ift willens, auf dem 
Sdopf- und Stallanbau nördlicher Seite des Wohnhaufes einen Auf- 
bau mit Kehrfirſt gu erftellen, in gleicher Firfthihe bes Haufes, nad 
Baugefpann und eingelegter Maßbeſchreibung. 

Die geſetzliche Cinfpracefrift gegen Vornahme diefer Baute betrigt 
14 Tage und geht am 8. Februar nidfitiinftig gu Ende. 

Buds, den 20. Januar 1879. 

Der Gemeindrath. 


12. Der dem Gottfried AlLb recht, Strumpfwebers, und deffen 
Ehefrau Elifa, geb. Miiller, von Stadel, unter Mr. 643 ausgeftellte 
Heimatfdhein, d. d. 2. Dezember 1874, wird mit ftatthalteramtlider 
Bewilligung aufgerufen und falls derjelbe nicht bis gum 7. Februar 
ae der unterzeidjneten Stelle beigebradjt wird, hiemit als fraftlos 
erklärt. 

Stadel, den 22. Januar 1879. 
Die Gemeindrathskanzlei. 


13. Diejenigen Bürger der Gemeinde Flaach, in- und auswärts 
wohnenden, welche Eigenthumsanſprache machen wollen in den Privat— 
waldungen im ſogenannten Engehäusli und Engi, werden aufgefordert, 
vom Tage der Publikation an innert 8 Tagen ihre Eigenthuméanſprache 
mit notarifden Snftrumenten dem Untergeidjneten eingufenden. Im 
nicht leiftenden Falle während dieſes Termines witrde die Cigenthums- 
anfpradje als erlofden betradjtet und unnadfidtlidy) in dem neuen 
Vertheilungsplan ausgeſchloſſen bleiben. 

Flaach, den 23. Januar 1879. 
Sm Namen der Korporationsfommiffion : 
Gisler. 
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14, Unter ftra f. 
Befanntmadung betreffend Baugefpann. 
In Hiefiger Gemeinde ift nadbenanntes Baugefpann erridtet 
worden und die betreffenden Plaine finnen in der Gemeindrathstanglei 
eingeſehen werden. 








° . Tag der Enbdtermin fir 
Cigenthiimer | Bauobjett. Publitation int| privatredrlide 
des Baugefpanns. Umtsblatt. | Ginfpracen. 





Here Rud. Weile-| Ein Oefonomiegediude | 
mann, Metzger— hinter ſeinem Wohnhauſe 


meiſter, dahier. bei der „Sonne“. | 24. San. 
Unterftrag, den 22. Januar 1879. 


Im Namen des Gemeindrathes : 
Der Schreiber, C. Gch atti. 





7. Februar. 


15. Wufruf eines Heimatfdeines. 

Mit ftatthalteramtlider Bewilligung wird der unterm 15. Juni 
1871 auégeftellte Heimatfdein No. 278 des Jean Gifi vom Berg, 
geb. 1854, angeblid) verloren gegangen, Offentlid) aufgerufen, und, 
falls derfelbe nicht innert 14 Tagen beigebradjt wird, fraftlos erklärt. 

Stallifon, den 23. Januar 1879. 

Die Gemeindrathstanglei. 


16. Wufforderung. 


Sohaunes Fier; von Herrliberg, Seidenmeber, friiher in Bieten- 
holz⸗Illnau, Ehemann der Maria geb. Stahel, wird von der Armen- 
pflege Herrliberg aufgefordert, fid) an: Sonntag den 2. Februar, Nach— 
mittags 3 Uhr, perſönlich vor Untergzeidjnetem zu verantworten behufs 
Erfüllung jetner Unterftiigungspflidjt an genannte Chefrau. Sollte 
et diefer Aufforderung feine Folge leiften, fo wird er fofort polizeilich 
abgeholt. 

Herrliberg, den 21. Januar 1879. 

Der Prifident der Armenpflege : 
er. Hemmann, Pfr. 


17.. Der unbefannt abwefende David Nievergelt, Heinrichs, aus 
bem Neuhaus Digerft, geb. 1834, wird hiemit aufgefordert, fic 
Sonntag den 9. Februar (. 38., BVormittags 10 Uhr, vor der Armen⸗ 
pflege Stallifon im Pfarrhaufe dafelbft etngufinden, um fic) wegen 
Familienvernachläſſigung ju verantworten. Sm M.ichterfdeinungsfalle 
würde polizeilidy) auf ihn gefahndet werden. 

Stallifon, den 16. Januar 1879, 
Die Armenpflege. 
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18. Sternenberg. 
Gemeinde fi{euer. 

Bur Beftreitung der laufenden Wusgaben fiir die Gemeindeguts- 
verwaltung pro 1879 hat der Gemeindrath vorliufig den Bezug einer 
breifadjen Steuer befchloffen, welde im Lanfe des nächſten Monates 
durch den Untergeidjneten, bet weldjem der BVerleger zur Cinfidt offen 
liegt, bezogen wird. 

Reflamationen gegen den Berleger find innert 10 Tagen geltend 
qu madjen, anfonften dicfelben nicht mehr beriidfidjtigt werden. 

Tibeli-Sternenberg, den 23. Januar 1879. 

Im Auftrag des Gemeindrathes : 
3. J. Boßhard, Gemeindgutsverwalter. 


19. Dainifon. ‘ 
Armenftenerbe zug. 

Der BVerleger der fiir bas Jahr 1878 von der Armenpflege be- 
tretirten Armenfteuet von 11/g Fr. pro mille von Haushaltung und 
Mann liegt den Pflichtigen wahrend 8 Tagen von Heute an bei 
Unterzeidhnetem zur Einſicht offen, innert welder Beit allfällige Ein- 
wendungen erhoben werden finnen. Nachher erfolgt der Begug, fiir 
Auswartswohnende per Poftnadnahme. 

Dinifon, den 21. Fanuar 1879. 

Der Armengutsverwalter. 


20. Embra d. 


Holzgant. 

Die Gemeinde Embrach bringt künftigen Dienſtag den 28. Januar, 
von Vormittags 10 Uhr an, in ihrem Holzſchlag im „Tannholz“ auf 
Bffentlide Steigerung : 

Birla 130 rothtannene Säg- und Bauftimme vorzüglicher Qualitat ; 

zirka 35 föhrene Sägeklötze; 

zirka 180 Raummeter Nadelſcheitholz. 

Kaufliebhaber werden eingeladen. 

Embrach, den 22. Januar 1879. 

Der Gemeindrath. 


21. Oberſtraß. 
Berfilberungsgant. 

Freitag den 24. Januar d. J., von Nadjmittags 2 Uhr an, 
werden im Café-Reftaurant Stapferweg dabier gufolge Berfilberungs- 
begehren gegen Baarzahlung verfteigert : 

Cin volftindig anfgeriiftetes Bett mit Seegrasmatrage, 1 Sopha 
mit gelbem Ueberzug, 3 — tannene Kaſten, ein Tafelklavier, 
1 Plüſchameublement, 1 nußb. Sekretär, 1 Seidenwindmaſchine, 1 
Seidenwebſtuhl, 1 tannene Kommode mit 4 Schubladen, 1 Stod-, 
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3 Wand⸗ und 1 Cylinderuhr, 2 Spiegel in Goldrahmen, 2 Portraits 
in Goldrahmen und 5 in ſchwarzen Rahmen, 5 tannene Brettlifeffel, 
8 tannene vieredige Tiſche, 3 Biicher, wiffenfdaftliden Inhaltes, 1 
tannenes Nachttiſchli, 2 Tabatpfeifen, ein alter grüner Roffer, 4 Petro- 
leumlampen, 2 ftiirzene Hafen, 3 Rupfer-, 1 Meſſing- und 2 Cifen- 
pfannen, 3 hölzerne Gelten, 3 ſtürzene Schaum- und Anridttellen, 
30 Strid verfchiedencs weißes irdenes Geſchirr, 1 Bohrmajdine, 1 
Drehbanf, 1 Pferd, Fuchs, zirka 4 Jahre alt. 
Oberftrag, den 20. Januar 1879. 
Das Gemeindammannamt. 


22. D&alliton. 


Holzgant. 

Die Gemeinde Dällikon bringt künftigen Donnerſtag den 30. d. 
Mts., von Morgens 10 Uhr an, in ihrem diesjährigen Winterhau 
auf dffentlide Gant: 4 groge Cidjenftimme, wovon der eine mit 310, 
bie andern von 85 bis auf 120 Kubikfuß Inhalt; ferner girfa 18 
ausgezeichnet ſchöne, gefillte Tannen, wovon die meiften mit 200, 
190, 180 und 160 Rubiffug Inhalt. Bequeme Abfuhr, giinftige 
Bahlungsbedingungen, fowie die feltene Größe und ausgezeidjnete 
Oualitit der Berfaufsobjefte laſſen eine zahlreiche Rauferidratt ets 
warten. 

Es ladet ein 

Dällikon, den 24. Januar 1879. 


Die Gantbeamtung. 


. 38.. Außerſihl. 

Da Rechtsagent Lindemann in Zürich, als Vertreter der Firma 
Ride & Cie. tn Gutenberg, fic) dariiber befchwert, dak der gu ihrem 
Wohnhauſe Mo. 881 und 882 am Hohlweg in Außerſihl gehirende 
Riehbrunnen von den Bewohnern der Nachbarhäuſer benugt werde, 
wabrend auffer den eigenen Miethern Niemand hiezu berechtigt fei, fo 
with Jedermann das Benugen dieſes Brunnens bet einer Buge bon 
6 Fr., wovon i dem Berzeiger zufällt, unterfagt, Denjenigen aber, 
weldje fic) durch dieſes Berbot in einem erworbenen Rechte verlest 
glauben, wird Friſt von 4 Woden, von heute an gerednet, angefest, 
um Klage beim fFriedensridteramte angubeben, antonft fie wie Unbe- 
rechtigte Bue gu gewartigen Hatten. 

Außerſihl, den 18. Januar 1879. 
Im Auftrag 
des Bezirksgerichtspräſidiums: 


Der Gemeindammann , 
Benninger. 
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Sekanntmadungen von Inſtiz⸗Brhörden. 


@dittalladungen. 


2. Samuel Furrer von Fifdenthal, deſſen gegenwirtiger Auf. 
enthaltsort unbefannt ift, wird hiemit aufgefordert, ——— den 
30 d. Mts., Vormittags 8 Uhr, vor Bezirksgericht Hinweil zu er— 
ſcheinen, um die Scheidungsklage ſeiner Ehefrau Maria geb. Gräner 
im Fuchsloch-Fiſchenthal yu beantworten. 
Hinweil, den 20. Januar 1879. 
Im Namen bes Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
H. Duttweiler. 


25. Der unbefannt abwefende Johann Alfred Aeppli, Sdreiner, 
von Fällanden, der den 21. November 1878 vom Bezirksrathe Ufter 
wegen Berfdwendung unter Vormundfdaft geftellt wurde, wird hiemit 
aufgefordert, Mittwoch den 29. Januar vor Bezirksgericht Ufter im 
hiefigen Geridtshauje yu erfdeinen, um fid) dariiber auszuſprechen, 
ob er fic) der fiber thn verhängten Vormund{daft wiberfese, unter der 
Androhung, dak fonft auf deren Anerfennung gefdloffen wiirde. 

Ufter, den 20. Januar 1879. 
Im Namen des BezirlSgeridtes : 
Der Gerichtsſchreiber, 
Dr. Nageli. 


26. Rudolf Furrer aus dem Dunkelbach-Ruſſikon, ohne beftimmtes 
Domizil und ohne beftimmte Berufsart, deffen gegenwirtiger Wufent- 
haltsort hierorts unbefannt ift, wird biemit aufgefordert, Mittwod 
den 29. Januar 1879 vor Begirlsgeridt Ufter im Geridtshaufe dabier 
* erſcheinen, um ſich auf die gegen ihn gerichtete Anklage betreffend 

iebſtahl zu vertheidigen. Im Falle Ausbleibens wird die Frage der 
Schuld lediglich auf Grundlage der Unterſuchungsakten entſchieden und 
dem Inculpaten das Urtheil durch das Amtsblatt mitgetheilt werden. 

Uſter, den 20. Januar 1879. 
Im Namen bes Bezirksgerichtes: 
Der Gerichts{dreiber, 
Dr. Rageli. 


Bermifhte Bekanntmachungen. 


27. Joh. Meldior Nofer, Metzger, von Oberurnen, Kt. Glarus, 
geb. 1842, frither wohnhaft geweſen im Hard in Außerſihl, dato 
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unbefannt abmefend, wird biemit aufgeforbdert, bis gum 9. Februar 
bd. 38. entmweder fic) hierorts darüber auszuweiſen, bag er den Redhts- 
agenten jriedrid) Lindenmann in Zürich fiir feine Forderung von 
200 Fr. fammt Zins, Provifion und Koſten laut Wedfel vom 21. 
September, verfallen 21. Dezember 1878, befriedigt babe, oder all- 
jallige Einwendungen geltend gu machen, widrigenfalls die Verfteigerung 
der in amtlider Berwahrung liegenden Pfänder bewilligt wiirde. ~ 
Zürich, den 20. Januar 1879. 
Der BegirlSgeridtsprafident : 
Badmann. 


28. Das Obergeridt 
des Kantons Zürich 


at, 
in Bolljiehung des § 31 des PS CT TT 
befdlofjen : 
1. Die Redhtsftillftinde fir das Jahr 1879 werden folgendere 
magen feftgefest: 

a. Neujahr: vom 1. bis und mit dem 12. Januar, in der Mee 
nung, dag die Uusfertigung der Redtsbotte am 14. Januar 
ftattgufinden bat; 

. Oftern: vom 6. bis und mit dem 19. April; 

Pfingften: vom 2. Mai bis und mit dem 7. Juni; 

Sommerferien: vom 13. Juli bis und mit dem 16. Auguft; 

Bettag: vom 14. September bis und mit dem 20. September; 

Herbft: vom 12. Oftober bis und mit dem 1. November; 

Weihnachten: vom 18. Dezember bis und mit dem 31. Dezember; 

2. Diefer Beſchluß ift durd das Amtsblatt gur dffentliden Keunt⸗ 
nig yu bringen. 
Zürich, den 30. Dezember 1878. 


Rime aor 


Kanzlei des Obergeridtes : 
Der Obergericdts|dreiber, 
Tobler. 


29.. Die Erben des Herrn a. Rathsfdreiber J. Jafob Spies 
F Uhwieſen verlangen die notarialifde Bitertigung folgender Liegens 
chaften: 

1. Die ſogenannte Plagtrotte gu Uhwieſen, unter Mr. 61 fiir 4000 
Grin. afjeturirt, mit einer zirka 2 Uren grofen Grundflide und 
dem dazu gehörenden Hofraum weftlid) und nördlich derfelben, 
zitfa 76 OQuadratmeter grog, grengt öſtlich an Heinrich von 
Mol, Sdhmid, fidiid) an Präſident Jakob Ringli, weftlid an 
die Kirchgaſſe, ndrdlid) an die Strage, 

— nut einzelne unbeſtimmte Antheile am Grundprotofoll ente 
alten find; 

2. 83 Guadratmeter Land, Abdachung an der Landftrafe, weftlid 
bon der Kirche und an die Rirchenftiege ftofend; 
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3. 60 Quabdratmeter Krautgartenland öſtlich der Kirche, grenzend 
ark fiidlid) und nördlich an die Straße, weſtlich an den 


ußweg, 
welche zwei Zetzellen vom Staate erworben worden ſeien und am 
Grundprotokoll nicht gefunden werden. 
Siemit ergeht an allfällige andere Anſprecher obiger Liegenſchaften 
die Aufforderung, ihre Anſprüche innert drei Wochen, von der erſten 
Bekanntmachung im Amtsblatte an, bet der hieſigen Gerichtskanzlei 
ſchriftlich geltend zu machen, unter der Androhung, daß ſonſt Verzicht 
angenommen:jund die notarialiſche Zufertigung an die Erben Spieß 
bewilligt würde. 

Andelfingen, den 13. Januar 1879. 


Im Namen des Bezirksgerichtes: 
Der Geridjtsfdreiber, 
Boller. 


30. Das BezirlSgeridt Zürich 
at 


in feiner Sigung bom 19. Dezember 1878 
in Gaden 
des Statthalteramtes, Anfligers, : 


un 
ber Maria Mefferli, wohnbaft im Bleiderweg Mo. 161, Enge, 
und des A. Leganyi, Ingenteur, dafelbft, Geſchädigte, 
egen 
Barbara Fth von Ermatingen, Kt. Thurgau, geb. 1855, Dienftmagd, 
zur Beit unbelannt abwefend, Angeflagte, 
betreffend falfde Anſchuldigung, 
gefunden und erfennt: 
(6 Pcp Die Angellagte Barbara Ith ift der falfden Anſchuldigung 
uldig. 

2 Diefelbe wird gu zwei Woden Gefängniß verurtheilt, wovon 
eine “se als bereits erftanden in Abrechnung fall. 

3. Roftenbeftimmung. 

4, Mittheilung an das Statthalteramt und an die Sth, an legtere 
burd Publifation im Amtsblatt, mit der Anzeige, daß für diefelbe die 
viertigige Uppellationsfrift vom Tage der Fubtitation an zu laufen 
beginne. 

Zürich, den 24. Januar 1879. 

Im Namen des Begirlsgericdtes : 
Der erfte Subftitut des Gerichtsſchreibers, 
Th. Odsner. 


Gantanzeige. 


Im Konkurſe des Guſtav Hauger von Donaueſchingen (Grog- 
herzogthum Baden), Schreiner, — in Oberſtraß, werden Dienſtag 
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ben 4. Februar 1879, Abends von 7 Uhr an, in der Wirthſchaft des 
Hrn. Hiltpold jum Palmbhof in Oberftrag nachfolgende Liegenfdaften 
öoffentlich verfteigert : 
Wohnhaus Mr. 77, als unvollendet für Fr. 57,000 aſſekurirt; 
2 Uren 80,4 Quadratmeter (3115 Ouadratfug) Land, Grundflide 
dieſes Hauſes und Hofraum; 
Wobhnhaus Rr. 274, als unvollendet fiir Fr. 25,000 — 
8 Uren 84,1 Quadratmeter (9823 Quadratfuß) Land, Grundfläche 
dieſes Haufes und Hofraum. 

Behufs — der Gantobjekte wende man ſich an unter- 
— Stelle, woſelbſt die Gantbedingungen zur Einſicht offen 
iegen. 

Oberſtraß, den 23. Januar 1879. 

Notariat Oberftrag : 


3. C. Schmid, Notar. 


32. Gantanjzeige. 3 
Aus der Konkursmaſſe des Hermann Scherrer-Schuler, 
Babhnbetriebsfontrolleur, in Winterthur, werden Donnerftags den 30. 
Januar 1879, von Nachmittags 2 Uhr an, im Gafthante zur Hel⸗ 
vetia beim hieſigen Bahnhofe gegen Baarzahlung öffentlich verſteigert: 
1 Tiſch, 6 Rohrſeſſel, 1 Spiegel, 1 Waſchtiſch, 3 Koffern, Bett⸗ 
zeug, Kleidungsſtücke, Glas- und Küchengeſchirr, 2 Kinderwa⸗ 
gen, 3 kleinere Weinfäßchen, 1 Vetterligewehr; 
10 neue ſeidene Regenſchirme, 4 goldene Taſchenuhren mit Ketten, 
1 goldene Stecknadel, filb. ae und Theeldffel, 1 filb. Torten⸗ 
ſchaufel, Ruderfdeere und Anfenmeffer, 1 filb. Schützenbecher. 
1 Todesverfidjerungspolice per Fr. 3400 der ſchweiz. Rentenanftalt. 
Ferner aus dem Ronfurje des Salomon Frey, Handelsagent 
dabier, einige beftrittene Guthaben. 
PBinterthur, den 23. Januar 1879. 
Notariat der Stadt Winterthur : 
J. Ulx. Dengler, Notar. 


33. Gantanzeige. 

Aus der Konkursmaſſe des Georg Zeiß, Acrchitekt, in Außerſihl, 

fommt Dienſtag ben 28. Januar 1879, Abends 5 Uhr, in der Wirth⸗ 

ſchaft gum , Freihof an der Limmatftrafe dabier auf dffentlide Gant: 
Die unausgefdiedene Hälfte an: 

Wohnhaus zum „Freihof“, unter Mo. 791 für 85,000 Fr. brand- 
verfichert, einem nicht afjefuricten Kegelbahngebäude, einem nicht affe- 
furitten Werlftattgebiude und 7 Aren 79,4 Meter Play, worauf 
obige Gebäude ftehen, Hofraum und Garten. 

Ein Gantrodel licgt zur Cinfidjt auf. 


Außerſihl, den 16. Januar 1879. 
Notariat Außerſihl: 
Hh. Hirlimann, MNotar. 
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34 Gantanzeige. 


Aus dem Konkurſe über Frau Henriette Schöllköpf geb. Schmid 
von Raat, wohnhaft in Aktienhäuſern in Hottingen, werden künftigen 
Montag den 27. d., Abends um 6 Uhr, in der Wirthſchaft des Hrn. 
Johannes Haufer in Raat folgende gu Raat gelegenen Realitäten 
öffentlich verfteigert, nimlid: 
Gin mit Mr. 2 begeidjnetes und fiir 2800 Fr. affefurirtes Wohn⸗ 
haus mit Sdeune, Stall und Schopfanbau; 
Zirka 16 Aren ober zirka 2 Brig. Gebsiudeplag, Hofrgum und 
Garten im Krummader ; 
Birfa 16 Aren oder zirka 2 Brig. Ader im Krummader. 
Niederglatt, den 21. Januar 1879. 
Aus — Notariatskanzlei 
berſtraß: 
Notariatskanzlei Niederglatt: 
A. Schmid, Landſchreiber. 


35. @antanjzeige. 


Aus dem Konkurſe des Heinrid) Miller, Bimmermeifter, Jo- 
hanneffen fel. Sohn, von Mainz, wohnhaft in Wiilflingen, werden 
Dienftag den 4. Februar 1879 durd bas Gemeindammannamt Wilf. 
lingen Sffentlid) verfteigert : 

a. Die Fahrhaben, worunter hauptſächlich 1 Schreibtif mit Auf- 
ag, 1 förr. und 1 tann. Hobelbanf, 7 Handfigen, 2 Sdweif- 
agen, 32 verfdiedene Höbel, Stemmeifen, Stechbeutel und vers 
ſchiedener anderer BimmermannSwerkyeug, 22 eidjene Creppen- 
tritte, 2 ältere tannene Bettftatten, Hauen, Sdaufeln, Getifel- 
ftiide, Fenſterrahmen, 6 Baume cid. Bretter, ittaZa4 Stid 
tannene Gretter, 1 ſchwarzer Hund u. A. m.; 

fobann 2 Budguthaben im Gefammtbetrage von 1292 Fr., 
von Bormittags 9 ph an, im Haufe des Kridaren. 

b. Die Liegenfdaften, als: 

1. 1 Wohnhaus mit Werkſtätte, laut Afjefurangtabelle unter Mr. 
280 per Fr. 3000 affefurirt. 

2. 1 Sdopf unter Mr. 311 per Fr. 200 affefurirt. 

3. Zirka 37 Aren und 45 OQuabdratmeter (5 Brlg., 3920 Ouadrat- 
fug) Hofftatt, Garten und Aderland im Oberfeld oder Hoh— 
furri genannt, worauf obige Gebäaulichkeiten ftehen. 

4, —* 12 Aren und 15 Quadratmeter (zirka 11/¢ Vierling) Wie- 
en im Ginfang, von Abends 8 Uhr an, in der Wirthfdaft des 
Herrn a. Friedensricter Rudolf Miller gur Linde in Wiilflingen. 

Der Vertauf der Fahrhaben und Guthaben erfolgt gegen Baar 
und bezüglich der Liegenfdaften ift der Gantrodel mit Gantbedingun- 
gen beim Gemeindammannamte Wiilflingen yur Cinfidt aufgelegt. 

Winterthur, den 18. Januar 1879. 

Notariat Witlflingen: 
36. Hirs, Notar. 
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36 Gantanzeige. 


Dienftag den 28. Januar 1879, von Nadhmittags 2 Uhr an, 
werden im Konkurſe fiber den Nachlaß des Jakob Manz, Sattler, 
in Glattfelden die Liegenfdaften, als: 
1) 1/5 an einem Wohnhauſe mit Hofraum, an Scheune und Be— 
ftallung, Sraut- und Baumgarten dabei; 
2) zirka 3 Bierling Wiefen, an zwei Stiiden; 
3) ,» Al/g Bierling Ader, an vier Stitcen ; 
4) , 1 Bierling Holyboden im Burgader; 
5) 1/s an vier andern Stiiden Holjboden, 
im @afthaufe yum Löwen in Glattfeiden auf sffentlider Gant ver- 
fteigert, wozu Kaufliebhaber eingeladen werden. 
Eglisau, den 22. Januar 1879. 
Notariatskanzlei Eglisau: 
Joh. Manz, Landſchreiber. 


37.. Gantanjzeige. 

Aus dem Konkurſe iiber den Nachlaß Simon Kaiſer-Blüth 
werden Montag den 27. d. M., von Bormittags 9 Uhr an, im 
Gafthof gum goldenen Stern dabier, :dffentlid) gegen Baarzahlung 
verfteigert : 

Herrencravatten, Damen- und Herrenfragen, Damen und Herren- 
mandetten, Gammet-, Reps- und Crep-Band, Seidenfammet, Bett⸗ 
bardjent, Flanelle, 1 zweiplätziges Sitpult, Koffer u. A. m. 

Zuürich, den 20. Januar 1879. 

Notariat der Stadt Zürich: 


Gd. Wetli, Notar. 


38. Gantanjzeige. 


Aus dem Konkurſe über Jaͤkob und Andreas Wetdmann in 
Mulflen-Badhs werden öffentlich verfteigert : 

1. Die Liegenfdaften, beftehend in: 
den Gebdulidfeiten No. 80a gu Mulflen, nebft Ausgelinde ; 
zirka 2 Aren (jirfa 1 Mäßli) Pant; 

» 72 4, (irfa 9 Bierling) Ader an 8 Stitden; 

» 35 „ Girka 17'/o Mäßli) Wieien an 3 Stitden; 

»n 7 y  (jitka 31/o Mäßli) Reben an 2 Stiiden; 

* » (itfa 1 Vierling) Waldung, 
Montag den 27. Januar 1879, Abends puntt 6 Uhr, in der 
Wirthſchaft des Herrn Frei in Bachs, nad den bet ber Nota- 
riatefanglet offen liegendDen Bedingungen. 

2. Die fammtliden nod vorhandenen bewegliden Sachen an ob- 
benanntem Tage Mittags puntt 1 Uhr durd das Gemeind- 
ammannamt Badés gegen Baarjahlung. 

DielSdorf, den 20. Januar 1879. 
Notariatstanzlei DielSdorf : 
Ru bolt, Notar. 
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39. ®antanjzeige. 

Wus bem Konkurſe über Hans Jakob Graf in Miederweningen 
werden Dienftag den 28. dieß öffentlich verfteigert : 

1. Die bewegliden Saden: Mobiliar, 1 Wagen, 1 Pflug, 1 Egge 
Weinfaffer u. Und. m., . Ha * 
Mittags punkt 1 Uhr durch das Gemeindammannamt gegen baar. 

2. Die Liegenſchaften, beſtehend in: 
den Gebäulichkeiten No. 8 nebſt Kraut- und Baumgarten; 
zirka 146 Aren (zirka 18'/, Brig.) Ader an 10 Stücken; 

eet | aoe » 1442 , Wiefen an 7 Stitden; 
| oe i 2 » eben an 2 Stiicen, 
Abends puntt 8 Uhr in der Wirthfdaft des Herrn Merki in 
Niederweningen, 
DielSdorf, den 20. Januar 1879. 
Notariatsfanglet Dielsdorf: 
Rudolf, Notar. 


40. Gantanzeige. 

Aus dem Konfurfe des Konrad Ba dmann, Steinhauer, Ru- 
dolfen fel. Sohn, von Gammelégreut-Bertfdifon, wohnhaft in der 
Au zu Tig, werden Dienftag den 4. Februar 1879 durd) das Ge— 
meindammannamt Töß sffentlich verfteigert : 

1. Die Fahrhaben, als: 

2 Biegen, zirka 2 Rentner Stroh, zirka 2 Zentner Heu, 50 Stiid 
Riegelfteine, 19 Plattenfteine, 1 Bretterhiitte, 6 Stück Steins 
hauerbide, 14 hölz. Walzen und 10 Stiid Lagerholz, von Nady 
mittags 3 Uhr an beim Haufe des MKridaren. 

2. Die Liegenfdaften, beftehend in: 

Ginem Wohnhaus, Werkftatt une Stall, unter Mr. 358 fiir Fr. 
14,500 afjefurirt. 

Zirka 32 Aren und 40 Quadratmeter (zirka 1 Juchart) Hofftatt 
und Wiefen in der Au genannt. 

itfa 16 Uren und 20 OQuadratmeter (zirka 2 Vrig.) Wiefen allda. 

itfa 3 Aren und 60 OQuadratmeter (jirfa 2 Quart) Reben im une 

tern Stogen, im Wilflingerbann. 

Zirka 8 Aren und 10 Quadratmeter (zirka 1 Brig.) Waldung in 
der Gaifrenti. 7 

Zirka 8 Aren und 10 Quadratmeter (jirfa 1 Brig.) Waldung im 
Diattnauerberg, Abends 8 Uhr in der Wirth daft bes Herrn 
Ammann, Mevger, yur Gerwe in Töß. 

Der Verkauf der Fahrhaben erfolgt gegen Baar und a der 
Liegenfdjaften liegt dec Gantrodel mit Gantbedingungen beim Gee 
meindammannamte THR yur Cinfidht offen. 

Winterthur, den 20. Januar 1879. 

Notariat Wiilflingen : 
3b. Hirs, Notar. 
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41, Gantanzeige. 

Aus dem Konkurſe des Albert Hig von Thalweil, Sdneider, 
wohnbaft in Hottingen, werden Freitag den 7. Februar d. Is. die 
Aftiven öffentlich verfteigert und zwar: 

a. Die Fahrhabe Nachmittags von 2 Uhr an beim Wohnhaufe des 
Kontfurfiten gegen Baarzahlung, worunter namentlid): 1 altered 
Sopha, 1 ovaler harthölzener Gaulentifd, 1 tannene Rommobde, 
1 tann. Sefretir, Brettlijeffel, 1 Nahmafdine, Syſtem , Grover 
& Bader“, Fenftervorhinge, Portraits, Spiegel, 4 Weinpiecen, 
2 Weinfäßchen, 1 ftiirzene Waffertanfe, 1 Weintanfe 2c. 

b. Has unter No. 387 für 45,000 Fr. aſſekurirte Wohnhaus an 
ber Merfurftrafe in Hottingen gelegen, mit dazu gehörendem 
Hofraum, Abends von 7 Uhr an in ber Wirthfdaft zum , Thal- 
egg“ am Reltweg-Hottingen. 

Der Gantrodel liegt ingwifden bet unterjeidjneter Stelle zur 
Einſicht anf und bezüglich der Befichtigung der Liegenfdaft wende man 
fi) anfdas Gemeindammannamt Hottingen. 

Oberſtraß, den 23. Januar 1879. 

Notariat Oberftrag : 
3. C. Shmid, Notar. 


42. Gantanzeige. 

Aus der Konkursmaſſe des Wilhelm Dahl in Außerſihl kommt 
Dienſtag den 4. Februar 1879, Abends 6 Uhr, in der Wirthſchaft 
jum „Schönthal“ im Werdgarten in Außerſihl auf öffentliche Steigerung: 

Das Wohnhaus yum „Schönthal“ ſelbſt, unter Mo. 951 für 
30,000 Fr. branbverfidhert ; Flurbud) Mo. 1955 2 Aren 52,2 Meter 
(2802 1‘) Gebaudeplag und Hofraum, Antheil an 245,e5 und 481,5 
CJ Meter Strafengebiet. 

Gin Gantrodel liegt zur Einſicht auf. 

Außerſihl, den 23. Januar 1879. 

Notariat Außerſihl: 
Hch. Hürlimann, Notar. 


43. Gantanzeige. 

Aus dem Konkurſe des Hs. Heinrich Lang, Handler in Stadel, 
werden die Liegenſchaften künftigen Donnerſtag den 30. dies, von 
Abends 6 Uhr an, in der Roſe in Stadel ——* verſteigert und 
war: 
itfa 20 Aren Reben an 3 Stücken. 

itfa 28 Aren Wiefen an 2 Stiicen. 
irfa 3 Heltaren und 18 Aren Ader an 12 Stiiden. 
Niederglatt, den 22. Januar 1879. 
Notariatsfangler Niederglatt: 
Alex. Sh mid, Notar. 
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44 Gantanjzeige. 


Aus bem Konkurſe bes Jakob Weberli, Rudolfs fel., Sires 

Riteggen, in Erlenbad, werden nächſten Montag den 27. d. Wr. die 

vorhandenen Aftiven öffentlich verfteigert, und gwar: 

a. Die Fahrhaben, von Nadmittags 2 Uhr an, durd) das Gemeind- 
ammannamt Erlenbach, nimlid: 

1 Seſſel und 1 Stabelle, 1 Walderuhr, 1 Spiegel, 1 Kücheklaſten 
und 1 fiipfernes Reffi, 1 alter gweithiiriger Kleiderkaſten und 
verfdiedene andere Gegenftinde mehr; 

b. Die Liegenfdjaften, von Abends 6 Uhr an, in ber Wirthfdaft zum 
Krenz in Erlenbach, beftehend in: 

Einem Wohnhaus, ift unter No. 48a fiir 700 Fr. aſſekurirt, nebft 
Hofftatt und Garten; 

zirla 10 Aren und 80 [) Meter Wieſen auf der untern Allmend; 

zirka 4 Uren und 50 D Meter Wiejen auf der Sandfelfen; 

jitfa 24 Uren Reben und Wiefen ob dem Handgiefen ; 

Bezüglich dev Liegenfdjaften liegt ingwifdjen der Gantrodel in 
unterzeichneter Kanzlei zur Cinfidt offen. 
Küsnacht, den 17. Januar 1879. 
Notariatskanzlei Küsnacht: 
H. Volkart, Notar. 


45.. G@antanzeige. 

Sufolge geridtliden Auftrages wird Montag den 27. d. Mite. 
Abends 6 Uhr, im Gafthaus zur „Sonne“ in Oberurdorf 8ffentlid) 
verfteigert, bas bem unbefannt abwefenden Friedrid) Blafer von 
Langnau, Kt. Bern, gehörende Grundftiid: 

7 Uren und 67,7 OQuadratmeter Ader im untern Heidenkeller. 

Sdlieren, den 20. Januar 1879. 

Notariatsfanglet Schlieren : 
YU. Epprecht, Landſchreiber. 


46. Gantanzeige. 

Ans dem Konkurſe des David Usinger, Schreiner, in Waſen 
werden Dienftag den 28. dieß öffentlich to, Woe 

1. Die beweglichen Sachen: Faffer, Wein, Glasgefdirr, Möbeln, 
Schreinerwerlzeug u. a m., Mittags punft 1 Uhr gegen baar 
burd) bas Gemeindammannamt. 

2. Die Grundftiide, als: zirka 96 Aren (girfa 12 Vrig.) Wiefen 
in Riitenen, an 2 Stiiden, und girfa 10 Uren (zirka 5 Mali) 
Reben in der Egg, Abends puntt 6 Uhr im ,Strohhof’, unter 
den in der NotariatStanglei offen liegenden Bedingungen. 

Dielsdorf, den 20. Januar 1879. 
Notariatskanzlei Dielsdorf : 
Rudolf, Notar. 
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47. @Santanjzeige. 


Im Konkurfe des Midacl Lauber in Fehraltorf werden Mon— 
tagé den 3. Hornung öffentlich verfteigert : 

1. Nadhmittags 2 Uhr im Lauber’fden Wohnhaufe einige wenige 
hausräthliche Gegenftinde. 

2. Nadmittags 3 Ubr im Gafthof gum Hedht in Febhraltorf: 

Gin fiir 1800 Fr. affefurirtes Wohnhaus mit Sdeune, Hofftatt 
und Srautgarten, jitfa 45 Uren Aderland im Rain, zirka 54 Aren 
Aderland tm Aebnatader, girfa 45 Aren Aderland im Mühleberg, 
Halden oder Rain genannt. 

Es findet vorausfidtlid’ nur ein Ganttag ftatt. 
ß Der Gantrodel liegt inzwiſchen in Unterzeichneter zur Einſicht 
offen. 
Hiezu ladet ein 


Pfäffikon, den 22. Januar 1879. 
Die Notariatstanglei : 
F. Schneider, Landſchreiber. 


48. @Pantanjzeige. 

Sm Konfurfe über Melchior Buholzer, Maler, in Oberwinter- 
thur, fommen Dienftag den 4. Februar 1879 auf öffentliche Steigerug : 

a. Bon Nachmittags 2 Uhr an beim Haufe des Kridaren bdefjen 
hausräthliche Gegenftiinde, wie: Betten, Tiſche, Stühle, Por- 
trãts 2c., und ſeine Berufegerithfdhaften: Farbgefdirre, Oel- 
faffer, Pinfel, Farbmühle und verſchiedene Farbftoffe 2c. 

b. Bon Abends 6 Uhr an in der Wirthfdhaft des Herrn Friedens- 
tidjter Rucſſtuhl die Liegenfdaften, beftehend in: 1 Wohnhaus 
mit Gemiifegarten, 1 Scheune, Schopf und Ptalerwerfftatt und 
zirka 12 Aren und 15 Quadratmeter Baumgarten. Die Gebäu— 
lidjfeiten find gufammen fiir 7600 fr. affefurirt. 

Der Gantrodel mit Gantbedingungen liegt ingwifden in unter- 
zeichneter Kanzlei zur Einſicht offen. 
Winterthur, den 20. Januar 1879. 
Notariat Oberwinterthur: 
Für den Notar: 
Klinger, Subſtitut. 


49. Gantanzeige. 

Im Konkurſe über Rudolf Ernſt zur Untermühle-Oberwinter— 
thur fommen Dienftag den 4. Februar 1879 auf öffentliche Steige- 
Tung: 

a. Bon Morgens 9 Uhr an beim Haufe des RKridaren: 
Zirka 20 Zentner Heu und Emd und etwas Stroh, 1 vollftindiger 

Wagen mit Leitern und Benne, 1 Holzegge, Fäſſer und verſchie— 

dene andere Haus- und Feldgeräthſchaften. 
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b. Von Abends 8 Uhr an in der Wirthfdaft bes Hrn. a, Gee 
meindammann Kaufmann in Oberwinterthur: 

1 Wohnhaus und Mühle, affeturirt fiir Fr. 13,500, 1 Wobhn- 
haus, affefurirt fiir Fr. 10,000, 1 Scheune, Stall und Futtertenn, 
fowie 1 Holz- und Wagenſchopf, affeturirt für Fr. 1000, nebft Hof- 
taum und Gemiijegarten; ferner das ju obigen Gebäulichkeiten gehö— 
tende Wafjerredht und zirka 2 Heftaren, 34 Aren und 80 OQuadrat- 
meter Reben, Ackerland und Wiefen, an verfdiedenen Stiiden. 

Der Gantrodel mit Gantbedingungen liegt ingwifden in untere 
zeichneter Kanzlei gur Einſicht offen. 

Winterthur, den 20. Januar 1879. 

Notariat Oberwinterthur: 
Für den Notar: 
Klinger, Subftitut. 
50. Gantanzeige. 
Aus der Konkursmaſſe betreff. den Nachlaß des Jakob Schneider, 
Maurer, von Rorbas, werden Dienſtag den 4. Februar 1879 auf 
öffentliche Steigerung gebracht: 

a. Nadmittags von 1 Uhr an, beim Hauſe Mr. 75 in Rorbas: 

Verſchiedene Haus- und Feldgeräthſchaften, worunter namentlid) ein 
größerer und ein Fleinerer Handwagen, 1 Futterſchneidſtuhl, 2 
Weinfäßli, 1 Weintanfe, 2 einthiirige Maften, ferner 10 Geriift- 
laden u. A. m. 

b. Abends 6 Uhr im Gafthof gum Hirfden in Rorbas: 

Die Liegenſchaften, beftehend in: 

1 Wohnhaus, Sdeune, Stallung und Schweinſtallanbau, 
unter Nr. 75 fiir Fr. 2500 aſſekurirt; 

gitfa 8 Aren (1 Bierling) Gemüſe- und Baumgarten ; 

zirka 80 Aren (21/2 Sucharten) Reben, Wies- und Ackerland 
und Waldung an 11 Stiiden. 

Der Verkauf der Fahrhaben erfolgt gegen baar; der Gantrodel 
bezüglich der Liegenfdhaften liegt hierorts zur Einſicht offen. 

Embradh, den 22. Januar 1879. 

Notariatsfanglei Embrad : 
Ernft Rronauer, Notar. 


51. Gantanzeige. 

Dienftag den 28. Januar 1879, Nadmittags von 2 Uhr an, wird 
aus der Konkursmaſſe des Georg Zeiß, Architelt, in Außerſihl, im 
„Freihof“ an der Limmatftrage dabier gegen Vaarjahlung verfteigert : 

Zirka 270 Liter rothen Schaffhaujerwein, zirfa 120 Liter weißen 
Wein, 30 Liter fog. Schiller: Wein, 1 Sauerlrautftindli, girfa 41/2 Ster 
gefpaltenes Buchenholz, 1 Hund u. And. m. 

Außerſihl, den 22. Januar 1879. 

Notariat AuKerfihl : 


Hd. Hürlimann, Rotary, 
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52.. Gantanzeige. 

Aus der Kontursmaffe Louis Rühlin werden Freitag den 24. 
d. M., von BVormittags 9 Uhr an, im Haufe des Kridars, Kirchgaſſe 
Ro. 50, dabier, öffentlich gegen Baarzahlung verfteigert : 

Gin großer Vorrath von Sdhreinerwerfzeugen jeder Art, 1 Wafers 
motor mit Sdhwungrad, 1 Maſchinenkreisſäge, 2 Frafenbide fammt 
Stemmwmelle und Tranémiffion, 2 Bandfigen, mehrere Hobelbinte, 
eine große Partie Eiden-, Ahorn-, Maſer- und Rukbaum: Fourniere, 
@oldleiften, zugeſchnittene Tifdh- und Kommodefüße, 300 Stück Kehl- 
leiften, fertige und angefangene Tiſche, Seffel, Rommoden, Kanapee, 
Nachttiſchli, Tabourete xc. Ferner 3 ovale und 15 runde Fäſſer von 
4—18 Saum haltend, verfd. Faflager u. A. m. 

Sventuell wird die Gant Samftag den 25. d. M. fortgefest. 

Zürich, den 20. Januar 1879. 

Notariat der Stadt Riirid: 
Gd. Wetli, Notar. 


53.. Gantanzeige 

Montag den 27. Januar 1879, Abends 6 Uhr, werden in der 
Wirthidaft des Herrn Gottfried Wegmann im „Wyl“ yu Wiediton, 
in Anwendung von § 173 u. f. ded Sdyuldvetreibangdacicecs folgende 
@rundftiide der Firma Ride & Co. in Gutenburg auf öffentliche 
Steigerung gebradt: 

Flurbud) No. 1877: 5 Aren 88,6 Meter (6540 ) Wiefen in 
der Waſſerſchöpfe; ‘ 
= Flurbud No. 1878: 33 Aren 24,6 I Meter (36,940 9 Wiefen 
allda; 
6— Flurbuch Mo. 1879: 33 Aren 75] Meter (37,600) Wieſen 
allda; 

Flurbuch Mo. 816: 16 Aren 96,5 Meter (18,850 Streueland 
im Miechloch. 

Außerſihl, den 16. Januar 1879. 

Notariat Außerſihl: 
Hch. Hürlimann, Notar. 


64. Gantanzeige. 
Montag den 3. Februar 1879, Nachmittags punkt 3 Uhr, findet 
im Konkurſe bes Heinrich Baumann, Naglers, in Ottikon-Illnau, 
auf Verlangen der Gläubiger eine zweite Verſteigerung der Liegen— 
ſchaften im nämlichen Lokale ſtatt. 
Illnau, den W. Januar 1879. 
Die Notariatskanzlei: 
C. Kronauer, Notar. 
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55. Gantanjzeige. 

Wus der Ronfursmaffe der Frau Karoline Rieſterer geb. 
Sdwend, Modewaarenhandlung, in Winterthur, werden Dienftag den 
28. Januar 1879, von Bormittags 9 Uhr an, im Theaterfaale des 
RKafino dabhier gegen Baarzahlung öffentlich verfteigert : 

Cine grofe Partie Wol- und Baumwollwaaren, als: Sdleifen, 
Schürzen, Baden, Fandons, Cadenez, Lavallieres, Foulards, 
Schleier, Stritmpfe, Unterhofen, Unterleibdhen, Halstücher, Kopf⸗ 
nege, Stridgarn ; 

Handſchuhe, Damenfragen und Stulpen, Damen- und Herren- 
fravatten, baumwollene und [einene Cols, Herrenhembden, Man— 
ſchettenknöpfe; 

Reps- und Taffetbänder, Sammtbänder, Spitzen; 

Medaillons, Uhrketten, Ohrringe, Kämme u. v. A. m. 

Winterthur, den 22. Januar 1879. 

Notariat der Stadt Winterthur: 
3. Ulr. Denzler, Notar. 


56. Prozeßfriſt. 

Den Gläubigern des in Konkurs gerathenen Georg Zeiß, Archi— 
tekt, in Außerſihl, wird zur Kenntniß gebracht, daß folgende Prozeſſe 
pendent ſind: 

1) Vor dem Bezirksgerichtspräſidium Zürich: 

a. einer zwiſchen J. Commer, Schreiner, in Zürich, als Kläger, 
und dem Kridaren, als Beklagten, betreffend eine Forderung 
von 144 Fr. 80 Rp.; 

b. einer gwifden R. Bauert in Außerſihl, als Kiger, und dem 
a alé Beflagten, betreffend eine Forderung von 175 Fr. 
35 Rp. ; | 

2) vor Bezirksgericht Zürich: 

c. einer gwifden dem Rridaren, als Kläger, und Hr. Joſ. Wille, 
Maurermeifter, in Außerſihl, als Bellagten, betveffend eine 
Forderung bon 1432 Fr. 74 Rp., 

und daß die Fortfiihrung der Prozeſſe auf Rechnung der Maſſe vom 
RKontursridter abgelehut worden ift, wogegen anmit den Glaiubigern 
deS Reif} cine mit bem 2. d. Mts. endigende Frift angefest wird, um 
fic) ibrerfeits gu erfliren, ob fie die Prozeffe auf eigene Koſten fort- 
führen wollen. Stillfdweigen gilt als Verzicht auf Fortführung der 
Prozeſſe. Die Prozeßakten liegen auf untergeidjneter Wmtsftelle zur 
Einſicht auf. 

Außerſihl, den 15. Januar 1879. 

Notariat Außerſihl: 


Hh. Hiirlimann, Notar. 


57. Aus dem Konkurſe des Uhrmachers Rud. Wißmann am 
Vimmatquai, Zürich, madt cin Fauftpfandgliubiger bas Angebot, die 
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in feinem Befite befindliden Fauftpfinbder, von weldjen ein Verzeichnis 
in der unterfertigten Kanzlei yur Cinfidt offen liegt, um den Preis 
bon 1550 Fr. käuflich yu iibernehmen. 

Simmiliden Kreditoren deS Rud. Wikmann wird hiemit von 
diefem Anerbieten Kenntniß gegeben und denfelben eine Frift von zehn 
Tagen ab Hente angefegt, um hierorts die Aften einzuſehen und alle 
falige Proteftationen gegen dieſes Verfahren eingulegen, in der Mei— 
nung, daß eine eingelegte Proteftation die Hffentlidje Verfteigerung der 
Fauſtpfänder yur Folge hätte, allgemeineds Stillſchweigen aber als 
Genehmigung des eingangs genannten Verfahrens angefehen wiirde. 


Zürich, den 23. Januar 1879. 
Notariat der Stadt Bitrid: 
Gb. Werli, Notar. 


58. In ben Konkurſen betreffend Wilhelm Wahl, Maurermeifter, 
in Richtersweil, und den Nachlaß de8 alt Gemeindrathsfdreiber Fatob 
Syz bet der , Tanne“ in Schinenberg, werden die Konfursverhand- 
lungen jufolge Verfiigung de8 Konkursrichters vom 22. dieß wie folgt 
verſchoben: 

1. Bei Wilhelm Wahl auf Dienſtag den 11. Februar 1879, 

Morgens 9 Uhr; 
2. beim Syz'ſchen Nachlaß auf Dienſtag den 25. Februar 1879, 
Morgens 9 Uhr. 
Wadensweil, den 23. Januar 1879. 
Notariat Wädensweil: 
G. Flad, Notar. 


59.. Gm Ronturfe der Firma Gabriel Schie Ker im Hard-Aufer- 
fil und deren Snhabers Gottlieh Müller-Schießer von und in 
Außerſihl, ift fiir die Inhaber laufender Forderungen nad) dem geneh— 
migten Bertheilungsplan Nichts erhältlich. Allfällige Cinwendungen 
gegen die Richtigheit diefes Planes, welder in der unterzeichneten 
Kanzlei yur Cinfidt offen liegt, find bid den 25. d. Mets. hierorts 
tinjureidjen, widrigenfallé derjelbe als anerfannt betradjtet wird. 

Außerſihl, den 15. Januar 1879. 
Notariat Außerſihl: 


Hd. Hirlimann, MNotar. 


60. Konturserledigung. 
Das Konfuréverfahren gegen Sehreiner Auguft Roſenkranz 
ven Roftod, wohnhaft in Mannedorf, ift laut Beſchluß des Bezirks— 
gerichtes Meilen vom 31. Dezember 1878 wegen Mangel an Altiven 
fiftirtt und Sridar im Aftivbiirgerrecht nicht eingeftellt worden. 
Mannedorf, den 22. Januar 1879. 
Notariat Männedorf: 


RK. Maag, Notar. 
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61.. Konkursbeendigungen. 
Die Konkursverfahren betreffend: 
Johannes Ryffel, Sattler, von Stäfa, in Außerſihl; 
Sebaftian Roth von Neuheim, Kt. Bug, in Anferfibl ; 
den Nachlaß des verftorb. Chriftian Debrunner in Wredifon; 
ben Nachlaß des verftorb. Johannes Keller von Diibendorf, 
ewefenen Wirthes in Außerſihl; 
ohannes Büchel, Maurer, von Efden, Lidhtenftein, in 
AuKerfibl, | 
find durchgeführt. 
Roffel, Roth und Büchel wurden im Aftivbiirgerredte nicht eins 
geftellt. Gerichtsbefdliiffe vom 8. Januar 1879. 
Außerſihl, den 13. Januar 1879. 


= Fer? 


Notariat Auferfihl: 
Hh. Hürlimann, Notar. 


62. Im Konkurſe bes Konrad Schüepp im Hirsacker-Horgen 
findet eine Konkursverhandlung nicht ftatt. 
Horgen, den 20. Januar 1879. 
Rotariat Horgen : 
YU. Nägeli, Rotar. 


Konturspublifationern. 


63. Ueber die nadbenannten Perfonen, refp. iiber deren Vermögen, 
ift bon bem betreffenden Bezirksgerichtspräſidenten der Konkurs eröffnet 
worbden : 


1. Nachlaß der Frau Wittwe Anna Dorothea Graf geb. Boßhard 
pon Wolfhalden, Kt. Appenzell a/Rh., wohnhaft gewefen in Zitrid, 
in Folge Erbsausſchlagung, laut Beſchluß des Bezirksgerichtspräſidiums 
Zürich vom 20. Januar 1879. Letzter Tag der Eingabe in die 
Notariatskanzlei der Stadt Zürich den 22. Februar 1879; Dauer der 
Bedenkzeit vom 13. bis 22. März 1879; Verſteigerung der 
Uttiven den 18. März 1879; KRonfursverhandlung den 15. 
April 1879, Vormittags 9 Uhr, im Bezirksgebäude in Zürich. 


2. Nachlaß ded fel. Heinrich Huber von Siinifon, gewefener 
Wirth gum „Löwen“ in Regensberg, in Folge ea lant 
Verfiigung des Bezirksgerichtspräſidiums Dielsdorf vom 20. Januar 
1879. ester Tag der ECingabe in die Notariatskanzlei Dielsdorf 
den 24. Februar 1879; Dauer der Bedenkzeit vom 15.—25. Mary 
1879; Berfteigerung der Aftiven den 24. März 1879; Kon— 
furSverfanbdlung den 12. April 1879, Nadmittags 2 Uhr, im 
Gerichtshauſe in-Dielsdorf. 
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3. Nachlaß des derftorbenen Jakob Heußer, Löther, ſeßhaft 
geweſen in Binzikon-Grüningen, in Folge Erbsausſchlagung, laut Ver- 
fiigung de8 Bezirksgerichtspräſidiums Hinweil vom 21. Januar 1879. 
Lester Tag der Eingabe in die Notariatstanglei Griiningen den 1. 
Mary 1879; Dauer der Bedenkzeit vom 19. bis 29. März 1879; 
Berftetgerung der Aftiven den 28. März 1879; Konfursver- 
banbdlung den 19. April 1879, Bormittags 9 Uhr, im Geridts- 
hauſe in Hinweil. 


4. Hans Ulrich Stahel, gemef. Viehhändler, von und in Weiß— 
lingen, in Folge durchgeführten Rechtstriebes, laut Berfiigung des 
Bezirkegerichtspräſidiums Pfaffifon vom 31. Dezember 1878. Seater 
Tag ber Eingabe in bie Notariatsfanzlei Illnau den 20. Februar 
1879; Dauner der Bedenkzeit von 2 bis 12. März 1879; 
Berfteigerung der Aftiven den 6. ärz 1879; Konkursver— 
haudlung den 26. März 1879, Vor ittags 9 Uhr, im Geridts- 
hauſe in Pfaffiton. 


5. Georg Chriftian Gdherrer, C ufter, von Feudjtwangen, 
Bayern, wohnhaft gewejen in Veltheim, dato unbefannt abwefend, 
fhuldenhalber ausgetreten, laut Berfiigung des Bezirksgerichtspräſi— 
diums Winterthur pom 18. Januar 1879. Lewter Tag der Cingabe 
in die Notariatsfanglet Wiilflingen (in Winterthur) den 6. März 1879; 
Dauer der Bedenkzeit vom 20. bis 29. März 1879; Berfteige=- 
rung der Wltiven den 27. März 1879 in Veltheim; Konkuré«— 
serheusinas den 12. Upril 1879, BVormittags 8 Uhr, im Stabdt- 
hauſe in Winterthur. 


6.. Jakob Heß, Medhanifer, in ber Guſch-Oetweil a. S., in Folge 
Snfolvenyerflarung, laut Berfiigung des Bezirksgerichtspräſidiums 
Meilen vom 7. Januar 1879. Lester Tag der Eingabe in die No— 
tariatSfanzlei Männedorf den 13. Februar 1879; Dauer der Bee 
denfzeit vom 27. Februar bis 9. März 1879; Berfteigerung 
der Aftiven den 3. März 1879; Kontursverhandlung den 25. 
März 1879, Bormittags 9 Uhr, im Geridtshaufe in Merlen. 


7.. Nachlaß des verftorb. Hartmann Gut, Vater, von Windlad, 
in Folge Erbsausſchlagung, laut Berfiigung des Bezirksgerichtspräſi— 
diums DielSdorf vom 17. Januar 1879. Lewter Tag der Eingabe 
in die Notariatsfanglei Miederglatt den 24. Februar 1879; Dauer der 
Bedenkzeit vom 15. bis 25. März 1879; Berfteigerung der 
Uftiven ben 24. März 1879; Ronfursverhandlung den 12. 
Upril 1879, Nachmittags 2 Uhr, im Geridtshaufe in Dielsdorf. 


Es ergeht daher an alle Gliubiger und Schuldner der in Konkurs 
Gerathenen die Aufforderung, über ihre Anfpraden und Verbindlidfeiten 
der betreffenden Notariatskanzlei genaue Cingabe, und gwar, wenn fid 


bie Anſprache auf notarialifde Urtunden ftiist, unter genauer Bezeichnung 
berfelben, fonft aber unter Beilegung der Bcweisurfunden in Original 
ober in beglaubigter Abfdrift vor Ablauf bes oben hiefür feftgefegten 
Termins aujuftellen, unter ber Bedrohung, dak, wer Forderungen ober 
Rete, die bem Gemeinfdulbdner zuſtehen, verhetmlidht, nah Maßgabe 
bed § 51 bed Geſetzes betreffend das Konkursverfahren Ahndung yu 
gewirtigen bat, ſäumige Anfpreder aber ihre Forderungen eingig nod 
bis gum Beginne der Bedenkeit und unter gu gewärtigender Ordnungs⸗ 
buße eingeben fonnen, ſpäter aber damit pon der vorhandenen Maffe 
ausgefdlofien werden, foweit nidt der § 87 des zitirten Gefeges etwas 
Anderes verfitgt. 


HinfidhtlidG der Bedeutung der oben feftgefesten Bedenkzeit und der 
RKontursverhandlung, fowie der dießfälligen Rechte und Obliegenheiten 
ber Betheiligten wird auf die Beftimmungen bes zitirten Gefeges, 
inSbefonbdere der 88 97—130, verwiefen. 


Oeffentlidhe Inventare. 


64. Ueber den Nachlaß der unten Benannten ift von dem Bezirls- 
geridjte das öffentliche Inventar bewilligt, daher ſowohl die Gläubiger 
als die Schuldner der betreffenden Verſtorbenen aufgefordert werden, 
binnen der unten feſtgeſetzten Friſt beziehungsweiſe ihre Anſprachen oder 
Verbindlichkeiten der unten bezeichneten Kanzlei einzugeben, unter der 
Bedrohung, daß Schuldner oder auch im Beſitze von Fauſtpfändern 
befindliche Kreditoren, die ihre Eingabe zu machen unterlaſſen, Ordnungs⸗ 
buße, ſäumige Anſprecher dagegen (die Grundverſicherten jedoch nur mit 
Bezug auf die verfallenen Zinſe) den Verluſt ihrer Forderungen, inſofern 
ſolche weder aus den Notariats- nod aus den Pfandprotofollen mit 
Beftimmtbeit erſichtlich, nocd durch Fauftpfinder gededt find, in dem Falle 
yu gewärtigen batten, wenn der betreffende Nachlaß auf Grundlage des 
bffentliden Inventars angetreten würde. 


1.. Nachlaß des verftorbenen Joh. Jakob Orelli, Sdneider- 
meifter, von und wohnbaft gewefen in Winterthur, laut Beſchluß des 
Bezir[Sgerichtes Winterthur vom 8. Januar 1879. Lewter Lag zur 
Anmeldung von Anfpraden und Verbindlicdfeiten in die Motariats- 
fanglei der Stadt Winterthur den 3. Februar 1879. 


Drud und Eypedition der Genoffenfdhafts-Buddruderei Zürich. 


Einrückungsgebühr. 


Abonnementspreis. 






Die gedruckte Zeile 15 Rpn. 
Briefe und Gelder franfo 


> — an die Erpedition. 


Shr das ganze Jahr Fr. 4. — 
Halbjaͤhtlich Fr. 2. 50. 
Poſtzuſchlag 2 Ryn. 








Amtshlatt des Kantons Zixich. 





Srkauntmadungen von Adwiniftrativ-Hehirden. 
Sefanutmadhungen von Kantonalbehsrder. 


1. Auf einer Lifte von in niederlindifd-indifdem Kriegsdienſt ver- 
ftorbenen Schweizern figurirt ein Heinrich Frey, geboren in Zürich 
den 23. Februar 1833, geftorben in Macaffar den 3. Dezember 1876 
mit Soldnadlag. Wer fiber die Heimathorigfeit ded Genannten Aus- 
kunft geben fann, wird gebeten, folded bei unterzeichneter Stelle zu thun. 

Zürich, den 24. Januar 1879. 
Die Staatstanglei- 


2. Jn niederlindifd-indifdem Kriegsdienſt verftarb am 25. Sep- 
tember 1875 H. Furrer, geboren in Zumikon den 13. März 1831, 
mit Solbnadlag. Wer über die Heimathirigfeit bes Genannten Auf- 
aye geben fann, wird gebeten, folded bet der unterzeichneten Stelle 
qu thun. 

Zürich, den 27. Januar 1879. 
Die Staatstanglet. 


3. Nachdem ſich aus einem Beridjte das eidgendffifde Handels- 
und Landwirthjdaftsdepartement vom 23. dieR ergeben, da das 
lungenfeudjeverdadtige Bieh in der Gemeinde Thiengen, Baden, abge- 
than und die Seuche fomit als erloſchen gu betradjten ift, 

wird verfitgt: 

Das unterm 7. d. Mt. erlaffene Verbot der Einfuhr von Vieh 
in den Kanton Zürich, weldes mit Geſundheitsſcheinen von Thiengen 
und Gießen verfehen ift, wird anmit anfgehoben. 

Zürich, den 25. Januar 1879. 

Namens ber Sanitétsdireftion ; 
Der Sefretir, 
3. U. Sh wary. 
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4. Hochſchule Zürich. 

Die zweite Sektion der philoſophiſchen Fakultät hat in ihrer 

Sitzung vom 24. Januar dem Herrn Johann Andr. Mart. Roſicki 

aus Lodz, Polen, auf Grund der eingereichten Inauguraldiſſertation, 

betitelt: 

„Ueber Orzpropylbenzoëſäure und einige Derivate derſelben“, 
und abgelegter Prüfung die Würde eines Doltors der Philoſophie 
ertheilt. 

Zürich, den 27. Januar 1879. 

Der 3. Defan: 
Prof. Dr. V. Merz. 


5. Biirdherifdh@e Staatsobligationen., 

Die Ende diek eg Obligationentitel pom 4/o zürcheriſchen 
Staatsanleihen vom 1. Oftober 1852 (Strakenfdhuld), Serie XVII, 
No. 2270—2309, nebft dem mit gleichem Termine fillig werdenden 
Binscoupon desfelben Anleihens werden von heute an durd unter- 
zeichnete Berwaltung gegen Rückgabe der Titel eingelöst. 

Zürich, den 25. Januar 1879. 

Die Dominenverwaltung des Kantons Biirid: 
Der Kaffier, 
C. Miler. 


Bekanntmachungen von Bezirksbehörden. 


6. Dem Heinrich Kupper, Gerber, von Oberſchlatt, iſt die 
väterliche Vormundſchaft über ſeine minorenne Tochter Adline Kupper 
entzogen und Herr Konrad Kupper, Schuſter daſelbſt, zu deren 
Vormund ernannt worden. 

Winterthur, den 17. Januar 1879. 
Vor dem Bezirksrathe: 
Der —— 
C. Biedermann. 


7. Es werden wegen Geiſteskrankheit unter ſtaatliche Vormund— 
ſchaft geſtellt: 
a- Wittwe Margaretha Gutherz geb. Wegmann, von Welſikon, 
dato in Thun, 
—— Herr Heinrich Liggenftorfer, Schneider, in Gütik— 
auſen; 
b. Ulrich Sommer, Küfer, von Schnasberg-Elſau, 
Vormund: Herr Jakob Sommer, Hafner, in Winterthur; 
c. Johannes Sigriſt, Felixen, genannt Weberlis, von Veltheim, 
Vormund: Herr Gemeindrath Robert Sigriſt daſelbſt. 
Winterthur, den 17. Januar 1879. 
Vor dem Bezirksrathe: 
Der Rathoſchreiber, 
C. Biedermann. 
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Sefanutmadhungen von Gemeindsbehörden. 


8. Hittnan. 
Gemeindésverfammlung. 
Die ftimmberedtigten Birger und Niedergelaffenen hieſiger Ge- 
meinde werden anmit yu einer Gemeindsverfammlung auf nidften 
Sonntag den 2. Februar, Nadhmittags punft 2 Uhr, in die Kirche 


dabier etngeladen. 
Geſchäfte find: 


1, Dekretirung der fürs Jahr 1879 exforderlidjen Gemeinds- und 
Armenftewern. 
2. UAntrag des Gemeindrathes betreffend die Vereinbarung mit den 
— — §§ 3 und 5 bes Zivilgemeindegeſetzes. 
3. Allfällig Unvorhergefehencs. 
Hittnau, den 25. Januar 1879. 
Der Gemeindrath. 


9. Wollishofen. 
Gemeindsverfammlung. 

Die ftimmoberedtigten Einwohner hieſiger Gemeinde werden hiemit 
gu einer Gemeindsverfammlung auf Gonntag den 2. Februar, Nach— 
mittags punft 2 Uhr, in den „Hirſchen“ dabier cingeladen, behufs Behand— 
{ung folgenden Traftandums: | 

Antrag de8 Gemeindrathes betreffend Wafferverforgung der Ge- 
meinde Wollishofen. 

Plan und Koftenberedhnungen liegen den Stimmberedtigten ine 
zwiſchen auf der Gemeindrathstanglet yur Cinfidt offen. 

Wolishofen, ben 24. Januar 1879. 

Der Gemeindrath. 


10.. Unter ftra . 
BSefanntmadung betreffend Baugefpann. 
In Hiefiger Gemeinde iff nadbenanntes Baugeſpann errichtet 
worden und die betreffenden Pline können in der Gemeindrathstanglet 
eingefehen werden. 











* Tag ber Endtermin fir 
— | Bauobjett. Publifation im privatredrlide 
des Baugefpanns. | Amisblatt. Ginfpracen. 








Here Rud. BWeile-| Ein Oekonomiegebäude 
mann, Mebger- hinter feinem Wohnhauſe 
meifter, dabier. bet ber , Sonne”. | 24. Jan. 
Unterftrag, den 22. Januar 1879. 
Sm Namen bes Gemeindrathes : 
Der Schreiber, C. Schätti. 





7. Februar, 
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11. Befanntmadung betreffend Baugefpanne. 
In biefiger Gemeinde ift nachbenanntes Baugefpann erridtet 
worden. Die — bezüglichen Pläne können in der Gemeindraths- 
kanzlei eingeſehen werden. 


Endtermin für 




















Eigenthümer a Tag ber 
Bauobjett. Qublitation | privatredtlide 
des Baugefpanns. im Amtsblatt. Ginfpraden. 
Herr Reinhard⸗ 1 Wohnhaus an ber | | 
Fenner, Stoderftrafe. 28. San. | 11. Febr. 


Enge, den 27. Januar 1879. 
Der Gemeindrath. 


12. Oberurdorf. 
Strafenbaute. 

Die Gemeinde Oberurdorf ift willens, die projeftirte Strafe 
Ill. Klaffe von Schlieren nad) Uitifon, 345 Meter lang, erftellen gu 
laſſen. 
Vorausmaß und nähere Beſtimmungen können auf der Gemeind— 
rathskanzlei eingeſehen werden. Die Abſteigerung über benannte Baute 
findet Dienſtag den 4. Februar, Nachmittags 2 Uhr, in der Wirth— 
{daft des Gemeindrath Huber dabier ftatt, wozu allfallige Ucbernehmer 
eingeladen werden. 


Oberurdorf, den 25. Januar 1879. . 
Der Gemeindrath. 


13. Unterftra . 
Crottoiranlage mit Straenforreftion. 

Der Gemeindrath ift im Falle, die Trottoiranlage vom weißen 
Kreuz bis zur Röthelſtraße, verbunden mit Ctrafenforreftion, in 
Utford zu vergeben. 

Ucbernahmsofferten find innert 14 Tagen ſchriftlich an Herrn 
Prafident Miller eingufenden; ingwifden liegen die Baubeſchreibung 
und Akkordbedingungen in der Gemeindrathstanglei zur Einſicht offen. 

Unterftrag, den 25. Januar 1879. 

Der Gemeindrath. 


14. Aufruf cines vermifften Heimatfdeines. 
Mit Bewilligung des Statthalteramtes wird der angeblich ver- 
mißte Heimatidein des Konrad Bänninger, Mühlenmacher, von 
Embrad), geb. 1861, datirt 11. Auguft 1877, öffentlich aufgerufen 
und nad Verfluß von 14 Tagen fraftlos erflart, wenn derſelbe wäh— 
rend dieſer Friſt der unterzeichneten Kanzlei nicht beigebradt wird. 
Embrach, den 27. Januar 1879. 
Die Gemeindrathskanzlei. 
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15. Außerſihl. 
In hieſiger Gemeinde ſind nachbenannte Baugeſpanne errichtet 
worden. Die darauf bezüglichen Pläne können in der Gemeindraths- 
fanglet eingefehen werden. 























Eigenthümer Onis Tag der Gndtermin fir 
auobjeft. Publitation | privatredtlice 
des Baugefpanns. , im Amtsblatt. Einſprachen. 
Or Friedrich Frey, Magazinbauten an der 
Cementhandlung, Conrad- und Hafnerſtraße 
dahier. im Limmatquartier. 28. Jan. 11. Febr. 
Herr Zimmermeiſter Zinnenanbau an das 
Ernft. Haus No. 343, Brauer- 
, gaffe. 1. ” 





Außerſihl, ben 27. Januar 1879. 
Die Baulommiffion. 


16 Goan. 

Der in No. 2 des Amtsblattes anfgerufene Heimatfdein fiir Karl 
Eduard Karpf von Ottifon wird, nachdem derfelbe innert Friſt 
nicht beigebradt worden, anmit kraftlos erklärt. 

@oau, den 26. Januar 1879. | 

Die Gemeindrathsfanglei. 


17. Staatéftenerbezug 
in ber Stadt Winterthur. 


Der Bezug der Bermigens-, Cinfommens- und Aftivbiirgerftener 
pom Sabre 1878 finbdet . 

Mittwod, Donnerftag und Freitag den 29., 30. und 31. d. Me, 
je BVormittags von 8—il und Nachmittags von 2—6 Uhr auf dem 
Stenerbureau ftatt. 

Neben den gefesliden Geldforten und Konfordatébanfnoten werden 
aud) die falligen Zinscoupons von zürcheriſchen Staatsobligationen, 
fowie Mandate auf die hiefigen Banken refp. Bant-Filialen als Zah— 
{ung angenommen. | 

Steuerpflidtige, welde gegen den von der Gemeindeftenerfommif- 
fion feftgefesten Steuerbetrag Berufung ergriffen haben, find gleichwohl 
verpflidret, ihr Betreffnig auf den bezeichneten Termin yu entricten. 
Dagegen wird denjelben fpiter, je nad) dem Entſcheide der Refurs- 
fommiffion oder dem Ergebniffe der amtlidjen Snventarijation, allfallig 
Zuvielbezahltes guriidvergiitet werden. 

Winterthur, den 23. Januar 1879. 

Namens der ftadtrathlidjen Steuerfommiffion: 
Der Sekretär: 
R. Lattmann. 
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18. Meera dh. 

Bet Angelegenheit der Wahl eines Förſters pro 1879 hat die 
Gemeinde Neerach unterm 2. Januar d. J. befdjloffen: 

1. Sämmiliche Privatwaldbefiger bezahlen für das Hiiten ihrer 
Waldung innerhalb de8 Gemeindebannes per Juchart 1 Fr. 
Forſterlohn. 

2. Die Gemeinde dagegen bezahlt fiir das Hüten ihrer Gemeinds- 
waldung denjenigen Betrag, der mit demjenigen der faimmt- 
liden Privatwaldbefiger die Gumme von 200 Fr. ausmadt. 

3. Befanntmadung vorftehender Befdhliiffe durdhs Amtsblatt. — 
Refursfrift die gefewlidje, vom Tage der Befanntmadung an. 
Meerad, den 26. Januar 1879. 

Namens der Gemeinde: 
Die Vorfteherfdjaft. 


19. Feldi. 
Armenſtenerbezug. 


Der Verleger für die unterm 8. Juli 1878 beſchloſſene Armenſteuer 
von 4 Franken per Faktor liegt den Pflichtigen nod 10 Tage von 
Heute an bet Unterzeidjnetem zur Cinfidjt offen. Allfällige Reklama: 
tionen find während benannter Frift zu machen. Hernad wird der 
Bezug angeordnet, und die Beträge von auswärts wohnenden Steuer- 
pflidjtigen per Poftnadnahme bezogen. 

Feldi, den 24. Januar i879. 

Ulr. Hofmann, Armengutsverwalter. 


20. Gantanjzeige. 

RKiinftigen Freitag den 31. d. Mt., von 8 Ubr Vormittags an, 
werden in der Gantftube auf dem ,Widder“” im Rennweg jufolge 
Berfilberungsbegehren gegen fofortige Baarzahlung verfteigert : 

Cine bedentende Partie Rinderfpielwaaren, Quincailleriewaaren, 
Seifen, Bilderbücher, Puppen, Glaswaaren, Bürſten, Spiegel, Pfeifen, 
Portemonnaies, eine Partie Scidenwaaren, 1 Sefretdr, 2 Kommoden, 
2 ed bl e Käſten, 1 Chiffonniere, 1 runder Tijd, 1 Nähmaſchine, 
6 Rohrſeſſel, 12 Brettlifeffel, 1 Fäßchen Rheinwein, 225 Liter, 2 
Vetten, 1 Stoduhr, 1 goldene Damen-Cylinderuhr, 3 Glagtaften, 
1 Waſchtiſch, eine Partie Hemden, Faden, Unterride, Schürzen, 
Mandetten, Kragen, Hauben, 4 Stück Drildh, 2 Pliifdameublement, 
50 Flafden Rhum, 40 Kilos Siegellad, 1 Klavier, eine große Partie 
Bücher, 1 Dugend Flanellhemden, eine Partie neue Kleider, eine Partie 
offene Weine, Flajdenweine, Liqueurs u. Und. m. 

Sodann in geridtlidem Auftrage von Frau Sdnetder aus 


Minden : 
1 RKoffer mit Frauenfleidern. 
Zürich, den 27. Januar 1879. 
Der Stadtammann: 
Frei. 
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21. Ober ftra f. 
Berfilberungsgant. 


Freitag ben SL. Januar 1879, von Nadmittags 2 Uhr an, were 
dn in ber Wirthfdaft des Hrn. Gallmann, Mewger, dabhier, jus 
jolge BerfilberungsSbegeHren gegen Baarzahlung verfteigert: 

4vollftindig anfgeriiftete Better, 1 nub. Sefretir, 3 Sopha 
mit rothem woll. Ueberjug, 1 tann. Rommode mit 4 Sdubladen, 
1Rigbmajdine, 1 3weithür. tann. Kaſten, 1 harthölz. runder und 
5 tann. viereddige Tiſche, 6 gejdweifte Rohr- und Brettlifeffel, 1 Sa— 
lonfpiegel, 4 PBortrats in Goldrahmen, 1 Seidenwindmafdine, 1 tann. 
Rahtiid, 1 Pfeife, 1 Stodubr, 1 Cylinders und 1 Wederuhr, 1 Pes 
tolumlampe, Buch der Votanif von J. E. Oucommun, 1 Küche— 
fajten, 1 Ritchett{d). 1 Boden- und 1 Tifdteppid), 4 Gaum 1877er 
Bein, 1/2 Saum Beltliner, 3 Flafden Madeira-Wein und 1 Flafde 
Puntſch u. A. m. 

DOberfiraB, den 27. Januar 1879. 

Der Gemeindammann : 
A. Giller. 


22. Berfilberungsgant. 

Freitags den 31. Ganuar d. J., von Vormittags 9 Uhre an, 
werden in bier gegen baare Bezahlung öffentlich verfteigert : 

15 Saum 1878er Wein, 16 Saum eidene Weinfäſſer, 4 Zentner 
Heu, 1 zweiſp. Leiterwagen, 1 Hobelbanf fammt Zubehör, 4 tann. 
Felaladen, 20 Saum eichene Weinfäſſer und 9 Gaum 187s8er Wein, 
150 Korngarben, 30 Zentner Stroh, 40 Bentner Heu und Embd, 

2% Pierde, 2 zweiſpännige Wagen, 1 einfpdnniger Wagen, verfdiedene 
Hausrathsgeqenftinde, 2 Riegen, 1 EH. Quantum alter Wein u. A. m. 
Das Gantlotal wird am Ganttage angejeigt. 
Dietiton, den 26. Januar 1879. 
sel. Hauenftein, Gemeindammann. 


23. Gantanjzeige 
Die Privat-Pfandleihanftalt 
Hottingen, Wolfbad 11, Zürich, 
bringt Dienftag den 4. Februar 1879 unter Auffidt und Leitung der 
unterzeichneten Beamtung im neuen Cafinofaale Hottingen, von Morgens 
8 Ubr an, auf dffentlide Stcigerung nadftehende Gegenftinde, deren 
Cigenthiimer die am 20. und 21. Januar publizirte Aufforderung zur 
Auslöſung derjelben, refp. Erneuerung der betreffenden Leihfdjeine 
bis her unbeadhtet gelaffen, beziehungsweife derjelben bis Ende Dezember 
1878 nicht nadgefommen. 
Die Gantobjefte beftehen in: 

Werthpapieren: Wftien und Obligationen verfdiedener Inſtitute, 
Hefte diverfer Sparfaffen, Mailinder- und Madrider-Looſe. 

Suwelen; Brillant: und Diamant-Ringe. 
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@olb- und Silberfaden: Herren-, Damen-, Chronometer-, Ree 
montoir-, Gavonnet-, Repetir- und Spindel-Uhren, Ketten, Schlüſſel, 
Obrringe, Dofen, Bracelets, Medaillen, Colliers, Ringe und Sted: 
nadeln, diverſe Suppen-, Servir-, Eß-, Thees und Senfliffel, Beftede, 
Deffertmeffer, Tortenfdaufeln, Zuckerſchaalen, Zuckerſiebe, Becher, 
Breloquen, Armband, eine Garnitur Hemdenknöpfe, Sdnupfdofen und 
Federnhalter. 

Chriſtofle- und DoubléWaaren: Uhrketten, Medaillen, Broſchen, 
ER- und Suppenlöffel, Meſſer, Gabeln und Deſſertmeſſer. 

Seidenwaaren: Seidenſtoff in Stück und couponweiſe, ſchwarz 
und in Farben, eine Partie Cordonnetſeide, Taffetas, Cachemire, 
Spitzen, 37 Pfund rohe und 18 Pfund Organzin-Seide. 

Tuchwaaren: Ganze Stück Baumwollſtoff, Halbtuch, Ueberzieher— 
und Unterrockſtoff, Flanell, Bettzeug, Kölſch, Orford, Drilch und ge— 
bleichte Cotonne. 

Herrenkleidern: Ueberzieher, Röcke, Hoſen, Weſten und Fräcke, 
eine große Partie neue Kleider: 24 Ueberzieher, 29 Jaquetts, 34 
Veſtons, 39 Gilets, 50 Weſten, 190 Paar Hoſen und 8 Paar Man— 
cheſterhoſen. 

Frauenkleidern: Seidene und wollene Damenkleider, Mäntel, 
Jacken, Schürzen, Hoſen und Mantillen. 

Linge: Verſchiedene Stücke feine Leinwand, Servietten, Tiſch-, 
Lein-⸗, Hand- und Nastücher, Faux-Cols und Hemden. 

Wollenſtoff: Shawls, Decken, Kleider und drei Ballen Wollenſtoff. 

Lederwaaren: Koffern, Reiſetaſchen, Schuhe, Stiefel, Bottinen, 
Vorſchuhe, 16 Stück Kalbsfelle und 1 Rinds haut. 

Waffen: 1 Martiniſtutzer, 1 Doppelflinte und Revolver. 

Büchern: 6 frangofifde Wörterbücher, 2 Bande Meyer’s Hand— 
lexifon, Heigmann’s Atlas, 2 Bande Gallerie beriihmter Schweizer 
und cine Partie Bücher. 

Weinen: 1 Faß Wermuth und 3 Fäſſer Cognac. 

Diverfem: Budjbinderwaaren, Aarauer Reißzeug, 2 Theodolid 
mit Statif, 1 Copirpreffe, Höbel, Stechbeutel, 2 Stangzangen, 91 Guß— 
ſtahlhämmer, 20 Stiid engliſche Schlüſſel, 1 Arrondirmafdjine, 1 Cither, 
werthvolle Violinen, Secir Etuis, Opernguder, Gonnenfdirme, Rohr— 
feffel, Bettiibergiige, 10 brod. blaue Vorhänge und Spigen, 1 Kiftdhen 
Thee, 1 Kiſtchen Malagatrauben, 62 Pfund Goldbronze, 1 Kupfer- 
cylinder mit Hahnen und 3 Gros blaue Faberbleiftifte. 

Rad) dem 30. Januar werden unbedingt teine Riidzahlungen mehr 
angenommten, nod) Erneuerungen ertheilt. 

Montag den 3. Februar und Dienftag den 4. Februar bleibt das 
Biireau gefdloffen. 

Hottingen, den 27. Januar 1879. 

Für die Gantbeamtung : 
Hog, Gemeindsſchreiber. 
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24. Außerſihl. 
Künftigen Freitag den 31. Januar 1879, von Nadhmittags 2 Uhr 
an, werden in der Wirthfdaft zum Alpenrssli an der Reughausftrake 
qufolge Verfilberungsbegehren gegen Baarzahlung öffentlich verfteigert : 
2 Sefretire, 36 Life, 138 Seffel, 4 Sopha, 4 Kommoden, 
3 einthiir. und 3 zweithür. Käſten, 3 Chiffonnieren, 1 Wmeublement, 
1 Mufifdofe, 3 Betten, 1 Nadhtftuhl, 2 Wafdhfommoden, 1 Wafd- 
tii. 4 Nadhttifali, 16 Leintiider, 1 gold. Remontoir und 1 filberne 
Cylinderuhr, 1 Stoduhr, 1 Regulator, 2 Schreibpulte, 3 Comptoir: 
ſtühle, 1 Dezimalwaage, 1 Geldfdrant, 1 Küchekaſten, verſch. Wirth- 
ſchafts-, Glas- und Küchengeſchirr, 3 Küchekaſten, 4 Hektoliter Wein, 
10 Pferde, 9 Brugg- und 4 Bennenwagen, 6 Pferdegefdirre, 1 Partie 
alte Fenſter und Galoufien, 1 zweirädrige Dampfmafdine mit Dampf- 
feffel und Transmiffion, 1 Drehbank, 1 Bohrmafdine, 5 Schraub— 
ftide, 1 Weinpumpe, 1 Breque- und 1 Viltoriawagen, 1800 Cement- 
röhren, 8000 Bodenplattli, 200% Cement, 100% Gyps, 5 Platten- 
model u. A. m. 
Außerſihl, den 27. Januar 1879. 
Der Gemeindammann: 
Benninger. 


25. Gantanjzeige. 
Donnerftag den 30. d. M., Nachmittags 2 Uhr, werden in Hier 
gegen fofortige Baarzahlung öffentlich verfteigert : 
1 Hobelbant mit Bankhaken und Geftell, 1 Zange, 1 Hammer, 
1 Lochbeutel, 2 Stedbeutel, 1 kleiner Bohrer, 5 Stück verfdjiedene 
Hibel, 1 Fuchsſchwanz, 3 Sägen, 
und ſogleich nachher: 2 Gaum 1878er Wein. 
Wffoltern 6. H., den 25. Januar 1879. 
Der Gemeindammann: 
Sdumader. 


26. Rieden. 


Holzgant. 

Die Gemeinde Rieden bringt nächſten Montag den 3. Februar, 
don Morgens 9 Uhr an, in ihrer Gemeindswaldung, eine große An— 
zahl Bau- und Sägſtämme, Gerüſtſtangen und Brennhol; auf öffent— 
lihe Verſteigerung. Die bequeme Abfuhr, fowie die vorzügliche Qua— 
litat und Lange des Holzes laffen zahlreiche Käufer erwarten. 


Rieden, den 27. Januar 1879. 
Namens der BVorfteherfdaft : 


Der Sehreiber, 
UW. Tobler. 


27. Berfilberungsgant. 


Donnerftag den 30. d. M., Mittags 2 Uhr, wird gegen Baar- 
jablung öffentlich verfteigert: 
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_ Cine Kuh, cin Ods, ein Oechsli, 4 verfdjiedene Weinfaffer, 2 
eidjene Weinftanden, 1 eich. Quber, 1 Stoßzuber, 1 aufgeriifteter 
Leiterwagen, ein Pflug, ein tann. Weinfuhrfaß, ein Jauchefaß, 12 
Saum 7sger Wein, zirfa 2 Btnr. Erdäpfel, cin Stod Heu, zirka 
40 Btnr., cin Stod Stroh, zirka 15 Ztnr., 100 Wellen Heist. 
Regensdorf, den 26. Januar 1879. 
S. Goßweiler, Gemeindammann. 


— — ——— — 


Bekauntmachungen von Inſtij⸗Behörden. 
Edittalladungen. 


28. Joh. Emil Morf, Maler, von Effretikon-Illnau, zuletzt 
wohnhaft geweſen in Hottingen bei Zürich, gegen welchen hierorts 
Bevogtigungsklage eingeleitet iſt, wird anmit aufgefordert, Freitag 
den 7. Februar d. Je., Nachmittags halb 3 Uhr, behufs perſönlicher 
Einvernahme vor dem Inſtruktionsrichter des Bezirksgerichtes Pfäffikon 
auf dem Gerichtshauſe daſelbſt zu erſcheinen. 

Pfäffikon, den 23. Januar 1879. 
Im Auftrage 
des Inſtruktionsrichters des Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
Hauſer. 


29. Gottlieb Goßweiler, Metzger, von Regensdorf, deſſen 
egenwärtiger Aufenthaltsort unbekannt iſt, wird hiemit aufgefordert, 
tittwod) den 5. Februar 1879, Vormittags 9 Uhr, im Gerichtshauſe 
Dielsdorf vor Bezirksgericht zu erſcheinen, um auf die von ſeiner 
Ehefrau Anna geb. Frei angehobene Scheidungsklage in's Recht zu 
antworten. 

Dielsdorf, den 23. Januar 1879. 
Im Namen des Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
Meier. 


Bricfaufriife und Amortifationen. 


30. Durd) Beſchluß vom 28. Dezember 1878 hat das Obergericdt 

nad) frudjtlos gebliebenem Wufrufe de8 Schuldbriefes von: 

2200 Fr. auf Johannes Bantli, Gohn des Heinrich) Bantli von 
Wytikon, Bezirk Zürich, gu Gunften des Waifenamtes der Ge- 
meinde Hiittweilen, Kt. Thurgau, Namens und yu Handen des 
minderjährigen Frig Wdert von dort, d. d. 30. Suni 1863, 
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denfelben fraftlos erflirt, feine Löſchung im Notariatéprotofle und die 
Unsfertigung einer neuen, von nun an einjig giiltigen Urkunde be- 
foblen, was anmit zur öffentlichen Runde gebradt wird. 
Zürich, den 22. Januar 1879. 
. Sm Namen des BegirfSgeridtes: 
Der Geridtsfdreiber, 
§. Sdurter. 


31. Das Obergeridht hat mit Beſchluß vom 24. Dezember 1878 
die fammtliden Grundzinſe und Zehnten auf Liegenfdjaften im Banne 
der politifdjen Gemeinde Hinweil, fowie die Erblehenginfe im Banne 
ber Rivilgemeinde Ringweil, mit Ausnahme der von der Dominen- 
verwaltung de8 Kantons Zürich angemeldcten Erblehenfapitalien von 
7933 Fr. 33 Rp. und 8166 Fr. 67 Rp. laut CErblehentaufbriefen 
vom 6. Februar 1814 fiir nidjt mehr beftehend erflirt. 


Hinweil, den 23. Januar 1879. 
Im Namen des Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtshdyeetber, 
H. Duttweiler. 


v 
32. Das Obergeridht hat durd) Beſchluß vom 24. Dezember 1878 
die fimmtliden Grundjinfe und Zehnten auf Giacaiduleee im Ge- 
meindébanne Uhwieſen fraftlos erklärt, was hiemit befannt gemadt 
wird. 
Undelfingen, den 18. Januar 1879. 
Im Namen bes Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
Boller. 


Vermiſchte Bekanntmachungen. 


33. Liquidation 
der Schweizeriſchen Nationalbahn. 

Nachdem der Maſſeverwalter über die eingegebenen Forderungen 
und über die gegen die Maſſe erhobenen Anſprüche die ihm laut Art. 24 
des —— vom 24. Juni 1874 zukommenden Entſcheidungen 
getroffen hat und letztere in ſchriftlicher Ausfertigung den Anſprechern 
mitgetheilt worden find, kann nunmehr im Verwaltungsgebäude der 
Nationalbahn in Winterthur, von heute an gerechnet, während 30 Taz. 
gen durch die Sntereffenten Einſicht vom Verzeichniß der Forderungen 
und Entideidungen genommen werden. 

Ebenfalls innert 30 Tagen, vom heutigen Tage an geredjnet, fann 
gegen die Entfdeidungen ded Mafjeverwalters an das Bundesgericht 
tefurrirt werden. 
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Anſprecher, meldjen die fle betreffende Entſcheidung des Maffe- 
verwalters nicht jugefommen fein follte, find aufgefordert, hievon 
befirderlid) Anzeige yu madjen. 

Winterthur, den 27. Januar 1879. 


Der Maffeverwalter her Schweizeriſchen Nationalbahn: 
| Bärlocher. 


34.. Joh. Melchior Nofer, Metzger, von Oberurnen, Kt. Glarus, 
geb. 1842, frither wohnhaft gewefen im Hard in Außerſihl, dato 
unbefannt abwefend, wird hiemit aufgefordert, bid yum 9. Februar 
bd. 38. entweder fich hierorts darüber ausuweiſen, bak er den Redhts- 
agenten Friedrich Lindenmann in Zürich fiir feine Forderung von 
200 Fr. fammt Bins, Provifion und Koften laut Wechſel vom 21. 
September, verfallen 21. Dezember 1878, befriedigt habe, oder all- 
fallige Cinwendungen geltend gu madden, widrigenfalls dje Verfteigerung 
der tn amtlicher Verwahrung liegenden Pfänder bewilligt würde. 

Zürich, den 20. Januar 1879. 
Der BegirlSgerihtsprafident : 
Bad mann. 
rt 


35. Der Radlak der verftorbenen Mtaria Anna Boppert, geb. 
Gfdwend, von Straubenzel, Kanton St. Gallen, wobhnhaft ges 
wejen in Winterthur, ift von bem Waifenamte Tablat, im Namen 
bes wegen Minderjährigkeit unter Vormundfdaft ftehenden Johannes 
Egger, ausgefdlagen worden, was Hiemit yur Sffentliden Kenntniß 
gebradjt wird. 

interthur, den 24. Januar 1879. 
Im Namen des Bezirksgerichtes: 
Der Geridhtsfdreiber , 
3b. KRronauer. 


36. Der Nadlak des" am, 3. Dezember 1878 in Niebderglatt verft. 
Kaſpar Sprecher, Miller, von Rimifon+ Volketsweil, ift von den 
Waifenbehirden, Namens der minderjahrigen Kinder des Erblaſſers 
ausgefdlagen, von der hinterlaffenen Wittwe Suſanna Elifabetha geb. 
Kundig dagegen angetreten worden, was hiemit befannt gemacht wird. 

DielSdorf, den 25. Januar 1879. 
Im Namen des Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
Meier. 


37. G. Kim, Sdhmied, wohnhaft gemefen in Dieledorf, der an- 
in ſchuldenhalber ausgetreten ift, wird hiemit aufgefordert, die 
ebritder Bogel, Cifenhandlung, in Zürich, innert 8 Tagen, vom 
Tage des Erſcheinens dieſer Publitation im Amtsblatt an, für ihre 


153 


Forderung von 680 Fr. 85 Rp. gu befriedigen, oder allfillige Einreden 
hieroris geltend zu madjen, unter der Androhung, dah fonft Konkurs 
fiber ihn eröffnet wiirde. 
DielSdorf, den 25. Januar 1879. 
gm wea, Ss Bezirksgerichtspräſidenten; 
ex Gerichtsſchreiber, 


Meier. 


38. Heinrich Wirz, wohnhaft geweſen in Stegen-Wetzikon, wird 
aufgefordert, die Gebrüder Schaufelberger in Ottikon-Goßau für 
ihre Forderung von 42 Fr. 55 Rp. innert 3 Wochen von heute an 
zu befriedigen, oder allfällige Einreden hierorts geltend zu machen, 
anſonſt die Verſilberung der Pfänder bewilligt würde. 

Hinweil, den 25. Januar 1879. 
Im Auftrage des Bezirksgerichtspräſidenten: 
Der Geridstordyreiber, 
H. Duttweiler. 


39. Der Nachlaß des am 22. Dezember 1878 in Sünikon verft. 
Heinrich Huber, a. Löwenwirth, ift von den Waiſenbehörden, Namens 
der minderjährigen Kinder des Erblaffers, fowie von der Hinterlaffenen 
BWittwe ausgefdlagen worden, in Folge defjen über ben Nachlaß der 
Konkurs erdffnet wurde. 

Dielsdorf, den 25. Januar 1879. 
Im Namen des Begirlsgeridtes : 
Der Gerichtsſchreiber, 
Meier, 


40. Dos — Pfäffilon 
a 


in ſeiner Sitzung vom 3. Dezember 1878 
in Sachen 
der Frau Karolina Lattmann geb. Kündig, von Hörnen-Bauma, 
wohnbaft in Altlandenberg — Klägerin, 
gegen 
ihren zur Zeit unbekannt abweſenden Ehemann Hs. Jakob Lattmann 
von Hörnen⸗Bauma, Beklagten, 
betreffend Eheſcheidung, 
über die — 
„Ob bas zwiſchen den Litiganten beſtehende Eheband richterlich auf— 
zulöſen ſei?“ 
erkennt: 


1. Die Eheleute Lattmann-RKiindig find definitiv geſchieden. 

2 Dte Staatsgebithr wird auf 20 Fr. feftgefest. 

3. Die Koften werden dem Bellagten auferlegt. 

4. Derfelbe Hat die Klägerin fiir außergerichtliche Roften und 
Umtriebe mit 20 Fr. gu entſchädigen. 
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5. Diefes Urtheil ift bem Bellagten durch bas Amtsblatt und 
der Klägerin, fowie nad befdrittener Redhtstraft dem Gemeindrathe 
und dem Rivilftandsamte Bauma, legterem indeß nur ein Diſp. ſchriftlich 
mitzutbeilen. 

6. Die zehntägige Appellationsfrift lauft der Klägerin vom 
Empfange und dem Bellagten vom CErfdeinen der Publifation des 
Urtheilé im Wmtsblatte an. 

Im Namen des Begirlsgeridhtes : 
Der Gerichtsſchreiber, 
Haufer. 


41.. Gantanzeige. 

Die Verfteigerung der Aftiven aus dem Konkurſe des Joh Rud. 
Hirzel, alt Miller, von und in Winterthur, findet am 4. und 6. 
Februar 1879 ftatt, nämlich: 

I, Der Liegenfdjaften und Werthtitel : 
a. in Winterthur: 
Dienftag den 4. Februar, von Vormittags 9 Uhr an, auf der hieſigen 
Stadthaushalle : 
Das Wohnhaus Ro. 765 (roth), fiir 12,000 Fr. aſſekurirt; 
801 10,500 


n " " "” " n" ” 
. » 802 , » 12,000 , ‘ 
0" " n 1236 , » 7,500 » " 
” n n 1237 » 4» 17,500 » ” 
; » ». 12388 , » 6,500 , ‘. 


(legtere drei unvollendet.) 
Das Wohnhaus Mo. 1144 (roth), für 10,500 Fr. aſſekurirt; 
n 1 " " 1, " " 

" " ” 1146 m " 10,500 ”" ” 

alle nebft Hofraum und Garten, Weg- und Brunnenantheil, im Töß—⸗ 

feld gelegen. 

276,3 CD) Wteter (3070 2’) ra im Tößfeld. 

1610,6 (Meter (17,895 9) Wiejen im grofen Tößfeld. 

Das Wohnhaus Mo. 1209 (roth), als unvollendet fiir 30,000 Fr. 
affeturirt, nebft 932,72 IMeter Hofraum und Garten dabei, an 
ber Zuürcherſtraße. 

Das Wohnhaus Ito. 1253 (roth), als unvollendet fiir 2500 Fr. affe- 
kurirt, mit 2556,9 IMeter Wiefen dafelbft. 

Das Wohnhaus Po. 1210 (roth), als unvollendet für 6000 Fr. affee 
aes nebft 170,3 IN Meter Land dabei, ebenfalls an der Riirder- 

raße. 

Das Wohnhaus Mo. 1016 (roth), fiir 36,000 Fr. aſſekurirt, und 
24,3 D Meter Hofraum dabei, an der Haldenftrage. 

Bwei Sduldbriefe von 976 und 800 Fr. auf Geundftiide in Humlikon. 

Gin Kauffduldbrief per 3000 Fr. auf ein Haus in Winterthur. 

Gin dito per 2600 Fr. auf Liegenfdaften in Neubrunnen-Turbenthal. 

Berfdiedene Guthaben im Gefammtbetrage von 7900 Fr. 





a — 
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b. in Tif: 

Gleichen Tages, Abends 8 Uhr, in der Wirthfdaft des Herrn 

Ammann jur ,Germe* dafelbft: 
Zirka 8 Aren und 10L) Meter (1 Brig.) Wiefen und Aergeten im 
fleinen Nägelſee. 
Zirka 81 Aren (23/2 Jud.) Aderland allda. 
I. Der Fahrhaben: 

Nämlichen Tages (4. Februar), von Nachmittags 2 Uhr an, im 
Haufe Ro. 1209 an der Riircherftrafe beginnend: 

1 Briden- und 1 Steinwagen, 2 Kochherde, 6 Glasthiiren, 
1 Küchengeſtell, eine Partie Ralf, Bretter und Scheiterholz, 2 runde 
und 4 ovale Weinfifjer, 3, 4, 7, 24/2 und ‘/g Saum haltend und 
Anderes mehr. 

Donnerftag den 6. Februar, von Vormittags 9 Uhr an, im 
Theaterfaale des „Caſino“ dabier: 

Hausrathlide Gegenftinde: 2 grofe Spiegel, 8 harthölzerne und 
tannene Tifdje, 12 Rohr- und Polfterfeffel, 2 Ranapec, 1 Kommode, 
1 Sefretér, 2 Stodubren, 15 Portraits, 1 zweithüriger Kleiderkaſten, 
1 aufgeriiftetes Bett, 2 Küchekaſten, Glas- und Küchengeſchirr, 24 Bes 
fede, 1 filberne und 2 goldene Tafdenuhren u. v. Und. m. 

Gantrodel, Situationspline und Miethvertriige betreffend die 
Liegenfdaften in Winterthur fliegen bet unterzeichneter Stelle, der 
Gantrodel bezüglich der Grundftiide in Tig bet dortigem Gemeind- 
ammannamte zur Ginfidt apf. 

Der Berfauf der Fahrhaben, inkl. Werthtitel, erfolgt gegen Baars 
ablung. | 
Winterthur, den 23. Januar 1879. 

Motariat der Stadt Winterthur: 
3. Ulr. Dengler, MNotar. 


42. G@antanj;zeige. 


Die zweite und legte Gant fiber die Liegenfdaften aus dem Kon⸗ 
fturfe des Heinrih Aeberli, Miller, in der Tobelmiihle, Gemeinde 
Küsnacht, findet Montags den 3. Februar d. J., in der Wirthſchaft 
zur Krone auf der Ford ftatt, und werden demyufolge verfauft: 

Cin Wohn⸗ und Mühlegebäude mit zwei Anbauten, ein Wafferrad 
mit eiſ. Wellbaum, Zahnkranz und Kolben von Cifen, unter 
No. 278 a zuſammen fiir 8500 Fr. affefurirt; 

eine Scheune, unter No. 278b fiir 1600 Fr. affeturirt; 

zirka 1 Heltare 54 Aren Hofftatt, Garten und Umgelinde ; 

zirka 5 Heftaren 90 Uren Wiefen, Ader, Streueland und Hol; an 
8 verſchie denen Stiiden. 

Der bezügliche Gantrodel liegt in untergeidneter Kanzlei yur 
Einſicht offen. ' 

Kiisnadt, den 24. Januar 1879. 

Notariatstanglei Küsnacht: 
H. Boltart, Notar. 
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43. Gantanzeige. 

Am Freitag den 31. d. Mts., von Vormittags 9 Uhr an, wer- 
den im @afthofe gum goldenen Stern dahier öffentlich gegen Baar⸗ 
zahlung verſteigert: 

Aus dem Konkurſe Joh. Ib. Küpfer: 

Mehrere Haus: und Wirthſchaftsgeräthe. 

Aus dem Konkurſe Johs. Schober, Vater: 

Eine Fleiſchwaage mit kupfernen Schaalen, 10 Gewichtſteine, ein 
vierrädr. Bruggwägeli, mehrere Metzgergeräthſchaften, eine Police auf 
die ſchweiz. Rentenanſtalt, eine —* Obligation (Zurichſee⸗ 
bahn) per Fr. 500. 

Aus dem Konkurſe Johs. Kun 
Mehrere Tiſche, Kaften, Seſſel, Spiegel, ein Schreib⸗ 
pult, ein Ranapée, 2c. 

Aus dem RKonfurfe Johs. Ufter: 

Ginige Herrenfleider, ein Spazierftod, eine filberne Uhr. 
Aus dem Konkurſe Louis Ri hlin: 

Bier Kirchenort⸗Scheine. 
Aus dem — Joſ. Jantſch: 

Einige Giirtlerei-Gegenftinde. 
Aus dem Konkurſe Karl Zacher: 

Gin Korpus und andere Gegenftande. 
Aus dem Konkurſe Franz Nofer: 

ine goldene Rylinderuhr. 

Zürich, ben 27. Januar 1879. 

Notariat der Stadt Zürich: 
Gd. Wetli, Notar. 


44.. Gantanzeige. 

Aus der Konkursmaſſe des Hermann Scherrer-Schuler, 
Bahnbetriebskontrolleur, in Winterthur, werden Donnerſtags den 30. 
Januar 1879, von Nachmittags 2 Uhr an, im Gafthaute zur Hel- 
vetia beim hiefigen Bahnhofe gegen Baarzahlung öffentlich verfteigert : 

1 Tiſch, 6 Rohrfeffel, 1 Spiegel, 1 Waſchtiſch, 3 Koffern, Bette 
zeug, Keidungeftiice Glas: und Küchengeſchirr, 2 Kinderwas 
gen, 3 Fleinere Weinfäßchen, 1 BVetterligewehr ; 

10 neue feidene Regenfdirme, 4 goldene Tafdenubren mit Ketten, 
1 goldene Stednadel, filb. Eß- und Theelbffel, 1 filb. Tortens 
ſchaufel, Zuder ſcheere und Ankenmeſſer, 1 ſilb. Schützenbecher. 

1 Todesverſicherungspolice per Fr. 3400 der ſchweiz. Rentenanſtalt. 

Ferner aus dem Konkurſe des Salomon Frey, Handelsagent 
dabier, einige beftrittene Guthaben. 

Winterthur, den 23. Januar 1879. 

Notariat ber Stadt Winterthur: 
3. Ulr. Dengler, Notar. 
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45 Gantangzeige. 


3m Konkurſe betreffend HeinriGd Schneider von Albisrieden, 
wohnbaft bet der Kirche Hombredtifon, findet iiber die vorhandenen 
figenfrhaften, al: 
1. 1 Wohnhaus mit 2 Wohnnngen, fiir Fr. 15,000, 1 Sdeune 
und 1 fefte Weinpreſſe fiir Fr. 9,500 affefurirt, 
2. Zirka 2 Hetaren und 80 Aren Garten und Wiefen dabei, 


3. 2 » 7  , Wieſen und Ader an 3 Stücken, 
Belg: und Kramenader genannt, 

4. — ome = » 49 , GStraéueland auf dem Lautiker— 
riedt, 


Donnerftag den 6. Februar nidfthin, Abends 6 Ur, in der Krone 
Hombredhtifon, eine zweite und letzte Steigerung ftatt. 
Stäfa, den 27. Januar 1879. 
Notariatskanzlei Stäfa: 
A. Meier, Landſchreiber. 


46.. Gantanjzeige. 

Im Konturfe de8 Guftad Hauger von Donaucfdhingen (Grog: 
herzogthum Baden), Schreiner, wohnhaft in Oberſtraß, werden Dienftag 
ben 4. Februar 1879, Abends von 7 Ubr an, in der Wirthfdaft ded 
Hrn. Hiltpold gum Palmhof in Oberſtraß nachfolgende Liegenfdaften 
öffentlich verftetgert: 

Wo hnhaus Nr. 77, als unvollendet fiir Fr. 57,000 aſſekurirt; 
2 Aren 80,4 OQuadratmeter (3115 Quadratfug) Land, Grundflide 
dieſes Hauſes und Hofraum ; 

Wobhnhaus Rr. 274, als unvollendet für Fr. 25,000 affefurirt ; 

8 Aren 84,1 OQuadratmeter (9823 Quadratfug) Land, Grundflide 

dieſes Hauſes und Hofraum. 

Behufs Befidtigung der Gantobjefte wende man fic) an unter- 
zeichnete Stelle, wofelbft die Gantbedingungen zur Einſicht offen 
liegen. 

Oberftrag, ben 23. Januar 1879. 

Notariat Oberſtraß: 
3. C. Sdhmid, Notar. 


47. Gantanjzeigqe. 

Die gweite BVerfteigerung über die Liegenſchaften des im Konkurſe 
befindlidjen Albert Zollinger in Maur findet Montag den 3. Februar, 
1879, Abends 6 Uhr, in der Wirthfdhaft des Herrn Bader Kunz in 
Maur ftait. | 
* Die Spezifikation der Liegenſchaften iſt enthalten im Amtsblatt 

o. 3. 

Uſter, den 27. Januar 1879. 

Notariatskanzlei Uſter: 
Ad. Stierli, Landſchreiber. 
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48.. Gantanjzeige. 
Aus der Konkursmaſſe betreff. ben Nachlaß des Jakob Sdhneider, 
Maurer, von Rorbas, werden Dienftag den 4. Februar 1879 auf 
Gffentlidje Steigerung gebracht: 
a. Nadmittags von 1 Ubr an, beim Haufe Mr. 75 in Rorbas: 
Verfdiedene Haus- und Feldgerath{daften, worunter namentlid) ein 
größerer und cin fleinerer Handwagen, 1 Futterſchneidſtuhl, 2 
Weinfäßli, 1 Weintanfe, 2 einthiirige Käſten, ferner 10 Geritft- 
laden u. A. m. 
b. Abends 6 Uhr im Gafthof gum Hirfden in Rorbas: 
Die Liegenſchaften, beftehend in: 
1 Wohnhaus, Sdeune, Stallung und Schweinftallanbau, 
unter Nr. 75 fiir Fr. 2500 affefurirt ; 
zirka 8 Aren (1 Bierling) Gemüſe- und Baumgarten ; 
zirka 80 Aren (2'/e Jucharten) Reben, Wies- und Ackerland 
und Waldung an 11 Stiiden. 
Der BVerfauf der. Fahrhaben erfolgt gegen baar; der Gantrodel 
bezüglich der Liegenſchaften liegt Hierorts zur Einſicht offen. 
Embrad, den 22. Januar 1879. 
Notariatsfangleti Embrad : 
Ernft Rronauer, Notar. 


49, Gantanzeige. 

In der Wirthſchaft des Herrn Paul Meili zur „Sihlburg“ in 
Außerſihl wird Samſtag den 1. Februar 1879, Vormittags von 8 Uhr 
an, aus der Konkursmaſſe des Heinrich Pfiſter, Negociant, in Außer— 
ſihl, gegen Baarzahlung auf öffentliche Steigerung gebracht: 

Det gejammte Waarenvorrath des Konkurſiten, beftehend in: 
Cigarren, Tabat, Zündholz, Seife, Srirfemehl, verjdiedene Gerſten, 
Butter, Kaffee, Zucker, Beitli, Kafe, Bieger, Faden, Garne, Seiden- 
binder u. v. And. m. 

Uuerfibl, den 25. Januar 1879. 

Notariat Außerſihl: 


Hch. Hürlimann, Notar. 


50. Gantanzeige. 

Aus der Konkursmaſſe betreffend den Nachlaß des Jakob Heußer, 

Löther, ſeßhaft geweſen in Binzikon-Grüningen, werden daſelbſt bei 

der Wohnung desſelben, Montags den 3. Februar d. J., Nachmittags 

puntt 1 Uhr, gegen Baarzahlung auf öffentliche Steigerung gebracht: 
Die vorhandene Fahrhabe, beſtehend in verſchiedenem Hausrath, 

darunter: 3 Betten, 2 Kaſten, Tiſch, Seſſel, Kommode, verſchie dene 

Küchengeräthſchaften, Kleidungsſtücke, 1 Lotherwerfyeng, zirka 25 Bür— 

den harthölz. Reiſig u. A. m. 
Grüningen, den 27. Januar 1879. 
Notariat Griiningen : 

3. H. Beilenmann, Notar. 
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51. Gantanzeige. 

Im Ronkurfe des Fried. Furrer, Weinhandler, in Winterthur, 
werden gegen Baarjahlung verfteigert: 

Donnerftag den 30. Januar 1879, Nadmittags 2 Uhr, in der 

»Delvetia” beim hieſigen Babhnhofe: 

Zwei neue Flafdenfidmajdinen. 

Dienftag den 4. Februar 1879, Bormittags 9 Uhr, auf der Stadt. 
haushalle dahier: 

Fünf Liter Waſſer per Minute von dem ſtädtiſchen Waſſerwerk, 
welche der Kridar fiir das Grundſtück Kat. No. 1081 durch Vertrag 
vom 19. Mai 1872 erworben hat. 

Winterthur, den 25. Januar 1879, 
Notariat ber Stadt Winterthur : 
J. Ulr. Dengler, Notar. 


52.. Gantanzeige. 


Aus dem Konkurſe des Hs. Heinrich Lang, Handler in Stadel, 
werden die Liegenſchaften künftigen Donnerſtag den 30. dies, von 
Abends 6 Uhr an, in der Roſe in Stadel Stfentlid) verfteigert und 
yar: 

Birfa 20 Aren Reben an 3 Stiiden. 

irfa 28 Aren Wiefen an 2 Stiicen. 

Birt 3 Heltaren und 18 Aren Ader an 12 Stiiden. 

Riederglatt, den 22. Januar 1879. 

Notariatstanglei Niederglatt : 
Alex. Schmid, Notar. 


53.. Gantanzeige. 

Aus dem Konkurſe des Albert Hitz von Thalweil, Schneider, 
wohnhaft in Hottingen, werden Freitag den 7. Februar d. Is. die 
Attiden öffentlich verſteigert und zwar: 

a. Die Fahrhabe Nachmittags von 2 Uhr an beim Wohnhauſe des 
Konkurſiten gegen Baarzählung, worunter namentlich: 1 älteres 
Gopka, 1 ovaler harthölzener Säulentifch, 1 tannene Kommode, 
1 tann. Sekretär, Brettlijeffel, 1 Mahmafdine, Syftem , Grover 
& Bader“, Fenftervorhange, Portraits, Spiegel, 4 Weinpiecen, 
2 Weinfäßchen, 1 ſtürzene Wajfertanfe, 1 Weintanfe 2c. 

b. a8 unter No. 387 fiir 45,000 Fr. aſſekurirte Wohnhaus an 
der Merkurſtraße in Hottingen gelegen, mit dazu gehörendem 
Hofraum, Abends von 7 Ube an in dev Wirthſchaft gum , Thal- 
egg” am Reltweg-Hottingen. 

Der Gantrodel liegt inzwiſchen bet untergeidneter Stelle zur 
Einſicht auf und bezüglich der Beſichtigung der Liegenfdajt wende man 
fih an bas Gemeindammannamt Hottingen. 

Oberftrag, den 23. Januar 1879. 

Notariat Oberſtraß: 
3. C. Sdhmid, Notar. 
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54. Gantanzeige 
Aus dem RKonfurfe de8 Rudolf Boßhard von Sternenberg, in 
ber Winterhalden- Wald, werden Freitags den 31. Fanuar 1879, von 
Vormittags 9 Uhr an, in der Wohnung de8 Rridaren, durd das 
Gemeindammannamt Wald gegen Baarzahlung öffentlich verfteigert : 
1 tannene Rommode, 1 Bogelfifig. 4 harthölz. Seffel, 4 Por- 
traits, 1 Liqueur-Service, 1 Wanduhr mit-meffing. Gewidt, 1 tann. 
Küchekaſten, 1 tann Tif), 2 Cifenpfannen, 2 Tuchkräzen, ein 11/2 
ſchläfiges vollftindiges Bett mit Bettftatt u. A. m., wozu RKauflieb- 
haber eingeladen werden. 
Wald, den 28. Januar 1879. 
Notariatskanzlei Wald: 
3. Jb. He BR, Notar. 


55. Gantanzeige. 

Aus dem Konkurſe de8 Joh. Jakob Gidler, Hs. AUlrichen fel. 
Sohn, von QAttenbach, Maſchinenputzer, im Scinthal- Winterthur, 
wird Dienftags den 4. Februar 1879, Bormittags 9 Uhr, auf der 
Stadthaushalle dabhier, Sffentlid) verfteigert : 

Das Wohnhaus No. 898 im Schinthalquartier, für Fr. 5200 
afjefurirt, nebft 79,1 Meter Hofraum und Garten dabei. 

Der Gantrodel fann hierorts ecingefehen werden, für Befidtigung 
des Objeftes wende man fid) an diesfeitige Stelle. 

Winterthur, den 22. Januar 1879. 

Notariat der Stadt Winterthur : 
3. Ulx. Denzler, Notar. 


56.. Mantanycige. 


Im Konturfe über Melchior Buholyzer, Maler, in Oberwinter- 
thur, fommen Dienftag den 4. Februar 1879 auf sffentlide Steigerug : 


a. Bon Nadhmittags 2 Uhr an beim Haufe de8 Kridaren deffen 
hausrithlide Gegenftinde, wie: Betten, Tiſche, Stithle, Por- 
träts ꝛc., und feine Berufsgeräthſchaften: Farbgefdjirre, Oel— 
fäſſer, Pinſel, Farbmühle und verſchiedene Farbftoffe zc. 

b. Bon Abends 6 Uhr an in der Wirthſchaft des Herrn Friedens— 
richter Ruckſtuhl die Liegenſchaften, beſtehend in: 1 Wohnhaus 
mit Gemiifegarten, 1 Scheune, Schopf und Malerwerkſtatt und 
jitfa 12 Uren und 15 Quadbratmeter Baumgarten. Die Gebäu— 
lidjfeiten find gufammen fiir 7600 gr. aſſekurirt. 

Der Gantrodel mit Gantbedingungen liegt ingwifden in unter- 
zeichneter Kanzlei zur Cinfidjt offen. 
Winterthur, den 20. Januar 1879. 
Notariat Oberwinterthur : 
Für den Notar: 
Klinger, Subſtitut. 
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57.. Gantanjzeige. 

Aus ber Konfursmaffe des Wilhelm Dahl in Außerſihl kommt 
Dienftag den 4. Februar 1879, Abends 6 Uhr, in der Wirthſchaft 
qum , Schinthal* im Werdgarten in Auferfihl auf öffentliche Steigerung : 

Das Wohnhaus zum ,Schinthal” felbft, unter Mo 951 fiir 
30,000 Fr. biandverfidert ; Flurbud) Mo. 1955 2 Aren 52,2 I Meter 
(2802 1‘) Gebaudeplag und Hofraum, Antheil an 245,o5 und 481,5 
D Meter Strafengebiet. 

Gin Gantrodel liegt zur Cinfidt auf. 


Anerfibl, den 23. Januar 1879. 
Notariat Außerſihl: 
Hq. Hürlimann, Notar. 


58 Gantanzeige. 


Im Konkurſe über Rudolf Ernſt zur Untermithle-Oberwinter- 
thur kommen Dienftag den 4. Februar 1879 auf öffentliche Steige- 
rung: 

a. Von Morgens 9 Uhr an beim Hauſe des Kridaren: 

Birla 200 ZBentner Hen und Emd und etwas Stroh, 1 vollftindiger 
Wagen mit Leitern und Benne, 1 Holzegge, Fäſſer und verfdjte- 
dene andere Haus- und Feldgerath{daften. 

b. Bon Abends 8 Uhr an in der Wirthfdaft des Hrn. a. Ge- 
meindDammann Kaufmann in Oberwinterthur: 

1 Wohnhaus und Mühle, affefurirt fiir Fr. 13,500, 1 Wobhn- 
haus, afjefurict fiir Fr. 10,000, 1 Scheune, Stall und Futtertenn, 
fomte 1 Holz- und Wagenſchopf, affefurirt fiir Fr. 1000, nebft Hof- 
Taum und Gemiifegarten ; ferner dad yu obigen Gebäulichkeiten gehö— 
tende Wafjerredht und zirka 2 Heftaren, 34 Aren und 80 Quabdrate 
meter Reben, Aderland und @Wiefen, an verfdiedenen Stitden. 

Der Gantrodel mit Gantbedingungen liegt ingwifden in unters 
zeichneter Kanzlei zur Cinfidt offen. 

Winterthur, den 20. Januar 1879. 

Notariat Oberwinterthur: 
Für den Notar: 
Klinger, Subftitut. 


59.. Aus dem Konkurſe des Uhrmaders Rud. Wikmann am 
Limmatquai, Zürich, madt ein Fauftpfandgliubiger bas Angebot, die 
in ſeinem Beſitze befindlichen Fauftpfinder, von weldjen cin Verzeichniß 
in ber unterfertigten Kanzlei yur Cinfidht offen liegt, um den Preis 
von 1550 Fr. fiuflid) gu übernehmen. 

Simmtliden Kreditoren des Rud. Wikmann wird hiemit von 
biefem Anerbieten Kenntnif gegeben und denfelben cine Frift von zehn 
Tagen ab Heute angefest, um hierorts die Alten eingufehen und alle 
falltge Proteftationen gegen diefes Verfahren eingulegen, in der Mei— 
nung, daß eine eingelegte Proteftation die Sffentlidje Verfteigerung der 
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Fauftpfinder gur Folge hatte, allgemeines Stillfdweigen aber als 
Genehmigung des eingangs genannten Verfahrens angefehen würde. 
Biiridh, den 23. Januar 1879. 
Notariat der Stadt Zürich: 
Gb. Wetli, Notar. 


60 Bertheitlungsplan. 


Im Konkurſe des Rudolf Frei, Wegtnedhts, in Dietifon, ift fir 
die laufenden Glaiubiger nad dem genehmigten Vertheilungsplan Nichts 
erhältlich. Allfällige Cinwendungen gegen die Ridtighett diefes Planes 
find binnen zehn Tagen, von heute an geredjnet, Hierorts einzu⸗ 
reiden, widrigenfallé derfelbe als anerfannt betrachtet wird. 
Schlieren, den 27. Januar 1879. 
Notariatstanglei Schlieren : 
A. Eppredht, Landſchreiber. 


61. Im Konkurſe des Auguſt Meier von Dänikon, alt Wirth, 
in Oberurdorf, iſt auf die vorhandenen, nicht vindizirten Aktiven ein 
Kaufsangebot. von 12 Fr. gemacht und Letzteres vom Konfursridter 

enehmigt worden. Den Meier'ſchen Kreditoren wird nun hievon 
Penntnig gegeben und denfelben eine mit dem 6. Februar d. J. endi⸗ 
gende rift zur Abgabe von allfalligen Mehrgeboten angefest. 
Schlieren, ben 27. Januar 1879. 
Notariatskanzlei Schlieren: 
A. Epprecht, Landſchreiber. 


62. Das Konkursverfahren gegen Frau Thereſia Säuberlin geb. 
Schwertfeger, Geſchirrhändlerin, von Teufenthal, in Dietikon, iſt aus 
Mangel an Aktiven laut bezirksgerichtlichem Beſchluß vom 18. dieß 
ſiſtirt worden. 

Schlieren, den 25. Januar 1879. 
Notariatstanglei Schlieren : 
YU. Eppredt, Landfdjreiber. 


63. Im Konkurſe betreffend Jakob Bleuler, Bader, von Rollifon, 
wohnbhaft im Kählhof-Stäfa, findet die} auf ben 11. Februar 1879 
angeſetzte Konkursverhandlung nidjt ftatt. 

Stifa, den 27. Januar 1879. 
Notariatskanzlei Stifa: 
UW. Meier, Landjdreiber. 


64. Im Ronturfe über Satoh Weberli von Aeugſt, Kifer, in 
Rüſchlikon, findet eine Auffallsverhandlung nicht ftatt. 
Thalweil, den 21. Januar 1879. 
Notariat Thalweil : 
Th. Koller, Landfdreiber. 


163 


_— 


65. KRontursbheendigung. 
Das gegen Alois Digtirdner von Mühldorf, Bayern, Tape- 
zierer, me hnbhaft am Reltmeg-Hottingen, eingeleitete Ronfursverfahren 
ift Mangels Aftiven fiftict, Kridar dagegen bis gum 8. Januar 1881 
im Uftivbiirgerredjte eingeftellt worden. 

OberftragB, den 27. Januar 1879. 

Notariat Oberftrak : 
3. €. Smid, Notar. 


66. RKRontursbeendigung. 

Rudolf Weber, Rimmermann, von Gibsweil-Fifdhenthal, wohn- 
haft in Oberfempten, ift nach durdhgefiihrtem Ronfurfe laut Beſchluß 
des Bezirksgerichtes Hinweil pom 16. Januar 1879 im Aftivbiirgerredht 
nidt eingefteflt worden. 

Wetzikon, den 25. Januar 1879. 

Notariatskanzlei Wegifon: 
3. §. Staub, Notar. 


67. KRonturserledigung. 

Das Kontursverfahren gegen Jakob Honegger von Hombred- 
tifon, Genn, wohnhaft gewefen in Hinweil, tft durdgefiibrt und 
beendigt. Der Kridar ftarb während der Dauer des RKonfurfes. 

Wesifon, ben 25. Januar 1879. 

Notariatskanzlei Wetzikon: 
3. H. Staub, Notar. 


68. Konkurserledigung. 

Das über Frau Aloiſia Weinmann geb. Stäheli, Ehefrau des 
Konrad Weinmann, Heizer, am See-Herrliberg), eingeleitete Konlurs—⸗ 
verfahren iſt durch Beſchluß des Bezirlsgerichtes Meilen vom 5. De— 
zeber 1878 Mangels Altiven ſiſtirt worden!,, was Jhiemit öffentlich 
belannt gemacht wird. 

Meilen, den 25. Januar 1879. 

Notariat Meilen: 


A. Schreiber, Landfdjreiber. 


Konturspublitationen. 


69. Ueber dite nadbenannten Perfonen, reſp. über deren Vermögen, 
ift von dem betreffenden Bezirtsgeridjtsprafidenten der Konkurs eröffnet 
worden: 

1. Ronrad Baumann, Vater, Schneider, von Hanfen a. A., 


im Dettenbühl yu Wertsweil, in Folge durdgefiihrten Rechtstriebes. 
Legter Tag der Eingabe in die Motariatstanglei Schlieren den 
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22. Februar 1879; Daner ber Bedenkzeit vom 9. bis 18. Marg 
1879; Berfteigerung der Aftiven den 11. März 1879; Kon— 
küursverhandlung ben 17. April 1879, Bormittags 8 Uhr, im 
Gerichtshauſe in Affoltern. 


2. Abraham Huber, Sager, Konraden fel. Sohn, in Zweidlen 
bei Glattfelden, in Folge durdgefiihrten Redhtstriebes, laut Verfitgung 
des Bezirksgerichtspräſidiums Biilad vom 24. Januar 1879. Lester Tag 
ber Eingabe in die Notariatsfanjlei Egligau den 1. März 1879; 
Dauer der Bedenkzeit vom 18. bid 28, März 1879; Verſteige— 
tung der Attiven den 25. März 1879; Ronfursverhandlung 
ben 12. April 1879, Nadmittags 2 Ur, im Geridtshaufe in Biilad. 


3. Jafob Hofmann, Sdhreiner, Konraden fel. Sohn, in Seen, 
laut Berfitgung ded BezirlSgeridtsprafidiums Winterthur vom 20. 
Januar 1879. Lewter Tag der Cin gore in die Notariatskanzlei 
Oberwinterthur in Wintertbur den 6. März 1879; Dauner der Be— 
denkzeit vom 20. bis 29. März 1879; Berfteigerung der Attiven 
ben 27. März 1879; Ronfursverhandlung ben 12. April 1879, 
Vormittags 8 Uhr, auf bem Stadthaufe in Winterthur. 


Es ergeht daher an alle Gläubiger und Schuldner der in Konkurs 
Gerathenen die Wufforderung, über ihre Anfpraden und Verbindlidfeiten 
ber betreffenden Rotariatsfanglei genaue Eingabe, und ywar, wenn fid 
die Anſprache auf notarialifde Urkunden ftiigt, unter genauer Bezeichnung 
berfelben, fonft aber unter Beilegung der Beweisurtunden in Original 
ober in beglaubigter Abſchrift vor Ablauf des oben hiefür feftgefegten 
Termin’ gujuftellen, unter der Bedrohung, dak, wer Forderungen oder 
Rechte, die dem Gemeinfdulbdner guftehen, verheimlidt, nad Mafgabe 
bes § 51 bes Gefeges betreffend bas Konkursverfahren Whndung yu 
gewärtigen hat, ſäumige Anfpredjer aber ihre Forderungen eingig nod 
bis gum Beginne der Bedenkeit und unter gu gewartigender Ordnungs- 
buße eingeben können, ſpäter aber damit von der vorhandenen Maffe 
ausgefdloffen werden, foweit nicht der § 87 bed zitirten Gefeges etwas 
Unberes verfigt. 


Hinfichtlich der Bedeutung der oben feftgefegten Bedenkzeit und der 
Konkursverhandlung, fowie der dieBfilligen Rechte und Obliegen}eiten 
ber Betheiligten wird anf bie Beftimmungen des jitirten Gefeges, 
inébefonbdere ber 8§ 97—130, verwieſen. 


ae ee ene 


Drud und Expedition der Genoſſenſchafts⸗VBuchdruderei Zürich. 





Abonnementspreis, 


Einrückungsgebühr. 


Die gedruckte Zeile 15 Rpn. 
Briefe und Gelder franfo 
an die — 


Für bas ganze Jahr Fr. 4. — 
Halbjidrlid Fr. 2. 50. 
ey 20 Rpn. 


Antsblat deß Kantons Zirich. 


Freitag den 31. Januar 1879. 


Sekhanuntmadungen von Adminifirativ-Sehirden, 


Belannimadhungen von Kantonalbehsrden. 








J Holzverſteigerung. 
er den 3. Februar werden in der Staatswaldung Teufen 
varfteigert 
Bormittage 11 Uhr im Strengenbrunnen: 
25 ftarfe Buthenftimme. 
140 Raummeter Buchenſcheitholz. 
1000 Wellen. 
Nachmittags 3 Uhr bei der Kiesgrube im Hard-Embrach: 
100 Raummeter föhrenes Scheitholz. 
1100 Wellen. 


Regensberg, den 27. Januar 1879. 
Forſtamt des IV. Kreiſes: 
Rüedi. 


Sekanntmachungen von Bezirksbehörden. 


2. Die Herren H. Hintermeiſter und G. Rinderknecht in 
Goldbad-Kiisnadt beabſichtigen außerhalb ihren Liegenſchaften einen 
— — von 15,5 Meter Länge nebſt einem Haabhacken von zirka 

4,5 Meter Linge im Seegebiet yu erſtellen. 

Privateinfpraden gegen diefes Projelt, bas auf der Lofalitit mit 
Pfählen bezeichnet ift, a innerhalb 4 Wodjen von heute an bei der 
unterzeidjneten Amtéftelle, wo der bezügliche Plan zur Cinfidt offen 
liegt, ſchriftlich gu erheben. 


Meilen, den 27. Januar 1879. 
Der Bezirtsftatthalter : 
Wunderlt. 
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3. Bevogtigung. 

Heinrid) Meier, Berghanfen, von Glattfelben, ift gemäß feines 
freien Willens unter ftaatlidle Vormundſchaft geftellt und als deffen 
Vormund ernannt worden: Herr Gemeindrath KR. Keller dafelbft. 

Bülach, den 23. Januar 1879. 
Im Namen deB Bezirksrathes : 
Der Rathsfdreiber, 
Schweizer. 


Bekanntmachungen von Gemeindsbehörden. 


4. Bekanntmachung betreffend Baugeſpanne. 
In der Stadt * ſind nachbenannte Bauge penne errichtet 
worden, und die betreffenden Pläne können im Hochbaubureau (Stadt⸗ 
hausplatz Mo. 2) eingefehen werden. 




















. : Tag der Gndtermin fir 
Cigenthitmer Bauobjett. Publitation | privatredilicde 
des Baugeſpanns. im Amtsblatt. Einſprachen. 
Hr. Frey-BWepfer| 3 Wohngebäude an der| | 
in Ries bach. Ede Setbengaffe- Freien- 
ftrafe. 31. Jan. | 14. Febr. 


Hr. Hardmenyer. Wohngebäude an der Eee 
Sihlftrafe - Selnanftrafe. " 
Zürich, den 30. Januar 1879. 
Aus Auftrag des Stadtrathes ; 
Das ſtädt. Hochbaubureau. 





5. Bekanntmachung betreffend Baugeſpanne. 
In der Stadt Winterthur ſind nachbenannte Baugeſpanne er— 
richtet worden und die betreffenden Pläne können im Bureau des Baus 
amtes eingeſehen werden. 











Eigenthümer des Tag der Endtermin fuͤr 
Bauobjekt. Publitationprivatrechtliche 
Baugeſpanns. im Umtsblatt.| Ginfpracen. 
Herr J. Greuter,! Umbau feines Gewiihs:| | 
Gärtner. hauſes an der Geifelweid- | 
ſtraße. 31. Jan. | 14. Febr. 
Herr Gauren-s 1 Wohngebäude am Neu— 
mann, Ruttler. markt. — 


Winterthur, den 25. Januar 1879. 
Im Namen der ſtädt. Baupolizeikommiſſion: 
Der Bauamtmann, 


Joh. Schalcher. 
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6. Außerſihl. 
In hieſiger Gemeinde iſt nachbenanntes Baugeſpann errichtet 


worden. Die darauf bezüglichen Pläne können in der Gemeindraths- 
fanglei eingefehen werden. 











Cigenthiimer Hatrobict Tag der Gndtermin fir 
auobiett. QPublifation | privatrechtlide 
des Baugefpanns. J im Amtsblatt. riba 
= 3. Blidle, |Doppelwohnhaus an der! 
emeindrath, und Sofephésftrage. 
A. Bauer, dabier. 31. San. | 14. Febr. 





Auerfibl, den 30. Januar 1879. 
Die Baulommiffion. 


7. Selanntmadung betreffend Baugefpanne. 


In hieſiger Gemeinde ift nadbenanntes Baugefpann erridtet 
worden und dte betreffenden Plane können in der Gemeindrathstanglet 
eingeſehen werden. 


Gndtermin fir 
privatrechtliche 
Einſprachen. 


Tag der 
Publikation im 
Amtsblatt. 


Eigenthümer 
des Baugeſpanns. 
Herren Ryſer & Wohnhaus an der Stein: 


Pfenninger, gaffe. 
Maurermeifter. 


Riesbad, den 30. Januar 1879. 


Bauobjett. 











31. Jan. 








14. Febr. 
Die Baufommiffion. 


8 Baugefpann. 


Here Friedrih Hasler in Eſchlikon-Dynhard will auf der Weft. 
fette feines Hauſes einen Anbau (Stall und Sdopf) erftellen, wie das 
exridjtete Geſpann acigt. 

Die MaKbefdreibung fann bei unterzeichneter Stelle eingefehen 
werden und die Frift fiir Cinfpraden endigt mit dem 11. Februar. 
Dynhard, den 28. Januar 1879. 

Im’ Namen des Gemeindrathes : 
Der Schreiber, Kaſpar Hafner. 


9. RKraftloserflirung eines Heimatſcheines. 


Da der dem Joh. Burfhardt von hier, geb. 1836, unterm 
8. Mai 1856 ansgeftellte, im Amtsblatt No. 5 anfgerufene Heimatfdein 
innert der angefegten Friſt nidjt beigebradjt wurde, fo wird derfelbe 
mit ftatthalteramtlidker Bewilligung fraftlos erklärt. 
Wiptingen, den 29. Januar 1879. 
Die Gemeindrathstangler. 
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10.. Befanuntmadhung betreffend Baungefpanne. 


Jn hieſiger Gemeinde ift nachbenanntes Baugefpann erridjtet 
worden. Die darauf bezüglichen Plaine können in der Gemeindraths- 
fanjlet eingefehen werden. 


Gndtermin fir 











Eigenthümer Tag der 
Bauobjett. Publifation | privatredtliche 
des Baugefpanns. | im Amtsblatt. Ginfvraden. 
Here Reinhard: | 1 Wohnhaus an der | 
Fenner, Stocerftrafe. 28. Jan. | 11. Febr. 





Enge, den 27. Januar 1879. 
Der SGemeindrath. 


11. Herr Heinrid) Huber, Prafident, und Mitbetheiligte, in Hegi, 
beabfidjtigen, eine Brunnen-Wafferlettung yu erſtellen, vom Sdlok- 
qgarten des Ulrich Huber, GieRer, auf dem Straengebiet in der 
Richtung weſtlich iiber die Brite des Waffergrabens und weiter ſüdlich 
im Gtraffengebiet und neben der Dorfbriide iiber die Eulach, fowie 
cane derfelben und bis in den Baumgarten des Herrn Prifident 

uber. 
Einſprachen gegen diefes Projeft find binnen 14 Tagen von heute 
an fdjriftlid) dem Gemeindrathe eingureichen. 

Oberwinterthur, den 31. Januar 1879. 
Die Gemeindrathstanglei. 


12... , Unterftra 
Trottoiranlage mit StraRenforreftion. 

Der Gemeindrath ift im Falle, die Trottoiranlage vom weißen 
Kreuz bis yur Röthelſtraße, verbunden mit GStrafentorreftion, in 
Utford zu vergeben. 

Ucbernahméofferten find innert 14 Tagen ſchriftlich an Heren 
Prifident Müller eingufenden; ingwifden liegen die Baubeſchreibung 
und Uffordbedingungen in der Gemeindrathstangzlei zur Einſicht offen. 

Unterftraf, den 25. Januar 1879. 

Der Gemeindrath. 


13. Außerſihl. 
Ausſchreibung einer Baulinie. 

Vom Gemeindrath iſt die Baulinie für die Conradſtraße (von der 
Klingenſtraße bis in die Limmatſtraße) feſtgeſetzt worden und es liegt 
ber bezügliche Plan in der Gemeindrathskanzlei zur Einſicht auf. 

Wllfallige privatredtlihe Cinfpraden find bis gum 14. Februar 
dem Bezirksrathe einzureichen. 


Außerſihl, den 30. Januar 1879. 
Der Gemeindrath. 
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14. Herr Anguft Dengler in Hegi will das Wohnhaus No. 329 
höher auffiihren und Scheune und Stall umbauen und ermeitern nad 
Baugefpann. 

Cinfpraden dagegen find binnen 14 Tagen von heute an geſetzlich 
geltend zu madjen. 
Oberwinterthur, den 31. Januar 1879. 
Die Gemeindrathsfanglei. 


15. KRisna dt. 

Ueber die Ausfiihrung einer 73 Meter (244’) langen und zirka 
11/2 Meter Hohen Bachmauer von Brudfteinen, am rechtſeitigen Ufer 
— vom Mühleſteg abwärts, wird anmit Konkurrenz 
eröffnet. 

Baubeſchreibung und Akkordbedingungen können bei der Gemeind— 
gutsverwaltung eingeſehen und ebendaſelbſt innert 10 Tagen bezügliche 
Angebote gemacht werden. 


Küsnacht, den 28. Januar 1879. 
Der Gemeindrath. 


16. Wollishofen. 
Baugefpann. 

Herr Jafob BoKhard gum , Engel”, dabhier, beabſichtigt an der 
Albisſtraße im Unterdorf ein Magazin yu erftellen, wie foldjes auf 
dem Lofale durch Baugeſpann bezjeichnet ift. 

Die betreffenden Plane liegen auf der Gemeindrathsfanglet zur 
Einſicht offen. Endtermin fiir Cinfpraden den 11. Februar 1879. 

Wollishofen, den 27. Januar 1879. 

Namens de8 Gemeindrathes: 
J. Afper, Gemeindrathsjdreiber. 


17. Baugefpann. 

Herr Heinrid) Rod, Senn, in ba, gedenft in feiner Hauswiefe 
ein Oekonomiegebäude yu erftellen, wie folthes mit Pfählen bezeichnet 
iſt. Die Maßbeſchreibung liegt hierorts zur Einſicht offen und die 
Einſprachefriſt geht mit dem 12. Februar gu Ende. 

Bonftetten, den 27. Januar 1879. 

Die Gemeindrathstangle’. 


18. Wiedifon. 

Der Gemeindrath hat gemäß §§ 1 und 3 des Geſetzes betreffend 
eine Bauordnung vom 16. Juni 1863 die Baulinien und das Yiveau 
nadbenannter Strage auf den Gemeindeplinen bezeidnet : 

Neue Friedhofftrake vom Haufe Mo. 66 bis gum neuen Friedhofe 
im Saum. 

Die Plaine liegen bet Herrn Gemeindsingenieur Spörri yur 


Einſicht offen. 
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Allfällige Einfpraden finnen innert Frift von 4 Woden von 
heute an habe werden. 
Wiedifon, den 30. Januar 1879. 
Der Gemeindrath. 


19. Ries ba gd. 

Für die ben 2. Februar ftattfindende Nationalrathswahl find in 
Riesbach die Wahlurnen im Sdhulbaufe von 10—1 Uhr anfgeftellt 
und werden um 1 Uhr eröffnet. 

Stimmabgabe durch Stellvertretung ift unterfagt. Wer nidt 
ftimmt, Hat 60 Rp. Bue gu begahlen. 

Im Uebrigen wird auf die allgemeine Publitation von Zürich und 
Ausgemeinden verwiejen. 

Riesbad, den 24. Januar 1879. 

Die Gemeindrathstanglet. 


20. Wollishofen. 
Gemäß Beſchluß des Megierungsrathes Hat nächſten Sonntag den 
2. Februar die Erfabwahl in ben Mationalrath fiir den verftorbenen 
Herrn Widmer-Hitni ftattzufinden. 

Die Urne wird von 10—12 Uhr im Schulhauſe aufgeftellt und 
um 12 Uhr eröffnet. 

In Oberleimbad) im gewohnten Lofale von 10—11 Uhr. 

: Seder Stimmende hat feinen Stimmyeddel perſönlich abgu- 

geben. 

Wollishofen, den 29. Januar 1879. | 
Der Gemeindrath. 


31. Wollishofen. 
Wufruf eines Heimatfdeines. 

Mit Bewilligung des Statthalteramtes Aürich wird Hiemit der 
unterm 9. Januar 1855 auf Jafob Ufper von Wollishofen ausgeftellte 
und nun vermifte Familien-Heimatidein No. 415 öffentlich aufgerufen, 
und, fall derfelbe nidjt innert 14 Tagen von Heute an der unters 
zeichneten Stelle eingefandt wird, fraftlos erklärt. 

Wolishofen, den 27. Januar 1879. 

Die Gemeindrathstanglei. 


22. Aufrufund Kraftloserflirung eines 
vermifften Heimatfdheines. 


Mit ftatthalteramtlider Bewilligung wird anmit der bem Herren 
Rudolf Emil Mettler, Kaufmann, und feiner Ehefrau Maria Unna 
Cäcilia Mathilda geb. Faller, von hier, unterm 18, Oftober 1864 
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ausgeftellte, mit Ito. 731 bezeichnete Heimatſchein aufgerufen, und, 
falls derfelbe nicht innert 14 Tagen unterzeichneter Stelle beigebracht 
wird, hiemit als fraftlos erflirt. 
Stifa, den 27. Januar 1879. 
Für die Gemeindrathsfanglei : 
Der Gemeindrathsfdreiber, Kunz. 


23 Gantanjzeige. 


Unter Leitung der unterzeichneten Gantbeamtung laſſen die Erben 
des fel. Herrn Bruppader zur Rothwand Freitags den 7. Februar, 
von Vormittags 9 Uhr an, Sffentlid) verfteigern : 

4 Kühe, 1 Leiterwagen mit eifernen Achſen, Benne und Jauche— 
faß, 1 aufgeriifteter Leiterwagen mit Benne, 1 Pflug, 1 Egge, Schlitten, 
Saudeftanden, 4 Viehgeſchirre, Ketten, Wafdftanden, Waldfaigen, 
Hauen, Kärſte, Schaufeln, Aerte, 1 Winde, Hebcifen und verſchiedenes 
Giitergefdirr, zirka 6 Saum 1878er Wein, 7 Faffer, von 2-10 Saum 
baltend, 4 Saum Moſt, Tanfen, Tridjter, 5 zweiſchläfige Betten, 
2 zweithürige Käſten, 1 KRommode, 1 Backmulte, Tiſche, Sideln, 
fiipfernes und eifernes Küchengeſchirr, 1 Mildtanfe u. A. m. 
Hottingen, den 30. Januar 1879. 

Für die Gantbeamtung : 
Der Sdhreiber, 
H 0g. 


24. Enge. 
RKiinftigen Mittwod) ben 5. Februar werden von Nadhmittags 
2 Uhr an im „Sternen“ dabier zufolge Verfilberungsbegehren gegen 
Baarzahlung verfteigert: 
“1 Kuh, braun, jirfa 6 Jahre alt, 1 dito, zirka 4 Sabre alt, 
5000 Kilos Heu, 1 runder Säulentiſch, 1 Rommode, 5 Seffel u. a. m. 
Ferner aus Auftrag der Notariatsfanglei Außerſihl aus der Kon⸗ 
furSmafje des Zimmermeifter Dtoor: 
34 Stiid nub. Laden von diverfer Lange und 3 Centimeter did. 
40 , Séferladen, 4 Centimeter dic. 
2 , eichene Laden, 41/2 Centimeter did. 
2 , buchene Laden, 6 Centimeter did. 
1 Leimofen fammt Rohr und 1 Breitart. 


Enge, den 30. Januar 1879. 
Das Gemeindammannamt. 


25.. Außerſihl. 

Künftigen Freitag den 31. Januar 1879, von Nachmittags 2 st 
an, werden in der Wirthſchaft zum Alpenrbsli an dev Zeughausſtraße 
qufolge Verfilberungsbegehren gegen Baarzahlung öffentlich verftetgert : 

2 Sefretire, 36 Fitde, 138 Geffel, 4 Sopha, 4 Rommoden, 
3 einthitr. und 3 zweithür. Käſten, 3 Chiffonnieren, 1 Wmeublement, 
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1 Mufitdofe, 3 Betten, 1 Nadhtftuhl, 2 Wafdfommoden, 1 Waſch— 
tif), 4 Nachttiſchli, 16 Leintücher, 1 gold. Memontoir und 1 filberne 
Cylinderuhr, 1 Stoduhr, 1 Regulator, 2 Sdjreibpulte, 3 Comptoire 
jtiihle, 1 Dezimalwaage, 1 Geldfdrant, 1 Küchekaſten, verſch. Wirth— 
ſchafts-, Glas- und Küchengeſchirr, 3 Miichefaften, 4 Heftoliter Wein, 
10 Pferde, 9 Brugge und 4 Bennenwagen, 6 Pferdegefdirre, 1 Partie 
alte Fenſter und Saloufien, 1 zweirädrige Dampfmafdine mit ——— 
keſſel und Transmiſſion, 1 Drehbank, 1 Bohrmaſchine, 5 Schraub— 
ſtöcke, 1 Weinpumpe, 1 Breque- und 1 Viktoriawagen, 1800 Cement⸗ 
röhren, 8000 Bodenplättli, 2000/0 Cement, 1000/0 Gyps, 5 Platten⸗ 
model u. A. m. 
Außerſihl, den 27. Januar 1879. 
Der Gemeindammann: 
Benninger. 


26.. Gantanzeige. 
Die Privat-Pfandleihanftalt 
Hottingen, Wolfbadh 11, Zürich, 

bringt Dienftag den 4. Februar 1879 unter Auffidt und Leitung der 
unterjeidjneten Beamtung im neuen Cafinofaale Hottingen, von Morgens 
8 Uhr an, auf öffentliche Steigerung nadhftehende Gegenftinde, deren 
Cigenthiimer die am 20. und 21. Januar publizirte Wufforderung zur 
Auslöſung derfelben, refp. Erneuerung der betreffenden Leihſcheine 
bisher unbeadhtet gelafjen, beziehungsweiſe derfelben bis Ende Dezember 
1878 nicht nadgefommen. 


Die Gantobjefte beftehen in: 


Werthpapieren: Altien und Obligationen verfdiedener Inftitute, 
Hefte diverjer Sparfafjen, Mailänder- und Ptadrider-Loofe. 

Suwelen: Brillant: und Diamant-Ringe. 

Gold- und Silberfaden: Hervens, Damen-, Chronometer-, Ree 
montoir-, Gavonnet-, Repetir- und Spindel-Uhren, Ketten, Schlüſſel, 
Ohrringe, Dofen, Bracelets, Medaillen, Colliers, Ringe und Steck— 
nadeln, diverje Suppen-, Servir-, ER-, Thee- und Senfliffel, Beftede, 
Deffertmeffer, Tortenfdjaufeln, Zuckerſchaalen, Bucferfiebe, Becher, 
Breloquen, Armband, cine Garnitur Hemdenknöpfe, Sdnupfdofen und 
Federnhalter. 

Chriſtofle- und Doublé-Waaren: Uhrketten, Medaillen, Broſchen, 
Eß- und Suppenlöffel, Meſſer, Gabeln und Deſſertmeſſer. 

Seidenwaaren: Seidenſtoff in Stück und couponweiſe, ſchwarz 
und in Farben, eine Partie Cordonnetſeide, Taffetas, Cachemire, 
Spiten, 37 Pfund rohe und 18 Pfund Organjzin-Seide. 

Tudwaaren: Ganze Stück Baumwollſtoff, Halbtud), Ueberzieher— 
und Unterrockſtoff, Flanell, Bettzeug, Kölſch, Oxford, Drilch und ge- 
bleichte Cotonne. 


— 
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Herrenfleidern: Ueberzieher, Ride, Hofen, Weften und Frade, 
eine große Partie neue Kleider: 24 Uebergieher, 29 Jaquetts, 34 
Beftons, 39 Gilets, 50 Weften, 190 Baar Hojen und 8 Paar Man- 
dhefterhofen. 

Frauenfleidbern: Geidene und wollene Damenfleider, Mintel, 
Saden, Schürzen, Hofen und Mantillen. 

Linge: Berfdiedene Stücke feine Leinwand, Servietten, Tiſch-, 
Lein-, Hand- und Nastücher, Faur-Cols und Hembden. 

Wollenftoff: Shawl8, Deen, Kleider und drei Ballen Wolenftoff. 

Lederwaaren: Roffern, Reifetafden, Schuhe, Stiefel, Bottinen, 
Vorſchuhe, 16 Stück Kalbsfelle und 1 Rindshaut. 

Waffen: 1 Martiniftuber, 1 Doppelflinte und Revolver. 

Büchern: 6 franzöſiſche Wörterbücher, 2 Bande Meyer’s Hand- 
lexifon, Deigmann’s Atlas, 2 Bande Gallerie beriihmter Schweizer 
und eine Partie Bücher. 

Möbeln: 1 prachtvolles Salonmobiliar, beftehend in: 1 Caufeufe, 
2 Fauteuils, 6 Sefjel mit braunem Plüſch-Ueberzug; ferner: 4 voll- 
ftindig aufgeriificte neue Betten mit RoRhaarmatragen (2 eine und 
2 anderthalbjdlafig). | 

Weinen: 1 Fak Wermuth und 3 Fäſſer Cognac. 

Diverfem: Budhbinderwaaren, Aarauer Reißzeug, 2 Theodolid 
mit Statif, 1 Copirprefje, Höbel, Stechbeutel, 2 Stanjzzangen, 91 Guß— 
ftahigbdmmer, 20 Stiid englifde Schlitffel, 1 Arrondirmafdine, 1 Cither, 
werthvolle Violinen, Secir: Etuis, Opernguder, Gonnenfdirme, Rohr- 
feffel, Bettüberzüge, 10 brod. blaue Vorhinge und Spitzen, 1 Riftden 
Thee, 1 Kifthen Malagatrauben, 62 Pfund Goldbronje, 1 Kupfer— 
cylinder mit Hahnen und 3 Gros blaue Faberbleiftifte. 

Mad) dem 30. Januar werden unbedingt feine Rückzahlungen mehr 
angenommen, nod) Erneuerungen ertheilt. 

Montag den 3. Februar und Dienjftag den 4. Februar bleibt das 
Biirean geſchloſſen. 

Hottingen, den 27. Januar 1879. 

Für die Gantbeamtung : 
How, Gemeindsfdreiber, 


97.. Rieden. 


Holzgant. 

Die Gemeinde Rieden bringt nächſten Montag den 3. Februar, 
von Morgens 9 Uhr an, in ihrer Gemeindswaldung, eine große An— 
zahl Bau- und Sägſtämme, Gerüſtſtangen und Brennholz auf öffent— 
liche Verſteigerung. Die bequeme Abfuhr, ſowie die vorzügliche Qua— 
lität und Lange des Holzes laſſen zahlreiche Käufer evwarten. 


Rieden, den 27. Januar 1879. 
Namens der Vorſteherſchaft: 
Der Schreiber, 
A. Tobler. 
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28. Weitningen. 


Holzgant. 

Unter Leitung der Gantbeamtung bringen die Herren Gottlieb 
Werffeli und R. Hug zum „Löwen“ dahier nächſten Samſtag den 
1. Februar d. J., von Mittags 1 Uhr an, auf öffentliche Steigerung : 

Birfa 80 Nummern Sag- und Bauholzſtämme ſchönſter Qualitit, 
worunter aud) 4 mittlere Cidjen. : 

Die duferft bequeme Abfuhr, die Qualitit des Holes und die 
giinftigen Bedingungen laſſen zahlreiche Käuferſchaft erwarten. 

Beſammlung punft 1 Uhr im „Löwen“, von wo aus man fid 
auf das Lofal begeben wird. 

Bu zahlreichem Beſuche ladet ein 

Weiningen, den 28. Januar 1879. 

Namens der Gantbeamtung: 
Brandli, Gemeindrathsfdreiber. 


29. Weia d. 


Holzgant. 

Die Gemeinde Weiach bringt künftigen Montag den 3. Februar 
1879, von Vormittags 10 Uhr an, in ihrer Waldung im „Eiſenbühli“ 
nadfolgende Holzfortimente auf öffentliche Verfaufsfteigerung : 

40 große licgende Fihrenftimme von 100—150 Kubikfuß Inhalt. 

Cine Partie tannenes Bauholz und budenes Wagnerholz. 

30 Rlafter grobe buchene Spilten. 

13S, bouchenes PBritgelhol;. 

26 836, grobe föhrene Spälten. 

30 große föhrene Wurzelſtöcke. 

Die Reichhaltigkeit dieſer Gant, die ſchöne und gute Qualität der 
Verkaufsobjekte, ſowie bequeme Abfuhr und günſtig geſtellte Zahlungs— 
beſtimmungen laſſen zahlreiche Käufer erwarten. 

Weiach, den 27. Januar 1879. 

Der Gemeindrath. 


30. Hottingen. 
Verbot. 


Da Schloſſermeiſter Müller in Hottingen, Namens der Brunnen⸗ 
enoſſenſchaft im Baſchlig daſelbſt, ſich daritber beſchwert, daß fremde 
——— den an der Hofſtraße erſtellten laufenden Brunnen benutzen, 
während ein ſolches Recht nur den Brunnengenoſſen allein zuſtehe, 
ſo wird Jedermann, außer den Brunnengenoſſen, die Benutzung des 
genannten Brunnens bei einer Buße von 6 Fr., wovon 1/s dem Vere 
zeiger zufällt, unterfagt, Denjenigen aber, welche fic) durch dieſes 
Verbot in einem erworbenen Rechte verletzt glauben, wird Frift von 
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4 Wodjen, von heute an gerednet, angefest, um Klage beim Friedens- 
— anzuheben, anfonf fie wie Unberedhtigte Bue gu gewirtigen 
tten. 
Hottingen, den 30. Januar 1879. 
Sm Auftrage 


des Bezirksgerichtspräſidenten: 
Der Gemeindammann, 
C. Leimbacher. 





Bekanntmachhungen von Inſtiz⸗Behörden. 
Ediktalladungen. 


31. Julius Hofer, Conditor, von Zürich, zur Zeit unbelannt 
abweſend, wird anmit aufgefordert, Mittwoch den 5. März d. Is., 
Bormittags 10 Uhr, vor dem Bezirksgerichte Zürich zu erſcheinen, um 
die Scheidungsklage ſeiner Ehefrau Emma geb. Loosli in St. Imier 
qu beantworten. 

Zürich, den 27. Januar 1879. 
Im Namen bes BezirlSgericftes : 
Der Gerichtsſchreiber, 
H. Sdurter. 


32.. Joh. Emil Morf, Maler, von Effretikon-Illnau, zuletzt 
wohnbaft gewejen in Hottingen bei Zürich, gegen weldjen hierorts 
Bevogtigungsflage eingeleitet ift, wird anmit aufgefordert, Freitag 
den 7. Sebruar d. 38., Nadmittags halb 3 Uhr, behufs perſönlicher 
Cinvernahme vor dem Inftrultionsridjter bed Bezirksgerichtes Pfaffiton 
auf dem Gerichtshauſe dafelbft yu erjdjeinen. 

Pfaffiton, den 23. Januar 1879. 
Im Auftrage 
des Inftrulftionsridters des Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
Haufer. 


Briefaufriife und Amortiſationen. 


33. Das Sparfaffaheft No. 970 fiir 178 Fr. 15 Rp. auf die Spar- 
faffe Zürich, gu Gunften der Bertha Gar auf dem Uetliberg, ift nad 
fruchtlos gebliebenem Wufrufe heute fraftlos erflart worden. 

Zürich, den 29. Januar 1879. 
Im Namen des Begirlsgeridtes : 
Der Gerichtsſchreiber, 
H. Schurter. 
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34. Mit Bewilligung des Obergeridjtes wird anmit ber Inhaber 
des nachfolgenden feit langerer Beit vermifften Schuldbriefes: 
fl. 300 (urfpriinglic) fl. 701. 24) auf Baptift Dürſteler den Glafer 
in Oberhaufen-Stafa, zu Gunften von Johannes Hiirlimann 
im Badhaus yu Wädensweil, datirt 22. Hornung 1840 (etzte 
befannte Schuldner: die Bnteftaterben des Heinrich Rupp in 
Oberhaufen-Stifa; letzte befannte Gläubiger: die Erben des 
verftorbenen Oberft Hiirlimann-Brandli in Rapperswmeil), 
oder wer fonft iiber denfelben Wustunft gu geben im Stande ift, 
aufgefordert, der Kanzlei des untergeidjneten Gerichtes binnen feds 
Monaten von Heute an von dem Borhandenfein des Inftrumentes 
Anzeige gu madden, wibdrigenfalls dasjelbe fiir nicht mehr beftehend 
angefehen und kraftlos erklaͤrt, aud) die Crridjtung eines neuen be- 
——— 
eilen, den 26. Auguſt 1878. 
Für das Bezirksgericht: 
Der Gerichtsſchreiber, 
Dr. Uſteri. 


35. Mit Bewilligung des Obergerichtes wird hiemit der allfällige 
Inhaber des ſeit dem am 20. Juli 1871 im Kaltenſtein-Küsnacht ſtatt⸗ 
gefundenen Brande vermißten Schuldbriefes: 

300 Fr. auf Jakob Wolfer, Schneider, im Kaltenſtein-⸗Küsnacht, 

zu Gunſten von Heinrich Wolfer daſelbſt, datirt 27. Oktober 
1863 (letzter bekannter Gläubiger: der urſprüngliche, letzter 
befannter Schuldner: Rudolf Wolfer in Maur), 
ober wer fonft über denfelben Austunft gu geben im Stande ift, anf- 
gefordert, der Kanzlei des unterzeichneten Geridjtes binnen 3 Monaten 
pon heute an von dem BVorhandenfein des Inftrumentes Anzeige gu 
maden, widrigenfalls dasfelbe für nidjt mehr beftebend — und 
kraftlos erklärt würde. 
Meilen, den 1. November 1878. 
Für das Bezirksgericht: 
Der Gerichtsſchreiber, 
Dr. Uſteri. 


Vermiſchte Belanuntmahungers. 


36. Karl Schwarz, Pfläſterer, von Winterthur, ſchuldet dem 
Ib. Fritſchi, Metzger, in Rorbas, Koſtgeld im Betrage von Fr. 60 
50 Gt8., wofür er mit Fauſtpfändern Fags ift. Da Schwarz 
feinen feſten Wohnſitz hat, fo wird derfelbe aufgefordert, den Fritſchi 
binnen 14 Tagen von der Veröffentlichung an gu befriedigen oder feine 
Ginreden Hierorts geltend yu maden, widrigenfalls die Bewilligung 
zur Berfilberung der Fauftpfinder gegeben würde. 


Bülach, den 23. Januar 1879. 
Der Bezirlsgeridtsprifident : 
F *3 
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37.. Heinrich Wirz, wohnhaft gewefen in Stegen-Webifon, wird 
aufgefordert, bie Gebrüder Schaufelberger in Ottifon-Gofau fitr 
ite FForderung von 42 Fr. 55 Rp. innert 3 Woden von Heute an 
qu befriedigen, oder allfällige Einreden Hierorts geltend zu maden, 
anfonft die Berfilberung der Pfänder bewilligt wiirde. 

Hinweil, den 25. — 1879. 
Im Auftrage des Bezirksgerichtspräſidenten: 
Der Geridhtéfdreiber, 
H. Duttweiler. 


38. E. Rofenfranz, Ardchitelt, wohnhaft gewefen an der 
Militärſtraße in Außerſihl, dato unbefannt abwefend, wird hiemit 
aufgefordert, bid gum 15. Februar b. 38. hierorts entweder fid) daritber 
auszuweiſen, dag er den W. Krebs in Riesbach, als Vertreter des 
Gd. Senn, Fubhrhalter, dafelbft, fiir feine Forderung von 530 Fr. 
fammt Ring und Roften befriedigt habe, oder allfallige Cinreden geltend 
yu maden, widrigenfalls Konkurs über ihn eröffnet würde. 

Zürich, den 28. Januar 1879. 
Im Auftrag des Bezirksgerichtspräſidenten: 
Der Gerichtsſchreiber, 
H. Schurter. 


39.. Der Nachlaß der verſtorbenen Maria Anna Boppert, geb. 
Gſchwend, von Straubenzell, Kanton St. Gallen, wohnhaft gee 
weſen in Winterthur, iſt von dem Waiſenamte Tablat, im Namen 
des wegen Minderjährigkeit unter Vormundſchaft ſtehenden Johannes 
Egger, ausgeſchlagen worden, was hiemit zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht wird. 

Winterthur, den 24. Januar 1879. 
Sm Namen des Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
$b. Kronauer. 


40. Die vom Bezirksrath Horgen unterm 30. Oltober 1878 über 
Johannes Zürrer, Landwirth, von Schönenberg, wohnhaft bei der 
Mühle Uetikon vorläufig verhängte Vormundſchaft wegen Verſchwendung 
iſt durch rechtskräftigen Beſchluß des Bezirklsgerichtes Meilen vom 
31. Dezember 1878 beſtätigt worden. 

Meilen, den 27. Januar 1879. 
Im Namen bes Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
Dr. Ufteri. 


Al. Gantanjzeige. 
Aus dem Konlurfe über Konrad Zöbeli, Schuſter, in Ober- 
— — , werden Donnerſtag den 6. Februar 1879 öffentlich vere 
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1. Schuſterwerkzeug, einige hausrathlide Gegenftinde, 1 Winterhar 
und Stauden, Mittags puntt 1 Uhr, durd) das Gemeindammann- 
amt, gegen baar; * 

2. zirka 10 Aren (zirka 5 Mäßli) Reben in der Egg, 

» 16 , Girka 2 Vierling) Wieſen in der Schnöten, 

» 48 , (irfa 1/2 Jucharten) Wiefen im Lagern, 
Abends punft 5 Uhr, in der Wirthſchaft des — Albert 
Hirt, unter den in der Notariatskanzlei offen liegenden Be— 
dingungen. 

Dielsdorf, den 27. Januar 1879. 
Notariatskanzlei Dielsdorf: 
Rudolf, Notar. 


42. Gantanzeige. 


Aus der Konkursmaſſe Specker-Alder werden Dienſtag ben 
4. Februar d. J., von Vormittags 9 Uhr an, und Mittwoch den 
5. desſelben, im Gaſthof zum goldenen Stern dahier, öffentlich gegen 
Baarzahlung verſteigert: 

1. Das Waarenlager, beſtehend in Hoſenſtoffen, Kölſch, Bett- 
barchent, Blouſencotonne, Flanellcotonne, gebleichte Tücher, 
Hemden, Servietten, Oamaſt, rohe Leinwand, Pelzbarchent, 
Drillich, Winterkleider und Stoffe. 

2. Die ſämmtlichen Buchguthaben und Werthſchriften, worüber ein 
Verzeichniß hier zur Einſicht aufliegt. 

Das Waarenlager iſt groß und reichhaltig. 
Zürich, den 30. Januar 1879. 
Notariat der Stadt Zürich: 
Ed. Wetli, Notar. 


43. Gantanjzeige. 


Dienftags den 4, Februar 1879, von Abends 6 Uhr an, werden 
aus dex KonfurSmaffe des Rudolf Meier, Mtaler, Ulrichen Sohn, 
in Badhenbitlad, im Gafthaufe zur „Roſe“ dafelbft, die Liegenfchaften, 
beftehend in: 

zirka 6 Magli Ader auf der Ebne, 

— » im Rugacker, 

» 1 Bierling Waldung im Veerain, 

ae E im Bigithal, 
gum zweiten Mal öffentlich verftetgert. 

er Gantrodel liegt inzwiſchen in der unterzeichneten Kanzlei zur 
Einſicht offen. 

Bülach, den 28. Januar 1879. 

Notariatskanzlei Bülach: 
Lienhard, Notar. 
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44 @antanzeige. 


Aus dem Konfurfe des Heinrid) Müller, Bimmermeifter, Jo—⸗ 

banneffen fel. Sohn, von Mainz, wohnhaft in Wiilflingen, werden 

Dienftag den 4. Februar 1879 durd bas Gemeindammannamt Wiilf- 

lingen öffentlich verſteigert: 

a. Die Fahrhaben, worunter hauptſächlich 1 Schreibtiſch mit Auf— 
jag, 1 förr. und 1 tann. Hobelbank, 7 Handſägen, 2 Schweif— 
ſägen, 32 verſchiedene Höbel, Stemmeiſen, Stechbeutel und ver— 
ſchiedener anderer Zimmermannswerkzeug, 22 eichene Treppen— 
tritte, 2 ältere tannene Bettſtatten, Hauen, Schaufeln, Getäfel— 
ſtücke, Fenſterrahmen, 6 Bäume eid). Bretter, zirka 44 Stück 
tannene Bretter, 1 ſchwarzer Hund u. A. m.; 

ſodann 2 Buchguthaben im Geſammtbetrage von 1292 Fr., 
von Vormittags 9 Uhr an, im Hauſe des Kridaren. 

. Die Liegenſchaften, als: 

- 1 Wohnhaus mit Werkſtätte, laut Aſſekuranztabelle unter Mr. 

280 per Fr. 3000 affefurirt. 

1 Schopf unter Mr. 311 per Fr. 200 affeturirt. 

Zirka 37 Aren und 45 Quadratmeter (5 Brlg., 3920 Quadrat- 

fuß) Hofftatt, Garten und Aderland im Oberfeld oder Hoh- 

furti genannt, worauf obige Gebäulichkeiten ftehen. 

. Birfa 12 Aren und 15 OQuadratmeter (zirka 11/o Vierling) Wies 
fen im Ginfang, don Abends 8 Uhr an, in der Wirthſchaft des 
Herrn a. Friedensridjter Rudolf Miller gur Linde in Wiilflingen. 

Der Verfauf der Fahrhaben und Guthaben erfolgt gegen Baar 

und bezüglich der Liegenfdaften iff der Gantrodel mit Gantbedingun- 

gen beim Gemeindammannamte Wiilflingen zur Cinfidjt aufgelegt. 

Winterthur, den 18. Januar 1879. 

Notariat Wiilflingen : 


36. Hirs, Notar. 


ey PS 


+ 


45.. Gantanzeige. 

Sm Konkurſe betreffend Heinrich Schneider von Albisrieden, 
wohnhaft bet der Kirche Hombredtifon, findet über die vorhandenen 
Liegenfdaften, als: 

1. 1 Wohnhaus mit 2 Wohnnngen, fiir Fr. 15,000, 1 Sdeune 
und 1 fefte Weinpreffe fiir Fr. 9,500 aſſekurirt, , 
2. Birla 2 Heftaren und 80 Aren Garten und Wiefen dabei, 
3. a 2 ‘ » 7 » Wieſen und Ader an 3 Stücken, 
Belge und Kramenader genannt, 
4. | oe e » 49 , Sträueland auf dem Gautiter: 
riedt, 
Donnerftag den 6. Februar nächſthin, Abends 6 Uhr, in der Krone 
Hombredhtifon, eine zweite und lebte Steigerung ftatt. 
Stäfa, den 27. Januar 1879. 
Notariatskanzlei Stifa: 
A. Meier, Landfdreiber. 
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46... Gantanzeige. 

Aus dem Konkurſe de8 Konrad Bachmann, Steinhauer, Ru- 
bolfen fel. Sohn, von Sammelsgreut-Bertſchikon, wohnhaft in der 
Au gu Tig, werden Dienftag den 4. Februar 1879 durch das Ge: 
meindammannamt Töß öffentlich verfteigert: 

1. Die Fahrhaben, als: 

2 Ziegen, zirfa 2 Rentner Stroh, zirfa 2 Bentner Heu, 50 Stiid 
Biegelfteine, 19 Plattenftcine, 1 Bretterhiitte, 6 Stück Stein- 
hauerböcke, 14 hölz. Walzen und 10 Stück Lagerholz, von Nach— 
mittags 3 Uhr an beim Hauſe des Kridaren. 

2. Die Liegenfdjaften, beftehend in: 

Ginem Wohnhaus, Werkfftatt und Stall, unter Mr. 358 fiir Fr. 
14,500 afjefurirt. 

Birfa 32 Aren und 40 Quadratmeter (zirka 1 Juchart) Hofftatt 
und Wiefen in der Wu genannt. 

itfa 16 Aren und 20 Quadratmeter (zirka 2 Vrlg.) Wiefen allda. 

oie 3 Aren und 60 Quadratmeter (zirka 2 Quart) Reben im un- 
tern Gtogen, im Wiilflingerbann. 

Birta 8 Aren und 10 Ouadratmeter Gita 1 Brlg.) Waldung in 
der Gaifrenti. 

Birfa 8 Aren und 10 OQuadratmeter (zirka 1 Brig.) Waldung im 
Diittnauerberg, Abends 8 Uhr in der Wirthſchaft des Herrn 
Ammann, Mebger, yur Gerwe in Töß. 

Der Verkauf der Fahrhaben erfolgt gegen Baar und bezüglich der 
Liegenfdjaften liegt ber Gantrodel mit Gantbedingungen beim Ge- 
meindammannamte TSR zur Cinficht offen. 

Winterthur, den 20. Fanuar 1879. 

Notariat Wiilflingen : 
36. Hirs, Notar. 


47.. Gantanzeige. 

Die zweite und Leste Gant über die Liegenſchaften aus dem Rone 
furfe des Heinrich Weberli, Miller, in ber Tobelmithle, Gemeinde 
Küsnacht, findet Montags den 3. Februar d. F., in der Wirthfdaft 
zur Krone auf der Ford ftatt, und werden demzufolge verfauft: 

Gin Wohn- und Mühlegebäude mit zwei Anbauten, ein Waſſerrad 
mit cif. Wellbaum, Zahnkranz und Molben von Cifen, unter 
Mo. 27a zufammen fiir 8500 Fr. affefurirt; 

cine Gdjeune, unter Mo. 278b fiir 1600 Fr. aſſekurirt; 

zirka 1 Heftare 54 Aren Hofftatt, Garten und Umgelände; 

zirka 5 Heftaren 9O Aren Wiefen, Ader, Streueland und Hol; an 
8 verſchiedenen Stücken. 

Der bezügliche Gantrodel liegt in unterzeichneter Kanzlei zur 
Einſicht offen. 

Küsnacht, den 24. Januar 1879. 

Notariatskanzlei Küsnacht: 
H. Volkart, Notar. 
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, Gantanjzeige 
Aus bem Konfurfe des HS. Jakob Graf, Rudolfen, in Mieder- 
weningen, werden Montag den 3. Februar 1879, Abends punft 6 Uhr, 
in der Wirthidaft gum , Neuhaus", gufolge geftellten Begehrens, auf 
tine zweite öffentliche Gant gebradt : 
Die ſämmtlichen Liegenfdaften, ausgenommen die Gebdulidfeiten 
No. 8 nebft Ausgeltinde, zirka 16 Aren (zirka 2 Bierling) Wiefen 
im Hafel, und dite Reben in der Oberegg. 
Die Gantbedingungen liegen hierorts zur Cinfidt bereit. 
DielSdorf, den 29. Januar 1879. 
Notariatskanzlei Dielsdorf : 
Rudolf, Rotar. 
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49.. Gantanzeige. 
Die Verſteigerung der Aftiven aus dem Konkurſe des Joh. Rud. 
Hirzel, alt Miler, von und in Winterthur, findet am 4. und 6. 
Februar 1879 ftatt, nämlich: 


I, Der Liegenfdaften und Werthtitel: 
a. in Winterthur: 


Dienftag den 4. Februar, von VBormittags 9 Uhr an, auf der Hiefigen 
Stadthaushalle : 
Das Wohnhaus No. 765 (roth), fiir 12,000 Fr. affeturict ; 
1 0,500 


” " ” ” ” , n " 
— J 802 , , 12,000 , if 
i » 1236 , 4 7,500 » : 
⸗ fi , 1237 , 4 7,500 » : 
, 3 1238 6,500 , A 


(fegtere dret unvollendet.) 

Das Wohnhaus No. 1144 (roth), für 10,500 Fr. affeturict ; 
* " " 5 n " , " " 
— — —— 

alle nebſt Hofraum und Garten, Weg- und Brunnenantheil, im Töß— 

feld gelegen. 

276.2 C) Meter (3070) bigest im Tößfeld. 

1610,6 ()DMteter (17,895) Wiefen im grogen Tipfeld. 

Das Wohnhaus Mo. 1209 (roth), als unvollendet fiir 30,000 Fr. 
affefuritt, nebft 932,7 Meter Hofraum und Garten dabei, an 
der Zürcherſtraße. 

Das Wohnhaus No. 1253 (roth), al8 unvollendet fiir 2500 Fr. affe- 
fuvirt, mit 2556,9 (Meter Wiefen dafelbjt. 

Das BWohnhaus No. 1210 (roth), als unvollendet fiir 6000 Fr. aſſe— 
— nebſt 170,3 I Meter Land dabei, ebenfalls an der Zürcher— 

raße. 

Das Wohnhaus Mo. 1016 (roth), für 36,000 Fr. aſſekurirt, und 
24,3 (Meter Hofraum dabei, an der Haldenftragfe. 
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gee Sduldbriefe von 976 und 800 Fr. auf Geundftitde in Humlifon. 
in Kaufſchuldbrief per 3000 Fr. auf ein Haus in Winterthur. 
Gin dito per 2600 Fr. auf Liegenfdaften in Neubrunnen-Turbenthal. 
Berjdiedene Guthaben im Gefammtbetrage von 7900 Fr. 

b. in Töß: 

Gleiden Tages, Abends 8 Uhr, in der Wirthfdaft des Herrn 
Ammann zur ,Gerwe* dafelbft: 

Zirka 8 Aren und 10D Meter (1 Brig.) Wiefen und Aergeten im 
fleinen Nägelſee. ; 
Birfa 81 Aven (21/2 Buch.) Ackerland allda. 
I. Der Fahrhaben: 

Nämlichen Cages (4. Februar), von Nadmittags 2 Uhr an, im 
Haufe Mo. 1209 an der Zürcherſtraße beginnend: 

1 Briiden= und 1 Steinwagen, 2 Kodjherde, 6 Glasthiiren, 
1 RKiichengeftell, eine Partie Ralf, Bretter und Scheiterholz, 2 runde 
und 4 ovale Weinfiiffer, 3, 4, 7, 2/2 und '/g Saum haltend und 
Anderes mehr. 

Donnerftag den 6. Februar, von Bormittags 9 Uhr an, im 
Theaterfaale des ,Cafino” dabier: 

Hausrathlidke Gegenftinde: 2 große Spiegel, 8 harthölzerne und 
tannente Tifde, 12 Rohr- und Polfterfefjel, 2 Kanapee, 1 Soumate, 
1 Sekretär, 2 Stodubren, 15 Portraits, 1 zweithüriger Mleiderfaften, 
1 aufgeriiftetes Bett, 2 Kitdhefaften, Glas- und Küchengeſchirr, 24 Be- 
ftede, 1 filberne und 2 goldene Tafdenuhren u.v. And. m. 

Gantrodel, Situationspline und Miethverträge betreffend die 
Liegenfdaften in Winterthur liegen bet untergeichneter Stelle, der 
Gantrodel bezüglich der Grundftiide in Töß bei dortigem Gemeind- 
ammannamte zur Einſicht auf. 

P Der Verkauf der Fahrhaben, infl. Werthtitel, erfolgt gegen Baar 
ahlung. 
Winterthur, ben 23. Januar 1879. 
Notariat der Stadt Winterthur: 
3. Ulr. Dengler, Notar. 


50.. ®Gantanzeige. 
Aus der Konkursmaſſe betreffend ben Nachlaß des Jakob Heuer, 
Lbther, ſeßhaft gewefen in Binjzifon-Griiningen, werden dafelbft bet 
der Wohnung desfelben, Montags den 3. Februar d. J., Nachmittags 
punft 1 Ur, gegen Baarzahlung auf öffentliche Steigerung gebradt: 

Die vorhandene Fahrhabe, beftehend in verſchiedenem Hausrath, 
dbarunter: 3 Betten, 2 Kaſten, Tifh, Seffel, Kommode, verfdiedene 
Küchengeräthſchaften, Kleidungsſtücke, 1 Lötherwerkzeug, zirka 25 Biir- 
den harthölz. Reiſig u. A. m. 

Grüningen, den 27. Januar 1879. 

Notariat Grüningen: 
3. $. Weilenmann, Notar. 
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51. Gantanzeige. 

Im Konkurſe des Ulrich Hablützel von Trüllikon, in Weiningen, 
werden Donnerftag den 6. Februar l. Is., Abends 7 Uhr, in der 
„Lilie“ Schlieren verfteigert : 

Zirka 16 Aren Ader im Hansſchmid, Gemeindsbann Sdjlieren, 
elegen. 
. a Der Gantrodel liegt in ber Notariatslanzlei Schlieren gur Cinfidt 
offen. Es findet vorausfidtlid) nur eine Gant ftatt. 

Hingg, den 27. Januar 1879. 

Notariat Hingg : 
GY. Bippli, Notar. 


52... Gantanzeige. 
Aus dem Konkurſe des Joh. Jakob Sidler, Hs. Ulvichen fel. 
Sohn, von QAttenbach, Mafdinenpuger, im Sdhinthal-Winterthur, 
wird — den 4. Februar 1879, Vormittags 9 Uhr, auf der 
Stadthaus halle dahier, öffentlich verſteigert: 

Das Wohnhaus No. 898 im Schönthalquartier, fiir Fr. 5200 
affefurirt, nebfts79,1 [) Meter Hofraum und Garten dabei. 

Der Gantrodel fann Hierorts eingefehen werden, fiir Vefidtigung 
bes Objeftes wende man fid) an diedsfeitige Stelle. 

Winterthur, den 22. Januar 1879. 

MNotariat ber Stadt Winterthur: 
3. Ulr. Dengler, Notar. 


53. Bertheilungsplan. 

Im Konkurſe de8 Jakob Bader, Trompeter, in Regensdorf, ift 
fic bie laufenden Gliubiger nad) dem genehmigten Vertheilungsplan 
Nits erhältlich. Allfällige Cinwendungen gegen die Richtigkeit dieſes 
Planes, welder in der unterzeidneten Kanzlei yur Cinfidt offen 
liegt, find binnen 10 Tagen, vom Datum der Befanntmadung an, 
hierorts eingureiden, widrigenfalls derfelbe als anerfannt betradhtet wird. 

Hingg, den 27. Januar 1879. 
Notariat Hingg: 
G. Bippli, Motar. 


54 KRontursaufhebung. 


Durd Beſchluß vom 22. dieR Hat das Bezirksgericht Winterthur 
bas Konfursverfahren betreffend Eduard Wii ft von Lupfig, Kanton 
Wargau, ſeßhaft auf Greugen-Oberwinterthur, mit Zuftimmung der 
Gliubiger wieder aufgehoben, ohne den Kridaren im Aftivbiirgerredht 
einguftellen. 

Winterthur, den 28. Januar 1879. 
Notariat Oberwinterthur: 

Für den Notar: 

Klinger, Subftitut, 
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55. Konfursaufhebung. 

Das Konfursverfahren betreffend Gafob Miller, Safoben Sohn, 
in Gogenweil-Seen, ift mit Ruftimmung der Gläubiger wieder auf- 
ee und der Kridar im AUftivbiirgerrvedht nicht eingeftellt worden, 
aut Beſchluß des Bezirksgerichtes Winterthur vom 22. dieß. 

Winterthur, den 28. Januar 1879. 

Notariat Oberwinterthur : 
Für ben Motar: 
Klinger, Subftitut. 


56. Konkursaufhebung. 

Das Konkursverfahren über Louis Müller von Flurlingen, im 
Wydenriedt, Gemeinde Wald, iſt durch Beſchluß des Bezirksgerichtes 
Hinweil vom 30. Dezember 1878 mit Zuſtimmung ſämmtlicher Gläu— 
biger wieder aufgehoben und folgenlos erklärt worden. Laut einem 
früheren Gerichtsbeſchluß bleibt Kridar aber noch bis zum 3. Mai 1879 
im Uftivbiirgerredht eingeſtellt. 

Wald, den 29. Januar 1879.. 

Notariatskanzlei Wald: 
3. Jb. Heß, Notar. 


57. Konturébeendigung. 

Das Bezirksgericht Winterthur hat durd) Beſchluß vom 17. dieß 
bas Konfursverfahren gegen Jakob Meier, Sdufter, Heinvidjen fel. 
Sohn, von Schaffhauſen, wohnhaft in MNeftenbad), ohne Einſtellung 
des Kridaren im Aktivbürgerrechte fiir durchgeführt erklärt. 

Winterthur, den 27. Januar 1879. 

Notariat Wiilflingen : 
3b. Hirs, Notar. 


58. Konkursſache. 

Sm Konkurſe über Jakob Weilenmann, Maurer, Heinrichen 
fel., in Dickbuch, Gemeinde Hofſtetten, findet die anf den 4. Februar 
1879 angeordnete Auffallsverhandlung nidjt ftatt. 

Elgg, den 27. Januar 1879. 

Notariat Elgg: 


3. Rud. Stahel, Notar. 


59. Konturserledigung. 

Johannes Birrer von Luthern, Mt. Luzern, wohnhaft im Ober- 
borf-Hervliberg, ift nach gänzlich durchgeführtem Konkurſe durch Beſchluß 
des Bezirksgerichtes Meilen vom 31. Dezember 1878 bis am 31. De— 
zember 1840 im Altivbürgerrecht eingeſtellt worden. 

Meilen, den 28. Januar 1879. 

Notariat Meilen: 


A. Sdhreiber, Laudſchreiber. 
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60. Der Konkurs über den VBermigensnadlak der Wittiwe Anna 
Yanghard geb. Kuhn, von Oberftammbeim, iſt durchgeführt und 
beendigt. 

Oberſtammheim, den 28. Januar 1879. 


Notariat Stammheim: 
Heinrich Süßtrunk, Notar. 


61. Ju den Konkurſen über Rudolf Meier, Maler, in Bachen— 
bülach, und Johann Heinrich Schellenberg, Rudolfen, in Endhöri, 
fiudet eine Konkursverhandlung nicht ſtatt. 

Bülach, den 23. Januar 1879. 


Notariatskanzlei Bülach: 
Lienhard, Notar. 


62. Das Konkursverfahren gegen Karl Meier, Schloſſer, von 
Freienftein, wohnhaft in Riesback, ift durchgeführt und der Kridar 
lant Beſchluß des Bezirksgerichtes Zürich vom 18. v. Mts. im Ativ- 
bürgerrecht nicht eingeſtellt worden. 

Niesbach, den 24. Januar 1879. 


Notariatskanzlei Riesbach: 
J. Peter, Notar. 


ſonturspublikationen. 


63. Ueber die nachbenannten Perſonen, reſp. über deren Vermögen, 


iſt von dem betreffenden Bezirksgerichtspräſidenten der Konkurs eröffnet 
worden: 


1. Jakob Rebſamen, Küfer, Jakobs fel. Sohn, in Oberottikon— 
Goßau, in Folge durchgeführten Rechtstriebes, laut Verfügung des 
Bezirksgerichts präſidiums Hinweil vom 22. Januar 1879. Letzter Tag 
ber Eingabe in die Notariatskanzlei Grüningen den 1. März 1879; 
Dauer der Bedenkzeit vom 19. bis 29. März 1879; Verſtei— 

erang der Aktiven den 28. März 1879; Konkursverhand— 
den 19. März 1879, Vormittags 9 Uhr, im Gerichtshauſe 
in Hinweil. 


2. Jakob Ammann-Spörri (frither Ammann: Baltenfperger), 
Handelsmann, in Oberrieden, in Folge Inſolvenzerklärung, laut Ver— 
fügung- des Bezirksgerichtspräſidiums Hhorgen vom 25. Januar 1879. 
Lewter Tag dex Eingabein bie Notariatskanzlei Horgen den 24. Fe- 
bruar 1879; Dauer der Bedenlzeit vom 15.—25. März 1879; 
Berfleigerung der Aftiven den 19. März 1879; Konkursver— 


bandlung den 15. April 1879, Bormittags 9 Ugr, im Gerichts— 
hauſe in Horgen. 
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3. Bingent Schwinkowki, Schreiner, von Wirfig, Großherzog⸗ 
thum Pofen, wohnhaft in Robenhaujen, Gemeinde Webifon, in Folge 
Snfolvenjerflirung, laut Verfügung des Bezirksgerichtspräſidiums 
Hinweil vom 26. Januar 1879. Letzter Tag der Eingabe in die 
Notariatskanzlei Wetzikon den 8. März 1879; Dauer der Bedenkzeit 
bom 26. März bis 5. April 1879; Verſteigerung der Aftiven den 
4. Upril 1879; Ronfursverhandlung den 26. April 1879, Bore 
mittags 9 Uhr, im Gerichtshauſe in Hinweil. 


4. Heinrich Beerli, Vater, von und in Chalweil, in Folge 
burd)gefithrten Rechtstriebes. Lewter Tag der Cingabe in die Nota— 
riatstanzlei Thalweil ben 22. Februar 1879; Dauer der Bedenk— 
gett vom 10. bis 20. März 1879; Berfteigerung der Altiven den 
15. März 1879; KRontursverhandlung den 8. April 1879, Vor⸗ 
mittags 9 Ur, in Horgen. 


5. Frau Maria Hofftetter geb. Haucter von Langnau, Kanton 
Bern, Inhaberin einer Färberei an der Sihl in Enge, in Folge In— 
folvenjerflirung, laut Verfügung des Bezirfsgeridtsprafidiums Zürich 
pom 25. Ganuar 1879. Letzter Tag der Cingabe in die Notariats- 
fanglet Wugerfigl den 1. März 1879; Dauer der Bedenkzeit vom 
20. — 29. Maärz 1879; Berftetgerung der AUAftiven den 25. März 
1879; Konkursverhandlung den 21. April 1879, Vormittags 
9 Uhr, im Bezirksgebäude in Zürich. 


6. Blafius Kreuzberger von Hodmaffingen, Königreich Wiirt- 
temberg, wohnhaft im Hof-Buchs, in Folge durdhgefiihrten Rechts— 
triebes, faut Berfiigung des Bezirksgerichtspräſidiums DrelSdorf vom 
24. Januar 1879. Letzter Tag der Cingabe in die Notariatsfanglet 
DielSdorf den 3. März 1879; Dauer der Bedenfzeit vom 22. 
März bis 1. Wpril 1879; BVerfteigerung der Aftiven den 31. März 
1879; Konkursverhandlung den 19. April 1879, Nadmittags 
2 Uhr, im Geridtshaufe in Dielsdorf. 


7.. Ludwig Kübler von Zürich, Wirth gum , Lowen“ in Unters 
firag, in Folge Inſolvenzerklärung, laut Verfiigung des Bezirksgerichts— 
prifidiums Zürich vom 14. Januar 1879. Lebter Tag der Eingabe 
in die Notariatstangle: Riesbach ben 15. Februar 1879; Dauer der Be- 
denkzeit vom 6. bis 15. März 1879; Berfteigerung der Attiven 
den 11. März 1879; Rontursverhandlung den 8. April 1879, 
VBormittags 9 Uhr, tm Geridtshaufe in Zürich. 


8.. Johannes Behrli, Safoben fel. Sohn, Vater, auf dem Berg 
Hingg, in Folge durdhgefithrten Rechtstriebes, Letzter Tag der Cine 
gabe in die Notariatstanglei Hingg den 15. Februar 1879; Dauer 
der Bedenlzeit vom 6. bid 15. März 1879; Berftetgerung 
der Uftiven den 11. Marz 1879; Konkursverhandlung den 
8. April 1879, Bormittags 9 Uhr, im Gerichtshauſe in Zürich. 
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9.. Heinrich Pfifter, Spezeretwaarenhindler, von Goßau, Bezirk 
Hinweil, wohnhaft bei der Sihlbrücke in Außerſihl, in Folge Inſolvenz— 
erflirung, laut Berfiigung des Bezirksgerichtspräſidiums Zürich vom 
15. Januar 1879. Lebter Tag der Cingabe in die Notariatsfanglei 
Außerſihl den 22. Februar 1879; Dauner der Bedenlzeit vom 
13. bi8 22. März 1879; VBerfteigerung der Altiven den 18. Mir; 
1879; Ronfursverhandlung den 15. April 1879, Bormittags 
9 Uhr, im Bezirksgebäude in Zürich. 


10.. Nachlaß der Frau Wittwe Anna Dorothea Graf geb. Boßhard 

von Wolfhalen, Kt. Appenzell a / Rh., wohnhaft gewefen in Biirid, 
in Folge Erbsausſchlagung, laut Beſchluß de8 Bezirksgerichtspräſidiums 
Zürich vom 20. Januar 1879. Letzter Tag der Eingabe in die 
Motariatsfanglet der Stadt Zürich den 22. Februar 1879; Dauer der 
Bedenkzeit vom 13. bis 22. März 1879; Berfteigerung der 
Aftiven den 18. März 1879; Konkursverhandlung den 15. 
April 1879, Vormittags 9 Uhr, im Bezirksgebäude in Zürich. 


11.. Nachlaß des fel. Heinrich Huber von Giinifon, gewefener 
Wirth gum „Löwen“ in Regensberg, in Folge Erbsausfdjlagung, laut 
Gerfiigung des Bezirksgerichtspräſidiums DielSdorf vom 20. Januar 
1879. Letzter Tag der Cingabe in die Notariatsfanglei Dielsdorf 
ben 24. Februar 1879; Dauner der Bedenkzeit vom 15.—25. Mir; 
1879; BVerfteigerung der Aftiven den 24. März 1879; Kon— 
fursSverhandlung den 12. April 1879, Nadmittags 2 Uhr, im 
Geridtshauje in Dielsdorf. 


12.. Nachlaß des verftorbenen Jafob Heuffer, Löther, feRhaft 
ewefen in Vinjifon-Griiningen, in Folge Erbsausſchlagung, laut Ver— 
gung des Bezirksgerichtspräſidiums Hinweil vom 21. Januar 1879. 
Lester Tag der Eingabe in die Notariatsfanglei Griiningen den 1. 
Marz 1879; Dauer der Bedenkzeit vom 19. bis 29. März 1879; 
Berfteigerung der Altiven den 28. März 1879; Konkursver— 
handlung den 19. April 1879, BVormittags 9 Uhr, im Geridts- 
haufe in Hinweil. 


13.. Hans Ulric) Stahel, gewef. Viehhindler, von und in Weiß— 
fingen, in Folge durdjgefithrten Redhtetriebes, Laut Verfitgung des 
Bezirksgerichtspräſidiums Pfaffiton vom 31. Dezember 1878. Lester 
der ECingabe in dte Notariatsfanzlei Illnau den 20. Februar 
1879; Dauner der Bedenlzeit vom 2 bis 12. März 1879; 
Berfteigerung der Altiven den 6. März 1879; Konkuürsver— 
andlung den 26, Marz 1879, Bormittags 9 Uhr, im Geridts- 
cae tn Pfäffikon. 


Es ergeht daher an alle Gliubiger und Schuldner der in Konkurs 
Gerathenen die Aufforderung, über ihre Anfpraden und Verbindlicdfeiten 
det betreffenden Notariatstanzlei genaue Eingabe, und zwar, wenn fid 
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bie Unfprade auf notarialifde Urtunden ſtützt, unter genauer Bezeichnung 
berfelben, fonft aber unter Beilegung der Beweisurfunden in Original 
oder in beglaubigter Abſchrift vor Ablauf des oben hiefür feftgefesten 
Termins jujuftellen, unter der Bedrohung, dah, wer Forderungen oder 
Rechte, die bem Gemeinfduldner zuftehen, verheimlidt, nad Maßgabe 
des § 51 des Gefewes betreffend dae Konkursverfahren Ahndung yu 
gewirtigen hat, ſäumige Anſprecher aber ihre Forbderungen eingig nod 
bis gum Beginne der Bedenkzeit und unter yu gewärtigender Ordnungs- 
bufe eingeben können, ſpäter aber damit von der vorhandenen Maffe 
ausgefdloffen werden, fomeit nidt der § 87 des zitirten Gefeges etwas 
Anderes verfiigt. 


Hinfidtligh der Bedeutung der oben feftgefegten Bedenkzeit und der 
Rontursverhandlung, fowie der dießfälligen Redhte und Obliegenheiten 
ber Betheiligten wird auf die Beftimmungen des zitirten Gefeges, 
inSbefondere ber 88 97—130, verwiefen. 


Oeffentlidhe Inventare. 


64. Ueber den Nachlaß der unten Benannten ift von dem Bezirks⸗ 
geridjte das öffentliche Inventar bewilligt, daher fowohl die Glaubiger 
als bie Schuldner ber betreffenden Verftorbenen aufgefordert werden, 
binnen der unten feftgefesten Frift beziehungsweiſe ihre Anſprachen oder 
Verbindlidfeiten der unten bezeichneten Kanzlei eingugeben, unter der 
Bedrohung, dak Schuldner oder aud im Beſitze von Fauftpfindern 
befindlide Kreditoren, die thre Eingabe zu madjen unterlaffen, Ordnungs⸗ 
bufe, fiumige Unfpredjer bagegen (die Grundverfiderten jedod nur mit 
Bezug auf die verfallenen Zinſe) ben Verluft ihrer Forderungen, infofern 
folde webder aus ben Notariats- nod) aus den Pfandprotofollen mit — 
Beftimmtbeit erfidtlid, nod durd Fauftpfinder gededt find, in bem Falle 
zu gewartigen batten, menn der betreffende Nachlaß auf Grundlage des 
Bffentliden Inventars angetreten wiirde. 


1.. Nachlaß des verftorb. Heinrich Wirz, a. Gemeindrath, Wirth 
jum „Kreuz“ in Erlenbad, laut Beſchluß des Bezirksgerichtes Meilen 
bom 13. Januar 1879. Letzter Tag zur Anmeldung von Anfpraden 
— Verbindlichkeiten in die Notarlatskanzlei Küsnacht den 15. Fe 

ruar 1879. 


Druck und Exrpedition der Genoſſenſchafts⸗Buchdrucderei Zürich. 


Abonnementspreis, 
Für bas ganje Sabr Fr. 4. — 
Halbjabrlidh Fr. 2. 50. 


Einrückungs gebühr. 






Die gedruckte Zeile 15 Rpn. 
Briefe und Gelder franko 
Voſtzuſchlag 2 Ryn. 


Amtsblatt des Kantons Zürich. 


Bekanntmachnugen von Adwminifirativ-Behirden. 


Seflanntmadhungen von Kantonalbehsrden. 


an die Grpebdition. 





1. Fähigkeitsprüfungen 
für zürcheriſche Volksſchullehrer. 

Die Fähigkeitsprüfungen für Sekundarlehrer und Fachlehrer ſind 
auf die Tage vom 12.— 15. März feſtgeſetzt und nehmen ihren An— 
fang Mittwod) den 12. März, BVBormittags 8 Uhr, in der Hochſchule 
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Die Fähigkeitsprüfungen fiir Primarlehrer und Primarlehrerinnen 
find auf die Lage vom 4.—10. Upril feftgefegt und beginnen Freitags 
ben 4. April, Bormittags 8 Uhr, im Seminar RKiisnadt. 

Die KRandidaten haben ihrer ſchriftlichen Meldung einen amtlidjen 
AlterSausweis und eine kurze mit Zeugniſſen belegte WAngabe über 
ibten Stubdiengang beizulegen und zu erklären, ob fie yur Priifung 
fiir Primar- oder Sefundarlehrer und im letztern Falle, ob fie die 
Gefammt- obder eine theilweife Priifung (§ 22 des Reglements) oder 
tine Fadlehrerpriifung gu beſtehen wünſchen. Ebenſo * ſich die- 
jenigen zu melden, welche im Sinne von 8 28 des Reglements eine 
Nachprüfung in einzelnen Fächern zu beſtehen haben. 

Die Anmeldungsakten fiir Sekundarlehrer find bis zum 28. Fe— 
bruar, diejenigen fiir Primarlehrer bis gum 15. März der Erziehungs- 
bireftion einzuſenden. 

Alle Afpicanten, weldhe auf ihre Meldung hin feine weitere An— 
zeige erhalten, find gur Prüfung gugelaffen. 

Zürich, den 1. Februar 1879. 

Für die Erziehungsdireftion : 
Der Sekretär, 
Grob. 


2. Ausſchreibung von Maurer- und Malerarbeiten. 
In der Kaferne in Biiridh find verſchiedene Maurer- und Maler- 
arbeiten auszuführen. 
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Die diesfalligen Borfdriften können beim Rantonstriegsfom- 
miffariate dafelbft eingefehen werden und die Cingaben find verfdloffen, 
mit der Auffdrift ,Reparaturen in der Raferne”, bis ſpäteſtens 
Donnerftag den 6. ds., Wbends, der Direltion der öffentlichen Ars 
beiten eingufenden. 

Zürich, den 3. Februar 1879. 

Wus Auftrag , 


bes Direltors der öffentlichen Wrbeiten : 
Der Sekretär, 
Krauer. 


Offene Stelle. 


Die Stelle eines Gärtners an der landwirthſchaftlichen Schule im 
Strichhof iſt in Folge Reſignation erledigt und auf 1. März d. J. 
neu zu beſetzen. Dem Anſtaltsgärtner liegen zur Beſorgung ob haupt⸗ 
ſächlich der Obft-, Wein- und Gemüſebau und hat derſelbe ben dieſe 
Fächer betreffenden Unterricht ebenfalls zu ertheilen. Die jährliche Be— 
ſoldung beträgt Fr. 600—700 und bezieht derſelbe im Weitern fiir 
Ertheilung des Unterrichts Fr. 200O—300 nebſt freier Station (Woh⸗ 
nung, aia tar Lidt und Wäſche). Anmeldungen find bis gum 
20. Februar der Unterzeichneten eingureidjen. 
Stridhof, den 2. Februar 1879. 
Die Interimésdirettion 
der Landwirth{daftliden Schule im Stridhof: 
Brunner. 
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4, Holzoerftetgerung. 
Freitag den 7. Februar, Nadmittags puntt 11/2 Uhr, werden in 
ber Staatswaldung Tig, im „Geißenrain“ verfteigert : 
5 Sigflige. 
220 Raummeter Buden-Brennhol}. 
2700 budjene Wellen. , 
Regensberg, den 1. Februar 1879. 
Forftamt des IV. Kreiſes: 
R ike di. 


Selannutmadhungen von Bezirksbehörden. 


5. Die Eheleute Gottlich Büchi und Anna geb. Lüßi von Tößegg—⸗ 
Wildberg, wohnhaft in Wyla, haben ihren Pflegefohn Jakob Birgit 
von Oberwangen bei — an Kindesſtatt angenommen, was 
hiermit bekannt gemacht wird. 

Pfäffilon, den 31. Januar 1879. 
Für den Bezirksrath: 
Der —*8 


reiber 
3. Write : 
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6. Ueber Jakob Schärer, Sdhneider, geb. 1843, von und in 
Hiitten, und feine fiinf minderjabrigen Kinder, Johannes, Heinrid, 
Wnna, Clifa, Emilie, Maria und Louiſa, wird gufolge freien Wilkens 
des Familienvaters ftaatlide Vormundfdoft erftellt. Bu deren Bor- 
mund wurde ernannt: 

Herr David Schärer gum ,Liebegy” in Hiitten. 
Horgen, den 29. Januar 1879. 
Im Namen deS Bezirfsrathes : 
Der Rathsſchreiber, 
Treichler. 


Bekanntmachungen von Gemeindsbehörden. 


7. Bekanntmachung betreffend Baugefpanne. 
In hieſiger Gemeinde iſt nachbenanntes Baugeſpann errichtet 
worden und die betreffenden Pläne können in der Gemeindrathskanzlei 
eingeſehen werden. 


Taq der | endteemin fir — 
Publifation im privatrechtliche 
Amtsblatt. | Einſprachen. 


Eigenthümer 
des Baugeſpanns. 
‘Her G. se aad DOefonomiegebiude am | | 
Ottenmeg. 4. Februar.| 18. Febr. 
Riesbadh, den 3. Februar 1879. 


Bauobjett. 











Die Baufommiffion. 


8. Befanntmadung betreffend Baugefpanne, 
Jn ber Stadt bab find nadbenannte — errichtet 
worden, und die betreffenden Pläne können im Hochbaubureau (Stadt⸗ 
hausplatz No. Meingeſehen werden. 





Endtermin für 
privatrechtliche 
Einſptachen. 


Tag der 
Publifation 
im Mnttéblatt. 


Cigenthiimer 


bes Baugeſpanns. Bauobjett. 











— 
. Here SHhmid- | Wohngebiude auf dem 
Kerez, Architelt. | KRappelerhofareal an der 
Bahnhofſtraße. 4. Februar. 18. Febr. 
Herren Gebr. Mey⸗Wohngebäude an der Ede 
bohm, Rimmere | Rabringerftrafe-Grabli- 
meifter, in Hottingen. gaffe. “ — 
Zürich, den 3. Februar 1879. 








Aus Auftrag des Stadtrathes: 
Das ſtädt. Hochbaubureau. 
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9. WuRerfigt. 
Sn hieſiger Gemeinde find nadbenannte Baugefpanne erridtet 
worden. Die darauf beziigliden Plaine finnen in der Gemeindraths- 
fanglet eingefehen werden. 





Cigenthiimer Tag ber | Gndternrin fir 
Bauobjett. Publitation | privatrechtlide 
des Baugefpanns. im Amtsblatt. Einſprachen. 





Herr Gemeindrath | Doppelwohnhaus und 
Blidie und Werkſtatt an der Fofeph- 
A. Bauer, dabier. ftrafe. 
Herr Wladar, | Sohnhaus an der Rweier- 
Schreiner, Selnan. ſtraße. = 
Außerſihl, den 3. Februar 1879. 


4, Februar.) 18. Febr. 


Die Baulommiffion. - 


10. OHerliton. 

Here alt Gemeindrath Heintid) Tobler dahier beabſichtigt die 
Erftellung eines Werkſtättegebäudes auf der Nordſeite feines Waſch— 
haujes auf der Halden nad) aufgeftelltem Gefpann. Der Plan und die 
Maßbeſchreibung liegen auf der Gemeindrathsfanglet zur Cinfidt offen. 

Allfällige Einſprachen gegen dieſes Bauprojeft find innert 14 Tagen 
von heute an beim Bezirksgerichtspräſidium gu erheben. 

Derlifon, den 4. Februar 1879. 

Der Gemeindrath. 


11.. Wupgper fig 
Wusfdreibung einer Baulinie. 

Vom Gemeindrath ift die Baulinie für die Conradftrafe (von der 
Klingenſtraße bis in die Limmatftrafe) feftgefegt worden und es liegt 
ber bezügliche Blan in der Gemeindrathsfanglei gur Einſicht auf. 

Allfällige privatredjtlidje Cinfpraden find bis gum 14. Februar 
bem Bezirksrathe eingureidjen. 

Außerſihl, den 30. Januar 1879. 

| Der Gemeindrath. 


12. Baugefpann. 
Herr J. Giittinger in Ritenbad will auf der Weſtſeite feines 
Sele einen Unbau «Stall und Scheune) erftellen, wie das erridtete 
efpann zeigt. 
Die MaKbefdhreibung (Plan) fann in unterzeichneter Stelle einges 
fehen werden und die Friſt fiir Cinfpraden endigt mit dem 18. Februar. 
Rifenbad den 3. Februar 1879. 
Sm Namen des Gemeindrathes : 
Der Schreiber, 
Joh. Peter. 
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13. err Konrad Sulzberger in Stadel will in feiner Briihl- 
wiefe ein Wohnhaus und Oefonomiegebiude erbauen nach Baugefpann. 
Ginfpraden dagegen find binnen 14 Tagen von heute an geſetzlich 
geltend zu machen. 
Oberminterthur, den 4. Februar 1879. 
Die Gemeindrathsfanglei. 


14. Wilgemeine Befanntmadgung 
der Stadt Zürich und Ausgemeinden Außerſihl, Enge, Fluntern, Hirs- 
landen, Hottingen, Oberftrag, Riesbach, Unterſtraß, Wiediton, 
betreffend Gebäudeſchatzung. 

Den Gebsudccigenthiimern von Zürich und Ansgemeinden wird 
hiemit zur Kenntniß gebradt, daß allfallige Begehren um Erhöhung 
oder Herabſetzung bereits aufgenommener oder um Aufnahme neuer 
Gebäude, ebenſo die Anzeige vom Abgang ſolcher und namentlich von 
eingetretenen Handänderungen den betreffenden Gemeindräthen bis 
— den 20. Februar, und zwar letztere bei Vermeidung einer 

uße von 1—4 Fr., einzureichen find. 

Es werden die Gebäudeeigenthümer ſodann darauf aufmerkſam 
gemacht, daß Begehren um neue Schatzung von Gebäuden nicht bloß 
geſtützt auf 8 16 des Aſſekuranzgeſetzes, ſondern auch dann geſtellt 
werden dürfen, wenn an denſelben in letzter Zeit keine Bauten aus— 
— worden find, deren Werth alſo auf andere Art geſtiegen iſt. 

benfo iſt gu beachten, daß nachträgliche — — ſofern 
feine Bauten ausgeführt worden find, unbedingt zurückgewieſen werden. 

Dabei wird darauf aufmerkſam gemacht, daß den Gebäudeeigen— 
thümern bei dieſer ordentlichen Schatzung nur die gemeindräthliche 
Tare zur Laſt fällt, die Taggelder der Schätzer dagegen nad) § 28 des 
Aſſekuranzgeſetzes von der Anſtalt getragen werden, während bei {pater 
einfommenden Schätzungsbegehren die Cigenthiimer aud die Koſten 
der Schätzer yu tragen fatten. 4 

Zürich, den 1. Februar 1879. 

Aus Auftrag der Gemeindefommiffion: 
Der Stadtidhreiber, Spy ri. 


15. Stadt Winterthur. 
Gebiudefdhigungsrevifion bom Jahre 1879. 

Bum Zwede der Cinleitung der nad § 14 des Affeturanggefebes 
bom 4. Mai 1863 alljahrlic) erforderlidjen regelmagigen Sdigungs- 
revifion witd ben Gebäudeeigenthümern der Hiefigen Stadtgemcinde 
biemit gur Kenntniß gebradht, dah fie allfallige Begehren um Erhihung 
oder Herabjegung des Affefurangwerthes bereits aufgenommener oder 
um Wufnahme neuer Gebiude, ebenfo Anzeigen vom Abgang folder 
und von eingetretenen Handänderungen der ſtädtiſchen Afjeturanyfanglei 
fpateftens bid den 20. Februar d. J., und gwar legtere bei Vermeidung 
einer Bue von 1—4 Fr., eingureidjen haben. 
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Begehren um neue Schätzung von Gebäuden diirfen aud dann 

geftellt werden, wenn an denfelben in legter Beit feine Bauten aus— 

efithrt worden find, deren Werth alfo auf andere Art geftieqen ift. 
Radtragtidye Schätzungsbegehren, fofern es ſich nicht um Schätzung 
in Folge von Bauten handelt, werden unbedingt zurückgewieſen. 

Bei dieſer regelmäßigen Reviſion fällt den Gebäudeeigenthümern 
nur die gemeindräthliche Fare zur Laft, während diefelben bei {pater 
i Sdhigungsbegehren aud) die Koſten der Schätzer gu tragen 
haben. 

Winterthur, den 1. Februar 1879. 

Die ſtädt. Aſſekuranzkommiſſion. 


16. Hottingen. 
Reviſion des Brandkataſters. 

Den reſp. Gebäudeeigenthümern hieſiger Gemeinde wird hiermit 
zur Keuntniß gebracht, daß fie allfällige Begehren um Erhöhung oder 
Herabſetzung bereits aufgenommener oder um Aufnahme neuer Ge— 
bäude, ebenſo die Anzeigen vom Abgang ſolcher und von eingetretenen 
Handänderungen der Gemeindrathskanzlei bis ſpäteſtens den 20. Febr. 
d. J. und gwar legtere bet Vermeidbung von Buen von 1—4 Fr. 
eingugeben — 

Es wird beſonders darauf aufmerkſam gemacht, daß Begehren 
um neue Schatzung von Gebäuden nicht blog geftiipt auf § 16 des 
UAffefuranggcfeges, fon*ern aud) dann geftellt werden diirfen, wenn an 
denſelben mm legter Beit feine Bauten ansgefithrt worden find, deren 
Werth alfo auf andere Art geftiegen iſt. Nachträgliche Schätzungs— 
begehren, fofern feine Bauten ansgefiihrt worden find, werden unbes 
bingt zurückgewieſen. 

Den Gebäudeeigenthümern fällt bet diefer regelmagigen Revifion 
nur die gemeindrithlidje Tare zur Laft, die Taggelder der Schätzer 
dagegen werden nad) § 28 des Aſſekuranzgeſetzes von der Anftalt ge- 
tragen, während bei ſpäter einfommenden Schigungsbegehren die 
Cigenthiimer aud) die Koſten der Schätzer yu tragen Hatten. 

Hottingen, den 31. Januar 1879. 


Namens des Gemeindrathes: 
Der Schreiber, 
How. 


17. KRempten. 

Die Befiker von Waldungen im Forftfreié Kempten werden auf 
Sonntag den 9. Februar, Mittags 1 Ubr, in den ,Odfen“ in Kempten 
eingeladen, bebufs Griindung einer Waldforporation und Wahl der 
Vorſteherſchaft. 

Kempten, den 31. Januar 1879. 

Die Civilvorſteherſchaft. 
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18. Fluntern. 
Reviſion des Brandkataſters. 


Den Gebäudeeigenthümern hieſiger Gemeinde wird hiemit ange— 
zeigt, daß allfällige Begehren um Erhöhung oder — bereits 
it rt As oder um Aufnahme neuer Gebäude, ebenfo die Anzeigen 
vom Abgang folder und von eingetretenen Handainderungen dem Ge- 
meindrathe bis jpateftens den 20. Februar d. Jv, und gwar levtere 
bei Bermeidung einer Bue von 1—4 Fr., eingugeben find. 

Begehren um Neuſchätzung von Gebäuden diirfen aud dann ge- 
ftellt werden, wenn an denfelben in legter Zeit feine Bauten ausge- 
führt worden find, deren Werth alfo auf andere Art geftiegen tft. 
Nadhtraglide Schigungsbegehren müßten dagegen, fofern feine Bauten 
ausgeführt worben find, unbedingt guriidgewiejen werden. 

Bei diefer regelmäßigen Revifion fallt den Gebdudeeigenthiimern 
nur die gemeindrithlicde * zur Laſt, wogegen die Taggelder der 
Schätzer von der Anftalt getragen werden, während bei ſpäter einlom— 
menden Schätzungsbegehren die Cigenthiimer aud) die Koften der 
Schätzer yu tragen hätten. 

gluntern, den 1. Februar 1879. 

Der Gemeindrath. 


19. eluntern. 
Gantanzeige. 

Aus Auftrag der Notariatskanzlei Oberſtraß werden nächſten 
Mittwoch den 5. Februar, von Nachmittags 2 Uhr an, nachfolgende 
aus dem Konkurſe des Joh. Bürkler von Alt-St. Johann, Kt. 
St. Gallen, geweſenen Bratwurſters, herrührende Gegenſtände in den 
vom Kridaren im Hotel Phönix auf der Platte früher innegehabten 
Lokalitäten gegen ſofortige Baarzahlung öffentlich verſteigert: 

2 Glasglocken, 1 tannener Koffer, 1 Wälderuhr, 1 großer Spiegel 
in ſchwarzen Rahmen, 8 eiſerne Fleifdredjen, 6 Glasftangen mit 
Eiſenhaltern, 1 meffingene Schaalenwaage mit Gewidt, 1 eicherirter 
Korpus mit Marmorplatte, 9 ird. Fleifdplatten, 2 hölzerne Gelten, 
1 Mevgerftahl, 1 groper, gufammengefester Fleifhftod (Wiegenftod), 
3 ſtürzene Bledhe, 1 Kennelwaage mit 240 Pfund Tragtraft, 1 Wurft- 
mafdine, Fleiſchhaken, 1 grofes Kupferkeſſen, 1 Kupferhafen, eine 
Partie bled. Gefdirr, 1 Sechtofen mit 2 Feuerungen und Cifenplatte, 
1 Raudfammer mit Cifenthiire, 1 Fleiſchwiege mit 6 Meſſern, 1 Hau- 
und 1 Spaltmeffer und Anderes mehr. 

Sodann in Folge Verfilberungsbegehren in der Wirthſchaft des 
Hrn. Griininger gum , Wintergarten” : 

Eine Partie Miannerfleider, 1 Webftuhl, 2 tannene Tiſche, 3 Kom⸗ 
mobden, Breitli- und Polfterfeffel, 1 Stodubr, 1 harthölzerne Chiffon- 
niere, 1 dito Sefretir u. A. m. 

Fluntern, den 31. Sanuar 1879. 

Der Gemeindammann: 
Sieber. 
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20. Unterftra . 
Gantanjzeige. 


Aus Auftrag der Notariatslanglei Riesbad) werden aus der Kon⸗ 
kursmaſſe de8 Ludwig Kit bler von Zürich, wohnhaft in Unterftraf, 
Mittwod den 5. Februar, von Nadmittags 2 Uhr an, in der. Reftaus 
tation gum „Löwen“ dabier gegen fofortige Baarzahlung verfteigert : 

Birla 2200 Liter verfdiedene Weine, Hallauer, Waabdtlinder, Ba- 
dener, Ofterfinger, Karthäuſer, Mtacon, Markgräfler, Veltliner 
und hieſiger Landwein. 

Zirka 400 verſchiedene Flaſchenweine: Baujolais, Bordeaux, Ma— 
deira, Malaga, Veltliner, Rüdesheimer, Schaffhauſer, Stroh— 
wein ꝛc., zirka 150 iter Rhum, Vermouth, Magenbitter, 
Kirſchwaſſer, zirka 20 Liter Süßöl, 1 Kas, zirka 40 Pfund, 

80 leere Flaſchen, zirka 4000 Stück verſchiedene Cigarren. 

Unterſtraß, den 31. Januar 1879. 

Der Gemeindammann: 


P. Rohweder. 


21. Berfilberungsgant. 
Mit Bewilligung des Bezirksgerichtes Andelfingen werden Montag 
ben 10. Februar d. J., von Bormittags 10 Uhr an, im hieſ. Käſerei— 
ebäude die vom frithern Rafer Jakob arihe alg Pfänder hinter⸗ 
affenen 30 Stück halbfetten Winterkäſe (1877/1878), im Gewichte von 
we 60 Pfund, gegen Baarjahlung unwiderruflid) Sffentlid) vers 
eigert. 
TCruttifon, den 3. Februar 1879. 
Das Gemeindammannamt. 


22. Donnerftags ben 6. Februar, Mittags 1 Uhr, wird gegen 
Baarjahlun a6 verftetgert: 

40 3tr. * 15 Ztr. Stroh, 100 Wellen Heizi. 
Verſammlungsort bei Unterzeichnetem. 

150 Ztr. Heu, 100 Wellen Deut, 1 Klafter Scheiterholz u. A. m. 
Verjammlung im Gandhof-BWatt. 
Regensdorf, den 3. Februar 1879. 

S. Goßweiler, Gemeindammann. 


23. Holzgant. 


Mittwod den 5. Februar bringt ba’ Stadtforflamt Winterthur 
auf offentlide Steigerung: In der SoblgaG, am Tößrain und Hinter- 
wald: jitfa 60 Nummern ————— 60 Bauſtämme, 9 Sige 
ſtämme und 13 Fuder Eſchen- und Ahornnutzholz. Anfang Morgens 

9 Uhr, beim Exerzirplatz in den Erlen. 
Nachher kommen im Breitholz nod 5 Sägeſtämme zur Berftei- 
gerung. 

Winterthur, den 3. Februar 1879. 

Das Stadtforſtamt. 
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34. Solzgant. 
Das Stadtforſtamt Winterthur bringt auf öffentliche Steigerung: 
Montag den 3. Februar, rab! as von 9 Uhr an, im Stabdtader 
und im der Hohlgaß 221 Ster Brennholy und gwar: 43 Klafter 
ſchönes Buchen- und 34 Klafter Tannen- und Cidenholy, 800 buchene 
und 700 tannene und eidene Wellen. Anfang beim Exerzirplatz. 

Montag den 3. Februar, Fortfesung, Mittags von 2 Ubr at, © 
am Tbfrain und im Hinterwald, Anfang an der Tößauenſtraße: 279 
Ster Brennholy: 21 Buchen- und Hartholzflafter, 72 tannene Klafter, 
1600 Buden- und Hartholjwellen, 1200 tannene Wellen, 300 harte 
und 600 tannene Biirdeli. 

Winterthur, den 3. Februar 1879. 

Das Stadtforftamt. 


25. Kloten. 


Holzgant. 

Die Gemeinde Kloten bringt Donnerſtag den 6. d. M., von 
Morgens 9 Uhr an, in ihrer Waldung im Srogriet, in der Nähe 
der Strafe nad) Rümlang, 300 Nummern Bauholzftimme und eine 
Partie Stangen auf Sffentlide Stetgerung, wozu Kaufliebhaber ein« 
ladet 


Rioten, den 3. Februar 1879. 
Namens der Vorfteherfdaft: 
Der Sdreiber: J. Schlatter. 


26. Verbot. 

Auf Anſuchen des Joſeph Hinnen in der Bleiche Stallikon, wird 
Jedermann bei Buße für den Fall des Ungehorſams unterſagt, über 
deſſen Aecker und Wiesland im Hatzenthal zu fahren und zu gehen, 
ſowie Holz auf demſelben abzulagern. Denjenigen aber, welche ein 
bezügliches Recht anſprechen zu können glauben, eine Friſt von 14 
Tagen angeſetzt, um beim Friedensrichteramt Klage gu erheben, an- 
fout fie gleid) den Unbered}tigten Buße gu gewärtigen Hatten. 

Stallifon, den 1. Februar 1879. 

Sm Auftrage bes Bezirksgerichtspräſidenten: 
er @emeindammann, 
Meyer. 


27.. Hottingen. 
Berbot. 

Da Sdloffermeifter Miller in Hottingen, Namens der Brunnen- 
enofjenfdjaft im Bafdlig dafelbft, fid) dariiber befdwert, da frembde 
etfonen den an der Hofftrafe erftellten laufenden Brunnen benugen, 

während ein foldjes Recht nur den Brunnengenoffen allein zuſtehe, 
fo wird Sedermann, auger den Brunnengenoffen, die Benugung des 
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genannten Brunnen’ bei einer Bue von 6 Fr., wovon 1/s dem Vere 
gciger zufällt, unterjagt, Denjenigen aber, welche fic) durch dieſes 

erbot in einem erworbenen Rechte verlegt glauben, wird Frift von 
4 Woden, von heute an gerednet, angefest, um Klage beim Friedens- 
rN anjubeben, anfonf fie wie Unberedhtigte Bufe gu gewiirtigen 
ätten. 

Hottingen, den 30. Januar 1879. 
Im Wuftrage 
des Bezirksgerichtspräſidenten: 
Der Gemeindammann, 
C. Leimbacher. 





Bekanntmachungen von Juſtiz-Behörden. 
Ediktalladungen. 


28.. Julius Hofer, Conditor, von Zürich, zur Beit unbefannt 
abweſend, wird anmit aufgefordert, Mittwoch den 5. März d. Is., 
Vormittags 10 Uhr, vor dem Bezirksgerichte Zürich zu erſcheinen, um 
die Scheidungsklage ſeiner Ehefrau Emma geb. Loosli in St. Imier 
zu beantworten. 

Zürich, den 27. Januar 1879. 
Sm Namen des BezirlSgerichtes : 
Der Gerichtsſchreiber, 
H. Sdurter. 


Bricfaufriife und Amortifationer. 


29. Der allfillige Snhaber der nadfolgenden, feit bem am 9/10. 
Auguft 1877 in Badhenbiilad ftattgefundenen Brande vermiften Spar- 
Hefte der Zürcher Rantonalbanffiliale Bülach: 

No. 30,098 zu Gunften Frau Clifabetha Maag, Schuſters, in 

Bachenbülach (Werth Ende 1877: 46 Fr. 90 Rp.) 

No. 30,315 gu Gunften Anna Margaretha Maag, Schuſters, in 

Bachenbülach (Werth Ende 1877: 34 Fr. 50 9p.) 
oder wer fonft fiber diefelben Auskunft yu geben im Stande ift, auf- 
gefordert, fid) binnen einer Frift von 4 Wochen von Heute an hierorts 
4 melden, widrigenfalls das Sparheft als fraftlos erflirt und die 
usfertigung von a ein giiltigen Duplifaten bewilligt witrde. 
Bülach, den 4. Februar 1879. 
Sm Namen des Bezirksgerichtes: 
Der Geridtsfdreiber, 
Wy dler. 


? 
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30. Mit Bewilligung des Obergeridhtes wird anmit der Inhaber 
ttadfolgenden, feit längerer Beit vermiftten, angeblid) abbezahlten 
Sadulbdbriefes : 

fl. 50, auf Johannes Aeberli, Gfdwornes fel., Oben im Dorf 

qu Grlib., gu Gunften von Miler Doner dafelbft, datirt 

Martini 1773 (lester befannter Schuldner: Joh. Gah mid in 

Erlenbach, legte befannte Glaubigerin: die Ehefrau des Sdul- 

lehrer Egli ob der Kirche Herrliberg), 
oder wer fonft fiber denfelben Austunft yu geben im Stande ift, auf- 
gefordert, der Kanzlei des unterjeidjneten Gerichtes binnen einer Frift 
von 6 Monaten von heute an von dem Borhandenfein des Inftru- 
mentes Anzeige gu machen, widrigenfalls dasfelbe fiir nicht mehr be- 
ftehend und fraftlos erklärt würde. 

Meilen, den 31. Januar 1879. 
Im Ramen bes Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
Dr. Ufteri. 


31. Mit Bewilligung des Obergeridjtes wird anmit der Inhaber 
nadfolgender, feit laingerer Zeit vermiften und angeblid) abbegablten 
Suldurtunden, nämlich: 

I. Schuldbrief per 40 fl. Schaffh. V. auf Hans Georg Miller, 

RKiifer, yu Feuerthalen, zu Gunften Hauptmann und Landridter 
Hans ed Wifer dafelbft, datirt 18. Mat 1772 (levter 
befannter Schuldner: der urfpriinglidje; Lester befannter Glau- 
biger: Operator Wifer); 

Il. Kaufſchuldbrief per 3300 fl. 8. B. auf Rudolf Kläusli von 
Wildensbud, yu Gunften Sufannelt Peter, Rafpar Peter’s 
fel. Töchterli, von dort, datirt 3. Mtai 1713; 

Il. Gechuldbrief per 400 fl. 8. B. auf obigen Rudolf Kläusli von 
Wildenshud, zu Gunften feines Schwagers Jakob Buder von 
Wuſperſpühl, datict 16. September 1715; 

VI. gr ver per 200 fl. 8. B. auf obigen Rudolf Kläusli gu 

ildensbuch, yu Gunſten feiner Sew er Felix und Hans, 
bie Maagen, von Oberglatt, datirt 16. September 1715 (Leste 
befannte Schuldner und letzte befannte Gläubiger bet Il, Ill 
und IV: die urfpritngliden), 

ober wer fonft fiber diefelben Austunft gu geben im Stande ift, aufs 

gefordett, ber Ranglet des untergeidjneten Geridjtes binnen 6 Monaten 

pon heute an von dem Borhandenfein der Inftrumente Angeige gu 
madjen, widrigenfallé diefelben fiir nicht mehr beftehend — und 
fraftlos erklärt würden. 
Andelfingen, den 30. Januar 1879. 
Im Namen des Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
Boller, 
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32. Die von der ſchweizeriſchen Rentenanftalt dahier unter D Mo.886 
qu Gunften des Fofeph Kuhn, Spinnereidireftors, in Niederutzwyl, 
Kt. St. Gallen, fiir 10,000 Fr. ausgeftelte Lebensverfidjerungs- Police 
wird vermift. 

Nun wird mit Bewilligung des Obergeridjtes der Inhaber der- 
felben oder wer fonft itber fie Auskunft zu geben im Stande ift, auf- 
efordert, binnen Sabhresfrift, vom 9. Sult d. J. an geredjnet, in 
er Kanzlei des Bezirksgerichtes Zürich fid) gu melden, unter der An- 
brohung, daß fonft die genannte Police traftlos erfirt witrde. 
Zürich, den 30. Juli 1878. 
Im Ramen des Begirlsgeridtes : 
Der Gerichtsſchreiber, 
H. Sdurter. 


33. Durch Beſchluß vom 24. Dezember 1878 hat das Obergeridt 

nad) frudjtlos geblicbenem Aufrufe des Kaufſchuldbriefes: 

125 jr. auf Regula Bodmer, Chefrau des Johannes Riiegg, 
in Diirfteln, unter auferordentlider Vormundſchaft des Herrn 
Gemeindrath Maurer von Schönau, yu Gunften Joh. Heinrich 
Kitndig, Fabrifant und Sdulpfleger, in Diirfteln, datirt den 
28. Februar 1870, 

benfelben fiir fraftlos erflart und feine Léfdung am Notariatsprotofoll 
befoblen, was anmit zur öffentlichen Runde gebradt wird. 
Pfaffiton, ben 21. Januar 1879. 
Im Namen des — le hia aca 
Der Gerichtsſchreiber, 
Hauſer. 


34. Das Obergericht hat durch Beſchluß vom 24. Dezember 1878 
den fruchtlos aufgerufenen Schuldbrief von 250 Fr. auf Johannes 
Wittweiler, Sdreiner, in Seglingen, zu Gunften Heinrid Dünki 
in @Glattfelden, datirt 15. November 1854, fraftlos erklärt und deffen 
Löſchung im Motariatsprotofoll angeordnet. 

Bülach, den 30. Januar 1879. 
Im Namen des Bezirksgerichtes: 
Der Geridtsfdreiber, 
Wy bdler. 


85. Das Obergeridt hat durd) Beſchluß vom 24. Dezember 1878 
die fammtliden Zehnten und Grundzinſe auf Liegenfdaften im Ge- 
meindésbanne Flurlingen fraftlos erflirt, was Hiemit befaunt gemadt 
wird. 

Andelfingen, den 30. Januar 1879. 
Im Namen bes Bezirksgerichtes: 
Der Geridhterdyreiber , 
Boller. 


— — 


— 
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36. Das Obergericht Hat durch Beſchluß vom 24. Dezember 1878 
die fimmtliden Grundjinfe auf Liegenfdaften im Gemeindsbanne Dorf 
fraftlos erflart, was hiemit befannt gemadt wird. 

Undelfingen, den 30. Januar 179. 
Im Namen des BezirkSgeridtes : 
Der Gerichtsſchreiber, 
Boller. 


37. Die Grundzingpflidtigen der Civilgemeinde Regensdorf ſuchen 
um Bewilligung zur Löſchung der auf ihren Liegenfdjaften Haftenden 
Grundzinfe nad. Bu diefem Behufe werden mit Bewilligung des 
Obergeridtes allfällig nod) nicht befriedigte Anſprecher folder Berech— 
tigungen aufgefordert, binnen 6 Monaten von heute an in der Kanzlei 
bes unterjzeidjneten Gerichtes fic) gu melden und ihre Unfpritde geltend 
gu madjen, widrigenfalls die Notariatsfanglet zur Löſchung der in den 
— — eingetragenen Grundzinsverpflichtungen ermächtigt 
würde. 

Dielsdorf, den 1. Februar 1879. 
Im Namen des Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
Meier. 


Bermiſchte Bekanntmmachungen. 


38. Jakob Heinrich Simons, Menageriebeſitzer, von Fließin— 
gen, Holland, zur Zeit hierorts unbekannt abweſend, wird hiemit auf— 
gefordert, bis zum 20. Februar d. J. hierorts entweder ſich darüber 
auszuweiſen, daß er ſeine Anſprüche an den in ſeiner Streitſache mit 
J. B. Egli, Fuhrhalter, in Zürich, in der hieſigen Gerichtskanzlei 
deponirten Betrag von 89 Fr. bei kompetenter Gerichtsſtelle geltend 
gemacht habe oder allfällige Einwendungen vorzubringen, widrigenfalls 
das Depoſitum dem Fuhrhalter J. B. Egli herausgegeben wuͤrde. 

Zürich, den 30. Januar 1879. 
Der Bezirksgerichtspräſident: 
Bachmann. 


39. E. Gallati, Ingenieur, von Mollis, Kt. Glarus, früher 
wohnhaft geweſen in Winterthur und Zürich, gegenwärtig unbefannt 
abweſend, wird hiemit aufgefordert, bis zum 20. Februar d. J. hierorts 
entweder ſich darüber auszuweiſen, daß er den J. F. Meyer, ma— 
thematiſche und phyſikaliſche Werkſtätte in Zürich, für ſeine ———— 
don 250 Fr. ſammt Zins und Koſten befriedigt Habe oder allfällige 
Einreden geltend zu machen, widrigenfalls die Verſteigerung des —88 
pfandes bewilligt würde. 

Zürich, den 29. Januar 1879. 
Der Bezirksgerichtspräſident: 
Bachmann. 
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40. Louis Riedinger, Coiffeur, von Dijon, frither wohnbaft 
gewefen in Zürich und Unterſtraß, gegenwirtig unbefannt abwefend, 
wird hiemit aufgefordcrt, bis gum 20. Februar d. 38. hierorts fid 
entwebder dariiber auszuweiſen, daß er den Jakob Roth, Centralhof 
Mr. 2 in Zürich, fiir feine Mtiethzinsforderung von 162 Fr. 50 Cts. 
fammt often befriedigt Habe, oder allfallige Cinreden geltend gu 
maden, widrigenfalls dte Verfteigerung der retinirten Gegenftinde be- 
willigt wiirde. 


Zürich, den 31. Januar 1879. ; 
Der Bit ve erichtspräſident: 
ach mann. 


41. Friedrich Bieri, früher wohnhaft geweſen am Häringsplatz 
in Zürich, — unbekannt abweſend, wird hiemit aufgefordert, 
bis zum 20. Februar d. J. hierorts entweder ſich darüber auszuweiſen, 
daß er den R. Knabenhans, Baumeiſter in Zürich, fiir ſeine Mieth—⸗ 
insforderung von 200 Fr. ſammt Koſten befriedigt Habe, oder all⸗ 
** Einreden geltend zu machen, widrigenfalls die Verſteigerung der 
retinirten Gegenſtände bewilligt würde. 

Zürich, den 30. Januar 1879. 
Der Bezirksgerichtspräſident: 
achmann. 


42.. ©. Roſenkranz, Architekt, wohnhaft geweſen an der 
Militärſtraße in Außerſihl, dato unbekannt abweſend, wird hiemit 
aufgefordert, bis zum 15. Februar d. Is. hierorts entweder ſich darüber 
auszuweiſen, daß er den W. Krebs in Riesbach, als Vertreter des 

. Senn, Fubrhalter, daſelbſt, fiir ſeine Forderung von 530 Fr. 
fammt Zins und RKoften befriedigt habe, oder allfallige Cinreden geltend 
qu maden, widrigenfallS Ronturs über ihn erdffnet witrde. 

Zürich, den 28. Januar 1879. 
3m ——— vide se ide yi aii 
ex Gerichtsſchreiber, 
H. Sdurter. 


43. Der verfdollene Felir Köchli von Oberfteinmaur, geb. den 
18. September 1782, feit dem Jahr 1847 unbefannt abwefend, fowie 
allfallige hierorts unbefannte Erben bdesfelben werden aufgefordert, 
binnen 9 Monaten von heute an in der Kanzlei des ———— 
Gerichtes ſich gu melden, widrigenfalls der Abweſende als todt erflart 
unb das Bermigen den Hierorts befannten Erben desſelben aushin- 
gegeben wiirde. 

DielSdorf, den 31. Auguft 1878. 
Im Namen des Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
Meier. 
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44.. Die Civilgemeinde Langwiefen verlangt die notarialifdhe Bu- 
fettigung folgender Liegenſchaften: 


1. 


Ein Trottgebiude mit Trottwerf, die fogenannte , neue“ Trotte, 
afjefurirt unter No. 23 fiir 1600 Fr. 
mit 

einer zitfa 1 Are 11] Meter groken Grundflade und 211 Meter 
Platz vor derfelben, grenzen Hftlid) an Gottfried Leemann’s 
Behalter, ſüdlich an Fußweg, weftlidh an Gemeindsweg, nbrdlid 
an Johannes Schrag, Maurers Wohnhaus und Hofreite; 
Gin Trottgebiude mit Trottwerf, die fogenannte , Pfeifferstrotte”, 
afjefurirt unter Jto. 43 fiir 2500 Fr., 


mit 

einer Grundflide pon 82 (] Meter, grenzen sftlid) an 3. Scheff— 
maders Stallgebiude, fitdlid) an die Landftrage, weftlid an 
den Weg, nördlich an J. Scheffmaders Baulage ; 

Gin Trottgebäude mit Trottwerf, die fogenannte Sdneidertrotte, 
affefurirt unter No. 41, mit Inbegriff des angebauten Spriten- 
hauſes der Gemeinde, fiir 2400 Fr. Der Geſammiflächeninhalt 
pon Trotte und Spritenhaus Mo. 41 iff 1 Are 55 CF] Meter 
und grengt öſtlich und nérdlid) an Johannes Brunner, Mau— 
rers, Baumgarten, fiidlid) an die Landftrafe, weftlid) an Wag— 
ner Bernhard Fifder’s RKrautgarten und Frau Ratharina 
Schrag geb. Brunner’s Schnuerli; 


Gin Trottgebdude mit Trottwerk, die fogenannte „äüußere“ Trotte, 
afjefuritt unter No. 44 fiir 1600 Fr., mit einer Grundfläche 
von 1 Are 53 D Meter, grengen öſtlich an Heinrid) Welf’s 
Reben, ſüdlich an Fußweg, weftlid) an Bernhard Fifder’s, 
Wagner, Behalter, nördlich an desſelben Gartenland, nebft 
12 D Meter Plaw nördlich von Wagner Bernhard Fiſcher's 
Behälter, welche als Weg in obige Trotte dienen, grenzen 
öſtlich an's Gemeindland, füdlich und nördlich an Wagner 
Bernhard Fiſcher's Land, weſtlich an Fahrweg; 

zirka 1 Hektare Ackerfeld im Bogelgſang, die ſogenannten „Ge— 
meindsreutenen“, grenzen öſtlich und nördlich an die Langwieſer 
Gemeindswaldung, weſtlich an die Feuerthaler Gemeindswal— 
bung, Peter Rubli, Schuſter, Gemeindrath Ulrich Leemann, 
Spahn, Präſident, und Bernhard Straßer in Feuerthalen, 
nördlich an die alte Landſtraße; 

49 Heltaren 62 Aren Holz und Boden im Kohlfirſt, ſammt den 
in diefem Waldfomplere befindliden Wafferquellen, grengen im 
Often an die Schaffhauſer Staatswaldung (ehemaliges Para— 
Diefer Kloſterholz), fiidlich an die Uhwiefer und die Flurlinger 
Gemeindswaldung, im Weften an die Feuerthaler Gemeinds- 
walbung, im Norden an die Langwiefer Privatwiefen, und an 
Fahrweg, an die alte Landſtraße und die fogenannten Gemeinds- 
reutenen 5 
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7. 69 Aren Waldung im Kohlfirſt, das „Kappelerholz“ genannt; 
grenzen Sftlid) und fiidlic) an die Uhwiefer Gemeindswaldung, 
weſtlich an die Rudolfinger Korporationswaldung, nördlich an 
bas Schlatter Privatholy, — 

weldje bi8her am Grundprotokoll nicht enthalten waren. 

Hiemit ergeht an allfillige andere Anfprecher obiger Liegenfdaften 
bie Aufforderung, ihre Anſprüche innert 3 Woden, von der erften 
Befanntmadung im Amtsblatte an, bet der hieſigen Gerichtskanzlei 
fcjriftlid) geltend gu machen, unter der Androhung, dak fonft Verzicht 
angenommen und die notarialijde Rufertigung an die Gemeinde Lang: 
wiefen bewilligt würde. 

Andelfingen, den 19. Januar 1879. 

Im Namen des Bezirks geridtes : 
Der Gerichtsſchreiber, 
Boller. 


45.. Das — Winterthur 
at 
in ſeiner Sitzung vom 24. Januar 1879 


in Sachen 
ber Louiſe Ernft von Oberwinterthur, wohnhaft in der Neuſtadt, 
Winterthur, Klagerin, : 


gegen 
Eduard Beilemann, Sohn, von Wildberg, gulest wohnhaft gewefen 
im Töbeli bei Seen, gur Beit ohne befannten Aufenthalt, Bellagten, 
betreffend Baterfdaft und Eheverfpredjen, 
erfennt: 

1. Das von der Klägerin unterm 29. Auguft 1878 geborne 
Mädchen ift als Brautfind des Beflagten erklärt und dasfelbe folgt 
nad) Geſchlechtsnamen und Biirgerredht dem Vater. 

2. Das Kind bleibt bis gum guriidgelegten zwölften Wltersjahr 
ber Klägerin gur Erziehung und Pflege iiberlaffen, dagegen Hat der 
Bellagte ihr bis gu diefem Reitpuntt einen jahrlidjen, in vierteljahrliden 
Raten vorauszubezahlenden Suftentationsbeitrag von 150 Fr. gu leiften, 
—— hat ex die fernere Erziehung ded Kindes ausſchließlich gu über— 
nehmen. 

3. Der Bellagte hat im Weitern die Klägerin fiir Kindbett- und 
Taufefoften mit 50 Fr. gu entſchädigen. 

4, Die Staatsgebühr ift auf 25 Fr. feftgefest. 

5. Der Bellagte hat ſämmtliche Koſten gu bezahlen, unter fubfi- 
didrer Haft der Klägerin fiir die Baarauslagen und Schreibgebühren. 

6. Ueberdieß hat der Bellagte an die Klägerin eine Progzefent- 
ſchädigung im Betrage von 75 Fr. gu bezahlen. 

7. Diefes Urthetl ift dem Bellagten durd) gweimalige Publifation 
im Amtsblatte mitzutheilen, mit der Anzeige, dak ibm die zehntägige 
UAppellationsfrift vom Tage der erften Publifation an gu laufen beginne. 

Im Namen des BezirlSgerichtes : 
Der Subftitut des Gerichtsfdreibers, 
A. Schoch. 
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46. Das Bezirksgericht Ufter 
at 


in ſeiner Sigung vom 29. Januar 1879 
in Saden 
bes Statthalteramtes Ufter, Anklägers, 


und 
bes Salob Gubler im Häusberg, Mönchaltorf, Damnififaten, 
egen 


§ 
Rudolf Furrer aus dem Dunlelbadh-Ruffiton, ohne beftimmte Be- 
rufsart, gur Beit unbefannt abwefend, Angeflagten, 
betreffend Unterfdlagung : 
gefunden und erfennt: 

1. Der Angeflagte ift der Unterfdlagung im Betrage von zirka 
25 Fr. —— 

2. Derſelbe wird gu 2 Monaten Gefängniß verurtheilt. 

3. Die Koſten werden dem Angeklagten auferlegt, wegen notoriſcher 
Armuth desſelben aber ſofort auf den Fiskus übernommen. 

4. Der Angeklagte hat den Damnifikaten mit 25 Fr. zu ent- 
ſchãdigen. 

5. Die viertägige Appellationsfriſt läuft dem Angeklagten vom 
Tage der Publifation dieſes Urtheils an. 

Im Namen bes Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
Dr. Naägeli. 


47. Gantanjeige. 

Freitag den 7. Februar 1879, Mittags 1 Uhr, werden aus der 
Kontursmaffe des Vingent Sdhwintowsti, Schreiner, in Roben- 
haufen-Wegifon, durd das Gemeindammannamt Wetzikon gegen 
jofortige Baarzahlung öffentlich verfteigert: 

Gin Quantum harthölzerne und tannene Ladenabfille, 2 Stiid 
Tafer, zirka 130 Stück tannene Laden, 8 Stiid buchene Laden, zirka 
40 Stiid eichene Laden, 8 Stiid irdene Röhren, 1 Tafel Glas u. a. m. 

Wegifon, ben 31. Januar 1879. 

Notariatskanzlei Wetzikon: 
J. H. Staub, Notar. 


48 Gantanzeige. 


Im NKonkurſe des Ulrich Hablützel von Trüllikon, in Weiningen, 
werden Donnerſtag den 6. Februar l. Is., Abends 7 Uhr, in der 
‚Lilie“ Schlieren verfteigert : 

Birla 16 Aren Ader im Hansſchmid, Gemeindsbann Sdlieren, 
elegen. 
. a Dex Gantrobdel liegt in der Notariatskanzlei Schlieren zur Cinfidt 
offen. Es findet vorausſichtlich nur eine Gant ftatt. 

Hingg, den 27. Sanuar 1879. 

Notariat Hingg : 

G. Bippli, Yotar. 
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49, Gantanzeige 

Im Konkurſe von Keller & Frid, Medjanifer, in Widens- 
weil, werden die vorhandenen Liegenfdjaften Freitags den 7. Februar 
bd. J., von UWhends 61/2 Ube an, im Gafthaus yur Sonne dabier, auf 
—* zweite Verſteigerung gebracht und dem Meiſtbieter ſofort zuge— 

agen. 

Dieſelben beſtehen in: 

Einem Wohnhaus mit Werkſtatt, Ketthaus und Scheune, zuſammen 
für 38,300 Fr. aſſekurirt, nebſt Waſſerrecht, 2 Weiern, Wieſen, Reben 
und Tobelholz, im Ganzen zirka 120 Aren meſſend, im Tiefenhof beim 
Dorf Wädensweil liegend. 

Dieſe Liegenſchaften ſind gut gelegen und in beſtem Zuſtande, 
und i wird namentlid) auf die beftebende Waffertraft aufmerffant 

emacht. 
Die Gantbedingungen können bei Unterzeichnetem eingeſehen werden, 
wo man ſich auch fiir allfällige Beſichtigung des Kaufsobjektes gu mel⸗ 
den beliebe. 

Wädensweil, den 30. Januar 1879. 

Notariat Wädensweil: 
G. Flad, Notar. 


50 Gantanzeige. 


Im Konkurſe de Heinrich Bimmermann, Welti’s, im Riedt- 
Ueugftthal, wird am 11. dieR, von Morgens 8 Uhr an, bei deffen 
Wohnhauſe durd) das Gemeindammannamt Aeugft sffentlid) ver— 
fauft: 


ft: 

1 Tifh, Stühle, 1 Webftuhl, Lampen, Loffel, Meffer, Gabelu, 
Käſten, 1 Kupfergelte, 1 Dangelgefdirr, Gertel, Stemmeifen, Gage, 
Senſe, Aepfelhurd, zirka 30 Zir. Heu, zirka 20 Ztr. ſchwarzes Stroh, 
zirka 6 Rtv. weißes Stroh, 2 Minder, 2 weiße Ziegenböcke, 2 Riegen, 
3 junge Biegen, 1 ſchwarzer Schafbod, 1 weißes Schaf (Kamm), 
1 jungeS dito, 4 Stiid Fäſſer u. W. m. 

Uffoltern, den 1. Februar 1879. 

Notariat Affoltern: 
Eigenheer, Landſchreiber. 


51. Gantangzeige. 


Aus bem Konkurſe des Heinrich Kleisli in Niederweningen 
werden Donnerftag den 6. Februar 1879 öffentlich verfteigert : 
1. Die Liegenfcjaften, beftehend in 1/p an einem Wafdhaus, in 
zirka 28 Uren (zirka 31/g Bierling) Ader in Gurben, 

» 64, Girka 2 Judarten) Wiefen an 3 Stiiden, 

» 228 , Girka 31/o Bierling) Reben an 2 Stiiden, 
Abends punft 8 Uhr, gun „Löwen“ in Niederweningen, unter 
den in der Notariatskanzlei gur Cinfidht offen liegenden Bedin— 
gungen ; . 
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2. Die bewegliden Sachen, beftehend in hausräthlichen Gegen- 
ftinden, Weinfaffern und landwirthſchaftlichen Geräthſchaften 
Mittags punft 1 Uhr, durd) das Gemeindammannamt Mieders 
weningen, gegen baar. 

DielSdorf, den 27. Januar 1879. 
Notariatsfanzlei Dielsdorf : 
Rudolf, Notar. 


52.. Gantanjeige. 


Aus der Konfursmaffe Speder-Alder werden Dienftag den 
4. #ebruar d. J., von Bormittags 9 Uhr an, und Mittwod den 
5. desfelben, im Gafthof yum goldenen Stern dabier, bffentlid) gegen 
Baarzahlung verftcigert : 

1. Das BWaarenlager, beftehend in Hofenftoffen, Kölſch, Bett- 
bardent, Bloufencotonne, FlaneNcotonne, gebleidjte Tücher, 
Hemden, Servietten, Oamaft, rohe Leinwand, Pelzbarchent, 
Drillidh, Winterfleider und Stoffe. 

2. Die fammtliden Budguthaben und Werthſchriften, woriiber ein 
Berzeichniß hier zur Cinfidt aufliegt. 

Das Waarenlager ift groß und reidhaltig. 
Zürich, den 30. Januar 1879. 
Notariat der Stadt Riirid: 
Gd. Werli, Notar. 


53. Gantanzeige. 

Im Konkurſe über Ferdinand Wiesmann von Ennetſchweig, 
Rt. St. Gallen, dato wohnhaft in Wald, fommen Donnerftag den 
20. Februar 1879, von Abends 6 Uhr an, im Haufe des Kridaren 
am Wattenbadh-Seen auf sffentlidje Steigerung : 

Gin Wohnhaus, Sdeune und Stall, unter Mo. 373 fiir Fr. 7000 
affefurirt, nebft zirka 16 Uren und 20 D Meter Hofftatt, Ge— 
müſe⸗ und Baumgarten ; 

zirka 12 Aren 15 D Meter Ader am Mattenbad. 

Der Gantrodel mit Gantbedingungen liegt ingwifden in unter- 
zeichneter Kanzlei zur Cinfidt offen. 

Winterthur, den 1. Februar 1879. 

Notariat Oberwinterthur: 
Für den Notar: 
Klinger, Subftitut. 


54. Gantanjzeige. 
Aus dem Konkurſe des Ulrid) Fta von Oberftammbeim, wobhn- 
haft in Zürich, werden Dienftag den 11. d. M., — 4 Uhr, in 


der Blidenſtorfer'ſchen Wirthſchaft in Stallikon öffentlich verſteigert: 
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; ria Liegenfdhaften, im Civilgemeindsbanne Dagerft- Stalliton 
iegend: 
1. Gin Wohnhaus und Sdeune in der Au, fiir 3400 Fr. affefu- 
rirt, nebft 
2. zirka 2 Heltaren Hofriume, Garten, Wiefen, Aeder und Wal- 
a an verfdjiedenen Stücken. 
Der Gantrodel mit Gantbedingungen liegt ingwifden in Unters 
zeichneter zur Einſicht offen. 
Schlieren, den 2. Februar 1879. 
Im Auftrage 
der Notariatskanzlei Zürich: 
Notariatskanzlei Schlieren: 
A. Epprecht, Landſchreiber. 


55 Gantanzeige. 


Im Konkurſe des Rudolf Urech, gew. Wirth, in Oberuſter, iſt 
bie Verſteigerung der Aktiven verlegt auf Freitag den 14. Februar 
1879: 
Von Morgens 9 Uhr an werden beim Haufe des Konturfiten die 
bewegliden Sachen — worunter verfd). Wirthfdaftsmobiliar — und 
bends 6 Uhr, im Gafthof zur Gonne in Oberufter, die Liegen- 
ſchaften und @uthaben verfteigert werden. 
Bu den Liegenfdaften gehören: 
1. Das Wohnhaus No. 73, der Sdhopf Mo. 15, gufammen affe- 
turitt fiir 4500 Fr., Hofraum und Garten; 
2) 12,60 [) Meter Wiefen im Tannenberg ; 
3) 12,60 D Meter Ader im Breitacer ; 
4) 10,80 D Meter Acer in der Gritndlen. 
Ufter, den 3. Februar 1879. 
e-alerts Ufter : 
Wd. Stierli, Landſchreiber. 


56 Bertheilungsplan. 


Im RKonturfe bes Karl Brup — Steinhauer, von und in 
Hottingen, iſt für die laufenden Gläubiger nach dem genehmigten 
Vertheilungsplan Nichts erhältlich. Allfällige Einwendungen gegen die 
Richtigkeit dieſes Planes, welcher in der unterzeichneten Kanzlei zur 
Einſicht offen liegt, ſind binnen 10 Tagen von heute an —** 
einzureichen, widrigenfalls derſelbe als anerkannt betrachtet wird. 
Riesbach, den 3. Februar 1879. 
Notariatskanzlei Riesbach: 
3. Peter, Notar. 


57. Vertheilungéplan. 


Im RKonfurfe des Frig Funod-Toudon von St. Croix, Kt. 
Waadt, wohnhaft gewejen in Riesbadh, ift fiir die laufenden Gläubiger 
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nad) dem genehmigten Vertheilungsplan Nichts erhältlich. Allfällige 
Cinwendungen gegen die Ridjtigfeit diefes Planes, welder in der 
unterzeidjneten Sonate’ zur Einſicht offen liegt, find binnen 10 Tagen 
von heute an bierorts cingureiden, wibrigenfatls derfelbe als anerfannt 
betrachtet wird. 
Riesbach, den 3. Februar 1879. 
Notariatskanzlei Riesbach: 
Peter, Notar. 


58. Prozeßfriſt. 
Bor Bezirksgericht Zürich ift ein Prozeß anhängig in Sachen des 
J. J. Gugerli zum Traubenberg in Hottingen, Klägers, gegen die 
in Konkurs gerathene Wittwe Sophie Roth geb. Roth in Fluntern, 
Beklagte, betreffend Forderung. 

Den Kreditoren der Wittwe Roth wird hiemit eine Friſt von 
14 Tagen von heute an anberaumt, um ſich hierorts zur Fortſetzun 
des Prozeffes auf ihre Koſten zu erklären, unter der Androhung, bab . 
Stilfdhweigen während der aingefesten Frift als Abftandserfldrung 
ausgelegt wiirde. Der Konkursrichter hat die Fortfegung des Prozeſſes 
auf Rechnung der Maſſe abgelehut. 

Oberftrag, den 4. Februar 1879. 

Motariat Oberſtraß: 
3. C. Sdhmid, Notar. 


59. RKRonftursbeendigung. 


Mit Beſchluß vom 13. Januar abhin hat das Bezirksgericht Zurich 
das Konkursverfahren betreffend Jakob Maag, Vater, von Rieden, 
im Sihlfeld-Außerſihl, Mangels Aktiven ſiſtirt und den Kridaren im 
Aftivbitrgerrechte nicht eingeftellt. 

Außerſihl, den 29. Januar 1879. 

Notariat Außerſihl: 
Hh. Hürlimann, Notar. 


60. Jn RKonkursfaden des Fohannes Miller von WAltftetten, 
wohnhaft im Radrain-Egg, findet cine Rontursverhandlung nicht ftatt. 
Ufter, den 3. Februar 1879. 
Notariatskanzlei Uſter: 
Ad. Stierli, — — 


61. Das Konkursverfahren über Kaſpar Huber, Seiler, von 
Aeugſt, wohnhaft auf der Beewies-Stifa, iſt beendigt und der Kridar 
im Altivbürgerrecht nicht eingeftellt worden, laut Gerichtsbeſchluß vom 
31. Dexyember 1878. 

Stafa, den 3. Februar 1879. 
sig ar pea! Stäfa: 
A. Meier, Landſchreiber. 
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62. Konturserledigungen, 

Das vis ag, Se Zürich hat mit Befdlug vom 18. Januar 1879 
die eingeleiteten Ronfursverfahren über 

1. Friedrich Haud von Hittnau, wohnhaft in Zürich, 

2. Firma Dreyfuß & Guggenheim in Zürich und die Theil- 
haber Auguſt Dreyfuß von Paris und FJſaak Guggenheim 
von Miilhaufen, : 

. Firma Rudolf Spalinger in Zürich und den eingigen Theil- 
haber Emil Egli von Ufter, wohnhaft gewefen in Zürich, 
. Udolf Büchler, Chemifier, von Kloten, wohnhaft in Zürich, 
. Fran; Schultheß, Sehreiner, von Wallifellen, wohnhaft ge- 
wefen in Ritrid, 
‘ — Hofer, Confiſeur, von Zürich, wohnhaft geweſen in 
agatz, 
. Unton Gubelmann, Fürſprech, von Eſchenbach, wohnhaft 
geweſen in Zürich, 
als durchgeführt erklärt und im Aktivbürgerrechte eingeſtellt: 
a) Hauck, Dreyfuß, Guggenheim und Schultheß nicht; 
b) Büchler und Gubelmann bis den 18. Januar 1880; 
c) Hofer bis ben 18. Januar 1884 und 
d. Eglt bis den 18. Januar 1887. 


Bitrid, den 1. Februar 1879. 
Motariat der Stadt Biirid: 
Gd. Wetli, Notar. 
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63. Cinftellung im WAftivbirgerredt. 


Das Ronkursverfahren betreffend Jalob Dietſchwyler von 
Eſchikofen bet Frauenfeld, wohnhaft am Hohlweg in Außerſihl, wurde 
wegen Mtangel an Uftiven fiftirt und Konkurſit durch Gerichtsbeſchluß 
ia d. Mt. bis gum 13. Januar 1882 im AUltivbiirgerredjte ein- 

eſtellt. 
Außerſihl, den 29. Januar 1879. 
Notariat Außerſihl: 
Hh. Hürlimann, Notar. 


64. Im Konkurſe des Heinrich Bickel, Wirth, an ber Dorfgaſſe 
dahier, findet eine Konkursverhandlung nicht ſtatt. 
Horgen, den 31. Januar 1879. 
Notariat Horgen: 
WU. Nägeli, Notar. 


65. Im Konkurſe bes Ulrich Hablützel in Weiningen findet eine 
Auffallsverhandlung nicht ſtatt. 
Höngg, den 29. Januar 1879. 
Notariat Höngg: 
G. Bippli, Notar. 
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66. RKRonfurserledsigung. 

Das Bezirksgericht Riirid hat mit Beſchluß vom 29. Januar 
1879 des iiber Xaver Pringing von Seeg- Bayern, Wirth, wohnhaft 
geweſen in Zürich, eingeleitete Konkursverfahren alé durchgeführt 
erklärt und den Kridaren im AUAftivbirgerredhte nicht eingeſtellt. 


Zürich, den 3. Februar 1879. 
Notariat der Stadt Zürich: 
Ed. Wetli, Notar. 


RKonturspublifationer. 


67. Ueber die nadbenannten Perfonen, reſp. über deren Vermögen, 
iff von dem betreffenden Bezirksgerichtspräſidenten der Konkurs erdffnet 
worben: 


1. Rudolf Meier, Sdhwaben, Amtsricdters, Rudolfen fel. Sohn, 
in Regensdorf, in Folge durchgeführten Redytetriebes, laut Verfitgung 
bes Bezirksgerichtspräſidiums Dielsdorf vom 24. Januar 1879. Lester 
Tag ber Eingabe in bie Notariatstangzlei Hingg den 3. März 1879; 
Dauner ber Bedenkzeit vom 22. März bis 1. April 1879; Ber- 
ftetgerung der Uftiven den 31. März 1879; Rontursverhand- 
[ung den 19. April 1879, Nachmittags 2 Uhr, im Geridtshaufe in 
Dielsdorf. 


2. Georg Beidmannn von Oberurdorf, in Wettsmeil, in Folge 
burdgefiihrten Rechtstriebes. Letzter Tag der Cingabe in die Nota- 
riatéfanzlet Sdlieren den 1. März 1879; Dauer der Bedenlzeit 
pom 16. bis 25. März 1879; Ber fteitgerung der Altiven den 18. 
Marz 1879; KRontursverhandlung den 24. April 1879, Bore 
mittags 8 Uhr, im Gerichtshauſe in Affoltern. 


3. Hermann Strebel von Biiblifon, Kt. Aargau, ſeßhaft in 
OHerlifon, in Folge durchgeführten Rechtstriebes, laut Verfügung des 
Bezirlsgeridtsprafidiums Bitidh vom 28. Januar 1879. Lewter Tag 
ber Eingabe in die Notariatslanglei Schwamendingen den 8. Mary 
1879; Dauner ber Bedenkzeit vom 27. Marz bis 5. April 1879; 
Berfieigerung der Uttiven den 1. April 1879; Konkursver— 
handlung den 29. April 1879, Bormittags 9 Uhr, im Geridjtéhaufe 
jn Bitrid. 


4. Ultich Maller, Krämer, von Sirnad, Kt. Thurgau, wohne 
baft in Bülach, in Folge Inſolvenzerklärung, laut Berfigung des Bee 
irlsgeridtSprafidiums Bülach vom 29. Januar 1879. Letzter Tag der 

ingabe in die Notariatstanglet Bitlad) den 8. März 1879; Dauer 
ber Bedenkzeit vom 25. März bis 4. April 1879; yal, bi 
tung der Aktiven den 1. April 1879; Rontursverhandlung den 
19. April 1879, Nadmittags 2 Uhr, auf dem Rathhauje in Bitlad. 
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5. Cbhriftian Hanne, Keiderhindler, von und in Zürich, in Folge 
Snfolvenjerflirung, laut Beſchluß des Bezirksgerichtspräſidiums Zürich 
vom 30. Januar 1879. Letzter Tag der Eingabe in die Nota— 
riatskanzlei der Stadt Zürich den 8. März 1879; Dauer ber Bedenk— 

eit vom 27. März bis 5. April 1879; Verſteigerung der Altiven 
en 1. April 1879; Konkursverhandlung den 29. April 1879, 
Vormittags 9 Uhr, tm Bezirksgebäude in Zürich. 

6. Rafpar Badofner, Metzger, von Fehraltorf, und Frau Anna 
Badofner geb. Stanfiger, wohnhaft in Zürich, in Folge durdge- 
führten Rechtstriebes, laut Beſchluß des Bezirksgerichtspräſidiums Zürich 
vom 27. Januar 1879. Letzter Tag der Eingabe in die Notariats- 
fanglet der Stadt Zürich den 8. März 1879; Dauner der Bedenk— 
zeit dom 27. März bis 5. April 1879; Berfteigerung der Altiven 
den 1. April 1879; Konkursverhandlung den 29. April 1879, 
Vormittags 9 Uhr, im Bezirksgebäude in Zürich. 

7. Urnold Bodmer von Detweil, wohnhaft im Hinterwald- 
Hombredtifon, laut Verfitgung des Bezirksgerichtspräſidiums Meilen 
vom 27. Januar 1879. Lewter Tag ber Eingabe in die Notariats- 
kanzlei Stäfa den 6. März 1879; Dauner der Bedenlzeit vom 
20. bis 30. März 1879; Ber fiei gerung der Altiven den 24. 
März 1879; KRontursverhandlung den 15. April 1879, Vor⸗ 
mittags 9 Uhr, in Meilen. 


Es ergeht daher an alle Glaubiger und Sdulbdner der in Konkurs 
Gerathenen die Uufforderung, über ihre Unfpraden und Verbindlidfeiten 
ber betreffenden Notariatskanzlei genaue Eingabe, und gwar, wenn ſich 
die Anſprache auf notarialifde Urtunden ftiigt, unter genauer Bezeichnung 
berfelben, fonft aber unter Beilegung der Bemeisurtunden in Original 
oder in beglaubigter Abſchrift vor Ablauf des oben hiefür feftgefestem 
Cermins zuguftellen, unter der Bedrohung, dak, wer Forderungen ober 
Rechte, die dem Gemeinfduldner guftehen, verheimlidt, nach Maßgabe 
des § 51 des Gefewed betreffend bas Konkursverfahren Ahndung yu 
gewartigen Hat, fiumige Anfpredjer aber ihre Forberungen einzig nod 
bis gum Beginne der Bedenkzeit und unter gu gewärtigender Ordnungs⸗ 
bufe eingeben fénnen, ſpäter aber damit von der vorhandenen Maffe 
ausgeſchloſſen werden, ſoweit nidt der § 87 bed zitirten Geſetzes etwas 
Underes verfiigt. 

Hinfidtlid) der Bedeutung der oben feftgefegten Bedenkzeit und der 
RKontursverhandlung, fowie der dießfälligen Rechte und Obliegenheiten 
der Betheiligten wird auf die Beftimmungen ded jitirten Gefeges, 
ingbefondere der §§ 97—130, verwiefen. 


Dru und GEypedition der Genoſſenſchafts⸗Buchdrucerei Zilrid, 


Abonnementspreis, 


Bir bas gange Jahr Fr. 4, — 
Halbjaͤhtlich Fr. 2. 50. 


Einrũckungsgebũhr. 





Die gedruckte Zeile 15 Rpn. 
Briefe und Gelder franfo 
Voſtzuſchlag 20 Ryn. an die Grpedition. 


Mintsblatt des Kantons Biirid). 


Sekanntmagungen vou Adminiftratio-Behirden, 


Selanntmahungen von KRantonalbehörden. 











1.. Ausſchreibung von Maurer- und Malerarbeiten. 


Jn der Kaferne in Zürich find verfdiedene Maurer- und Maler- 
arbeiten auszuführen. 

Die diesfilligen VBorfdriften finnen beim Kantonskriegskom— 
miffariate dafelbft eingefehen werden und die Eingaben find verſchloſſen, 
mit der Auffdrift ,RMeparaturen in der Kaſerne“, bis ſpäteſtens 
Donnerftag den 6. ds., Abends, der Direltion der öffentlichen Ar— 
beiten eingufenden. 


Zürich, den 3. Februar 1879. 
Aus Auftrag 


des Direltors der öffentlichen Arbeiten: 
Der Sekretär, 
Krauer. 


Offene Steltle. 


Die Stelle eines Gärtners an der landwirthſchaftlichen Schule im 
Strichhof iſt in Folge Reſignation erledigt und auf 1. März d. J. 
neu gu beſetzen. Dem Anſtaltsgärtner liegen zur Beſorgung ob haupt⸗ 
ſächlich der Obſt-⸗, Wein- und Gemüſebau und hat derſelbe den dieſe 
Fader betreffenden Unterricht ebenfalls gu ertheilen. Die jährliche Be— 
ſoldung beträgt Fr. 600—700 und bezieht derſelbe im Weitern ftir 
Etrtheilung des Unterrichts Fr. 200O—300 nebſt freier Station (Woh⸗ 
nung, sete Licht und Wäſche). WAnmeldungen find bis zum 
20. Februar der Untergeidjneten einzureichen. 
Stridhof, den 2. Februar 1879. 
Die Interimsdireftion 
ber landwirthfdaftliden Schule im Stridhof: 
Brunner. 
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3. Hochſchule Ririg. 

Die medizinifde Fakultät hat der Fraulein Draya Sjocic aus 
Schapatz, Serbien, auf Grund der eingereidjten Suauguraldiffertation 
„Ein Beitrag zur operativen Therapie der Fibromyme des Uterus“, 
und abgelegter Priifung die Wiirde eines Doftors der Medizin, Chi- 
turgie und Geburtshilfe ertheilt. 

Zürich, den 3. Februar 1879. 

Der 3. Defan: 
F. Dorner. 


4 Hochſchule Zürich. 


Die mediziniſche Fakultät hat der Frau Gräfin Vilma Hugonai 
aus Teteny, Ungarn, auf Grund der eingereidten Snauguralbdiffertation, 
betitelt: ,Das erfte Hundert Croup-Operationen in Zürich, und abge- 
legter Pritfung die Wiirde eines Doktors der Medizin, Chirurgie und 
Geburts hiilfe ertheilt. 
Zürich, den 3. Februar 1879. 
Der 3. Delan: 
F. Horner. 


5. Mobiliar-Leihtaffe der Zürcher KRantonalbant. 

Diejenigen Schuldner der Anftalt, deren Verſatzverträge in den 
Monaten November und Dezember 1878 und Januar 1879 oder friiher 
verfallen find, ofme daß diefelben bis dato erneuert oder die betreffenden 
Pfänder ausgelSst worden waren, werden Hiemit aufgefordert, ihren 
dießfälligen Verbindlichkeiten unverzüglich nachzukommen, widrigenfalls 
die verſetzten Gegenſtände nach Verfluß von 14 Tagen nach Vorſchrift 
des Reglementes auf öffentlicher Gant verkauft würden. 

Dieſe Aufforderung umfaßt die mit folgenden Nummern ver— 
ſehenen Leihſcheine: Gerte D: 4410 4788 5290 5779 6990 7398 8059 
8498 8639 9428 9694 9880 9942 Geric E: 45 62 120 170188191 
194 203 223 227 234 236 245 253 287 293 301 305 317 318 328 
333 345 353 368 377 379 381 389 407 416 435 437 438 439 442 
459 462 467 474 475 478 489 492 494 497 498 514 534 543 552 
553 555 556 562 574 575 583 586 592 594 595 596 597 598 599 
601 604 605 616 617 632 643 650 657 661 690 695 697 699 741 
743 753 756 757 758 773 776 784 785 790 805 806 808 810 824 
839 840 843 852 853 862 865 867 873 877 878 881 882 884 885 
889 898 902 909 922 923 924 942 946 979 955 965 966 975 979 
980 993 994 995 1010 1021 1026 1032 1058 1063 1073 1076 1087 
1088 1091 1099 1105 1110 1113 1121 1122 1132 1140 1147 1151 
1153 1156 1158 1173 1181 1184 1197 1198 1203 1201 1212 1216 
1229 1244 1245 1253 1257 1262 1263 1269 1273 1274 1275 1308 
1320 1331 1335 1336 1337 1338 1340 1348 1352 1362 1366 1379 
1382 1393 1401 1405 1407 1423 1475 1479 1480 1484 1492 1494 
1495 1498 1508 1515 1521 1527 1531 1532 1539 1545 1547 1553 
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1554 1556 1557 1565 1566 1573 1577 1580 1584 1589 1604 1607 
1612 1614 1615 1616 1621 1622 1633 1634 1643 1645 1646 1655 
1673 1687 1697 1703 1708 1709 1710 1711 1719 1736 1745 1757 
1763 1764 177O 1774 1777 1780 1781 1782 1784 1796 1798 1801 
1802 1804 1806 1812 1813 1820 1823 1835 1838 1839 1842 1853 
1855 1856 1857 1859 1860 1866 1873 1875 1880 1882 1890 1898 
1899 1900 1907 1917 1922 1924 1925 1926 1931 1933 1941 1943 
1951 1954 1955 1958 1961 1962 1965 1969 1971 1972 1979 1981 
1991 1997 1998 1999 2002 2010 2014 2018 2019 2020 2021 2033 
2037 2039 2041 2048 2053 2056 2059 2062 2070 2080 2082 2087 
2100 2102 2106 2111 2117 2121 2123 2128 2133 2136 2137 2139 
2142 2144 2159 2168 2174 2175 2178 2180 2185 2189 2195 2201 
2207 22i4 2231 2233 2242 2246 2253 2256 2258 2261 2267 2271 
27 2295 2299 2303 2305 2306 2309 2316 2319 2322 2325 2339 
2344 2346 2360 2369 2370 2371 2372 2375 2376 2377 2392 2394 
200 2402 2405 2408 2409 2413 2418 2420 2422 2427 2434 2450 
2458 2462 2463 2466 2467 2471 2472 2473 2474 2478 2480 5667 
6724 7128. 
Zürich, den 5. Februar 1879. 


Die Verwaltung. 


6. Holzverkauf. 

In den Staatswaldungen bei Kyburg werden verſteigert: 

Montag den 10. Februar, um 10'/, Uhr, im Kemletertobel: 
90 Klafter Tannen- und Buchenholz und 1000 Wellen; 

um 13/, Uhr im Weierader, nächſt der Tößſtraße: 
3 Sagflige, 6 Budjen, 80 bud. und tann. Klafter und 1000 Wellen. 

Mittwod den 12. Februar, um 15/4 Uhr, an der Tugfteinhalde 

{Senn bof) : 
6 Bauftimme, 90 Rafter Budenhol; und 1400 Wellen. 

Andelfingen, den 6. Februar 1879. 


Wirz, Forftmeifter. 


Belanuntmadhungen von Bezirksbehörden. 


7. Die Herren How & Cie. gur „Ceder“, Oberrieden, beabfidtigen 
auferfalb ihres Eigenthums CGeegebiet von zirka 1100 Größe gu 
erwerben und ſuchen hiefür um die ftaatlidje Konzeſſion nad. 

Cinfpraden gegen dieſes Projeft, welches auf der Lofalitét gu 
verpfählen ift, find innert 14 Tagen von heute an bei unterjeidjneter 
Stelle, wo dex Situationsplan zur Cinfidt offen liegt, ſchriftlich eine 
qureidjen. 

Horgen, den 1. Februar 1879. 

Der BexirlSftatthalter : 
: Sdhippt. 
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8. Bevogtigung. 
Ueber Emil Abegg von Zürich, geb. 1836, wird auf Grund 
von Geiftestrantheit ftaatlide Vormundſchaft erfennt und als deſſen 
Vormund ernannt: Herr Emil Frid, Kaufmann, in bier. 
Zürich, den 30. Januar 1879. 
Im Namen des Bezirksrathes: 
Der Rathsfdreiber, 
H. Nägeli. 


R Bebdogtigun g. 

Ueber Albert Hottinger von Zürich, wohnhaft in der Eſcher— 
vorftadt-Enge, ift auf Grund von Geiftestrantheit ftaatlide Vormund- 
fdaft erfennt und al8 deſſen BVormund Herr Gemeindrathsfdreiber 
©. Hasler in Enge ernannt worden. 

Zürich, den 30. Januar 1879. 
Im Namen des Bezirksrathes: 
Der Rathoſchreiber, 
H. Nageli. 
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* Belannimadhungen von Gemeindsbehörden. 
10. Außerſihl. 

In hieſiger Gemeinde ſind nachbenannte Baugeſpanne errichtet 

worden. Die darauf bezüglichen Pläne können in der Gemeindraths- 

kanzlei eingeſehen werden. 








Cigenthimer Tag der Gndtermin fuͤr 
‘ Bano bjett. Publitation | privatrechtliche 
des Baugefpanns. im Wmtsblatt.| Cinſprachen. 








Hr. Friedr. Ulrid, 


Trbdnergebiude bei der 
Baumeifter, in 
Zuürich. 


Dampffäge a. d. Sihl. 
7. Februar.| 21. Febr. 





Herr Anton Carl, Schuppen im Neufranken⸗ 
Baumeiſter, dahier. thal. 
per Urnold Hotz, Kegelbahngebäude bei | 

ith, a. d. Seilers| feinem BWobhnhanfe. | 


affe. 
a l, den 6. Feb 879. 
ußerfihl, ben 6. Februar 1 Die Baufommiffion. 


11, Here Abam Huber, Alter, in Hegi, will auf der Oſtſeite 
feines Hauſes einen Schopf anbauen nad) Baugefpann. 
rift für Cinfpraden: 14 Tage von heute an. 
Oberwinterthur, den 7. Februar 1879. 
Die Gemeindrathstanglei. 
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12. Unter ftra §. 
Betanntmadung betreffend Baugefpanne. 
In Hiefiger Gemeinde find nadjbenannte Baugefpanne erridtet 
worden unb die betreffenden Plaine können in der Gemeindrathéfanglei 
eingefeben werden. 


igenthitmer ded Tag der Gndtermin fir 
— Bauobjett. Publitation | privatredtlide 
Baugefpanns. im Amtsblatt. Einſprachen. 











Herr Hetzler, |1 Oelonomiegebiude ober⸗ 
Baumeifter, dahier. halb dem Stampfenbad.|7. Februar.) 21. Febr. 


Herr 3. Bleuler |1 Wohnhaus an der Vere 
in OberftraR. bindungôſtraße beim Neus 


aus, 
Unterftrag, den 6. Februar 1879. 
Im Namen des Gemeindrathes : 

Der Sdreiber, C. Schätti. 


ad " 


13. Belanntmadung betreffend Baugefpanne. 
Sn biefiger Gemeinde ift nadbenanntes Baugefpann erridtet 
worben und können die betreffenden Pläne bet Herrn Gemeindeingenieur 
Spirri eingeſehen merden. 


Cigenthiimer 
de8 VBaugefpanns. | 


Herr E. Stähli, Bretterhiitte (Provi⸗ | | 
Bimmermeifter. ſorium). 7. Februar. 21. Febr. 
Wiedikon, den 30. Banuar 1879. ; 
. Sm Namen der Bautommiffion: 

Das Altuariat. 


Endtermin fir 
privatrechiliche 
Einſprachen. 


Tag der 
Publikation 
im Amtsblatt. 


Bauobjett. 











14. Bekanntmachung betreffend Baugefpanne. 
In hieſiger Gemeinde find nadbenannte Baugefpanne errichtet 
worden und die betreffenden Plane fonnen in der Gemeindrathstanglei 
tinge{ehen werden. 


Endtermin fir 














Cigenthimer : = ver |G , 
bes Baugefpanns. | Seuebie. tetat. | insane 
Hr. €. H. Brandt. Villa an der Ranulſtraße. 7. Februar.) 21. Febr. 
Herrven ROG & | 3 Wohnhäuſer an der 
Hirzel, Baumeifter. Kreuzſtraße. J 











Riesbach, den 5. Februar 1879. 
Die Baulommiffion. 


218 


15. Die Detailpline (Langens und Querprofile) über die Korrektion 
bes Kemptnerbades, umfaffend die Strede bom Wubhre des Herrn 
RKafpar Heuffer in Kempten bis an die Gemeindsgrenge Pfäffikon 
liegen den betreffenden Landanftdfern bis und mit bem 19. Februar 
1879 in der Gemeindrathstanglet yur Cinfidt offen. 

Allfällige Cinfpracken oder Begehren gegen diefe Ausführung 
mitffen innert obiger Reit dem Gemeindrathe ſchriftlich eingereicht 
werden. 

Webiton, den 5. Februar 1879. 

Im Ramen des Gemeindrathes : 
Der Sehreiber, 
otz. 


16. Oetweil ad. Limmat. 

Herr Jakob Lienberger dahier beabſichtigt an der fiidliden 
Seite ſeines Wohnhauſes No. 39 dem beſtehenden Flurweg —— 
jedoch innert dem Bereiche der Dachtraufe, an die ſchon beſtehende 
Stodmauer anſtehend, eine Gibelmauer aufführen gu laſſen. Die 
Maßbeſchreibung liegt bet der Gemeindrathstanglet gur Einſicht offen. 

Die gefeglide Cinfpradhefrift gegen die Ausführung diefer Baute 
geht mit bem 21. d. Mts. gu Ende. 

Oetweil a. d. Limmat, den 7. Februar 1879. 

Der Gemeindrath. 


17. Schöfflisdorf. 
Baugefpann. 
Herr Kafpar Harlader, Weber, beabſichtigt auf der Weftfeite 
ge Wohnhauſes Ro. 38 einen Stall- und Sdheunenanban in einer 
teite bon 32’ und einer Höhe von 35‘, wie foldjes auf dem Lofale 
mit Pfählen begeichnet ift, erftellen gu laffen. Der betreffende Bauplan 
liegt in der Gemeindrathsfanglet gur Einſicht offen und die Frift fiir 
privatredjtlidje Cinfpracen geht mit dem 22. Februar d. J. gu Ende. 
SaHofflisdorf, den 7. Februar 1879. 
Namens bes Gemeindrathes : 

J. Meri, Gemeindrathsfdreiber. 


18 Baugefpann. 


Herr Jatob Haupt, alt Gemeindrathsfdreiber, in Regensberg, 

beabfichtigt auf fcinem Plage an der Viehmarktſtraße, gegeniiber feinem 
aufe, eine Scheune gu erftellen, wie foldje auf dem Lotale durch 
augeſpann bejzeichnet iſt. 

Der — Plan liegt auf hieſiger Gemeindrathskanzlei zur 
Einſicht offen. Endtermin für Einſprachen: 14. Februar 1879. 
Regensberg, den 30. Januar 1879. 

Der Gemeindrath. 
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19. Unter ft ra §. 

Der Gemeindrath bat fiir die apathy “apd beim Neuhaus 
die Grenze des öffentlichen Grundes und die Bau⸗- und Niveaulinien 
feftgefest und es liegen bie Blane daritber in der Gemeindrathékanzlei 
zur Ginfidt offen. 

Ginfpraden find imnert 14 Tagen, und zwar gegen die Grenze 
bes Sffentlidjen Grundes beim Friedensridjteramte und gegen die Bau⸗ 
und Niveaulinien beim Bezirksrathe zu erheben. 

Unterftrag, ben 6. Februar 1879. 

Im Ramen bes Gemeindrathes : 
Der Gemeindsfdreiber, 
C. Schätti. 


20. Dietlikon. 
Baugeſpann. 

Herr Rud. Altorfer zur „Frohen Ausſicht“ beabſichtigt, auf 
der nördlichen Seite ſeines Wohnhauſes No. 29 einen Anbau erſtellen 
gu laſſen, wie ſolches durch Plan und Pfähle veranſchaulicht iſt. 

Endtermin für Einſprachen: 18. Februar d. Is. 

Dietlikon, den 4. Februar 1879. 

Die Gemeindrathstanglei. 


21. Schulhausbau Berg a. J. 

Ueber die Ausfithrung der gum Schulhausbau nöthigen Arbeiten 
with Konkurrenz eröffnet. Blaine, Vorausmaß, VBaubefdreibung und 
UAlfordbedingungen find im Pfarrhanfe zur Cinfidt aufgelegt. 

Eingaben fiir alle oder fiir einzelne Arbeiten find bis Ende diefes 
Monats verſchloſſen und franfo an Herrn Prifidbent Konrad Baur 
gu ridjten. 

Berg a. J., den 4. Februar 1879. 

Die Baufommiffion. 


22. Wipfingen. 

Der Transport und die Lieferung bes Kieſes anf die Strafen 
1., Il. und III. Klaſſe hieſiger Gemeinde find wieder auf 3 Jahre gu 
vergeben. 

Uebernahmsluftige werden eingeladen, fid) gu einer dießfälligen 
Abfteigerung auf Donnerftag den 13. Februar 1879, Abends 6 Uhr, 
bet Herrn Rudolf Siegfried am Wafer einfinden gu wollen. 

Wiptingen, den 5. Februar 1879. 

Der Gemeindrath. 


23. Bieh-e und Baarenmartt 
in Bafjersdorf Mittwod) den 12. Februar, wozu einladet 
Baffersdorf, den 4. Februar 1879. 
Der Gemeindrath. 
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24. Befanntmadung betreffend Baugefpann. 

Herr Jakob Frege in No. 161 in Mloten beabjidtigt bei feinem 
Hauſe eine neue freiftehende Scheune gu erftellen. 

Das Projett ift durd ein Gefpann näher bezeichnet und es fann 
die MtaRbefdreibung bis zum 22. d. Mts. in der Gemeindrathstanglet 
eingefehen werden, binnen welder Friſt allfällige Cinjpraden bei der 
zuſtändigen Behörde gu erheben jind. 

Kloten, den 5. Februar 1879. 

Im Namen des Gemeindrathes : 
Der Schreiber: J. Schlatter. 


25. Die Setundarlehrerftee Birmensdorf foll mit 1. Mai l. Is. 
definitiv befest werden. ’ 

Die Herren Lehrer, die ſich für diefelbe bewerben wollen, haben 
innert 4 Woden von Heute an beim Prafidenten der Sefundarfdul- 
ra a Anmeldung eingureiden. Die Befoldung ift vorliufig die 
geſetzliche. 

Birmensdorf, den 26. Januar 1879. 
Die Sekundarſchulpflege. 


26. Mit ſtatthalteramtlicher Bewilligung wird der dem Ferdinand 
Hauſer von Stadel unterm 5. Auguſt 1872 ausgeſtellte Heimatſchein 
Mo. 605 aufgerufen, und falls derſelbe nicht bis zum 21. d. M. der 
unterzeichneten Stelle beigebracht wird, hiemit als kraftlos erklärt. 

tadel, den 5. Februar 1879. 
Die Gemeindrathstanglei. 


27. UAufruf eines vermißten Heimatſcheines. 


Mit ftatthalteramtlider veh wird hiemit der unterm 
18. Mai 1867 fiir Seline Weber, Salomons, von Gofau, geb. 
1851, ausgeftellte Heimatfdein Ro. 1267, welder vermift wird, 
Sffentlich aufgerufen und fiir Beibringung desfelben eine Frift von 
14 Tagen von heute an angefegt. Nach frudjtlofem Wblauf bdiefer 
rift wird derfelbe fraftlos erflart. 

Goßau, den 5. Februar 1879. 

Der Gemeindrath. 


28. Wirthshausvoerbot. 

Sn Anwendung von § 29 des Geſetzes betreffend das Wrmen- 
wefen wird dem Joh. Safoh Süßtrunk, Sdufter, von Sulj-Dyn- 
hard, geb. 1838, der Beſuch von Wirthſchaften unterfagt, was hiemit 
in erſter Qinie fiir die Herren Wirthe gur Hffentliden Keuntniß gebracht 
wird. | ! 

Dynhard, den 5. Februar 1879. 
Die Armenpflege. 
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29. Wollishofen. 
Revifion bes Brandtatafters. 


Den Gebdudecigenthiimern hicfiger Gemeinde wird hiemit ange- 
zeigt, dak fie allfällige Begehren um Erhöhung oder Herabſetzung 
Dereits aufgenommener ober um Aufnahme neuer Gebiubde, ebenſo 
die Anjeigen vom Abgang von Gebiuden und von eingetretenen Hand- 
anderungen (Rauf oder Verfauf) der Gemeindrathsfanglei bis ſpäteſtens 
den 20. dieß, und gwar letztere bet Bermetdung einer Bue von 
1—4 #r., einjugeben haben. 

Sodann werden die Gcbiudceigenthiimer darauf aufmerkſam ge- 
madt, dak Begehren um nene Schatzung von Gebäuden aud dann 
geftet werden dürfen, wenn an denſelben in letzter Beit feine Bauten 
ee worden find, deren Werth fomit auf andere Weiſe geftie- 
gen ift. 
Dagegen wird angexeigt, daß nadtriglidje, ſpätere Schätzungs⸗ 
begebren, fofern feine Bauten ausgefiihtt worden find, unbedingt 
quriidgemiejen werden miiften. 

Bei diefer regelmafigen Revifion fallt den Gebäudeeigenthümern 
nur die gemeindraithlidje Tare zur Laft, während bei {pater eingeben- 
den Schigungébegehren in Folge Bauten die Cigenthitmer auc) die 
RKoften der Schiger gu tragen haben. 

Wollis hofen, den 4. Februar 1879. 

Der Gemeindrath. 


30. Den Gebiudcetgenthiimern hieſiger politifdjer Gemeinde wird 

anmit zur Kenntniß gebradt, dak fie alljillige Begehren um Erhihung 
oder Herabjegung bereits aufgenommener oder um Aufnahme neuer 
Gebäude, ebenſo die Angcige vom Abgang folder und von eingetretenen 
Handanderungen dem Gemeindrathe fpateftens bis den 20, Februar d. J. 
und zwar legtere bet Vermeidung einer Ordnungsbufe von 1—4 Fr., 
einzugeben haben. 
Dabei iſt nod) beſonders darauf aufmerkſam zu machen, daf . 
Begehren um neue Schatzung von Gebäuden nicht bloß geſtützt auf 
$16 des Aſſekuranzgeſetzes, ſondern aud) dann geſtellt werden dürfen, 
wenn an denſelben in Lester Zeit keine Bauten ausgeführt worden find, 
deren Werth alfo auf andere Art geftiegen ift. Ebenſo ift gu beachten, 
dag nachträgliche Schätzungsbegehren, fofern feine Bauten ausgefiihrt 
worden find, unbedingt zurückgewieſen merden. 

Die betreffenden Gebiudeegenthimer werden nod darauf aufm erf- 
fam gemadjt, dag ifnen bei Ddiefer regelmäßigen Revifion nur die 
gemeindraithlidje Taxe zur Laft fallt, die Taggelder der Schager dagegen 
nad § 28 des Afjeturanzgefeses von der Anftalt getragen werden, 
während bei fpiter cinfommenden Schigungsbegehren die Cigenthitmer 
nad § 28, Lemma 2, aud) die KRoften der Schätzer gu tragen Hatten. 

Regensdorf, den 5. Februar 1879. 
Der Gemeindrath. 
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31. Al{gemeine Beftauntmadung 
für Zürich und die Ausgemeinden Außerſihl, Enge, Fluntern, Hird- 
landen, Hottingen, Oberſtraß, Riesbad, Unterftrag, Wiediton. 


G8 wird hiemit yur Kenntniß gebradt, daß gemäß Beſchluß des 
Kantonsrathes vom 27./28. Januar 1879 fiir bas Jahr 1879 eine 
Vermigens-, Cinfommens- und Altivbiirgerfteuer gu vier vom Tauſend 
des Ratafters bezogen wird. Jedem eee wird ein Gelbft- 
taxationsformular nebft Unleitung betreffend das bei der Selbfttaration 
ju beobadtende Verfahren jugeftellt werden, welches mit der Selbft- 
taration und Unterfdrift verfehen, innert 8 Tagen nad) deffen Eme 
pfang der Kanzlei der betreffenden Gemeinde (in Zürich dem Steers 
bureau) zurückzuſenden ift. Pflichtige, welche diefe Riidjendung inner 
halb der anberaumten Frift unterlaffen, werden von der Steuerfom- 
miffion tarirt. 

Zürich, den 4. Februar 1879. 

Aus UAuftrag der Gemeindefommiffion : 
Der Stadtidreiber, Spy ri. 


32. Berfilberungsgant. 


Nächſten Mittwod den 12. Februar, Nadjmittags 1 Uhr, werden 
in Bier gegen baar öffentlich verfteigert : 

1 Pferd, 2 gweifpdnnige Wagen, 1 Kuh, Rothfled, 6 Fabre alt, 
4 Saum 1878er Wein, 20 Saum eidjene Weinfiffer, 10 Saum dito 
an 2 Stiiden, 30 Ztr. Stroh, 6 Ztr. Heu, 1 Hobelbanf, 4 tannene 
Felyladen, 18’ lang, 1 zweiſpänniger Leiterwagen, 12 Saum 1878ger 
Wein, 40 Ztr. Emd, 6 Saum eichene Weinfäſſer, 4 Rtr. Heu, 1 Riege, 
1 vierrädriger Handwagen, 4 tann. Tifde, 5 Sefjel, 1 lange Bant, 
1 Wanduhr, 2 Hangelampen, 1 Spiegel, 1 Olaskäſtchen, 1 RKaften, 
2 gweifpinnige und 1 einfpdnniger Wagen, 1 Pferd, 3 Biegen, 1 Kub, 
Rothfled, 1 Maſtſchwein, 12 Saum eichene Weinfäſſer, 2 Pferde- 
gefdirre, 30 Btr. Heu und 25 Ztr. Emd, 5 Btr. Stroh, 3/2 Klafter 
Laubholz und verfdiedene Feldgeräthſchaften. 

Das Gantlotal wird am Ganttage angejeigt. 

Dietifon, den 6. Februar 1879. 

Fel. Hauenftein, Gemeindammann.” 


33.. Berfilberungsgant. 

Mit Bewilligung des Bezirksgerichtes UAndelfingen werden Montag 
den 10. Februar d. J., von Bormittags 10 Uhr an, im hieſ. Käſerei— 
gebiude die vom friihern Rafer Jakob Rufer als Pfänder hinter— 
laffenen 30 Gtiid halbfetten Winterkäſe (1877/1878), im Gewidte von 
* 60 Pfund, gegen Baarzahlung unwiderruflich öffentlich ver— 

eigert. 

Truttikon, den 3, Februar 1879. 

Das Gemeindammannamt. 
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34. Berfilberungsgant. 
Montag den 10. Februar, von Nachmittags 2 Uhr an, wird in 
der Wirthſchaft zur Hamburg dabier verfilbert werden: 

1 Ladentifd, 1 Werkbanf, 1 Wafferwaage, Rechenbiider mit Gut- 
haben, 1 Uhrenmacherwerkzeug, zirka 50 fneuc filberne und goldene 
Herrens und Damenuhren, 5 Parifer Stodubren, Wederuhren, 12 Re— 
ulateure, jitfa 45 Wälderuhren, 1 Nachtuhr, Uhrenſchlüſſel, Uhren— 

en, Ubrenfdaalen, zirka 4000 Uhrengläſer, Ubrenfedern und vieles 

Andere mehr. 

Bu diefer Gant, welche faum zurückgezogen wird, ladet ein 

Wädensweil, den 4. Februar 1879. 

Das Gemeindammannamt. 


35. Berfilberungésgant. 

Montag den 10. Februar, Nachmittags 14/e Uhr, wird in der 
Wirthidaft yur Hamburg dahier verfilbert werden: 

Gin Kauffdhuldbrief auf Fohannes Diener, Biegler, am Unterort- 
Wädensweil, nun in Bafel, von Fr. 15,500, datirt 31. Degember 
1877. 

Wädensweil, ben 4. Februar 1879. 

Das Gemeindammannamt. 


36. Berfilberungsgant. 
RKiinftigen Montag den 10. dieR werden von Nadmittags 2 Uhr 
an im Saute Mo. 100 in Oberleimbad gegen baar verfteigert : 
1 tann. Tiſch mit einer Schublade, 2 tann. Stühle, 1 hölzerne 
Gelte, 1 ſtürz. Keffi, 1 dito Laterne, 1 Oellicht. 
Wollis hofen, den 6. Februar 1879. 
Der Gemeindammann: 
Rofenberger. 


37. Gantanzeige. 

Frau Wittwe Bebi dabhier bringt ihr befigendes Heimweſen 
Donnerftag den 13, die, von Abends 6 Uhr an, in der , Weinhalde“ 
dahier ſtückweiſe und fammethaft auf dffentlidje Berfteigerung. 

Dasfelbe umfaßt: 
Die Ueberrefte der abgebrannten Behaufungen und Sdeunen 
fammt Brandpligen, nebft 2 Brunnen im Bordergriit. 
Birla 41/2 Juchart Reben. 
»n 29/4 Juchart Baumgarten und 2 Juchart Wiefen. 
» 5 Sudart Wiefen und 5 Juchart Holz und Boden nebft 
tiner Sdjeune ob bem Reutihof. 
Dieſe fehr ertragéfahigen, in beftem Zuftande fic) befindenden und 
: gelegenen Liegenſchaften, fowie der duferft angenehm gelegene 
auplatz laſſen —— Betheiligung erwarten. 


— 
. 


gad ae 
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Wegen Befidhtigung beliebe man ſich an die Cigenthiimerin zu 
wenden. . 
Es findet nur ein Ganttag ftatt. 
Herrliberg, den 5. Februar 1879. 
Die Gantbeamtung. 


38. Holzgant. 

Die Gemeinde Otelfingen bringt nächſten Donnerſtag den 13. Fe- 
bruar, von Morgens 9 Uhr an, in ihrem Winterholzſchlag ,, Breitlen“ 
auf öffentliche Steigerung : 

Zirka 16 große Ciden und 15 große Fohrenftimme. 

Die Borziiglichfeit des Holzes, fowie die fehr bequeme Abfuhr 
{aft auf zahlreidje Rauflicbhaber hoffen. 

Otelfingen, den 5. Februar 1879. 

Der Gemeindrath. | 





Bekauntmachhungen vou Juſtiz-Behörden. 
Ediktalladungen. 


39. Hans Heinrich Erzinger von Adetsweil-Bäretsweil, zur eit 
unbekannt abweſend, wird hiemit aufgefordert, Donnerſtag den 13. d. 
Mis., Vormittags 8 Uhr, vor Bezirlsgericht Hinweil zu —— um 
die Scheidungsflage feiner Ehefrau Clifabetha geborne Stößel, im 
Wyden-Oberhittnau, yu beantworten. 

Hinmeil, den 3. Februar 1879. 
Im Namen des VBegirlsgeridtes : 
Der Gerichtsſchreiber, 
H. Duttweiler. 


Brictaufrife und Amortifationen, 


40. Mit Bewilligung des Obergerichtes wird anmit der Inhaber 
nadfolgenden, feit längerer Beit vermiften (angeblid) abbegahlten) 
Kaufſchuldbriefes: 


134 fl. 32 f. (oder 314 Fr. 58 Ct. N. W.) auf Rudolf Würgler, 
Safoben fel. Sohn gu Myfon, gu Gunften Sedelmeifter Heinrich 
Hueber im Namen und gu Handen Ciner Ehrfamen Ge- 
meinde Ryfon, datirt Martini 1738 (lester befannter Gliu- 
biger: der urfpriinglidje, und letzter befannter Schuldner: 
Frau Morf-Stahl in Rykon⸗-Illnau), 
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ober wer fonft fiber denfelben Auskunft gu geben im Stande ift, auf— 
gefordert, dex Kanzlei des unterzeichneten Geridtes binnen 6 Mo- 
naten von heute an von dem Borhandenjein des Inſtrumentes 
Anzeige yu maden, widrigenfalls dasfelbe fiir nidt mehr beftehend 
angeſehen und fraftlos erflirt wiirde. 
Pfaffifon, den 1. November 1878. 
Sm Namen des Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
Hauſer. 


41.. Dem Jakob Lochmann in Berlikon-Bubikon iſt unterm 26. 
November 1878 ein Depoſitenſchein Mo. 379, datirt den 13. Oltober 
1878, im Betrage von 1000 Fr., Haftend auf der Leihfafje Stifa und 
fautend gu Gunften des genannten Lodjmann, entwendet worden. 

Der allfillige Inhaber diefer Schuldurfunde wird aufgefordert, 
binnen 3 Monaten von heute an vom Vorhandenjein derfelben in der 
Kanzlei bes unterjeidjneten Gerichtes Anzeige yu machen, anfonft die- 
felbe fraftlos erflart und die Ausftellung eines allein giiltigen Dupli« 
fates bewilligt wiirde. 

Hinweil, den 16. Januar 1879. 

Im Namen de8 Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtéſchreiber, 
H. Duttweiler. 


42. Mit VBewilligung des Obergeridtes wird anmit der Inhaber 

nadfolgenden, feit langerer Reit vermißten Kaufſchuldbriefes: 

50 fl. baftend auf 58. Jakob Schoch, Heinridjen Gohn, im Sad: 
Seegraben, zu Gunften Jakob Schätti, Fafoben fel. Sohn, 
genannt Rudlis, dafelbft, datirt den 26. Februar 1846 (lester 
befannter Schuldner: Heinrid) Gattler, Schreiner, in Zürich; 
legter befannter Glaubiger: der urſprüngliche), 

oder wer fonft fiber denfelben Auskunft yu geben im Stande ift, 
aufgefordert, der Kanzlei bes untergzeidjneten Geridjtes innert ſechs 
Monaten von Heute an von dem BVorhandenfein des Inftrumentes 
Anzeige gu machen, widrigenfalls dasjelbe fiir nidjt mehr beftehend 
angeſehen und fraftlos erflirt würde. : 

Hinmeil, den 31. Oftober 1878. ! 
Im Mamen des Bezirksgerichtes: 

Der Geridtsfdreiber, 

H. Duttweiler. 


Vermifdhte Belanntmadhunger. 


43. Gemäß dem VBefdluffe des Obergeridtes vom 1. Februar 1879 
find die beiden erften Schwurgerichte dtefes Jahres in Zürich abzu— 
balten. 
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Der VBeginn des erften Schwurgeridtes ift auf Montag den 3. 
März und der des gweiten auf Montag den 17. Mir; — 
Die Auslooſungen der Geſchwornen finden im Saale des Ober— 
geridjtes im neuen fantonalen Gerichtsgebäude in Zürich ftatt und gwar: 
Für das erfte Schwurgericht: 
Dienftag den 11. und 25. Februar, je Bormittags 11 Uhr. 
fiir das yweite Schwurgeridt: 
oo den 25. Februar und 11. März, ebenfalls Vormittags 
11 Uhr. 
Zürich, den 4. Februar 1879. 
Kanzlei de Obergeridtes : 
Der gweite Sefretir, 
Dr. Wuhrmann. 


44. Unton Ghiggia von Sonvico, Teffin, Maurermeijter, wohn⸗ 
haft gewefen in Augerfthl, gegenwirtig unbefannt abwefend, wird auf- 
gefordert, innert einer rift von 14 Tagen von heute an die von 
Martin Rid, Schloſſer, in Außerſihl, gemäß Vertrages vom 15. 
Oftober 1878 tibernommenen Bauarbeiten ju vollenden, widrigenfalls 
der Befteller beredhtigt wire, feine Veftellung ohne Vergiitung der bis- 
berigen Arbeit und WAuslagen des Uebernehmers zurückzuziehen. 

Zürich, den 3. Februar 1879. 
Der Bik a ad aah 
admann. 


45.. Jafob Heinrich) Simons, Menageriebeſitzer, von Fliefin- 
gen, Holland, zur Beit hierorts unbefannt abmwefend, wird hiemit auf- 
gefordert, bis gum 20. Februar db. J. Hierorts entwebder fic) darüber 
auszuweiſen, daß er feine Anſprüche an den in feiner Streitfade mit 
3. BW. Egli, Fubhrhalter, in Zürich, in der hiefigen Gerichtskanzlei 
beponitten Betrag von 89 Fr. bet fompetenter Gericdtsftelle geltend 
gemadjt habe oder allfallige Cinwendungen vorjubringen, widrigenfalls 
das Depofitum dem Fubrhalter J. B. Eglt herausgegeben wiirde. 

Zürich, den 30. Januar 1879. 
Der Bezirksgerichtspräſident: 
Bachmann. 


46.. E. Gallati, Ingenieur, von Mollis, Kt. Glarus, früher 
wohnhaft geweſen in Winterthur und Zürich, gegenwärtig unbekannt 
abweſend, wird hiemit aufgefordert, bid gum 20. Februar d. J. hierorts 
entmweder ſich darüber auszuweiſen, dag er den J. F. Diener, mas 
thematifde und phyſikaliſche Werkſtätte in Zürich, für feine parverina 
von 250 Fr. fammt Ring und Koften befriedigt Habe oder allfallige 
Ginreden geltend gu maden, widrigenfalls die Verfteigerung ded Fauf 
pfandes bewilligt würde. 

Zürich, den 29, Januar 1879. 
Der Bezirksgerichtspräſident: 
Bad mann. 


= 
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47.. Louis Riedinger, Coiffeur, von Dijon, frither wohnhaft 
gewefen in Zürich und Unterftrag, gegenwartig unbefannt abmefend, 
with hiemit aufgefordert, bis gum 20. Februar d. 38. hierorts ſich 
entmeder daritber auszuweiſen, dag er den Jakob Roth, Centralhof 
Mr. 23 in Zürich, fiir feine MtiethzinSforderung von 162 Fr. 50 Cts. 
ſammt Soften befriedigt Habe, oder allfallige Cinreden geltend gu 
madjen, widtigenfallé die Berfteigerung der retinirten Gegenftinde be- 
willigt würde. 

Zürich, den 31. Januar 1879. 
Der Bezirk geridtsprafident : 
Bad mann. 


48.. Friedrid Bieri, friiher wohnhaft gewefen am Haringsplag 
in Zürich, gegenwartig unbefannt abmefend, wird hiemit aufgefordert, 
bis gum 20. Februar d. J. hierorts entweder fic dariiber auszuweiſen, 
bag er den R. Knabenhans, Baumeifter in Zürich, fiir feine Mieth- 
inSforderung von 200 fr. fammt often befriedigt habe, oder all- 
—** Einreden geltend zu machen, widrigenfalls die Verſteigerung der 
retinirten Gegenſtände bewilligt würde. 

Zürich, den 30. Januar 1879. 


Der Bezirksgerichtspräſident: 
—* mann. 


49. Den Kreditoren des am 21. Dezember 1878 im Töß verftor- 
benen Safoh Schneider, Dreher, von Riedifon-Ufter, wird eine mit 
dem 7. Februar d. J. beginnende Frift von 14 Tagen anberaumt, 
um fiber die von den Waifenbehirden Namens der Kinder Schneider aus- 
gejdlagenen Verlaſſenſchaft ded Verftorbenen, welde laut Inventar in 
etner Anzahl Fahrhaben befteht. die Cinleitung des Konkurſes gu ver- 
langen und die bezüglichen Roften mit Fr. 40 in baar hierorts gu 
vertröſten, anfonft nad) frucdjtlofem Wblaufe der anberaumten Frift die 
vorhandenen Effekten der Wittwe des Verftorbenen, Dorothea Sah nei- 
der geb. Meier, als unbelaftetes Cigenthum itberlajjen witrde. Das 
waifenamtlide Inventar liegt hierorts offen. 

Winterthur, den 4. Februar 1879. 
Der BezirlSgeridftsprijident : 
3. 6. Schüepp. 


50. G. Rubli, früher Fnhaber einer Gefdhirrhandlung in Flun- 
tern, gegenwärtig unbefannt abwefend, mird hiemit aufgejordert , bis 
gum 20. Februar d. J. Hierorts fid) entmeder dariiber auszuweiſen, 
1) daß er den Fürſprech Dr. Loder in Fluntern, Namens des Gottfried 
Grog, Kodherdfabrifant, und des J. Albrecht, Schreiner, dafelbft, 
fix ihre Forbderungen von 226 Fr. 15 Ct. und 151 Fr. 55 Ct., und 
2) den Rudolf Kuhn jum Hotel Phsniz in Fluntern fiir feine Mieth— 
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zinsforderung von 2000 Fr., je fammt Bin’ und Roften befriedigt 
habe, ober allfalliqe Cinreden geltend gu machen, widtigenfalls Kon⸗ 
furs itber thn eröffnet witrde. 
Biitidh, den 5. Februar 1879. 
Im Namen hes Bezirf[Sgeridtes : 
Der Gerichtsſchreiber, 
H. Sdurter. 


51. Der Nachlaß bes Johannes Sdellenberg von Oberritté 
bei Bülach, wohnhaft gewefen in Oerlifon, ift von den Vormundfdafts- 
behbrden, Namens der minderjabrigen Minder des BVerftorbenen und 
von a volljäührigen Todter Anna Clifa Schellenberg ausgeſchlagen 
worden. 
Dagegen haben die volljährigen Söhne Jakob Wlbert und Friedrich 
Wilhelm Schellenberg cine Ausfdlagserflirung nicht abgegeben. 

Zürich, den 1. Februar 1879. 
Im Ramen des Bezirksgerichtes: 
| Der Gerichtsſchreiber, 
H. Sdhurter. 


52. Die vom Bezirtsrathe Bitlad) unterm 31. Oftober 1878 über 
Satoh Derrer, Heinrichs, in Niederrüti-Bülach, verhiingte Bevore 
mundung wegen Verſchwendung ift durch rechtskräftiges Urtheil dieR- 
feitiger Stelle aufgehoben worden. 

Bülach, den 3. Februar 1879. 
Im Namen des Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
Wy dler. 


53.. Das Bezirlsgeriht Winterthur 
t 


a 
in feiner Sigung vom 24. Januar 1879 
in Gaden 
der Lonife Ernft von Oberwinterthur, wohnhaft in ber Neuſtadt, 
Winterthur, Klagerin, 


gegen 
Eduard Beilemann, Sohn, von Wildberg, gulest wohnhaft gewefen 
im Töbeli bei Seen, gur Reit ohne befannten Aufenthalt, Bellagten, 
betreffend Vaterſchaft und Cheverjpredjen, 
erfennt: 

1. Das von der Klägerin unterm 29. Auguſt 1878 geborne 
Madden ift als Brautfind des Bellagten erflirt und dasfelbe folgt 
nad) Gefdledtsnamen und Biirgerredt dem Vater. 

2. Das Kind bleibt bis gum guritdgelegten zwölften Altersjahr 
ber Klägerin zur Erziehung und Pflege tiberlaffen, dagegen Hat der 
Bellagte ihr bis gu diefem Beitpuntt cinen jahrlidjen, in vierteljährlichen 


a 
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Raten vorauszubezahlenden Suftentationsbeitrag von 150 Fr. zu leiſten, 
— hat et die fernere Erziehung des Kindes ausſchließlich zu tiber- 
nehmen. 
3. Der Bellagte hat im Weitern die Klägerin fiir Kindbett- und 
Taufefoften mit 50 Fr. gu entſchädigen. 
4. Die Staatsgebühr ift auf 25 Fr. feftgefest. 
5. Der Bellagte Hat ſämmtliche Koſten yu bezahlen, unter fubfi- 
difirer Haft der Klägerin für die Baarauslagen und Schreibgebühren. 
6. Ueberdieß hat der Beklagte an die Klägerin eine Prozeßent— 
ſchädigung im Betrage von 75 Pe. qu bejabhlen. 
7. Dieies Urtheil ift bem Beflagten durch gweimalige Publifation 
im Wmtésblatte mitzutheilen, mit der Ungeige, daß ihm die zehntägige 
UAppellationsfrift bom Tage der erften PBublifation an gu laufen beginne. 
Im Namen des Bezirksgerichtes: 
Der Subftitut des Gerichteſchreibers, 
A. Sdhod. 7 


“54. Gantanzeige. 

Aus dem RMonfurfe des Jakob Landis, Vater, Maurer, in 
Wettsweil, werden Donnerftag den 13. d. Mt. Hffentlid) verfteigert: 
a. Bon Vormittags 9 Uhr an, bei der Wohnung des Kridaren, die 

Fahrhaben, als: 

1 Suh, */e Rafter Corf, Heb- und Rudeijfen, Maurerhimmer, 
MWeißel, Genlel, Winkel, Senfen, Gabeln, 1 Moſtpreſſe und 
vieles Andere mehr. 

b. Bon Nachmittags 34/o Uhr an, in der Huber’ fden Wirthſchaft 
qu Wettsweil, die Liegenfdjaften, als: 

36 Uren 44 () Meter Ader im Bulegader, an 3 Stiiden; 

15 Uren 16,5 D Meter Ader in dex Twiere ; 

2/g von 35 Uren 62,2 D Wreter Ader in der Twiere; 

41 Aren 98,3 D Meter Wieſen im Moos, an 4 Stiiden; 

10 Uren 8,00 [] Meter Waldung im Schorrweg; 

Der Verfauf der Fahrhaben erfolgt gegen baar und begiightd der 
Liegenjdaften liegt ingwifden ein G@antrodel in Unterzeichneter zur 
Cinfidt offen. 

Schlieren, den 5. Februar 1879. 

Notariatsfanglet Schlieren: 


A. Eppredt, Landfdpreiber. 


55 Gantanzeige. 


Im Konkurſe des Rudolf Urech, gew. Wirth, in Oberuſter, iſt 
die Berſteigerung der Attiven verlegt auf Freitag den 14. Februar 
1879: 


Bon Morgens 9 Uhr an werden beim Haufe des Konkurſiten die 
bemegliden Sachen — worunter verſch. Wirthſchaftsmobiliar — und 

Abends 6 Uhr, im Gafthof zur Gonne in Oberufter, die Liegen- 
ſchaften und @uthaben verfteigert werden. 
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Bu den Liegenſchaften gehören: 
1. Das Wohnhaus Mo. 73, der Schopf Mo. 15, gufammen affe- 
turirt fiir 4500 Fr., Hofraum und Garten; 
2) 12,60 [) Meter Wiefen im Tannenberg ; 
3) 12,60 D Meter Ader im Breitacer ; 
4) 10,80 D Meter Ader in der Griindlen. 
Ufter, den 3. Februar 1879. 
Notariatskanzlei Ufter: 
Wd. Stierli, Landfdreiber. 
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56. Gantanzeige. 
Wus bem Konkurſe des Albert Blank, Sdhleifer, in Stadel, 
werden fiinftigen Montag den 10. dieß öffentlich verfteigert: 
a, Bon Nadhmittags 2 Uhr an, beim Hauſe des Kridaren, die 
abrhaben ; 
b. Bon Abendés 6 Uhr an, in ber „Roſe“ in Stadel, die Liegen- 
ſchaften, als: 
1 Wohnhaus, Scheune und Stall, fiir Fr. 2200 affeturict, 
nebft zirka 4 Uren Umgelinde; 
zirka 8 Aren Reben im Kofel; 
zirka 1 Heftare und 12 Aren Ader und Wiefen an 6 Stiicen. 
MNiederglatt, den 3. Februar 1879. 
Notariatskanzlei Itiederglatt : 
Aler. Schmid, Notar. 


57. Gantanzeige. 

Aus dem Konkurſe über Hans Heinrich Lang, Handler, Bim- 
mermann, in Stadel, werden künftigen Montag den 10. dieß, in der 
„Roſe“ in Stadel, von Abends 6 Uhr an, sffentlich verftcigert: 

1 Wohnhaus, Scheune, Stall, Wafdhausanbau nebft Speider und 
Sdhweinftillen, fammt zirka 91/o Bierling Umgelände. 
Die Gebdulichfeiten find dato unter Mo. 19 für 6800 Fr. 
afjefurirt. 
irka 6 Bierling Wiefen und Waldbung im Cbnet; 
“Birla 6 BVierling Ader im Band in Hasle. 
Miederglatt, den 3. Februar 1879. 
Notariatstanglet Niederglatt : 
Alex. Schmid, Landſchreiber. 


Gantanzeige. 

Dienſtag den 11. Februar 1879, Nachmittags 2 Uhr, werden aus 
dem —* des Theodor Meier zur Stube in Glattfelden in der 
Wohnung des Kridaren bffentlic) verfteigert : 

1, Das Wohn- und Wirthshaus yur Stube in Glattfelden, mit 
Sdeune, Beftallung und Garten dabei. Affetnrang Fr. 20,700; 
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2. jitfa 2 Bierling Reben hinter dem Haufe; 
3. jitfa 3 Magli Reben auf der Steig. 
Der bezügliche Gantrodel fteht hierorts zur Cinfidjt offen. 
Bu bicfer Steigerung labet ein 
Eglisau, den 4. Februar 1879. 
Notariatétanglei Eglisau: 
Joh. Manz, Landjchretber. 


59. Gantanjzeige. 

Aus der Konfursmaffe des Wilhelm Dahl in Auferfihl wird 
— den 18. Februar 1879, Abends 6 Uhr, in der Wirthſchaft 
jum „Schönthal“ im Werdgarten in Anferfihl yum gweiten Mal, 
wobei bem Meiſtbieter das Saufeobjett zugeſagt wird, auf öffentliche 
Steigerung gebradt: 

Das Wohnhaus jum , Schinthal” felbft, unter Mo. 951 fiir 
30,000 Fr. verfidert, Flurb. No. 1955 2 Aren 52,2 Meter (2802 1’) 
Gebaiudeplag und Hofraum, Antheil an 245,95 und 481,5 (] Meter 
Strafengebiet. 

Außerſihl, den 5. Februar 1879. 

Notariat Auerfibl : 


Hh. Hürlimann, Notar. 


60.. Gantanzeige. 
Aus dem Konkurſe des Ulrich Fta von Oberftammbeim, wohn- 
haft in Zürich, werden Dienftag den 11. d. M., Mittags 4 Uhr, in 
ber Blicenftorfer’fden Wirthfdaft in Stalliton sffentlid verfteigert : 
Defjen Liegenfdhaften, im Civilgemeindsbanne Dagerft - Stallifon 
liegend: 
a Gin — und Scheune in der Wu, fiir 3400 Fr. aſſeku— 
ritt, ne 
2. jitfa 2 Heltaren Hofriume, Garten, Wiefen, Aeder und Wal- 
dung an verfdiedenen Stiiden. 
Der Gantrodel mit Gantbedingungen liegt ingwifden in Unters 
zeichneter zur Einſicht offen. 
Schlieren, den 2. Februar 1879. 
Im Auftrage 
der Notariatskanzlei Zürich: 
Notariatskanzlei Schlieren: 
A. Epprecht, Landſchreiber. 


61. Gantrückruf. 

Die im Amtsblatt No. 10 publizirte Gant im Konkurſe des 
Heinrich Zimmermann im Aeugſterthal wird einſtweilen nicht ab— 
gehalten. 

Affoltern, den 6. Februar 1879. 

Notariat Affoltern: 
Eigenheer, Landſchreiber. 
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62. Gantanzeige. 
Aus dem Konlkurſe über Rudolf Sdhurter gur Sige in Riime 
fang wird das Mafjagut sffentlic) verfteigert und zwar: 
a. Montag den 17. dieR, von Nadmittags punft 3 Uhr an, in der 
Wirthfhaft zur „Krone“ in Rümlang, die Liegenſchaften, beftehend in: 
1 Wohnhaus, mit Fraiferaum und Sägeanbau, Wafferrad mit Well- 
baum ꝛc., 1 Werlftitte und Relleranbau, 1 tas “4 saa 
und 1 Sägegebäude mit BVollgatterfiige, einfadem Sägegang, 
_ Fraife und Hanfreibe; gufammen fiir Fr. 34,300 aſſekurirt; 
zirka 34 Uren Hofftatt und Umgelände; 
zirka 9 Heltaren und 80 Aren Wiefen, Streueland und Wer an 
9 Stiiden ; 
eine Anzahl theils beftrittener Guthaben. 

b. Dienftag den 18. dieR und nöthigenfalls den folgenden Tag, je 
von Vormittags 9 Uhr an, bet den Gebäulichkeiten des Kridaren, 
die Fahrhaben, beftehend hauptſächlich in: 

7 Wagen, 1—4’', 1 Chaije, 2 Rennſchlitten, 4 verfchiedene Pfliige, 

1 Futterſchneidſtuhl, 1 eif. Egge, Winden, Ketten, Hebeiſen, 
Sägen, verſchiedenes Werkgeſchirr zur Sägerei, 4 Rollwagen, 
1 ſteinerne Walze, 8 Weinfäſſer, 4—20 Saum haltend, zirka 
8 Saum Wein, zirka 5 Saum Moſt; 10 ein- und zweiſchläfige 
Betten, Käſten, Tiſche, Stühle, Küchengeſchirr und verſchiedenes 

Anderes mehr. 
Der Gantrodel kann inzwiſchen hierorts eingeſehen werden. 
Niederglatt, den 5. Februar 1879. 


Notariatskanzlei Niederglatt: 
A. Schmid, Landſchreiber. 


63. Gantanzeige. 

Im Konkurſe des Gottfried Wethli hinter dem „Sternen“ 
werden Samſtag den 15. Februar im Gaſthaus zum „Sternen“ in 
Richtersweil verſteigert: 

a. Von Mittags 1 Uhr an die Fahrhabe: 

1 Tiſch, 1 Lehnbank, 1 Wanduhr, 1 Ruhbett mit Polſter, 2 Küche⸗ 
faften, 3 Stühle, 1 Mupfergelte, 1 Kupferpfanne, 1 Brodmeffer, 1 
Mulde, 2 Halbliften, 2 Fruchtfiften, 1 altes Fäßli, 1 Schlitten, 
Scharrſchaufela, Grabjdaufetn, Pflegel, hölzerne Gabeln, Handfagen, 
Siebe, Senjen, Sidjeln, Kärſte, Hauen, Gand, Steine u. vd. And. mt. 

b. Abends 7 Uhr die Liegenfdjaften: 

Gin Wohnhaus mit Anbau, fiir 8000 Fr. affeturict, und zirka 

4 Aren Hofraum und Garten dabei, hinter dem „Sternen“ liegend. 
Die Gantbedingungen finnen hier eingefehen werden. 

Wiidensweil, den 3. Februar 1879. 

Notariat Wädensweil: 
G. Flad, Notar. 
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im Ronfurfe des Johannes Spil{mann, alt Babhnwirter und 
Sdweinehindler, in Hedingen, Dienftag den 11. die; 
a. Bormittags 9 Uhr im Wohnhauſe des Kridaren: über die Fahr- 


abe; 

b. UAbends 5 Uhr bei Weinfdenf Vollenweider iiber die Liegen- 
fdaften, als: Wohnhaus, affeturirt fiir 5900 Fr., nebft 37 Aren 
@ebiudeplag und Umgelinde, 3 Aren Ader im Riedenbaidli, 
8 Aren Ader im Wyden und 17 Aren Ader im Rebacker. 


Uffoltern, den 3. Februar 1879. 
Notariat Affoltern: 
Eigenheer, Landſchreiber. 


65. Gantanjzeige 


Im Konkurſe des Albert Staubli in Ober-Engftringen werden 
Mittwod den 12. Februar 1879, Nadjmittags 2 Uhr, bet der Wohnung 
des Kridaren durd) da8 dortige Gemeindammannamt gegen Baarzahlung 
öffentlich verfteigert : 

1 Biege, von Farbe weiß, 1 Tiſch, 2 Stindli, 1 Sauerfraut- 
ftlande, 1 zirka 225 Liter haltendes Weinfäßli, 66 Stück 15°’ dice 
und 16’ lange Bretter. 

Hingg, den 4. Februar 1879. 

Notariat Hingg: 
G. Bippli, Motar. 


66.. Prozeßfriſt. 

Vor Bezirksgericht Zürich iſt ein Prozeß anhängig in Sachen des 
3. 3. Gugerli gum Traubenberg in Hottingen, Klägers, gegen die 
in Konkurs gerathene Wittwe Sophie Roth geb. Roth in Fluntern, 
Betlagte, betreffend Forderung. 

Den Kreditoren der BWittwe Roth wird Hiemit eine Frift von 
14 Tagen von heute an anberaumt, um fid) Hierorts zur Fortſetzun 
des Prozeffes auf ihre Koften zu erklären, unter der Androhung, bag 
Stiljdweigen während der angefesten Frift als Abſtandserklärung 
ausgelegt wiirde. Der Konfursridjter hat die Fortfegung des Prozeſſes 
auf Rednung der Maſſe abgelehnt. 

DOberftrag, den 4. Februar 1879. 

Notariat Oberftrag : 
3. C. Sdhmid, Notar. | 


67. Das Kontursverfahren fiber Ulrich Wagner von Curbenthal, 
Buchhändlergehülfe, wohnhajt in Winterthur, ift laut Beſchluß des 
Bezirlsgerichtes Winterthur vom 17. Januar 1879 Mangels Aftiven 
fiftitt und Kridar im AUltivbiirgerredht nidt eingeſtellt worden. 

Winterthur, den 3. Februar 1879. 
Notariat der Stadt Winterthur: 
J. Ulx. Dengler, Notar. 
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68.. Berthetlungsplan. 


Im Konkurſe des Karl Bruppacher, Steinhauer, von und im 
Hottingen, ift für die faufenden Glaubiger nad) dem genehmigten. 
Vertheilungsplan Nidts erhältlich. Allfällige Cinwendungen gegen dte 
Richtigkeit dtefes Planes, welder in dev untergeidneten Kanzlei zur 
Gintidht offen fiegt, find binnen 10 Tagen von Heute an hierorts 
eingureichen, widrigenfallé derfelbe als anerfannt betradjtet wird. 

Riesbach, den 3. Februar 1879. 

Notariatskanzlei Riesbad : 
3. Peter, Notar. 


69. Im Konkurſe de8 Rudolf Bik mann, Ubrmader, am Limmat- 
quai Zürich, wird den Unfpredern von Gegenftiinden, die dem Kridaren 
zur Reparatur iibergeben worden find, nodjmal8 angezeigt, daß ihnen 
zur Empfangnahme diefer Gegenftinde auf der unterzeichneten Kanzlei 
eine mit dent 15. Februar 1879 zu Ende laufende Frift angefest wird. 

SGollte diefer Wufforderung feine Folge gegeben werden, fo müßten 
diefe Gadjen fofort verfteigert und der Erlös zur Maſſe gezogen werden. 
Allfällig in Handen habende Empfangfdeine find bet der Abholung 
vorzuweifen. 

Zürich, den 5. Februar 1879. 

Notariat der Stadt Riirid): 
Ed. Werli, Motar. 


RKoulurspublifationen. 


70. Ueber die nadbenannten Perfonen, refp. über deren Vermögen, 
ift bon bem betreffenden Begirlsgeridhtsprafidenten der Konkurs erdffnet 
worden: 


1. Rafpar Sharer, Bimmermeifter, von und wohnhaft am 
Reitweg in Winterthur, in Folge Inſolvenzerklärung, laut Verfügung 
des Begirfsgeridjtsprafidiums Winterthur vom 4. Februar 1879. Lewter 
Tag der Cingabe in die Notariatskanzlei der Stadt Winterthur 
Den 19. März 1879; Dauer der Bedenkzeit vom 2 bis 12. April 
1879; Berftcigerung der Altiven den 9. April 1879; Konkurs— 
verhandlung den 26. April 1879, Bormittags 8 Uhr, auf dem 
Stadthaufe in Winterthur. 


2. oh. Safob Brunner von Hinweil, Spengler, im Tiffeld. 
in Winterthur, in Folge durchgefithrten RedjtStriebes, Laut Berfiigung 
des Bezirlsgerichtspräſidiums Winterthur vom 18. Januar 1879. Lester 
Tag der Cingabe in die Notariatsfanglei der Stadt Winterthur den 
6. März 1879; Dauer der Bedenkzeit vom 20.—29. März 1879; 
Berftergerung der UAftiven den 27. März 1879; Konkursver— 
bandlung den 12. Upril 1879, Bormittags 8 Uhr, auf dem Stadt 
hauſe in Winterthur. 
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3. Ulrid BilfterlLi von Riletweil, ſeßhaft in Räterſchen-Elsau, 
in Folge durdgefiihrten Rechtstriebes, laut Berfiigung des Bezirks— 
eridjtéprafidiums Winterthur vom 28. Januar 1879. Lewter Tag der 
Siasa se in die Notariatsfanglei Oberwinterthur (in Winterthur) 
den 19. März 1879; Dauer der Bedenkzeit vom 2 bis 12. April 
1879; Berftetgerung der Uftiven den 9. April 1879; Konkurs— 
verfandlung den 26. April 1879, Bormittags 8 Uhr, auf dem 
Stadthauje in Winterthur. 


4. Jafob Heget{[dweiler, Johanneffen, Luttens, von Otten- 
bad), wohnhaft in Dachelfen-Mettmenftetten, dato Knecht in Wetts- 
weil, in Folge durdgefithrten Redhtstriebes, laut BVerfiigung des Bee 
irlsgerichtspräſidiums Wffoltern. Lewter Tag der Eingabe in die 
Potariatstanglet Uffoltern den 1. März 1879; Dauer der Bedenk— 
zeit vom 16. bid 25. März 1879; Berfteigerung der Aftiven 
den 18. März 1879; Rontursverhandlung den 24, April 1879, 
Gormittags 8 Ubr, im Gerichtsgebäude in Affoltern. 


5. Johannes Vogler, Fohanneffen, Wegtnedts Sohn, von 
PWeiningen, dato in der Strafanftalt Ritrid, in Folge durchgefithrten 
Redhtsiriebes, Laut Verfügung des Bezirksgerichtspräſidiums Zürich 
vom 18. Januar 1879. Letzter Tag der Eingabe in die Notariats— 
fanjlet Hingg den 22. Februar 1879; Dauner der Bedenkzeit vom 
13. bis 22. März 1879: Berfteigerung der Aftiven den 18. Marz 
1879; Kontursverhandlung den 15. April 1879, Bormittags 
9 Ubr, im Bezirksgebäude in Zürich. 


6. Joh. Konrad Kolller, Salomons fel. Sohn, von Enge bei 
Biri, Metzger, zuletzt wohnhaft in Unterwegiton, dato unbefannt 
abwejend, in Folge durdgefiihrten RedjtStriebes, laut Berfiigung des 
BezirtSgeridjtes Hinweil vom 3. Februar 1879. Lewter Tag der Cine 
gabe in die Notariatsfanglei Wegifon den 15. März 1879; Dauer 
der Bedenkzeit vom 2 bis 12. April 1879; Berfteigerung der 
Aftiven den 12. Upril 1879; Ronfursverhandlung den 3. Mai 
1879, Vormittag? 9 Uhr, im Gerichtshaufe in Hinweil. 


7. Nachlaß des Withelu Maurer, Schneider, von Sdaubigen- 
Egg, ſeßhaft gewefen in der Bächelsrüti-Grüningen, in Folge Erbs— 
ausjdlagung, laut Berfiigung ded Bezirksgerichtspräſidiums Hinweit 
vom 3. Februar 1879. Lewter Tag der Cingabe in die Notariats- 
fanglet Griiningen den 15. März 1879; Dauer der Bedenkzeit vom 
2.—12. Upril 1879; Berfteigerung der AWltiven den 12. April 
1879; SKontursverhbandlung den 3. Mai 1879, Bormittags 
9 Uhr, im Geridtshaufe in Hinmeil. 


8. Karl Herzog von JUhard-Wigoldingen, Kt. Thurgau, wohn- 
Haft im StiegeAdlisweil, in Folge durdgefiihrten Rechtstri ebes. Lester 
Lag dex Cingabe in die Notariatéfanglet Thalweil den 3. März 1879 ; 
Dauer der Bedenfzeit vom 19. bis 2. März 1879; Ber fteige- 
tung der Aftiven den 24. März 1879; Konkursverhandlung 
den 15. April 1879, Vormittags 9 Uhr, in Horgen. 
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Es ergeht daher an alle Gliubiger und Sduldner der in Konkurs 
Gerathenen die Uufforderung, über ihre Anſprachen und Verbindlichkeiten 
her betreffenden Notariatstanglet genaue Cingabe, und gwar, wenn fig 
die Anſprache auf notarialifde Urfunden ſtützt, unter genaner Bezeichnung 
berfelben, fonft aber unter Beilegung der Beweisurtunden in Original 
oder in beglaubigter Abſchrift vor Ablauf bes oben hiefür feftgefesten 
Termins zuzuſtellen, unter der Bebrohung, dak, wer Forderungen oder 
Redte, die dem Gemeinfduldner zuſtehen, verheimlidt, nad) Maßgabe 
bes § 51 ded Geſetzes betreffend das Konkursverfahren Ahndung zu 
gewirtigen bat, ſäumige UAnfpreder aber ihre Forderungen einzig nod 
bis gum Beginne der Bedenkgeit und unter yu gewärtigender Ordnungs- 
bufe eingeben finnen, {pater aber damit von der vorhandenen Maſſe 
ausgeſchloſſen werden, foweit nicht der § 87 des zitirten Gefeges etwas 
Anderes verfitgt. 


Hinfidtlid der Bedeutung der oben feftgefesten Bedenkzeit und der 
RKontursverhandlung, fomie der dießfälligen Redte und Obliegenheiten 
ber Betheiligten mird anf die Beftimmungen des zitirten Gefeges, 
inSbefonbdere ber 88 97—130, verwiefen. 


Oeffentlide Inventare. 


71. Ueber den Nachlaß der unten Benannten ift von dem Bezirks⸗ 
geridte bas öffentliche Inventar bewilligt, baher ſowohl die Glaubiger 
als bie Schuldner der betreffenden Berftorbenen aufgefordert werden, 
binnen der unten feftgefegten Frift beziehungsweiſe ihre Anſprachen oder 
Verbindlidfeiten der unten begeidneten Kanzlei eingugeben, unter der 
Bedrohung, daß Sduldner oder aud) im Befige von Fauſtpfändern 
befindlide Kreditoren, die ihre Eingabe gu madjen unterlafjen, Ordnungs⸗ 
bufe, ſäumige Anfpredjer dagegen (die Grundverfidjerten jedoch nur mit 
Bezug auf die verfallenen Rinfe) den Verluft ihrer Forderungen, infofern 
foldje weber aus den Notariats- nod aus den Pfandprototollen mit 
Beſtimmtheit erfidtlid, nod durch Fauſtpfänder gededt find, in bem Falle 
qu gewärtigen bitten, wenn ber betreffende Nachlaß auf Grundlage des 
Bffentlidjen Inventars angetreten wiirde. 

1. Nachlaß des verftorb. Herrn Chuard Peter von Herrliberg, 
gewefener Notar des Notariatstreifes Turbenthal, laut Beſchluß des 
Bezirksgerichtes Winterthur vom 31. Sanuar 1879. Lewter Lag zur 


Anmeldung von Anfpraden und Verbindlidfeiten in die Notariats- 
fanglet Elgg den 28. Februar 1879. 


Crud und Eppedition bec Genoſſenſchafis⸗Buchdruckerei Zürich. 


Abonnementspreis, 
Far das ganje Jahr Fr. 4. — 
Halbjabrlich Fr. 2. 50. 


Einrückungsgebühr. 


Die gedruckte Zeile 15 Rpn. 
Briefe und Gelder franko 
Voſtzuſchlag 20 Rpn. an bie Erpedition. 


— — 


Amtsblatt des autons Zürich. 


M. 12. Dienſtag den 11. Februar 1879. 








Bekanntmahungen von Adiniſttlid ·hehörden 


1. Stelle-Ausſchreibung. 


Die Stelle je eines Telegraphiſten in Benken, Grüningen und 
Mettmenftetten wird mit einer jährlichen fixen Befoldung von 200 Fr. 
nebft reglementarifder Provifion von 10 Cts. per Depefde aur Be- 
werbung ausgefdjrieben. Diejenigen Perſonen beider Gefdledter, welche 
fic) in paffendem Lofale einer häuslichen Beſchäftigung widmen, wer- 
ben eingeladen, ihre Anmeldbungen unter Beifiigung von Zeugniffen 
und alljalligen Empfehlungen bis zum 25. Februar an die Telegra- 
phen-Snfpeftion in Zürich eingufenden, welde die nöthige Austunft 
ertheilt. Die Snftruftion erfolgt auf Berwaltungsfoften. 

Zürich, den 8. Februar 1879. 





Die Celegrapheninfpettion. 


’ Betanuntmadhungen von Kantonalbehörden. 


2. Die durd) Riidtritt bes bisherigen Inhabers erledigte Stelle 
tines ſtändigen Kangliften ber Direftion des Innern wird gu freier 
Bewerbung ausgefdrieben. Anmelbungen auf diefe Stelle find bis gum 
WA. dieß ſchriftlich (unter wii faa bon Reugnifjen über die bisherige 
—— ber Bewerber) dem Direktor des Innern, Herrn Regierungs- 
rath Dr. Stößel, einzureichen. 

Perſönliche Beſuche bei den Mitgliedern des Regierungsrathes 
haben zu unterbleiben. 
Zürich, den 10. Februar 1879. 
Im Auftrage der Direktion des Innern: 
Der Sekretär, 
Steiner. 


3. In Folge Ablaufes der geſetzlichen Amtsdauer für die Aufſeher 
fiber die Blitzableiter werden dieſe Stellen zur Wiederbeſetzung aus- 


geſchrieben. 


* 
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Anmeldbungen find bis Ende diefes Monats bei dem Statthalter- 
amt des betreffenden Bezirkes unter Beilegung allfalliger Zeugniſſe 
liber Befähigung gu madjen. 

Die Statthalteramter haben ire Vorſchläge bis zum 10. März 
der unterzeichneten Direftion eingureidjen. 

Zürich, den 8. Februar 1879. 

Die Fuftiz- und Poligzeidiveftion. 


Selauntmadhungen von Bezirksbehörden. 


4, Ries ba dG. 
Qandbanlage. 

Here Fietz, Steinmesmeifter, in Riesbach, beabſichtigt im äußern 
Seefeld vor feinem Arbcitsplage eine Landanlage mit einem Fladen- 
inhalt von jirfa 335,5 Meter yu erftellen. 

Einfpraden gegen dieſes Projet find bet unterzeichneter Stelle, 
bet weldjer ein Situationsplan zur Cinfidt offen liegt, innert ber zer— 
ftérlichen Frift von 4 Wodjen in fdjriftlidjer Cingabe yur Kenntniß 
zu bringen. 

Zürich, den 7. Februar 1879. 

Statthalteramt : 
Hafner. 


5. Ausfdhreibung einer StraRenwiarterftelle. 
Die Strafenwirterftelle Il. Klaſſe, Reidholzſtraße-Wädensweil— 
Sdwanden (Linge 9130 Fug, Befoldung 212 Fr.) ift new gu befegen. 
Unmelbungen find bis gum 20. Februar unter Veibringung von 
Leumunds- und Fähigkeitszeugniſſen der untergeichneten Stelle, wo 
a die Dienftobliegenheiten Auskunft ertheilt wird, ſchriftlich einzu— 
teidjen. 
Horgen, den 8. Februar 1879. 
Der Bezirksſtatthalter: 
Ship pi. 


6. Nachdem die Direftion der Fuftiz und Polizei den Eheleuten 
Hans Rudolf Haufer in Bertidifon- Goan und der Frau Ether 
geb. Brunner die Bewilligung yur Adoption der Rofina Brunner 
von Bert{difon ertheilt Gat, wird diefe RindeSannahme Hiemit als 
vollzogen erklärt. 

Hinweil, den 5. Februar 1879. 
Im Namen bes Bezirksrathes: 
Der Rathsfdhreiber, 
Keller. 
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77. Ueber Jakob Hoppler, Ulrichen, Gießer, von Rutsweil, 
wohnhaft in Winterthur, ift gufolge feiner freiwilligen Erklärung ftaat- 
liche Vormundfdaft verhangt und Hr. a. KRantonsrath Egenfperger 
in Rutsweil yu deffen Vormund ernannt worden. 
Winterthur, den 29. Januar 1879. 
Vor dem Bezirksrathe: 
Der Ratherdheeiber, 
©. Biedermann, 


BSelauntmadhungen von Gemeindsbehörden. 


8. Hittnau. 
Gemeindsverſammlung. 


Für die wegen Hinderniſſen am 2. d. Mts. nicht ftattgefundene 
und auf künftigen Sonntag den 16. Februar, Nachmittags 2 Uhr, 
verſchobene Gemeindsverfammlung haben fic) die Geſchäfte um eines 
vermehrt und fommt fomit gur Behandlung, wie folgt: 

1. Defretirung der fiir das Jahr 1879 erforderliden Gemeinds- 
und Wrmenfteuern. 

2. Antrag des Gemeindrathes betreffend die Vereinbarung mit den 
Givilgemeinden (§§ 3 und 5 des Civilgemeindegejeges). 

3. — der Kirchenpflege betreffend die Anſchaffung einer Kirden- 
orgel. 

4. Allfällig Unvorhergeſehenes. 

Hittnau, den 8. Februar 1879. 
Der Gemeindrath. 


9. Unterftra R. 
Befannutmadung betreffend Baugefpanne. - 


In hieſiger Gemeinde find nadjbenannte Baugeſpanne erridtet 
worden und die betreffenden Plane finnen in der Gemetndrathsfanglet 
eingeſehen werden. 


Cigenthiimer des Zag der | Endtermin fir 
Bauobjett. Publitation | privatredtlide 
Baugefpanns. im Amtsblatt. Einſprachen. 

















# Herr Hetzler, 1Dekonomiegebäude ober-⸗ 
Baumeifter, dahier. halb dem Stampfenbach. 7. Februar. 21. Febr. 
Herr J. Bleuler⸗1 Wohnhaus an der Ver—⸗ 
Kieinert in Ober-|bindungsftrage betm Meu- 
ſtraß. haus. — 
Unterſtraß, den 6. Februar 1879. 
Im Namen des Gemeindrathes: 
Der Schreiber, C. Schätti. 
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10. Befanntmadung betreffend Baugefpanne. 


Sn der Stadt Winterthur find nadjbenannte Baugefpanne ers 
ridjtet worden und die betreffenden Plaine finnen im Bureau de Bau— 
amtes eingefehen werden. 


Cigenthitmer bes Tag der Gndtermin fir 
Bauobjett. Publifation | privatredtliche 
Baugefpanns, im Amtsblatt. Ginjpradhen. 











Hr. H. BoRhart,| Umbau der Facade im | — ———— 
Conbditor. Erdgeſchoß feines Hauſes 
No. 72. 11. Febr. 25. Febr. 
Herr A. Wismer, 1 Wohngebäude am 
Schuhmacher. Unterthor. 
Hr. J. Greiner. | Umbau ber Facade im 
Erdgeſchoß des Haufes 
No. 613. 





" 


Winterthur, den 6. Februar 1879. 


Sm Namen der ftidt. Baupolizeitommiffion : 
Der Bauamtmann, 
Joh. Sdhalder. 


11. Betanntmadung betreffend Baungefpanne, 


In hieſiger Gemeinde ift nadbenanntes Baugeſpann errichtet 
worden und die betreffenden Pläne können in der Gemeindrathskanzlei 
eingeſehen werden. 


— r — — — — — ee 

















Tag der Endtermin fi 
Eigenthümer Bauobjett. Publitation im ———— 
des Baugeſpanns. Amtsblatt. LGCinſprachen. 
Herr H. Hollen— Anbau an deſſen Wohn⸗ 
weger, Wagner. | haus Mo. 82 tm Wufer- 
dorf. 11. Febr. | 25. Febr. 








Seebadh, den 9. Februar 1879. 
Namens des Gemeindrathes : 
Der Schreiber, How. 


12. Es beabfidtigen nad) Baugefpann zu erbauen: 
1. Herren Gebriider Huber bet der Reismiihle- Hegi ein Oeko— 


nomiegebiude anf der Stelle des abgutragenden Gebäudes 
Mo. 118 b. 


2. Heinrid) Sporrer in Oberwinterthur ein Wohnhaus auf der 
Weftfeite des Haules Mo. 349. 


rift fiir Cinfpraden 14 Tage von heute an. 
Oberwinterthur, den 11. Februar 1879, 
Der Gemeindrath. 
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13. Hottingen. 

In biefiger Gemeinde find nachbenannte Baugefpanne errichtet 
worden. Die barauf bezüglichen Blaine finnen in der Gemeinhraths- 
lanzlei etngefeben werden. 








CTigenthiimer Tag der | Gdtermin fir 
Bauobjett. Publitation | privatredtlide 
8 Baugeſpanns. im Wmtsblatt.| Einſprachen. 








Sar Udolf Wrter-| 1 Doppelwohnhaus. i ae 
Rod am Klosbach. 
fer 9. Oetefer, | 3 Wohnhäuſer (verin- | 
Sdreinermet fier. dertes Baugefpann). | 7 | . 
Hottingen, den 10. Februar 1879. 
Sm Namen der Baufommiffion: 
| Der Sahreiber, 
: Hotz. 


11. Febr. | 25. Febr. 








14.. Unterftra §. 


Der Gemeindrath hat fiir die Verbindungsftrage beim Neuhaus 
bie Grenze des Sffentliden Grundes und die hil und Niveaulinien 
fefigefest und es Ltegen die Pläne darither in der Gemeindrathéfanglet 
yar Einſicht offen. . 

Ginfprachen find innert 14 Tagen, und gwar gegen die Grenje 
des öffentlichen Grundes beim Friedensridteramte und gegen die Bau- 
und Riveaulinien beim Bezirksrathe zu erheben. 

Unterftraf, den 6. Februar 1879. 

Im Namen des Gemeindrathes : 
Der Gemeinds{[dhreiber, 
C. Schätti. 


15.. Schulhausbau Berg a. J. 

Ueber die Ausfiihrung der gum Schulhausbau nöthigen Arbeiten 
with Ronfurreny eröffnet. Blaine, Vorausmaß, Baubefdjreibung und 
Altorddedingungen find im Pfarrhaufe zur Cinfidt aufgelegt. 

Cingaben für alle oder fitr einzelne Arbeiten find bis Ende diefes 
Monats verfhlofjen und franfo an Herrn Prafident Konrad Baur 
zu richten. 

Berg a. J., den 4. Februar 1879. 

Die Baufommiffion. 


16. Johannes Lier von Hirzel, Lofomotivfiihrer, geb. 1836, wird 
wegen Unterftiigung feiner Familie auf Gonntag den 16. Februar 
Dd. Is., Bormittags halb 11 Uhr, in das hieſige Pfarrhaus jitirt. 

Hirzel, den 7. Februar 1879. 
Die Armenpflege. 
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17.. Wipkingen. 

Der Transport und die Lieferung bes Kieſes auf die Straßen 
I., If. und III. Klaſſe hieſiger Gemeinde find wieder auf 3 Jahre yu 
vergeben. 

Ucbernahméluftige werden eingeladen, fic) gu einer dießfälligen 
Ubfteigerung auf Donnerftag den 13. Februar 1879, Abends 6 Uhr, 
bei Herrn Rudolf Siegfried am Wafer einfinden gu wollen. 

Wiptingen, den 5. Februar 1879. 

Der Gemeindrath. 


18. SKraftloserflirung eines Heimatfdeines. 
Der in No. 6 des UAmtsblattes fruchtlos aufgerufene, bem Albert 
Halbheer, Sdmied, Felixen, von Bubifon, unterm 24. uli 1873 
at Mag Heimatfdein wird mit ftatthalteramtlicher Bewilligung traftlos 
erklärt. 
Bubikon, den 8. Februar 1879. 
Die Gemeindrathskanzlei. 


19. Ober-Engſtringen. 
Reviſion des Vermögensſteuerkataſters. 

Den Steuerpflichtigen hieſiger Gemeinde wird hiemit bekannt ge— 
macht, daß gemäß Beſchluß des Kantonsrathes vom 28. Januar 1879 
für's laufende Jahr cine Vermögens-, Einkommens- und Altivbiirger- 
ſteuer zu vier vom Tauſend des Kataſters (gleich einer Steuer don 
zwei vom Tauſend des Vermögens) zu beziehen iſt. 

Es wird zum Behufe einer —R des Steuerregiſters jedem 
Pflichtigen ein Selbſttaxationsformular und eine gedruckte Anleitung 
betreffend das bei der Selbſttaxation zu beobachtende Verfahren zuge— 
ſtellt mit der Anweiſung, das Steuerformular, mit der Selbſttaxation 
und der Unterſchrift verſehen, innert 8 Tagen nad) Empfang an den 
Gemeindrath zurückzuſenden, anfonft die Steuerfommiffion, falls die 
Riidfendung nicht innerhalb der bezeichneten Frift ftattfindet, den ſäu— 
migen ge von fid) aus taxiren würde. 

Ober-Engftringen, den 8. Februar 1879. 

Im Namen des Gemeindrathes : 
C. Meyer, Gemeindrathsfdreiber. 


20. Ober-Eng firingen. 
Revifion des Brandaffeturangztatafters. 


Den Cigenthiimern von Gebäuden wird andurdh zur Kenntnif 
gebradht, dak allfallige Begehren um ri oder Herabfegung 
ber Schätzung bereits aufgenommener oder um Aufnahme neuer Ge— 
bäude, ebenfo die Anzeigen vom Abgange folder und namentlid) von 
eingetretenen Handinderungen dem Gemeindrathe bis ſpäteſtens den 
20. Februar b. J., und gwar bezüglich legterer bet Bermeidung einer 
Orbnungsbuge von 1—4 Fr., etngureiden find. 


243 


Es werden die Gebiudceigenthiimer fobann darauf aufmertfam 
— daß Begehren um neue Schatzung von ſchon geſchätzten 
ebäuden nicht bloß geſtützt auf Art. 16 des Aſſekuranzgeſetzes, ſon— 
dern aud dann geſtellt werden dürfen, wenn an dieſen Gebäuden in 
letzter Seit feine Bauten ausgefiihrt worden find, deren Werth mithin 
auf andere Weife Pv A Me ift. Dabei ift jedodk nicht gu überſehen, 
daß nadtriglide Schätzungsbegehren, wenn feine Bauten ausgefiihrt 
worden find, unbedingt juriidgewiejen werden miiften. 

Bugleid wird bemerft, dak den Gebäudeeigenthümern bei diefer 
—— Reviſion nur die gemeindräthliche Tare zur Laſt fällt, 
während die Taggelder der Schätzer von der Aſſekuranzanſtalt getragen 
werden. Bei ſpäter einkommenden Schätzungsbegehren dagegen haben 
die Eigenthümer auch noch die Koſten der Sihayer gu tragen. 

Oberengftringen, den 8. Februar 1879. 

Sm Namen des Gemeindrathes : 
C. Meyer, Gemeindrathsfdreiber. 


21. Riesbad. 
Gantanjzeige. 


Kiinftigen Mittwod ben 12. Februar, von BVormittags 10 Uhr 
an, werden in der Wirthſchaft des Herrn Girsberger, Maler, an 
der Floraſtraße dahier, verfteigert: 

1 Sopha mit gritnem Ucberzug, 1 nußbaumfarb. Wajdfommode, 
1 großer und 1 fleiner Spiegel in Goldrahmen, 15 große Tableauy 
in Goldrahmen, 3 vollftindig anjfgeriiftete Betten, 10 Tiſch-, 36 Hand-, 
Wafd-, Küchen- und 24 Leintiider, 1 tannene nugbaumfarbene Chif- 
jonntere, 1 dito Rommode, 1 runder harthölzerner Tif, 18 Brettli- 
feffel, 3 tannene nußbaumfarbige Nadttifde, 1 Parifer-Pendule, 3 
Cylinderuhren, 2 Kanarienvégel fammt Bauer, 1 Büchergeſtell fammt 
Bücher, 1 vierridriger Handwagen, verfdiedene größere und Eleinere 
Waſchſtanden, 3 fleine Fäßchen, 1 franzöſiſcher Glattofen mit 12 Eiſen, 
10 Sdeeren, 1 Leiter- und 1 Mtildwagen, 2 Kühe, 1 Jauchekarren, 
zirla 100 Ztr. Heu und Stroh, zirka 30 Flafden Cognac, Malaga, 
Rum r., 50 Flafden Beaujolais, ferner noch cine Partie Spirituofen. 

Hierauf aus der Konkursmaſſe des Ferd. Beringer, friiher 
wobnbaft an der Floraftrage dabhier: 

1 Sdchreibpult mit Briefgeftel und darauf ftehender Nopierpreffe, 
1 Korpus, eine Partie Padtud, 2 Tabourets und Geffel, 2 Laden: 
geftelle, 1 Federfieb, 1 Bolzwaage mit zirka 12 Milo Gewidt, 1 Bett— 
ftatt mit Strohmatrage, 2 eiſerne dito mit Federmatrage und Polfter, 
1 fertige und 2 angefangene Federmatragen, 14 Mtatragenrahmen, 
4 Arbeiterbidli, cine Partie altes Geegras, 1 rundes Fäßli, 2 Ded. 
Matragenfedern, 1 Bund. Gurten nebft verfdiedenen Meinern Gegen- 
ftinbden. 

Riesbach, den 7. Februar 1879. | 
Der Gemeindammann: 

A. Bauert. 
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22. Ri fa@liton. 
Gantanjzeige. 

Aus Auftrag der Notariatskanzlei Chalweil werden aus dem Kon— 
furfe des Sb. Aeberli, Kifer, Freitag den 14. Februar, RNadmit- 
tag8 2 Uhr, in der Reftauration ,zum Bahnhof” dabhier gegen fofor- 
tige Baarzahlung verfteigert: 

1 Rinderwagen, 1 Spublrad, 1 Bänkli, Küchengeſchirr, 2 nene 
Fäßli, ovale und runde eichene und tannene Gelten, 14 verſchiedene 
Hibel, 1 Ochribohrer, Sinnnägel und Mieten, 1 eiferner Stangen- 
zirkel, 1 Nietgefdirr, 5 Hammer, 6 Sprigen, 1 Hobleijen, verſchiedene 
Buchguthaben. 

Rifdliton, ben 10. Februar 1879. 

Der Gemeindammann: 
D brift. 


23. BVerfilberungsgant. 
RKiinftigen- Freitag den 14. dieß, Nachmittags 2 Uhr, werden im 
Gaſthof yur Krone dabier öffentlich verfteigert : 
1 ovaler, harthölzerner Tif, 1 tann. Kommode u. A. m. 
Unterftrag, den 10. Februar 1879. 
Der Gemeindammann : 
P. Rohweder. 


24. Fluntern. 
Berfilberungsgant. 
- Nächſten Donnerftag den 13. Februar, Nadhmittags 2 Uhr, in 
und bei der Wirthfdaft des Hrn. Griininger zum Wintergarten 
auf der Platte: 

1. Gine tridjtige Kuh, braun, mittlern Schlages und Alters. 

2. 3 aufgeriiftete einſchläfige Betten mit tannenen Stellen und dop- 
pelten Mtatragen, 1 Kommode, 3 Nachttiſche, 3 Sopha, 1 gold. 
Remontoir u. AW. m. 

3. 1 größere Partie Flafdhenweine (Beaujolais) u. A. m. 

4, Aus geridjtlidem Auftrage, herrührend von Jakob Gujer, 
gewefener Meßgehülfe, von Ufter: 1 grofer tann. Roffer in 
gutem Zuſtande, nebft einer Partie Kleider.“ 

Fluntern, den 8. Februar 1879. 
Der Gemeindammann: 
Sieber. 


25. Wollishofen. 
Berfilberungsgant. 
Donnerftag den 13. dieR werden von Nadmittags 2 Uhr an in der 
Speiſewirthſchaft zur Höcklerbrücke dahier unwiderruflich gegen baar 
verſteigert: 
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1 tann. gelb angeftridene Bank, 1 dito roh, 2 Hangelampen, 
4 Porträt in Goldrahmen, 1 Spiegel dito, 1 Spühlgeſtell, 1 Wand- 
uhr, 13 weiße Borhinge, 3 Fidibus, 2 Biindholjftcine, 4 Regen- 
ſchirme, 1 harthölz. Tiſch mit gedrehten Füßen, 1 tann. gelb angeftr. 
Tiſchli, 10 Brettlijeffel, 1 Rohrſeſſel, 1 Sidele, 1 Sdhemel, ſtürzened, 
irdenes und gläſernes Gefdjirr, 1 Oel- und Cifiggeftell, 2 Spilgelten, 
1 Laterne, 1 Kaffemühle, 1 englifdhe Waage, 1 zweithiir. tann. Sdrant, 
1 einfclaf. anfgeriiftetes Bett mit Vettftatt, 3 Kiften, 1 Kohlenfäßli, 
1 Bierhahnen, 1 Kasgelte, 1 Weintrichter, 3 Weinfaffer, 1 Quantum 
Wein, 1 Firmatafel, 1 Küchekäſtli u. A. m. 

Wollishofen, den 7. Februar 1879. 

Der Gemeindammann: 
Rofenberger. 


26. Opfiton. 


Holzgant. 

Die Korporation Opfifon bringt Donnerftag den 13. Februar, 
von Morgens 8 Ubr an, in der Au an der Strake auf Sdwamen- 
dingen, auf Sffentlide Verfteigerung : 

Das Abholz von 9 grofen und ſchönen Eichen; ferner von 10 Uhr 
an: die 9 Cidftimme; und Nadjymittags 2 Uhr im Bannholz im 
letzten Schlag: 3 Eich- und 8 Rothtannftimme, die ſich ſämmtlich yu 
Sagklötzen eignen, nadher das Abholz von diefen Stämmen. 

Die fdjine Qualitit des Holzes, fowie die gute Abfubr, läßt 
zahlreiche Raufliebhaber erwarten. 

3 diefer Gant ladet cin 

pfifon, den 10. Februar 1879. 
Namens der Korporationsvorfteherfdhaft : 
Der Prafident: Heinrich Wintſch. 





Sekauntmadungen von Juſtiz⸗Behörden. 
Ediktalladungen. 


27. Johannes Haberthür, Handlanger, von Hofftetten, Kanton 
Solothurn, wohnhaft gewejen in Wiedifon, jest unbefannt abwefend, 
g2b. 1849, wird anmit aufgefordert, Dtontag den 3. März d. 38., 
Nadmittags 2 Uhr, vor bem Bezirksgerichte Zürich yu erfdjeinen, um 
die Scheidungsklage feiner Chefrau ———— Haberthür geb. 
Ueker in Wiedikon zu beantworten. 

Zürich, den 7. Februar 1879. 
Im Namen des Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
H. Schurter. 
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28. Albert Klein von Mühlhauſen, geboren 1835, verheirathet, 
Vater eines Kindes, gewefener Dienftmann in Außerſihl, deffen gegen- 
wirtiger Aufenthaltsort hierorts nicht befannt ift, wird aufgefordert, 
Donnerftag den 20. Februar, Bormittags 8 Uhr, vor dem Hiefigen 
Hezirtsgeridjt im Bezirksgebäude im Sellnau yu erfdeinen, um ‘4 
mit Bezug auf die vom Statthalteramte, Abtheilung Straffaden, 
gegen ibn erhobene Anklage wegen Unterjdlagung zu vertheidigen, 
widrigenfalls auf Grundlage dec Alten gegen ihn verfahren wiirde. 

Zürich, den 10. Februar 1879. 


Sin Namen bes Begirlsgeridtes : 
Der erfte Subftitut des Geridtsfdreibers, 
Zh. Ochsner. 


29. Joh. Rudolf Trüb von Wiediton, geb. 1851, unverheirathet, 
Commis, deffen gegenwärtiger Aufenthaltsort hierorts nicht befannt 
ift, wird aufgefordert, Donnerftag den 20. Februar, Vormittags 8 Uhr, 
vor dem hieſigen Bezirksgericht im Begirsgebiude im GSellnau zu 
erfdeinen, um fid) mit Bezug auf die vom Stathalteramte, Uhtheilung 
Strafjadhen, gegen thn erhobene Anflage wegen Unterfdlagung gu 
vertheidigen, widrigenfalS auf Grundlage der Alten gegen thn ver- 
fahren würde. 

Zürich, den 10. Februar 1879. 


Im Namen des BezirkSgeridtes : 
Der erfte Subftitut des Gerichtsſchreibers, 
Th. Ochs ner. 


30. Konrad Preiſig von Schönengrund Kt. Appenzell, geb. 1860, 
unverheirathet, Megger, deffen gegenwärtiger Aufenthaltsort hierorts 
nidjt befannt ift, wird aufgefordert, Donnerftag den 20. Februar, 
Vormittags 8 Uhr, vor dem Hiefigen Bezirksgericht im Bezirksgebäude 
im Gellnau zu erfdeinen, um fic) mit Bezug auf die vom Statt- 
halteramte, Abtheilung Straffadjen, ge .en ihn erhobene Anflage wegen 
biswilliger Cigenthumsfdidigung gu vertheidigen, roibrigentalls auf 
Grundlage der Alten gegen ihn verfahren würde. 

Zürich, den 10. Februar 1879. 


Im Namen des Begirtsgeridhtes : 
Der erfte SGubftitut des Geridtsjdreibers, 
Th. Odsner. 


31. Gottlieh Goßweiler, Mewger, von Regensdorf, defjen gegen 
wirtiger Aufenthaltsort unbefannt ift, wird hiemit aufgefordert, Mitt— 
wod) den 26. Februar 1879, Bormittags 9 Uhr, im Geridtshaufe 
DielSdorf vor Bezirksgericht yu erfdeinen, um auf die von feiner 
Ehefrau Anna geb. Frei angehobene Scheidungsklage in’S Recht gu 
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antiworten, unter der Androhung, daß fonft Klägerin — einſeitigem 
Parteivortrag zugelaſſen, und dak ſodann einfach auf Grundlage der 
vorliegenden Alten entfdieden würde. 
Dielsdorf, den 8. Februar 1879. 
Sm Namen des Begir[Sgeridjtes : 
Der Gerichtsſchreiber, 
Meier. 


32. Franz Bol; von Winging bei Neuftadt in Rheinbayern, geb. 
1859, unverbeirathet, Gdreiner, in Arbeit gewefen bet Herrn Winzeler 
in Hirslanden, zur Beit unbefannt abwejend, wird aufgefordert, Don- 
nerftag den 20. Februar, Vormittags 8 Uhr, vor dem biefi en Bezirks⸗ 
gericht im Bezirlsgebäude im Selnau gu erjdeinen, um fid) mit Bezug 
auf die vom Statthalteramte, Wbtheilung Straffaden, gegen ihn er- 
hobene Anflage wegen Kirperverlegung zu vertheidigen, widrigenfalls 
auf Grunbdlage der Aften gegen ihn verfahren würde. 

Zürich, den 10. Februar 1879. 
Sm Namen bes Begirfsgeridjtes : 
Der erfte Subftitut des Gerichtsſchreibers, 
Th. Ochsner. 


33. Joh. Heinrich Boßhard von Hidftod-Sternenberg, zur Beit 
unbefannt abwefend, wird anmit aufgefordert, Dienftags den 25. Fe— 
bruar d. J., Vormittags 9 Uhr, vor dem Bezirksgerichte Pfäffikon auf 
bem GeridjtShaufe dafelbft zu erfdeinen, um die Scheidungsklage feiner 
Ehefrau Marie Clife Barbara geb. Schwager, zur Reit wohnhaft in 
Riiti, yu beantworten, widrigenfalls Unerfennung der thatſächlichen 
Klagegriinde und Verzicht auf Cinreden angenommen wiirde. 

Sraffiton, ben 5. Februar 1879. 
Sm Namen des —————— 
Der Gerichtsſchreiber, 
Hauſer. 


Vermifhte Bekanntmachungen. 


34.. Anton Ghiggia von Sonvico, Teſſin, Maurermeiſter, wohn⸗ 
haft geweſen in Außerſihl, gegenwärtig unbekannt abweſend, wird auf— 
efordert, innert einer Friſt von 14 Tagen von heute an die von 

artin Rick, Schloſſer, in Außerſihl, gemäß Vertrages vom 15. 
Oktober 1878 übernommenen Bauarbeiten zu vollenden, widrigenfalls 
der Beſteller — wäre, feine Beſtellung ohne Vergütung der bis— 
herigen Arbeit und Auslagen des Uebernehmers zurückzuziehen. 

Zürich, den 3. Februar 1879. 
Der Bezirksgerichtspräſident: 
Daguany. 
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35. —s Bablungsaufforderung. 

Vinzenz Schädler, Ardhitett, frither wohnhaft gewefen auf der 
Gritze-Oberwinterthur, der fid) unbefannt wohin entfernt, wird hiemit 
aufgefordert, fid) binnen Frift von 14 Tagen, vom 11. Februar 1879 
an, hierorts darüber auszuweiſen, daß er den Advofaten Haufer in 
Winterthur für feine Forderung von 194 Fr. befriedigt habe, oder 
allfallige Einreden Hierorts geltend gu madjen, anfonft nad) fruchtloſem 
Wblaufe diefer Frift auf BVerlangen fiber ign (Schädler) der Konkurs 
eröffnet würde. 

Winterthur, den 8. Februar 1879. 

Der Bezirksgerichtspräſident: 
J. H. Schüepp. 


36.. Den Kreditoren des am 21. Dezember 1878 in-Töß verftor- 
benen Jakob Schneider, Dreher, von Riedikon-Uſter, wird eine mit 
dem 7. Februar d. J. beginnende Friſt von 14 Tagen anberaumt, 
um über die von den Waiſenbehörden Namens der Kinder Schneider aus- 
gefdjlagenen Berlaffenfdaft des Verftorbenen, weldje laut Inventar in 
einer Anzahl dad bere befteht, die Cinleitung des Konkurſes zu vers 
langen und die begiigliden Koſten mit Fr. 40 in baar Hierorts gu 
vertriften, anfonft nad frudtlofem Wblaufe der anberaumten Frift die 
vorbandenen Gffelten der Wittwe des Verftorbenen, Dorothea Sd nei- 
der geb. Meier, als unbelaftetes Cigenthum fiberlafjen wiirde. Das 
waifenamtlide Snventar liegt hierorts offen. 

Winterthur, den 4. Februar 1879. 
Der BezirlSgeridjtsprafident : 
3. H. Schüepp. 


37. Hs. Jakob Wettſtein, Hs. Fafoben Sohn, Handelsmann, 
bon Rumlikon⸗-Ruſſikon, wohnhaft geweſen in Meſſikon-Illnau, zur 
Beit unbefannt abweſend, wird anmit aufgefordert, bis gum 28. on 
bruar d. J. hierorts fic) entwebder dariiber auszuweiſen, daß er den 
H8. Heinrich Winkler in Meffifon-Fehraltorf für ſeine mit Martini 
1878 verfallene grundverfiderte Forderung von Fr. 66 nebft Verzugs- 
ging vom BVerfalltage an und einen Jahreszins a 41/2% von Fr. 330 
Kapital, ebenfalls verfallen Martini 1878 — laut Raufjduldbrief vom 
23. April 1878 — befriedigt habe oder sa oy» Einreden geltend gu 
he widrigenfallé die Berfteigerung der Unterpfinder bewilligt 
w 


rde. 
Pfäffilon, den 3. Februar 1879. 
Im aes, Si Bezirksgerichtspräſidenten: 
er Gerichtsſchreiber, 
Hauſer. 


38.. G. Rubli, früher Inhaber einer Geſchirrhandlung in Flun— 
tern, gegenwärtig unbefannt abweſend, wird hiemit aufgefordert, bis 
zum 20. Februar d. J. hierorts ſich entweder darüber auszuweiſen, 
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1) daß er den Fiirfpred Dr. Loder in Fluntern, Namens des Gottfried 
GroR, Kocherdfabrifant, und des J. Albrecht, Sdreiner, dafelbft, 
für ihre Forderungen von 226 Fr. 15 Ct. und 151 Fr. 55 Ct., und 
2) den Rudolf Kuhn jum Hotel Phönirx in Fluntern fiir feine Mieth- 
zinsforderung von 2000 #r., je fammt Bins und Roften befricdigt 
habe, ober allfallige Ginreden geltend gu maden, widrigenfalls Ron- 

furs itber ibn erdffnet würde. 
Zürich, den 5. Februar 1879. 
Im Namen des Bezirksgerichtes: 

Der Gerichtsſchreiber, 

churter. 


39. Es wird hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die 
durch Beſchluß des Bezirksrathes Pfäffikon vom 17. Juli 1878 über 
Mathias Ott, Sattler, von Schalchen-Wildberg, wohnhaft in Schöft— 
land, Aargau, wegen leidjtfinniger Geſchäftsführung verhingte ftaat- 
lide Bevormundung geridtlid) beftitigt worden ift. 

Pfaffiton, den 6. Februar 1879. 
Im Namen bes Bezirksgerichtes: 
Der Geridhtsfdhreiber, 
Haufer. 


40. Die BVerlaffenfdaft des am 5. Januar d. 38. verftorb. Daniel 
Nüßli von Sulybadh-Oberufter, ift von den Vormundſchaftsbehörden, 
— — der minderjährigen Kinder des Verſtorbenen, ausgeſchlagen 
worden. 


Uſter, den 8. Februar 1879. 
Im Namen des Bezirksgerichtes: 
Der —* eiber, 
Dr. Nägeli. 


41. Gantanzeige. 


Aus dem Konkurſe des Johannes Marthaler, Zimmermann, 
von — wohnhaft in Wipkingen, und mit Zuſtimmung der 
Miteigenthümer Jalob Marthaler, Zimmermann, von und in 
Oberhasli, und Jakob Bretſcher von Aeſch bei Neftenbach, Zimmer⸗ 
mann, wohnhaft in Wipkingen, werden Dienſtag den 18. d. M., 
Abends von 7 Uhr an, in der ee gum „Inſeli“ in Wiptingen, 
bie nadfolgenden yu Wiptingen gelegenen und bisher pels bee 
feffenen Liegenſchaften öffentlich verftetgert, und gwar: 

1 Wohnhaus, unter Mo. 186 fiir Fr. 21,000 aſſekurirt; 

1 Werkſtättegebäude, unter Ito. 193 für Fr. 4600 affeturict; 

4 Aren 12,4 (] Meter (4582 1) Grundfläche diefer Gebiulichfeiten, 
Hofftatt und Gartenland; 

1 Wohnhaus, unter No. 187 für Fr. 21,000 aſſekurirt; 
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2 Uren 26,1 D Meter (2512 19) Grundfläche diefes Hauſes, Hof- 
ftatt und Garten; . 
6 Uren 32,9 D Meter (7035 1‘) Bauplag; 
Die zu obigen Liegenfdjaften angelegte, 3 Aren 38,4 (] Meter oder 
3760 D grofe Strafe. 
Der beyilgtiche Gantrodel liegt inzwiſchen hierorts zur Einſicht auf. 


Oberfirak, den 10. Februar 1879. 
Notariat Oberſtraß: 
J. ©. Schmid, Notar. 


42. Gantanzeige. 

Aus der Konkursmaſſe des Heinrich Weber, Baumeiſter, in 
Außerſihl, wird Freitag den 21. Februar 1879, Abends 5 Uhr, in der 
»Delvetia” in Außerſihl, yum zweiten Mal, wobei dem Meiftbieter die 
Kaufsobjette zugeſagt werden, auf öffentliche Steigerung gebradt: 

Ein Wohnhaus beim Rangierbahnhof in Außerſihl, unter No. 786 
far Fr. 36,000 brandverficdert ; 

Cin Werkſtättegebäude mit Bintmern, Galleries und Wbtrittanbau, 
unter Yo. 787 für Fr. 14,000 verfidert; 

Cin Säge-, Keſſel- und Maſchinengebäude mit Hodfamin, unter 
No. 788 fiir Fr. 13,000 verfichert; 

Cin Ocfonomiegebiiude mit Remife und Stallung, unter No. 848 
für Fr. 3000 verfidert ; . 

Flurbuch No. 1271, 30 Aven 65,4 [J Meter ! Gebäude, Werfplag 
> » 1272, 29 , 99,7 ‘ und Wder. 
. » 640,17  , 56,8 . Wer, mit einem nidt 
affefurirten Holzſchopf. 

Die Gantbedingungen liegen bei untergeidncter Wmtsftelle zur 
Einſicht auf. 

Außerſihl, den 10. Februar 1879. 

' . Notariat Außerſihl: 
Hh. Hitrlimann, Rotar. 


43.. Gantanjzeige. 

Aus der Konkursmaſſe des Wilhelm Dahl in Außerſihl wird 
alr | ben 18. Februar 1879, Abends 6 Uhr, in ber Wirthfdaft 
gum „Schönthal“ im Werdgarten in Außerſihl yum zweiten Mal, 
wobei dem Meiftbieter das Maufsohjett gugefagt wird, auf öffentliche 
Steigerung gebradt: 

Das Wohnhaus gum „Schönthal“ felbft, unter Mo. 951 fiir 
30,000 Fr. verfidjert, Flurb. Mo. 1955 2 Aren 52,0 IMeter (2802 [)’) 
Gebdiudeplag und Hofraum, Antheil an 245,25 und 481,51] Meter 
Strakengebiet. 

Außerſihl, den 5. Februar 1879. 

Notariat Außerſihl: 
Hoh. Hürlimann, Notar. 
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44, Gantanzeige 

Sm Konkurſe von F. Speder-Alder in Zürich werden unter 
Leitung der unterjeidjneten Notariatskanzlei Dienftag den 18. Februar 
1879 und wenn nöthig die folgenden Tage, je von Mtorgens 9 Uhr 
an, im Gafthof zum ,goldenen Stern“ gegen Baarjzahlung auf öffent— 
liche Steigerung gebradjt: 

1. Das große Waarenlager des Kridaren, in der Hauptſache 
beſtehend in: 

Zirka 5000 Meter Emballage, zirka 1500 Meter breiten halb— 
wollenen Hoſenſtoff, zicka 1800 Meter Kölſch, zirka 700 Meter Bett⸗ 
barchent, gitfa 3000 Meter Blouſen-Cotonne, zirka 200 Meter Wollen- 
tuch, zirka 6000 Meter b5/ breite Flanell-Cottonne, zirka 900 Meter 
Halb⸗Flanelle, zirka 250 Kilo Strickgarn, zirka 4000 Meter 5/4 breites 
gebleichtes Tuch, 100 Dutzend fertige Hemden, 60 Dutzend leinene 
Servietten, zirka 2000 Meter Leinwand, zirka 4000 Meter rohes Tuch, 
300 Meter Wollen⸗Damaſt, zirka 700 Meter Futter-Bardent, zirka 
500 Meter Drilh, zirka 380 Meter Piqué, zirka 500 Stiid halb- 
wollene Hofen- und Unterhofen, 110 Biinde gegwirntes Garn, Tiſch— 
tiidjer, Handtücher, zirka 100 Meter Plüſch und Reps, Tricot-Deden, 
Tijdh-, Kommode- und Nachttiſch-Decken und endlid) tine Partie ver- 
ſchiedene Wollenwaaren. 

2. Die vorhandenen Werthtitel und Buchguthaben, woriiber ein 
ſpezielles Verzeichniß in der untergeichneten Kanzlei zur Cinfidt aufliegt. 

Zürich, den 10. Februar 1879. 

Notariat der Stadt Zürich: 


Ed. Wetli, Rotar. 


45.. ®Gantanzeige. 

Ans dem Konkurſe des Jakob Landis, Vater, Maurer, in 
BWettsweil, werden Donnerftag den 13. d. Me. — — 
a. Von Bormittags 9 Uhr an, bei der Wohnung des Kridaren, die 

Fahrhaben, als: 

1 Kuh, 1/2 Klafter Torf, Heb- und Ruckeiſen, Maurerhämmer, 
Meißel, Sentel, Winkel, Senſen, Gabeln, 1 Moſtpreſſe und 
vieles Andere mehr. 

b. Bon Nachmittags 34/2 Uhr an, in der Huber’ fden Wirthſchaft 
zu Wettsweil, die Liegenfdajten, als: 

36 Aren 44 [] Meter Ader im Bulezader, an 3 Stiiden; 

15 Aren 16,5 D Meter Ader in der Twiere ; 

2/s von 35 Aren 62,2 D Meter Ader in der Twiere; 

41 Aren 98,3 D Meter Wiefen im Moos, an 4 Stiiden; 

10 Aren 8,00 FJ Meter Waldung im Schorrweg; 

Der Verfauf der Fahrhaben ecfolgt gegen baar und bezüglich der 
Liegenfdaften liegt ingwifden ein Gantrodel in ——— zur 
Einſicht offen. 

Schlieren, den 5. Februar 1879. 

Notariatskanzlei Schlieren: 


A. Epprecht, Landſchreiber. 
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46. Gantanjzeige. 


Die zweite BVerfteigerung über folgende Grunt ftiide aus dem 
Konturfe de8 Joh. Rudolf Hirzel, alt Miller in Winterthur findet 
Freitag ben 14. Februar 1879, Abends 8 Uhr, in der Wirthſchaft des 
Herrn Ammann zur ,Gerwe“ in Tip ftatt: | 

Zirka 8 Uren und 10 Ouadrat Meter (1 Bierling) Wieſen und 
Aergeten im fleinen Hägelſee. Zirka 81 Aven (2'/e Jucharten Ader 
land dafelbft. 

Die Gantbedingungen liegen ingwifden beim Gemeindammann- 
amte THR yur Cinfidt auf. 

Winterthur, den 7. Februar 1879. 

MNotariat der Stadt Winterthur; 
3. Ul. Dengler, Notar. 


47. Gantanzeige. 


Aus dem Ronfurfe des Joh. David Fud von Maur, Pofamenter, 
wohnhaft in Winterthur werden DOonnerftag den 20. Februar 1879, 
Vormitiags 9 Uhr, auf der Stadthaushalle dabier öffentlich verfteigert: 

Das fiir Fr. 11800 affefurirte Wo hnhaus No. 987 an der Pflanz— 
ſchulſtraße, 200,9 OQuadrat- Meter (2232 Quadrat-Fug) Hofraum und 
@arten dabei. 

Die Gantbedingungen finnen Hterorts eingefefhen werden. 

Winterthur, den 10. Februar 1879. 

MNotariat der Stadt Winterthur: 
3. Ulr. Dengler, Notar. 


48.. Gantanzeige. 


Im Konkurſe des Albert Stäubli in Ober-Engſtringen werden 
Mittwoch den 12. Februar 1879, Nachmittags 2 Uhr, bei der Wohnung 
des Kridaren durch das dortige Gemeindammannamt gegen Baarzahlung 
öffentlich verſteigert: 

1 Biege, von Farbe weiß, 1 Tiſch, 2 Ständli, 1 Sauerkraut⸗ 
ftande, 1 zirka 225 Liter Haltendes Weinfäßli, 66 Stück 15°’ dide 
und 16’ lange Bretter. 

Höngg, den 4. Februar 1879. 

Notariat Hingg: 
G. Bippli, Notar. 


49. Gantanzeige. 

Die zweite Steigerung der Liegenfdjaften des im Konkurſe befind- 
liden Konrad Badmann, Steinmes, von Sammeltsgreut-VBertſchi— 
fon, wohnhaft in der Mu gu Töß, nämlich: 

Gin Wohnhaus, Werfftatt und Stall, unter Mo. 358 affefurirt per 
Fr. 14,500; 

zirla 32 Aren und 40 D Meter (girfa 1 Juchart) Hofftatt und 
Wiefen in der Au; 
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zirka 16 Aren und 20 LF] Meter (zirka 2 Vrlg.) Wiefen allda; 
zirka 3 Uren und 60 Quadratmeter (zirfa 2 Quart) Reben im un- 
tern Stogen, im Wiilflinger Banne; . 
zirka 8 Aren und 10 D Meter Girfa 1 Brig.) Waldung in der 
Gaifreuti ; 
zirka 8 Aren und 10 CF] Meter (zirka 1 Velg.) Waldung im Diitt- 
nauerberg, 
findet Freitag den 14. Februar d. J., Whends 8 Uhr, in der Wirth- 
ſchaft des Hrn. Ammann jur ,Gerwe" in TR ftatt. Die Gantbe- 
dingungen können ingwifden beim Gemeindammannamte Töß einge- 
jehen werden. 
Winterthur, den 7. Februar 1879. 
Notariat Wülflingen: 
Sb. Hirs, Notar. 


50. Gantanzeige. 

Aus dem Konkurſe über Ulrich Frei in Raat werden künftigen 
Donnerftag den 13. dieß, von Nachmittags punft 3 Uhr an, in de 
Wirthſchaft des Hrn. Hauſer in Raat anf zweite öffentliche Steiger 
rung gebradt: j 

1 Wohnhaus, Sdeune und Stall, fiir 1750 Fr. affefurirt, 1 Spei- 
der mit gewölbtem Keller, fiir Fr. 850 affefurirt, nebft zirka 
37 Uren Souselay und Umgelände; 
jitfa 4 Uren Reben im Gufdemringert ; 
zirka 1 Heftare 50 Uren Wiefen und Ader an 13 Stiiden, 
— foobet unbedingt Zuſage erfolgt. 
Riederglatt, den 8. Februar 1879. 
Rotariat Niederglatt : 
A. Sdhmid, Landjdhreiber. 


51.. Gantanzeige. 
Aus dem Konfurje iiber Rudolf Schurter yur Sige in Rüm— 
fang wird das Maſſagut öffentlich verfteigett und zwar: 
a. Montag den 17. dick, von Nachmittags punft 3 Uhr an, in der 
Wirthſchaft yur ,Rrone“ in Riimlang, die Liegenfdjaften, beftehend in: 
1 Wohnhaus, mit Fraiferaum und Sägeanbau, Wafferrad mit Well- 
baum ꝛc., 1 Werkftitte und RKelleranbau, 1 ite eben 
und 1 Gigegebiude mit Bollgatterjige, einfachem Sägegang, 
Fraiſe und —— zuſammen fiir Fr. 34,300 aſſekurirt; 
jitfa 34 Aren Hofftatt und Umgelände; 
jitfa 9 Heftaren und 80 Aren Wiefen, Streneland und Ader an 
9 Stiiden ; 
cine Anzahl theils beftrittener Guthaben, 


254 


b. Dienftag den 18. die und ndthigenfalls ben folgenden Tag, je 
von Vormittags 9 Uhr an, bet den Gebäulichkeiten des Kridaren, 
bie Fahrhaben, beftehend hauptſächlich in: 

7 Wagen, 1—4'%, 1 Chaife, 2 Rennſchlitten, 4 verſchiedene Pfliige, 
1 Futterfdneidftuhl, 1 eiſ. Egge, Winden, Ketten, Hebeijen, 
Sägen, verſchiedenes Werkgeſchirr zur Sägerei, 4 Rollwagen, 
1 fteinerne Walze, 8 Weinfäſſer, 4—20 Saum haltend, zirka 
8 Saum Wein, zirka 5 Saum Moſt; 10 ein- und zweiſchlaͤfige 
Betten, Käſten, Tiſche, Stühle, Küchengeſchirr und verſchiedenes 
Anderes mehr. 

Der Gantrodel kann inzwiſchen hierorts eingeſehen werden. 


Niederglatt, den 5. Februar 1879. 


Notariatskanzlei Niederglatt : 
A. Sdhmid, Landfdreiber. 


52. Bertheilungspline. 

Jn den RKonfurfen über: 

. Franz Friſch, Sattler, von Amftetten, Oefterreidh, wohnhaft 
gewefen in Zürich; 

den Nachlaß des Budhbinders Konrad Frei von Ziirid; 

den Nadhlak des Auguft von ber Bank von Mannheim, 
gewefenen Muſiklehrers in Zürich; 

Johannes Ufter von Zürich, 

ift fiir die Laufenden Gläubiger nad den genehmigten BVertheilungs- 
plinen Nichts erhaltlid. Allfällige Cinwendungen gegen die Ridhtigheit 
diefer Plaine, welde in der unterjeidjneten Ranglet yur Cinfidt offen 
liegen, find binnen 10 Tagen von heute an hierorts eingureiden, 
anfonften diefelben als anerfannt betradtet werden. 


Zurich, den 7. Februar 1879. 
Notariat der Stadt Zürich: 
Ed. Wetli, Notar. 


-_ 


53. Bertheilungspläne. 


In den Konkurſen über: 
1. Joſeph Jantſch, Gürtler, von Oberliebrig, Böhmen, wohnhaft 
Geli in Zürich; 
2. Wilhelm Oftermann, Maler, von Piitnneberg, Holftein, 
wohnhaft gewefen in Zürich, 
ift fiir die laufenden Gliubiger nad) den genehmigten Vertheilungsplinen 
Nichts erhältlich. Allfällige Einwendungen gegen die Richtigheit diefer 
Plaine, welche in der unterzeichneten Kanzlei gur Cinfidt offen fliegen, 
find binnen zehn Tagen von heute an Hierorts eingureidjen, anfonften 
fie als anerfannt betradjtet werden. 
Zürich, den 9. Februar 1879. 
. Notariat der Stadt Zürich: 
Gb. Wetli, Notar. 
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54. Jn Konkurſen des Gottlieh FHHL von Ambden, wohnhaft ge- 

wefen in Wiedifon, hat unterm 25. Ganuar 1879 das Bezirksgericht 

firid) Orn. K. Frei-Wepfer in Riesbach als Vormund des —8 

ut in Wiedikon fiir Anmeldung einer Vindikation Reſtitution ertheilt. 

— Begriindete Einſprachen gegen die Vindikation find bis den 20. d. M. 

hierorts geltend gu madjen, bet Vermeidung der Anerfennung von der 
Unfpradhe durd die Konkursgläubiger. 
Uuerfibl, den 10. Februar 1879. 

Notariat Außerſihl: 
Hch. Hürlimann, Notar. 


55.. Im Konkurſe des Rudolf Wißmann, Uhrmacher, am Limmat- 
quai Zürich, wird den Anſprechern von Gegenſtänden, die dem Kridaren 
zur Reparatur übergeben worden ſind, nochmals angezeigt, daß ihnen 
zur Empfangnahme dieſer Gegenſtände auf der unterzeichneten Kanzlei 
eine mit dem 15. Februar 1879 zu Ende laufende Friſt angeſetzt wird. 

Sollte dieſer Aufforderung keine Folge gegeben werden, ſo müßten 
dieſe Sachen fofort verſteigert und der Exlös zur Maſſe gezogen werden. 
Allfällig in Handen habende Empfangſcheine ſind bei der Abholung 
vorzuweiſen. 

Zürich, den 5. Februar 1879. 

Notariat der Stadt Zürich: 
Ed. Wetli, Notar. 


56 Konkurserledigung. 


Mit Beſchluß des Bezirlsgerichtes Zürich vom 29. Januar d. J. 
wurde das Konkursverfahren über Heinrich Schoch, Seidenfergger, 
wohnhaft geweſen im Niederdorf-Zürich, aus Mangel an Aktiven ſiſtirt 
und der Kridar für die Dauer eines Jahres, vom Datum obigen 
Beſchluſſes an gerechnet, im Altivbürgerrecht eingeſtellt. 
Zürich, den 5. Februar 1879. 

Notariat der Stadt Zürich: 


Ed. Wetli, Notar. 


57. Im Konkurſe der Frau Suſanna Kienz'l geb. Schönen⸗ 
berger, im Oberdorf⸗Herrliberg, findet keine Konkursverhandlung ſtatt. 
Meilen, den 4. Februar 1879. 
Notariat Meilen: 


A. Sdhreiber, Landfdhreiber. 


58. Im RKonfurfe iber Rudolf Sdurter zur Sige in Riimlang 
find die Friften wie folgt abgedndert worden: 
Bedenfzeit vom 15. bis 2. Februar; 
Kontursverhandlung den 15. Marz, Nadmittags 2 Ubr. 
Niederglatt, den 8. Februar 1879. 
Notariatstangler Riederglatt : 
Ulery. Sh mid, Notar. 
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* In den Konkurſen über: 
David Utzinger, Schreiner, im Waſen; 
Jakob Weidmann, Vater, und aig Weidmann, Sohn, 
Schreiner, in Muiflen⸗Bachs, und 
3. Hans Jakob Graf, Rudolfen, in Niederweningen, 
— auf den 15. d. Mts. angeſetzten gerichtlichen Verhandlungen 
nicht ſtatt 
Dielsdorf, den 4. Februar 1879. 
Notariatskanzlei Dielsdorf: 
Rudolf, Notar. 


60. Aktivbürgerrechts-Einſtellung. 
Eduard Bollinger von Dübendorf, geweſener Wirth zum 
„Wilhelmseck“ in Zürich, zuletzt wohnhaft geweſen im ——— 
Sorgen, dato unbefannt abwefend, ift nad) durchgeführtem Ronfurs- 
verfahren durch Beſchluß des Bezirlsgerichtes Horgen vom 27. Januar 
1879 fiir die Dauner von 3 Jahren im Aftivbiirgerrechte eingeftellt 
worden, 
Horgen, den 5. Februar 1879. 
Notariat Horgen: 
WU. Nagelt, Motar. 


G61. Im RKonkurfe über den Nachlaß des Konrad Knöpfli von 
Offingen findet eine Ronfursverhandlung nicht ftatt. 
Undelfingen, den 29. Januar 1879. 
Notariatskanzlei Undelfingen : 
3. Giegfricd, Landfdjreiber. 


62. Gegen Gotilich Hediger, Seiler, von Reinach, Kt. Aargau, 
wohnhaft gewefen in Glattfelben , ift bas RKontursverfahren gänzlich 
durchgeführt und der Gemeinfduldner faut Gerichtsbeſchluß pom 21. bd. 
big gum 21. Januar 1887 im Aftivbiirgerrredht eingeftellt worden. 

Ggligau, den 30. Januar 1879. 
Notariatstanglet Eglisau: 
Soh. Manz, Landjdjreiber. 


63. Kontursbeendigung. 


Wegen Mangel an WAftiven unterbleibt die formlide Durchführung 
des Konkursverfahrens betreffend Ludwig Scherrer von Strittmatt, 
Oberamt Waldshut, Grokherzogthum Baden, Fabrifarbeiter, wohnhaft 
in ber Tößwies-Seen, und iſt Letzterer im Aktivbürgerrecht nicht ein— 
geſtellt worden, laut Beſchluß des Bezirksgerichtes Winterthur vom 
29. Januar 1879. 

Winterthur, den 8. Februar 1879. 

Notariat Oberwinterthur: 
Für den Notar: 
Klinger, Subſtitut. 
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64. Konfursbeendigung. 

Das Konfursverfahren betreffend Jakob Neukomm von Raf;, 
Gartner, wohnbaft in Hottingen, ift Mangels Aftiven fitirt und der 
Gemeinfhuldner im Aftivbiirgerred)t nicht cingeftellt worden. 

Oberfirak, den 3. Februar 1879. 

Notariat Oberftrag : 


3. © Schmid, Notar. 


65. Ronturserledsigung. 

Das Konfursverfahren gegen Frau Suſanna geb. Benz, Ehefran 
des Kaſpar Sdreiber von Oberfielmingen, in Höngg, ift Mangels 
jeglider Uftiven und Paffiven fiftivt worden. 

Höngg, den 7. Februar 1879. 

Notariat Hingg : 
G. Bippli, Notar. 


66. In den Ronfurfen über: 
1. Karl Ringger, Schufter, in Nöſchikon; 
2. Ulrid) Fret in Raat, 
findet eine Ronfursverhandlung nicht ftatt. 
Miederglatt, den 6. Februar 1879. : 
Notariatskanzlei Niederglatt : 


Wer, Schmid, Landſchreiber. 


67. Konkursbeendigung. 
Der Konkurs betreffend den nunmehr verſtorb. Kaſpar Jucker, 
Gärtner, an der Hirſelgaß in Richtersweil, iſt beendigt. 
Wädensweil, den 7. Februar 1879. 
Notariat Wädensweil: 


G. Flad, Notar. 


Konkurspublikationen. 


68. Ueber die nachbenannten Perſonen, reſp. über deren Vermögen, 
iſt don dem betreffenden Bezirksgerichtspräſidenten der Konkurs eröffnet 
worden: 


1. Gottlieb Kim, Schmied, von Wallbach, Kt. Aargau, wohnhaft 
geweſen in Dielsdorf, ſchuldenhalber ausgetreten, laut Verfügung des 
Bezirksgerichtspräſidiums Dielsdorf vom 6. Februar 1879. Letzter 
Tag der Eingabe in die Notariatskanzlei Dielsdorf den 17. März 
1879; Dauer der Bedenkzeit vom 29. März bis 8. April 1879; 
Berftetgerung dex Aftiven den 7. April 1879; Konkursver— 
handlung den 26. April 1879, Nadhmittags 2 Uhr, im Geridts- 
haufe in Dielsdorf. 
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2. Johannes Huber, Gartner, von Niederwyl, Kt. Aargau, 
wohnhaft in Wipfingen, in Folge Snfolvenjerflirung, laut Verfitgung 
des Bezirksgerichtspräſidiums Zitrid) vom 7. Februar 1879. Letzter Tag 
ber Cingabe-in die Notariatsfanglet Oberftrak den 15. März 1879; 
Dauer der Bedenkzeit vom 3. bis 12. April 1879; Berfteige- 
tung der Aftiven den 9. April 1879; KRonfursverhandlung 
den 6. Mai 1879, Vormittags 9 Uhr, im Bezirksgebäude in Zürich. 


3. Rafpar Hausheer, Schreiner, von Wollishofen, wohnhaft 
in Riesbadh, in Folge Inſolvenzerklärung, laut Verfitgung des Bezirls- 
erichtspräſidiums Zürich vom 4. Februar 1879. Legter Tag der 
ee in die Notariatskanzlei Riesbach den 15. März 1879; 
Dauer der Bedenkzeit vom 3.—12. April 1879; Berfteigerung 
ber Altiven den 9. April 1879;, Ronfursverhandlung den 
6. Mai 1879, Vormittags 9 Uhr, im Bezirksgebäude in Zürich. 


4, Peter Schleuniger, Peters Sohn, von Klingnau, Aargau, 
peso pay , in Dietifon, in Folge durdgefithrten Redhtstriebes, 
ebter Tag der Eingabe in die Notariatsfanglei Schlieren den 
8. März 1879; Dauner der Bedenkzeit vom 27. März bis 5. April 
1879; Berfteigerung der Wftiven den 1. April 1879; Konkurs— 
verhandlung den 29. April 1879, Vormittags 9 Ur, im Geridts- 
hauſe in Biirid. 


5. Joh. Heinrid Erni, Strafenwirter, von und in Geerlisberg- 
Kloten, in Folge durdhgefiihrten RedhtStriebes, laut Verfiigung des 
Bezirksgerichtspräſidiums Biilad vom 31. Januar 1879. Lewter Tag 
ber Eingabe in bie Notariatskanzlei Bafjersdorf den 8. März 1879; 
Dauer ber Bedenkzeit vom 25. März bis 4. April 1879; Bers 
fteigerung der Aktiven den 1. April 1879; Konkursverhand— 
Buh 19. April 1879, Nadhmittags 2 Uhr, im Geridtshaufe in 

ülach. 


6. Frau Wittwe Suſanna Weber geb. Boßhard, Wittwe des 
Heinrich Weber von Rümlang, in Affoltern b. H., in Folge durchge— 
führten Rechtstriebes, laut Verfügung des —— 
Dielsdorf vom 3. Februar 1879. Letzter Tag der Eingabe in die 
Notariatskanzlei Dingg ben 10. März 1879; Dauer der Bedenfe 
— vom 29. März bis 8. April 1879; Verſteigerung der Aftiven 
en 7. April 1879; Konkursverhandlung den 26. April 1879, 
Nachmittags 2 Uhr, im Gerichtshauſe Dielsdorf. 


7.. Konrad Vaumann, Vater, Schneider, von Haufen a. A., 
im Dettenbihl gu Wettsweil, in Folge durdgefiihrten Rechtstriebes. 
Lester Tag der Eingabe in die Notariatskanzlei Sdlieren den 
22. Februar 1879; Dauer der Bedenkzeit vom 9. bis 18. Marg 
1879; Berftcigerung der Aftiven den 11. März 1879; Rone 
tkursverhandlung den 17. April 1879, Bormittags 8 Uhr, im 
Geridtshaufe in Affoltern. 
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8.. Ubraham Huber, Fager, Ronraden fel. Sohn, in Rweidlen 
bet Glattfelden, in Folge durdhgefiihrten Rechtstriebes, faut Verfügung 
bes Bezirksgerichtspräſidiums Bülach vom 24. Januar 1879. Lester Tag 
ber Eingabe in die Notariatskanzlei Eglisau den 1. März 1879 ; 
Dauer ber Bebenfzeit vom 18, bid 28. Mir; 1879; Berftetge- 
tung der Aftiven den 25. März 1879; Konkursverhandlung 
den 12. April 1879, Nachmittags 2 Uhr, im Geridtshaufe in Biilad. 


9.. Jakob Hofmann, Schreiner, Konraden fel. Sohn, in Seen, 
faut Berfitgung des BezirlSgeridjtsprafidiums Winterthur vom 20. 
Sanuar 1879. Lebter Tag der Eingabe in die Notariatéfanglet 
Oberwinterthur in Winterthur den 6. März 1879; Dauner der Be- 
dDenfzeit vom 20. bis 29. März 1879; Verſteigerung der Aftiven 
den 27. März 1879; Konkursverhandlung den 12, April 1879, 
Vormittags 8 Uhr, auf dem Stadthauje in Winterthur. 


10.. Jakob Rebfamen, Riifer, Fafobs fel. Sohn, in Oberottifon- 
Goan, in Folge durdhgefithrten Redhtstriebes, laut Berfitgung des 
Bezirksgerichtspräüſidiums Hinweil vom 22. Januar 1879. Lewter Tag 
ber Cingabe in die Rotariatsfanglei Griiningen den 1. März 1879; 
Daucr der BedenFzeit vom 19. bis 2. März 1879; Verſtei— 

ecung det Aftiven ben 28. März 1879; Ronfursverhand- 

ung den 19. März 1879, Bormittags 9 Uhr, im Gerichishaufe 
in Hinweil. 


11.. Jakob Ammann-Spsrri (friiher Ammann: Baltenfperger), 
Handelsmann, in Oberrieden, in Folge Iufolvenzerflarung, laut Ber- 
fiigung des Bezirksgerichtspräſidiums Horgen vom 25. Januar 1879. 
Letzter Tag der Eingabe in die Notariatskanzlei Horgen den 24. Fe- 
bruar 1879; Dauner ber Bedenfzeit vom 15.—25. März 1879; 
Verfteigerung der Aftiven den 19. März 1879; Konkursver— 
handlung den 15. April 1879, Bormittags 9 Uhr, im Geridhts- 
hauſe in Horgen. 


12.. Blaſius Kreuzberger von Hochmöſſingen, Königreich Wiirt- 
temberg, wohnhaft im Hof-Buchs, in Folge durchgeführten Rechts— 
triebes, laut Verfügung des — Diels dorf vom 
24. Januar 1879. Letzter Tag der Eingabe in die Notariatskanzlei 
Dielsdorf den 3. März 1879; Dauer der Bedenkzeit vom 22. 
Mar, bis 1. April 1879; Verſteigerung der Altiven den 31. März 
1879; Konkursverhandlung den 19. April 1879, Nadmittags 
2 Uhr, im Gerichtshauſe in Dielsdorf. | 


13.. Heinrich Beerli, Vater, von und in Thalweil, in Folge 
durchgeführten Rechtstriebes. Letzter Tag der Eingabe in die Rota- 
riatstanzlei Thalweil den 22. Februar 1879; Dauer der Bedenk— 
zeit vom 10. bis 20. März 1879; Verfteigerung der Altiven den 
15. März 1879; Konkursverhandlung den 8, April 1879, Bors 
mittags 9 Uhr, in Horgen. 
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Es ergeht daher an alle Gläubiger und Schuldner der in Konkurs 
Gerathenen die Aufforderung, über ihre Unfpraden und Verbindlidfeiten 
ber betreffenden Notariatskanzlei genaue Eingabe, und gwar, wenn fid 
hie Anfprade auf notarialifde Urkunden ſtützt, unter genauer Bezeichnung 
dberfelben, fonft aber unter Beilegung der Beweisurkunden in Original 
ober in beglaubigter Abſchrift vor Ablauf des oben hiefür feftgefester: 
Termins gujuftellen, unter ber Bedrohung, daß, wer Forderungen ober 
Redjte, die bem Gemeinfdhulbner guftehen, verheimlidt, nad) Maßgabe 
bes § 51 ded Gefeges betreffend bas Konkursverfahren Ahndung yu 
gewartigen bat, faumige Anſprecher aber ihre Forbderungen eingig nod 
bis gum Beginne der Bedenkzeit und unter gu gewiirtigender Ordnungs- 
buße cingeben finnen, ſpäter aber damit von der vorhandenen Maffe 
ausgefdloffen werden, foweit nidt der 8 87 des gitirten Gefeges etmas 
Anderes verfiigt. 


Hinſichtlich der Bedeutung der oben feftgefegten Bedenkzeit und der 
RKontlursverhandlung, fomie der dießfälligen Rechte und Obliegenheiten 
ber Betheiligten wird auf die Beftimmungen des zitirten Gefeges, 
inébefondere der §§ 97—130, verwiefen. 


Oeffertlide Inventare. 


69. Ueber den Nachlaß der unten Benannten ift von bem Bezirks⸗ 
gerichte das öffentliche Inventar bewilligt, daher fowohl die Glaubiger 
als die Sdulbner der betreffenden Berftorbenen aufgefordert werden, 
binnen der unten feftgefegten Frift begiehungsweife ihre Anfpradjen oder 
Berbindlidfeiten ber unten begeidneten Kanzlei eingugeben, unter der 
Bedrohung, daß Schuldner oder aud im Befige von Fauftpfindern 
befindlide Kreditoren, die ihre Eingabe gu machen unterlaffen, Ordnungs⸗ 
bufe, fiumige Anfpreder bagegen (bie Grundverfiderten jedoch nur mit 
Bezug auf bie verfallenen Zinſe) ben Berluft ihrer Forderungen, infofern 
foldje weber aus ben Notariats⸗- nod) ans den Pfandprotofollen mit 
Beftimmtbheit erfidtlih, nod durch Fauſtpfänder gededt find, in bem Falle 
gu gewartigen batten, wenn der betreffende Nachlaß auf Grundlage des 
bffentlicken Inventars angetreten würde. 

1. Nachlaß des verſtorbenen Heinrich Widmer, Senn, von 
Wieſendangen, wohnhaft geweſen in Seelmatten, Gemeinde Turben- 
thal, laut Beſchluß des Bezirksgerichtes Winterthur vom 5. Februar 


1879. Letzter Tag zur Anmeldung von Anſprachen und Verbindlich⸗ 
feiten in die Notariatskanzlei Turbenthal den 5. März 1879. 


Drud und Expedition der Genoffenigalts-Buddruderei Bikrid. 


Abonnementspreis, Einrückungsgebühr. 


Für das ganze Jabt Fr. 4. — 
Halbjdbriih Fr. 2. 50. 
Poſtzuſchlag 20 Rpn. 


Antsblatt des Kantons Ziitid, 


WG. 13. Freitag den 14. Februar 1879. 


Die gedruckte Zeile 15 Rpn. 
Briefe und Gelder franfo 
an die Grpebdition. 








Kekauntmadgungen von Adminiftrativ-Vehirden, 


1.. Stelle-Ausfhreibung. 

Die Stelle je eines Telegraphiften in Benten, Griiningen und 
Mettmenftetten wird mit einer jahrlidjen firen Befoldung von 200 Fr. 
nebft reglementarifder Brovifion von 10 Ste. per Depefdje zur Bee 
werbung ausgeſchrieben. Diejenigen Perfonen beider Geſchlechter, weldje 
fid) in pajfjendem Lofale einer häuslichen Beſchäftigung widmen, wer— 
ben eingeladen, thre Anmeldungen unter Beifitgung von Zeugniffen 
und allfälligen Empfehlungen bis gum 25. Februar an die Telegra- 
phen-Snfpeftion in Zürich eingufenden, welche die nöthige Wustunft 
erthetlt. Oie Inftruftion erfolgt auf Verwaltungsfoften. 

Zürich, den 8. Februar 1879. 
Die Celegraphenin{peftion. 


Befanntmadhungen von Rantonalbehörden. 


2. Sir Mediziner. 

Am Kantonsfpital Zürich find auf Ende des Winterfemefters 
1878/79, theils in Folge Refignation und theils wegen Theilung der 
mediziniſchen Klinik, folgende Stellen neu zu befegen: 

a. Die Stelle eines Sefundararztes der chirurgiſchen Klinik; 

b. die Stelle eines J. Aſſiſtenzarztes dev mediziniſchen Klinik; 

c. die Stelle etned J. Aſſiſtenzarztes der propädeutiſchen Minit, 
unter Hinweifung auf §$ 6, 7, 13 und 14 des Geſetzes betreffend die 
fantonalen Stranfen- und BVerforgungsanftalten. 

Gepriifte Mediziner, welche fid) um Ddiefe Stellen gu bewerben 
gedenfen, haben ihre Anmeldbungen mit den bezüglichen Atteften bis 
jum 23. d. Mis. an den Direftor des Sanitätsweſens, Herrn Regies 
tungStath Frid in Zürich, einzuſenden. 

Zürich, den 8. Februar 1479. 

Namens der Sanitätsdireltion: 
Der Setretir, 
3. U. Sh war}. 
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3.. Die durch Ritdtritt des bisherigen Inhabers erledigte Stelle 
eines ftindigen Rangliften der Direftion des Innern wird gu _ freier 
Bewerbung ausgefdrieben. Unmeldbungen auf diefe Stelle find bis gum 
24. dieß ſchriftlich (unter Seilegung von Reugniffen iiber die bisherige 
Thatigteit der Bewerber) dem Direftor des Sunern, Herrn Regierungs- 
rath Dr. Stößel, einzureichen. 

Perfinliche Bejuche bet den Mitgliedern des Regierungsrathes 
haben zu unterbleiben. 
Zürich, den 10. Februar 1879. 


Sm Auftrage der Direftion des Innern: 
Der Sefretir, , 
Steiner. 


4, Inbduftriefdule in Zürich. * 
Die Anmelbung never Schiiler fiir den nächſten Jahreskurs findet 
Samftag den 1. März 1879 im Bimmer Mo. 16 der Kantonsſchule 
(mittlerer Gtod) ftatt, und zwar fiir diejenigen, welde in dte erfte 
Klaſſe cintreten wollen, Nachmittags 2 Uhr, fiir die itbrigen Nachmit— 
tags 3 Uhr. 
Die Angemeldeten haben fic) perſönlich einzufinden und folgende 
Schriften mitzubringen: 

1) Ein vom Vater (Vormund) ausgeſtelltes Aufnahmsgeſuch; es iſt 
in demſelben anzugeben, in welche Klaſſe und bei den folgenden 
Klaſſen in welche Abtheilung (techniſche oder kaufmänniſche) der 
Angemeldete einzutreten wünſcht; 

2) einen amtlichen Altersausweis (Geburtsſchein); 

3) ein Zeugniß von der bisher beſuchten Schulanſtalt über Fleiß, 
Fortſchritt und Betragen; 

4) inſofern der Anzumeldende nicht ſchon eine andere öffentliche 
Schule des Kantons Zürich beſucht hat, einen Impfſchein. 

Zum Eintritt in die erſte (unterſte) Klaſſe iſt das auf den 1. Mai 
1879 zurückgelegte vierzehnte Alterejahr erforderlich, gum Eintritt in 
höhere Klaſſen das entſprechend höhere Alter. 

Bewerbern, welche nicht in Zürich oder deſſen nächſter Umgebung 
wohnen, iſt die perſönliche Anmeldung erlaſſen, dagegen haben ſie 
oben angeführte Ausweisſchriften vor dem 1. März an den Unter— 
— einzuſenden. Derſelbe iſt auch zu jeder nähern Auskunft gerne 
ereit (Audienzſtunde fiir Rektoratsgeſchäſte an den Schultagen 11—12 
Uhr in Mo. 19 der Kantonsfdule). 


Die Angemeldeten haben fid) ferner gu einer Wufnahmépriifung 
Mittwod den 2. April, Vormittags 7 Uhr, mit einigen Bogen unge- 
hefteten Papiers und Feder im Rimmer No. 16 einjufinden. Rum 
Gintritt in die 1. und 2. Klaſſe, welche fic) an die zweite refp. dritte 
Klaſſe dec Sekundarſchule anſchließen, ift dasjenige Dtak von Vor— 
fenntnifjen erforderlich, welches ſich ein befähigter und fleißiger Schüler 
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— dem Lehrplan der Selundarſchule in ben zwei reſp. drei erſten 
laſſen der letztern erwerben kann. Für Aufnahme in höhere Klaſſen 
wird die Vorbildung gefordert, welche in den vorhergehenden Klaſſen 
der Induſtrieſchule erworben wird. 

Schüler, welche nicht bei ihren Eltern wohnen, bedürfen für den 
von ihnen gewählten Koſtort vor Bezug desſelben der Genehmigung 
des Rektors, welcher auch bereit iſt, auf Verlangen über paſſende Koſt— 
orte Aufſchluß zu geben. 

Zürich, den 13. Februar 1879. 

OD. Hunziker, Reltor. 


5. Gymnafiumin Bitrid. 

Die Anmeldung neuer Sdhiiler fiir den nächſten Jahreskurs findet 
Samftag den 1. März, Nadmittags 2 Uhr, ftatt. Die Anzumeldenden 
haben fic) auf diefe Bit im oberften Stod des Kantonsſchulgebäudes 
einzufinden und mitgubringen : 

1) a * Vater (Vormund) ausgeſtelltes ſchriftliches Aufnahms— 
geſuch; 

2) einen amtlichen Altersausweis; 

3) ein Zeugniß von der bieher beſuchten Schulanſtalt über Fleiß, 
Fortſchritte und Betragen; 

4) wenn der Anzumeldende nicht ſchon eine andere öffentliche Schule 
deS Kantons Zürich befudt hat, cinen Impfſchein. 


Bum Gintritt in die unterfte Klaſſe ift das mit 1. Mai 1879 
quriidgelegte zwölfte Altersjahr erforderlid); ebenfo gum Cintritt in 
jede höhere Klaſſe das entfpredend höhere Alter. 


Sodann haben fich alle Angemeldeten Donnerjtag den 3. April, 
Morgens 7 Uhr, mit Sdreibmaterial verjehen, zur Aufnahmsprüfung 
im Kantonsſchulgebäude cingufinden. Für die Aufnahme in die unterfte 
Klaſſe wird derjenige Grad von Kenntniffen und Fertigheiten gefordert, 
welcher nad) vollendetem Beſuch einer wohlbeftelten Alltagsſchule bei 
tinem befadhigten und fleißigen Schüler vorausgejest werden 
mug; fiic dte Aufnahme in die höheren Mlafjen die Kenntniß des in 
ben vorbergehenden Klaſſen behandelten Uaterrichtsſtoffes. 

Auswärts wohnenden Bewerbern um dic Aufnahme ift die per- 
finlide Unmeldung erlaffen; dagegen haben fie vor dem 1. März die 
oben angegebenen Ausweisſchriften an den Unterzeidjneten einzuſenden. 
Derfelbe ift aud) gu jeder nähern Ausfunft bereit und von Heute an 
zu diefem Zwecke am ficderften gu fpredjen im Rantons[dulgebiude 
taglid) um 10 Ubr. 

Schüler, welde nicht bei ihren Eltern wohnen, bedürfen fiir den 
bon ihnen gewählten Roftort vor Bezug deSjelben der Genehmigung 
deS Reftors, welder aud) bereit ift, auf Berlangen über paffende Roft- 
orte Uusfunft gu geben. 
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Die Eltern und Beforger von anzumeldenden Sdhitlern werden 
erfudjt, den oben bezeichneten Anmeldungstermin genau yu beadjten ; 
Anmeldungen, welche erft nad) dem 1. März eingehen wiirden, tinnten 
nicht mehr auf Veriidjidtiguug Anſpruch maden. 

Zürich, den 12. Februar 1879. 

Dr. Soh. Frei, 


Reltor des Gymnafiums. 
(Mühlebachſtraße 36.) 


Befanuntmahungen von Bezirksbehörden. 


Gi, Ries ba d. 
QLandanlage. 

Here Fietz, Steinmebmeifter, in Riesbach, beabfichtigt im äußern 
Seefeld vor ſeinem Arbeitsplage eine Landanlage mit cinem Flächen— 
infalt von zirka 335,5( Meter yu erftellen. 

Sinfpraden gegen dieſes Projett find bet unterzetdjneter Stelle, 
bet weldjer ein Situationsplan zur roa offen liegt, innert der zer— 
ſtörlichen Friſt von 4 Woden in fdhriftlider Cingabe yur Kenntniff 
zu Qringen. 

Zürich, den 7. Februar 1879. 

Statthalteramt : 
Hafner. 


7. Ueber Theodor Mantel, Sdjreiner, von Elgg, ift zufolge 
jeiner freiwilligen Erklärung ftaatlide Vormundjdaft verhiingt und 
Here Jakob Miantel, Lehrer, im Hiibli gu Wald, yu deffen Vormund 
ernannt worden. 

Winterthur, den 29. Januar 1879. 
Vor dem Beyirfsrathe : 
Der Rathsſchreiber, 
C. Biedermann. 


8. Ueber Adolf Miller von Langnau, geb. 1852, gewefener 
Kaufmann in Mettmenftetten, yur Zeit in dev Irrenheilauſtalt Burg = 
hölzli, wird wegen Geiftestranthcit jtaatlide Vormundſchaft cingeleitet. 

Bu deffen Vormund wurde ernannt: Herr Joh. Baul Miler, 
Lehrer, in Mettmenſtetten. 
Horgen, den 8. Februar 1879. 
Im Namen de Bezirfsrathes : 
Der Rathsidreiber, 
Treidler. 


Bekanntmachungen von Gemeindsbehörden. 


9. Außerſihl-Wiedikon. 
Sekundarſchulkreis-Gemeinde. 


Die ſtimmfähigen Einwohner des Sekundarſchulkreiſes Außerſihl⸗— 
Wiedikon werden hiemit auf Sonntag den 23. Februar, Mittags 2 Uhr, 
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— Kirche Außerſihl zur Behandlung folgender Traltanden einge— 
aden: 
1. Antrag der Sekundarſchulpflege betreffend Errichtung einer neuen 
Lehrſtelle an hieſiger Sekundarſchule auf Mai 1879; 
2. Antrag auf ſofortige definitive Beſetzung der Lehrſtelle; 
3. spi ie aa gum bereits feftgeftelten Büdget pro 
? 
4. Wahl einer Rednungspritfungsfommiffion ; 
Die Alten fiegen bei dem Prifidenten der Kreisvorſteherſchaft, 
Hrn. Gemeindammann Benninger in Außerſihl, zur Cinfidt offen. 
Außerſihl, den 14. Februar 1879. 
Die Kreisvorſteherſchaft. 


10. Oberu fter. 
Sahres-Gemeindsverfammilung. 

Die ftimmberedtigten Biirger und Niedergelaffenen hieſiger Civil- 
und Sdulgemeinde werden auf Gonntag den 23. Februar J. Jahres, 
Mittags punft 1 Ubr, yur ordentliden Jahres-Gemeindsvecjammlung 
in die , Sonne“ dabicr eingeladen. 

Trattanbden: 

1. Abnahme der Gemeindguisrednung pro 1878. - 

2. Genehmigung ded a aly iiber bie muthmafliden Ein— 
nahmen und Uusgaben des GCivilgemeindegutes pro 1879 und 
Dekretirung der erforderliden Steuer. 

3. Ubnahme der Schulgutéredjnung pro 1878. 

4. @enehmigung des Voranfdjlages über die muthmakliden Cin- 
nahmen und Ausgaben des Sdhulgutes pro 1879 und Defretirung 
der erforderlidjen Steuer, 

5. Ratififation eines Kaufvertrages über bas Gemeindeland im 
Breitenberg. 

6. Antrag der VBorfteherfdhaft betreffend Uebertragung der Wahlen 
der Gemeindeangeftellten an die Vorfteherjdaft. 

7. Bollmadtbhegehren der Vorfteherfdaft gegen die Brunnengenofjen- 
{daft Oberdorf-Oberufter betreffend notarialiſche Fertigung des 
Schulhausbrunnens. 

8. Unvorhergeſehenes. 

Die Rechnungen und Boranſchläge find beim Präſidenten der 
Redhnungspritfungsfommiffion, Herrn Andr. Haimmig, dte Antriige 
und das Stimmregifter bei Hrn. Borfteher Hh. Kunz den Stimme 
berechtigten yur Cinfidjt offen. 

~ Bahlreihes und piinftlides Erfdeinen ermartet 

Oberufter, den 8. Februar 1879. 

Die Vorſteherſchaft. 


266 


11, Wffoltern 6b. Hingg. 
Gemeindsverfammlung. 

Die ftimmberedtigten Birger und Miedergelaffenen hiefiger Ge- 
meinde werden hiemit auf — den 23. Hornung, Nachmittags 
puntt 1 Uhr, und bet gewohnter Buße, zu einer Verſammlung ins 
Schulhaus eingeladen. 

Trattanden: 
1. Feftftellung der Voranſchläge fiir ſämmtliche öffentliche Gemeinde- 
es pro 1879, und Defretirung der erforderlichen Stenern. 


2 op deS Gemeindrathes betreffend Rorveftion der Bergſtraße 
na öngg; 

3. Antrag des Gemeindrathes betreffend Verbindung mit dem Hof 
Bärenbohl; 

4. Wahl des Gemeindammanns fiir den zurückgetretenen Herrn 
J. Schumacher. 

5 


. Antrag der Schulpflege auf definitive rae der beiden Leh- 
rerſtellen. Die SGchulpflege ſchlägt zur Wahl die beiden Herren 
Verweſer vor. 

6. Unvorhergefehenes. 
Aften und Stimmregifter liegen ingwifden auf der Gemeindraths- 
fanglei yur Einſicht offen. 
Uffoltern 6. H., den 12. Februar 1879. 
Der Gemeindrath. 


12. Belanntmadung betreffend Baugefpanne. 
In biefiger Gemeinde ift nadbenanntes Baugefpann errichtet 
worden und können die betreffenden Plane in der Gemeindrathskanzlei 
eingefehen merbden. 





Gigenthitmer | Tag der | Gndtermin far 
| Bauobjett. Pubdlifation | privatredtlide 
des Baugefpanns. im Amtsblatt. 








Einſprachen. 








Alktien-Bierbrauerei Schuppenanbau im Hofe | 
Uetliberg. ber Braueret Uetliberg. | 14. Feber. | 28. Febr. 
Wiedtfon, den 13. Februar 1879. 

Sa Namen der Baufommiffion: 
Das Aftuariat. 


13. Wollishofen. 

Herr H. Treidler in Zürich beabfidjtigt in feinem ehemaligen 
Schiffſchopf bei dex Wafdanftalt in Wolishofen cine Luftheizungantage 
flix Putzfadentröcknerei yu erftellen. 

Die betreffenden Plane find auf der Gemeindrathstanglei zur Ein— 
fidjt offen. Endtermin fiir Einfpraden den 28. Februar 1879. 

Wollishofen, den 12. Februar 1879. 

Namens des Gemeindrathes: 
J. Aſper, Gemeindrathsfdreiber. 
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14. Bekanntmachung betreffend Baugefpanne. 
Jn ber Stadt Zürich ift nachbenanntes Bangefpann erridtet 
worben, und die betreffenden Pline tinnen im Hodjbaubureau (Stadt⸗ 
bausplag No. 2) eingefehen werden. 











Cigenthiimer Tag der Gudtermin far 
des Baugefpanns. — | to — tena i 
Herr Müller— Neubau a. d. Zahringer⸗ 
Bollinger. ſtraße (abgeändertes Bau— 
geſpann.) 14. Febr. 28. Febr. 








Zürich, den 13. Februar 1879. 
Aus Auftrag des Stadtrathes: 
Das ſtädt. Hochbaubureau. 


15. Außtzzerſihl. 
In hieſiger Gemeinde iſt nachbenanntes Baugeſpann errichtet 
worden. Die darauf bezüglichen Pline können in der Gemeindraths- 
fanglei eingejehen werden. 














Eigenthümer Tag der Endtermin fuͤr 
Bauobjett. Publitation | privatredtlide 
des Baugefpanns. im Amtsblatt. Ginfpraden. 
Begräbnißverein Wagenremife u. Whwart- 
für alle Stände in| wohnung an der Roth- 
Zürich. wandſtraße. 14. Febr. 28. Febr. 








Außerſihl, den 13. Februar 1879. 
Die Baulommiffion. 


16. Befanntmadung detreffend Baugef{fpanne. 


In hieſiger Gemeinde find nadbenannte Baugeſpanne erridtet 
worden. Die darauf begiiglicen Pline finnen in der Gemeindraths- 
fangfei eingefeben werden. 











Eigenthümer Tag der Endtermin fir 

Bauobjekt. | QBublitation | privatredtlicde 

des Baugefpanns. im Umtsblatt.| Einſprachen. 
Herr Joh. Wieder Wohnhaus mit Werkſtatt 
kehr, Schreiner, im Baumgarten des Me. 

dabier. Wiederfehr im Feld. | 14. Febr. | 2. Febr. 
Herr ©. Koller, Erhöhung feines Wohn- 

Schreiner. hauſes. F— — 


Dietikon, den 12. Februar 1879. 
Der Gemeindrath. 
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17. Bauausſchreibung. 

Die Gemeinde Hirslanden eröffnet hiemit über folgende Korreftions- 

arbeiten am Wehrenbach Hirslanden Konkurrenz: 
a) Erdarbeit; 
b) Maurer- und Steinhauerarbeit; 
c) eiſerner Brücken-Oberbau. 

Pläne und Bauvorſchriften können bei der Gemeindrathskanzlei 
Hirslanden vom 12.—18. Februar eingeſehen werden und müſſen 
beziiglidje Cingaben bis den 20. Februar verfdlofjen mit der Wuffdyrift 
„Bachkorrektion Hirslanden” an dieſelbe eingereicht werden. 

Hirslanden, den 8. Februar 1879. 

Im Namen bes Gemeindrathes. 
3. Leemann, Gemeindrathsfdreiber. 


18. Kis na dt. 

Ueber die Wusfiihrung einer 78,10 Meter (260°) langen und zirfa 
11/2 Meter hohen Bachmauer von Brudfteinen am linffeitigen Ufer 
des Dorfbades, von der Seeftrafenbriide abwärts, mit erforderlider 
Sundamentarbeit wird anmit Konkurrenz eröffnet. 

Baubefdhreibung und Affordbedingungen können bei der Gemeind- 
gutsverwaltung eingsfehen und ebendafelbft innert 10 Tagen bezügliche 
Eingaben gemadjt werden. 

Kiisnadt, den 12. Februar 1879. 

Der Gemeindratg. 


19. Ausſchreibung. 


Die Lehrſtellen in Gündisau und Rumlikon hieſiger Gemeinde 
find auf Mai d. J. definitiv yu beſetzen. Die Beſoldung iſt an beiden 
Orten die geſetzliche. Anmeldungen auf dieſe Stellen ſind nebſt den 
nöthigen Zeugniſſen bis ſpäteſtens den 2. März dem Unterzeichneten 
einzuſendeu. 

Ruſſikon, den 12. Februar 1879. 

Namens der Gemeindsſchulpflege: 
Der Präſident: J. Stauber, Pfr. 


20. Wiedikon. 
Reviſion des Brandkataſters. 


Die hieſigen Gebäudeeigenthümer werden auf die allgemeine 
Bekanntmachung von Zürich und Ausgemeinden verwieſen, wonach 
allfällige Begehren für Erhöhung oder Herabſetzung von Gebäuden, 
ſowie die Anzeigen von Handänderungen und zwar letztere innert 
Friſt von 8 Tagen dem Gemeindrathe einzureichen find, bei Vermeidung 
einer Bue von 2—5 Fr. 

Wiedifon, den 11. Februar 1879. 

Die Gemeindrathsfanglei. 
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21. Baffersdor f. 
Baugefpanne. 
Die Hiefige Biegel- und Kaltbrennerei«Gefellfdhaft beabfidtigt auf 
mördlicher Seite an ihrer mit No. 137 bezeichneten Riegelhiitte dabhier 
einen Anbau au erftellen. 
Ebenfo will Herr a. Schulverwalter Jakob Brunner dabier 
auf öſtlicher Seite an feinem mit Ito. 79 bexeidjneten Wohnhaufe einep 
Anbau erftellen laffen. 
Die beabfidtigten Bauten find mit Baugefpann veranfdaulidt 

und miiffen allfallige Cinfpradjen bid den 28. d. Mts. bei fompetenter 
Behörde angebradt werden, innert welder Beit die Makbefdreibungen 
Sei Unterzeichneter zur Einſicht offen fliegen. 

Baffersdorf, den 11. Februar 1879. 

Die Gemeindrathstanglei. 


22. Riesba d. 
Mationalrathswahl, 


Für den gweiten Wahlgang werden in Riesbach die Urnen Sonntag 
den 16 Februar, von 10—1 Athy, im Schulhauſe Seefeld aufgeftellt 
und punft 1 Ubr eröffnet. 
Wer nidt ftimmt, hat 60 Rp. Bue yu bezahlen. 
Stimmabgabe durd) Stellyertretung tft unterfagt. 
Sm Uebrigen wird auf die allgemeine Publifation von Zürich 
und Auegemeinden verwieſen. 
Riesbach, den 10. Februar 1879. 
Der Gemeindrath. 
23. Wollishofen. 
Gemäß Befdluk des Regterungsrathes hat Gonntag den 16. d. 
det Il. Wahigang fiir cin Mitglied des Nationalrathes an Stelle de8 
verftorbenen Herrn Widmer-Hiini ftattzufinden, 
Die Urne wird von 10—12 Uhr im Schulhauſe aufgeftelt und 
um 12 Uhr erdffnet. . 
In Oberleimbad) von 10—11 Uhr im gewohnten Lofal. 
Die Stimmfarten find perfinlich abjugeben. 
Wollishofen, den 12: Februar 1879. 
Die Gemeindrathsfanglei. 


24. Ausſchreibung einer NMotarftelle. 


Die durch den Hinſchied de8 Herrn Landfdjreiber Peter erledigte 
Stelle cines Wotars des Kreiſes Turbenthal ift nen gu befegen. 
Wahlfähige Mandidaten, welde fich um diefe Stelle yu bewerben 
ebenfen, wollen ihre ſchriftliche Anmeldung nebft Reugniffen bis Ende 
—— an Hrn. Gemeindrathspräſident Krauer in Turbenthal ein— 
reichen. 
Turbenthal, den 12. Februar 1879. | 
Die Kreisvorſteherſchaft. 
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25. Weiningen. 
Reviſion des Brandkataſters. 

Den Gebäudeeigenthümern wird hiemit angezeigt, daß ſie allfällige 
Begehren um — oder Herabſetzung bereits aufgenommener oder 
um Aufnahme neuer Gebäude, ebenſo die Anzeigen vom Abgang von 
Gebäuden und von eingetretenen Handänderungen bis ſpäteſtens den 
25. dieß bei Vermeidung von Buße einzugeben haben. Auch wenn keine 
Bauten vorgenommen worden, dürfen Begehren um Neuſchätzung ge— 
ſtellt werden, was ſpäter nicht mehr angeht, und iſt zu bemerken, daß 
bet dieſer Schatzung nur die gemeindräthliche Taxe yu bezahlen iſt, die 
übrigen Koſten aber von der Anſtalt getragen werden. 

Gleichzeitig ſollen alle Gebäude, übereinſtimmend mit dem Kata— 
ſter, deutlich mit Nummern und Buchſtaben bezeichnet werden. 


Weiningen, den 12. Februar 1879. 
Der Gemeindrath. 


26. Wollishofen. 
Staatsſteuerregiſter pro 1879. 

Den Steuerpfligtigen hieſiger Gemeinde wird Hiemit angezeigt, 
daß gemäß Befdlug de6 Rantonsrathes vom 27./28. Januar 1879 
für bas laufende Jahr eine Vermbgens-, Cinfommens- und Aktiv— 
biirgerfteucr yu vier vom Tauſend de8 Katafters begogen wird, und 
daß jedem Steuerpflidjtigen cin Selbfttazationsformular zugeſtellt wird, 
mit der Anweifung, dasfelbe mit feiner Selbſttaxation und Unterfdrift 
verfehen, innert 8 Tagen nad) deſſen Empfang juriidyufenden, und, 
falls die Riidjendung nicht innerhalb dieſer Frift ftattfindet, wird die 
Steuerfommifjion den Pflidjtigen von fid) aus tariven. 

Wolishofen, den 10. Februar 1879. 

Der SGemeindrath. 


27.. Fluntern. 
Revifion des Brandtatafters. 


Den Gebiudeeigenthiimern Hiefiger Gemeinde wird hiemit ange 
zeigt, daß allfallige Begehren um Erhihung oder Herabjegung bereits 
aufgenommener oder um Anfnahme neuer Gebäude, ebenfo die Anzeigen 
vom Abgang folder und von eingetretenen Handainderungen dem Ge- 
meindrathe bis fpiteftens ben 20. Februar d. J., und gwar legtere 
bet Vermeidung einer Bue von 1—4 Fr., einjgugeben find. 

Begehren um Neufdigung von Gebäuden diirfen aud) dann gee 
ftellt werden, wenn an denfelben in legter Beit feine Bauten ausge⸗ 
führt worden ſind, deren Werth alſo auf andere Art geſtiegen iſt. 
Nachträgliche Schätzungsbegehren müßten dagegen, ſofern keine Bauten 
8 worden ſind, unbedingt zurückgewieſen werden. 

Bei dieſer regelmäßigen Reviſion fällt den Gebäudeeigenthümern 
nur bie gemeindräthliche Taxe zur Laſt, wogegen die Taggelder der 
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Schätzer von der Anftalt getragen werden, während bet ſpäter einfom- 
menden Schätzungsbegehren die Cigenthitmer aud) die Koften der 
Schätzer ju tragen hälten. 
Fluntern, den 1. Februar 1879. 
Der Gemeindrath. 


28. Uetikon a. S. 


Im Auftrage und unter Ratifikationsvorbehalt der Waiſenbehörden 
bringt Herr Rud. Steiger auf der ,Hub* dahier, Vormund des 
Joh. Bitrrer bet der Mühle, das Heimweſen des Lewtern fiinftigen 
Dienftag den 18. dieß, Abends 6 Uhr, in der Steiger'ſchen Wirth{daft 
auf der , Hub“ auf öffentliche Berfteigerung, nämlich: 

1. Gin Wohnhaus mit 2 Wohnungen und 1 Sdcopf mit Keller 
dDarunter, unter No. 33a u. b fiir 4100 Fr. affefurict, bet der 
Mühle dahier gelegen. . 

2. Cine Scheune Hinterhalb dem Haufe, unter Mo. 3ib und 33c 

fiir 4000 Fr. affefurict, nebft einer darin befindlidjen Weinpreffe, 

fiir 400 jr. affefurirt. 

Zirka 5 Sucharten oder zirka 163 Aren Wiefen bet obigen Gee 

baulidjfeiten in einem Cinfang, mit vielen Obftbiumen befebt. 

Zirka 51/2 Bierling oder 44 Uren Reben unterhalb obigen Wiefen, 

Ebne und Kreuzſtein genannt. 

Zirka 1 Judart oder 36 Arent Reben am Mühlerain, oberhalb 

der alten Seeftrage. 

Birta 3 Bierling oder 24 Aren Reben im Rothholy. 

Zirka 1 Judart oder 32 Aren Wiefen, Holy und Tobel, genannt 

Sdhwenditobel. : 

Zirka 3 Judart oder 92 Aren Waldung, worunter fdjlagfahige 

tm Bud) hol;. : 

9 Reben und Wiefen zählen yu den beften und find an ausgezeichneten 
agen. 

O eauflieb haber werden daher eingeladen, diefes durch gute Bewerbung 
und befte Qualität fic) auszeichnende Heimweſen gu bejidtigen und am 
Ganttage zahlreich gu erſcheinen. 

Die Gantbedingungen können billig geſtellt werden. Auskunft 
über Alles gibt der Vormund. 


Uetikon a. S., den 11. Februar 1879. 


SNP Oo Pp ow 


Die Gantbeamtung. 


29. Enge. 
Kiinftigen Mittwod) ben 19. d. Mts. werden von Nadjmittags 
2 Uhr an in der Wirthfdaft des Herrn Orell zum „Seegarten“ 
dabier, jufolge Verfilberungsbegehren gegen Baarjahlung verfteigert : 

1 runder Säulentiſch, 3 Brettlic und 2 Strohfeffel, 1 Kommode, 
1 Spiegel, 1 Hanglampe u. And. m. 

Enge, den 13. Februar 1879. 

Das Gemeindammannamt. 
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30. Waldspflangzen. 


Das Stadtforftamt Winterthur hat iiber nachbezeichnete Wald⸗ 
pflanzen gu verfügen und werden diefelben gu beigefesten PBreifen in 
den Pflanzgärten abgegeben. Werpadung und Cranéport nad dem 
Bahnhof werden billigft verrechnet. 

Beftelungen werden von Unterzeidjnetem entgegengenommen. 

Birfa 80,000 vier- und fünfjährige verfdulte Rothtannen, erftere 
gu 2 Fr. 80 Mp., letztere gu 3 Fr. 20 per 100. 

Birta 10,000 dret- und vierjähr. verfdulte Eſchen yu 3 Fr. 50 Rp. 
per 100. 

Birla 10,000 dreijährige verfdjulte Lärchen yu W/o bis 3B Fr. 
per 100. 

Zirka 200,000 zweijährige Rothtannen zum Verfdulen zu 2!/o Fr. 
per 1000. 

Rirfa 10,000 zweijährige Fohren yu 4 Fr. per 1000. 

Zirka 10,000 cine und zweijährige Larden yum Berfdjulen gu 
3 Fr. per 1000. 

Birfa 20,000 einjährige Efden und Ahorn gum Verſchulen ju 
3 Fr. per 1000. 

irfa 1000 dreijahr. verfdulte Weymouthsfohren gu 5 Fr. per 100. 

Bitte 1000 dreijährige verfdjulte Schwarzfohren yu 5 Fr. per 100. 

Zirka 2000 dreijährige verfdjulte Cidjen zu 5 Fr. per 100. 

Winterthur, den 12. Februar 1879. 

RK. Weinmann, Oberfirfter. 


31. Berfilberungsgant. 

Mittwod den 19. d. Mts., von Nadhmittags 1 Uhre an, werden 
in Regensdorf gegen fofortige Baarzahlung öffentlich verfteigert : 

1 2/o36fliger Leiterwagen, 2 cichene und 1 tannene Weinftanden, 
jede 8 Saum haltend, 2 Weinfaiffer, 10 und 12 Gaum faltend, 
1 tannener Zuber, 6 Gaum haltend, 1 fompleter Pflug, i150 Korn— 
gatben, 100 Weigenmifdletengarben und jirfa 120 Bentner Hen 
und Emd. 

Verfammlungsort: Die Spillmann'ſche Wirthſchaft in dort. 

Affoltern b. H., den 13. Februar 1879. 

Sn Verhinderung 
des Gemeindammannamtes Regensdorf : 
deſſen Stellvertreter, 
Sdumadher, Gemeindammann. 


32. Berfilberungsgant. 


Mittwod) den 19. dieR, Nachmittags 4 Uhr, wird in der Neera— 
cherſchn Wirthſchaft dahier gegen Baarzahlung verfteigert : 
Gin Sparheft Ro. 4711 im Betrag von 723 Fr. 33 Rp., anf der 
Spartafje RegenSberg. 
Buds, den 12. Februar 1879. 
Das Gemeindammannamt. 
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33. Außerſihl. 

Im Konkurſe des Georg Zeiß, Acchitekt, werden künftigen 
Samſtag den 15. dieß, von Vormittags 9 Uhr an, zufolge Auftrag 
des Notariates Außerſihl in der Wirthſchaft zum „Freihof“ bei der 
Gesfabrif gegen Baarjahlung verſteigert: 

9 vieredige Ahorntijdhe, 40 Wienerrohrfeffel, 12 lange nugbaum. 
Tiſche, 46 Brettlifeffel, 1 Glastaften, 2 etferne Doppelleudjter mit 
Olasgloden, verfdiedene Draperien und Vorhinge, 3 Hanglampen, 
1 BWanduhr, 1 Lujt-Vierpreffion, eine Partie Glasgefdjirr, 51 Biers 
unterlagen, 1 Spühlkeſſel, 36 Regel und 4 RKugelu, 1 Sdhlafdivan, 
1 Schreibtiſch mit Aufſatz, verfdiedene Herrenkleider, 1 Kopierpreſſe, 
1 Bodenwidsbirfte, 1 Petrolhänglampe, 1 Doublé⸗Remontoiruhr mit 
dito Kette, 16 verfdiedene Guthaben tm Betrage von zirka 9000 Fr.. 
3 Miethzins-Guthaben im Vetrage von 658 Fr. 40 Rp. u. Und. m. 

Sodann wm Konturfe Abraham Duder, Bier: 

1 alter Kinderwagen, 1 Radjdjuh, 50 Bobhnenjtidel, 22 Brod- 
ſchaufeln, 12 Stic Fag u. And. m. 

Außerſihl, den 11. Februar 1879. 
Der Gemeindammann: 


Benninger. 


34. WirthHshausoerbot. 

Sn Anwendung von § 29 des Gefeses betreffend das WArmen- 
weſen wird dem Felix Schlatter, Müller, von Oberglatt, geb. 1824, 
derzeit im Hofftetten-Oberglatt, friiher in der Kirchgemeinde Steinmaur 
fid) auffaltend, der Beſuch von Wirthſchaften unterfagt, was hiemit 
tm etjter Yinie fiir die Herren Wirthe zur öffentlichen Kenntniß ge- 
bradt wird. 


Oberglatt, den 11. Februar 1879. 
Die Armenpflege. 


35. Berbot. 

Auf die Beſchwerde des Adolf Rüegg, Maler, in Regensdorf, 
daß Unberechtigte über feine zirka 4 Aren oder 2 Mäßli Bunt im 
Weidgang, dato Wieſen, Holz ſchleifen und auf demſelben ablagern, 
fo wird gemag § 579 und 1040 der dtechtspflege Jedermann das 
Befahren und Holjabiagern über und auf fraglichem Grundftiide bei 
einer Polizeibuße, weldje gemäß § 1043 der Rechtspflege feſtgeſetzt und 
bezogen wird, unterſagt, denjenigen aber, welche ein dießfälliges Recht 
anſprechen zu können glauben, eine Friſt von 14 Tagen von heute an 
angeſetzt, um ihre Klage beim Friedensrichteramt geltend zu machen, 
unter der Androhung, daß ſie ſonſt gleich den Unberechtigten Buße zu 
gewärtigen batten. 

Regensdorf, den 12. Februar 1879. 

Im Auftrag 


des Präſidenten des Bezirksgerichtes: 
S. Goßweiler, Gemeindammann. 
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36. Sternenber g. 
Berbot. 
Das fogenannte Hochzeitsſchießen wird anmit bet einer Buße von 
10 Fr., fowohl bei Tag als bet Nachtzeit, verboten. 
Sternenberg, den 8. Februar 1879. 
Der Gemeindrath. 





Bekanntmachungen von Iufti;-Behirden. 
Ediktalladungen. 


37. Peter Walcher, Schneider, von Glarus, deſſen gegenwärtiger 
Aufenthaltsort hierorts unbekannt iſt, wird anmit aufgefordert, Samſtag 
den 1. März d. Is. Morgens 8 Uhr, perſönlich vor der Appellations— 
kammer des Obergerichtes yn kantonalen Gerichtsgebäude zu erſcheinen, 
um feine Uppellation gegen das vom Bezirksgericht Zürich am 28. No— 
vember v. 38. über ihn ausgefällte Stratucthei zu redjtfertigen, unter 
der UAndrohung, da unentſchuldigtes Ausbleiben als Rückzug der 
Appellation betradtet wiirde. 

Zürich, den 10. Februar 1879 


Für dic Kanzlei des Obergeridtes : 
—3. Sdurter, Regiftrator. 


38.. Joh. Heinrich) Boßhard von Hidftod-Sternenberg, zur Reit 
unbefannt abwefend, wird anmit aufgefordert. Dienftags den 25. Fee 
bruar d. 3., Bormittags 9 Ubr, vor dem Bedirksgerichte Pfaffifon auf 
dem Gerichtshauſe dafelbft gu erfdeinen, um die Scheidungsflage feiner 
Ehefrau Marie Elife Barbara geb. Schwager, zur eit wohnhaft in 
Rüti, yu beantworten, widrigenfals Anerkennung der thatfidliden 
Klagegriinde und Verzicht auf Einreden angenommen wiirde. 

Pfäffikon, den 5. Februar 1879. 


Im Namen des Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
Haufer, 


39.. Gotilieh Goßweiler, Metzger, von Regensdorf, deffen gegen— 
wartiger Wufenthaltsort unbefannt ift, wird hiemit aufgefordert, Mitt— 
wod) den 26. Februar 1879, Bormittags 9 Uhr, im Geridtshaufe 
DielSdorf vor Bezirksgericht gu erfdeinen, um auf die von feiner 
Ehefrau Anna geb. Frei angehobene Sdeidungstlage in’S Recht gu 
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antworten, unter der Androhung, dak fonft Klägerin ju einfeitigem 
Partetvortrag zugelaffen, und dak fodbann einfad) auf Scanticg: der 
vorlieqgenden Akten entidhieden wiirde. 
DielSdorf, den 8. Februar 1879. 
Im Namen de8 Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
Meier. 


Bricfaufriife und Amortifationen. 


40.. Mit Bewilligung des Obergeridjtes wird anmit der Inhaber 
nadhfolgender, feit langerer Reit vermiften und angeblid) abbezahlten 
Schuldurkunden, nämlich: 


I. SGchuldbcief per 40 fl. Schaffh. B. auf Hans Georg Müller, 
Küfer, zu Feuerthalen, zu Gunften Hauptmann und Landridter 
Hans Rudolf Wifer dafelbft, datirt 18. Mat 1772 (lester 
befannter Schuldner: der urfpriinglidje; Legter befannter Gläu— 
biger: Operator Wifer); 

II. Kaufſchuldbrief per 3300 fl. Z. B. auf Rudolf Kläuslhi von 
Wildensbud, yu Gunften Sufanneli Peter, Kaſpar Peter’s 
jel. Töchterli, von dort, datirt 3. Mai 1713; 

III. Schuldbrief per 400 fl. 8. B. auf obigen Rudolf Kläusli von 
Wildensbuch, zu Gunften feines Schwagers Jakob Buder von 
Wüſperſpühl, datict 16. September 1715; 

VI. Schuldbrief per 200 fl. Z. B. auf obigen Rudolf Kläusli gu 
Wildensbud), zu Gunften feiner Schwäger Felir und Hans, 
bie Maagen, von Oberglatt, datirt 16. September 1715 (Leste 
befannte Schuldner und letzte befannte Gläubiger bet Il, Ill 
und IV: die urfpriinglidjen), 

oder wer fonft itber diefelben Auskunft yu geben im Stande ift, auf- 

gefordert, der Kanzlei des unterzeichneten Geridjtes binnen 6 Monaten 

von heute an von dem Borhandenfein dex Snftrumente Anzeige ju 
maden, widrigenfalls diefelben fiir nicht mehr beftehend angefehen und 
fraftlos erflart würden. 
Undelfingen, den 30. Januar 1879. 
Im Namen deS Bezirlsgeridhtes : 
Der Gerichtsſchreiber, 
Boller. 


Bermiſchte Befanntmahunger. 


41.. Hs. Jakob Wettftein, H8. Fafoben Sohn, Handel8mann, 
bon Rumlifon-Ruffifon, wohnhaft geweſen in Meſſikon-Illnau, zur 
Beit unbefannt abweſend, wird anmit aufgefordert, bis zum 28. * 
bruar d. J. hierorts ſich entweder darüber auszuweiſen, daß er den 
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Hs. Heinrich Winkler in Meffifon-Fehraltorf für feine mit Martine 
1878 verfallene grundverfiderte Forderung von Fr. 66 nebſt Verzugs⸗ 
zins pom Verfalltage an und einen Jahreszins a 41/2% von Fr. 330 
Kapital, ebenfalls verfallen Martini 1878 — laut Kaufſchuldbrief vom 
23. Upril 1878 — befriedigt habe oder allfällige Einreden geltend zu 
maden, widrigenjalls die BVerfteigerung der Linterpfander bewilligt 
würde. 
Pfäffikon, den 3. Februar 1879. 
Im sets, iy Bezirksgerichtspräſidenten: 
Der Gerichtsſchreiber, 
Hauſer. 


42. Amtliches Güterverzeichniß. 

Leuzinger allié Rody, Rudolf, von Winterthur, geweſener 
HandelSmann und zuletzt Betriebsinfpeftor der Sura-Bern-Lugern- Lahn, 
wohnhaft gewefen in Bern. Cingabefrift bis und mit dem 16. April 
1879 in die Amtsſchreiberei Vern. 

Bern, den 11. Februar 1879. 

Der Amtsfdjreiber : 
WyR, Notar. 


* Die Veröffentlichung durch das zürcheriſche Amtsblatt wird be— 
willigt. 
Zürich, den 12. Februar 1879. 
Der Präſident des Obergerichtes: 
Dr. E. Streuli. 


43. - Gantanzeige. 

Aus dem Konkurs der Buchhandlungsfirma Franz u. Cie. in 
Biirid) werden Freitag den 21. 08. Mits., von Vormittags 9 Uhr an, 
im Gafthof zum ,goldenen Stern“ dabier bffentlic) gegen Baarzah— 
Lung verfteigert: 

Diverfe Fahrhabe, Drudjaden, Bücher und Budguthaben. Das 
— der letztern liegt in der unterfertigten Kanzlei zur Ein— 
ſicht auf. 

Zürich, den 13. Februar 1879. 
Notariat der Stadt Zürich: 

Ed. Wetli, Notar. 


44. Gant 
Sm Konkurſe ded Friedrich Geägi im Götſchi-Aeugſt, verkauft 
bas Gemeindammannamt Aeugſt Mittwod den 19. dieß, Mittags 
1 Uhr, bei ſeiner, des Gemeindammanns Wohnung, auf öffentlicher 
Gant 1 Schwein, 1 Pferd, 1 Kuh, 1 Rind. 
Uffoltern, den 13. Februar 1879. 
Notariat Wffoltern: 


Eigenheer, Landfdjreiber. 


277 


45. Gantanzeige 


Mittwod den 19. 08. Mts., Abends 5 Uhr, fommen im Gafthof 
jum ,,goldenen Stern” dahier aus den Ronturfen: 
Fran b zum Theaterfoyer, Zürich, 
Frau Suſanna Abegg, 
Senn und Liermann, — und 
Kaspar Frommer, — 
verſchiedene Buch- und andere Guthaben zur öffentlichen Verſteigerung. 
Die betreffenden Verzeichniſſe ꝛc. können in der unterfertigten Kanzlei 
eingeſehen werden. 
Zürich, den 13. Februar 1879. 
Notariat der Stadt Zürich: 
Ed. Wetli, Notar. 


46. Gantanzeige. 

Aus dem Konkurſe betreffend den Nachlaß des fel. Kommandant 
Friedrich Baumann bei der Mühle in Stäfa werden Donnerſtag 
* 20. ds. Mis., von Morgens 8 Uhr an, gegen Baarzahlung ver— 
eigert: 

Zirka 25 Hektoliter Moſt, zirka 24 Hektoliter Wein in verſchiedenen 
Sorten, zirka 200 Wellen Heize, zirka 7 Ster Brennholz, zirka 
16,000 Kilo Heu und Emd, zirka 1000 Kilo Streue, 1 Kuh, zirka 
4 Tanſen Aepfel, zirka 25 Kilo Zwiebeln, 11 Hühner und 1 Hahn 
und 1 Sauerkrautſtändli ſammt Inhalt. 

Stäfa, den 14. Februar 1879. 

Notariatskanzlei Stäfa: 
A. Meier, Landſchreiber. 


47. Gantanzeige. 

Aus dem Konkurſe über den Nachlaß des verſtorb. Jakob Benz, 
Müller, in Neerach, werden künftigen Donnerſtag den 20. 08. öffentlich 
verſteigert: 

a. Von Vormittags 9 Uhr an, bei den Gebäulichkeiten des Ver— 
ftorbenen die Fahthaben, worunter namentlidh: 18 Heftoliter rothen 
und weifen Wein, 5 Weinfäſſer, 4—15 Saum faltend, 5 Wein- 
ſtanden, nebft vielen hausräthlichen und landwirthſchaftlichen Gegen- 

änden. 

b. Von Abends 6 Uhr an im ‚Wildenmann“ in Neerach die 
Liegenſchaften, als: 

1 Wohnhaus und 1 Mühle, 1 Reibegebäude x., 1 Scheune, 
Stall und Trottgebäude, 1 Schweinftallgebiude und 1 Wafdhaus, 
zuſammen fiir 25,500 Fr. aſſekurirt, nebft zirka 48 Uren Umgelände, 
fa 48 Aren Reben in der Hohmatt, zirka 1 Heftare und 76 Aren 

der und Wiefen an verfdjiedenen Stiiden. 

Niederglatt, den 12. Februar 1879. 

Notariat Miederglatt : 


YU. Schmid, Landjdreiber. 
2 
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48, Gantanjzeige. 

Aus dem Konkurſe über Karl Fenide, Miller, in Riimlang, 
wird das Maſſagut öffentlich verfteigert und zwar: 

a. Montag den 24. d8., von Nachmittags punft 3 Ubr an, in 
ber Wirthfdhaft yur „Krone“ in Miimlang die Liegenfdjaften, be- 
ehend in: 
sit 1 Wohnhaus mit Miihlegebiude, letzteres enthaltend: 1 Turbine, 
4 Mabhlginge, 2 Walzenftiihle, 1 Maisgang und Rendlen nebft 
oe, zur Müllerei dienenden Cine und Vorrichtungen, afjefurirt a 

t. 60,500; 

1 Wohnhaus mit Baderet, affefurict a Fr. 11,600; 

1 doppelte Scheune, affefurirt a Fr. 20,000; 

zirka 40 Aren Umgelände; 

zirla 1 Hektare und 45 Aren Wieſen an einem Stück. 

b. Dienſtag den 25. ds. und nöthigenfalls den folgenden Tag, 
je von Morgens 9 Uhr an, bet den Gebdulidfeiten des RKridaren, 

die Fahrhaben, beftehend hauptfidlid in: 

5 verfdjiedene Wagen, 1 Chaife, 1 Futterfdneidftuhl, Geräth— 
ſchafteu zur Müllerei, 2 Dezimalwaagen, Betten, Käſten, Tifdje, 
Stühle, Küchengeräthſchaften, Weinfaß, zirla 15 Gaum Runftwein 
und Anderes mehr. 

Niederglatt, den 12. Februar 1879. 

Notariatskanzlei Niederglatt: 
Wer, Schmid, Landſchreiber. 


49.. Gantanzeige. 


Aus dem Konkurſe des Johannes Mtarthaler, Zimmermann, 
von Oberhasli, wohnhaft in Wipfingen, und mit ZBufttmmung der 
Miteigenthiimer Jakob Mtarthaler, RBimmermann, von und in 
Oberhasli, und Jakob Bretſcher von Acid) bei Neftenbach, Zimmer: 
mann, wohnhaft in Wipfingen, werden Dienftag den 18. d. M., 
Abends von 7 Ubr an, in der Wirthfdaft gum „Inſeli“ in Wipfingen, 
die nadfolgenden gu Wiplingen gelegenen und bisher gemeinfam be— 
ſeſſenen Liegenfdaften öffentlich verfteigert, und gwar: 

1 Bohnbaus, unter Yto. 186 für Fr. 21,000 aſſekurirt; 
1 Werkſtättegebäude, unter Po. 193 fiir Fr. 4600 affefurirt; 
4 Uren 12,4 [] Meter (4582 ) Grundflide dieſer Gebäulichkeiten, 
Hofftatt und Gartenland; 
1 Wohnhaus, unter No. 187 fiir Fr. 21,000 affeturirt; 
2 Aren 26,1 D Meter (2512 [)‘) Grundfliiche diefes Haujes, Hof- 
ftatt und Garten; 
6 Aren 32,9 D Meter (7035 TF’) Bauplas ; 
Die zu obigen Liegenfdaften angelegte, 3 Uren 38,4 D Meter oder 
3760 D groge Strafe. 
Der bezügliche Gantrodel liegt ingwifden hierorts zur Cinfidt auf. 
. Oberftrag, den 10. Februar 1879. 
Motariat Oberſtraß: 


3. C. Schmid, Notar. 
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50. Gantanzeige. 
Ans dem Konfurfe der Budhandlung Bollinger unh Thiele 
babier fommen Freitag den 21. 8. Mts., von Nachmittags 2 Uhr 
an, im Gafthof she »goldenen Stern“ dabier: 

Eine Partie Drudjaden und diverfe Budguthaben öffentlich gegen 
Baarzahlung zur BVerfteigerung. 
ie ** aus dem Konkurs Zacher einige Spiegel in Gold— 
rahmen ꝛc. 

Zürich, den 13. Februar 1879. 

Notariat der Stadt Zürich: 
Ed. Wetli, Notar. 


51.. Gantanjzeige 
Wus der Konkursmaffe des Heinrich Weber, Baumeifter, in 
Außerſihl, wird Freitag den 21. Februar 1879, Abends 5 Uhr, in der 
»peloetia” in Außerſihl, gum gweiten Mal, wobei dem Meiftbieter die 
Kaufsobjekte gugefagt werden, auf Sffentlidje Steigerung gebradt: 
Cin Wohnhaus beim Rangierbahnhof in Auferfifl, unter Mo. 786 
fiir fr. 36,000 brandverfidert ; 
Cin Werkftattegebdude mit Bimmern, Galleries und Abtrittanbau, 
unter No. 787 fiir Fr. 14,000 verfidert; 
Cin Säge-, Keſſel- und Mafdhinengebiude mit Hodfamin, unter 
Mo. 788 fix Fr. 13,000 verfidert; 
Gin Oefonomiegebiude mit Remife und Stallung, unter Mo. 848 
fiir Fr. 3000 verfidert ; 
Glurbud) No. 1271, 30 Uren 65,4 D Meter esos Werkplatz 
— 1272, 29 „ 99,7 a und Wer. 
i , 640,17 , 56,8 Fa Uder, mit etnem nidt 
affefuritten Holzſchopf. . 
Die Gantbedingungen liegen bei untergeidjneter Umtsftelle gur 
Einſicht anf. 


Außerſihl, den 10. Februar 1879. 
Notariat Außerſihl: 
Hh. Hürlimann, Notar. 


52. Gantanzeige 
Aus der Kontursmaffe betr. den Nachlaß des Jakob Sdneider, 
Maurer, von Rorbas, werden Dienftag den 25. Februar 1879, Abends 
puntt 7 Uhr, in ber Wirthfdaft des * Heinrich Fritſchi, Metzger, 
in Rorbas öffentlich verſteigert: 
Zirka 4 Aren ober 2 Mäßli Reben tn der Holzrüti, und zirka 
8.Aren oder 1 Vierling Waldung im hintern Bübberg. 
Die bezüglichen Gantbedingungen liegen hierorts zur Einſicht offen. 
Embrach, den 12. Februar 1879. 
Notariatskanzlei Embrach: 
Ernft Kronauer, Notar. 
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53. Gantanzeige. 

Freitag ben 21. ds. Mts., puntt Abends 5 Uhr, wird aus der 
Ronturématfe des Heinrih Weber, Baumeifter in Außerfihl, gegen 
Baarzahlung auf sffentlidje Steigerung gebracht: 

lade oat aH da 42500 ben 23. Suni 1878, auf H. A. Kund 
in Außerſihl; 
Sduldbrief per Fr. 30000 den 6, Juni 1877 auf Jafob Goß— 
weiler, Bader in Außerſihl, 
beides auf Liegenfchaften im Banne Außerſihl. 

Außerſihl, den 13. Februar 1879. 
Notariat Außerſihl: 
Für den Notar, 

Joh. Fritſchi, Subftitut. 


54.. Gantanzeige. 

Die zweite Verſteigerung über folgende Grundſtücke aus“? dem 
Konkurſe des Joh. Rudolf Hirzel, alt Müller in Winterthur findet 
Freitag den 14. Februar 1879, Abends 8 Uhr, in der Wirthſchaft des 
Herrn Ammann zur „Gerwe“ in Töß ftatt: Sl 

Birfa 8 Aren und 10 Onadrat Meter (1 Vierling) Wiefen ‘und 
Wergeten im Fleinen Hagelfee. Birfa 81 Aven (2/2 Jucharten Acker⸗ 
land daſelbſt. ig ee is ea, 

Die Gantbebdingungen fliegen ingwifden beim Gemeinbammann- 
amte THR zur Cinfidt auf. 

Winterthur, den 7. Februar 1879. 

MNotariat ber Stadt Winterthur: 
3. Ulr. Dengler, Notar. 


55.. Gantanjzeige. 


Hus dem Konfurfe des Joh. David Fud von Maur, Pofamenter, 
wohnhaft in Winterthur werden Donnerftag den 20. Februar 1879, 
Vormitiags 9 Uhr, auf der Stadthanshalle dabhier öffentlich verfteigert : 

Das fiir Fr. 11800 affefurirte Wohnhaus Mo. 987 an ber Pflange 
fdulftrafe, 200,9 Quadrat-Meter (2232 OQuadrat-Fuk) Hofraum und 
Garten dabei. 

Die Ganthedingungen finnen hierorts eingefehen werden. 

Pinterthur, den 10. Februar 1879. 

Notariat ber Stadt Winterthur : 
J. Ulr. Dengler, Notar. 


56.. Gantanzeige. 

Im Konkurſe von F. Specker-Alder in Ritric) werden unter 
Leitung der unterjzeidhneten Notariatskanzlei Dienftag den 18. Februar 
1879 und wenn nöthig die folgenden Tage, je von Morgens 9 Uhr 
an, im Gafthof yum ,goldenen Stern” gegen Baarjahlung auf öffent— 
lide Steigerung gebradht: 
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1. Das grofe Waarenlager des Kridaren, in der Hauptfade 
beftehend in: 

Birla 5000 Meter Emballage, zirka 1500 Meter %/, breiten halb- 
wollenen Hofenftoff, zicka 1800 Meter Kölſch, zirka 700 Meter Vett- 
bardent, zirla 3000 Meter Bloufen-Cotonne, zitka 200 Meter Wollen- 
tuch, jirfa 6000 Meter 5/4 breite Flanell-Cottonne, zirka 900 Meter 
Halb-Flanelle, zirka 250 Kilo Stridgarn, zirka 4000 Meter 5/4 breites 
gebleichtes Tuch, 100 Dugend fertige Hembden, 60 Dutzend leinene 
Servietten, zirka 2000 Meter Leinwand, zirka 4000 Meter rohes ice 
300 Meter WollensDamaft, zirka 700 Meter Futter-Bardhent, zirka 
500 Meter Drild), zirka 380 Meter Piqué, zirka 500 Stück halb— 
wollene Hofen- und Unterhofen, 110 Biinde gegwirntes Garn, Tifd- 
tier, Handtiicher, zirka 100 Meter Plüſch und Reps, Tricot-Deden, 
Tiſch- Rommode- und Nachttiſch-Decken und endlich eine Partie vers 
ſchiedene Wolenwaaren. 

2. Die vorhandenen Werthtitel und Budguthaben, woriiber ein 
ſpezielles Verzeichniß in dev untergeidneten Kanzlei zur Einfidt anfliegt. 

Zürich, den 10. Februar 1879. - 

Notariat der Stadt Riirid: 


Gb. Wetli, Notar. 


57. Gantanzeige. 

Im Konkurſe ber Ferdinand Wiesmann von Ennetidweig, 
Rt. St. Gallen, dato wohnhaft in Wald, fommen Donnerftag den 
2. Februar 1879, von Abends 6 Uhr an, im Hauſe des Kridaren 
am Mattenbadh-Geen auf öffentliche Steigerung: 

Ein Wohnhaus, Sdheune und Stall, unter No. 373 fiir Fr. 7000 
afjefurict, nebft zirfa 16 Aren und 20 D Meter Hofftatt, Gee 
müſe- und Baumgarten; 

jitfa 12 Aren 15 D Meter Ader am Meattenbad. 

Der Gantrodel mit Gantbedingungen liegt ingwifden in unter- 
zeichneter Kanzlei zur Cinfidjt offen. 

Winterthur, den 1. Februar 1879. 

Notariat Oberwinterthur: 
Für den Notar: 
Klinger, Subſtitut. 


58. Gantanzeige. 

Aus der Konkursmaſſe des Johannes Nägeli, Kaminfeger, in 
— werden in dortiger Gemeindsftnbe die Liegenſchaften, 
nämlich: 

Das fiir 4600 Fr. aſſekurirte Haus Mo. 102 und 103 ſammt Hof— 
ftatt und Rrautgarten ; 

5'/e Uren Reben gu Oberhaufen; 

109 Aren Wiefen an 5 Stiiden, gu Heuwegen, im Spielgraben, 
auf Miederwiefen und im Thaladerboden; 
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62 Aren Aderfeld an 4 Stiiden, im Grund, ob der Laubern, beim 
——— und auf Berchen, 
Dienſtag den 18. d. Mts., Nachmittags 3 Uhr, öffentlich verſteigert. 
Für Einſicht ber Gantbedingungen und der Gantobjefte wende 
man fid) an das Gemeindammannamt. 
Feuerthalen, den 8. Februar 1879. 
Notariat Feuerthalen: 
3. H. Frey, Notar. 


59. Schuldenruf. 


Behufs Feſtſtellung des Vermögensbeſtandes des wegen unbefannter 
Abwefenheit unter Vormundfdaft geftellten 
ig Stapfer, Vijoutier, von Horgen, wohnhaft gewejen 


n Zürich, 
bat — Sepictegeriet Zürich den öffentlichen und geridtliden Schul—⸗ 
denruf bewilligt. 

Die Gliubiger des Stapfer werden nun aufgefordert, ihre Wn- 
ſprüche an denfelben bis den 13. März 1879 der unterzeidyneten Stelle 
portofrei fdjriftlic) einzureichen, unter Androhung des Berluftes ders 
jenigen nidjt angemeldeten Forderungen, welche weder aus den Moz 
tariat8- nod) aus den Pfandprotofollen mit Beftimmtheit erfidtlid, 
nod durd) den Betrag von Fauftpfindern gedcdt find. 


Zürich, den 13. Februar 1879. 
Notariat der Stadt Zürich: 
Gb. Wetli, Notar. 


60. Jn Konkursſachen des Salomon Frey, Rene) in 
Winterthur, findet teine Wuffallsverhandlung ftatt. 
Winterthur, den 10. Februar 1879. 
Notariat der Stadt Winterthur : 
J. Ulr. Dengler, Notar. 


61. Im RKonturfe betreffend Johann Türler, Spengler, am 
Mattenbad-Seen, findet die auf den 18. die feftgefette Kontursver- 
handlung nidt ftatt. 

Winterthur, den 8. Februar 1879. 
Notariat Oberwinterthur: 
. itr den Notar: 
Klinger, Subftitut. 


62. Im Ronturfe des Meldior Buholzer, Maler, in Ober 
winterthur, findet die auf den 18. dieß feftgefeste Rontursverhand{ung 
nicht ftatt. 

Winterthur, den 8. Februar 1879. 
Notariat Oberwinterthur : 
Für ben Motar: 
Klinger, Subftitut. 
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63. Jn RKonfursfaden Albert Wehrli, Architekt, wohnhaft in 
Wollishofen, wurden folgende veränderte Friften angefest : 

Dauer der Bedenkgeit: 1.—10. März; 

Verfteigerung der Altiven: 11. März; 

Konfursverhandlung: 8. April. 

Außerſihl, den 10. Februar 1879. 
Notariat Außerſihl: 
Hh. Hürlimann, Notar. 


64. Konturserledigung. 


Mit Befdhlug bes BezivlSgeridjtes Riirid) vom 1. d. Mets. wird 
bas Konfursverfahren iiber Johannes Knupp von Hafenbhofen, Kt. 
Thurgau, Kondulteur im Hotel , Schwert" dahier, aus Mangel an 
Aftiven fijtirt und dec Kridar fiir die Dauner von 5 Jahren, alfo bis 
jum 1. Februar 1884 im Altivbiirgerredt ecingeftellt. 

Zürich, den 5. Februar 1879. 

Notariat der Stadt Zürich: 
Ed. Wetli, Notar. 


65. Konkursbeendigung. 

Das Konkursverfahren über Jakob Böſiger von Steckholz, 
Kt. Bern, wohnhaft in Winterthur, iſt laut Beſchluß des Bezirks— 
gerichtes Winterthur vom 31. Januar 1879 Mangels Altiven ſiſtirt 
und der Kridar für die Dauer eines Jahres im Aftivbiirgerredht ein- 
geftellt worden. 

Winterthur, den 7. Februar 1879. 

Motariat der Stadt Winterthur: 
3. Ul. Dengler, Notar. 


66. RKRonfursaufhebung. 


Der gegen Albert Egolf, Sdymied, Johanneffen Gohn, von 
Herrgak-Hombredjtiton, feRhaft im Hanfgarten-Goßau, eröffnete Ron- 
furé ijt mit Ruftimmung jimmelider Glaubiger durch Gerichtsbeſchluß 
pom 6. D8. Wits. aufgehoben, und Egolf bis gum 6. Februar 1880 
im Wftivbiirgerredt eingeſtellt worden. 

@riiningen, den 12. Februar 1879. 

Notariat Griiningen : 
3. H. Weilenmann, Notar. 


67. In den Konkurſen über: 

1) Heinrich Kleisli, Hanſen, in Niederweningen, 

2) Konrad Zöbeli, Schuſter, in Oberweningen, 
finden die auf den 22. d. M. angeſetzten gerichtlichen Verhandlungen 
nicht ſtatt. 

Dielsdorf, den 12. Februar 1879. 
Notariatstanglet Dielsdorf : 
Rudolf, Notar. 
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68. Jakob Hüni, Bader, von Horgen, deffen Ronfurs durd 
Beſchluß des Begirfsgeridtes Horgen vom 30. Dezember 1878 mit 
Ruftimmung fimmtlider Kreditoren aufgehoben wurde, ift laut Be— 
ſchluß de8 nämlichen Gericdtes vom 27. Januar 1879 im UWftivbiirger- 
recht nicht eingeftellt worden. 

Horgen, den 10. Februar 1879. 
Motariat Horgen: 
A. Nagelt, Motar. 


69. Im Ronkfurfe ber Albert Blank, Schleifer, in Stadel, 
findet eine Ronfursverhandlung nit ftatt. 
MNiederglatt, den 12. Februar 1879. 
Notariatstangler Niederglatt : 
A. Schmid, Landfdjreiber. 


70. KRontursaufhebung. 

Das Bezirksgericht Zürich Hat mit Beſchluß vom 7. Februar 1879 
bas am 21. Oftober 1878 über Friedrich Studi, Büchſenmachers, 
pon Tägertſchi (Kt. Bern), wohnhaft in Zürich, eingeleitete Konkurs— 
verfahren mit Ruftimmung aller Kreditoren aufgehoben und den 
Kridaren im Aftivbiirgerredht nicht eingeftellt. 

Biirid, den 13. Februar 1879. 

Notariat der Stadt Zürich: 
Ed. Wetli, Notar. 


71. Im Konkurſe des Jakob Aeberli, Riteggen, in Erlenbadh, 
findet eine Ronfursverhandlung nicht ftatt. 
RKiisnadt, den 8. Februar 1879. 
Notariatstangle: Küsnacht: 
H. Boltart, Notar. 


Konlurspubliftationen. 


72. Weber die nadbenannten Perfonen, refp. über deren Vermögen, 
ift von dem betreffenden Bezirksgerichtspräſidenten der Konkurs eröffnet 
worben ; 


1. Jafob Gattifer, Safoben fel. Sohn, von Ridtersweil, wohn- 
Haft in der Weid-Oetweila. S., in Folge Infolvenjerflirung, laut 
Verfiigung des BejzirlSgeridtsprafidiums Meilen vom 8. ** 
1879. Letzter Tag der Eingabe in die Notariatskanzlei Männedorf 
den 20. März 1879; Dauer der Bedenkzeit vom 3.—13. April 
1879; Berfteigerung der Aftiven den 7. April 1879; Konkurs— 
verbandlung ben 29. Upril 1879, Vormittags 9 Uhr, im Geridjts- 
hauſe in Meilen. 
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2. Nachlaß des Jakob Friedtid) Baumann, gewefener Bezirks— 
fommandant, bei der Mühle in Stifa, laut Verfügung des Bezirks— 
gericjtsprafidiums Meilen vom 10. Februar 1879. Letzter Tag der 
Eingabe in bie Notariatéfanglei Stäfa ben 20. März 1879; Dauer 
der Bedenfzeit vom 3. bis 13. April 1879; Berfteigerung 
der Aktiven den 8. Upril 1879; Konkursverhandlung den 29. 
Upril 1879, Bormittags 9 Uhr, im Gerichtshauſe in Meilen. 


3. Friedrich Bronner, Hafner, von Münſingen, Königreich 
BWiirttemberg, wohnhaft in Thalweil, in Folge —— 
Letzter Tag der Eingabe in die Notariatskanzlei Thalweil den 
14. Marz 1879; Dauer der Bedenkzeit vom 30. März bis 9. April 
1879; Berfteigerung der Aftiven den 3. April 1879; Rone 
turéverbandlung den 29. April 1879, Bormittags 9 Uhr, in 
Horgen. 


4. Safpar Pfiſter, Sdhufter, tm Luft in Waidensweil, in Folge 
Snfolvenjerflarung, laut Berfiigung des Bezirksgerichtspräſidiums 
Horgen vom 8. Februar 1879. Lewgter Tag der eiaaase in die 
Notariatéfanglet Wadensmeil den 10. März 1879; Dauner der Be— 
dentzeit vom 26. März bis 5. April 1879; Berfteigerung der 
Aftioen den 29. März 1879; Kontursverhandlung den 22. 
Upril 1879, Vormittags 9 Uhr, im Geridtshaufe in Horgen. 


5. Nachlaß des Salomon Bod von Meilen, gewefener Pächter 
auf dem Riedtli in Oberftrak, in Folge Erbsausſchlagung, laut Ver— 
fiigung des Bezirksgerichtspräſidiums Riirid) vom 3. Februar 1879. 
Lester Tag der Eingabe in die Nolariatskanzlei Oberftrak den 8. 
Marz 1879; Dauer der Bedenkzeit vom 27. März bis 5. April 
1879; Berfteigerung der Aftiven den 1. April 1879; Konkurs— 
vethandlung den 29. April Vormittags 9 Uhr, im Bezirksgebäude 
in Zürich. 

6. $8. Jakob Bokhard, Salonfieladenfabrifant, von Kempten, 
Gemeinde Wegifon, wohnhaft in Ettenhaufen-Wesifon, in Folge In- 
ſolven zerllärung, laut Verfiigung des Bezirksgerichtspräſidiums Hinweil 
pom 10. Februar 1879. Lewter Taq der Cingabe in die Rotariats- 
tanzlei Wesifon den 15. März 1879; Dauer der Bedenkzeit vom 
2. bis 12. Upril 1879; Berfteigerung der Attiven den 12. April 
1879; Konkursverhandlung den 3. Mai 1879, Bormittags 
9 Ugt, im Geridtshaufe in Hinweil. 


7. $8. Heinrid Suter, Jaloben fel. Sohn, in Ober-Ptettmen- 
ftetten, in Folge durdhgefithrten Redhtstriebes, laut Verſügung des Be— 
zirksgerichtspräſidiums vom 6. Februar 1879. Lester Tag der Ci n- 
gabe in die Notariatsfanglet Affoltern den 8. März 1879; Dauer 
der Bedenkzeit vom 23. März bis 1. April 1879; Berfteige- 
tung der Aftiven den 25. März 1879; Konfursverhandlung 
den 24. März 1879, Vormittags & Uhr. 
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8. Friedrid) Geigi, Peters Sohn, von Sdwadereau, Pfarrei 
Biirglen, bernerifden Amtes Nidau, wohnhaft im Götſchi, Pfarrei 
Acugft, in Folge durchgeführten Rechtstriebes, laut Verfügung des 
PBezirlsgeridjtéprajidiums vom 11. Februar 1879. Letzter Tag der 
Eingabe in die Notariatétanglei Affoltern den 16. März 1879; 
Dauer der Bedentzeit vom 29. März bis 8. April 1879; Ver— 
ftetgerung der Alftiven den 3. April 1879; Konkursverhand— 
{ung den 8. Mai 1879, Vormittags 8 Uhr. 


9. Rudolf Vontobel, Vater, und Heinrich Vontobel, Sohn 
Käſehändler, von Rüti und Maſchwanden, ſeßhaft gewefen in Mert- 
menftetten, dato in Waſen, Kt. Uri, in Folge durchgeführten Rechts— 
triebeS, laut Verfügung des Bezirksgerichtspräſidiums vom 11. Februar 
1879. Letzter Tag der Eingabe in die Notariatéfanglei Affoltern 
den 29. März 1879; Dauner der Bedenkzeit vom 13.—22. April 
1879; Berfteitgerung der Aftiven den 15. April 1879; Ron- 
kursverhandlung den 29. Mai 1879, Bormityags 8 Uhr. 


10. Robert Heinrid) Liechti, Mefferfdmied, von und in Winter 
thur, in Folge durchgefithrten Rechtétriebes, laut Berfitgung des Be— 
zirksgerichtspräſidiums Winterthur vom 8. Februar 1879. Letzter Tag 
der Eingabe in die Notariatskanzlei der Stadt Winterthur den 2. 
April 1879; Dauer der Bedenkzeit vom 16. bis 25. April 1879; 
Verftetgerung der Aktiven den 24. April 1879; Kontursvers 
handlung den 10. Mai 1879, Vormittags 8 Uhr, auf dem Stadt 
haufe in Winterthur. 


11. Frau Wittwe Barbara Kappeler geb. Gyr, Wirthin zum 
„Luchs“, von und in Winterthur, in Folge Infolvenjzerfldrung, laut 
Verfügung des Bezirksgerichtspräſidiums Winterthur vom 11. Fee 
bruar 1879. ester Tag der Cingabe in die Motariatéfan;let 
ber Stadt Winterthur den 2. Wpril 1879; Dauer der Bedenkzeit 
vom 16. bis 25. Upril 1879; Berfteigerung der Aftiven den 24. 
April 1879; Konfursverhandlung den 10. Mai 1879, Vor— 
mittags 8 Ubr, auf dem Stadthauje in Winterthur. 


12. Heinrid) Frid, gewefener Wirth, von Oerlifon, feRhaft in 
Seebach, laut Verfügung des Bezirksgerichtspräſidiums Zürich vom 
7. Februar 1879. Letzter — der Eingabe in die Notariatskanzlei 
Schwamendingen den 15. März 1879; Dauer der Bedenkzeit 
vom 3. bid 12. April 1879; Verſteigerung der Aftiven den 9. 
Upril 1879; KRonfursverhandlung den 6. Mai 1879, Vormittags 
9 Uhr, im Bezirksgebäude in Zürich. 


13. Karl Briner, Georgen, von und in Stadel, in Folge durch— 
—— Rechtstriebes, laut Verfügung des Bezirksgerichtspräſidiums 

ielsdorf vom 3. Februar 1879. Letzter Tag der Eingabe in die 
Notariatskanzlei Niederglatt den 10. März 1879; Dauer der Be— 
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dbenfzeit vom 29. März bis 8. Wpril 1879; Berfteigerung der 
Wftiven den 7. Upril 1879; Konkursverhandlung den 26. 
April 1879, Nadmittags 2 Uhr, im Geridjtshaufe Dielsdorf. 


14. Rafpar Guggerli von Jonen, Kt. Aargau, Knecht, in Thal- 
weil, in Folge durchgeführten Rechtstriebes. Lewter Tag der Cine 
gabe in die RNotariatstanglet Thalweil den 7. März 1874; Dauer 
der Bedenlzeit vom 24. März bis 3. Upril 1879; Berfteigerung 
der Wftiven ben 28. März 1879; Konkursverhandlung den 22. 
Upril 1879, Vormittags 9 Uhr, in Horgen. 


15. Albert Müller, Fubhrhalter und Wirth, im Good in Adlis- 
weil, in Folge durdgefiihrten Rechtstriebes. Lewter Tag der Cine 
oe in die Notariatskanzlei Thalweil den 10. März 1879; Dauner 
er Bedenkzeit vom 26. März bis 5. April 1879; Berfteige- 
rung der Aftiven den 29. März 1879; Konkursverhandlung 
ben 22. Upril 1879, Vormittags 9 Uhr, in Horgen. 


16. Rudolf Rung, Hafner, von RegenSberg, wohnhaft in Zürich, 
in Folge durdhgefiihrten Redjtstriebes, laut Beſchluß des Bezirksgerichts— 
prafidiums Zürich pom 31. Januar 1879. Lebter Tag der Ein— 

abe in bie Notariatsfanzlei der Stadt Zürich den 8. Mars 1879; 
Danes der Bedenlzeit vom 27. März bis 5. April 1879; Ber ftet- 
getung der Wftiven den 1. April 1879; Konkursverhandlung 
den 29. Upril 1879, Vormittags 9 Uhr, im Bezirksgebäude in Zürich. 


17. Rudolf Weber von Altftetten, Angeftellter der Nordoſtbahn, 
in Zürich, in Folge durdgefiihrten Redhtstriebes, laut Befdlug des 
Bezirksgerichtspräſidiums Zürich vom 30. Januar 1879. Lester Tag 
der Cingabe in dte Notariatelanglei der Stadt Riirid) den 8. März 
1879; Dauer der Bedenkzeit vom 27. März bid 5. April 1479; 
Berfleigerung der Aktiven den 1. April 1879; Konkursver— 
fandlung den 29. April 1879, Bormittags 9 Ubr, im Bezirks— 
gebäude in Zürich. 


18. Arnold Kupper von Seen, wohnhaft an der Bergliſtraße in 
Riesbach, in Folge durchgeführten Rechtstriebes, laut Verfügung des 
Bezirtksgerichtspräſidiums Zürich vom 27. Januar 1879. Letzter Tag 
der Eingabe in die Notariatsfanglet Riesbach den 8. März 1879; 
Dauer der Bedenkzeit vom 27. Meir, bis 5. April 1479; Ber- 
fteigerung der Aftiven den 1. April 1879; Konkurgverhand— 
pre: den 29. Upril 1879, Vormittags 9 Ubr, im Geridtshaufe in 

ürich. 


19. Sontad Hitz, Maler, von Wettsweil a. A., wohnhaft in 
Außerſihl, in Folge durchgeführten Rechtstriebes, laut Verfügung ded 
Bezirlsgerichtspräſidiums Zürich vom 4. Februar 1879. Letzter Tag 
der Eingabe in die Notariatskanzlei Außerſihl den 15. März 1879; 
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Dauer der Bedenkzeit vom 3. bis 12. April 1879; Berfteigerung 
der Aftiven den 9. April 1879; Ronfursverhandlung den 6. Mar 
1879, Bormittags 9 Uhr, im Bezirksgebäude in Zürich. 


20. Joſeph Biffegger, Mildlieferant, von Wuppenau, Kt. 
Thurgau, wohnhaft an der Mühlebachſtraße-Riesbach, in Folge durch— 
eführten RedhtStriebes, Laut Verfügung de Bezirksgerichtspräſidiums 
— vom 28. Januar 1879. Letzter Tag der Eingabe in die 
Notariatskanzlei Riesbach den 8. März 1879; Dauer der Bedenk— 
zeit vom 27. März bis 5. April 1879; Verſteigerung der Aftiven 
den 1. April 1879; Konkursverhandlung den 29. April 1879, 
Vormittags 9 Uhr, im GeridtShaufe in Zürich. 


21. Hans Ulrich Hiltebrand, Schneider, Heinridjen fel. Sohn, 
von Efdenmofen, in Folge durdjgefithrten Rechtstriebes, Laut Ver— 
fiigung des Bezirksgerichtspräſidiums Bülach. Lewter Tage der Cin- 
gabe in die Notariatskanzlei Biilad) den 8. März 1879; Dauer der 
Bedenkzeit vom 25. März bis 4. April 1879; BVerftetgerung 
der Whtiven den 1. April 1879; RKonfursverhandlung den 
1%. Upril 1879, Nadmittags 2 Ubr, auf dem Rathhaufe in Bülach. 


22. Anton Waldisberg, Sdmied, von Wltishofen, Kt. Luzern, 
ſeßhaft in Andelfingen, in Folge durchgefiihrten Redhtstriebes, Laut 
Berfiigung deS Bezirksgerichtspräſidiums Andelfingen vom 6. Februar 
1879. Legter Tag der Cingabe in die Notariatsfanglet Andelfingen 
den 15. März 1879; Dauer ber Bedenkzeit vom 29. März bis 
8. Upril 1879; Berfteigerung der AUftiven den 1. April 1879; 
Konfursverhandlung den 30. April 1879, Vormittags 10 Uhr, 
im Geridtshaufe in Andelfingen. 


23.. Georg Chriftian Scherrer, Scufter, von Feudjtwangen, 
Bayern, wohnhaft gewefen in Veltheim, dato unbefannt abwefend, 
fduldenhalber ausgetreten, Laut Verfügung ded — aa a i 
diums Winterthur vom 18. Januar 1879. Lester Tag der Cingabe 
in die Notariatéfanglei Wiilflingen (in Winterthur) den 6. März 1879; 
Dauer der Bedenkzeit vom 20. bis 29. — 1879; Verſteige— 
tung der Aktiven den 27. März 1879 in Veltheim; Konkure— 
verhandlung den 12. April 1879, Vormittags 8 Uhr, im Stadt- 
hauſe in Winterthur. 


24.. Vinzent Schwinkowki, Schreiner, von Wirſitz, Großherzog— 
thum Poſen, wohnhaft in Robenhauſen, Gemeinde Wetzikon, in Folge 
Inſolvenzerklärung, Laut Verfügung des Bezirksgerichtspräſidiums 
Hinweil vom 26. Januar 1879. Letzter Tag der Cing abe in die 
Notariatsfanglei Wegiton den 8. März 1879; Dauer der Bedenkzeit 
vom 26 März bis 5. April 1879; Berfteigerung der AUftiven den 
4. Upril 1879; Ronfursverhandlung den 26. April 1879, Bors 
mittags 9 Uhr, im Geridtshauje in Hinweil. 
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25.. Frau Maria Hofftetter geb. Haueter von Langnau, Kanton 

Bern, Inhaberin einer Färberei an der Sihl in Enge, tn Folge In— 
folvenzerflirung, laut Verfügung des Bezirksgerichtspräſidiums Zürich 
vom 25. Januar 1879. Letzter Tag der Eingabe in die Notariats— 
fanglet Wufferfigl den 1. März 1879; Dauner der Bedenkzeit vom 
20. — 29. Mir; 1879; Berfteigerung der Attiven den 25. März 
1879; Kontursverhandlung den 21. April 1879, Vormittags 
9 Uhr, im Bezirksgebäude in Zürich. 


26.. Arnold Bodmer von Oetweil, wohnhaft im Hinterwald- 
Hombredhtifon, laut Berfiigung ded Bezirkegerichtspräſidiums Meilen 
vom 27. Januar 1879. Letzter Tag der Eingabe in die Notariats- 
lanzlei Stäfa den 6. März 1879; Dauner der Bedenlzeit vom 
2%. bis 30. März 1879; Berfteigerung der AWftiven den 24. 
März 1879; Kontursverhandlung den 15. April 1879, Bor- 
mittags 9 Uhr, in Meilen. 


27.. Georg Beidmann von Oberurdorf, in Wettsweil, in Folge 
durchgeführten Rechtstriebes. Lester Tag der Eingabe in die Nota- 
riatskanzlei Schlieren den 1. März 1879; Dauner der Bedenkzeit 
bom 16. bis 25. März 1879; Berfteigerung der Wftiven den 18. 
März 1879; KRonfursverhandlung den 24. April 1879, Bore 
mittags 8 Uhr, im Geridjtshaufe in Affoltern. 


W.. Hermann Strebel von Biiblifon, Kt. Margau, ſeßhaft in 
Delifon, in Folge durdgefiihrten Rechtstriebes, laut Verfiigung des 
Bezirksgerichtspräſidiums Zürich vom 28. Januar 1879. Lewter Tag 
ber Eingabe in die Notariatskanzlei Sdhwamendingen den 8. März 
1879; Dauer der Bedenkzeit vom 27. März bis 5. April 1879; 
Berfteigerung der Aftiven den 1. April 1879; Konkursver— 
oe ben 29. April 1879, Vormittags 9 Uhr, im Geridjtshauke 
in Zürich. 


29.. Ulrich Müller, Krämer, von Sirnach, Kt. Thurgau, wohn— 
haft in Bülach, in Folge Inſolvenzerklärung, laut Verſügung des Bee 
gitlsgerichtspräſidiums —* vom 29. Januar 1879. Letzter Tag der 
nal in die Notariatstangle: Bülach den 8. März 1879; Dauner 
bee Bedenfzeit vom 2. März bis 4. April 1879; Berfteige- 
Tung der Altiven den 1. Upril 1879; Ronfursverfandlung den 
19, Upril 1879, Nadhmittags 2 Uhr, auf dem Rathhaufe in Biilady. 


30.. Chriftian Hanne, Kleiderhindler, von und in Biirich, in Folge 
Snfolvengerfldrung, laut Beſchluß de8 Bezirksgerichtspräſidiums Zürich 
bom 30. Januar 1879. Letzter Tag der Cingabe in die Nota— 
Tlatéfanglet ber Stadt Zürich den 8. März 1879; Dauner der Bedenk— 
sett vom 27. März bis 5. Upril 1879; Verſteigerung der Altiven 
ben 1. April 1879; Konkursverhandlung den 29. April 1879, 
Vormittags 9 Uhr, im Bezirksgebäude in Biirid. 
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31.. Rudolf Meier, Sdhwaben, Amtsridters, Rudolfen fel. Sohn, 
in Regensdorf, in Folge durdhgefiihrten Medtatriebes, laut Verfiigung 
des BezirlSgeridtsprafidiums Dielsdorf vom 24. Januar 1879. Legwter 
Tag der Cingabe in die Notariatefanglei Hingg den 3. Mary 1879; 
Dauer ber Bedenkzeit vom 22. März bid 1. April 1879; Bere 
fteigerung der Uftiven den 31. März 1879; Ronfursverhand- 
[ung den 19. April 1879, Nadmittags 2 Uhr, im Geridtshaufe in 
Dielsdorf. : 


32.. RKafpar Badhofner, Metzger, von Fehraltorf, und Frau Anna 
Badofner geb. Stanfiger, wohnhaft in Biiridh, in Folge durdge- 
führten Rechtstriebes, laut Beſchluß des Bezirksgerichtspräſidiums Zürich 
vom 27. Januar 1879. Letzter Tag der Eingabe in die Notariats— 
kanzlei der Stadt Riirid) den 8. März 1879; Dauer der Bedenk— 
Zeit vom 27. März bis 5. April 1879; Verſteigerung der Aftiwen 
den 1. April 1879; Konkursverhandlung den 29. April 1879, 
Vormittags 9 Uhr, im Bezirksgebäude in Zürich. 


33.. Rafpar Sharer, Bimmermeifter, von und wohnhaft am 
Reitweg in Winterthur, in Folge Infolvengerflarung, laut Verfügung 
des Bezirksgerichtspräſidiums Winterthur vom 4. Februar 1879. Lester 
Tag der Cingabe in die NotariatSfanglei der Stadt Winterthur 
den 19. März 1879; Dauner ber Bedenkzeit vom 2. bis 12. April 
1879; Berfteigerung der Aktiven den 9. April 1879; Konkurs— 
vethandlung den 26. April 1879, Bormittags 8 Ubr, auf dem 
Stabdthaufe in Hintecthuc. 


34.. Joh. Safob Brunner von Hinweil, Spengler, im Tößfeld 
in Winterthur, tn Folge durchgeführten Redtstriebes, laut Verfügung 
des Bezirlsgerichtspräſidiums Winterthur vom 18. Januar 1879. Letzter 
Tag der Cingabe in die Notariatsfanglei der Stadt Winterthur den 
6. März 1879; Dauer der Bedenkzeit vont 20.—29. März 1879; 
Berſteigerung ber Uftiven den 27. März 1879; Konkursver— 
— den 12. April 1879, Vormittags 8 Uhr, anf dem Stadte 
hauſe in Winterthur. 


35.. Ulrid) Bi lfterli von Riketweil, feRhaft in Räterſchen-Elsau, 

in Folge durdygefithrten Rechtstriebes, laut Berfiigung des Bezirks— 
erichtspräſidiums Winterthur vom 28. Januar 1879. Lewter Tag der 
Fingabe in die Notariatétanjlet Oberwinterthur (in Winterthur) 
den 19. März 1879; Daner der Bedenkzeit vom 2 bis 12. April 
1879; Berfteigerung der Aftiven den 9. April 1879; Konkurs— 
verhandlung den 26. April 1879, Bormittags 8 Uhr, auf dem 
Stadthaufe in Winterthur. . 


36.. Jakob Hegetfdweiler, Johanneffen, Luttens, von Otten- 
bad), wohnhaft in Dadelfen-Mettmenftetten, dato Knecht in Wetts- 
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weil, in Folge durdhgefiihrten Redhtétriebes, Laut Verfügung des Be- 
zitlsgeridhtéprafidiums AWffoltern. Lewter Tag der Eingabe in die 
Motariatsfanglet Wffoltern den 1. März 1879; Dauer der Bedenk— 
zeit vom 16. bid 25. März 1879; Berfteigerung der Wltiven 
den 18. März 1879; Konfursverhandlung den 24. April 1879, 
BVormittags 8 Ubr, im Gerichtsgebäude in Affoltern. 


37.. Johannes Vogler, Johanneffen, Wegtnedjts Sohn, von 
Weiningen, dato in der Strafanftalt Riirid, in Folge durchgeführten 
Redhtstriebes, laut Berfiigung des BegirlSgeridtspraéfidiums Zürich 
vom 18. Januar 1879. Lester Tag der Eingabe in die Notariaté- 
fanglei Hingg den 22. Februar 1879; Dauner der Bedenlgett vom . 
13. bis 22. März 1879: Berftcigerung der Aftiven den 18. März 
1879; Konkursverhandlung den 15. April 1879, Bormittags 
9 Ubr, im Bezirkegebäude in Zürich. 


38.. Joh. Ronrad Koller, Salomons fel. Sohn, von Enge bei 
Zürich, Metzger, gulest wohnhaft in Unterwepifon, dato unbefannt 
abweſend, in Folge durchgeführten Rechtstriebes, laut Verfügung des 
Bezirksgerichtes Hinweil vom 3. Februar 1879. Lester Tag der Cine 
gabe in die Notariatskanzlei Weytfon ben 15. März 1879; Dauer 
ber Bedenfzeit vom 2. bis 12. April 1879; Berfteigerung der 
Uftiven den 12. April 1879; KRonfursverhandlung den 3. Mar 
1879, BVormittags 9 Uhr, im Geridtéshaufe in Hinweil. 


39.. Nachlaß des Wilhelm Maurer, Schneider, von Sdhaubigen- 
Egg, ſeßhaft geweſen in der Bächelsrüti-Grüningen, in Folge Erbs— 
ausſchlagung, laut Verfügung des Bezirksgerichtspräſidiums Hinweil 
vom 3. Februar 1879. Letzter Tag der Eingabe in die Notariats— 
fanglei Griiningen den 15. März 1879; Dauner der Bedenkzeit vom 
2.—12. Upril 1879; Berfteigerung der Aftiven den 12. April 
1879; Konkursverhandlung den 3. Mai 1879, Bormittags 
9 Uhr, im Geridtshauje in Hinweil. 


40.. Rarl Herzog von Glhard-Wigoldingen, Kt. Thurgau, wohn- 
Haft im Stieg-Adlismeil, in Folge durdygefiihrten Redhtstriebes. Letter 
Zag der Cingabe in die Notariatsfanglet Thalweil den 3. März 1879; 
Dauer ber Bedenkzeit vom 19. bis 29. März 1879; Ber fteige- 
tung der Uftiven den 24. März 1879; Konkursverhandlung 
den 15. Upril 1879, Vormittags 9 Uhr, in Horgen. 


Es ergeht daher an alle Gliubiger und Sduldner der in Konkurs 
Gerathenen die Wufforderung, über ihre Anſprachen und Verbindlidfeiten 
der betreffenden Notariatskanzlei genaue Eingabe, und gwar, wenn fid 
bie Anjprade auf notarialifde Urtunden ſtützt, unter genauer Bezeichnung 
derfelben, fonft aber unter Beilegung der Beweisurtunden in Original 


292 


ober in beglaubigter Abfdrift vor Ablanf des oben hiefür feftgefesten 
Termin’ zuzuſtellen, unter der Bedrohung, dak, wer Forderungen ober 
Rechte, die dem Gemeinfchuldner guftehen, verheimlidt, nach Makgabe 
ded § 51 des Gefewes betreffend das Ronfursverfahren Whndung yu 
gewärtigen hat, faumige Anſprecher aber ihre Forberungen einzig nod 
bis gum Beginne der Bedenkzeit und unter yu gewärtigender Ordnungs: 
buße eingeben finnen, ſpäter aber bamit von der vorhandenen Maſſe 
ausgeſchloſſen werden, fomeit nicht ber § 87 des jitirten Geſetzes etwas 
Anderes verfiigt. 


Hinfihtlid der Bedeutung der oben feftgefegten Bedenkzeit und der 
Konfursverhandlung, fomwie der diekfalligen Rechte und Obliegenheiten 
der Getherligten wird auf die Beftimmungen des jitirten Geſetzes, 
nébefonbere der §$ 97—130, verwieſen. 


DOeffentlide Inventare. 


73. Ueber den Nachlaß der unten Benannten ift von dem Bezirks— 
geridjte das öffentliche Snventar bewilligt, daher ſowohl die Glanbiger 
als die Schuldner dev betreffenden Berftorbenen aufgefordert merden, 
binnen der unten feftgefegten Frift beziehungsweiſe ihre Unfpraden oder 
Gerbindlidfeiten der unten bezeichneten Kanzlei eingugeben, unter der 
Bebrohung, dak Schuldner oder auch im Beſitze von Fanftpfinbdern 
befindlide Kreditoren, die ihre Gingabe gu machen unterlafjen, Ordnungs- 
buße, finmige Unfprecher bagegen (die Grundverfidjerten jedod) nur mit 
Bezug auf die verfallenen Zinfe) den Berluft ihrer Forderungen, infofern 
foldje weber ans den Notariats- nod aus den Pfandprotofollen mit 
Beſtimmtheit erſichtlich, noch burch Fauſtpfänder gededt find, in dem Falle 
ju gewärtigen Hatten, wenn der betreffende Nachlaß auf Grundlage des 
öffentlichen Inventars angetreten wiirde. 


1.. Nachlaß des verftorbenen Heinrich Widmer, Senn, von 
Wiefendangen, wohnhaft gewefen in Seelmatten, Gemeinde Turben= 
thal, faut Befdlug ded Bezirksgerichtes Winterthur vom 5. Februar 
1879. ewter Tag yur Anmeldung von Anjpraden und Verbindlid=- 
feiten in die Notariatsfanglei Turbenthal den 5. März 1879. 


Drud und Erpedition ber Genoſſenſchafis⸗Buchdruderei Zürich. 


Abonnementspreis, Einrũckungsgebũhr. 


Für bas ganze Qabr Fr. 4. — 
Halbjabrlid Fr. 2. 50. 
Poftgufdlag 20 Rpn. 


Die gedructte Beile 15 Ryn. 
Briefe und Gelder franfo 
an bie Grpebdition. 





M. 14. Dienftag den 18. Februar 1879. 





Bekanntmachungen von Adwminifirativ-Behirden, 


“as Stelle-Ausfdqhreibung. 

Die Stelle je eines Telegraphiften in Benten, Griiningen und 
Mettmenftetten wird mit einer jährlichen fixen Befoldung von 200 Fr. 
nebft reglementarifder Provifion von 10 Cts. per Depeſche zur Be— 
werbung ausgefdrieben. Diejenigen Perfonen beider Geſchlechter, welche 
fic in pafjendem Lokale einer häuslichen Beſchäftigung widmen, wer- 
den eingeladen, ihre Anmeldbungen unter Beifiigung von Beugniffen 
und allfalligen Empfehlungen bis gum 25. Februar an die Telegra- 
phen-Snfpeltion in Zürich eingufenden, welche die nöthige Wustunft 
ertheilt. Die Inftruftion erfolgt auf Verwaltungsfoften. 

Bitridh, den 8. Februar 1879. | 

Die Telegrapheninfpettion. 


Belauntmadhungen von Kantonalbehsrden. 


: Hochſchule Zürich. 

Die erfte Sektion der philoſophiſchen Fakultät hat in ihrer Sitzung 

pom 9. November 1878 der Fraulein Helene Drufdfowid aus 

Wien auf Grund ber eingereidjten Jnauguraldiffertation, betitelt: 
„Ueber Lord Byron’s , Don Juan“, eine litterarifd)- dfthetifde 

„Abhandlung“, 

per — Prüfung die Würde eines Doktors der Philoſophie 

ertheilt. 

Zürich, den 17. Februar 1879. 


2 


Der prov. Dekan: 
Prof. Dr. Meyer von Knonau. 


— Induſtrieſchule in Zürich. 

Die Anmeldung neuer Schüler für den nächſten Jahreskurs findet 
Samſtag den 1. März 1879 tm Bimmer Mo. 16 der Kantonsſchule 
(mittlerer Gtod) ftatt, und gwar fiir diejenigen, melde in die erfte 
Klaſſe eintreten wollen, Nadmittags 2 Uhr, fiir die übrigen Nadmit- 
tags 3 Ube. 


3 


— 
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Die Angemeldeten haben ſich perſönlich einzufinden und folgende 
Schriften mitzubringen: 

1) Gin vom Bater (Vormund) ausgeſtelltes Auſnahmsgeſuch; es iſt 
in demſelben see in weldje Klaſſe und bet den folgenden 
Klaſſen in weldje Abtheilung (tedjnifde oder kaufmänniſche) der 
Angemeldete eingutreten wünſcht; 

2) einen amtlichen Wltersausweis (Geburt sfdein) ; 

3) ein Zeugniß von der bisher bejudten Sdulanftalt über Fleig, 
Fort{dritt und Betragen; 

4) infofern der Anzumeldende nicht fdon eine andere sffentlide 
Sadule des Kantons Zürich befudt hat, einen Impfſchein. 

Bum Gintritt in die erfte (unterfte) Klaſſe ift das auf den 1. Mai 
1879 zurückgelegte vierzehnte Altersjahr erforderlich, gum Cintritt in 
höhere Klaſſen das entfpredend höhere Alter. 

Bewerbern, welde nidt in Zürich oder deffen nächſter Umgebun 
wohnen, ift die perſönliche Anmeldung erlaffen, dagegen haben fle 
oben angefiihrte Ausweisfdriften vor dem 1. März an den Unter- 
— einzuſenden. Derſelbe iſt auch zu jeder nähern Auskunft gerne 
ereit (Audienzſtunde fiir Rektoratsgeſchäfte an den Schultagen 11—12 
Uhr in No. 19 der Kantongſchule). 

Die Angemeldeten haben fic) ferner gu einer Aufnahmspriifung 
Mittwod) den 2. April, Vormittags 7 Uhr, mit einigen Bogen unges 
hefteten Papiers und Feder im Bimmer Mo. 16 einjufinden. Bum 
Gintritt in die 1. und 2. Klaſſe, weldje fic) an die gweite refp. dritte 
Kaffe der Sefundarfdjule anſchließen, ift dasjenige Maß von Vor- 
fenntniffen eriorderlich, welches fich cin befähigter und fleigiger Schitler 
gem dem Lehrplan der Sekundarſchule in den zwei refp. drei erften 

fafjen der Legtern erwerben fann. Für Aufnahme in höhere Klaſſen 

wird die Vorbiltung gefordert, welde in den vorhergehenden Klaſſen 
der Snbduftriefdjule erworben wird. 

Schüler, welde nicht bei ihren Eltern wohnen, bediirfen fiir den 
von ihnen gewählten Roftort vor Bezug desfelben der Genehmigung 
des Reftors, welder aud bereit ift, auf Verlangen über paffende Roft- 
orte Wuffdlug yu geben. 

Zürich, den 13. Februar 1879. 

D. Hungifer, Reltor. 


4.. Gymnafium in Zürich. 

Die Anmeldung neuer Sdhiiler fiir den nächſten Jahreskurs findet 
Samftag ben 1. März, Nachmittags 2 Uhr, ftatt. Die Angumeldenden 
haben fic) auf diefe it im 5* Stock des Kantonsſchulgebäudes 
einzufinden und mitzubringen: 

1) re Vater (Vormund) ausgeſtelltes ſchriftliches Aufnahms— 
geſuch; 
2) einen amtlichen Altersausweis; 
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3) ein Zeugniß vow der bisher befudjten Sdulanftalt über Fleif, 
Fort{dritte und Betragen; 

4) wenn der Angumeldende nicht fdjon eine andere öffentliche Schule 
deS Kantons Zürich beſucht hat, einen Impfſchein. 

Zum Eintritt in die unterſte Klaſſe iſt das mit 1. Mai 1879 
zurückgelegte zwölfte Wltersjahr erforderlich; ebenſo gum Eintritt in 
jede höhere Klaſſe das entſprechend höhere Alter. 

Sodann haben ſich alle Angemeldeten Donnerſtag den 3. April, 
Morgens 7 Uhr, mit Schreibmaterial verſehen, zur Aufnahmsprüfung 
im Kantonsſchulgebäude einzufinden. Für die Aufnahme in die unterſte 
Klaſſe wird derjenige Grad von Kenntniſſen und Fertigkeiten gefordert, 
welcher nach vollendetem Beſuch einer wohlbeſtellten Alltagsſchule bei 
einem —— und fleißigen Schüler vorausgeſetzt werden 
muß; für die Aufnahme in die höheren Klaſſen die Kenntniß des in 
den vorhergehenden Klaſſen behandelten Uaterrichtsſtoffes. 

Auswärts wohnenden Bewerbern um die Aufnahme iſt die per— 
ſönliche ila baton, Bidet bagegen haben fie vor dem 1. März die 
oben angegebenen Ausmeisfdriften an den Unterzeichneten einzuſenden. 
Derjelbe ift aud) gu jeder nähern Wusfunft bereit und von Heute an 
qu diefem Rwede am fiderften gu fpredjen im Kantonsſchulgebäude 
tiglid) um 10 Uhr. 

Schüler, welche nidjt bei ihren Eltern wohnen, bediirfen fiir den 
von ihnen gewählten Roftort vor Bezug desjelben der Genehmigung 
des Meftors, welder aud) bereit ift, auf Berlangen über paffende Koſt— 
orte Auskunft yu geben. 

Die ECltern und Beforger von angumeldenden Sdhiilern werden 
erſucht, den oben bejeidjneten Anmeldungstermin genau zu beadjten; 
Anmeldungen, welche erft nad) dem 1. März eingehen wiirden, könnten 
nidt mehr auf Berückſichtigung Anſpruch madden. 

Zürich, den 12. Februar 1879. 

Dr. Joh. Fret, 


Reltor des Gymnafiums. 
(Mühlebachſtraße 36.) 
5. Holzverkauf. 
Im zürcheriſchen Staatswald Grüth zu Jeſtetten werden Montag 
den 3. März, von 10 Uhr an, verſteigert: 
14 Eichenklötze, 3 ſtarke Fohren, 30 rothtannene Bauſtämme und 
60 Eſchenſtangen, 180 Ster Buchen- u. Fohrenholz und 12,000 Wellen. 
Andelfingen, den 16. Februar 1879. 
Wirz, Forſtmeiſter. 


Bekanntmachungen von Bezirksbehörden. 
6. Ausſchreibung einer Straßenwärterſtelle. 


Die Straßenwärterſtelle II. Klaſſe, Landſtraße Kilchberg-Adlisweil 
(Linge 8500‘, Beſoldung 270 Fr.), iſt neu gu beſetzen. 
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Anmeldungen find bis yum 22. Februar unter Beibringung von 
Leumunds- und Fähigkeitszeugniſſen dec unterjeidneten Stelle, wo 
liber Dienftobliegenheiten Austunft ertheilt wird, ſchriftlich eingureidjen. 


Horgen, den 14. Februar 1879. 
Der Bezirksſtatthalter: 
Schäppi. 


fr Rie FS ba dh. 
Landanlage. 

Herr Fietz, Steinmetzmeiſter, in Riesbach, beabſichtigt im äußern 
Seefeld vor ſeinem Arbeitsplatze cine Landanlage mit einem Flächen— 
inhalt von zirka 335,51) Meter yu erftellen. 

Ginfpraden gegen dieſes Projeft find bet unterzeichneter Stelle, 
bet weldjer ein Gituationsplan zur Cinfidt offen liegt, innert ber zer— 
ftirlidjen Frift von 4 Woden in fdriftlider Cingabe zur Kenntniß 
zu bringen. 

Zürich, den 7. Februar 1879. 

Statthalteramt : 
Hafner. 


8. Ausfdhreibung einer Straenwirterftelle. 


Die Stelle cines Strakenwirters fiir die Strafenftrede Il. Klaſſe 
von der Einmündung in die Strafe I. Klaſſe vorhalb Ottenbach bis 
herwärts des Dorfes Mettmenftetten ift in Folge Hinſchiedes des bis— 
Hherigen Snhabers wieder gu befegen. 

Sabhresbefoldung 350 Fr. nebft Gratififation nad) Berdienen. 

Schriftliche Anmeldungen unter —— von gemeindräthlichen 
Leumundszeugniſſen nimmt der Unterzeichnete bis und mit dem 27. d. 
Mts. entgegen. 

Uffoltern, den 15. Februar 1879. 

Der Bezirlsftatthalter : 
ufer. 


9. Bevogtigun g. 

Ueber Paul Heinrich) Eduard Beller von Zürich, geb. 1848, 
wird unter Borbehalt geridtlider Beſtätigung Bevogtigung wegen 
Verſchwendung erfannt und als deffen Vormund ernannt: Herr J. 
Heinrid) Reller-BWerdmiller in Riesbach. 

Es wird demnad Jedermann vor allem Verfehr mit dem vorliufig 
VBevogteten gewarnt, mit der Androhung, dak, infofern ihn das Gericht 
wirklich als Berfdjwender erflart, alle nach diefer Bekanntmachung 
mit demfelben abgeſchloſſenen Rechtsgeſchäfte ganz fo beurtheilt wiirden, 
wie die nad) der definitiven geridjtliden Verrufung eingegangenen. 

Zürich, den 17. Februar 1879. 

Im Namen des Bezirksrathes: 
Der Rathsfdreiber, 
H. Nageli. 
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10. €8 werden unter ftaatlide Vormundſchaft geftellt: 

1. Heinrich Rubli, Maurer, in Dachſen, zufolge feines freien 
Willens ; 

2. Louife Willi, Konrads, Drofdfiers Todter, von Ptarthalen, 
in Zürich, in Folge Verzidjtes auf die vaterlide Vormundſchaft. 
Vormiinder fiir: 

ad 1. Herr Gemeindammann Schibli in Dadfen; 

, 2  Urmenpfleger Amberg in Affoltern 6. Höngg. 
Andelfingen, ben 22. Januar 1879. 
Sm Namen des Bezirlsrathes : 
Der Rathsfdreiber, 
Huber. 


11. Gfifabetha Manz, Fafobs, auf Lecbern-Marthalen, wird wegen 
Geiftestrantheit unter 88 Vormundſchaft geſtellt. Vormund: 
Herr Gemeindrath Joh. Spalinger in Marthalen. 
Andelfingen, den 17. Januar 1879. 
Im Namen bes Bezirlsrathes: 
Der Raths{dreiber, 
Huber. 


12. P Bevogtigungen. 

Sn Folge —— auf Ausübung der väterlichen Vormundſchaft 

wurden unter ſtaatliche Vormundſchaft geſtellt: 

1. Regula geb. Meier, Ehefrau des Andreas Gaßmann, Küh— 
bitten, in Boppelfen;, Vormund: Galomon Gagmann, 
Waibel, dafelbft. 

2. Die Ehefrau und Kinder des Jakob Albrecht, Spörris, in 
Meerad; Vormund: Joh. Heinrich Kunz, Maurer, allda. 

DielSdorf, den 13. Februar 1879. 
Im Namen des Bezirsrathes : 
Der Rathsfdreiber, 
Hirs. 


Belanntmadhungen von Gemeindsbehörden. 


13. Wytifon 
Ordentlihde Gemeindsverſammlung. 

Die ftimmberedjtigten Birger und Miedergelafjenen hiefiger Gee 
meinde werden hiemit yu einer ordentliden Gemeindsverfammlung auf 
Sonntag den 23. dieß, Madjmittags halb drei Ubr, ins Schulhaus 
eingeladen. 

Unentſchuldigt Wusbleibende haben die gewohnte Bue gu be- 
zahlen. 
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Geſchäfte find: 
1. Wahl einer Rechnungspritfungsfommiffion fir 1879; 
2. Boranfdjlag und Defretirung der Steuern pro 1879 für fammt- 


liche Giiter ; 
Für die Biirger allein: 
3. Dekretirung der Urmenfteuer fiir 1879; 
4, Antrag des Gemeindrathes betreffend Ertheilung des Biirger- 
tedjtes an einen Landesfremden. 
Die begitgliden Alten Liegen ingwifdjen bet Herrn Prifident 
Boller, das Stimmregifter in der Unterzeichneten gur Einſicht offen. 
Wytikon, den 15. Februar 1879. 
Die Gemeindrathstanglei. 


14, Enge. 
Gemeindsoerfammlung. 

Die ftimmberedhtigten Biirger und Miedergelaffenen hieſiger Ge— 
meinbde werden anmit auf Sonntag den 23. Februar 1879, Nachmittags 
14/g Uhr, in den Gemeindefaal im Sdhulbaufe auf dem , Gabler“ ein- 
geladen, gur Behandlung folgender Geſchäfte: 

A. Gdulgemeinde. 
Vorauſchlag der muthmafliden Cinnahmen u. Ausgaben pro 1879. 
B. Politiſche Gemeinde. ‘ 

Voranfdhlag der muthmafliden Cinnahmen und Ausgaben pro 
1879 (intl. Neubauten). 

C. RKirdgemeinde. 


Voranſchlag der muthmafliden Cinnahmen u. Ausgaben pro 1879. 
D. Biirgergemeinde. 
Voranfdlag der muthmafliden Cinnahmen u. Wusgaben pro 1879. 
Die be fighiqen Akten liegen ingwifden auf der Gemeindrathstanglei 
qe Ginfiet offen, wofelbft aud eingelne gedrudte Gremplare der 
üdgets der Schulgemeinde, der politifdjen und der Rird-Gemeinde 
begogen werden fonnen. 
Enge, den 13. Februar 1879. 
Der Gemeindrath. 


15. Diejenigen Perfonen, welde Privatanſprüche auf hiefige Kirchen⸗ 
orte zu maden im alle find, werden aufgefordert, im Laufe von vier 
Woden von heute an bei der idee plates aa ſchriftlich gu er 
fliren, weldje Orte fie beanfpruden, ob und welde Entſchädigung fiir 
bie Abtretung des bezüglichen Nutznießungsrechtes fie auf den Fall der 
Erftellung einer neuen Peftublung eltend madjen. 

Das Unterlafjen diefer Anmeldung wird nad) Ablauf der ver- 
ordneten Frift als eine unbedingte Verzichtleiſtung auf den obgenannten 
yall bin —— 

Seen, den 12. Februar 1879. 

Die Kirchenpflege. 
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16. Sn ber Gemeinde Oberftragf 


ift nadhbenanntes Baugefpann erridjtet worden. Die darauf bezitgliden 
Plane finnen in der Gemeindrathsfanglet eingefehen werden. 


@nbdtermin fir 
privatrechtliche 
Gin{praden. 


Tag der 
Publifation 
im Amtsblatt. 


Cigenthiimer 
des Baugefpanns. 
‘Here Hh. Egolf,| 3 Wohnhaufer an der | | 
Baumeifter, dabier. neuen Yandftrafe. 18. Febr. | 4. März. 

Oberftrag, den 17. Februar 1879. 

Im Namen der Baupolizeitommiffion: 


Der Gemeindsfdreiber, 
Weidmann. 


Bauobjelt. 











17.. Bauausſchreibung. 
Die Gemeinde Hirslanden eröffnet hiemit über folgende Korrektions— 
arbeiten am Wehrenbach Hirslanden Konkurrenz: 
a) Erdarbeit; 
b) Maurer- und Steinhauerarbeit; 
c) eiſerner Briiden-Oberbau. 

Plaine und Bauvorfdriften finnen bei der Gemeindrathsfanglei 
Hirslanden vom 12.—18. Februar eingefehen werden und miifjen 
beziigliche Cingaben bis den 20. Februar verfdloffen mit der Aufſchrift 
,Cadforreftion Hirslanden” an diefelbe eingereicht werden. 

Hirslanden, den 8. Februar 1879. 

Im Namen des Gemeindrathes: 
J. Leemann, Gemeindrathsfdreiber. 


18. - Bewit’on. 
Wusfdreibung von Bauarbeiten. 


Am Kemptnerbade find folgende Korreftionen auszuführen: 

a. — ber Mühle Kempten bei der Brücke abwärts zirka 85 Meter 
änge; 

b. vom Wuhre des Herrn Heußer in Kempten bis zur Cifenbahn- 
brücke, zirka 400 Meter Länge. 

Für die Uebernahme der erforderlichen Erdarbeiten, Fachwerk, 
Soblenverfiderung, Maurerarbeit, nebſt den nöthigen Materialliefe— 
rungen wird hiemit Konkurrenz eröffnet. 

Die Vorausmaße, Baubeſchreibung und Detailpläne können vom 
17. Februar an in der Gemeindrathskanzlei eingeſehen werden. 

Die Hihenanlagen find auf den Lofalen mit Profilen bezeichnet. 

Uebernahméofferten find fiir jede Whtheilung, fowie fiir die einzelnen 
Arbeiten, ſchriſtlich und verſchloſſen, mit der Aufſchrift „Bachkorrektion 
——— bis gum 23. Februar 1879 an die Gemeindrathskanzlei ein— 
ufenbden. 

Wetzikon, den 13. Februar 1879. 
Die beftellte Kommiſſion fiir Badhforrettion, 
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19. Befanntmadung betreffend Bangefpanne. 
Jn der Stadt Winterthur find nadbenannte Baugefpanne er- 
ridjtet worben und die betreffenden Pline finnen im Bureau des Baus 
amtes eingefehen werden. 











Eigenthümer des Tag der =| Endtermin far 
Bauobjett. Publitation | privatredtlide 
Paugefpanns. im Umtsblatt. | Einſprachen. 


Herr H. Peter. | Umbau der beftehenden 
Anbaute bet feinem 

Wohnhauſe Ro. 61, Adler- 
gartenftrafden. 18. Febr. 4. März. 

Verwaltung der | Verwaltungsgebaude an 

Hypothefarbank.| der Unterthorgaffe. — 
Winterthur, den 15. Februar 1879. 
Im Namen der ſtädt. Baupolizeikommiſſion: 
Der Bauamtmann, 


Joh. Schalcher. 


20. Bekanntmachung betreffend Baugeſpanne. 
In hieſiger Gemeinde iſt nachbenanntes Baugeſpann errichtet 
worden und können die betreffenden Pläne in der Gemeindrathskanzlei 
eingeſehen werden. 














Eigenthümer Tag der Endtermin fir 
Bauobjett. Publitation | privatredtlice 
des Baugefpanns. im Amtsblatt. Ginfpraden. 
Herren Bodmer | 1 Wohnghaus an der 
& Ammann, Drei] dheunenftrafe. 
Schreinermeiſter. 18. Febr. 4. März. 








Enge, den 13. Februar 1879. 
Der Gemeindrath. 


21. Riesba cd. 
StaatSfteuerregifter pro 1879. 


Unter Verweiſung auf die allgemeine Publifation von Zürich und 
Ausgemeinden wird htemit angezeigt, dak jedem Steuerpflidtigen cin 
Selbfttarationsformular jugefteHt wird, mit dec Anweifung, dasfalbe 
mit feiner Selbfttazation und Unterfdrift verſehen innert 8 Tagen 
nad) deffen Empfang zurückzuſenden. Falls die Rückſendung nidt 
innerhalb diefer Frit Rattfindet, fo wird die Steuerfommiffion den 
Pflidhtigen von ſich aus taxiren. 

Wer fein Formular erhalten follte, ift erfucht, ein foldjes gu ver- 
angen. 

Riesbad, den 14. Februar 1879. 

Die Gemeindrathstanglet. 
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22. Setanntmadung betreffend Baugeſpanne. 


In hieſiger Gemeinde ift nachbenanntes Baugefpann errichtet 
worden und die betreffenden Pläne können bei Herrn Gemeindsinge— 
nieur Spörri eingeſehen werden. 











Tag der Endtermin fr 
oy aig somalia Bauobjett. Qublitation | privatrectlid e 
Baugefpanns. im Amtsblatt. Ginfpraden. 
Herr a. Gemeind- Ueberdachung einer Durdj-| re 
ammann 3. R. fabtt. | 
Hausheer. | 18. Febr. | 4. März. 





Wiedifon, den 17. Februar 1879. 
Namen der VBaufommijfion: 
Das Aftuariat. 


23. Oerlifon. 
Erfagwahl des Gemeindammanns vom 16. Februar. 
(I. Wabhlgang.) 


Stimmberedtigte 264 

Cingegangene Stimmyeddel 249 

Leere a 38 

Maßgebliche Stimmenzahl 211 

Abſolutes Mehr 106 
Stimmen erhielten: 

Herr Rudolf Gujer, Sternenwirth 50 
» afob Fladhsmann 46 
» Datob Siegfried, alt Gemeindrath 36 
» Heinrich Bertſchi, Farbermeifter 13 
Adam Ammann . 10 
n einrid Hug, Sdloffer 10 

Vereinzelte Stimmen 35 

Ungiiltige P 11 


Eine Wahl ift nidt yu Stande gefommen. 


Derlifon, den 16. Februar 1879. 
Die Wabhlvorfteherfdaft. 


24. Hombrechtikon. 


Forderungen, Anſprachen und Verbindlichkeiten an oder gegen die 
Berlafſenſchaft des am 28. vor. Mts. verſtorbenen Herrn Hs. Kaſpar 
Schärer, Viehhändler, im Ghei dahier, find behufs Vervollſtändigung 
des vormundſchaftlichen Inventars innert 8 Tagen von Heute an der 
Gemeindrathstanglei ſchriftlich einzureichen. 

Hombrechtikon, den 12. Februar 1879. 

Das Waiſenamt. 
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25.. Ausſchreibung. 


Die Lehrſtellen in Gündisau und Rumlikon hieſiger Gemeinde 
find auf Mai d. J. definitiv gu beſetzen. Die Beſoldung iſt an beiden 
Orten die gefeslide. Anmeldungen auf diefe Stellen and nebft den 
nbthigen Reugnifjen bis ſpäteſtens den 2. März dem Unterzeidneten 
a 

Ruffifon, den 12. Februar 1879. 

Namens ber Geineindsfdulpflege : 
Der Prifident: J. Stauber, Pfr. 


26.. Wusfdreibung einer NotarftellLe. 


Die durd) den Hinſchied des Herrn Landfdreiber Peter erledigte 
Stelle eines Notars des Kreiſes Turbenthal ift neu gu befegen. 

Wahlfähige Kandidaten, welche fid) um diefe Stelle yu bewerben 
edenfen, wollen ihre ſchriftliche Anmeldung nebft Reugniffen bis Ende 
Bebrur an Hrn. Gemeindrathsprifident Krauer in Turbenthal ein- 
reidjen. 

Turbenthal, den 12. Februar 1879. 

Die Mreisvorfteherfdaft. 


27. Offene Gelundarlehrerftelle. 

Die Lehrftelle an der Sefundarfdule Bubifon-Diirnten fol auf 
fiinftigen Mai definitiv befegt werden. Bewerber haben ihre Anmel- 
bungen unter Beilegung der Zeugniſſe bis Ende diefes Monates dem 
Prafidenten der Sekundarſchulpflege, Herrn Pfarrer Scheller in 
Diirnten, der auf Verlangen nähere Austunft über die Stelle ertheilt, 
ein zureichen. 

Dürnten, den 16. Februar 1879. 

Die Sekundarſchulpflege. 


28. Wufruf und Rraftloserflirung eines 
Heimatſcheines. 

Mit Bewilligung des Stadthalteramtes wird der vermißte Heimat⸗ 
ſchein der Emilie Ruſterholz von hier, datirt den 5. Juni 1873, 
aufgerufen, und, falls derſelbe nicht innert 14 Tagen an unterzeichnete 
Stelle eingeſandt wird, hiemit als kraftlos erklärt. 

Richtersweil, den 15. Februar 1879. 

Die Gemeindrathskanzlei. 


29. OHerliton. 


Den SGebdudecigenthiimern Hiefiger Gemeinde wird zur Kenntniff 
— daß allfällige Begehren um Erhöhung oder Herabſetzung des 
ſſekuranzanſchlages bereits aufgenommener Gebäude oder um Auf— 
nahme neuer Gebiude in die Brandaffefurany, fowte Anzeigen vom 
Abgang folder und von eingetretenen Handdinderungen ſpäteſtens bis 
gum 25. dieR, und gwar leptere bei Vermeidung einer Bue von 
1—4 Fr., fdriftlid dem Gemeindrath eingureiden find. 
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Sm Fernern werden fie darauf aufmerkſam gemadht: 

a. Daf roe um neue Schätzung von Gebiuden nist blog 
geftitpt auf § 16 des Affeturanggefebes, fondern aud) dann 
ae werden diitfen, wenn an Ddenfelben in [egter Reit eine 

auten ausgeführt worden find, deren Werth alfo auf andere 
Art geftiegen ift; 

b. daß — igure Db jacked fofern feine Banten anés- 
geführt worden find, unbedingt juriidgewiefen werden; 

e. da ifnen bei diefer regelmifigen Revifion nur die gemeind- 
rathlide Tare zur Laft fallt, die Taggelder der Schätzer dagegen 
von der Anftalt getragen werden, während bei fpiter einfom- 
menden Schigungsbegehren die Cigenthitmer aud) die Schätzungs⸗ 
toften gu bezahlen haben. 

DOerlifon, den 14. Februar 1879. 
Der Gemeindrath. 


30. Zollikon. 
Berſilberungsgant. 

Donnerſtag den 20. dieß, von Morgens 9 Uhr an, werden gegen 
Baarzahlung verſteigert: 

1 tann. Kommode, 1 tann. runder Tiſch, 1 tann. gevierter Tiſch, 
1 Sopha, 6 Rohrfeffel, 2 Nachttiſchli, 1 Nachtſtuhl, 1 Stockührli, 
1 Spiegel u. A. m. | 

Das Gantlofal wird am Ganttage bei Unterzeichnetem angezeigt. 


Rollifon, den 16. Februar 1879. 
Joh. Maurer, Gemeindammann. 


31. Oberftra f. 
Berfilberungsgant. 


Freitag den 21. Februar b. J., von Machmittags 2 Uhr an, 
werden im Cafe-Reftaurant Stapferweg dahier zufolge Verfilberungs- 
begehren gegen Baarjahlung verfteigert : 

1 Piano mit Klavierſtuhl; 2 fomplete Betten, 2 harthölzerne 
Chiffonnieren, 3 harthilzjerne und 2 nußbaumene Commoden, 3 So— 
pha, 5 Spiegel in Goldrahmen, 11 Portraits in Goldrahmen, 4 vier- 
edige tannene und 2 harthölzerne runde Tiſche, 7 Mohr- und 4 Brettli- 
* 1 Stod-, 1 Cylinder- und 2 Weckeruhren, 1 gepolfterter Fuse 
chemmel, 2 gepolfterte Tabourets, 1 CEtagere, 1 Bogelläfig mit 
Kanariendogel, 2 farbige wollene Gallerievorhinge, ein weiffer dito, 
6 gefarbte Vorhinge, 1 Fenfterftorre, 1 Reifehandfoffer, 2 tannene 
Koffern, 1 Kinderwagen, 1 14flammiger Petroleumfodherd, 4 Petro- 
Teumlampen, 1 ovale und 1 runde Wajfdgelte, 1 Syphonmafdine, 
1 ftiirgerne Waffertanfe, 2 ftitrzerne Keſſi, 2 Kupferpfannen, 2 mef- 
fingene Schaum- und Anridtfellen, 1 Brittaniataffefanne, 1 porzell. 
RKaffefervice, 30 Stück verſchiedenes Küchengeſchirr, 1 Salzfaß, 1 Sdu- 
fterndbmafdine, 1 Doppelſtichnähmaſchine, 1 vollftindiger Sdufter- 
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werkzeug, beftehend in Aalen, Raſpeln, Feilen, Hammer, Rangen, 
40 Paar ältere Leiften, 1 Stiefelholz, 5 Schuſterſtühle, 2 Drehbänke, 
5 Sdraubftide und 1 Bohrmafdine. 

Verſchiedener Sdreinerwerfzeug, beftehend aus: 

11 Hobelbinten, Schraub⸗ und Leimzwingen, Höbel, Sägen, 
ämmer, Streich-, Schräg- und Stellmaß, Stechbeutel, —— 
iehmeſſer, Bleiwaage, 1 ——— Schrauben und Nägel, Fiſchbän— 

der, Bohrer, 11 Werkzeugkäſten, Schrankeiſen, fertige und unfertige 
Thüren, 2 harth. Bettftatten, 2 unvollendete Tiſchblätter, verſchiedenes 
unverarbeitetes Holz, 76 Biume tannene Laden, 1 Quantum Abfalls 
holy u. v. A. m. 

Oberftrag, den 13. Februar 1879. 

Der Gemeindammann: 
A. Giller. 


32. Berfilberungsgant. 


Burolge Verfilberungsbegehren werden Donnerftag den 20. Februar, 
von Mittags 1 Uhr an, gegen baare Bezahlung öffentlich verfteigert : 
1 Saum 1878er Wein, 1 braune Biege, zirka 1 Gahr alt, 1 Ho- 
belbanf, 26 Btr. Heu, 1 braune Kuh, zirka 7 Jahre alt, 1 weife 
eg 1 vierrabdriger Handwagen, 10 Btr. Heu und Emd, 60 Btr. 
eu, 100 Heiziwellen, 3 Klafter Heizifcheiter, 5 Gaum 1878er Wein, 
26 Saum eidene Weinfäſſer an 8 Stitden, 1 zweiſpänn. Wagen. 

Ferner, Freitag den 21. Februar, von Morgens 9 Uhr an: 

4 tann. Tiſche, 5 harth. Seffel, 1 Langer tann. Stubl, 1 Wand- 
ubt, 2 Hingelampen, 1 Spiegel, 1 Glaskäſtchen, 1 tann. Raften, 
3 aufgeriiftete Wagen, 2 Pferde, 3 Biegen, 12 Saum eidjene Wein- 
füſſer, verfdhiedene Feldgerathe u. A. m. 

Das Gantlokal wird am Ganttage angezeigt. 

Dietikon, den 16. Februar 1879. 

Fel. Hauenſtein, Gemeindammann. 


33. Wiedikon. 


Holzgant. 

Der Gemeindrath Wiedikon, ſowie die Korporationsgenoſſenſchaft 
bringen Samſtags den 22. Februar d. J., Mittags 1 Uhr, auf öffeni⸗ 
liche Steigerung: 

1) Am ſogenannten „Schleiferain“ (Waffenplatz) verſchiedene Haufen 
Lattenſtangen, Laubholz und Stauden; 
2) Im „Juch“ zirka 26 Haufen Laubholzſtangen und Stauden; 
3) ane "reid bia zitfa 25 Haufen atten, Baumfteden und 
tidel ; 
4) Ginige dürre Tannen dafelbft. 

Verfammlungsort in ber Wirthſchaft des Hrn. Gehrig, Wirth, 
im Gießhübel. 

Bu zahlreichem Beſuche diefer Gant ladet ein 

Wiedifon, den 17. Februar 1879. 

Der Gemeindrath. 
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34. Gantanjzeige. 

Unter Leitung der Unterzeichneten bringt Herr Jakob Meier, 
Ulrichs fel., künftigen Donnerftag den 20. dieß, Wbends 8 Uhr, im 
Lowen” dabier, aus freier Hand feine fimmtliden Liegenſchaften auf 
Offentlidje Verfteigerung, nämlich: 

1 Bohnhaus, 2 Wohnungen enthaltend, nebft Sdeuerwefen und 
Sd weinftallanbau ; 
1 freiftehendes Trottgebiude fammt Weinpreffe; 
31/2 Bierling Kraut⸗ und Baumgarten ; 
5 Sudarten Wderland; 
4l/f,_, Wiefen ; 
. eben ; 
its, , Waldung ; 
J Torf- und Streueland. 

Die günſtig geſtellten Gantbedingungen und der gute Zuſtand der 
Realitäten laſſen zahlreiche Käuferſchaft erwarten. 

Für Beſichtigung der Kaufsobjekte und um nähere Austunft! be- 
fiebe man fic) injwifden an den Verkäufer yu wenden. 

Affoltern b. H., den 17. Februar 1879. 

Die Gantbeamtung. 


35.. BRotliton. 
Berbot. 


Da J. Thomann-Landolt in Rollifon fid darither beſchwert, 
dag der ndrdlide Hofraum bet feiner Scheune Mo. 94, im vorderen 
Rieindorf dafelbft, von unberedtigten Perjonen befahren und als Ab— 
lagerungSplag fiir Gegenftinde verfdiedener Art benugt werde, fo wird 
Sebdermann daé Befabren und iiberhaupt die Benutzung diefes Platzes 
bei einer Bue von 6 Fr., wovon 1/s dem Verzeiger zufällt, unter- 
fagt, denjenigen aber, welche ſich durch diefes Verbot in einem erwor- 
benen Rechte verlest glauben, wird Frift von 4 Woden, von heute 
an gerednet, ng um Klage beim Friedensridteramt anzuheben, 
anfonft fie wie Unberedtigte Bue zu gewärtigen Hatten. 

Bollifon, den 14. Februar 1879. 

Im Auftrage 
des Bezirksgerichtspräſidenten: 
Joh. Maurer, Gemeindammann. 





Bekanntmachungen von Juſtiz⸗Behörden. 
Ediktalladungen. 


36. Luigi Bernardo von San Fidele, Proving Como, Stalien, 
geb. 1849, verheirathet, Maurer, wohnbaft gewefen in Außerſihl, deffen 
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——— Aufenthaltsort hierorts nicht bekannt iſt, wird aufgefor— 
ert, Donnerſtag den 27. Februar, Vormittags 8 Uhr, vor dem hie— 
figen Bezirtageriehte im Bezirksgebäude im Selnau yu erfdeinen, um fid 
mit Bezug auf die vom Statthalteramte, Abtheilung Straffaden, gegen 
ihn erhobene Anklage wegen Diebfta (gu vertheidigen, widrigenfalls auf 
Grundlage der Alten gegen ihn verfahren würde. 
Zürich, den 17. Februar 1879. 
Im Namen des Bezirksgerichtes; 
Der erfte nas ae des Gerichtsſchreibers, 
| h. Ochsner. 


37. Jaklob Kappeler von Bäretsweil, geb. 1860, unverheirathet, 
Erdarbeiter, wohnhaft geweſen an der Frankengaſſe Mo. 419 in Außer— 
ſihl, zur Zeit unbekannt abweſend, wird ——— Donnerſtag den 
27. Februar, Vormittags 8 Uhr, vor dem hieſigen Bezirksgerichte im 
Bezirksgebäude im Sellnau zu erſcheinen, um ſich mit Bezug anf die 
vom Siatthalteramte, Abtheilung Strafſachen, gegen ihn erhobene 
Anklage wegen Diebſtal zu vertheidigen, widrigenfalls auf Grundlage 
der Alten gegen ihn verfahren würde. 

Zürich, den 17. Februar 1879. 
Im Namen des Bezirksgerichtes: 
Der erſte Subſtitut des Gerichtsſchreibers, 
Th. Ochsner. 


Briefaufrüſe und Amortiſationen. 


38. Durch Beſchluß dießſeitiger Stelle vom 11. Februar 1879 iſt 
das fruchtlos — —*8 der Kantonalbank-Filiale Bülach 
No. 34,762, im Betrage von 1141 Fr. 25 Rp., zu Gunſten der Frau 
Eliſabetha Meier im Seew- Winkel, traftlos erflirt und bie Aus—⸗ 
fertigung eines allein giiltigen Duplitates bewilligt worden. 
Biilad, den 14. Februar 1879. 
Im Namen des Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
Wy dler. 


39. Der allfillige Inhaber der nadfolgenden, feit dem am 9/10. 
Auguft 1877 in Badenbitlad ftattgefundenen Brande vermißten Spar— 
befte der Zürcher Rantonalbant-Filiale Biilad: 

No. 30,098 zu Gunften Frau CElifabetha shy Sdufters, in 

Badenbiilad (Werth Ende 1877 46 Fr. 90 Rp.; 
Mo. 30,315 yu Gunften Anna Margaretha Maag, Sdufters, in 
Badenbiilad (Werth Ende 1877 34 Fr. 50 Rp.), 
ober wer fonft itber diefelben Ausfunft yu geben im Stanbde ift, auf- 
gefordert, fic) binnen einer Frift von 4 Woden von Heute an bierorts 
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gu melden, widrigenfalls bas Sparheft als kraftlos erflirt und die 
Ausfertigung von allcin gitltigen Duplitaten bewilligt witrde. 
Bülach, den 4. Februar 1879. 
Im Namen des Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
Why dler. 


Vermiſchte Bekanntmachungen. 


40. Fr. Götſch, Rittmeiſter, aus Reinsberg, früher wohnhaft 
geweſen an der Feſtgaſſe in Riesbach, gegenwärtig unbefannt abwefend, 
wird hiemit aufgefordert, big Ende Februar d. G8. Hierorts entweder 

ch darüber auszuweifen, daß ev den Holghindler Giegrift an der 

runngaffe in Biiridh fiir feine Forderung von 73 Fr. 22 Rp. nebft 
Bins und RKoften befriedigt habe, oder allfallige Einreden geltend zu 
machen, widrigenfalls die Verſteigerung der mit Arreſt belegten Gegen- 
ſtände bewilligt würde. 
Zürich, den 12. Februar 1879. 
Der — erichtspräſident: 
achmann. 


41. Heinrich Suter, Milchhändler, wohnhaft geweſen an der 
Waſſergaſſe Horgen, deſſen gegenwärtiger Aufenthaltsort hier unbekannt 
iſt, wird aufgefordert, den Sar. Guft. Huber, Spengler, in Horgen, 
fiir feine seb pe | von 872 Fr. 50 Rp. fammt Zins und RKoften yu 
befriedigen, ober allfillige Cinreden geltend gu madjen, innerhalb einer 
rift von 10 Tagen von der Publifation an, anfonft die Verfilberung 
der Fauſtpfänder bewilligt würde. 

Horgen, den 12. Februar 1879. 
Kanzlei des Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
V. Hauſer. 


42. Gantanzeige. 


Aus der Konkursmaſſe des Emil Lemp, wohnhaft geweſen in 
Außerſihl, wird Freitag den 28. Februar 1879, Abends 6 Uhr, in 
ber Wirthſchaft des Hrn. Knüsli gum Feldegg in Außerſihl auf 
Sffentlidje Steigerung gebracht: 

Flurbuch No. 834, 72 Aren 20,7 CJ] Meter (80,230 D) Acker, 

, , 883, 21 , 63,6 , (24,0400) , 

i , $40, 30 , 492 , &£«4(33,8801) , 
auf der Platten- oder Relglianwand, beim neuen Schulhauſe in 
Außerſihl. 

Die Gantbeſtimmungen liegen zur Einſicht auf. 

Außerſihl, den 16. Februar 1879. 

Notariat Außerſihl: 


Hch. Hürlimann, Notar. 
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43. Gantanzeige. 

Wus dem Konkurſe über ben Nachlaß des verftorbenen Johannes 
Badmann von Stägen-Bertſchikon, gewef. Wirth zur Kreugftrafe 
in Beltheim, werden Dienftag den 25. Februar d. Is., Nadmittags, 
durch das Gemeindammannamt BVeltheim im Hauje gur Kreujftrafe 
felbft öffentlich verfteigert : 

1. Die Liegenfdaften, als: 
Das Wohn- und Wirthſchaftsgebäude zur Kreuzſtraße, unter 
No. 119 per 22,500 Fr. aſſekurirt; 
1 Kegelbahngebäude, unter Mo. 125 per 1300 Fr. aſſekurirt; 
zirla 4 Aren 40 TF Meter (zirka 4886 ) Hofftatt am Rofenberg, 
worauf obige Gebäulichkeiten ftehen, 
ren 2 Uhr an. 
2, Die Fahrhaben, worunter hauptſächlich: 
3 tannene Tifde, 15 Seffel, 1 Wand- und 1 Wälderuhr, vere 
ſchiedenes Glatgefdhirr, 1 meffingener Leuchter, 1 einfdlafiges, 
vollſtändig aufgeriiftetes Bett, 1 Küchekaſten, 7 Weinfäſſer, 
von 24/2 bis 18 Saum haltend, 1 Küchetiſch, 1 Tanfe, 1 Gaum 
rothen alten Wein u. And. m.; 
ſodann: 
verſchiedene Buchguthaben im Geſammtbetrage von 365 Fr., 
von 3 Uhr an. 

Der Verkauf der Fahrhaben und Guthaben erfolgt gegen baar 
und bezüglich der Liegenſchaften liegt der Gantrodel mit Gantbedine 
gungen beim Gemeindammannamt Beltheim yur Cinfidt offen. 

Winterthur, den 11. Februar 1879. 

Notariat Wiilflingen : 
36. Hirs, Notar. 


44.. Gantanzeige. 

Aus dem Konkurſe über den Nachlaß des verſtorb. Jalob Benz, 
Müller, in Neerach, werden künftigen Donnerſtag den 20. 08. öffentlich 
verſteigert: 

a. Von Vormittags 9 Uhr an, bet den Gebäulichkeiten bes Ver- 
ftorbenen die Fahrhaben, worunter namentlich: 18 Heftoliter rothen 
und weißen Wein, 5 Weinfiiffer, 4—15 Saum faltend, 5 Wein- 
— nebſt vielen hausräthlichen und landwirthſchaftlichen Gegen— 

änden. 

b. Von Abends 6 Uhr an im ‚Wildenmann“ in Neerach die 
Liegenfdjaften, als: 

1 Wohnhaus und 1 Mühle, 1 Meibegebiude x., 1 Scheune, 
Stall und Trottgebäude, 1 Sehweinftallgebiude und 1 Waſchhaus, 
zuſammen fiir 25,500 Fr. affelurirt, nebft zirfa 48 Aren Umgelände, 
* 48 Aren Reben in der Hohmatt, zirka 1 Hektare und 76 Aren 

der und Wieſen an verſchiedenen Stücken. 

Niederglatt, den 12. Februar 1879. 

Notariat Niederglatt: 


A. Schmid, Landſchreiber. 


— 
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Gantanzeige. 


45. 

Freitags ben 21. Februar, Nachmittags 4 Uhr, wird im Sternen 
in Gtadelhofen dahier auf Grundlage der gerichtlich genehmig ten 
pei er auf offentlidje Steigerung gebracht: 

Die — No. 26 in der Fleiſchverkaufshalle dahier, welche 
zur Zeit den Erben des ſel. Gyger, Metzger, worunter ſich auch der 
= Aarau in Konkurs gefommene Jakob Gyger-Gyſi befindet, 
gebort. 

Zürich, den 17. Februar 1879. 

Notariat der Stadt Zürich: 
Ed. Wetli, Notar. 


46.. Gantanjzeige. 

Aus dem Konkurs der Budbandlungsfirma Franz u. Cie. in 
Zürich werden Freitag den 21. 08. Mits., von Vormittags 9 Uhr an, 
im @afthof yum ,goldenen Stern” dabier öffentlich gegen Baarzah— 
lung verfteigert : 

Diverfe Fahrhabe, Druckſachen, Bücher und Budguthaben. Das 
Verzeichniß der letztern liegt in dev unterfertigten Kanzlei yur Cin- 
fidjt auf. 

Zürich, den 13. Februar 1879. 

Notariat der Stadt Biirid: 
Gb. Wetli, Notar. 


47 Gantanzeige. 


Im Konkurſe iiber Albert Boßhard von Düßnang, ſeßhaft im 
Rohr-Fifdhenthal, ift die Berfteigerung der Aftiven verlegt auf Mon— 
tag ben 24. Februar 1879. 
— Gant beginnt Nachmittags 2 Uhr und werden verſteigert 
werden: 
Im Rohr: 1 Stande, 9 alte Fäßli, etwas Brennbl, 4 Schaub⸗ 
flaſchen mit Treſtbranntwein und Anderes mehr; 
Im Steg: 1 tannene Bettſtatt ſammt Bett, 1 altes Klavier. 
Von Äbends 4 Uhr an, in der Wirthſchaft zur Station Steg, 
die Liegenſchaften, als: 
a. Das Wohn- und Wirthfdaftsgebiude zur Station Steg, unter 
Mo. 643 fiir Fr. 21,000 affefurirt, fammt 
= 4 Aven 77 CF] Meter Grundflide, Hofraum und Garten 
abet. 
b. Das Heimwmefen im Rohr, beftehend in: 
Ginem Wobhnhaus und Sdeune mit Sennerei, No. 425 abe, 
für Fr. 12,000 affefurirt, nebſt 
zirka 1 Heftare 8 Uren RKrautgarten, Wiefen und Acker dabei; 
zirka re eftare 21 Uren Baumgarten und Wiefen, die Haus- 
wiefe ; 
jitfa 36 Aren Wiefen und Ader unter dem Weg; 
zirka 23 Uren Ader an 2 Stiiden im Rohracer ; 
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zirka 4 Hektaren 68 Aren Weid, Waldung, Streueland und 
Farnboden in der Orflenweid, an 2 Stiiden; 

zitfa 36 Aren Holy und Boden im Rütiholz. 

Wn Guthaben: 

2 Schuldbriefe von je Fr. 800 haftend auf Liegenfdaften im 

2 i. - » 800 Gemeindsbanne Bauma. 

1 Sduldbrief von Fr. 300, auf Liegenfdaften im RKarrershirnli. 

1 Obligation von Fr. 500, auf die Zürcher KRantonalbant, vers 
zinsbar a 41/2 %p. 

Der BVerfauf der Fahrhaben und Guthaben erfolgt gegen baar; 
bezüglich der Liegenfdjaften liegt der Gantrodel von Heute an bei 
unterzeichneter Stelle yur Einſicht offen. 

Wald, den 13. Februar 1879. 

Notariatskanzlei Wald: 
3. $6. Hew, Notar. 


48 Gantanzeige. 


Aus der Konkursmaſſe des Uhrmachers Rudolf Wißmann in 
Zürich werden Freitag den 21. d. Mts. im Gaſthof * „goldenen 
Stern“ dahier mehrere zur Reparatur abgegebene und nicht wieder 
zurückverlangte Taſchenuhren, Wecker und Muſikdoſen gegen Baar- 
zahlung öffentlich verſteigert. 

Zürich, den 13. Februar 1879. 

Notariat der Stadt Zürich: 
Ed. Wetli, Notar. 


49 Gantanzeige. 


Mittwoch den 19. ds. Mts., Abends 5 Uhr, kommen im Gaſthof 
zum „goldenen Stern“ dahier aus den Konkurſen: 

Franz, gum Fheaterfoyer, Zürich, 

Frau —— Abegg, J 

Senn und Liermann, 

Kaspar Frommer, a 
verſchiedene Buch- und andere Guthaben zur öffentlichen Verfteigerung. 
Die betreffenden BVergeidjniffe 2c. können in der unterfertigten Kanzlei 
eingefeben werden. 
Zürich, den 13. Februar 1879. 


7 und 


Notariat der Stadt Bitrid: 
Gd. Wetli, Notar. 


50.. Gantanzeige. 
Aus dem Konkurſe über Karl Jenicke, Müller, in Rümlang, 
wird das Maſſagut öffentlich verſteigert und zwar: 

a. Montag den 24. ds., von Nachmittags punft 3 Uhr an, in 
Rh —— zur „Krone“ in Rümlang die Liegenſchaften, be— 
ehend in: 
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1 Wohnhaus mit Mühlegebäude, legteres enthaltend: 1 Turbine, 
4 Mabhlginge, 2 Walzenftiihle, 1 Maisgang und Rendlen nebft 
itbrigen zur Müllerei dienenden Eins und Vorrichtungen, affefurirt a 
jt. 60,500; 

1 Wohnhaus mit Bäckerei, affefurirt a Fr. 11,600; 

1 doppelte Sdjeune, affefurirt a Fr. 20,000; 

zirka 40 Aren Umgelände; 

zirka 1 Hektare und 45 Wren Wiefen an einem Stück. 

b. Dienftag den 25. d8. und nbthigenfalls den folgenden Tag, 
je bon Morgens 9 Uhr an, bei den Gebdulidjfeiten des Kridaren, 

die Fabthaben, beftehend hauptfidlid in: 

5 verfdiedene Wagen, 1 Chaife, 1 FutterfdneidftuHl, Geräth— 
ſchafteu zur Müllerei, 2 Dezimalwaagen, Betten, Käſten, Tifde, 
Stühle, Küchengeräthſchaften, Weinfaß, zirka 15 Saum Runftwein 
und Anderes mehr. 

Niederglatt, den 12. Februar 1879. 

Notariatskanzlei Niederglatt: 
Alex. Schmid, Landſchreiber. 


51.. ®Gantanzeige. 


Aus dem Konfurfe der Budhandlung Bollinger unh Thiele 
dabier fommen Freitag den 21. 08. Mts., von Nadmittags 2 Ubr 
an, im @afthof yum ,goldenen Stern“ dahier: 

Cine Partie Drudfaden und diverfe Budguthaben öffentlich gegen 
Baarzahlung zur Verfteigerung. 

** aus dem Konkurs Zacher einige Spiegel in Gold— 
rahmen 2c. 

Zürich, den 13. Februar 1879. 

Notariat der Stadt Zürich: 
Ed. Wetli, Notar. 


52.. Gantanjzeige. 

Aus der Konfursmaffe des Fohannes Nägeli, Kaminfeger, in 
Marthalen, werden in dortiger Gemeindsjtnbe die Liegenfdjaften, 
nämlich: 

Das fiir 4600 Fr. aſſekurirte Hanus No. 102 und 103 ſammt Hof— 
ftatt und Rrautgarten ; 

5l Aren Reben gu Oberhausen; 

109 Aren Wiefen an 5 Stiiden, yu Heuwegen, im Spielgraben, 
auf Niederwiefen und im Thaladerboden; 

62 Aren Ackerfeld an 4 Stiicden, im Grund, ob der Laubern, beim 
Fleudenbühl und auf Berden, 

Dienftag den 18. d. Mits., Nadmittags 3 Uhr, öffentlich verfteigert. 

Für Cinfidt der Gantbedingungen und der Gantobjefte wende 
man fid) an bas Gemeindammannamt. 

Feuerthalen, den 8. Februar 1879. 

Notariat Feuerthalen: 
3. H. Frey, Notar. 
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53. Gantanzeige. 

Aus dem Konkurſe des Johannes Marthaler, Zimmermann, 
von Oberhasle, wohnhaft in Wipkingen, werden Dienftag den 18, 
b. Mts., Abends von 7 Uhr an, im ,, Snfeli“ in Wipfingen, aufer 
den gemeinfamen Wohnhdufern ferner berfteigert : 

a) 1 Are 28,8 [] Meter (1432 39 Land (Fufweg), anf die Dorfe 
ſtraße Wipkingen führend; 
b) cin am Ganttage näher zu bezeichnendes Guthaben. 

Oberſtraß, den 13. Februar 1879. 

Notariat Oberſtraß: 


C. Schmid, Notar. 


54.. Gantan zeige. 

Freitag den 21. ds. Mts., punkt Abends 5 Uhr, wird ans der 
Konkursmaſſe des Heinrich Weber, Baumeifter in AuRerfihl, gegen 
Baarzahlung auf sffentlide Steigerung gebradt : 

Schuldbrief_ per Fr. 42500 den 23. uni 1878, auf H. A. Kund 
in Außerſihl; 
Schuldbrief per Fr. 30000 den 6. Suni 1877 auf Safob Goß— 
weiler, Bader in Außerſihl, 
beides auf Liegen{dyaften im Banne Außerſihl. 

Außerſihl, den 13. Februar 1879. 

Notariat Außerſihl: 
Für ben Potar, 
Joh. Fritſchi, Subftitut. 


55.. Gantanzeige. 

Aus dem Konkurſe betreffend den Nachlaß des fel. Kommandant 
Friedrich Baumann bei dev Mühle in Stifa werden Donnerftag 
den 20. 08. Mits., von Morgens 8 Uhr an, gegen Baargahlung ver- 
fteigert : 

. Birta 25 Hektoliter Moft, zirka 24 Heftoliter Wein in verfdhiedenen 
Sorten, zirka 200 Wellen Heize, zirka 7 Ster Brennholz, zirka 
16,000 ‘Rilo Heu und Emd, * 1000 Rilo Streue, 1 Kuh, zirka 
4 Tanfen Wepfel, girfa 25 Rilo Bwiebeln, 11 Hithner und 1 Habu 
und 1 Gauerfrautftindli fammt Inhalt. 

Stiifa, den 14. Februar 1879. 

Notariatsfan i Stifa: 
A. Meier, Landfchretber. 


56.. ProzeR fri ft. 
In Konkursſachen des Rudolf Buri, a. Senn, in Uitikon a. W., 
ſchwebt vor Bezirksgericht Zürich cin pᷣrojeß ob zwiſchen 
Ulrich Salzmann in ee 


36. Wismer, Mebger, in Hu gerfibt, 
betveffend Forderung beg. Bermehrung dev Konkursmaſſe. 
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Von dem Beftehen diefes Prozeffes wird den Kreditoren des Buri 
Kenntniß gegeben, mit dem Beifitgen, dak der Konkursrichter die 
Fortfepung desſelben auf Rechnung der Konkursmaſſe abgelehnt hat 
und denfelben cine mit dem 24. dieR endigende Friſt anberaumt, um 
die betreffenden Alten in untergzeidneter Kanzlei einzuſehen und Erklä— 
tung darüber abgugeben, ob fie auf ihre RKoften in den Prozeß ein- 
treten wollen, unter der Androhung, daß Stillfdweigen als Verzicht 
auf Fortſetzung ausgelegt wiirde. 

Sdlieren, den 15. Februar 1879. 

Notariatskanzlei Sdjlieren : 
A. Eppredht, Landſchreiber. 


57.. Schuldenruf. 
Behufs Feſtſtellung des Vermögensbeſtandes des wegen unbekannter 
Abweſenheit unter Vormundſchaft geſtellten 
Eugen Stapfer, Bijoutier, von Horgen, wohnhaft geweſen 
in Zürich, 
hat das Bezirksgericht Zürich den öffentlichen und gerichtlichen Schul— 
denruf bewilligt. 

Die Gläubiger des Stapfer werden nun aufgefordert, ihre An— 
ſprüche an denſelben bis den 13. März 1879 der unterzeichneten Stelle 
portofrei ſchriftlich einzureichen, unter Androhung des Verluſtes der— 
jenigen nicht angemeldeten Forderungen, welche weder aus den No— 
tariats- nod) aus den Pfandprotofollen mit Beſtimmtheit erſichtlich, 
nod durd) den Betrag von Fauftpfindern gededt find. 


Zürich, den 13. Februar 1879. 
Notariat der Stadt Zürich: 
Gd. Wetli, Notar. 


58.. Vertheilungsplan. 

Im Konkurſe des Hermann Scherrer-Schuler von Lidten- 
fteig, geweſener Bahnbetriebstontrolleur in Winterthur, ift fiir die 
5* Gläubiger nach dem genehmigten Vertheilungsplan Nichts 
erhältlich. 

Allfällige Einwendungen gegen die Richtigkeit dieſes Planes, 
welcher in unterzeichneter Stelle zur Einſicht offen liegt, ſind binnen 
10 Tagen von heute an Hierorts einzureichen, widrigenfalls derſelbe 
alg anerfannt betrachtet wird. 

Winterthur, den 15. Februar 1879. 

Notariat der Stadt Winterthur : 
3. Ulr. Denzler, Notar. 


59. Im Ronfurfe des Rudolf Boßhard von Sternenberg, in 
der Winterhalden- Wald, findet feine Wuffallsverhandlung ftatt. 
Wald, den 13. Februar 1879. 
Notariatskanzlei Wald: 
3. 36. Heß, Notar. 
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60. Bertheilungsplan. 
Sm Ronfurfe iiber Rudolf BoRhard von Sternenberg, in der 
Winterhalden- Wald, ift fiir die laufenden Gliubiger nad) dem geneh- 
migten Bertheilungsplan Nichts erhältlich. Allfällige Cinwendungen 
gegen die Ridhtigheit diefes Planes, welder in der unterjeidneten 
anglet zur Einſicht offen liegt, find binnen 10 Tagen von heute an 
iia einzureichen, widrigenfalls derſelbe als anerfannt betradtet 
wird. 
Wald, den 14. Februar 1879. 
Notariatskanzlei Wald: 
3. 3b. He is Notar. 


61. VBertheilungsplan. 

Sm Konkurfe über den Nachlaß des Adolf Fritſch, Schreiner— 
meifter, wohnhaft gewefen in Hirslanden, ift fiir die laufenden Gläu— 
biger nad) dem genehmigten Vertheilungsplan Nichts erhaltlig. All— 
faillige Cinwendungen gegen die Ridjtigheit diefes Planes, welder in 
der unterzeidhneten Kanzlei zur Cinfidjt offen liegt, find binnen zehn 
Tagen von heute an Hierorts eingureidhen, widrigenfallS derjelbe als 
anerfannt betradjtet wird. 

Riesbach, den 15. Februar 1879. 

MNotariatstanglei Riesbach: 
3. Peter, Notar. 


62. Konkursbeendigung. 


Der Konkurs gegen Konrad Stocker, Schneider, von Widens- 
weil, ſeßhaft gewefen in Offingen, ift vollftindig durdgefithrt und ed 
ift Stoder bis gum 3. Februar 1881 im Altivbiirgerredt eingeftellt 
worden. 

Undelfingen, den 13. Feburar 1879. 

Notariat Andelfingen: 
J. Giegfried, Landfdreiber. 


63. Konftursbeendigungen, 
Das Bezirksgericht Zürich hat mit Beſchluß vom 12. d. Mets. die 
eingeleiteten Monfursverfahren über: 
1. Kaſpar Meier, Feiltriger, von Nieder-Uſter, wohnhaft in 


Zuürich, 
Jakob Labhard, Dienſtmann, von Stedborn, wohnhaft in 


Zürich, 
Jakob Leuthold, Feilträger, von und in Zürich, 
prety Rüegg, DredSler, von VBolfen-Flaad, wohnhaft in 
Zürich, 
5. Frau Sophie Bachmann geb. Broſi in Zürich, 
Mangels Alktiven ſiſtirt und die genannten Kridaren No. 1—4 tm 
Uftivbiirgerredjte nicht eingeftellt. 
Zürich, den 15. Februar 1879. 


PS UF 


Notariat der Stadt Zürich: 
Gd. Wetli, Motar. 
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64. Konfturserledigung. 

Das Ronfursverfahren gegen Heinrich Sdneider, Maurer, 
bon Unterfiggenthal, Kt. Aargau, wohnhaft in Riesbach, ift durd- 
geführt und der Kridar gemäß Beſchluß des Bezirksgerichtes Zürich 
bom 7. d. Mts. im Aktivbürgerrecht nicht eingeſtellt worden. 

Riesbad, den 15. Februar 1879. 
Notariatskanzlei Riesbad : 
3. Peter, Notar. 


65. KRonturserledigung. 

Das Bezirksgericht Winterthur hat durch Beſchluß vom 12. dieß 
das Konkursverfahren über Heinrich Hoppeler, a. Sigrift und Vor— 
ſinger, älter, Kaſpars ſel. Sohn, von und in Dägerlen, für durchge— 
führt erkllärt und den Kridaren bis zum 12. Februar 1881 im Altiv— 
bürgerrecht eingeſtellt. 

Winterthur, den 15. Februar 1879. 

Notariat Wülflingen: 
Ib. Hirs, Notar. 


66. Konkursaufhebung. 

Das Konkursverfahren gegen Heinrich Müller, Zimmermeiſter, 
von Mainz, wohnhaft in Wiilflingen, iſt mit Zuſtimmung der Gläu— 
biger wage | bezirksgerichtlichen Befdlug vom 12. d. Mts. aufgehoben 
und ber Kridar megen verfduldetem Konkurs bis zum 12. * 
1880 im Altivbürgerrecht eingeſtellt worden. 

Winterthur, den 15. Februar 1879. 

Notariat Wülflingen: 
Ib. Hirs, Notar. 


63. Einſtellung im Aktivbürgerrecht. 

Das Konkursverfahren betreffend Gottfried Pfeiffer, Stein— 
hauer, von Aeugſt, wohnhaft in Außerſihl, iſt durchgeführt. Kridar 
wurde durch Gerichtsbeſchluß vom 7. d. Wits. bis gum 7. Februar 1881 
im Altivbürgerrechte eingeſtellt. 

Außerſihl, den 16. Februar 1879. 

Notariat Außerſihl: 


Hh. Hürlimann, Notar. 


68. Konkursaufhebung. 

Das Konkursverfahren betreffend Heinrich Fröhlich, Erdarbeiter, 
don Niederhasli, in Außerſihl, und deſſen Ehefrau Verena geborne 
DHedinger, wurde mit ZBuftimmung der Gläubiger aufgehoben. 
Cine Cinftellung im WAftivbiirgerredht des Heinrich) Froöhlich fand nicht 
flatt; Gerichtsbeſchluß vom 1. d. Pits. 

Außerſihl, den 16. Februar 1879. 

Notariat Außerſihl: 


Hch. Hürlimann, Notar. 
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ſtonturspublitationen. 


69. Ueber die nachbenannten Perſonen, reſp. über deren Vermögen, 
ift von dem betreffenden Bezirksgerichtspräſidenten der Konkurs erdffnet 
worden: 


1. Albert Syz, Steinhauer, bei der „Tanne“ in Schönenberg, 
in Folge Inſolvenzerklärung, laut Verfügung des Bezirksger ichtsprä⸗ 
ſidiums Horgen vom 10. Februar 1879. Letzter Tag der Eingabe 
in die Notariatskanzlei Wädensweil den 12. März 1879; Dauer der 
Bedenkzeit vom 30. März bis 9. April 1879; Berfteigerung 
der Aktiven den 3. April 1879; Konkursverhandlung den 29. 
Upril 1879, Bormittags 9 Uhr, im Geridtshaufe in Horgen. 


2. Hans Rudolf Moos, Heinrichs Sohn, Kohlers, in Unter- 
ilnau, in Folge durdhgefiihrten Rechtstriebes, Laut Berfitgung des 
PBezirlSgeridjtsprafidinms Pfäffikon pom 10. Februar 1879. Lewter Tag 
der Eingabe in die Notariatsfanglet Illnau den 24. März 1879; 
Dauer der Bedenkzeit vom 7. bis 17. April 1879; Berftetgerung 
ber Uftiven den 15. April 1879; Rontursverhandlung den 7. 
Mai 1879, Vormittags 9 Uhr, im Geridtshaufe in Pfaffifon. 


8. Heinrich Keller von Truttifon, Pacer, in Seebadh, laut Vers 
fiigung des Bezirfsgeridtsprafidiums Zürich vom 12. Februar 1879. 
Lester Tag der Eingabe in die Notariatskanzlei Sd wamendingen 
den 22. März 1879; Dauner der Bedenkzeit vom 17. bis 26. April 
1879; BWerfteigerung der Aftiven den 25. Upril 1879; Ron- 
kursverhandlung den 20. Mai 1879, Vormittags 9 Uhr, im Be- 
zirlsgebäude in Zürich. 


4. Sofeph Zeberg, Zimmermann, von Schwyz, wohnhaft im 
Sihlfeld zu Wiedikon, in Folge durchgeführten Rechtstriebes, laut Vers 
fügung des Bezirksgerichtspräſidiums Zürich vom 12. Februar 1879. 
Letzter Tag der Eingabe in die Notariatskanzlei Außerſihl den 22. 
März 1879; Dauer der Bedenkzeit vom 17. — 26. April 1879; 
Verfteigerung der Aftiven den 25. April 1879; Konkursver— 
J—— den 20. Mai 1879, Vormittags 9 Uhr, im Bezirksge— 

äude in Zürich. 


5. Andreas Stapfer, Schuſter, von Horgen, wohnhaft in Alt⸗ 
ſtetten, in Folge durchgeführten Rechtstriebes, laut Verfügung des 
Bezirksgerichtspräſidiums Zürich vom 7. Februar 1879. Letzter Tag 
der Eingabe in die Notariatskanzlei Außerſihl den 15. März 1879; 
Dauer der Bedenkzeit vom 3. bis 12. April 1879: Verſteige— 
tung der Aftiven den 9. April 1879; Konkursverhandlung 
den 6. Mai 1879, VBormittags 9 Uhr, im Bezirksgebäude in Zürich. 
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6. $8. Jakob Kägi, Heinricjen fel., Wirth im Tanzplatz Hörnli, 
Gemeinde Fijdenthal, in Folge Infolvenjerflirung, laut Verfügung 
des Bezirksgerichtspräſidiums Hinweil vom 15. Februar 1879. Leger 
Tag der ECingabe in die Notariatsfanglei Wald den 22. März 1879; 
Dauer der Bedenlzeit vom 9, bis 19. Upril 1879; Berfteigerung 
der Aftiven den 18. April 1879; ap dated betel Lied den 10. 
Mai 1879, Vormittags 9 Uhr, im Gerichtshauſe in Hinweil. 


7. Johannes Steiger, Küfer, an der Steig yu Trüllikon, in 
Folge durchgefithrten Redtstriebes, laut Verfügung bes Bezirksge— 
tidtsprafidiums Anbdelfingen vom 3. Februar 1879. Lewter Tag der 
Eingabe in die Notariatskanzlei Feuerthalen den 8. März 1879; 
Dauner der Bedenkzeit vom 22. März bis 1. April 1879; Ber ftei- 
gerung der Attiven den 25. März 1879; Ronftursverhandlung 
den 23. Upril 1879, Bormittags 10 Uhr, in Andelfingen. 


8. Jalob Volfart, Spinner, H8. Fafoben fel. Sohn, in Ends 
hori, in Folge durdgefiihtten Rechtstriebes. Lewter Tag der Eingabe 
in die Motariatsfanglei Bülach den 15. März 1879; Danes der Bee 
denkzeit vom 1. bis 11. Upril 1879; Berfteigerung der Attiven 
den 8. April 1879; Konkursverhandlung den 26. April 1879, 
Nadmittags 2 Uhr, auf dem Rathhaufe in Biilad. 


9. Joſeph Meter-Rebfamen von Sdneifingen, Kt. Aargau, 
dato im Neuthal-Bäretsweil, in Folge durchgeführten Redhtstriebes, 
faut Berfiigung des BezirlSgeridjtsprafidiums Hinweil vom 25. Ja- 
nuar 1879. ester Tag der Cingabe in die Notariatsfanglei 
Bauma den 8. März 1879; Dauer der Bedenkzeit vom 26. März 
bis 5. April 1879; BVerftetgerung der Aftiven den 4. April 1879; 
Konkursverhandlung den 26. Upril 1879, BVormittags 9 Ubr, 
im Gerichtshauſe in Hinweil. 


10. Nachlaß des verftorbenen Rudolf Leuthold, Steinhauer- 
meifter, von Uetifon, wohnhaft gewefen tm Kählhof-Stäfa, laut Ver- 
fiigung des Bezirksgerichtspräſidiums Meilen vom 14. Februar 1879. 
Letzter Tag der Cingabe in die Motariatstanglei Stäfa den 27. März 
1879; Dauer der Bedenkzeit vom 10. bis 20. April 1879; Bere 
fieigerung, der Aftiven den 14. April 1879; Konkursver— 
handlung den 6. Mai 1879, Vormittags 9 Uhr, in Meeilen. 


11. Ronrad Hablützel von Trüllikon, Wirth, dato in — 
in Folge durchgeführten Rechtstriebes, laut Verfügung des Bezirks— 
gerichtepräſidiums Zürich vom 31. Januar 1879. Letzter Tag der 
Eingabe in die Notariatskanzlei Oberſtraß den 8. März 1879; 
Dauer der Bedenkzeit vom 27. März bis 5. April 1879; Ber- 
fteigerung der AWftiven den 1. April 1879; Konkursverhand— 
Bath ben 29. April 1879, Bormittags 9 Uhr, im Bezirksgebäude 
ürich. 
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12. Johannes Meier, alt Forfter, Chriftians Sohn, genannt 
Berners, in Bülach, in Folge durchgefiihrten RedhtStriebes. Letter 
Tag der Eingabe in die Notäriatskanzlei Bülach den 15. März 1879; 
Dauer ber Bedenkzeit vom 1. bis 11. April 1879; Beckeiec: 
rung der Wftiven den 8. April 1879; Rontursverhandlung den 
26. Upril 1879, Nadmittags 2 Uhr, auf dem Rathhaufe in Biilad. 


13. Jakob Free, Sohn, aus dem Rant- Kloten, dato in der 
Strafanftalt Zürich, in Folge durchgeführten Rechtstriebes. Lester 
Tag der Cingabe in die Notariatsfanglet Baffersdorf ben 1. März 
1879; Dauer der Bedenkzeit vom 18. bis 28. März 1879; Bers 
fteigerung der Uftiven den 25. März 1879; Rontursverhand- 
— den 12. April 1879, Nachmittags 2 Uhr, im Gerichtshauſe in 

ülach. 


14. Heinrich Surber, Konrads ſel. Sohn, Franzen, in Ober— 
weningen, in Folge ath it Redhtstriebes, laut VBerfitgung des 
Bezirksgerichtspräſidiums Dielsdorf vom 6. Februar 1879. Lewter Tag 
ber Cingabe in bie Notariatsfanglet Dielsdorf den 17. März 1879; 
Dauer ber Bedenkzeit vom 29. März bis 8. April 1879; Ver— 
ftetgerung der Aktiven den 7. April 1879; Konkursverhand— 
el * 26. April 1879, Nachmittags 2 Uhr, im Gerichtshauſe in 

ielsdorf. 


15. Jakob Walder, Seiler, in Niederweningen, in Folge durch— 
geführten Rechtstriebes, laut Verfügung des Bezirksgerichtspräſidiums 
Dielsdorf vom 6. Februar 1879. Letzter Tag der Eingabe in die 
Notariatskanzlei Dielsdorf den 17. März 1879; Dauer der Bedenk— 
zeit bom 29. März bis 8. April 1879; Berfteigerung der Attiven 
den 7. April 1879; Konkursverhandlung den 26. April 1879, 
Nadhmittags 2 Uhr, im Gerichtshaufe in Dielsdory. 


16. Heinrich Schurter von Unterftrag, Bidermeifter, auf der 
Platte-Fluntern, in Folge durdpgefithrten Rechtstriebes, laut Verfügung 
des Bezirksgerichtspräſidiums Zürich vom 12. Februar 1879. Lewter 
Tag der Cingabe in die Notariatsfanglei Oberſtraß den 22. März 
1879; Dauer der Bedenkzeit vom 17. bis 26. April 1879; Ber- 
——— ber Aktiven den 25. April 1879; Konkursverhand— 

ung den 20. Mat 1879, Vormittags 9 Uhr, im Begirfegebdude in 


Zürich. 


17.. Gottlieb Kim, Schmied, von Wallbach, Kt. Aargau, wohnhaft 
eweſen in Dielsdorf, ſchuldenhalber ausgetreten, laut Verfügung des 
—— ———— Dielsdorf vom 6. Februar 1879. Letzter 
Tag der Eingabe in die Notariatskanzlei Dielsdorf den 17. März 
1879; Dauer der Bedenkzeit vom 2. März bis 8. April 1879; 
Berfteigerung der Altiven den 7. April 1879; Konkursver— 
handlung den 26, April 1879, Nachmittags 2 Uhr, im Geridts- 
hauſe in Dielsdorf. 
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18.. Johannes Huber, Gartner, von Niederwyl, Kt. Wargau, 
wohnhaft in Wipfingen, in Folge Inſolvenzerklärung, laut Verfügung 
ded Bezirksgerichtspräſidiums Zurich vom 7. Februar 1879. Lewter Tag 
ber Eingabe in die Notariatsfanglet Oberftrak den 15. März 1879; 
Dauner der Bedenkzeit vom 3. bis 12. April 1879; Ber fteige- 
tung der Wftiven den 9. April 1879; Konkursverhandlung 
den 6. Dtat 1879, Bormittags 9 Uhr, im Bezirksgebäude in Zürich. 


19. Rafpar Hausheer, Schreiner, von Wolltshofen, wohnhaft 
in Riesbach, in Folge Infolvenjerflirung, laut Verfitgung des Bezirks— 
— ürich vom 4. Februar 1879. Letzter Tag der 

ingabe in bie Notariatskanzlei Riesbach den 15. März 1879; 
Dauer der Bedenkzeit vom 3.—12. Upril 1879; Berfteitgerung 
ber Aftiven -den 9. April 1879; Konkursverhandlung den 
6. Mai 1879, Vormittags 9 Uhr, im Bezirksgebäude in Rito. 


20.. Peter Sdhleuniger, Peters Sohn, von Klingnau, Wargau, 
——— in Dietikon, in Folge durchgeführten Rechtstriebes, 
etzter Tag der Eingabe in die Notariatskanzlei Schlieren den 
8. März 1879; Dauer der Bedenkzeit vom 27. März bis 5. April 
1879; Verſteigerung der Aktiven den 1. April 1879; Konkurs— 
verhandlung den 29. April 1879, Vormittags 9 Uhr, im Gerichts— 
hauſe in Zürich. 


21.. Joh. Heinrich Erni, Straßenwärter, von und in Geerlisberg— 
Kloten, in Folge durchgeführten Rechtstriebes, laut Verfügung des 
Bezirksgerichtspräſidiums Bülach vom 31. Januar 1879. Letzter Tag 
ber Eingabe in die Notariatskanzlei Baſſersdorf den 8. März 1879; 
Dauer der Bedenkzeit vom 25. März bis 4. April 1879; Vex— 
ſteigerung der Aktiven den 1. April 1879; Konkursverhand— 
—— den 19. April 1879, Nachmittags 2 Uhr, im Gerichtshauſe in 
ülach. 


22.. Frau Wittwe Suſanna Weber geb. Boßhard, Wittwe des 
Heinrich Weber von Rümlang, in Affoltern b. H., in Folge durchge— 
führten Rechtstriebes, laut Verfügung des Bezirksgerichtspräſidiums 
Dielsdorf vom 3. Februar 1879. Letzter Tag der Eingabe in die 
Notariatskanzlei Dongg ben 10. März 1879; Dauer der Bedenle 
zeit vom 29. März bis 8. April 1879; Berfteigerung der Aftiven 
den 7. April 1879; Kontursoverhandlung den 26. April 1879, 
Nadhmittags 2 Uhr, im Gerichtshauſe DielSdorf. 


Es ergeht daher an alle Gliubiger und Sduldner der in Konkurs 
Gerathenen die Aufforderung, über ihre Unfpradjen und Verbindlidfeiten 
der betreffenden Notariatskanzlei genaue Eingabe, and gwar, wenn fid 
die Anſprache auf notarialifde Urtunden ftiigt, unter genauer Bezeichnung 
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derfelben, fonft aber unter Beilegung der BeweiSurfunden in Original 
ober in beglaubigter Abſchrift vor Ablauf des oben hiefür feſtgeſetzten 
Termins zuzuſtellen, unter der Bedrohung, dak, wer Forderungen oder 
Redhte, die dem Gemeinfduldner zuſtehen, verheimlidt, nad Maßgabe 
bes § 51 ded Gefeses betreffend bas Konkursverfahren Whndung zu 
gewirtigen bat, ſäumige Unfpreder aber ihre Forderungen einzig nod 
bid gum Beginne der Bedenkzeit und unter gu gewlirtigender Ordnungs- 
buße cingeben finnen, ſpäter aber damit von ber vorbandenen Maſſe 
ausgefdloffen werden, foweit nidt der § 87 bes zitirten Gefeges etwas 
Underes verfiigt. 


Hinfidhtli der Bedeutung der oben feftgefesten Bedenkzeit und der 
RKontursverhandlung, ſowie der dießfälligen Redte und Obliegenheiten 
ber Betheiligten wird auf die Beftimmungen des zitirten Gefeges, 
inSbefonbdere der $§ 97—130, verwiefen. 


Oeffentlidhe Inventare. 


70. Ueber den Nachlaß der unten Benannten ift von dem Bezirks⸗ 
gerichte das öffentliche Inventar bewilligt, daher ſowohl die Glaubiger 
als die Schuldner der betreffenden Verſtorbenen aufgefordert werden, 
binnen der unten feſtgeſetzten Friſt beziehungsweiſe ihre Anſprachen oder 
Verbindlichkeiten der unten bezeichneten Kanzlei einzugeben, unter der 
Bedrohung, daß Schuldner oder aud) im Beſitze von Fauftpfindern 
befindliche Kreditoren, die ihre Eingabe zu machen unterlaffen, Ordnungs⸗ 
buße, ſäumige Anſprecher dagegen (die Grundverſicherten jedoch nur mit 
Bezug auf die verfallenen Zinſe) den Verluſt ihrer Forderungen, inſofern 
ſolche weder aus den Notariats- nod aus den Pfandprotofollen mit 
Beſtimmtheit erſichtlich, nod durch Fauftpfinder gededt find, in dem Falle 
ju gewärtigen batten, wenn der betreffende Nachlaß auf Grundlage des 
offentlichen Inventars angetreten würde. 


1. Nachlaß des verftorbenen Jaklob Hottinger, Landwirth, in 
der Dächenwies-Wädensweil, laut Beſchluß des Bezirksgerichtes Horgen 
vom 8. Februar 1879. Letzter Tag zur Anmeldung von Anſprachen 
und Berbindlidfetten in die Notariatsfanglei Wädensweil den 13. 
März 1879. 


Druck und Gzpedition der Genoſſenſchafts-Buchdruckerei Zürich. 


Cinrickungsgebihr, 


Abonnementspreis, 


Ror bas ganae Sabre Fr. 4. — 
Halbjabriich Fr. 2. 50. 
Poſtzuſchlag 20 Rpn. 






Die gedructe Geile 15 Ryn. 
Briefe und Gelder franfo 


= an die Grpebdition. 
4 “a 2 


Amtsblatt des Kantons Zürich. 
M. 15. Sreitag den 21. Februar 1879. 


Sekanntmadungen vou Adminifrativ-Gehirden. 
Bekanntmachungen von Kantonalbehirden. 


; Hochſchule Zürich. 

Die mediziniſche Fakultät hat dem Herrn Siegfried Stocker, 
zur Zeit Oberaſſiſtenzarzt an der Zürcher Gebäranſtalt, auf Grund 
ſeiner Diſſertation: „Ueber den Beckenausgang“ und abgelegter Prü— 
fung die Würde eines Doktors der Medizin, Chirurgie und Geburts— 
bitte ertheilt. 

Zürich, den 17. Februar 1879. 








1 


Der 3. Defan: 
F. Horner. 


2. Die Direftion bes GanitétsSwefens 
des Kantons Zürich 


hat 
nach Einſicht eines ſeitens des Bürgermeiſteramtes ——— einge⸗ 
ſandten Zeugniſſes, datirt den 17. Februar d. F., aus welchem her— 
vorgeht, daß die Maul- und Klauenſeuche in Gailingen zur Beit voll— 
ſtändig erloſchen iſt, 
verfügt: 


Das durch Erlaß vom 25. Januar gegen die von hierſeitiger 
Stelle patentirten in Gailingen ſeßhaften Viehhändler ausgefällte 
Vieheinfuhrverbot wird anmit wieder aufgehoben. 

Zürich, den 19. Februar 1879. 

Namens der Sanitétsdireftion : 
Der Selretir, 
3. U. Sh wary. 


3. Ausſchreibung 
von Stipendien und Freiplätzen. 
I, Nad) 8 248 des Unterrichtégeſetzes ſind jeweilen auf den An— 
fang eines Schuljahres ſämmtliche Stipendien fiir Studirende an den 
Kantonallehranftalten gleichgeitig neu yu vergeben. 
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Es werden daber fiir Rantonsbiirger, welche die hieſige Hochſchule, 
die Kantonsſchule, die Thierarzneiſchule oder andere denfelben analog 
organifirte öffentliche Schulen befuchen, Stipendien und Freiplige zur 
Bewerbung ausgefdrieben, wobei es die ausdrückliche Meinung hat, 
daß fid) auc) die bisherigen Stipendiaten, wenn fie weitere Unter- 
ftiigung ju erhalten wünſchen, hiefür angumelden haben. 

8 wird ferner befannt gemadt, da ausnahmsweife eine Quote 
bon 600 gr. fiir im Ranton niedergelaffene Schweizerbürger, weldhe 
fantonale Lehranftalten befucjen, verwendet werden barf, da im Wei— 
tern vier Stipendiaten an jeder der 4 Fafultiten der Hochſchule, 
15 Stipendiaten der Kantonsſchule und 2 Stipendiaten der Thiers 
arzneiſchule von den KRollegiengeldern an die befoldeten Profefjoren und 
von den Schulgeldern befreit, fowie dak 10 Freiplätze (ohne meiteres 
Stipendium) an Schüler de8 untern Gymnafiums und der Induſtrie— 
ſchule vergeben werden können. 

Il. Es werden anßerdem für wiſſenſchaftlich und pädagogiſch 
vorgebildete zürcheriſche Siinglinge, welche durch den Beſuch der Lehr— 
amtsſchule ſich zu Sekundarlehrern ausbilden wollen, Stipendien für 
das Sommerſemeſter ausgeſchrieben. 

II. Bewerber um Stipendien und Freiplätze unter I und Il haben 
fid) über die Eigenſchaft als Studirende der Hochſchule oder Schüler 
der genannten Yehranftalten, ſowie über Würdigkeit, Befihigung und 
Bedürftigkeit auszuweiſen und inſofern fie anderweitige Unterftiigung 
geniefen, den Betrag derfelben genau angugeben. 

Formulare gu Diirftigheitszengniffen find auf der Kanzlei der Er- 
ziehungsdirektion zu ——— 

Die Anmeldungen müſſen bis ſpäteſtens den 31. März 1879 der 
Direltion bes Erziehungsweſens eingegeben werden. 

Zürich, den 20. Februar 1879. 

| Für die Erziehungsdireftion : 
Der Selretir, 
Grob. 


Bekanntmachungen von Bezirksbehörden. 


Bevogtigung. 
Hans Konrad Kunz von Uetzikon-Hombrechtikon, wohnhaft ge— 
weſen im Bühlenebnat-Wädensweil, geb. 1806, wurde wegen Geiſtes— 
trankheit unter ſtaatliche Vormundſchaft geſtellt. 

Vormund: Herr Lieutenant J. Heinrich Lochmann im Roſen— 
berg-Hombredtifon. 
Meilen, den 14. Februar 1879. 

Sm Namen bes Begirlsrathes : 
Der Rathsfdhreiber, 
Wettftein. 
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5 Wdboption. 


Die Adoption de8 Fräulein Sufanna Heuer von Hombredtifon 
burd) die Fran Suſanna Stauber geborne Bodmer von Oetweil, 
wohnhaft am Ottenweg in Riesbach, wird nad) Erfitllung der gefes- 
lichen Requifite hiemit als vollzogen erflirt. 

Meilen, den 12. Februar 1879. 

Im Namen des Bezirksrathes: 
Der Rathſchreiber, 
Wettſtein. 


6. Frau Biedermann-Burri von Thalweil, Ehefrau des 
verſtorbenen Karl Biedermann, wohnhaft in Thalweil, hat ſich frei— 
willig unter ſtaatliche Vormundſchaft geſtellt. Zu deren Vormund 
wurde ernannt: Herr Heinrich Hotz zur „Blume“ in Thalweil. 

Horgen, den 17. Februar 1879. 
Im Namen des Bezirksrathes: 
Der Rathoſchreiber, 
Treichler. 


7. Wittwe Anna Keller geb. Jucker, von und in Marthalen, 
hat ſich freiwillig unter ſtaatliche Vormundſchaft geſtellt. Vormund 
ift Herr Gemeindrathsſchreiber Nägeli daſelbſt. 

Andelfingen, den 12. Februar 1879. 
Im Namen des Bezirksrathes: 
Der Rathsſchreiber, 
Huber. 


Bekanntmachungen von Gemeindsbehörden. 


8.. Enge. 
Gemeindssverfammiung. 

Die ftimmberedtigten Biirger und Micdergelafjenen hieſiger Ge- 
meinde werden anmit auf Sonntag den 23. Februar 1879, Nachmittags 
14/o Uhr, in den Gemeindefaal im Schulhauſe auf dem , Gabler“ ein- 
geladen, zur Behandlung folgender Geſchäfte: 

A. Gdulgemeinde. 
Voranjdlag der muthmafliden Cinnahmen u. Ausgaben pro 1879. 
B. Politiſche Gemeinde. 
Voranſchlag dex muthmafliden Cinnahmen und Ausgaben pro 
1879 (intl. Neubauten). 
C. Kirchgemeinde. 
Voranſchlag der muthmafliden Einnahmen u. Ausgaben pro 1879. 
D. Biirgergemeinde. . 
Voranfhlag der muthmafliden Cinnahmen u. Ausgaben pro 1879. 
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Die bezüglichen Alten liegen ingwifden auf der Gemeindrathsfanglei 
zur Ginfidjt offen, wofelbft aud) einzelne gedrudte Eremplare der 
Büdgets der Schulgemeinde, der politifden und der Kirch-Gemeinde 
bezogen werden können. ' 

Enge, den 13. Februar 1879. 

Der Gemeindrath. 


9. Gemeindsoerfammlung. 
Die ftimmberedhtigten Biirger und Miedergelafjenen in der Zivil- 
emecinde Maur werden eingeladen, Montag den 3. März d. J., 
achmittags punft 1 Ugr, in der Sonne in Maur, zu einer Gemeinds- 
und Sdulgemeindsverjammlung fic) eingufinden. 
Geſchäfte find: 
a) Für die Rivilgemeinde. 


1. Abnahme der Gemeindegutsrednung vom Jahr 13878; 

2. Untrag der BVorfteherfdaft betreffend CErbauung des Waſſer— 
ſammlers bet der Rirde ; 

3. Unvorhergefehenes. 

b) Für die Sdhulgemeinde. 

1. Abnahme der Schulgutsrechnung vom Jahr 1878; 

2. UAntrag der Renin Getreffend Fortſetzung der Verweſerei 
an der Primarſchule Maur; 

3. Antrag der Vorſteherſchaft betreffend Einzäunung des Schul— 
gartens; 

4. Dekretirung von Steuern; 

5. Unvorhergeſehenes. 

c) Für die Viehbeſitzer. 
1. Abnahme der Zuchtochſenrechnung vom Jahr 1878; 
2. Unvorhergeſehenes. 


Die Anträge der Vorſteherſchaft, die Akten, ſowie die Stimm— 
regiſter liegen bei Unterzeichnetem, und die Rechnungen bei Herrn 
Prafident gat in Maur zur Cinfict offen. 

Maur, den 18. Februar 1879. 

Aus Auftrag der Vorſteherſchaft: 
Weber, Gemeindrathsſchreiber. 


10. Privatwaldgenoſſenſchaft Seegräben. 
Jahresverſammlung Montag den 3. Märzel. Is., Nachmittags 
2 Uhr, in der Wirthſchaft des Herrn Gujer in Ottenhauſen. 
Geſchäfte ſind: 
1. Abnahme der Rechnung vom Jahr 1878. 
2. Dekretirung einer Steuer für das Jahr 1879. 
3. Mittheilungen. 
Rechnung und Antrag kann bei Unterzeichnetem eingeſehen werden. 
Zu zahlreicher Theilnahme ladet ein 
Seegräben, den 20. Februar 1879. 
3. Jb. Gujer, Forftprafident. 
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11. H bing g. 
Die Stimmberedhtigten werden anmit yu ciner Gonntag den 
2. März d. 38., Nadmittags 1 Uhr, im ,Rebftod” dabier ftatt- 
findenden Kirch-, politif{den und Sdulgemeindeverfammlung eingeladen. 
Traftanden : 
A. Für die RKirdgemeinde: 
Voranſchlag pro 1879 fiir das Kirchen- und Armengut. 
B. Für die politifde Gemeinde: 
1. Voranſchlag pro 1879. 
2. UAntrag des Gemeindrathes betreffend Betheiligung an den Koſten 
ber Briidenmaage. 
C. Für die Sdulgemeinde: 
1. Voranſchlag pro 1879. 
2. Antrag auf Erhihung der Befoldung der Arbeitslehrerinnen. 
Uunsbleibende ohne giiltige Cutfduldigung haben Bue gu gee 
wirtigen. . 
Hingg, den 18. Februar 1879. 
Der Gemeindrath, 


12. Sefundarfdulfreisgemeinde Hingg. 

Bur erften Verfammlung werden die Gefundarfdulgenofjen zu 
Hingg und Ober-Cygftringen auf Sonntag den 2. März 1879, Nach— 
mittags 1 Ubr, in den ,Rebftod’ dabhier eingeladen. 

Verhandlungsgegenftiinde find: 
1. Wahl der Vorftcherfdaft. 
2. Borlegung des VBoranfdjlages fiir 1879. 
3. Beftellung der Redhnungspriifungsfommiffion. 

Höngg, den 17. Februar 1879. 

Die Setundarfdulpflege. 


13. Adlisweil. 
Bürgergemeindeverſammlung. 


Die ſtimmberechtigten, in und außer der Gemeinde wohnenden 
Bürger werden andurch eingeladen, Sonntags den 2. März, Nach— 
mittags 2 Uhr, im Schulhauſe dahier zu einer außerordentlichen Ge— 
meindsverſammlung zu erſcheinen. 

Traktandum: 
Antrag des Gemeindrathes auf ate der Armen: und Biirger- 
waldung „Schweizertobel“ an die politifde Gemeinde. 

Die Widhtighkeit dieſes Gegenftandes läßt recht zahlreiches Erſchei— 
nen erwarten. 

UAdlisweil, hen 20. Februar 1879. 

Der Gemeindrath, 
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14. Schöfflisdorf. 
Kirchgemeindsdverſammlung. 

Die ſtimmberechtigten Einwohner hieſiger Kirchgemeinde, welche 
dem evangeliſch-reformirten Bekenntniß angehören, werden hiemit zu 
einer Verſammlung auf Sonntag den 2. März, Nachmittags 2 Uhr, 
in die Kirche zu Schöfflisdorf eingeladen. 

Traktandum: 
Bericht und Antrag der beſtellten Kommiſſion betreffend Neuer— 
ſtellung des Fußbodens und der Beſtuhlung dex Kirch. 

Stimmregiſter und Koſtenvoranſchlag liegen bei Herrn Präſident 
Meier in Schöfflisdorf zur Einſicht Sat 

Schöfflisdorf, den 17. Februar 1879. 

Die Vorſteherſchaft. 


15. Außerſihl. 
In hieſiger Gemeinde iſt nachbenanntes Baugeſpann errichtet 
worden. Die darauf bezüglichen Pläne können in der Gemeindraths- 
kanzlei eingeſehen werden. 











Eigenthümer a aero Pe Tag der | Gndtermin für 
Bauobjett. Publifation | privatrectlicde 
des Baugejpanns. im Amisblatt. Gin{prachen. 





Hr. Siegfr. Rricfi, Wohnhaus a. a. d. Diener-| | 
dabier. | und Langgafje. | 21. Febr. | 7. Mary. 
WMuRerfigt, den 20. Februar 1379. 
Die Baufomaniffion. 


16.. Wetikon. 
Ausſchreibung von Bauarbeiten. 


Am Kemptuerbache ſind folgende Korrektionen auszuführen: 
a. “tte — Mühle Kempten bei der Brücke abwärts zirka 85 Meter 


Län 
b. scar wuhre des Herrn — in Kempten bis yur Eiſenbahn— 
briide, zirka 400 Meter Linge 

Für die Uebernahme der erforderlichen Erdarbeiten, Fachwerk, 
Sohlenverſicherung, Maurerarbeit, nebſt den nöthigen Materialliefes 
rungen wird hiemit Konkurrenz elöffnet. 

Die Vorausmaße, Baubeſchreibung und Detailpläne können vom 
17. Februar an in der Gemeindrathskanzlei eingeſehen werden. 

Die Höhenanlagen find auf den Lofalen mit Profilen bezeichnet. 

Uebernahméofferten find fiir jede Abtheilung, forwie fiir die eingelnen 
Urbeiten, ſchriftlich und verſchloſſen, mit der Auſfſchrift „Bachkorrektion 
2 — bis zum 23. Februar 1879 an die BGemeindrathstanglei eins 
zuſenden. 

Wetzikon, den 13. Februar 1879. 

Die beſtellte Kommiſſion für Bachkorrektion. 
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17. In der Gemeinde Oberftrakf 


ift nadbenanntes Baugefpann erridjtet worden. Die darauf bezüglichen 
Plane fonnen in der Gemeindrathsfanglei eingefehen werden. 














Cigenthiimer | Tag der Gndtermin fir 
Banobjett. Publifation | privatredtlicde 
des Bargeſpauns. im Amtsblatt. Einſprachen. 
Herr Prof. Dr. Waſchhaus— und Holz⸗ 
3. J. Egli dahier. ſchopfanbau a. d. Wohn⸗ 
haus No. 273, neue 
Landſiraße. 21. Febr. 7. März. 





Oberſtraß, den 20. Februar 1879. 
Im Namen der Baupolizeikommiſſion: 
Der Gemeindsſchreiber, 
Weidmann. 


18. Bekanntmachung betreffend Baugeſpanne. 

In hieſiger Gemeinde ſind nachbenannte Baugeſpanne errichtet 
morden. Die darauf bezüglichen Plane können in der Gemeindraths- 
fanglet eingefehen werden. 


Cigenthiimec | | ag der Endiermin fiir 
Bauobjett. Publi{ation | privatredrlide 
ae Bauge}panns. ; im Amtsblatt. Ciniventen, 








Herr Sent, ‘Werk ftatt, ebaude am 
Steinmegmeifter. — (Broviforium). 21. Febr. | 7. März. 


Ht. Rode-Geben-| Hühnerhaus an der 
dinger. | Wildbachſtraße. — 
Riesbach, den 20. Februar 1879. 





Die Baufommiffion. 


Cig 


19.. Befanntmadung betreffend Baugefpanne. 


In hiefiger Gemeinde ift nadbenanntes Baugeſpann errichtet 
worden und finnen die betreffenden Plaine in der Gemeindrathsfanglet 
eingeſehen werden. 




















Cigenthiimer Tag der —— fit 
Bauobjett. Publitation | privatredtlice 
des Baugefpanns. im Ymtsblatt. Ginforachen. 
derren Bodmer | 1 Wohnhaus a an der 
& Ammann,. Dreijdeunenftrafe. 
Sdreinermeifter. 18. Febr. 4. März. 





Enge, den 13. Februar 1879. 
Der Gemeindrath. 
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20. Betanntmadung betreffend Baugefpanne. 
In hieſiger Gemeinde ift nadbenanntcs Baugefpann errichtet 
worden und dte betreffenden Plane finnen in der Gemeindrathstanglei 
eingeſehen werden. 





F : Zag der | Andiermin fir 
Eigenthümer Bauobjett. ‘Publitation int privatrechriide 
des Baugefpanns. | Amtsblatt. Einſprachen. 
Bea Bohan ae 
Rig hini. | 21. Febr. | 7. Marg. 


Hottingen, den 19. Februar 1879. 
Im Namen der Baufommiffion: 
Der Sdyreiber, 
Dog. 


21.. Diejenigen Perfonen, welde Privatanfpriiche auf hiefige Kirchen— 
orte zu madjen im alle find, werden aufgefordert, im Laufe von vier 
Woden von heute an bet der Kirdengutsverwaltung fdriftlid) yu er- 
flaren, weldje Orte fic beanfprudjen, ob und welche Entſchädigung für 
bie Abtretung des bezüglichen Nutznießungsrechtes fie auf den Fall der 
Erftellung einer neuen Beftuhlung geltend maden. 

Das Unterlaffen diefer Anmeldung wird nad) Ablauf der ver- 
ordneten Frift als eine unbedingte Verzidhtleiftung auf den obgenannten 
all hin angeſehen. 

Geen, den 12. Februar 1879. 

Die Kirchenpflege. 


22. Wollishofen. 
Baugefpann. 

Herr Fafoh Baumann, Bader, bet der Kirche dahier, beab- 
fidjtigt an fein Wohnhaus Mo. 55 einen Anbau mit Zinne zu erftellen, 
wie foldjes auf dem Lokale durd) Baugefpann bezeichnet ift. 

Die betreffenden Plane Liegen a der Gemeindrathstanglet zur 
Einſicht offen. | 

Endtermin fiir Einfpraden den 7. März 1879. 

Wollishofen, den 19. Februar 1879. 

Namens des Gemeindrathes : 
J. Aſper, Gemeindrathsfdreiber. 


23. Herr Sb. Morf, Lehrer, dabier, will auf dem Piintenland 
bet dev Gailinger’fden Riegelhiitte, zwiſchen der Frauenfelder- und 
St. Gallerftrafe, ein Wohnhaus erbauen nad) Baugefpann. 

rift fiir Cinfpraden 14 Tage von heute an. 
Oberwinterthur, den 21. Februar 1879. 
Die Gemeindrathstanglei. 
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24. Dietiton. 
Baugefpann. 

Herz Kafpar EHhrenfperger gum Herweg-Dictifon beabfidtigt, 
an feiner Scheune Mo. 159 einen Anbau erftellen gu laſſen, wie folder 
durch Gejpann bezeichnet ift. 

Der beziiglide Plan und die Maßbeſchreibung liegen in der Ge- 
meindrathskanzlei zur Einſicht offen und die Frift für privatredtlide 
Einſprachen geht mit dem 7. März d. J. yu Ende. 

Dictifon, den 19. Februar 1879. 

Der Gemeindrath. 


25. Befanntmadung betreffend Baugefpann. 

Herr Heinrich Klöti in No. 16 in Geerlisberg-Kloten beabſichtigt 
an fein Wobhnhaus eine neue Scheune gu erftellen. 

Das Projeft ift durd) etn Gefpann näher bezeichnet und es fann 
die Maßbeſchreibung bis yum 8. März in der Gemeindrathétan gli 
eingefehen werden, binnen welcher Friſt allfillige Cinfpracen bei der 
zuſtändigen Behörde gu erheben find. 

Kloten, den 19. Februar 1879. 

Im Namen des Gemeindrathes: 
Der Sdreiber: J. Schlatter. 


26. Baugefpann. 

Johannes Bänninger in Adfifon ift willens, anf fiidlider 
Geite feiner Scheune ein Wohnhaus anzubauen, wie folded durch 
Gefpann bezeichnet ift. 

; Die bezügliche Maßbeſchreibung liegt in der Gemeindrathsfanglei 
— offen und die Einſprachefriſt geht mit dem 7. März d. J. 
zu Ende. 

Regensdorf, den 18. Februar 1879. 

Die Gemeindrathskanzlei. 


27. Stelle-Ausſchreibung. 


Die mit nächſtem Mai erledigte Lehrerſtelle an der Primarſchule 
— wird hiemit zu freier Bewerbung ausgeſchrieben. 
Beſoldung iſt die geſetzliche. Schöne, fropmilthege Wohnung nebft 
Garten, 1/2 Sudjart gutes Pflangland und 2 Klafter Holz werden in 
Natura verabreidt. 
Bewerber um dieſe Stelle haben ihre Anmeldungen bis den 
8. Marg d. J. dem Untergeidneten eingufenden, nebft den wünſch— 
baren Reugnifjen, wo ancy jede gewiinfdjte Austunft ertheilt wird. 
Wafterfingen, den 18. Februar 1879. 
Namens der Sdhulpflege: 
Der Prifident, 
Joh. Spit hler. 
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28. Strafenfperre Stallifon. 
Die Budeneggerftrafe kann wegen Senfungen und Rutidungen 
bis aur weitere Ungeige nist mehr mit groken Fuhrwerken befahren 
werden. 
Stallifon, den 18. Februar 1879. 
Der Gemeindrath. 


29. Baugefpann. 

Here Ferdinand Badmann in Oberweil beabfidtigt, neben 
feinem Wohnhauſe Mo. 12 in gleichlaufender Firft desſelben cine neue 
Scheune erftellen gu laſſen gemäß dem errichteten Baugefpann. 

Plan und Baubefdreibung fliegen in der Gemeindrathstanglet gur 
Einſicht offen. 

Die gefeslidje Cinfprachefrift dauert 14 Tage von der Publifation 
an geredjnet. 

Niirensdorf, den 17. Februar 1879. 

Die Gemeindrathsfanglei. 


30. AWufrufund KRraftloserflirung eines 
Heimatſcheines. 

Mit Bewilligung des Statthalteramtes Affoltern wird hiemit der 
dem Johann Rudolf Stähli, Schuſter, von Maſchwanden, unter 
Mo. 654 (datirt 19. Auguſt 1878) ausgeſtellte Heimatſchein öffentlich 
aufgerufen, und, falls derſelbe der unterzeichneten Stelle innert zehn 
Tagen von heute an nicht beigebracht wird, kraftlos erklärt. 

Maſchwanden, den 19. Februar 1879. 

Die Gemeindrathstanglei. 


31. Klafterholz, Wellen- und Streureis. 

Freitag den 21. Februar werden auf dem Holzſchlage im Breite- 
hol; zirka 160 Klafter Tannen- und Fohrenbrennholy, 4 Klafter 
Buchenholz, zirka 1000 geſchneiſelte Wellen und 2 Nummern Streureis 
öffentlich of oes 

Unfang Mittags 2 Uhr, auf der Breite (Sruderhausftrafe). 

Winterthur, den 19. Februar 1879. 

Das Stadtforftamt. 


32. Enge. 

Kiinftigen Mittwod den 26. d. Mt. werden von Nadhmittags 
2 Ubr an, tn der Wirthſchaft zum „Grütli“ dahier, gufolge Verfilbe- 
— pa on gegen Baarzahlung verftetgert : 

2 Taſchenuhren, 1 zweithüriger Kaften, 2 Chiffonnteren, 2 Rom- 
moden, 1 harthil;. viereciger Tit, 8 Brettlifefjel, nebft einer Partie 
Küchengeſchirr, landwirth{dhaftlide Handgerdthe u. A. m. 

€Enge, den 20. Februar 1879. 

Das Gemeindammannamt, 


Sy 
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33. Sternenberg. 
Armenfteuer. 


Die zur Beftreitung der laufenden Ausgaben pro 1879 defretirte 
Steuer, per Steucrfaftor Fr. 2 betragend, foll laut Befdlug der 
UArmenpflege im Laufe de nächſten Monates durch den Untergeidhneten, 
bet welchem der von der Armenpflege genehmigte Verleger zur Cinfidt 
offen liegt, bezogen werden. 

Reflamattonen gegen den Berleger find innert 10 Tagen geltend 
ju maden, anfonften ſolche nicht ** berückſichtigt werden. 

Von den außerhalb der Gemeinde wohnenden Steuerpflichtigen 
wird die Steuer wie bisher per Nachnahme bezogen, gegen Säumige 
aber der Redhtstrieh angewendet. 

SteinsGof-Sternenberg, den 20. Februar 1879. 

Im Auftrag der Armenpflege : 
H. Furrer, Armengut8verwalter. 


34, Gantanyzeige. 

Montag den 24. dieß, von —— 2 Uhr an, werden in 
Folge abgelaufener BVerfilberungsfrift gegen baar verfteigert: 

3 verfdiedene Kühe, 150 Zentner Seu und Emd, jirfa 5 Saum 
1878er Wein. 

Da hohe Wahrfcheinlidhfeit vorhanden, daß die Gant abgehalten 
with, fo werden Rauflicbhaber eiugeladen. 

SGammlung8ort in der Wirth {date des alt Prifidbent Bram, 

Sdlieren, den 18. Februar 1879. 

Der Gemeindammann : 
St. Meier. 


35. Ausgezeichnete Efdhenfeglinge, 
ie 8000 Stiid, find gu begiehen bet Forftverwalter Lien hart m 
afferédorf. 
Baffersdorf, ben 20. Februar 1879. 
Die Gemeindrathstanglei. 


36. Fluntern. 
Fahrniß- und Liegenſchaften-Steigerung. 

Die Erben des fel. verftorbenen Herrn Hartmann Huber von 
Stallifon bringen unter Leitung der Gantbeamtung Fluntern Montag 
den 24. Februar aus bem Nadhlak des Berblicjenen anf öffentliche 
Steigerung : 

I. Radmittags von 2 Uhr an: 
. ona Hauſe No. 79 im Hinterberg, vis-a-vis dem Gafthaus gum 
iiffel : 

ine Partie Fahrhabe aller Urt. Ferner: Hübſches Werlgefdirr, 

Hobelbank 2c., fiir einen Schreiner. 
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Il. Abends von 5 Ubr an: 

Im Gafthaus zum Schlüſſel: 

Das fiir Fr. 4500 affefurirte Wohnhaus No. 79, am Hinterberg, 
Fluntern, gelegen. 

Die Fahrhabe wird gegen Baarjzahlung, die Liegenfdaft unter 
Ratififationsvorbehalt der Waiſenbehörden verfauft. Es findet nur 
diefe eine Gant ftatt. 

Auskunft ertheilen Frau Wittwe Huber- Wipf im Haufe Mo. 79 
felbft und Gemeindrath Ritegg zur Poft, Fluntern, 

Es wird gu diefer Gant geziemend eingeladen. 

Fluntern, den 17. Februar 1879. 

| Die Gantbeamtung. 


37. Berbot. 


0 
Da Johannes Güttin ly im Refenholz, AUffoltern bet Höngg, 
fic) darüber befdjwert, daß über fein Befigthum im Relenholz-Affoltern 
gelaufen und mit geladenen und leeren Wagen dariiber gefahren werde, 
während Niemandem ein folded Redht guftege, fo wird gemäß §§ 579 
und 1040 der Redhtspflege Sedermann bas Gehen und Fahren itber 
bas bezeichnete Befigthum bei einer Poligeibuge, welche gemäß $§ 1043 ff. 
der Redhtspflege feftgefegt und bezogen wird, mea: Denjenigen 
aber, weldje ein dießfälliges Recht anfpredjen gu fonnen glauben, ete 
Friſt von 14 Tagen von Heute an angefegt, um ihre Klage beim 
Hriedensridteramt geltend gu madden, unter ber Undrohung, daß fie 
fonft gleid) den Unberedhtigten Bue gu gewiirtigen hätten. 
Uffoltern 6b. H., den 19. Februar 1879. 
Sm Auftrage 
bes Bezirksgerichtspräſidenten: 
Der Gemeindammann, 
Sdumader, 





Getkanntmachungen von Suftiz-Sehirden, 


Coittalladungen. 


38. Louis Tritrler, Gartner, wohnhaft gewefen am Schanzen⸗ 
gtaben in Enge, oft unbefannt abwefend, wird anmit aufgefordert, 
Wtontag den 17. März d. Is., Nachmittags 2 Uhr, vor dem Bezirls- 

erichte Zürich gu erfdjeinen, um die Vaterfdaftsflage der Mtargaretha 
Baas in Wädensweil gu beantworten, unter der Wndrohung, dak 
fonft angenommen würde, er anerfenne den thatfaidliden Klagegrund 
und verzichte auf Einreden. 

Bitridh, ben 17. Februar 1879. 
Im Namen des Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
H. Schurter. 
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39.. Fr. Götſch, Rittmeifter, aus Reinsberg, friiher wohnhaft 
gewefen an der Feftgaffe in Riesbach, geqenwirtig unbefannt abmwefend, 
with hiemit aufgefordert, bis Ende Februar d. BS. Hierorts entweder 
ſich darüber audzumeifen, daß et den Holghindler Giegrift an der 
Brunngaffe in Zürich fiir feine Forderung von 73 Fr. 22 Rp. nebft 
Bing und Koſten befriedigt habe, oder allyallige Ginreden geltend zu 
madjen, widrigenfallé die BVerfteigerung der mit Arreft belegten Gegen- 
ſtäude bewilligt wiirde. 

Zürich, den 12. Februar 1879. 
Der Bezirksgerichtspräſident: 
admann. 


40. Johann Kaſpar Benninger von Enge, geb. am 24. Auguft 
1783, weldjer feit 1843 unbefannt abwefend ift, fowie allfillige hier— 
ort8 unbefannte Erben desſelhen werden anmit aufgeforbdert, binnen 
9 Monaten von heute an in ber Kanzlei des unterzeichneten Geridtes 
ſich gu melden, widrigenfalls der Abweſende todt erflirt und deffen 
Vermigen der nadften Erbin aushingegeben wiirde. 

Bitrid, den 2. Oftober 1878. : 
Im Namen Hes BezirkSgeridtes : 
Der Gerichtsſchreiber, 

H. Sdurter. 


41. Die von den Vormundſchaftsbehörden über Heinrich Gall- 
mann aus der Leematt-Rappel, wohnhaft in Mafdwanden, wegen 
Verfdwendung und l[eidtfinniger Gejdhiftsfiihrung verhingte Bevog- 
tigung ift dard) rechtskräftiges geridjtlidjesilirtheil vom 25. vor. Pits. 
beftitiqt worden. 

Affoltern, den 17. Februar 1879. 
Im Namen des — 
Der Gerichtsſchreiber, 
Goßweiler. 


42. Der Nachlaß des am 10. Dezember 1878 verſtorbenen Joh. 
Dübendorfer von Nürensdorf, wohnhaft geweſen in Hombrechtikon, 
Maler, iſt von der Vormundſchaftsbehörde, Namens der minorennen 
Erbin desſelben, ausgeſchlagen, dagegen von ſeiner Wittwe Maria 
Emilie geb. Wiſard angetreten worden, was hiemit öffentlich bekannt 
gegeben wird. 

Meilen, den 18. Februar 1879. 
Im Namen des Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
Dr. Ufteri. 
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43, Das Bezirksgericht Dielsdorf 
at 
in feiner Sigung vom 10. Dezember 1878 


in Gadhen 
der Anna Meier von Waldhaufen bei Fifibad, dato in der Banern- 
mühle Fifibad, Kt. Aargau, Klägerin, 


gegen 
Jakob Kunz von Bachs, feit anstitlung des Urtheils unbefannt ab- 


wejend, Beflagten, 
betreffend Vaterſchaft, 
liber folgende Streitfrage : 

„Iſt dex Beflagte Vater des unterm 30. Oftober 1878 von der 
Klägerin gebornen Kindes und unter welden Folgen ift ihm dasfelbe 
zuzuſprechen ?“ 

erkennt: 

1. Der Bellagte iſt der uneheliche Vater des von der Klägerin 
am 30. Oftober d. 38. gebornen Rindes. 

2. Dieſes Kind, welches Gefchledhts- und Biirgerredjt8halber der 
Mutter folgt, ift bis gum guriidgelegten 12. Altersjahre der Klägerin 
zur Pflege und Erziehung zugewieſen, nadher Hat der Bellagte fitr 
den Unterhalt, die Erziehung und Berufsbildung desfelben gu forgen. 

3. Der Bellagte hat der Klägerin an die Unterhaltungstoften 
des Kindes einen jahrliden Beitrag von 120 Fr. in vierteljihrliden 
Raten, die erfte verfallen den 30. Januar 1879, zu bezablen. 

4. Die Staatsgebiihr ift auf 15 Fr. feftgefett. 

5. Die Koften find dem Bellagten auferlegt. 

6. Derfelbe hat die Klägerin fiir die Koften der Niederkunft und 
progefjualifdh im Ganzen mit 100 Fr. gu entſchädigen. 

7. Die zehntägige Appelationsfrift läuft für den Beklagten vom 
Datum des Crjdjeinens diefer Publifation im Amtsblatt an. 

DielSdorf, den 18. Februar 1879. 


Sm Namen des Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
Meier. 


44, Gantanjzeige. 

Aus dem Konkurſe des Benjamin Egli, Bader, in Hinweil, 
werden Mittwoch den 26. d. M., Nadjmittags 3 Uhr, im Lofale der 
untergeidjneten Kanzlei gegen Baarzahlung verfteigert: 

a) Gine 4000 Fr. betragende LebenSverfidherungspolice der ſchweiz. 
Rentenanftalt in Riirid), gu Gunften des Kridars Benjamin 
Egli und deſſen Chefrau Regula geb. Schärer; 

b) einige Budjguthaben. 

Wegifon, den 19. Februar 1879. 

. Notariatsfanglei Wetzikon: 
3. H. Staub, Notar. 
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45. Gantanzeige. 

Aus der Konfursmafje der Frau Wittwe Barbara Kappeler 
geb. Gyr, Wirthin, gum , Luds* in Winterthur, werden Samſtag den 
22. Februar 1879, von Bormittags 9 Uhr an, im Gafthaufe zur 
a beim Bahnhofe dabhier gegen Baarzahlung sffentlich ver- 

eigert: 

6 Tiſche, 2 Kanapees, Polſter-, Rohr- und Brettliſeſſel, 10 Por— 
traits, 2 Spiegel, 1 Rahmenuhr, 1 Sekretär, 2 Kommoden, 1 großes 
Biidergefte, 1 Nähtiſchchen, 1 Nähmaſchine, 1 einthiir. Kleiderkaſten, 
2 aufgeriiftete Betten, 1 Nachttiſchchen, 1 Nachtſtuhl, 1 groker Boden- 
teppid), 1 Glastaften, 1 Küchekaſten, Küchengeſchirr aller Art, Meffer, 
@abeln und Loffel, 1 groke Partie Glaggefdirr. 

Zirka 250 Liter neuer Schaffhaufer Wein, zirka 300 Liter ver— 
ſchiedene Weine in kleinern Reften, 60 Flafden Beaujolais, Affenthaler, 
Goldwändler ꝛc., 40 Liter Cognac, Vermouth und Mtagenbitter, 1500 
Stück Zigarren u. v. A. m. 

Winterthur, den 17. Februar 1879. 

Notariat der Stadt Winterthur : 
3. Ulr. Dengler, Notar. 


46. Gantanzeige 

Kiinftigen Donnerftag den 27. Februar 1879, Nadmittags 2 Uhr, 
werden in der Wirth{daft des Hrn. Neeracher gum „Grütli“ dabier 
gegen Baarjahlung auf öffentliche Verfteigerung gebradt: 

1. Aus dem Konkurſe des Heinrich Nüßli, Schuſter, von Dä— 
gerlen, wohnhaft auf dem Riedt- Riesbad : 

Gin RKauffdhuldbrief per 3300 Fr., auf Hrn. Johannes Schütz, 
Wirth, tm Balgrift- Hirslanden, datirt den 12. Mai 1877. 

2. Aus dem Konkurſe des unbefannt abwefenden Guftav Ster- 
nagel, gewefener Inhaber einer Delifateffenhandlung im Geefeld- 
Riesbach: 

Eine größere Anzahl Buchguthaben. 

Riesbach, den 2. Februar 1879. 

Notariatskanzlei Riesbach: 
3. Peter, Notar. 


47.. Gantanzeige. 

Aus der Konkursmaſſe betr. den Nachlaß des Jakob Schneider, 
Maurer, von Rorbas, werden Dienſtag den 25. Februar 1879, Abends 
punft 7 Uhr, in der Wirthfdaft des ae Heinrich Fritſchi, Metzger, 
in Rorbas öffentlich verſteigert: 

Zirka 4 Aren oder 2 Mäßli Reben in der Holzrüti, und zirka 
8 Aren oder 1 Bierling Waldung im hintern Bübberg. 

Die bezüglichen Gantbedingungen liegen hierorts zur Einſicht offen. 

Embrach, den 12. Februar 1879. 

Notariatskanzlei Embrach: 


Ernſt Kronauer, Notar. 
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48. Gantanzeige. 

Aus dem Konkurſe des Jakob Schneebeli-Weiß, Sdneider 
und Wirth, in Oberwegifon, werden die Altiven Dienftag den 25. Fe- 
Rtine 1879 bdurd das Gemeindammannamt Wetzikon öffentlich ver- 
eigert : 

a) Bon Morgens 8 Uhr an, die Fahrhaben, als: 

Tiſche, Seffel, ere Porträts, Hänglampen, verfdiedenes Glas— 
geſchirr, 1 Wanduhr, 1 Cylinderofen mit — 3 Fäſſer, 
Käſten, 1 Kupferpfanne, Schneiderwerkzeug, 1 Wwaſchlaf. Bett, 
1Sopha, 1 Mannskleidung, 1 KRommode, 1 Chiffonniere, 1 ſilb. 
Ankeruhr, 1 Kinderwagen u. A. m a 

b) Die Liegenfdhaften, namtid 
Gin Wohnhaus und Sdopf No. 4b, fiir 5600 Fr. aſſekurirt; 
zirka 4 Uren und 50 D Meter Baumgarten, ber Gufere Theil; 
zirka 18 D Meter Garten ; 
zitla 36 Aren Wiefen, genannt Blattenswiefen ; 


und 
) Verſchiedene Buchquthaben Abends 7 Uhr, im Gaſthof gum 
Lowen in Oberwetifon. 
Der Verkauf der Fahrhaben erfolgt gegen baar und bezüglich der 
“ate liegt der Gantrodel in unterzeichneter Kanzlei yur Ein— 
t au 
Wepifon, den 15. Februar 1879. 


eth aS oll ay 


— 


Notariatskanzlei Wetzikon: 
. Staub, Notar. 


49. Gant. 

Aus der Konkursmaſſe des Heintich Bertſchinger in der 
Halden-Bauma werden Freitag den 28. Februar d. Is., von Nach— 
mittags 3 Uhr an, durch das Gemeindammannamt Bauma gegen 
Baarzahlung öffentlich verſteigert: 

Verſchiedene hausräthliche Gegenſtände. 

Bauma, den 18: Februar 1879. 

Notariatéfanglei Baume : 
3. 36. Riiegg, Notar. 


50. Gantanzeige. 

Die zweite Gant iiber die Liegenſchaften de8 in Konkurs gerathenen 
Rudolf Ernft zur Untermiihle, Oberwinterthur, findet Freitag den 
28. Februar 1879, Abends 7 Uhr, in der Wirth {halt des Herrn alt 
Gemeindammann ‘Kaufmann in Oberwinterthur ftatt. 

Winterthur, den 18. Februar 1879. 

Notariat Oberwinterthur : 
Für den Notar: 
Klinger, Subftitut. 
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51.. Gantanzeige. 

Aus der Konkursmaſſe des Emil Lemp, wohnhaft geweſen in 
Außerſihl, wird Freitag den 28. Februar 1879, Abends 6 Uhr, in 
ber Wirthſchaft des Hrn. Knüsli gum Feldegg in Außerſihl auf 
öffentliche Steigerung gebracht: 

Flurbuch Mo. 834, 72 Aren 20,7 D Meter (80,230 D) Acker, 

„833, 21 , 63,6 a (24,040 ()’)_ , 

— » 840, 30 , 49,2 ‘ (33,880 2 , 
auf der Platten- oder Relglianwand, beim neuen Schulhauſe in 
Außerſihl. 

Die Gantbeſtimmungen liegen zur Einſicht auf. 

Außerfihl, den 16. Februar 1879. 

Notariat Außerſihl: 
Hh. Hiirlimann, Notar. 


52.. Gantanzeige. ; 

Freitags den 21. Februar, Nadjmittags 4 Uhr, wird im Sternen 
in Stadelhofen dahier auf Grundlage der gerichtlich genehmigten 
Ganthedingniffe auf öffentliche Steigerung gebracht: 

Die Metzgbank Mo. 2 in der Fleiſchverkaufshalle dahier, welche 
zur Beit den Groen de8 fel. Gyger, Mesger, worunter fic) aud) der 
in Aarau in RKonfurs gefommene Jakob Gyger-Gyf{t befindet, 
gehört. 

Zürich, den 17. Februar 1879. 
Notariat der Stadt Zürich: 

Ed. Wetli, Notar. 


53.. Gantanzeige. 

Aus dem Konkurſe iiber den Nadlak de8 verftorbenen Johannes 
Badmann von Stägen-Bertſchikon, gewef. Wirth zur Kreuzſtraße 
in Beltheim, werden Dienftag den 25. Februar d. 38., Nachmittags, 
dburd) das Gemeindammannamt Beltheim im Hauſe zur Kreuzſtraße 
felbft öffentlich verfteigert : 

1. Die Liegenfdjaften, als: 
Das Wohn- und Wirthſchaftsgebäude zur Kreuzſtraße, unter 
No. 119 per 22,500 Fr. affefurirt; 
1 Kegelbahngebiude, unter No. 125 per 1300 Fr. affefurirt ; 
zitfa 4 Aren 40 TF] Meter (zirfa 4886 ) Hofftatt am Rofenberg, 
worauf obige Gebäulichkeiten ftehen, | 

ton 2 Uhr an. 

2. Die Fahrhaben, worunter hauptfidlid: 
3 tannene Tifde, 15 Seffel, 1 Wand- und 1 Wälderuhr, vers 
ſchiedenes Glatgefdirr, 1 meffingencr Leudjter, 1 einſchläfiges, 
vollftindig aufgeriiftetes Bett, 1 Küchekaſten, 7 Weinfäſſer, 
von 2'/o bis 18 Saum haltend, 1 Küchetiſch, 1 Tanfe, 1 Saum 
rothen alten Wein u. And. m.; 
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fodann : 
verfdiedene Budguthaben im Gefammtbetrage von 365 Fe., 
von 3 Uhr an. 

Der Verfauf der Fahrhaben und Guthaben erfolgt gegen baar 
und bezüglich der Liegenſchaften liegt der Gantrodel mit Gantbedin- 
gungen beim Gemeindammannamt Veltheim zur Cinfidt offen. 

Winterthur, den 11. Februar 1879. 

Notariat Wiilflingen : 
36. Hirs, Notar. 


54. Gantanzeige. 

Wus der Konkursmaſſe des Jakob Awbenweiler, Vater, Hein- 
riden fel. Sohn, in Schachen bei Glattfelden, werden nidften Don- 
nerftag den 27. Februar d. J., von Vormittags 9 Uhr an, im Wohn- 
haufe de Kridaren gegen Baarjzahlung öffentlich verfteigert : 

1 Stier, weiß, zirka 3 Sabre alt, 1 Kuh, roth, 3 Jahre alt, 
1 Kuh, Rothfled, zirfa 12 Jahre alt, 1 Kuh, Rothfled, zirka 8 Jahre 
alt, 1 Stierfalb, weiß, 5/4 Jahr alt, 1 Stierfalb, Rothfled, 3/4 Jahr 
alt, 1 Stierfalb, roth, 8/4 Jahr alt, ein Kühlalb, roth, zirfa 3/4 Bahr 
alt, 1 Stierfalb, ſchwarzbraun, jirfa Jahr alt, 2 Läuferſchweine, 
6 Hühner und 1 Hahn, 1 zweiſpänn. Wagen mit Leitern, 1 dreifpann. 
Wagen, 1 alterer dreijpinn. dito, 1 Pflug mit Vorpflug, 1 Pflug 
ohne Vorpflug, 2 Eggen, 2 Jauchefaß, zirka 10 Zentner Heu, zirka 
6 Zentner Roggenftroh, zirfa 2 Zentner Gerftenftroh, zirka 3 Rentner 
Klee, zirka 43 Ztr. Waizenftroh, 1 Futterfdneidmafdine, zirka 3 Gaum 
1878er weiger Wein, zirka 2 Saum Moft, zirka 14 Btr. große und 
kleine Erdapfel, zirfa 8 Sefter Rampaner und Kupferſchmiedäpfel, eine 
Leche verfleinertes Scheiterholz, nebft vielen andern Gegenftinden 
mehr. 

Ru diefer Gant ladet ein 


Egligau, den 20. Februar 1879. 
Notartatsfanglet Eglisau: 
Joh. Manz, Landjdjreiber. 


55. BVerthetlungsplan. 

Sm Konfurfe des Melchior Buholzer, Mtaler, von Kriens, 
Kt. Luzern, ſeßhaft in Oberwinterthur, ift fiir die laufenden Glaubiger 
nad) dem genehmigten Bertheilungsplan Nichts erhältlich. Al fallige 
Ginwendungen gan die Richtigkeit diefes Planes, welder in der 
unterjeidneten Kanzlei zur Cinfidjt offen liegt, find binnen 10 Tagen 
pom Datum der Befanntmadung an Hierorts eingureiden, widrigen- 
falls derfelbe als anerfannt betradjtet wird. 

Winterthur, den 19. Februar 1879. 

Notariat Oberwinterthur : 
Für den Notar: 
Klinger, Subftitut. 
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56.. Bertheilungsplan. 

Im Konfurfe des Hermann Scherrer-Schuler von Lidhten- 
ftcig, gemefencr Bahubetriebsfontroleur in Winterthur, ift fiir die 
as Ka Glaubiger nad) dem genehmigten BVertheilungsplan Mids 
er hältlich. 

Allfällige Cinwendungen gegen die Michtigheit dieſes Planes, 
welder in unterjeidjneter Stelle zur Cinfidjt offen liegt, find binnen 
10 Tagen von Heute an Hierorts einzureichen, widrigenfalls derfelbe 
als anerfannt betradjtet wird. 

Winterthur, den 15. Februar 1879. 

Notariat ber Stadt Winterthur: 
3. Ulxr. Dengler, Notar. 


57.. Vertheilungsplan. 

Sm Konkurſe über den Nachlaß des Adolf Fritſch, Schreiner— 
meiſter, wohnhaft geweſen in Hirslanden, iſt für die laufenden Gläu— 
biger nach dem genehmigten Vertheilungsplan Nichts erhältlich. All— 
fällige Einwendungen gegen die Richtigkeit dieſes Planes, welcher in 
der unterzeichneten Kanzlei zur Einſicht offen liegt, ſind binnen zehn 
Tagen von heute an hierorts einzureichen, widrigenfalls derſelbe als 
anerkannt betrachtet wird. 

Riesbach, den 15. Februar 1879. 

Notariatskanzlei Riesbach: 
J. Peter, Notar. 


58. Konkursbeendigung. 

Das Konkursverfahren über den Nachlaß des Heinrich Meier— 
hofer von Weiach, ſeßhaft geweſen im Oberhof, Gemeinde Elgg, 
iſt mittelſt Beſchluß des Bezirksgerichtes Winterthur vom 5. d. Mis. 
als durchgeführt und beendigt erklärt worden. 

Elgg, den 18. Februar 1879. . 

Notariatskanzlei Elgg: 
3. Rud. Stahel, Notar. 


59. Im Konkurſe betreffend den Nachlaß des Jakob Sdneider, 
Maurer, von Rorbas, findet die auf den 22. d. Mets. feſtgeſetzte Kon— 
kursverhandlung nicht ſtatt. 

Embrach, den 18. Februar 1879. 
Notariat Embrach: 
E. Kronauer, Notar. 


60. Das Konkursverfahren betreffend den Nachlaß der Wittwe 
Anna Roſenberger geb. Hofſtetter, von Landikon-Birmensdorf, iſt 
gänzlich durchgeführt und beendigt. 

Schlieren, den 19. Februar 1879. 
Notariatskanzlei Schlieren: 


A. Epprecht, Landſchreiber. 
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61.. BProzge RF ri ft. 

In Kontursfaden des Rudolf Burri, a. Senn, in Uitikon a. W., 
ſchwebt vor Bezirksgericht Zürich cin Prozeß ob zwiſchen: 

Ulrich Salzmann in Dietikon, 

gegen 

Ib. Wismer, Metzger, in Außerſihl, 

betreffend Forderung bezw. Vermehrung der Konkursmaſſe. 

Von dem Beſtehen dieſes Prozeſſes wird den Kreditoren des Burri 
Kenntnig gegeben, mit dem Beifügen, daß der Konkursrichter die 
Fortſetzung desſelben auf Rechnung der Konfursmafje abgelehut hat 
und denfelben eine mit bem 24, dieß endigende Frift anberaumt, um 
die betreffenden Akten in unterzeichneter Kanzlei eingufehen und Erklä— 
rung darüber abgugeben, ob fie auf ihre often in den Prozeß cin- 
treten wollen, unter der UAndrohung, daß Stillſchweigen als Verzicht 
auf Fortſetzung ausgelegt wiirde. 


Schlieren, den 15. Februar 1879. 
Notariatskanzlei Schlieren: 
A. Epprecht, Landſchreiber. 


62. Konkursbeendigung. 

Das unterm 16. Mai 1878 gegen Jean Viffac aus Marchaſtel 
(Frankreich), gewefener Wein- und Feilenhindler, in Unterſtraß, einge- 
leitete Konkursverfahren ift beendigt. Rridar bleibt laut Publifation 
vom 29. Sanuar 1878 bis gum 17. Oftober 1882 im Wftivbiirger- 
redjte eingeftellt. 

Oberſtraß, den 20. Februar 1879. 

Notariat Oberftrag : 
3. ©. Schmid, Notar. 


63. Ronturserledsigung. 

Das Konfursverfahren gegen Sohannes Lattmann von Hirnen- 
Bauma, Bader, wohnhaft gewefen in Riiti, wurde wegen Mangel an 
Aftiven fiftirt und Konkurſit durd) Gerichtsbeſchluß vom 6. d. Pits. 
bis gum 6. Februar 1881 im Aftivbiirgerredjt etngeftellt. 


Wald, den 20. Februar 1879. 
tae a Wald: 


3. 3b. Hew, Notar. 


64. Kontursbeendigung,. 

Der Konkurs gegen Wittwe Clifabetha Keller geb. Stindt von 
Wildberg, wohnhaft im Berg Uetifon, ift durchgeführt. Für die nicht 
fpegiell verfidjerten Rreditoren mar nichts erhältlich. 

Miannedorf, ben 19. Februar 1879. 

Notariat Männedorf: 


RK. Maag, Notar. 
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65. Das RKonfursverfahren gegen Jakob Jucker, Bauſchreiner, 
bon Bertſchikon, wohnhaft geweſen an der Limmat gu Hingg, ift 
durchgeführt und beendigt und der Kridar bis yum 7. Februar 1883 
im Wftivbiirgerredht eingeftellt worden. 

Sdlieren, den 19. Februar 1879. 
Notariatskanzlei Sdlieren : 
A. Eppredt, Landfchreiber. 


66, Das Konfursverfahren gegen Salomon Sigg, Lehrer, von 
Offingen, wohnhaft gewefen in hier, ift durchgeſührt. Sigg wurde 
bis gum 20. Dezember 1883 im Aktivbürgerrecht eingeftellt. 

Uffoltern, den 16. Februar 1879. 
Notariat WAffoltern : 


Cigenheer, Landjdpreiber. 


Konlurspublifationen. 


67. Ueber die nachbenannten Perfonen, refp. iiber deren Vermögen, 
ift von dem betreffenden Bezirksgerichtspräſidenten der Konkurs eröffnet 
worben : 


1. Jalob Sdhreiod von Diedclsheim, Grokherzoqgthum Baden, 
Wirth gum , Lowen” in DielBdorf, in Folge durchgeführten Redts- 
triebes, Laut BVerfiigung des Bezirksgerichtspräſidiums Dielsdorf vom 
15. Februar 1879. Lewter Tag der Eingabe in die Notariatsfanglei 
DielSdorf den 27. März 1879; Dauer der Bedenkzeit vom 5. bis 
15. Upril 1879; Berfteigerung der Aftiven den 12. April 1879; 
Kontursverhandlung den 3, Mai 1879, Nadjmittags 2 Uhr, 
im Geridtshaufe in Dielsdorf. 


2. Rudolf Landert, jiinger, Heinridjen fel. Sohn, Weberlis, 
bon und in Fretenftein, in Folge durdjgefithrten Redhtstriebes, Laut 
Verfiigung des Bezirksgerichtspräſidiums Bülach vom 8. Februar 1879. 
Lester Tag der Cingabe in die Motariatsfanglei Embracd den 15. 
März 1879; Dauner der Bedenlzeit vom 1. bis 11. April 1879; 
Wetheicetine der Wltiven den 8. April 1879; Konkursver— 
ss —* den 26. April 1879, Nachmittags 2 Uhr, im Rathhauſe 
in Bülach. 


3. Johannes Lips, Steinbrecher, von Niederurdorf, wohnhaft in 
Schlieren, in Folge durchgeführten Rechtstriebes. Letzter Tag der 
Eingabe in die Notariatskanzlei Schlieren den 22. März 1879; 
Dauer der Bedenkzeit vom 17. bis 26. April 1879; Verſteige— 
rung der Aktiven den 25. April 1879; Konkursverhandlung 
den 20, Mai 1879, Vormittags 9 Uhr, im Geridjtshaufe in Zürich. 
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4, $ermann Huber, Jafobé Sohn, Drechsler, Deders, in Ober- 
urdorf, tn olge durchgeführten Rechtstriebes. Lewter Tag der Ein— 
gabe in die Motariatsfanglei Sdhlieven den 22. März 1879; Dauner 
der Bedenfzeit vom 17. bis 26. April 1879; Berfteigerung 
der Wftiven den 25. April 1879; Konkursverhandlung den 
20. Mai 1879, Vormittags 9 Uhr, im Geridjtshaufe in Zürich. 


5. Peter Oertli von Offingen, wohnhaft in Rorbas, in Folge 
durchgeführten Redhtstriebes, laut Verfügung des Bezirksgerichtspräſi— 
diums Bülach vom 11. Februar 1879. Letzter Tag der Eingabe 
in die Notariatskanzlei Embrach den 22. März 1879; Dauer der 
Bedenkzeit vom 8.—18. April 1879; Verſteigerung der Aftiven 
den 15. Upril 1879; Konkursverhandlung den 3. Mai 1879, 
Nadmittags 2 Uhr, im Rathhaufe in Biilad. 


6. Jakob Boller, Heinrichs fel. Sohn, von Unterillnau, wobn- 
haft im Rid, Gemeinde Pfaffifon, in Folge durdhgefiihrten Redhts- 
triebes, Laut Verfügung des Bezirksgerichtspräſidiums Pfaffifon vom 
10. Februar 1879. Letzter Tag der Eingabe in die Notariatskanzlei 
Pfäffikon den 24. März 1879; Dauer der Bedenkzeit vom 7. bis 
17. April 1879; — — der Aktiven den 15. April 1879; 
Konfursverhbandlung den 7. Mai 1879, Vormittags 9 Uhr, im 


Gerichtshauſe in Pfaffiton. 


7. Jatob Miller, Gartner, gum „Storchen“ in Oberftrag, in 
Folge durchgeführten Rechtstriebes, laut Verfitgung des Bezirksgerichts— 
präſidiums Zürich vom 10. Februar 1879. Lewter Tag der Cingabe 
in die Notariatstanglei Oberftra den 22. März 1879; Dauer der 
Bedenlzeit vom 17. bis 26. April 1879; Berfteigerung der 
Uttiven den 25. April 1879; KRonfursverhandlung den 20. Mai 
1879, Vormittags 9 Uhr, im Bezirksgebäude in Zürich. 


8. Arnold Widmer, Kaufmann, von Riesbach, in Folge In— 
folvengerflirung, laut Verfügung des Bezirksgerichtspräſidiums Zürich 
bom 15. Februar 1879. Letzter Tag der Eingabe in bic Notariats— 
fanglet Riesbach den 22. März 1879; Dauner der Bedenlzeit vom 
17. bi8 26. April 1879; Verſteigerung der Uftiven den 25. April 
1879; Kontursverhandlung den 20. Mai 1879, Bormittags 
9 Uhr, im Geridtshaufe in Zürich. 


9. Gottlich Bodmer, Sdneider, Jakoben Sohn, von Binzikon, 
Gemeinde Griiningen, wohnhaft in Wltftetten, in Folge durdhgefithrten 
Rechtstriebes, Laut VBerfiigung des Bezirksgerichtspräſidiums Zürich 
vom 7. Februar 1879. Legter Tag der Eingabe in die Notariats- 
fanglet Mufferfihl den 15. März 1879; Dauer der Bedenkzeit vom 
3. bi8 12. April 1879; Verſteigerung der Wltiven den 9. April 
1879; Konkursverhandlung den 6. Mai 1879, Bormittags 
9 Ubr, im Begirlsgebiude in Riirid. 
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10. Jakob Atze nweiler, Vater, Heinridjen fel. Sohn, in Schaden 
bei Glattfelden, in Folge durdhgefiihrten Rechtstriebes, laut Verfügung 
ded Bezirksgerichtspräſidiums Biilad) vom 10. Februar 1879. Letter 
Tag der Eingabe in die Notariatsfanglei Eqligau den 22. März 
1879; Dauer der Bedenlzeit vom 8. bis 18. April 1879; Ver— 
fteigerung der Uftiven den 15. April 1879; Konkursverhand— 
Bits den 3. Mai 1879, Nadmittags 2 Uhr, im Geridjtshaufe in 

ülach. 


11. Rudolf Forſter, Schuhmacher, Jakoben Sohn, in Glatt- 
ſelden, in Folge durchgeführten Rechtstriebes, laut Verfügung des 
Bezirksgerichtspräſidiums Bülach vom 6. Februar 1879. Letzter Tag 
ber Eingabe in die Notariatskanzlei Eglisau den 8. März 1879; 
Dauer der Bedenkzeit vom 25. März bis 4. April 1879; Ver— 
ſteigerung der Attiven den 1. April 1879; Konkursverhand— 
Bich ben 19. April 1879, Nachmittags 2 Uhr, im Geridjtshaufe in 

iilad. 


12. Heinrid) Lattmann, Wirth, von Hiitten, wohnhaft gewefen 
im Liebegg in Wädensweil, dato unbefannt abmefend, in Folge durd)- 
gefithrten Rechtstriebes, laut Verfiigung des Bezirlsgerichtspräſidiums 
Horgen vom 7. Februar 1879. Getter Tag ber Eingabe in die 
Notariatsfangzlei Wadensweil ben 10. März 1879; Dauner der Be— 
denkzeit vom 26. Marz bis 5. April 1879; Berfteigerung ber 
Utiven den 29. März 1879 ; Kontursverhandlung den 22, April 
1879, Bormittags 9 Uhr, im Geridtshaufe in Horgen. 


13. Jakob Maller, Sdhufter, Fafoben Sohn, in Fägsweil-Rüti, 
in Folge Gnfolvenzerflirung, laut Verfügung des Bezirksgerichtsprä— 
ſidiums Hinweil pom 17. Februar 1879. Lester Tog der Cingabe 
in die Notariatsfanglet Wald den 22. März 1879; Dauner der Be— 
denkzeit vom 9. bis 19. April 1979; Berfteigerung der Altiven 
ben 18, April 1879; eee ad den 10. Mat 1879, 
Vormittags 9 Uhr, im Geridtshaufe in Hinweil. 


14.. Jakob Rebfamen, Riifer, Fatobs fel. Sohn, in Oberottifon- 
Gofau, in Folge durchgeführten Rechtstriebes, lout Verfügung des 
Bezirksgerichtspräſidiums Hinweil pom 22. Januar 1879. Lewter Tag 
der Eingabe in die Notariatsfanglei Griiningen den 1. März 1879; 
Dauner der Bedenkzeit vom 19. bis 29. März 1879: Berftei- 
— der Aktiven den 28. März 1879; Konkursverhand— 
Sine — 19. April 1879, Vormittags 9 Uhr, im Gerichtshauſe in 

inweil. 


Es ergeht daher an alle Gläubiger und Schuldner der in Konkurs 
Gerathenen die Aufforderung, über ihre Anſprachen und Verbindlichkeiten 
der betreffenden Notariatskanzlei genaue Eingabe, und zwar, wenn ſich 
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die Anfpradhe auf notarialifde Urfunbdea ftiigt, unter genauer Bezeichnung 
derfelben, fonft aber unter Beilegung der Beweisurfunden in Original 
ober in beglaubigter Abſchrift vor Ablauf bed oben hiefür feſtgeſetzten 
Termins yujuftellen, unter der Bedrohung, dah, wer Forderungen oder 
Redhte, die dem Gemeinſchuldner zuſtehen, verheimlicht, nud) Maßgabe 
des § 51 des Geſetzes betrefferd bas Konkursverfahren Ahndung zu 
gewärtigen hat, ſäumige Anſprecher aber ihre Forderungen einzig noch 
his gum Beginne der Bedenfycit und unter gu gewärtigender Ordnungs— 
buge eingeben finnen, ſpäter aber damit von der vorhandenen Maſſe 
ausgeſchloſſen werden, foweit nidjt der § 87 des zitirten Gefeged etwas 
Underes verfigt. 


Hinfidtlih der Bedeutung der oben feftgefegten Bedenkzeit und der 
Konkursverhandlung, fowie der dießfälligen Redte und Obliegenheiten 
der Betheiligten wird auf die Beftimmungen des gitirten Gefeges, 
inébefondere der 88 97—130, verwiefen. 


DOeffentlidhe Juventare. 


68. Ueber den Nachlaß der unten Benannten ift von dem Begirts- 
geridjte das öffentliche Inventar bewilligt, daher ſowohl die Glaubiger 
als die Schuldner der betreffenden Berftorbenen aufgefordert werden, 
binnen dev unten feftgefegten Frift beziehungsweiſe igre Auſprachen oder 
Verbindlidfeiten der unten bezeichneten Kanglei eingugeben, unter der 
Bedrohung, daß Sduldner oder aud) im Befige von Fauftpfindern 
befindlicke Kreditoren, die ihre Eingabe yu machen unterlaffen, Ordnungs⸗ 
buge, fuiumige Unfpreder dagegen (die Grundverfiderten jedod nur mit 
Bezug auf die verfallenen Rinfe) den Verluft ihrer Forderungen, infofern 
ſolche weder aus den Motariats- nod ans den Pfandprotofollen mit 
Beftimmtbeit etfidhtlid), nod) durch Fauftpfinder gededt find, in dem Falle 
qu gewirtigen batten, wenn der betreffende Nachlaß auf Grundlage des 
bffentlidjen Inventars angetreten würde. 


1.. Nachlaß des verftorb. Herrn Eduard Peter von Herrliberg, 
gewefener Notar des Notariatsreifes Turbenthal, laut Beſchluß des 
Bezirksgerichtes Winterthur vom 31. Januar 1879. Lewter Tag zur 
Anmeldung von Anfpraden und Berbindlidfeciten in die Notariats- 
kanzlei Elgg den 28. Februar 1879. 


Oru und Eypedition der Genoffenfdafts-Budbruderei Zürich. 


Abonnementspreis, 


Einrückungsgebühr. 
Die gedruckte Zeile 15 Rpn. 
Briefe und Gelder franto 
an die @rpebdition. 


Wir das ganze Sabr Fr. 4. — 
* Halbjibriic Fr. 2. 50. 
Voſtzuſchlag 20 Rpn. 





*. 16. Dienftag den 25. Februar 1879. 





Bekanntmachungen von Adminifrativ-Hehirden, 
Belfauntmadhungen von Kantonalbehsrden. 


1. Internationale Müllerei-Ausſtellung 
in Berlin. 

Das Programm der vom 22. Juni bis gegen Ende Juli l. Is. 
in Berlin ftattfindenden internationalen Wusftellung von Maſchinen, 
Erzeugniſſen und Bedarfsartifeln der Müllerei, Teigwaarenfabrifation, 
Bäckerei und Sdneidemajdinen, fann von Intereſſenten bei der Staats- 
fanglei eingefehen werden. 

Zürich, den 24. Februar 1879. 

Die Staatsfanglei. 


2. Univerfitat Zürich. 
Das Vorlefungsverzeidnif fiir das Gommerfemefter ift erſchienen 
und fann vom Bedell Henke franfo und gratis bezogen werden. 
Beginn des Semefters 21. April, der Immatrikulationen 12. April. 
Zürich, im Februar 1879. 
Der Reltor: 
Hermann. 


3. Hochſchule Zürich. 

Die mediziniſche Fakultät hat dem Herrn Karl Reichenbach, 
med. pract., von St. Gallen, auf Grund der eingereichten Inau— 
guraldifjertation über ,Nigrismus partialis” und abgelegter Prüfung 
die Wiirde eines Doltors der Medizin, Chirurgie und Geburtshülfe 
ertheilt. 

Zürich, den 22. Februar 1879. 
Der z. Dekan: 


F. Horner. 
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: Ausſchreibung. 
Es wird über die Erſtellung folgender Tabellen Konkurrenz 
eröffnet: 


4 


4000 Bogen Abſenzenpapier; 
700 ,„ Berichterſtattungstabellen. 
Muſter können auf der Kanzlei eingeſehen werden. Eingaben 
ſind bis Ende Februar der Erziehungsdirektion einzureichen. 
Zürich, den 22. Februar 1879. 
Die Kanzlei des Erziehungsweſens. 


Gantanzeige. 

Die Mobiliarleihkaſſe der Zürcher Kantonalbank bringt nächſten 
Freitag den 28. Februar 1879, von Morgens 8'/o Uhr an, in ihrem 
Lokal Beatengafje 12 in Zürich diejenigen ifr yu Pfand gegebenen 
Werthgegenftinde, weldje auf unfere Wufforderung vom 5. d. Mits. 
hin (fiehe Amtsblatt des Kantons und Tagblatt der Stadt Biirid 
vom 7. Februar) weder ausgeldst nod) durd) Vertragserneuerung neu 
zu Pfand gegeben find, auf öffentliche Verfteigerung. 

Demnad) fommen auf die Gant: 

Verſchiedene Schmuckſachen, worunter ein BrillantidGmud, be- 
ftehend in Fingerring, Armband und Obrgehingen, im BWerthe von 
Fr. 13,500, ferner Silbergefdhirr, filberne und goldene Uhren, Stod- 
ubren, 1 Oclgemilde, 1 Reißzeug, 1 Birkel, 1 Fernrohr, 1 Partie 
Stoffe in Seide, Wolle und Baumwolle, neue und getragene Herren- 
und Damenfleider, Schuhwaaren, Tifd- und Bettzeug, eingelne Bett— 
ftiide und ganze Betten ſammt Bettladen, 1 RKinderbettftatt, 1 Kom— 
mode, 6 Gefjel, 1 einthitviger Kaſten, 1 Spieltiſch, größere und 
fleinere Spiegel, 1 Rinderwagen, Handfoffern und Sdultornifter;nebft 
vielen andern Gegenftinden, 

NB. 1. €8 können Pfinder nod) bis Donnerftags den 27. Februar, 
Mittags 12 Ubr, von der Verfteigerung zurückgezogen werden. 
2. Am gleiden Tage Nadymittags und am Ganttage ift das 
Biireau der Mobiliarleihfaffe geſchloſſen. 
Zürich, den 24. Februar 1879. 
Die Verwaltung der Mobiliarleihkaſſe. 
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Belanntmadhungen von Bezirksbehörden. 


6. Jakob Meier, Heinriden, Wagners fel. Sohn, von und in 
Flaach, hat fid) freiwillig unter ftaatlide Vormundfdaft geſtellt. Bu 
— Vormund wurde ernannt: Herr Jakob Meier, Wegknecht, in 

aach. 
Andelfingen, den 21. Februar 1879. 
Im Namen des Bezirksrathes: 
Der Rathsfdreiber, 
Huber. 
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Bekanntmachungen von Gemeindsbehörden. 


73 Mau r. 
Außerordentliche Gemeindsverſammlung. 

Die ſtimmberechtigten Bürger und Niedergelaſſenen der Kirch— 
gemeinde Maur werden hiemit eingeladen, Sonntag den 9. März 
1879, Mittags punft 2 Uhr, bet gewohnter Buße in der Kirche Maur 
qu erfdjeinen behufs Erledigung folgender Traftanden: 

A, Kirchgemeindsverſammlung. 
Abnahme der Kirchbaurechnung. 
B. Politifdhe Verſammlung. 
1. Antrag des Gemeindrathes betreffend Prozeßvollmacht in Sadjen 
gegen Sdhiffmann Sohannes Kunz in Maur. 
2. Genehmigung des Yoranfdjlages pro 1879. 
3. Wahl eines Mitgliedes in die Rednungspriifungstommiffion. 

Die Kirdbauredjnung nebft den Anträgen und Alten liegen in- 
gwifden bei Hern. Sefundarlehrer Heß yur Cinfidt offen. 

Die übrigen Wften, fowie das Sttmmregifter finnen in der Unter- 
zeichneten eingefehen werden. 

Es wird ſpeziell darauf aufmerffam gemadjt, dak behufs gehiriger 
Rontrolle die Ausmeisfarten den Stimmberedhtigten vor der Ver— 
fammlung jugeftellt und nad) Beendigung derfelben von den Stimmen- 
zählern in Empfang genommen werden. 

Maur, den 22. Februar 1879. 


Aus Auftrag des Gemeindrathes : 
Die Kanzlei. 


8. Marthalen-Trklliton. 
Sefundarfdulfreisgemeinde. 


Die ftimimberedtigten Cinwohner des Sefundarfdulfretfes Mar— 
thalen-Tritlifon werden hiemit auf Gonntag den 9. März 1879, 
Nadmittags 2 Uhr, yu einer BVerfammlung der Sefundarfdulfreis- 
emeinde in’S Gemeindehans Marthalen eingeladen, behufs Erledigung 
Folarnbet Traftanden : 
1. Ronftituirung; Wahl eines Prifidenten, Bize-Préfidenten und 
eineS Schreibers der Sekundarſchulkreisgemeinde. 
. UAbnahme der Sdjulgutsredjnung pro 1878. 
. Biidget pro 1879. 
. Untrag der Sefundarfdulpflege auf Dedung des Defizites durd) 
Erhebung einer Schulſteuer von 1/2 /oo auf Martini 1879. 
. Wahl einer Rechnmungsprüfungskommiſſion. 
. Beſchlußfafſſung betreffend Wahl de8 Meligionslehrervs an der 
Sekundarſchule. 


oo Pe oO vo 
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Die Mr. 2 und 3 der Traftanden betreffenden Atten liegen wahrend 
14 Tagen von heute an beim Sdhulgutsverwalter, Hrn. a. Gemeind- 
ammann Wipf in Marthalen, fowie beim Aftuar der Sdhulpflege, 
Pfarrvifar Simmler in Trüllikon zur Einſicht offen. 
Bu zahlreicher Theilnahme ladet ein 
Marthalen, den 20. Februar 1879. 
Die Sefundarfdulpflege. 


9. Außzerſihl. 
In hieſiger Gemeinde ſind nachbenannte Baugeſpanne errichtet 
worden. Die darauf bezüglichen Plane können in der Gemeindraths- 


fanglet eingefehen werden. 











Cigenthiimer Tag der | Endtermin fir 
Bauobjett. Publifation | privatredtlicde 
des Baugefpanns. im Amtsblatt. Einſprachen. 





Herr Höppli— Umbau eines Wohnhaufes 
Keller, dahier. an der Joſephsſtraße. 25. Febr. 11. März. 
Herr Hartmann, Hausanbau bei der Lang— 


Maurermeifter, gafje. 
dabter. " " 
Here JF. Ryffel, | Oefonomiegebiude im | 
Sefunbdarlehrer, Garten hofquartier. | 
dabier. — 





Außerſihl, den 24. Februar 1879. 
Die Baukommiſſion. 


10. Bekanntmachung betreffend Baugeſpanne. 
In hieſiger Gemeinde find nachbenannte Baugeſpanne errichtet 
worden und können die betreffenden Pläne in der Gemeindrathskanzlei 
eingeſehen werden. 


Endtermin für 
privatrechtliche 
Einſprachen. 


Tag der 
Publikation 
im Amisblatt. 


Eigenthümer 
des Baugeſpanns. 
Herr E. Vogt, | Waſchhaus in ſeinem 


Metzger, in and an der Wülflinger— 
Winterthur. ftra fe. 25. Febr. | 11. Marz. 


Obiger. 1 Wagenfdhopf im gleiden 
RKompler an das Futters| 
haus gebaut. e a 


Beltheim, ben 24. Februar 1879. 


Bauobjett. 




















Der Gemeindrath. 


349 


11. Befanntmadung betreffend Baugefpanne. 

In Hiefiger Gemeinde ift nachbenanntes Baugefpann erridtet 
morden und die betreffenden Pläne finnen bet Herrn Gemeindsinge- 
nieur Spörri eingefehen werden. 

Endtermin fiir 
privatredtlid e 
Einſprachen. 


Tag der 
Publikation 
im Amtsblatt. 


Eigenthümer des 
Baugeſpanns. 


Herren Gebr. Bock-Umbau des Erdgeſchoßes 
horn an der Sii. am Wohnhaus No. 31. | 25. Febr. | 11. März. 
Wiedifon, den 24, Februar 1879. 
Im Namen der Baufommiffion: 
Das Aftuariat. 


Bauobjett. 











12. BSetanntmadung betreffend Baugefpanne. 
In hieſiger Gemeinde ift nacbenanntes Baugefpann errichtet 
worben und die betreffenden Plaine fonnen in der Gemeindrathstanglei 
eingefeben werden. 


Gndtermir, fiir 














; Tag der 
Eigenthümer | Bauobjett. Sublitation im| privatrechtlidje 
des Baugefpanns. Umisblatt. | Ginfprachen. 
Herr J. Beerlt, | 1 Schopfanbau inter ie ae 
Bader, an der dem Bäckereigebäude 
Utofirafe. Mo. 359. 25. Febr. | 11. März. 











Enge, den 20. Februar 1879. 
Der Gemeindrath. 


13. Betanntmadung betreffend Baugefpanne. 


on ree Gemeinde find nadbenannte Baugefpanne erridtet 
worden. Die darauf bezüglichen Plane finnen in der Gemeindraths- 


fanglei eingefeben werden. 











Eigenthümer Tag der | Endtermin fir 
Bauobjett. Publitation | privatredtlide 
des Bangefpanns. im Amtsblatt. Einſprachen. 
Herr J. Wie der⸗ Scheune unterhalb ſeinem 
kehr, Knäblis, Wohnhaus. 25. Febr. 11. März. 
dahier. Anbau an ſein Haus 
Herr J. Seiler, No. 13. 
Sigriſt. ” : " 


Dietifon, den 22. Februar 1879. 
Der Gemeindrath. 
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14, Bauausſchreibung. 

Die Kirchenpflege Fiſchenthal eröffnet anmit freie Konkurrenz über 
die Neuerſtellung der Kirchthurmbedachung, wobei namentlid) Deder-, 
Maler- und Spenglerarbeiten in Wusfiihrung fommen. 

Singaben fir einzelne oder ſämmtliche vorfommenden Arbeiten 
find innerhalb 10 Tagen von Heute an verfdjloffen mit der Ueber— 
ſchrift „Kirchthurmbau“ dem Prafidium der Kirdenpflege, Herrm Sean 
Diener, eingureiden, bet welchem aud) Bau- und Attordbedingungen 
einzuſehen find. 

Sijdenthal, den 21. Februar 1879. 

Die Kirdhenpflege. 


15. Sdlieren. 
Baugefpann. 

Herv Gemeindammann Meier dabhier beabjidjtigt, neben feinem 
Hauſe Yo. 12 eine Scheune gu erbauen, und hat ein Baugeſpann 
erridjtet. Allfällige Einwendungen können bis gum 11. März erhoben 
werden, {pater nidt mehr. Plan und Maßbeſtimmungen liegen indefjen 
zur Einſicht offen. 

Schlieren, den 22. Februar 1879. 

~ Die Gemeindrathstanglei. 


16. Unter ftra R. 

Die Stelle eines Nachtwächters hieſiger Gemeinde ift neu zu 
befegen. Bewerber haben ihre Anmeldungen ſchriftlich inert 8 Tagen 
an Herrn Prifident Maller einjureichen. 

f Die Pflichtordnung liegt in der Gemeindrathskanzlei zur Einſicht 
offen. 
Unterſtraß, den 21. Februar 1879. 
Im Namen des Gemeindrathes : 
Der Gemeindsfchreiber, 
C. Schätti. 


17. Stelle-Ausſchreibung. 

Die proviſoriſch zu beſetzende Stelle eines Kanzliſten bei dem 
hieſigen Steuerbüreau mit einem Gehalte von Fr. 125—150 per 
Monat wird hiemit gu freier Bewerbung ausgeſchrieben. Die von 
dem Gewählten gu feiftende Reals oder Perfonaltaution beträgt 
yr. 4000. Bewerber um diefe Stelle wollen ihre AUnmeldungen unter 
Beifiigung von Reugnifjen itber ihre bisherige Thatigkeit bis gum 
ay si d. J. der ftadtrathliden Steuerkommiſſion ſchriftlich ein- 
reidjen. 

Winterthur, den 22. Februar 1879. 

Sm Auftrage 
der ftadtrithlidjen Stenerfommiffion : 
Der Sefretir, 
R. Lattmann. 
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18... Diejenigen Perfonen, welche Privatanfpriidhe auf hiefige Kirden- 
orte zu madjen im Falle find, werden aufgefordert, im Laufe von vier 
Woden von heute an bet der Kirdengutsverwaltung ſchriftlich zu er— 
flaren, weldje Orte fie beanfprudjen, ob und welche Entididigung fiir 
die Abtretung des bezüglichen Nutznießungsrechtes fie auf den Fall der 
Grftellung einer neuen Beſtuhlung geltend madjen. 

Das Unterlafjen diefer Anmeldung wird nad) Ablauf der ver- 
ordneten Frift als eine unbedingte Verzidtleiftung auf den obgenannten 
yall bin angejehen. 

Geen, den 12. Februar 1879. 

Die Kirdhenpflege. 


19. Fluntern. 
Wahlen. 


Für Vornahme einer Erfagwahl in die Steuerfommiffion (an Stelle 
des aus der Gemeinde weggezogenen Herrn Karl Fierz-Landts) 
wird die Urne Sonntag den 2. März in den Stunden von 10 bis 
12 Ubr Vormittags fowohl im Sefundarfdulgebiude als in der Ge- 
meindrathstanglei aufgeftellt. Erbffnung derfelben etwas nad 12 Uhr 
im Schulhauſe. 

Stimmberedhtigt hiebet find die fimmtliden Birger und nieder- 
gelafjencn Schweizerbürger, welde dads 20. Altersjahr guriidgelegt haben 
und nidt im Altivbürgerrecht eingeftellt find. 

Das Stimmregifter liegt in der Zwiſchenzeit in der Gemeindraths- 
fanglet yur Einſicht auf. 

Allfallige Reflamationen bezüglich Stimm- oder Ausweisfarten 
find bis Samftag den 1. März, Abends, in der Gemeindrathstanglet 
anjubringen. 

Fluntern, den 20. Februar 1879. 

Der Gemeindrath. 


20. Aufruf eines vermifften Heimatfdheines. 


Der unterm 16. Dezember 1871 ausgeftellte, mit No. 891 bezcichuete, 
auf Rudolf Suder, geb. 1855, von Sennhot-Rulfiton lautende, an- 
geblid) verloren gegangene Heimatfdein wird hiemit öffentlich auf- 
gerufen und fiir dejjen Beibringung cine Frift von 14 Tagen angefest, 
mit dem Bemerfen, dag nad frucjtlofem Ablauf defjen Mraftlos- 
erflarung erfolgen wird. 
Rujfifon, den 20. Februar 1879. 
Die Gemeindrathstanglei. 


21. Das Gemeindeftenerregifter pro 1879 liegt den Steuerpflidjtigen 
bis gum 10. März in der Gemeindrathstangler zur Einſicht offen und 
eS find allfaillige Beſchwerden innert diefer Frift fdjriftlid) bet dem 
@emeindrath zu erheben. 

Bumifon, den 22. Februar 1879. 
Die Gemeindrathstanglei. 
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* 
22. Aufruf eines vermißten Heimatſcheines. 

Mit Bewilligung des Statthalteramtes wird der angeblich ver— 
mißte Heimatſchein No. 527, datirt den 10. Februar 1868, für Lud— 
wig Briner, Felixen, von Oberembrach, hiemit aufgerufen und für 
deſſen Beibringung eine Friſt von 14 Tagen angeſetzt. 

Oberembrach, den 22. Februar 1879. 

Die Gemeindrathstanglei. 


23. Kraftloserflarung 
eines vermißtes Heimatfdeines. 

Der in Mo. 11 des Amtsblattes aufgerufene Heimatfdein fiir 
Seline Weber von Gofau wird, nadjdem bderfelbe innert Frift nidt 
beigebradht worden, anmit fraftlos erflirt. 

@ofau, den 23. Februar 1879. 

Die Gemeindrathsfanglei. 


24. Nad dem Gemeindsbeſchluß vom 16. Dezember 1878 ift yur 
Dedung der Urmenausgaben im Jahr 1879 eine Steuer von 50 Rp. 
per Steuerfattor gu erheben. 

Für die in der Gemeinde wohnenden Steuerpflidtigen ift der 
Bezug diefer Steuer auf Samftag den 8. März, von Whends 5 Uhr 
an, im Rößli dahier angeordnet. 

Die auffer der Gemeinde wohnenden Steuerpflidtigen werden 
erfudjt, ire Steuerbetriige, ſoweit folde nidt per Poftnadnahme er- 
hoben werden, bis ſpäteſtens Ende März der Unterzeidjneten franto 
eingufenden. . 

Das Steuerregifter liegt bis gum 8. März in ber Gemeindraths- 
fanglet zur Einſicht offen und es find allfällige Reklamationen innert 
dieſer Frift ſchriftlich einzuſenden. 

Zumikon, den 24. Februar 1879. 

Die Armengutsverwaltung. 


26. Oberſtraß. 
Verſilberungsgant. 

Freitag den 28. Februar d. 3., von Vormittags 9 Uhr an, wer- 
ben jufolge Auftrag der Notariatskanzlei Oberftrag aus dem ,den 
Konkurs gezogenen Nadlaffe des Gal. Bod, gewefener Padter auf 
sie Riedtli“ im Scheuchzer'ſchen Gute dafelbft, gegen Baarzahlung 
verfteigert : 

1 runber harthölz. Tifh, 1 Sopha mit Wachstuchüberzug, 5 Brettli- 
jefjel, 1 nufbaumene Rommode mit 4 Sdubladen, 1 Stodubr mit 
@lasglode, 12 Portréts, Goldrahmen, 1 tann. Chiffonniere, 2 einth. 
tann. Käſten, 1 tann. Sdjreibpult mit Sdubladen, 2 tann. viereckige 
Tifde, 1 Petroleumbhangelampe, 1 tann. Nachttiſchli, 1 Küchekaſten, 
1 Brodkäſtli, 1 Nupfergelte mit Kupfergätzi, 2 ſtürz. Waſſerkeſſel, 
3 Gifenpfannen, 1 ftiirgerner Waſchhafen, verſch. ſtürz. Küchengeſchirr, 
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1 RKaffeemiible, 2 meff. Sdhaum- und WAnvridttellen, 1 ſtürz. Waffer- 
frug, 1 Hleijdftod, 1 meff. Theemafdine, 3 tüchene Ride, 1 Ueber- 
rod, 2 Weften, 6 blaue Hembden, 6 Paar Stritmpfe, 6 Nastiicher, 
2 Paar tid. Hofen, 2 Paar Stiefel, 1 Seiden- und 1 Filzhut, 9 Stid 
Vorhänge, 1 Mleidergzeine, 2 alte Gewehre, 1 Yatagan. 

Berſchiedene landwirthſchaftliche Fahrhabe, beftehend in: 1 Baum- 
ſäge, 11 Rebfdeeren, 1 Stalllaterne, 1 eiſerner Gartenftuhl, 1 Tanfe 
und 3 Gelten, 2 Leitern, 1 Ganerfrautftindli, 2 Strobflafden, ein 
80 Maaß haltendes Fäßli, 1 Kifte altes Cifen, 1 Weinfak, zirka 14/2 
Saum haltend, 1 mit Meffing beſchlagene Weintanfe, 1 Piece, ein 
Waſchſtändli und 1 Gelte, 4 Gelten und 1 Kitbeli, 1 Biiberli, 1 rte 
wagen mit eiſernen Achſen, 1 Jauchefaß, 1 Mtiftbenne, 2 Giillenftindlt, 
2 Giillentanfen, 2 Schitefi, 26 Hauen, Kärſte, Biel, Rechen ꝛc., 
4 Aerte, 2 Sigen und 1 Holsfdlegel, 3 Weinfagli, zirka 18 Gaum 
Faſſung, eidjene, 1 Trauben- und Obftmiible, 1 Partie Bohnenfticel, 
2 ſtürz. Mildflafden, 1 eichener Weintridter, 2 Weintanfen, zirka 
40 Zentner Heu, 2 Stod Streue, zirka 9 Gaum 1878er Wein, zirfa 
30 Lanjen Raben und Runkelrüben, ferner 1 Hund u. A. m. 


Sobdann aus dem Konkurſe der Eheleute Wegmann, dabier: 
1 vierediger tann. Tijd, 2 alte Schabellen, 1 Petroleumlampe, 1 Wand- 
ubt, 2 meffing. Schaum- und Anridtfelen und 1 ſtürz. Milchflaſche. 
Oberftrag, den 24. Februar 1879. 
Das SGemeindammannamt. 


26. Berfilberungsgant. 

RKiinftigen Freitag den 28. Februar, Nadmittags 2 Uhr, werden 
or @afthof zur „Krone“ dahier gegen Baarzahlung öffentlich ver- 

eigert: 

1. kleines Schreibpult, 2 Rohrſeſſel, 2 Stehlampeu, 2 ftiirzene 
Keffel, 1 Seidenwindmafdine fammt Theilftod, 1 Rommode, 1 runder 
Tiſch, 10 Brettlifeffel, 1 Küchekaſten, 1 einthitriger Raften, 1 Kupfer- 
fefji, 1 Wafdhftande, 3 Gelten, 1 tannenes Nachttiſchli, 2 Koffern, 
1 vierediger Tif, 1 Wanduhr, 1 Leiner Spiegel, 1 Rorpus, 1 
Schuſterbank und Sdufterftuhl, etwas Schuſterwerkzeug u. UW. m. 

Unterftrag, den 24. Februar 1879. 

Der Gemeindammann ; 
Rohweder. 


97. Gantanjzeige. 


Unter Qeitung der Gantheamtung der Stadt Zürich werden aus 
einem Nachlaſſe nadfolgende Gegenftiinde Freitags den 28. Februar 
d. J., von Vormittags 81/2 Uhr an, im obern Saale de8 Theaterfoyer 
Biirid) auf öffentliche Stetgerung gebradt : 

Mehrere eine und zweithürige Käſten und Chiffonniere, 3 VBetten 
mit harthölz. Bettftellen, Federns und Rofhaarmatragen, 1 Divan, 
1 RKanapee, zirka 2 Dutzend Polfterfeffel, 2 Wafdfommoden, 1 Harter 
Waſchtiſch, 1 Sdhreibbiireau, 1 Sdhreibpult, 1 Windlade, 2 Nadjt- 
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ſtühle, 2 Zuſammenlegſtühle, 4 Bodenteppide, 3 Nachttiſchli, 3 Stod- 
ubren, 3 Wodjen J— Porzellan- und Theeſervice, Theebretter, 
Champagner-, Wein- und Bordeaux-Gläſer, 2 Spiegel, 4 Bronze— 
leuchter, 1 Chatuille, 2 Chauffretten, 2 Theekeſſel, 1 Opernguder, 1 
Feldſtecher, 2 Etagèren, 1 meſſingener Vogelkäfig, 2 Büchergeſtelle, 
1 kleine Bibliothek, 1 MNéahftod, 1 Quantum Tapeten, 1 goldene 
Damenuhr, 2 filberne Theeſiebe, 2 Zuckerſcheeren, 1 goldener Herren— 
ting, 1 ſilberne Riechbüchſe, 1/o Dutzend ſchwere filberne Eßlöffel, 
verſchiedenes küpfernes, ehernes und zinnenes Geſchirr, 1 Quantum 
Seidenwaaren und etwas Kleider nebſt vielem Anderm mehr. 
Zürich, den 22. Februar 1879. 
Die Gantbeamtung. 


28. Gantanzeige. 


Künftigen Dornerftag den 27. Februar, Abends 8 Uhr, bringt 
Hr. Jakob Meier von da feine ſämmtlichen Liegenfdaften im Galt 
Hof gum ,Lbwen” auf zweite öffentliche Steigerung, nämlich: 
1 Bohnhaus, 2 Wohnungen enthaltend, nebft Sdeunewefen und 
Schweinſtallanbau; 
1 freiftehendes Trottgebäude ſammt Weinpreſſe; 
31/g Vierling Kraut- und Baumgarten; 
5 Sudarten Ackerland; 
4'/o Jucharten Wiefen ; 
14/g Judharten Reben, worunter 2 Vierling ob dem Dorf Hingg ; 
13/2 Judarten Waldung und 
W/o Jucharten Torf- und Streueland. 
Die giinftig geftellten Bedingungen und der gute Zuſtand der 
Realitäten laſſen zahlreide Ranfertdatt erwarten. 
Uffoltern b. H., ben 22. Februar 1879. 
Die Gantbeamtung. 


29. Berfilberungsgant. 


Donnerftag den 27. d. Mts., von Nadmittags 1 Uhr an, werden 
in Regensdorf gegen fofortige Baarzahlung verfteigert : 

1 dreizölliger Leiterwagen mit eiſernen Achſen, 1 eichenes, 20 
Saum haltendes Weinfak, 2 cidjene und 1 tannene Weinftande, 1 
eidjener Ruber, 1 fiipfernes Brenngefdirr fammt Zubehör, 5 ver- 
fdjtedene fleinere Weinfafjer, 1 mechaniſcher Futterfdneidftuhl, 1 acht 
Saum haltendes Triftfaf, 100 Bentner Heu, 80 Bentner Stroh, 
2 Saum weiffen 1878er Wein, 150 Korngarben und 100 Waizen- 
mijfdletengarben. 

Verfammlungsort: Die Spillmann'ſche Wirthſchaft in dort. 

Uffoltern 6. H., den 22. Februar 1879. 

Sn BVerhinderung 
de8 Gemeindammannamtes Regensdorf : 
defjen Stellvertreter, 
Schumacher, Gemeindammann. 
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30. Unter ftra R. 
Liegenfdaftengant. 

Unter Leitung der unterzeichneten Gantbeamtung bringt Herr 
Konrad Meher auf dem Bühl dahier in feiner Wirthſchaft 3. Milch— 
bud nächſten Freitag den 28. Februar, Nachmittags 5 Uhr, gum Ber- 
fauf auf öffentliche Berfteigerung : 

Das Doppelwohnhaus Nr. 96 mit Scheunenanbau, affefurirt fiir 
Fr. 33,500 und 
27 Uren (3 Vierling) Ausgelinde. 

Das Haus enthalt 6 Wohnungen, ift in ſchöner Lage an zwei 
Strafen und nur 25 Minuten vom Bahnhof Zürich und Oerlifon 
entfernt. Die Gebdulidfeiten find in beftem Stande. Die Rahlungs- 
bedingungen find billig. Der Antritt gefchieht mit nächſter Oftern. 

Die Gantbedingungen liegen in der Gemeindrathstanglet zur Cin- 
fidht offen; fiir Befichtigung der Liegen{djaft beliebe man fic) an den 
Eigenthümer zu wenden. 

Unterftrag, den 22. Februar 1879. 

Die Gantbeamtung. 


31. Wollishofen. 
Liegenfdaftenfteigerung. . 
: Unter Leitung dec Gantbeamtung bringen die Erben des Herrn 
Joh. Baumann fel. Donnerftag den 27. Februar, Ubends 6 Uhr, 
im „Hirſchen“ dabier auf öffentliche Steigerung: 

Das Wohnhaus No. 50, im Erdbruft gelegen, mit 2 Wohnungen, 
Waſchküche und 2 Kellern, nebft Antheil an einem laufenden Brunnen, 
— 1 freiftehender Schopf, zirka 3100)‘ Gartenland und 330 Stück 

eben. 

Das Ganze ift bei einander gelegen und in gutem Buftande. 

Für Befidtigung der Liegenfdhajten wolle man fid) an Frau 
Wittwe Baumann dafelbft wenden. 

Die Gantbedingungen liegen anf der Gemeindrathsfanglet yur 
Einſicht offen. Bah hath Kaufliebhaber erwartet. 

Wollishofen, den 19. Februar 1879. 

Im Namen der Gantbeamtung : 
3. Ufper, Gemeindraths[dreiber. 


32. Zollikon. 
Verſilberungsgant. 
Unwiderruflich wird Donnerſtag den 27. ds., von Morgens 9 Uhr 
an, im „Rößli“ dahier gegen Baarzahlung öffentlich verſteigert: 
1 tannene Kommode, 1 tannener runder Tiſch, 1 geviertes Tiſchli, 
1 Sopha, 2 Rohr- und 4 Bretterfeffel, 1 Nachttiſchli, 1 Stockührli, 
1 Spiegel, 1 langer Seidenhafpel, 1 Petroleumfodherd mit Gefdirr. 
Bollifon, den 24. Februar 1879. 
Soh. Maurer, Gemeindammann. 
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33. Sluntern. 

Berfilberungsgant. 

Nächſten Freitag den 28. 08., Nadjmittags 2 Uhr, in der Wirth- 
ſchaft des Hrn. Griininger auf der Platte, über: 

1 Partie Miinnerfleider, 2 aufgeritftete Betten, 1 harthölzener 
Arbeitstifd, Rohrſeſſel, Vorhänge, 1 Stoduhr, Portraits in Gold- 
rahmen, 1 Pianino, 2 Sopha, 1 einthiiriger Kaſten, 1 harthölzerner 
Sekretär, 1 filberne Bylinderubr u. A. m. 

gluntern, den 24. Februar 1879. 

Der Gemeindammann: 
Sieber. 


34. Berfilberungsgant. 


Samftag den 1. Marz d. J., von Morgens 9 Uhr an, werden 
in hier gegen baare Bezahlung öffentlich verfteigert: 

1 gud, Rothfled, zirka 6 Jahre alt, 9 Gaum 1878er Wein, 
30 Saum eidene Weinfäſſer an 5 Stiiden, 2 zweiſpännige und 1 ein- 
fpinniger Wagen, verſchiedene hausräthliche Gegenftinde, 2 Pferde, 
2 Pferdgefdhirre, verfdhiedene Feldgerithfdaften, 1 braune Kuh, 20 Btr. 
Stroh, 1 braune Biege, 1 Hobelbanf, 2 Klafter Heizifdheiter, 1 Kuh, 
Rothfleck, zirka 7 Jahre alt, 1 Biege, 1 tann. Tijd), 1 zweirädriger 
Karren, 3 Klafter Scheiterhol;, 30 Heiziwellen, 2 weiße Fafelfdweine, 
1 zweiſpänniger Wagen, 50 Liter Wein, 60 Btr. Stroh, 2 Hobelbinke, - 
1 zweithüriger Rleiderfaften, 15 Rtr, Emd. 

Diefe Gant wird ohne Rückruf unwiderruflid) abgehalten werden. 

Das Gantlofal wird am Ganttage angezeigt. 

Dietifon, den 24. Februar 1879. 

Fel. Hauenftein, Gemeindammann. 


35. Berbot. 

Auf da8 Begehren de8 Herrn Jakob Syfrig im Hafengarten 
und Herrn Safob Baumann am Unteralbis-Yangnau, wird das 
Befahren der Wingelen Flurftrage fiir alle Nidjtberechtigten und das 
Lagern von Gegenftinden auf deren, an die genannte Strafe an- 
ftohendes @rundeigenthum fiir SJedermann bei Woligeibuge verboten. 

Langnau, den 14. Februar 1879. 

Im Auftrage 
des BezirlSgeridtsprafidenten : 
Der Gemeindammann, 
Karl Baumann. 


36. Botliton. 
Berbot. 
Da J. R. Bleuler im Gugger dabier fid) darüber beſchwert, 
daß fein gur Mühlehalden gehirender Baumgarten ftets von Perfonen 
betveten werde, während nur die Benugung des dortigen Gemeinde- 
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weges geftattet fet, fo wird Sedermann das Betreten de8 genannten 
Grundſtückes auger dem Bereich des dortigen Gemeindeweges bei einer 
Bue von 6 Fr., wovon 31/5 dem Verjeiger zufällt, unterfagt, den- 
jenigen aber, weldje fid) durch dieſes Verbot in einem erworbenen 
Redjte verlegt glauben, wird Frift von 4 Wochen von heute an ge- 
rechnet angefest, um Klage beim Friedensridjteramte anguheben, an- 
fonft fie wie Unberedjtigte Bue gu gewärtigen Hatten. 
Rollifon, den 21. Februar 1879. 
Im Auftrage 
des Bezirf[Sgeridtsprafidenten : 
Joh. Maurer, Gemeindammann. 





Bekauntmachhungen von Inſtiz⸗Brhörden. 
Ediktalladungen. 


37. Frau Eliſabetha Altenberger geb. Willi, von Neerach, geb. 
1841, Taglöhnerin, zuletzt wohnhaft in Oberſtraß, zur Zeit unbekannt 
abweſend, wird aufgefordert, Donnerſtag den 6. März, Vormittags 
8 Uhr, vor dem hieſigen Bezirksgericht im Bezirksgebäude im Sellnau 
zu erſcheinen, um ſich mit Bezug auf die vom Statthalteramte, Ab— 
theilung Strafſachen, gegen ſie erhobene Anklage wegen Unterſchlagung 
zu vertheidigen, widrigenfalls auf Grundlage der Akten gegen fie ver— 
fahren würde. 

Zürich, den 24. Februar 1879. 
Im Namen des Bezirksgerichtes: 
Der erſte Subſtitut des Gerichtsſchreibers, 
Th. Ochsner. 


38. Jafob Löhle von Beizkofen, Würtemberg, Oberamt Saulgau, 

eb. 1853, unverheirathet, Zimmermann, wohnhaft geweſen in Außer— 

Ro, und Babette Crauppel von Mainz, geb. 1842, unverheirathet, 

gew. Haushalterin bet Bimmermeifter Geeger in Außerſihl, beide 

qur — unbekannt abweſend, werden aufgefordert, Donnerſtag den 

6. März, Vormittags 8 Uhr, vor dem hieſigen Bezirksgericht im Be— 

zirlsgebäude im Sellnau zu erſcheinen, um ſich mit Bezug auf die vom 

Statthalteramte, Abtheilung Strafſachen, gegen ſie erhobene Anklage 

wegen Körperverletzung zu vertheidigen, widrigenfalls auf Grundlage 
der Alkten gegen fie verfahren würde. 
Zürich, den 24. Februar 1879. 

Im Namen des Bezirksgerichtes: 
Der erſte Subſtitut des Gerichtsſchreibers, 
Th. Ochsner. 
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39. Julius Bollier von Horgen, geb. 1837, unverheirathet, gew. 
Dienftmann, nadher Haufirer, deffen gegenwartiger Wufenthaltsort 
hierorts nidjt befannt ift, wird aufgefordert, Donnerftag den 6. März, 
Bormittags 8 Uhr, vor dem Hiefigen Bezirksgerichte im Bezirksgebäude 
im Sellnau ju erfdheinen, um ſich mit Bezug auf die vom Statt- 
halteramt, Abtheilung Straffadjen, gegen ihn erhobene Anflage wegen 
Unterjdlagung zu vertheidigen, widrigenfalls auf Grundlage der Aften 
gegen thn verfahren witrde. 

Zürich, den 24. Februar 1879. 
Sm Namen des Bezirksgerichtes: 
Der erfte Gubftitut des Gerichtsſchreibers, 
Th. Ochsner. 


40. Auguſt Karli von Zufikon, Kt. Aargau, geb. 1839, unver⸗ 
heirathet, Taglöhner, deſſen gegenwärtiger Wufenthaltsort hierorts nicht 
bekannt ift, wird aufgefordert, Donnerſtag den 6. März, Vormittags 
8 Uhr, vor dem hieſigen Bezirksgericht im Bezirksgebäude im Sellnau 
zu erſcheinen, um ſich mit Bezug auf die vom Statthalteramte, Ab— 
theilung Straffadhen, gegen thn erhobene Anflage wegen Heblerei 
u vertheidigen, widrigenfallé auf Grundlage der Alten gegen ihn ver- 
fasten würde. 

Zürich, den 24. Februar 1879. 
Im Namen des Bezirlsgerichtes: 
Der erſte Subftitut des Gerichtsſchreibers, 
Th. Ochsner. 


41. 8. Heinrich Erzinger von Adetsweil-Bäretsweil, yur Zeit 
unbekannt abweſend, wird hiemit aufgefordert, Donnerſtag den 6. März 
nächſthin, Vormittags 8 Uhr, vor Bezirksgericht Hinweil zu erſcheinen, 
um die Scheidungsklage ſeiner Ehefrau Eliſabetha geb. Stößel, im 
Wyden-Oberhittnau, zu beantworten, anſonſt angenommen würde, 
er anerkenne den thatſächlichen Klagegrund und verzichte auf Einreden. 

Hinweil, den 22. Februar 1879. 
Im Namen bes BegirlSgeridtes : 
Der Geridtsfdreiber, 
H. Duttweiler. 


42.. Louis Trürlher, Gartner, wohnhaft gewefen am Sdanjzen- 

taben in Enge, jest unbefannt abmefend, wird anmit aufgefordert, 

ontag den 17. März d. 38., Nadmittags 2 Uhr, vor dem Bezirks— 

evidjte Zürich gu erſcheinen, um die Baterfdaftstlage der Mtargarctha 

Saas in Wädensweil gu beantworten, unter der Androhung, daf 

jonft angenommen würde, ev anerfenne den thatfidliden Rlagegrund 
und verjzidjte auf Ginreden. 

Zürich, den 17. Februar 1879. 
Im Namen des Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
S hurter. 
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43. Durch Befdliiffe vom 1. d. Mts. Hat das Obergericht nach 
ee gebliebenem Aufrufe folgender Schuldurkunden: 
Kaufſchuldbrief per 120 Fr. 33 Rp. auf Konrad Buder, 
Megger, gum Neuhaus in Dorf, zu Gunften Heinrid) Wipf, 
Wagner, in Dorf, al8 Vormund des Heinrid) Bucher, Klauſen, 
dafelbft, datirt 11. Juni 1858; 

2. Kaufſchuldbrief per 373 Fr. 33 Rp. auf — —— Ulrich 
Bretſcher, Chriſtians ſel. Sohn, in Dorf, zu Gunſten Ge— 
meindammann Konrad Bretſcher dafelbſt, batict 22. September 
1854 ; 

3. Kaufſchuldbrief per 115 Fr. auf Jakob Güntert von Büſin— 
gen, in Dorf, zu Gunſten der Hinterlaſſenen des ſel. Jo— 
jeph Müller, alt Schulverwalter, in Dorf, datirt 12. Juni 
1865; 

4. Kaufſchuldbrief per 100 fl. (oder 96 fl.) a. Z. B. auf Chriftoph 
Steiger yu Flaad, yu Gunften Chriftoph Peier, Adamen 
fel. Erben, dafelbft, datirt 15. Wuguft 1759; 

5. Schuldbrief per 165 Fr. auf Ulric) Bertſchi, Ulrichs fel. Sohn, 
in Ubwiejen, gu Gunften Rudolf Spieß, Kanzliſt, dafelbft, 
datirt 2. Juni 1855; 

6. Kaufſchuldbrief per 43 fl. 3. B auf Ulrich Rebmann, Jakobs 
fel. Sohn, von Dorf, yu Gunften de8 Konrad Roth, als 
Gantliquidator fiir Konrad Hagenbuders Rinder dafelbft, 
datirt 9. September 1851; 

diefelben fiir fraftlos erklärt, ihre Löſchung im Notartatéprotofolle und 
fiir den Kaufſchuldbrief sub 3 die Uusfertigung einer neuen, von nun 
an einzig giiltigen Urfunde im Betrage von 90 Fr., befohlen, was 
anmit zur éffentliden Runde gebradt wird. 
Undelfingen, den 15. Februar 1879. 
Im Namen des Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
Boller. 


44. Durd Beſchluß vom 8. d. Mts. hat da8 Obergeridt nad 

frudjtlos gebliebenem Aufrufe des Kaufſchuldbriefes von: 

233 Fr. 33 Rp. auf alt Gemeindammann Hicronimus Fit gliftaler 
zu Lieli, Bezirf Bremgarten, Kanton Aargau, zu Gunften des 
——— Fügliſtaler, Michaelen Sohn, daſelbſt, datirt den 
3. April 1852, 

denſelben kraftlos ef{itt und feine Löſchung im MNotariatsprotofoll 
befohlen, was anmit yur Sffentlidjen Runde gebradt wird. 
Zürich, den 22. Februar 1879. 
Im Namen des Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtaidreiber 
H. Sdurter. 
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45. Durd) Befdliiffe vom 1. d. Mts. Hat das Obergeridt nad 

fruchtlos gebliebenem Wufrufe folgender Schuldurkunden: 

J. Kaufſchuldbrief per 200 Fr. auf Anna geb. Ita, Wittwe des 
ſel. Jakob Langhard in Oberſtammheim, zu Gunſten Konrad 
Farner, alt Förſter, daſelbſt, dat. 15. Januar 1866; 

Il. Kaufſchuldbrief per 16 fl. R. V. auf Georg Farner, Schnei— 
ber, Sdhlofjers, in Oberftammbeim, yu Gunften Gemeindrath 
Konrad Derniger, als Vormund der Anna Wepfer, Konraden, 
im Bilg yu Oberftammbeim, dat. 28. Sulit 1838; 

Ill. Schuldbrief per 30 fl. R. BV. auf Konrad Farner, alt Sdul- 
meifters, in Oberftammbeim, zu Gunften alt Bezirksarzt Huber- 
Joos bafelbft, dat. 19. Movember 1851; 

biefelben fiir fraftlos erklärt und ihre Löſchung im Notariatsprotofolle 
befobhlen, was anmit zur offentliden Runde gebradht wird. 
Andelfingen, den 18. Februar 1879. 
Im Namen des Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
Boller. 


46. Durd) Beſchluß des Obergeridtes vom 8. Februar 1879 ift der 
vermiftte und abbezahlte Sduldbrief von 


Fr. 775, haftend auf den Britdern H8. Safob und Heinrich Beber 
in Ottenhaufen und Albert Weber in Winterthur, zu Gunften 
Anna Weber, Chefrau des Fohannes Isler, Nähren, wohn= 
Haft gewefen in Ryfon-Bell, jest im Grund-Wetzikon, datict 
ben 5. Upril 1871 (letzte befannte Schuldner: Hs. Safob und 
Heinrid Weber in Ottenhaufen; lester befannter Gliubiger : 
der urfpriinglide), 
falcon erflirt und deffen Löſchung am Notariatsprotofoll befohlen 
worden. 
Hinweil, den 22. Februar 1879. 
Im Namen des Beazirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
H. Duttweiler. 


47. Mit Bewilligung des Obergerichtes wird anmit der Inhaber 

nachfolgender vermißter Auskaufsverſicherungsbriefe: 

1. 2000 Fr. auf Arnold Nägeli, Heinrichen ſel., in Mittler— 
leimbad), Gemeinde Enge, zu Gunften des Samuel Hiltpold, 
Schmied, an der Kappelergaffe in Riesbach, gu Handen feines 
minderjibrigen Töchterchens Bertha Hiltpold dafelbft, datict 
den 19. April 1873; 

2. 2000 Fr. anf denfelben Arnold Nag eli gu Gunften des Samuel 
Hiltpold, Sd&mied, an der Kappelergaſſe in Riesbach, Namens 
feineS minderjährigen Töchterchens Louiſe Hiltpold dafelbft, 
datirt den 19. April 1873, 
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oder wer fonft über dicfelben Austunft yu geben im Stande ift, auf- 
gefordert, der Kanzlei des unterzeichneten Geridtes binnen 6 Mo— 
naten von §eute an von dem Borhandenfein der Inſtrumente 
Anzeige gu madden, widrigenfalls diefelben fitr nidjt mehr beftehend 
angefehen und fraftlos erflart, aud) die Erridjtung neuer Urfunden 
bewilligt wiirde. 
Bitrid), den 22. Februar 1879. 
Im Namen des vor abel Jel ada 
er Gerichtsſchreiber, 


Schurter. 


48. Mit Bewilligung des Obergerichtes wird anmit der Inhaber 
nachfolgenden, ſeit längerer Zeit vermißten, angeblich abbezahlten 
Schuldbriefes: 

90 fl., auf Friedrich Diener in der Finſternau-Fiſchenthal, zu 

Gunften Jakob Didelmann im Fudslod dafelbft, datirt den 

8. Mat 1815 (lester befannter Schuldner: Rudolf Diener, 

Friedrichs fel. Sohn, in dev Finfternau-Fifdenthal, lester be- 

fannter Gliubiger: der urfpriinglide), 
oder wer fonft über denfelben Austunft zu geben im Stanbde ift, auf— 
gefordert, der Kanzlei de8 unterzeichneten Geridjtes binnen 6 Monaten 
pon heute an bon dem Vorhandenfein des Schuldinftrumentes Anzeige 
zu madjen, widrigenfalls dasfelbe fiir nidjt mehr beftehend angefehen 
und fraftlos erklärt würde. 

Hinweil, den 22. Februar 1879. 
Sm Namen des BezirlSsgeridtes : 
Der Geridtsfdreiber, 
H. Duttweiler. 


Vermiſchte Bekanntmachungen. 


49. Das Obergericht hat mit Beſchluß vom 8. Februar 1879 den 
unbekannt abweſenden Heinrich Rüdlinger, Wörndlis, von Weiach, 
geb. 1781, als todt erklärt, als Todestag den 31. Dezember 1842 an— 
geſetzt und die Vertheilung ſeines Vermögens unter die am Schluſſe 
des bezeichneten Todestages vorhandenen nächſten Erben reſp. deren 
Rechtsnachfolger bewilligt, was hiemit bekannt gemacht wird. 

Dielsdorf, den 21. Februar 1879. 
Im Namen des Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
Meier. 


50. Heinrich Homberger von Unterwetzikon, geb. 12. November 
1828, welcher ſich im Jahr 1861 unbekannt wohin entfernt hat und 
von dem feither feine Nachrichten mehr eingegangen find, ſowie all- 
fallige hier unbefannte Nachkommen desfelben, werden anmit aufgefordert, 
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binnen 9 Monaten von heute an fich hierorts zu melden, widrigenfalls 
der Abweſende verfdollen erflairt und den Hier befannten Erben die 
NugnieRung defjen in waifenamtlider Verwaltung liegenden Vermigens 
bewilligt wiirde. 
Hinweil, den 22. Februar 1879. 
Sm Namen des Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
H. Duttweiler. 


51. Der Nachlaß des unterm 24. Movember 1878 verftorbenen 
Heinrid) Wilenmann, Ingenieur, von Wiilflingen, wohnhaft gewefen 
im Feld-Meilen, ijt auf Grundlage des Sffentliden Gnventars durd 
die Erben Wittwe Anna Wilenmann geb. Sdholder und Frau 
Anna Herrmann geb. Wilenmann, beide in Wiilflingen, angetreten 
worden, was hiemit sffentlid) befannt gegeben wird. 

Meilen, ben 21. Februar 1879. 
Sm Namen des Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 


Dr, Uftert. 


Gantanjzeige. 


Die Gant Speder-Alder wird fommenden Mittwod den 
26. und Donnerftag den 27. d8. Mts., je von VBormittags 9 Uhr an, 
im Gafthofe zum ,goldenen Stern” dahier fortgefegt und fommt zur 
Verfteigerung nod) etn groper Vorrath von Emballage, Kölſch, Bett— 
bardjent, Bloufen-Cotonne, Flanell-Cotonne, Halb-Flanelle, Wollen< 
tud), gebleichtes Tud, Leinwand, Piqué, Drilch, fertige Hemden, Ser— 
vietten, Tiſch- und Handtitder, Tijd-, Mommode- und Nachttiſch— 
Deen, Wollen-Damaft, Plüſch und Reps, Halbwollene Hofenftoffe 
und andere verfdiedene Wollenwaaren. 

Die Budguthaben und verfdjiedene Werthfdriften fommen Mitt— 
wod) den 26., Abends 5 Uhr, aur Verfteigerung; Verzeichniß liegt 
in der Notariatskanzlei zur Cinfidt anf. 

Zürich, den 22. Februar 1879. 
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Motariat der Stadt Zürich: 
Ed. Werli, Notar. 


53.. Gantanjzeige. 

Die zweite Gant liber die Liegenſchaften des in Konkurs gerathenen 
Rudolf Ernft zur Untermühle, Oberwinterthur, findet Freitag den 
28. Februar 1879, Abends 7 Uhr, in dev Wirthfdaft des Herrn alt 
Gemeindammann Kaufmann in Oberwinterthur ftatt. 

Winterthur, den 18. Februar 1879. 

Notariat Oberwinterthur; 
Für den Ytotar: 
Klinger, Subftitut. 
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54. Gantanzeige. 

Aus dem Konkurs de8 Dr. med. Zwicky werden Mittwoch den 
26. d. M., Abends 5 Uhr, im Gajfthof gum goldencn Stern dahier 
öffentlich verfteigert : 

1 BVerfiderungspolice der Schweiz. Rentenanjtalt auf Dr. Zwicky, 
per fr. 13,490, 6 Uftien der Aargauifden Bank in Aarau a Fr. 200 
und 1 Obligation 41/2 % Prior-WAnleihe der Schweiz. Central⸗- und 
MNordoftbahngefelljdaft. 

Zürich, den 22. Februar 1879. 

Notariat der Stadt Zürich: 
Ed. Wetli, Notar. 


55. Gantanjzetge 

Aus dem Ronfurje des Julius Cäſar Neef, Drogquift, zum 
„Florhof“ in Oberwegifon, werden Donnerftag den 27. Februar d. 3. 
und wenn nöthig die folgenden Tage, je von Morgens 8 Uhr an, 
durd) das Gemeindammannanit Wepgifon gegen fofortige Baarzahlung 
Sffentlid) verſteigert: 

Das ſehr reidjhaltiqe Droguerie-Waarenlager; ferner: 1 Harter 
Selretir, 1 Sopha, 1 Harter runder Tijd, 1 tann. Rommode, Rohr- 
ſeſſel, 1 vollftindiges Bett, 1 goldene Anferufr, 1 filberne Cylinder- 
a 1 ſchwarze Mannskleidung. Endlich: Verſchiedene Budguthaben 
u. And. m. 

Wetzikon, den 20. Februar 1879. 

Notariatéfanglei Wetzikon: 
3. H. Staub, Notar. 


56. ®Gantanjzeige. 

Aus dem Ronfurje fiber den Nachlaß des verftorbenen Safob 
Benz, Miller, in Neerach werden fiinftigen Montag dea 3. Mar; 
d. J., von Abends punft 6 Uhr an, im , Wildenmann” in Neerach 
jum zweiten Mal öffentlich verfteigert : 

1 Wohnhaus und 1 Mühle, 1 Reibegebäude ꝛc., 1 Scheune, 
Stall und 1 Weintrotte, 1 Schweinftallgebiude und 1 Wajdhaus, 
jufammen fiir 25,500 Fr. affefurirt, nebft zirka 48 Uren Umgelinde. 

Birfa 48 Uren Reben in der Hohmatt und zirka 64 Aren Wiejen 
und Baumgarten, 

wobei unbedingt Zuſage erfolgt. 

Riederglatt, ben 24. Februar 1879. 

Notariatsfanglet Riederglatt : 
Wer, Schmid, Landſchreiber. 


Sis Gantanzeige. 
Kiinftigen Donnerftag den 27. Februar 1879, Nadhmittags 2 Uhr, 
werden in der Wirthfdaft des Hrn. Neeracher gum „Grütli“ dabhier 
gegen Baarjabhlung auf öffentliche Berfteigerung gebradt: 
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1. Aus dem Konlurſe des Heinrids Nußli, Sdhufter, von Dä— 
gerlen, wohnhaft auf dem Riedt-Riesbach: 

Gin Kauffduldbrief per 3300 Fr., auf Hrn. Johannes Schütz, 
Wirth, tm Balgrift-Hirélanden, datirt den 12. Mai 1877. 

2. Aus dem Konfurfe de8 unbefannt abwefenden Guſtav Ster- 
nagel, gewefener Inhaber einer Delifateffenhandlung im Geefeld- 
Riesbach: 

Eine größere Anzahl Buchguthaben. 

Riesbach, den 20. Februar 1879. 

Notariatskanzlei Riesbach: 
3. Peter, Notar. 


58. Gantanjzeige. 

Sm Konkurſe ther Wlbert Boßhard im Rohr-Fifdenthal wird 
die BVerfteigerung der Aftiven neuerdings auf Montag den 3. März 
1879 angeordnet und beginnt die Gant fiir die Fabrhaben von Nach— 
mittags 2 Uhr und 

fiir die Liegenfchaften und Guthaben von Nachmittags 4 Uhr an 
in der Wirthſchaft zur Station Stig. 

Der Gantrodel liegt ingwifden hierorts yur Cinfidt offen. 

Wald, den 24. Februar 1879. 

Notariatskanzlei Wald: 
3. 3b. Heß, Notar. 


59. Gantanzeige. 

Montag den 3. März, Nachmittags punft 2 Uhr, merden aus 
der Konkursmaſſe bes Safob Gattifer in der Waid-Oetweil a. S. 
gegen Baarzahlung öffentlich verfteigert : 

Birfa 9000 Kilogr. Heu und Emd, 1 graue Kuh, jirfa vier- 
jährig, 1 braune Kuh, zirka ſechsjährig, 1 braune, zirka achtjährige 
Kuh, zirka 600 RKilogr. Riedtftrene, 1 alter Schleifftein, ein Haufen 
Mauerfteine. 

Minnedorf, den 22. Februar 1879. 

Notariat Mtinnedorf : 
RK. Maag, Notar. 


60. Bertheilungs plan. 

Wus dem Konkurſe des Jakob Weberli, Rudolfen fel., genannt 
Rüeggen, in Erlenbadh, ift fiir die Laufenden Gliubiger nad) dem 
genehmigten Bertheilungsplan Nichts erhältlich. Allfällige Cinwen- 
dungen gegen die Ridhtigfeit diefes Planes, welder in der unter 
zeichneten Kanzlei zur Cinfidjt offen liegt, find binnen 10 Tagen von 
heute an Hierort8 cingureidjen, widrigenfalls derſelbe als anerfannt 
betradjtet wird. 

Küsnacht, den 24. Februar 1879. 

Notariatskanzlei Küsnacht: 
H. Volkart, Notar. 
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61. Bertheilungsplan. 


Sm Ronfurfe des Jakob Kunz, a. Stationsvorftand, Ulrichen 
jel. Sohn, von Andweil, Kt. Thurgau, gewej. Wirth zur ,, Helvetia“ 
in Seuzach, ijt fiir die Laufenden Gliubiger nad) dem genehmigten 
Vertheilungsplan Nichts erhältlich. Allfällige Cinwendungen gegen 
die Richtigkeit diefes Planes, welder in der unterjeidneten Kauzlei 
zur Einſicht offen liegt, find binnen zehn Tagen von heute an hierorts 
einzuretden, widrigenfalls derfelbe als anerfannt betradtet wird. 

Winterthur, den 18. Februar 1879. 

Notariat Witlflingen : 
36. Hirs, Notar. 


62. Bertheilungsplan. 
Im Konkurſe des Jakob Alber, Maler, von Küsnacht, wohnbhaft 
im Seefeld-Riesbach, ift fiir die laufenden Gliubiger nad) dem ge- 
‘ nehmigten Verthcilungsplan Nichts erhältlich. Wl fillige Cinwendungen 
egen die Richtigkeit dieſes Planes, welder in der untergeidneten 
— —— zur Einſicht offen liegt, ſind binnen 10 Tagen von heute an 
hierorts einzureichen, widrigenfalls derſelbe als anerkannt betrachtet wird. 
Riesbach, den 24. Februar 1879. 
Notariatskanzlei Riesbach: 
J. Peter, Notar. 


63. Friſten-Abänderung. 


Mit Ermächtigung des Konkursrichters werden im Konkurſe des 
J. C. Reef, Dreguik, jum Florhof in Oberwegifon, die Friften wie 
folgt abgeändert: 
Die Bedenfzeit dauert bis und mit dem 8. März 1879. 
Die Kontursverhandlung findet den 22. März 1879 ftatt. 
Weifon, den 24. Februar 1879. 
Notariatskanzlei Wetzikon: 
3. H. Staub, Notar. 


64. Das Konkursverfahren gegen Peter Engel, Maurer, in 
Ottenbach, iſt mit Zuſtimmung ſeiner Gläubiger aufgehoben worden. 
Engel wurde im Altivbiirgerredht nicht eingeſtellt. 

Affoltern, den 16. Februar 1879. 
Notariat Affoltern: 
Eigenheer, Landſchreiber. 


65. Im Konkurſe des Arnold Pfenninger von Hadlikon-Hin— 
weil, Mechaniker, im Stud, Gemeinde Wald, findet keine Auffalls— 
verhandlung ftatt. 

Wald, den 20. Februar 1879. 
Notariatskanzlei Wald: 
3. 36. Hew, Notar. 
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66. Konkursbeendigung. 


Das Konkursverfahren betreffend Albert Ott, Hafner, von Hof— 
ſtetten, ſeßßaft in Geen, iſt durchgefuhrt und der Kridar gemäß Be— 
ſchluß des hieſigen Bezirksgerichtes bis zum 12. Februar 1882 im 
Aktivbürgerrecht eingeſtellt worden. 

Winterthur, den 20. Februar 1879. 

Notariat Oberwinterthur: 
Für den Notar: 
Klinger, Subſtitut. 


67. Das Konkursverfahren gegen Kaſpar Gut, Zimmermann, 
Vater, in Ottenbad)> ift durchgeführt. Gut wurde fiir ein Jahr, bis 
31. Januar 1880, im Aktivbürgerrecht eingeftellt. 

UAffoltern, den 16. Februar 1879. 
Notariat AWAffoltern: 
Eigenheer, Landfdreiber. 


68. Das Kontursverfahren über Frau Wittwe Elifabetha Oertlt 
geb. Sud von Glarus, Spezereihindlerin, an der Steiggaffe in Winter= 
thur, ift laut Beſchluß des Bezirksgerichtes Winterthur vom 12. Februar 
1879 als durchgeführt erklärt. 

Winterthur, den 15. Februar 1879. 
Notariat der Stadt Winterthur: 
J. Ulr. Denzler, Notar. 


69. Im Konkurſe über Albert Boßhard im Robhr-Fifdenthal 
findet die Auffallsverhandlung den 8. März 1879, Vormittags 9 Uhr, 
im Gerichtshauſe Hinweil ſtatt. 

Wald, den 17. Februar 1879. 
Notariatskanzlei Wald: 
J. Ib. Heß, Notar. 


Koulurspublifationen. 


70. Weber die nadjbenannten Perfonen, refp. ber deren Vermögen, 
iff von dem betreffenden Bezirksgerichtspräſidenten der Konkurs crdffnet 
worden: 


1. Matthias Egger-Honegger von Glarus, Budhdruder, ſeß— 
haft in Küsnacht, in Folge durdhgefithrten Redhtstriebes, laut Ver— 
fiigung des Bezirksgerichtspräſidiums Meilen vom 12. Februar 1879. 
Lester Taq der Cingabe in die Notariatsfanglet Küsnacht den 27. 
März 1879; Dauner der Bedenkzeit vom 10. bis 2. April 1879; 
Berfteigerung der Altiven den 14. April 1879; Konkursver— 
ge — den 6. Mai 1879, Vormittags 9 Uhr, im Gerichtshauſe 
in Meilen. 
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2. Andreas Heinridh Voß, Fubhrhalter, von Eichade-Preußen, 
wohnhaft in Beltheim, in Folge durchgeführten Rechtstriebes, Laut 
Verfiigung des Bezirksgerichtspräſidiums Winterthur vom 17. Februar 
1879. egter Tag der Cingabe iu die Notariatsfanzlet Wiilflingen 
(in Winterthur) den 2. April 1879; Dauner der Bedenkzeit vom 
16. bi8 25. April 1879; Berftcigerung der Aftiven den 24. April 
1879 in BVeltheim; Konkursverhandlung den 10. Mat 1879, 
Vormittags 8 Uhr, auf dem Stadthanfe in Winterthur. 


3. Gottlieh Miller, Hs. Bafoben des VBorftehers fel. Sohn, ab 
dem Taggenberg, feRhaft im Sdhloghof-Wiilflingen, in Folge durch— 
gefithtten RedhtStriebes, laut Berfiigung des Bezirksgerichtspräſidiums 
Winterthur vom 22. Februar 1879. Lester Tag der Eingabe in die 
MNotariatsfanylet Wiilflingen (in Winterthur) den 9. April 1879; Dauner 
der Bedenkzeit vom 23. April bi 2. Mai 1879; Berfteigerung 
der UAftiven den 1. Mai 1879; Konkursverhandlung den 1. Mar 
1879, Vormittags 8 Uhr, auf dem Stadthaufe in Winterthur. 


4. Arnold Bar, Fafoben fel., von Hütten, ſeßhaft in Heslibadh- 
Küsnacht, in Folge durdgefiihrten Rechtstriebes, laut Verfügung des 
Bezir[Sgeridtsprafidiums Meilen vom 12. Februar 1879. Lewter Tag 
der Cingabe in die Notariatstanglet Küsnacht den 27. März 1879; 
Dauer der Bedenkzeit vom 10. bis 20. April 1879; Berfteige- 
rung der Aftiven den 14. April 1879; Konkursverhandlung 
den 6. Mai 1879, Bormittags 9 Uhr, im Geridjtshaufe in Meilen. 


5. Gottfried Badofen, Bider, von Goßau, in Méndhaltorf, 
in Folge durchgeführten Rechtstriebes, laut Verfügung bes Bezirks— 
gerichtspräſidiums Uſter vom 8. Februar 1879. Letzter Tag der Ein— 
hey in die Notariatsfanglet Ufter den 27. März 1879; Dauer der 

edDenfzeit vom 15. bis 25. April 1879: Berftetgerung der 
Uttiven den 16. Mai 1479; KRonfursverhandlung den 8. Mai 
1879, Nachmittags 3 Uhr, im Gerichtshauſe in Ufter. 


6. Jalob Haufer von Wyl, Kt. St. Gallen, wohnhaft in Ober- 
weningen, in Folge durchgeführten Nechtstriebes, Laut Berfügung des 
—— — Dielsdorf vom 15. Februar 1879. Letzter 
Tag der Eingabe in die Notariatskanzlei Dielsdorf den 27. März 
1879; Dauer der Bedenkzeit vom 5. bis 15. April 1879; Ver— 
fteigerung der Aftiven den 12. April 1879; Konkursverhand— 
{ung den 3. Mat 1879, Nachmittags 2 Ubr, im Gerichtshauſe in 
DielSdorf. 


7. WGerena Meier geb. Baumberger, Ehefrau ded Joh. Meier 
bon Unterehrendingen, Kt. Aargau, wohnhaft in Flühen, Gemeinde 
Badhs, in Folge durchgefiihrten Rechtstriebes, laut Berfiigung des 
BezirlSgeridhtsprafidinms DielSdorf vom 15. Februar 1879. Letzter 
Tag der Cingabe in die Notariatstanglet Dielsdorf den 27. März 
1879; Dauer der Bedenkzeit vom 5. bis 15. Upril 1879; Bers 
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fteigerung der Wftiven den 12. April 1879; Konkursverhand— 
[ung den 3. Mai 1879, Nachmittags 2 Ubr, im Gerichtshauſe in 
Diels dorf. 


8. Joh. Friedrich Zöbeli, alt Prifident, in Oberweningen, in 
Folge durchgeführten Rechtstriebes, Laut Verfügung des Bezirksgerichts— 
präſidiums Dielsdorf wom 15. Februar 1879. Letzter Cag der Ein— 
gabe in die Notariatskanzlei Dielsdorf den 27. März 1879; Dauner 
ber Bedenfzeit vom 5.—15. April 1879; Berftetgerung der 
Attiven ben 12. April 1879; Konkursverhandlung den 3. Mai 
1879, Nadmittags 2 Ubr, im Geridjtshaufe in Dielsdorf. 


9. Joſeph Wimpf, Gartner, von Feldfird, Amt Staufen, Baden, 
wohnhaft an der Seilergaffe in Außerſihl, in Folge durchgeführten 
Rechtstriebes, laut Verfügung des Bezirksgerichtspräſtdiums Zürich 
vom 10. Februar 1879. 444. Tag der Eingabe in die Notariats— 
kanzlei Außerſihl den 22. März 1879; Dauer der Bedenkzeit vom 
17. bis 26. April 1879; 53 der Aktiven den 25. April 
1879; Konkursverhandlung den 20. Mai 1879, Bormittags 
9 Ubr, im Bezirlsgebäude in Zürich. 


10. Kaſpar Wirth, Kafpars, Rimmermannsé fel. Gohn, von und 
in Freienftein, in Folge durchgeführten Rechtstriebes, laut Verfiigung 
des Bezirksgerichtspräſidiums Bülach vom 18. Februar 1879. Lewter 
Tag der Cingabe in die Notariatsfanglei Embrad) den 22. Marg 
1879; Dauner der Bedenkzeit vom 8. bis 18. April 1879; Ver— 
fteigerung dev Uftiven den 15. UWpril-1879; Ronfursverhand- 
— den 3. Mai 1879, Nachmittags 2 Uhr, im Gerichtshauſe in 

ülach. 


11.. Arnold Kupper von Seen, wohnhaft an der Bergliſtraße in 
Riesbach, in Folge durchgeführten Rechtstriebes, laut Berfiiguag des 
Bezirksgerichtspräſidiums Zürich vom 27. Januar 1879. Lewter Tag 
der ECingabe in bie Notariatsfanzlei Rieshadk den 8. März 1879; 
Dauer der Bedenkzeit vom 27. März bis 5. April 1879; Ver— 
fteigerung der AWftiven den 1. April 1879; Konkursſsverhand— 
Bie den 29. April 1879, BVormittags 9 Uhr, im Geridtshaufe in 
ürich. 


12.. Rudolf Weber von Altſtetten, Angeſtellter der Nordoſtbahn, 
in Zürich, in Iatze durchgeführten Rechtstriebes, laut Beſchluß des 
Bezirksgerichtspräſidiums Zürich vom 30. Januar 1879. Letzter Tag 
der Eingabe in die Notariatskanzlei der Stadt Zürich ben 8. März 
1879; Dauer der Bedenkzeit vom 27. März bis 5. April 1879; 
Berfleigerung ber Uttiven den 1. Upril 1879; KRonfursver- 
handlung den 29. Upril 1879, Bormittags 9 uͤhr, im Bezirks⸗ 
gebäude in Zürich. 
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13.. Wlbert Muller, Fubhrhalter und Wirth, im Sood in Adlis- 

weil, in Folge durdhgefiihtten Rechtstriebes. Lewter Tag der Eine 
— in die Notariatskanzlei Thalweil den 10. März 1879; Dauer 
ec Bedenkzeit vom 26. Mir; bis 5. April 1879; Berfteige- 
rung der Aftiven den 29. März 1879; Konkursverhandlung 
den 22, April 1879, VBormittags 9 Uhr, in Horgen. 


14.. Rudolf Rung, Hafner, von Regensberg, wohnhaft in Zürich, 
in Folge durdgefiihrten Rechtstriebes, laut Beſchluß des Bezirksgerichts— 
prafidtums Zürich vom 31. Januar 1879. Lester Tag der Ein— 
gabe in die Notariatsfanglet ber Stadt Zürich den 8. März 1879; 
Dauner der Bedenkzeit vom 27. März bis 5. April 1879; Ber ftei- 
gerung der UAftiven den 1. April 1879; Rontursverhandlung 
den 29. Upril 1879, Vormittags 9 Uhr, im Bezirksgebäude in Zürich. 


15.. Joſeph Biffegger, Mildlieferant, von Wuppenau, Kt. 
Thurgau, wohnhaft an der Mühlebachſtraße-Riesbach, in Folge durch— 
eführten Redhtstriebes, Laut Verfiigung des Bezirksgerichtspräſidiums 
firid) vom 28. Januar 1879. Lester Tag der Ringess in die 
Notariatskanzlei Riesbach den 8. März 1879; Dauner der Bedenle 
zeit vom 27. März bis 5. April 1879; Verfteiqerung der Aftiven 
ben 1. April 1879; Konkursverhandlung den 29. April 1879, 
Vormittags 9 Uhr, im Geridtshaufe in Biirid. 


16.. Hans Ulrich Hiltebrand, Sdneider, Heinriden fel. Sohn, 
von Eſchenmoſen, in Folge durdgefiihrten Rechtstriebes, laut Ber- 
fiigung des Bezirksgerichtspräſidiums Bülach. Lewter Tage der Ein— 
gabe in die Notariatskanzlei Bülach den 8. März 1879; Dauer der 
Bedenkzeit vom 2. März bid 4. April 1879; Verſteigerung 
der Aktiven den 1. April 1879; Ronfursverhandlung den 
19. April 1879, Nadmittags 2 Ubr, auf dem Rathhaufe in Bülach. 


17.. Rarl Briner, Georgen, von und in Stadel, in Folge durdj- 
eel Redhtstriebes, laut Berfiiqung des Bezirksgerichtspräſidiums 
ielsdorf vom 3. Februar 1879. Lewter Tag der Cingabe in dite 
Notariatskanzlei Niederglatt den 10. März 1879; Dauner der Bes 
denkzeit vom 29. März bis 8. Wpril 1879; Berfteigerung der 
Uftiven den 7. April 1879; Monfursverhandlung den 26. 
April 1879, Nachmittags 2 Uhr, im Geridtshaufe Dielsdorf. 


18.. Rafpar Guggerli von Sonen, Kt. Aargau, Knecht, in Thale 
weil, in Folge durchgeführten RechtStriebes. Lewter Tag der Ein— 
gabe in dte Motariatetanglei Thalweil ben 7. März 1879; Dauer 
ber Bedenlzeit vom 24. März bis 3. April 1879; Berfteigerung 
ber Aftiven ben 28. März 1879; Konkursverhandlung den 22. 
April 1879, VBormittags 9 Uhr, in Horgen. 


19.. Jakob Fregy, Sohn, ans dem Rant-Kloten, dato in der 
Strofanftalt Zürich, in Folge durchgeführten Rechtstriebes. Letzter 
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Tag ber Eingabe in die Notariatsfanglet Baffersdorf den 1. März 

1879; Dauer der Bedenlzeit vom 18. bis 28. März 1879; Ber- 

fteigerung der Aftiven den 25. März 1879; Ronfursverhand- 

Bates den 12. April 1879, Nodmittags 2 Uhr, im Geridjtshaufe in 
tilad. 


20.. Konrad Hablützel von Trüllikon, Wirth, dato in —— 

in Folge durchgeführten Rechtstriebes, laut Verfügung des Bezirks— 

or Zürich vom 31. Januar 1879. Lewter Tag der 
ingabe in die Notariatéfanglet Oberfirak den 8. März 1879; 

Dauer der Bedenlzeit vom 27. März bis 5. April 1879; Bere 

fteigerung der Aftiven ben 1. April 1879; Konkursverhand— 

— den 29. April 1879, Vormittags 9 Uhr, im Bezirksgebäude 
ürich. 


21.. Johannes Steiger, Küfer, an der Steig zu Trüllikon, in 
Folge durchgeführten Rechtstriebes, laut Verfügung des —— 
richtspräſidiums Andelfingen vom 3. Februar 1879. Letzter Tag der 
Eingabe in die Notartatsfangzlet Feuerthalen den 8. März 1879; 
Dauner der Bedenkzeit vom 22. März bis 1. April 1879; Ber ftei- 

erung der Wftiven den 25. März 1879; Konkursverhandlung 

en 23. Mpril 1879, BVormittags 10 Uhr, in Andelfingen. 


22.. Joſeph Meier-Rebfamen von Sdneifingen, Mt. Aargau, 
dato im Weuthal-Buretsweil, in Folge durdjgefiihrten Rechtstriebes, 
faut Berfiigung des BezirlSgeridjtaprafidiums Hinmeil vom 25. Ja— 
nuat 1879. ebter Tag der Eingabe in die Notariatskanzlei 
Bauma den 8. März 1879; Dauer der Bedenkzeit vom 26. Mir; 
bié 5. April 1879; BVerfteigerung der Aftiven den 4. April 1879; 
RKontursverhandlung den 26. April 1879, Bormittags 9 UWbr, 
im Gerichtshauſe in Hinweil. 


23.. Hs. Heinrich Guter, Fafoben fel. Sohn, in Ober-Mettmen- 
fietten, in Folge durchgeführten Rechtstriebes, laut Verfügung des Bee 
zirlsgerichtspräſidiums vom 6. Februar 1879. Lewter Tag der Cine 
gabe in die Notariatskanzlei Wffoltern den 8. März 1879; Dauer 
ber Bedenkzeit vom 23. März bis 1. Upril 1879; Verſteige— 
tung der Aftiven ben 25. März 1879; Konkursverhandlung 
den 24. März 1879, Bormittags 8 Uhr. 


24.. Nachlaß des Salomon Bod von Meilen, gewefener Pächter 
auf dem Riedtli in Oberftrak, in Folge Erbsausſchlagung, laut Ver- 
fiigung des Bezirlsgeridtsprafidiums Zürich vom 3. Februar 1879. 
Lewter Tag der Eingabe in die Notariatsfanglei Oberftrak den 8. 
Marz 1879; Dauer der Bedenlzeit vom 27. März bis 5. April 
1879; Berfteigerung der Attiven den 1. April 1879; Konkurs— 
ba ath dblung den 29. April Vormittags 9 Uhr, im Bezirksgebäude 
in Zürich. 
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25.. Kaſpar Pfifter, Sdhufter, im Luft in Wädensweil, in Folge 

Inſolvenzerklärung, laut Berfiigung des Bezirksgerichtspräſidiums 
Horgen vom 8. Februar 1879. Letzter Tag der Eingabe in die 
Notariatskanzlei Wädensweil ben 10. März 1879; Dauer der Be— 
denkzeit vom 26. März bia 5. April 1879; Verſteigerung der 
Aftiven den 29. März 1879; Konkursverhandlung den 22. 
April 1879, Bormittags 9 Uhr, im Geridtshaufe in Horgen. 


26.. Friedrich Bronner, Hafner, von Miinfingen, Königreich 
Wiirttemberg, wohnhaft in Thalweil, in Folge Inſolvenzerklärung. 
Legter Lag der Eingabe in die otartatsfanglei Thalweil den 
14. März 1879; Dauer der Bedenkzeit vom 30. März bis 9. Upril 
1879; Berfteigerung der Aftiven den 3. April 1879; Kon— 
kursverhandlung den 29. April 1879, Bormittags 9 Uhr, in 
Horgen. 


27.. Jafob Bolfart, Spinner, He. Fafoben fel. Sohn, in End. 
Hort, in Folge durchgefiihrten Rechtstriebes. Lewter Tag der Eingabe 
in die Notariatéfanglei Biilad den 15. März 1879; Dauer der Be- 
denkzeit vom 1. bid 11. April 1879; Berfteigerung der Aftiven 
den 8. April 1879;° Konkursverhandlung den 26. April 1879, 
Nadmittags 2 Uhr, auf dem Rathhanfe in Biilad. 


28.. Johannes Meier, alt Förſter, Chriftian’ Sohn, genannt 
Berners, in Biilad), in Folge durchgeführten Rechtstriebes. Lester 
Tag der Cingabe in die Notariatsfanglei Biilad) den 15. März 1879; 
Dauer der Bedenlzeit vom 1. bis 11. April 1879; Verſteige— 
rung der Aftiven den 8. April 1879; Konkursverhandlung den 
26. Upril 1879, Nachmittags 2 Uhr, auf dem Rathhanfe in Biilad. 


29.. Unton Waldisherg, Sdhmied, von Altishofen, Kt. Luzern, 
feRbaft in Undelfingen, in Folge durchgeführten Rechtstriebes, Laut 
Verfiigung des Bezirksgerichtspräſidiums Wnodelfingen vom 6. Februar 
1879. egter Tag der Cingabe in die Notariatsfanglei Andelfingen 
den 15. März 1879; Daucr ber Bedenfzett vom 29, März bis 
8. April 1879; Berfteigerung der AWftiven den 1. April 1879» 
Konkursverhandlung den 30. April 1879, Bormittags 10 Ubr, 
im Geridtéhauje in WAndelfingen. 


30.. Konrad Hib, Maler, von Wettsweil a. A., wohnhaft in 
Außerſihl, in Folge durchgeführten Rechtstriebes, laut Verfügung des 
Bezirksgerichtspräſidiums Zürich vom 4. Februar 1879. Lester Tag 
ber Eingabe in die Notariatsfanglet Augerfihl den 15. März 1879; 
Dauner der Bedenfz eit vom 3. bis 12. April 1879; Berfleigerung 
der Uftiven den 9. April 1879; Ronfursverhandlung den 6. Mai 
1879, Vormittags 9 Uhr, im Bezirlsgebäude in Zürich. 


Es ergeht daber an alle Gliubiger und Schuldner der in Konkurs 
Gerathenen die Aufforderung, über ihre Anſprachen und Verbindlicdfeiten 
der betreffenden Notariatstanzlei genaue Eingabe, und gwar, wenn fid 
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hie Anſprache auf notarialifde Urtunden ſtützt, unter genauer Bezeichnung 
berfelben, fonft aber unter Beilegung ber Beweisurkunden in Original 
ober in beglaubigter Abſchrift por Ablauf des oben hiefür feftgefestes 
Termin yuzuftellen, unter der Bedbrohung, dah, wer Forberungen oder 
Rechte, bie dem Gemeinfdulbner guftehen, verheimlicht. nad Maßgabe 
des § 51 des Gefebes betreffend bas Konkursverfahren Ahndung zu 
gewärtigen hat, faumige Anſprecher aber ibre Forbderungen einzig nod 
bid gum Beginne der Bedenkzeit und unter yu gewartigender Ordnungs- 
buße eingeben finnen, fpater aber damit von der vorhandenen IWaffe 
ausgefdloffen werden, ſoweit nidt ber § 87 bed zitirten Geſetzes etwas 
Anderes verfitgt. 


Hinſichtlich der Bedeutung der oben feftgefesten Bedenkzeit und der 
Ronlursverhandlung, fomie dev dießfälligen Rechte und Obliegenheiten 
dec Betheiligten wird auf die Beftimmungen des xitirten Gefeses. 
ingbefondere der §§ 97—130, verwieſen 


« 


Oeffentlidhe Yuveniare. 


71. Ueber den Nachlaß der unten Benannten iff von dem Bezirks— 
gerichte das Gffentliche Gnventar bewilligt, daher ſowohl die Gläubiger 
al8 die Schuldner der betreffenden Berftorbenen anfgefordert werden, 
binnen der unten feftgefebten Frift begiehungsmeife thre Unfprachen oder 
Verbindlichkeiten der unten bezeidjneten Kanzlei eingugeben, unter der 
Bedrohung, dak Sduldner oder auch im Befige von Fauftpfandern 
befindliche Rreditoren, die thre Cingabe zu machen unterlaffen, Ordnungs- 
buße, ſäumige Unfpreder dagegen (die Grundverficherten jedod nur mit 
Bezug anf die verfallenen Rinfe) den Verluſt ihrer Fordcrungen, infofern 
foldje weber aug den Notariaté- noc aus den Bfandprotofollen mit 
Beftimmeheit erſichtlich, nod durch Fauſtpfänder gededt find, in dem Falle 
zu gewartigen batten, wenn der betreffende Nachlaß auf Grundlage des 
Offentlichen Inventars angetreten würde. 


1. Nachlaß des verftorb. Johannes Fierz, Kommandant, von 
Herrliberg, ſeßhaft gewefen in Erlenbach, frither Beſitzer der Kitten- 
mithle zu Herrliberg, laut Beſchluß des Bezirksgerichtes Meilen vom 
18. Februar 1879. Lewter Tag yur Anmeldung von Anjpraden und 
Verbindlicdfeiten in die Notariatskanzlei Küsnacht den 25. März 1879. 


Drud und Grpedition der Genoffenidhafts-Buddrucerei Rilricd. 


Einrũckungsgebũhr. 


Abonnementspreis, 


Die gedructte Zeile 15 Rpn. 
Briefe und Gelder franko 
an bie Grpebdition. 


Wir das ganze Qabr Fr. 4. — 
Halbjdbrlidh Fr. 2. 50. 
Voſtzuſchlag 20 Rpn. 





%. 17. Sreitag den 28. Februar 1879. 


— [ 


Sekauntmadungen vou Adwinifirativ-Sehirden, 


Belanntmadhungen von Kantonalbehirden. 





i. KRreisfag@dretben 
an bie Bezirks- und Gemeindriathe. 


Durch den Bezirksrath * iſt zur Kenntniß gebracht worden, 
daß viele Gemeindräthe irrthümlicherweiſe die Beſtimmungen des Kon— 
kursgeſetzes fo aufgefaßt haben, daß fie Gemeinſchuldner, welche im 
Attivbürgerrechte nicht eingeſtellt worden oder wenn fie dasſelbe nad 
Ablauf der Einſtellung wieder erlangt haben, ohne Weiteres in die 
väterlichen und ehelichen Vormundſchaftsrechte wieder einſetzen wollten. 

Nach 8 157 des Geſetzes betreffend das Konkursverfahren ent— 
ſcheidet in allen Fällen der Bezirlsrath über die im Intereſſe der 
Ehefrau und Kinder des Gemeinſchuldners gemäß 88 155 und 156 
u ergreifenden Maßregeln in Berückſichtigung der beſondern Ver— 

ältniſſe des einzelnen Falles und es durfte wohl angenommen werden, 

daß dabei das in den 88 155 und 156 deutlich bezeichnete Riel der 
fragliden Beftimmungen, Sdub des Vermigens der Ehefrau und der 
Kinder gegen die im Konkurs des Ehemannes yu Verluft gefommenen 
@laubiger, im Auge behalten und in allen Fallen, in denen diefer 
Schutz als nothwendig eradjtet wiirde, nad) ihrer Befonderheit ent- 
weder die Fortdauer der Vormundfdaft oder mindeftens Siderftellung 
deS Vermbgens der Ehefrau und Kinder beſchloſſen werde, wogegen 
der Refurs an ben Regierungsrath (§$ 383 und 407 des $.-6-9.) 
mit Ausflug der Weiterziehung an dte Gerichte nod offen geftanden 
wire. 

GS ift durchaus flar, dak die Frage betreffend Wiedereinfegung 
des Gemeinfduldners in feine ehelicjen und väterlichen Bormund- 
fdaftsredjte unabhängig von der Cinftellung oder Nidjteinftellung im 
Uftivbiirgerredt, bei weldjer ganz andere Momente in Betracht fommen, 
gur Entſcheidung zu bringen ift, und e8 wird deßhalb den Bezirks— 
rithen und Gemembdriathen empfoblen, bei Antragſtellung, bezw. Ent- 
ſcheidung folder Fille lediglich die in Den 88 155 und 156 aufgeftellten 
Gefidtspuntte im Ange zu bebhalten. 

rid, den 25, Februar 1879. 
es Die Direltion der Juſtiz und Polizei. 
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2. Hülfsarzt. 

An der Irrenheilanſtalt Burghölzli-Zürich iſt die 

Stelle eines Hülfsarztes ſofort zu beſetzen. 

Geprüfte Mediziner, welche ſich hiefür zu bewerben gedenken, 
haben ibre UAnmeldungen nebft den nbthigen Wusweispapieren innert 
10 Tagen von Heute an an den Direltor des Sanitätsweſens, Herm 
Regierungsrath Frid in Zürich, eingufenden. Diefelbe Stelle ertheilt 
a jede wiinfdjbare Austunft itber die in Frage fommenden Ver— 
pflidjtungen und Befoldungsverhaltniffe. 

Zürich, den 27. Februar 1879. 

sm = der Ganititsdirettion ; 
ex Sefretir, 
3. U. Sh wary. 


GSelauntmadhungen von Gemeindsbehörden. 


3. Unterftra §. 
Gemeindsverfammlung. 

Die ftimmberedhtigten Birger und niedergelaffenen Sdhweizerbitrger 
werden hiemit yu etner Gemeindsverfammlung auf Gonntag den 
—— d. Is., Vormittags 10 Uhr, in die Turnhalle dahier ein— 
geladen. 

Traktanden: 
1. Antrag des Gemeinhrathes betreffend Ausſetzung einer fizen 
Beſoldung fiir den Friedensrichter. 
2. Boranihlige des Gemeindegutes, der Liquidationsfajfe fiir die 
UAnleihen und des Schul- und Kirdengutes fiir das Jahr 1879. 
3. Ergänzungswahl von 2 Mitgliedern des Wabhlbitreau. 

Die Alten und das Stimmregifter liegen während der nächſten 
Woe in der Gemeindrathsfanglei gur Einſicht offen. 

Unterftrag, den 27. Februar 1879. 

Im Namen bes Gemeindrathes : 
Der Gemeindsfdreiber, 
C. Sitti. 


4, Regensdorf. 
Setun darfdulfreisgemeindsverfammlung. 


Die ftimmberedtigten Cinwohner des Sefundarfdulfreifes Regens- 
borf werden hiemit gur erften Verfammlung auf Gonntag den 9. März 
1879, Nadmittags 2 Uhr, in die Kirche zu Regensdort eingeladen. 

Die gu behandelnden Geſchäfte find: 

1. Wahl der VBorfteher{daft ; 
2. Beftellung der Redhnungspriifungsfommiffion ; 
3. Untrag der Pflege pstechea —— 

Die Alten gu Mo. 3 liegen bei Unterzeichnetem zur Einſicht offen. 

Diallifon, den 25. Februar 1879. 

Namens der Sefundarfdulpflege : 
Der Altuar, Hottinger, Pfr. 


375 


5 Hottingen. 


gn biefiger Gemeinde ift nadhbenanntes nig oa erridjtet 
worden. Die darauf begiigliden Plaine finnen in der Gemeindraths- 
fanzlet eingefehen werden. 


Endtermin fir 
privatredtlice 
Einſprachen. 


Taq der 
Publitation 
im Umtsblatt, 


Cigenthiimer 
des Vaugefpanns. 


Herr Stahelin, 1 Wohnhaus an a : , 
Hafnermeifter. Blumenftrage. 28. Febr. 14. Marz. 
Hottingen, den 26. Februar 1879. 


Sm Namen der Baufommiffion: 
Der Schreiber, 
Hog. 


Bauobjett. 

















6. Belanntmadung betreffend Baugefpanne. 


Sn hieſiger Gemeinde ift nachbenanntes Baugefpann erridjtet 
worden und finnen die betreffenden Plaine in der Gemeindrathstanglei 
eingefehen werden. 


Gnbdtermin fir 
privatrechtlice 
Einſprachen. 


Tag der 
Publikation 
im Amtsblatt. 


Eigenthümer 
des Baugeſpanns. 


Hr. J. Maag- | Remife, Wagen- und | 
Sieber, alt Holzſchopf bet feinem 
Hriedensridjter. Wohnhauſe im Cttenfeld, 

| freiftehend. 
Seebach, den 25. Februar 1879. 
Namens des Gemcindrathes : 
Der Schreiber, Hog. 


Bauobjett. 

















28. Febr. | 14. März. 


7.. Befanntmadung betreffend Baugefpanne. 


Jn hiefiger Gemeinde ift nachbenanntes Baugefpann erridtet 
worden und die betreffenden Plaine können in der Gemeindrathsfanglet 
eingefeben werden. 


Tag der Endtermin fir 











Cigenthiimer Bauobjett. Publifation im) privatrecrlide 
des Baugefpanns. Amisblatt. | Ginfpraden. 
Herr J. Beerli, | 1 Sdopfanban hinter —— 

Bäcker, an der dem Bäckereigebäude 

Utoſtraße. No. 359. 25. Febr. 11. März. 











Enge, den 20. Februar 1879. 
Der Gemeindrath. 
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8. Außerſihl. 
In hieſiger Gemeinde iſt nachbenanntes Baugeſpann errichtet 
worden. Die darauf bezüglichen Pläne können in der Gemeindraths- 
fanglet eingefehen werden. 


Enbdtermin far 
privatredtliche 
Einſptachen. 


Tag der 
Publikation 
im Amtsblatt. 


Eigenthümer 


des Baugeſpanns. Bauobjekt. 




















Herren Gebr. Frei, 2 Wohngebäude an — | 
Holzhändler, dabier. Badenerftrage. 28. Febr. | 14. März. 


Außerſihl, den 27. Februar 1879. 





Die Baufommiffion. 


9. Herc Friedrid) Ehrenfperger, alt Sdulverwalter, in Hegi, 
will auf der Nordſeite fetnes Wohnhaufes einen Schopf erbauen, nad 
Baugefpann. 

Friſt fiir Cinfpraden: 14 Tage von heute an. 
Oberwinterthur, den 28. Februar 1879. 
Die Gemeindrathstanglei. 


10.. BauausfGreibung. 

Die Kirchenpflege Fifdenthal eröffnet anmit freie Konkurrenz über 
die Neuerftellung der Kirdhthurmbedadung, wobei namentlid) Deder-, 
Maler- und Spenglerarbeiten in Wusfiihrung fommen. 

Gingaben fiir eingelne oder ſämmtliche vorfommenden Arbeiten 
find innerhalb 10 Tagen von heute an verfdloffen mit der Ueber— 
ſchrift „Kirchthurmbau“ dem Präſidium der Kirdenpflege, Herrn Jean 
Diener, eingureiden, bet weldem aud) Baus und Affordbedingungen 
einzuſehen find. 

Fiſchenthal, den 21. Februar 1879. 

Die Kirchenpflege. 


sh Fluntern. 
Wahlen. 

Für Vornahme einer Erſatzwahl in die Steuerkommiſſion (an Stelle 
deS aus der Gemeinde weggezogenen Herrn Karl Fierz-Landis) 
wird die Urne Sonntag den 2. März in den Stunden von 10 bis 
12 Uhr Vormittags fowohl im Sefundarfdulgebiude als in der Gee 
meindrathstanglet aufgeſtellt. Eröffnung derfelben etwas nad 12 Uhr 
im Schulhauſe. 

Stimmberedhtigt hiebei find die fammtliden Birger und nieders 
gelafjenen Schweizerbürger, weldje das 20. Ultersjahr guriidgelegt haben 
und nidjt im Attivbbürgerrecht eingeftellt find. 

Das Stimmregifter liegt in der Bwifdengeit in der Gemeindraths- 
fanglei zur Einſicht auf. 


377 


Allfällige Reklamationen begiiglid) Stimm- oder Ausweiskarten 
find bis Samftag den 1. März, Abends, in der Gemeindrathstanglei 
anzubringen. 

Fluntern, den 20. Februar 1879. 

Der Gemeindrath. 


12.. Unterftra . 

Die Stelle eines Nachtwächters hiefiger Gemeinde iff neu yu 
befegen. Bemerber haben ihre Anmeldungen ſchriftlich innert 8 Tagen 
an Herrn Prifident Maller einyureiden. 

Die Pflidtordnung liegt in der Gemeindrathstangler yur Cinfidt 


offen. 
UnterftraR, den 21. Februar 1879. 
Im Namen des Gemeindrathes : 
Der SGemeindsfdreiber, 
C. Schätti. 


13. Offene Lehrerſtelle. 

Die Lehrerſtelle an der Primarſchule Adlikon bei Regensdorf iſt 
auf künftigen Mai deſinitiv zu beſetzen. Anmeldungen und Zeugniſſe 
find innert 14 Tagen dem Präſidenten der Gemeindsſchulpflege, Herrn 
Delan Hirzel, etngureiden. 

Regensdorf, den 28. Februar 1879. 

Die Gemeindsfdulpflege. 


14. Bollishofen. 
Kraftlosertlirung cines Heimatſcheines. 
Da der im Amtéslatt No. 9 aufgerufene Familien-Heimatfdein 
Mo. 415 auf Jakob Afper von Wollishofen, datirt 9. Januar 1855, 
innert der angefebten Frift nicht beigebradt wurde, fo wird derfelbe 
mit Bewilligung des Statthalteramtes hiemit als kraftlos erflirt. 
Wollishofen, den 25. Februar 1879. 
Die Gemeindrathstanglei. 


15. Dibendorf. 
Warnun g. 

Die Glatt- ober fogenannte Fabritbriide bei der Zuppinger'ſchen 
Spinneret dahier, weldje ein Beftandtheil der Straße Il. Klaffe von 
Diibendorf nad Wallifellen ift, kann wegen Baufälligkeit mit ſchweren 
Fuhrwerken nidt ohne Gefahr paffirt werden. 

Für den —— Verkehr wird daher die Straße, welche 
außerhalb der Glatt bei der Homberger'ſchen Papierſtofffabrik in die 
pais rte einmitnbdet, — Benutzung angewieſen. 

übendorf, den 24. Februar 1879. 
Der Gemeindrath. 
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16. Stabt Winterthur. 
Revifion des StaatSfteuerregifters vom Jahre 1879. 
Gemäß Beſchluß vom 27./28. Januar d. J. bes Kantonsrathes - 
ift fiir das laufende Jahr eine Vermigens-, Cinfommens- und Aftiv- 
bitrgerfteuer yu Bier vom Tauſend de8 Ratafters gu begiehen. Bum 
Bwede der Durchführung der Revifion erhält jeder Steuerpflichtige ein 
Selbfttarationsformular mit der Anweifung, dasfelbe mit fener Selbſt— 
taxation und Unterſchrift verfehen innerhalb 8 Tagen, von heute an 
evedjnet, an die unterzeidjnete Stelle zurückzuſenden. Gollte die Rück— 
feahitaa nicht innert der anberaumten Frift ftattfinden, fo würde die 
Steuerfommiffion die betreffenden Pflidjtigen von ſich aus tariren. 
Exemplare bes offiziellen Tableau iiber die Berednung der Kata- 
fterjummen können bei dem Steuerbitreau begogen werden. 
Winterthur, den 26. Februar 1879. 
Die Stenerfommiffion. 


17. Uitifton a. A. 


Diejenigen Cinwohner hiefiger Gemeinde, welde in andern Ge- 
meinbden fteuetbare Liegenfdjaften befigen, werden anmit aufgefordert, 
innert 10 Tagen von heute an der hieſigen Gemeindrathstanjzlei Ort, 
Art, Größe und Werth diefer Liegenſchaften ſchriftlich mitgutheilen, 
und ferner anzugeben, wieviel fie an dite dortigen Gemeindelaften zu 
verftenern gedenfen, anfonften diefelben fiir ihr ganzes Steucrfapital 
an die hieſigen Gemeindelaften beigutragen Hatten. 

Uitifon, den 27. Februar 1879. 

Der Gemeindrath. 


18.. Unter ftra R. 
Liegenſchaftengant. 

Unter Leitung der unterzeichneten Gantbeamtung bringt Herr 
Konrad Meyer auf dem Bühl dahier in feiner Wirthſchaft z. Milch— 
bud nächſten Freitag den 28. Februar, Nachmittags 5 Uhr, gum Bere 
fauf auf dffentlidje Verfteigerung : 

Das Doppelwohnhaus Nr. 96 mit Sdeunenanbau, affefurict fiir 
Fr. 33,500 und 
27 Aven (3 BVierling) Ausgelainde. 

Das Haus enthilt 6 Wohnungen, ift in ſchöner Lage an zwei 
Strafen und nur 25 Minuten vom Bahnhof Zürich und Oerlikon 
entfernt. Die Gebtulidfeiten find in beftem Stande. Die Rahlungs= 
bedingungen find billig. Der Antritt gefdhieht mit nächſter Oftern. 

Die Gantbedingungen liegen in der Gemeindrathsfangler yur Cin- 
ſicht offen; fiir Beſichtigung der Liegenfdhaft belicbe man ſich an den 
Eigenthümer gu wenden, 

Unterftraf, den 22, Februar 1879. 

Die Gantbeamtung. 
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19. Gantanzeige. 
Die Pfandleihbanftalt Stüßihofſtatt 16 
bringt Donnerftag den 6. und Freitag den 7. März 1879 unter Auf- 
ſicht und Leitung der unterzeichneten Benibcaiatuns im grogen Saale 
des alten Schützenhauſes, je von Morgens 8 Uhr an, nachverzeichnete 
Gegenftiinde, deren Cigenthiimer die am 10. und 15. bd. Dt. tm hie— 
figen Tagblatt publizicte Aufforderung zur Einlöſung eventuell Er- 
innerung unbeadtet gelafjen, auf öffentliche Steigerung : 

Werthpapiere: 4 Schuldbriefe a 4000 Fr., 2000 Fr., 660 Fr. 
und 175 Fr., Mailänderloos, 1 Konſumaktie. 

@old- und Silberwaaren: Herren- und Damen-Remontoir-, Saz 
vonnet-, Repetir- und Spindeluhren, Uhrentetten, Medaillons, Col- 
fiers, Armbänder, Obrgehinge, Fingerringe, Brillen und Pince-nez, 
Hemden- und Manſchettenknöpfe, Stednadeln, Broden, Beftede, Sup⸗ 
pen-, ER- und Theeléffel, Theefiebe, 1 filberner Beder, Biindhol;- 
büchſen, Riechdöschen 2c. 

Seidenwaaren: Schwarzen Seidenſtoff in Stücken und Coupons, 
diverſe Coupons farbigen Stoff, eine Menge Foulards, Taſchentücher 
und Lavallieres, eine Partie ſchwarze Habe und Cordonnetfeide, 
ſchwarze Seidenbinder, Regen- und Sonnenſchirme 2c. 

Tudwaaren: Diverfe Stitde ſchwarzes Tuch, blaue Kammgarn— 
ftoffe und Merinos, verfdjiedene Coupons Alpacca, Flanelle, Kölſch, 
Drilh, Cotonne, 2 Stücke und mehrere Coupons Wolldamaft und 
Möbelreps, eine große Partie Weißwaaren aller Art. 

Kleider: Nene und getragene Herrenangiige, 1 weiffer Flanellee 
anjug, Ueberzieher, Ride, Hofen, wollene Winterjuppen; feidene, 
wollene und baumwollene Frauenfleider, ſchwarz und farbig, Mintel, 
Baden, Unterréde, Shalws 2c. 

Linge: Berfdiedene Coupons Leinwand, baumwollene Hembden- 
ftoffe, Leintücher, Tiſchtücher, Servietten und anderes Weißzeug, Hem- 
den, Bettangziige und -Deden, 1 Stück Pacleinwand zc. 

Lederwaaren: Sduhe, Stiefel, Bottinen, Pantoffeln, Geld- 
täſchchen 2c. 

Waffen: 3 Betterli-Repetir-, 1 dito Einlader- und andere Stutzer 
und Gewehre, 1 Salonftuber, verfdjiedene neue Revolver u. A 

Verſchiedenes: 1 neue Caufenfe, 6 neue Polfterftiihle, 1 Kinder— 
wagen, Spiegel und Portraits, 1 Dutzend Photographie-Albums mit 
Mufitwerf, 8 Bande Meyer's Konverfationsleriton, Fliten, Platina- 
bled) und -Draht (irfa 100 Gramm), 1 Platinatiegel mit Deel, 
Reif euge, Weinproben, Barometer und Thermometer, 1 Sdyneidzeng 
fiir Sptiter, Schubleeren, Opernguder, Fernrohre, Rollmafe, Feld- 
ftedher, 2 Mtifrosfope mit zirfa 40 Dutzend Priparaten, einige Hand- 
foffern, Waagen mit 2 Howe- und 1 Saxonia— 
Maſchine, 1 Koffer mit Frauenfleidern, Federnbettdeden und Pfulmen, 
eine groge Partie Damenhutfedern und Strohhiite fiir Herren und 
Damen, zirka 300 Stück Stahlfeilen, Rupferpfannen, 1 küpferne Wein- 
tanfe, eine Partie turze und lange Cigarren und Cigaretten, eine Partie 
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Stahlfedern und Federnhalter von Kork, 1 Kifte mit Sattlerwerkeng, 
2 Koffern mit verfdiedenem Haus- und Küchengeräth, 2 Petrolfod- 
herde, Wand- und Stodubren, Weder, Buchbinderwerfzeug, 1 Fak 
Wermuth. 

Nad dem 1. März finnen feine Erneuerungen mehr angenommen 
— und ebenſo nach dem 4. März keine Auslöſungen mehr ſtatt— 

nden. 
Zürich, den 25. Februar 1879. 
Die Gantbeamtung. 


20. Riesbach. 
Gantanzeige. 
Wegen Abreiſe wird Dienſtag den 4. Mrz, von Vormittags 
91/2 Ubr an, im „Neuhof“ Seefeld auf öffentliche Steigerung gebracht: 
Ueber 100 Stiid Rorbwaaren, nämlich: feinfte Rohr-, PBalm- 
und G8parthe-Damen-Cinfaufstirbe, elegante Fantafielirbe, Reife-, 
ae u. Verpadungstirbe, Flafdentirbe, Waſchzeinen, Wafd- 
priger 2c. 
Ferner: Zirka 20,000 Stück Cigarren. 
Riesbach, den 26. Februar 1879. 
Sm Namen der Gantbeamtung : 
Sulius Bebie, Gemeindrathsjdreiber. 


2* 


21. Berfilberungsgant. 


RKiinftigen Mittwod den 5. März werden gegen Baar verfteigert, 
von BVermittags 9 Uhr an: 

1 Bruggwagen mit cif. Achſen, 1 Bennewagen mit eif. Adfen, 
1 Futterfdnetdmafdine, 1 Pferd, ſchwarz, 6 Jahre alt, 2 Klafter 
eidjenes Holz, 700 Stück Dachziegel, 1 Bennewagen mit hölz. Adfen, 
zwei aufgeriiftete Vetten, 1 Sopha mit rothbraunem paar. etme 
nufbaumfarbene Rommode, 1 runder Tijd, 3 kleine tannene Tiſche, 
1 nugbaumfarbene Chiffonniere, 1 tannene Rommode, 1 tannener 
vierediger Tifd. 

Berfammlungsort bet Unterzeidjnetent. 

Seebad), den 27. Februar 1879. 

Das Gemeindammannamt. 


22. Berfilberungs gant. 
Mittwod den 5. März d. J., Nadhmittags 2 Uhr, werden in 
hier gegen Baarzahlung öffentlich verftetgert : 
1 Hobelbank mit Geftell und 2 Banthaden, 1 Range, 1 Hammer, 
1 Loch- und 2 Stechbeutel, 1 Bohrer, 5 Stück verfdiedene Höbel, 1 
Fuchsſchwanz und 3 Sägen. 
Uffoltern 6. H., den 27. Februar 1879. 
Der Gemeindammann : 
Sdhumader. 
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23. Ries ba dG. 
@antanjzeige. 


Samftag, den 1. März 1879, von Vormittags 10 Uhr an, werden 
: der Wirthfdhaft de6 Herren Knecht gum Neuhof im Seefeld vers 
eigert : 

: 1) 3m Auftrage der Notariatsfanglei Riesbad) : 

a) Aus der Konfursmaffe ded Ferd. Wötzer, Gypfer, Riesbad: 

1 tann, viered. Tiſch, t Ranapee, 1 gepolftertes Tabouret, 

1 tann. und 1 Barth. Nadttijdli, L tann. nufbaumfarbiges 

weithiir, Raftli, 1 tann. Rommode mit 4 Sdubladen, 6 harth. 

Beetterteltel, 1 Spiegel in Goldrahmen, 5 Portréts, 1 Wand- 

pee 1 Kupferpfanne, 1 Kupfergelte, 2 Mtaurerbide, 1 Partie 
übel 2c. 

b) Aus der Konfursmaffe des Hr. Nüßli, Schuſter: | 

1 ſchwarze tüchene Kleidung, 6 Portraits, 1 Lampe, etwas 
Schuhmacherwerkzeug und ein Guthaben. 
c) Aus der Kontursmajfe der Frau Wittwe Müller geb. Bald: 
1 ovaler gelbangeftridjener Tiſch mit 4 Beinen, 1 tann. Rom- 
mode mit 4 Sdubladen, 4 Bretterfeffel, 1 zweithür. tann. Ka— 
ften, 1 Spiegel in braunen Rahmen, 1 viered. roher Tijd, 
2 ovale Ständli, verfdiedene Portraits 2c. 

2) Im Auftrage dex Notariatsfangzlet Oberftrak, aus der Konkursmaſſe 
ber Wittwe Sophie Roth geb. Roth von KeRweil, 
wohnhaft in Fluntern: 

3 Betten, 1 fleines Büchergeſtell, 1 Koffer, 17 Stück Glasgeſchirr, 
70 Stück Geſchirr, 19 Familienbilder, 2 Lampen, 1 Kleider— 
halter, 2 Pfannen und verſch. Küchengeſchirr. 

Riesbach, den 25. Februar 1879. 
Der Gemeindammann: 
A. Bauert. 


24.. Birmensdorf. 
Verſilberungsgant. 

Künftigen Dienſtag den 4. März d. J., von Nachmittags 1 Uhr 
an, werden zufolge Verſilberungsbegehren gegen ſofortige Baarzahlung 
öffentlich verſteigert: 

Zirka 20 Zentner Heu und Emd, 1 Biege, weiß, zirka 40 Stück 
Heiziwellen, 25 Ztr. weißes Stroh, 40 Ztr. Heu, 1 Kuh, Rothfled, 
1 dreiſpänniger Leiterwagen, 1 dito zweiſpäaniger, zirka 50 Ztr. Heu 
und Emd, zirka 12 Ztr. weißes Stroh, zirka 15 Saum Faſſung an 
6 Stücken, 1 Vor⸗ und Hinterpflug, 1 eidjene und 1 tann. Weinftande, 
in Gifen gebunden, 1 eich. Buber, 1 Holz. Egge, 2 Jauchefäſſer, 2 dito 
Stindli, 2 Deidfelfdlitten, 1 Windmiihle, 1 FuRwinde, 4 Stück verfd. 
RKetten, 10 Stiid Roggenſchäube, 1 Stoktarren, 2 Grubbidel, 4 Hauen, 
4 Kärſte, 2 Grabſchaufeln, 1 Stechſchaufel, 4 Heugabeln, 1 Heumeffer, 
3 Uerte, 1 Beil, 3 Gertel, 2 Seile, 1 Wanne, 4 Sieb, 1 Heubogen, 
zirka 3 Klafter Heiziſcheitli, 2 Baumleitern, 1 Hanfrätſche, 1 Hand- 


382 


und 1 Waldfige, 1 Spannftri€, 3 Senfen fammt Worb, 1 Badmulte, 
1 tann. vierediger Tiſch, 2 Weintanfen, 2 Jaudjetanfen, 1 Handfdlitten, 
1 Kupferpfanne, 1 dito Reffi, 1 Cifenhafen, 1 dito Pfanne, 1 Wand- 
uhr, 1 Barometer, 1 Rührfaß, 1 ſtürz. Milchtanſe, 1 Spiegel und 
4 Portraits, 1 zweithür. tann. Raften, 1 tann. Stuhl, 20 Stück ird. 
Blumengefdhirr, 1 tannener Mitchefaften, 1 Befdhneidftuhl, 1 Benne, 
1 Schleifſtein fammt Geftell, 3 Holz. Gelten, zirka 3 Heftoliter Moft, 
3 BViehanbiinde, 2 Deichfelanwaagen, 1 Laterne, 1 harthölz. Schemmel, 
1 tann. Rommode mit 4 Sdhubladen, jirfa 50 Stiid Heiziwellen, 
1 Kuh, Rothfled, 1 ſchwarze Riege, 20 Bentner Heu, 1 grau und 
weiß gefledte Biege, 1 Kuh, grau, zirka 10 Saum Fafjung an drei 
Stitden u. A. m. 

Verjammlunggort bei Unterzeidnetem. 

Birmensdorf, den 25. Februar 1879. 

? Der Gemeindammann: 

Saf. Tradsler. 


25. Ober: Eng ftringen. 
Gantanjzeige. 

Herr JF. Monhardt, Chirurg, in Islikon, als Vormund der 
Erben des yu Ober:Engftringen verftorbenen Johannes Leemann, 
Schuſter, von Langwiefen, läßt mit Zuftimmung der Waifenbehirden 
unterm 11. März 1879 iiber die Liegenfdjaften und über die entbehr- 
lide Fahrhabe genannter Erben einen öffentlichen Gant- und Feiltag 
abhalten, und zwar: 

1. Ueber die fahrende Habe, an gedachtem Tage, von Morgen’ 
8 Ur an, in der Wohnung der Verfiufer, No. 31 a, im Unter- 
dorf im Hier. Unter diefer Fahrhabe find namentlich inbegriffen : 

Zirka 45 Heltoliter Weinfiffer an 7 Stiiden, ſämmtlich in 
ſehr gutem Zuſtande, zirka 9 Heftoliter 1878er Wein, zirka 120 
Liter Obftmoft, 3 ſchöne Biegen, 1 fompleter Schuſterwerkzeug, 
ein jiemlid) grofer Vorrath an Leder, 1 Nähmaſchine, 1 Kom— 
mode, Gütergeſchirr und nod) viele andere Gegenftinde mehr. 

2. Ueber die Liegenfdjaften an obgenanntem Tage, von Abends 
ag an, in der Speifewirthfdaft des Hrn. Frey gum Freihof 
in bier: 

Diefe Liegenfdaften beftehen in einem halben Wobhnhaufe 
Mo. Bla, einem MNebengebdude mit SGdeune und Stallung 
No. Zi b, einem ſchönen Gemiifegarten, einem amit vielen Obft- 
biumen befesten Baumgarten, alles beim Hauſe; und zirka 
15 Aren Reben in der Gag. 

Die Gebiiulidfeiten, fowie die Grundftiide befinden fid) in gang 
gutem Zuſtande. 

Die Gantbedingungen find für' die Käufer vortheilhaft. 

ahlreiche Kanfliebhaber erwartend 
ber-Engftringen, den 26. Februar 1879. 
Namens ber Gantbeamtung : 
©. Meyer, Gemeindrathsfdreiber. 
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26. Enge. 
Berfilberungsgant. 
RKiinftigen Mittwod) den 5. Marz, Machmittags 2 Uhr, werden 
verfteigert : 
in 2'/e-gblliger Leiterwagen nebft Benne und Jauchefaß und 
1 einzölliger Bruggwagen. 
Das Gantlofal wird ſpäter angezeigt. 
Enge, den 27. Februar 1879. 
Das Gemeindammannamt. 


27. Oberhasli. 


Holzgant. 

Die Gemeinde Oberhasli bringt Donnerftag den 6. März, von 
Morgens 10 Uhr an, auf dem dießjährigen Holzfdlage im Griith 
13 Sägetannen und 1 große Eiche auf öffentliche Steigerung. 

Die ganz vorziigliche Qualität des Holzes, fowie die gitnftigen 
—— laſſen zahlreiche Kaufliebhaber erwarten. 

Oberhasli, den 25. Februar 1879. 

Die Vorſteherſchaft. 





Bekanntmahungen vou Juſtiz⸗Behörden. 
Ediktalladungen. 


28.. Hs. Heinrich Erzinger von Adetsweil-Bäretsweil, yur Zeit 
unbekannt abweſend, wird hiemit aufgefordert, Donnerſtag den 6. März 
nächſthin, Vormittags 8 Uhr, vor Bezirksgericht Hinweil zu erſcheinen, 
um die Scheidungsklage ſeiner Ehefrau Eliſabetha geb. Stößel, im 
Wyden-Oberhittnau, zu beantworten, anſonſt angenommen würde, 
ex anerkenne den thatſächlichen Klagegrund und verzichte auf Einreden. 

Hinweil, den 22. Februar 1879. 
Im Namen des Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
H. Duttweiler. 


Sriefaufrüſe und Amortiſationen. 


29. Mit Bewilligung des Obergerichtes wird anmit der Inhaber 
der nachfolgenden Schüldurkunden, die ſeit dem am 5./6. Mai in 
Seew⸗-Winkel ſtattgefundenen Brande vermißt werden: 

1. Schuldbrief per Fr. 500, auf Hs. Jakob Meier, alt Gemeind- 

tath, Sdneider, H8. Jakoben fel. Sohn, von Seew, gu Gunften 
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des Fohannesfondes der Civilgemeinde Bülach, datirt den 2. April 
1861 (fester befannter Schuldner: Jafob Weier in Seew, legter 
befannter Gliubiger: Frau Barbara Volfart, Hafners, in 
Bülach), abbezahlt ; 
Kaufſchuldbrief per Fr. 420 (gegenwirtig nod) Fr. 100), auf 
Satoh Maag, Millers, Heinrichen fel. Sohn, von Hochfelden, 
zu Gunften de8 Johannes Maag, Fohannefjen, Wagner, von 
Hodfelden, datirt 26. April 1873 (letzter belannter Schuldner 
und Gläubiger: die urfpriinglidjen) ; 
RKauffdhuldbrief per Fr. 1000 ———— noch Fr. 700), auf 
Ferdinand Heidelberger, Jakoben Sohn, Oehlers, von Hoch— 
felden, zu Gunſten der Grben des verftorbenen Johannes Maag, 
Wagner’s, von Hodfelden, datirt 9. Wpril 1875 (lester befann- 
ter Schuldner: Kaſpar Heidelberger in Hodfelden, letzte 
befannte Gliubiger: die urfpriingliden) ; 
Kauffduldbrief per Fr. 1020 (gegenwirtig nod) Fr. 600), auf 
Johannes Fröhlich, Bafoben, von Hodfelden, zu Gunften 
des Johannes Maag, FJohannefjen, Wagner, von Hodfelden, 
datirt 26. April 1873 (lester befannter Schuldner und Gläubi— 
ger: die urfpriingliden) ; 
Kaufſchuldbrief per Fr. 884 (gegenwirtig nod) Fr. 300), auf 
Heinrich Kläusli, Bofephen Sohn, Schufter, in Hodfelden, 
an @unften der Erben des verftorbenen Johannes Maag, 
agner8, bon Hodfelden, datirt den 9. April 1875 (letzter be— 
fannter Schuldner und Gliubiger: die urfpriinglidjen) ; 
Kaufſchuldbrief per Fr. 410 (gegenwirtig nocd Fr. 260), auf 
Heinrid) KRU Gusli, alter, Sdufter, Heinridjen fel. Sohn, an 
der Steig gu Hodjfelden, zu Gunften der Erben des verftorbenen 
Johannes Maag, Wagners, von Hodfelden, datirt den 9. April 
1875 (lester befannter Schuldner: Johannes Bar in Hodfelden, 
lester befannter Gliubiger: der urſprüngliche); 
Kaufſchuldbrief per Fr. 887 (gegenwirtig nod Fr. 443), auf 
Sohannes Kläusli, Aufſeher, —J——— ſel. Sohn, in Hoch— 
fejben, zu Gunften der Erben des verftorbenen Johannes Maag, 
agner's, in Hochfelden, datirt 9. Wpril 1875 (Lester befannter 
Schuldner und Gliubiger: die urfpriinglidjen) ; 
Kaufſchuldbrief per Fr. 1597 (urfpriingliG Fr. 2137, gegenwärtig 
nod Fr. 1047) auf Johannes Egg, Heinriden, von Hodjfelden, 
zu Gunften des Johannes Maag, Fohannefjen, Wagner, von 
Hodfelden, datirt 26. April 1873 (letzte befannte Schuldner: 
Sofeph Kläusli, Sdhufter, Jakob Egg und Heinrich Kläusli, 
Gartner, fimmtlid in Hochfelden, lester befannter Gläubiger: 
der urfpritnglide), 


oder wer fonft fiber diefelben Wustunft yu geben im Stande ift, auf— 
gefordert, der Kanzlei des unterzeichneten Geridjtes binnen 3 Mo— 
naten von heute an von dem Borhandenfein der YJnftrumente 
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Anzeige yu maden, widrigenfalls diefelben fraftlos erflart und bei 
No. 1 Lbfdhung tm Grundprotofoll angeordnet, bet Mo. 2-8 dagegen 
die Ausfertigung neuer Urfunden fiir den noch reftirenden Betrag 
bewilligt würde. 
Biilad, den 25. Februar 1879. 
, Im Namen des 9 
Der Gerichtsſchreiber, 
Wy dler. 


VermifHte Belanntmadhungers. 


30. Gantanzeige. 
Aus dem Konkurſe des unbefannt abwefenden Joh. Konrad 
Koller, gewefener Metzger, in Unterwegifon, werden die Aftiven 
burd bas Gemeindammannamt Wetzikon wie folgt öffentlich verfteigert : 
A. Mittwod den 5. März 1879, Abends 7 Uhr, in der Wirthſchaft 
des Herrn Diirfteler, Steinmebmeifter, in Unterwebifon, 
bie Liegenfdaften, nämlich: 

1. Gin BWohnhaus und Metzg, laut Ratafter vom Jahre 1877 
ret No. 107 b fiir 12,000 Fr. affefurirt, nebft der Hofreite 

abei ; 

2. ein Theil von der mit Mo. 108 b bezeidneten Scheune und Bez 
ftalung, nebft dem angebl. Blak dabei. Diefer Gebäudetheil und 
der itbrige, den Erben des Hs. Jakob Bauert in Unterwegifon 
nod —— Antheil Scheune und Stall iſt laut Kataſter 
vom Jahre 1873 unter Mo. 108b als ein Schopf fiir 400 Fr. 
afjefurirt ; ; 

3. Cin Gartdhen vor dem Wohn- und Metzggebäude. 

B. Donnerftag den 6 März 1879, von Morgens 8 Uhr an, beim 
Wobhnhaufe des Kridaren, die Fahrhaben, als: 

Metzgergeräthſchaften, 1 küpf. Pfanne, 1 küpf. Tollenkeſſi, Gelten, 
Seſſel, 1 tann. Schreibpültli, 1 zweirädr. Handwagen, 1 Hand- 
fclitten, 1 arth. ovaler Tiſch, 1 Sopha, 1 harth. Sekretär, 
1 Hinglampe, Porträts, 1 Stoduhr, Meſſer, Gabeln, Loffel, 
1 tid). Uebergieher, 1 Spiegel, 1 RKupfergelte, 1 küpf. Keſſi, 
verſch. irdenes Geſchirr, 1 tann. Tifh, 3 einſchläfige Betten, 
1 tann. Chiffonniere, 1 Reiſekoffer, 1 tann. Waſchkommode, 
Hemden, 2 Paar Rohrſtiefel, Unter- und Oberleintücher, Hoſen 
und Ride, Bettanzüge, 26 Pfund Pfeffer, 2 Fäſſer u. v. A.m. 

Der Verkauf der Fahrhaben erfolgt gegen baar und bezüglich der 
uae one liegt der Gantrodel in unterjeidjneter Kanzlei zur Cine 

t offen. 


Wegifon, den 25. Februar 1879. 
Notariatstangzlei Wegifon : 
3. H. Staub, Notar. 
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31. Die zweite Verfteigerung ber die Liegenfdjaft des im Konkurſe 
fid) befindlichen Heinrid) Pfiſter, Schloſſer, von Ufter, wohnhaft im 
Hegibad-Hirslanden, findet Freitag den 7. März 1879, Whends 7 Uhr, 
ber Wirthfdaft des Hrn. Fret gum „Hegibach“ in Hirslanden 

att : 

Die Kaufsobjette beftehen in Folgendem: 
Das unter No. 214 fiir 12,500 FF affefuritte Wohnhaus, 
ne 
Hofraum und Gartenfand, zuſammen jirfa 2 Aren 50 Meter 
(zitfa 2785 (‘) Flächenmaß haltend. 
Wiles an- und beieinander im Hegibad- Hirslanden befindlid. 
Dazu gehört: 
Ein Viertheil an dem dortigen Ziehbrunnen. 
An dieſem Ganttage erfolgt unbedingte Zuſage. 


Der Gantrodel liegt hierorts zur Einſicht offen und behufs Be— 
ſichtigung der Kaufsobjekte wende man ſich an den Kridar. 


Riesbach, den 25. Februar 1879. 
Notariatskan zlei Riesbach: 
J. Peter, Notar. 


$2.. Gantanzeige. 

Montag den 3. März, Machmittags punft 2 Uhr, werden aus 
ber Konkursmaſſe des Jakob Gattifer in der Waid-Oetweil a. S. 
gegen Baarzahlung öffentlich verfteigert : 

Zirka 9000 Kilogr. Heu und Emd, 1 graue Kuh, zirka vier- 
jabrig, 1 braune Kuh, zirka ſechsjährig, 1 braune, zirka achtjährige 
Kuh, zirka 600 Kilogr. Riedtftrene, 1 alter Schleifſtein, ein Haufen 
Manerfteine. 

Minnedorf, den 22. Februar 1879. 

Notariat Männedorf: 
RK. Maag, Notar. 


33.. Gantan;zeige. 

Aus dem Konkurſe über den Nachlaß des verftorbenen Jakob 
Benz, Miiller, in Neerad) werden fiinftigen Montag den 3. Mar 
d. J. von Abends punft 6 Uhr an, im , Wildenmann” in * 
zum zweiten Mal öffentlich verſteigert: 

1 Wohnhaus und 1 Mühle, 1 Reibegebäude ꝛc., 1 Scheune, 
Stall und 1 Weintrotte, 1 Sdweinftallgebiude und 1 Waſchhaus, 
zuſammen fiir 25,500 Fr. aſſekurirt, nebft zirka 48 Uren Umgelände. 

itfa 48 Aren Reben in der Hohmatt und zirka 64 Uren Wieſen 
und Baumgarten, 

wobei unbedingt Zuſage erfolgt. 

Niederglatt, den 24. Februar 1879. 

Notariatstanglet Miederglatt ; 
Alex. SHmid, Landſchreiber. 
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34. Konkursgant. 


Aus dem Konkurſe über den Nachlaß des Jakob Steinmann 
ab der Hanegg-Horgen, geweſener Senn in Hirzel, werden die vor— 
handenen Aktiven Donnerſtag den 6. März 1879 wie folgt auf sffent- 
lide Steigerung gebradt: 

A. Nachmittags 2 Ubr, auf pk lta die Fahrhaben, 
namlid : 
2 Käſten, 1 KRarren, 1 Benne, 1 Weinbaum, 1 vierridriger Wagen, 
1 Jaudefaf, 1 Windmiihle, 1 Sdleifftein fammt Geftell, 1 Gras- 
bähre, 3 Genfen, 2 Redjen ꝛc.; ferner zirka 2000 Rilogr. Heu 
und Emd und zirka 1500 Rilogr. weißes Stroh, fowie zirka 
250 Liter Moſt. 
. Abends 7 Uhr, in der ,Wiefenau” Arn, die Liegenfdjaften, 
beftehend in: 
Wohnhaus und Sdopf Mo. 583 und 584, affefurict fitr 2400 Fr. ; 
Scheune Mo. 820, affefurirt fitr 1600 Fr.; 
einem laufenden Brunnen dabei; 
zitfa 1 Heftare und 44 Aren Hofraum, Garten, Mtatten und 
etwas Waldung auf der Hanegg; 
c 2 Aren und 25 CF] Meter Waldung im Enderholz, am 
euzweg; 
zirka 9 Aren Waldung daſelbſt, ob dem Rothweidli: 
girta 18 Uren Waldung allda, an zwei Stiiden; 
/e1 an der Sennhütte Boden ; 
zirka 4 Aren Torfland im Kreuglenmoos, Gemeindsbann Hirzel. 


Der Verfauf der Fahrhaben findet nur gegen Baarzahlung ftatt 
und bezüglich der Liegenfdaften find die Gantbedingungen hierorts zur 
Einſicht aufgelegt. 

Horgen, den 22. Februar 1879. 


to 


See SS rae Se 


Notariat Horgen: 
YU. Nägeli, Notar. 


35 Gantanzeige. 


Donnerftag den 6. März 1879, von Vormittags 9 Uhr an, und 
wenn nbthig dte folgenden Tage, wird aus dem Konkurſe des Ulrich 
Miller, Kramer, in Bülach, in der Bierbraueret gum , Storden“ 
bafelbft ein reichhaltiges Waarenlager, als: 

Kölſch, Cotonne, Bteidertofre, Hemden, Flanelle, Leinwand, Baume 
wollentudh, Piqué, Hofen, Weften, baumwmollene Hemden, Blou- 
fen, Schürzen, feinene und baumwmollene Nastücher, Unterhofen, 
Striimpfe, Kinderfappen, Unteriirmel, Pulswärmer, Halstiider, 
Sravatten, Lavallieres , Chemifetten, Garne, Faden, Tabak, 
Gigarren, Geife und andere Spezereien u. A. m., 

gegen Baarzahlung öffentlich verfteigert. : 
Bülach, den 26. Februar 1879. 
Notariatstanzlet Biilad : 

Yienbard, Notar. 
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36. Gantanzeige. 

Aus dem Konkurſe des Ludwig Kübler von Zürich, Gaftwirth 
zum „Löwen“ in UnterftraR, werden Dienftag den 11. März 1879, 
Ubends 7 Uhr, im Gafthaufe gum „Löwen“ dafelbft auf öffentliche 
Steigerung gebradt: 

Cin Wohnhaus mit Zinnenanbau zum , Lowen“, Unterftrag, No. 8, 
per Fr. 8000 afjefurirt ; 

ein Kegelbahngebäude No. 310, per Fr. 6000 aſſekurirt, 

nebft zirka 9 Uren (zirka 1 Bierling) Garten dabei; 

ein Laufender Brunnen. 

Der Gantrodel liegt ingwifden in untergzeidneter Kanzlei yur Cin- 
fit offen; behufs Befidjtigung der -Liegenfdjaft wende man fid an 
den Rridaren. 

Riesbadh, den 27. Februar 1879. 

Im Ausftande 


deS Notars de Kreiſes Oberftrag : 
Defjen Stellvertreter ; 

Der Notar des Kreiſes Riesbad: 
3. Peter, Notar. 


37. Gantanzeige. 

Aus dem Ronkurfe des Benjamin Egli, Bader, in Hinweil, 
werden Dtittwod den 5. März 1879, von Machmittags 1 Uhr an, 
mh das Gemeindammannamt Hinweil gegen Baarzahlung sffentlid 
verfteigert : 

1 tann. einthür. Raften, 1 tann. Rommode, 1 Gopha, 1 Sdreib- 
pult, 2 tann. Tiſche, 8 Stück harth. Seffel, 1 Wanduhr, 4 Portraits, 
1 filb. Cylinderuhr, 1 Glatteijfen, 1 Kupfergelte, 1 Kupferteffi, 1 etn- 
ſchläfiges Bett, 1 Degimalwaage, 1 tann. gweithiir. Kaſten, 4 Wein- 
fäſſer, 2 gweirabdrige Handwagen u. A. m. 

Wetzikon, den 25. Februar 1879. 

Notariatsfanglei Wegifon : 
3. H. Staub, Notar. 


38. Gantanzeige. 

Aus dem Konturfe de8 Gottlieh Miller, Wirth, im Schloßhof— 
Wiilflingen, werden Montag den 3. März d. F., Nachmittags 1 Uhr, 
im Schloßhof felbjt, durd das Gemeindammannamt Wiilflingen gegen 
Baarjahlung öffentlich verfteigert : 

Zirka 33 Saum 1878er Wein, zirka 12 Saum verſchiedene alte 
Weine, zirka 1 Saum Moft, 3 Kühe, zirka 150 Bentner Heu und 
Emd, zirka 15 Bentner weifes Stroh, zirka 2 Bentner Erdäpfel. 

Winterthur, den 24. Februar 1879. 

Notariat Wiilflingen 
36. Hirs, Notar. 
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39. Gantanjzeige. 

Freitag ben 7. März 1879, Abends 6 Uhr, wird in der Wirth 
ſchaft gum Freihof an der LimmatftraRe in Außerſihl aus dem Ron- 
furfe ded Georg Zeiß, Architekt, in Außerſihl, auf sffentlide Steige- 
tung gebradt. 

Die unausgefdiedene Halfte am Wohnhaus gum Freihof, unter 
Mr. 791 fiir Fr. 85,000 brandverfidjert, einem nicht affefurirten Kegel— 
bafngebiude, einem nicht affefurirten Werkſtattgebäude und 7 Aren 
* Quadratmeter Platz, worauf obige Gebäude ſtehen, Hofraum und 

arten. 

Ein Gantrodel liegt zur Einſicht auf. 

Außerfihl, den 26. Februar 1879. 

Notariat Außerſihl: 


Hh. Hürlimann, NRotar. 


40 Gantanzeige. 


Wus dem Konkurfe des HS. Jakob Boßhard iu Ettenhanfen 
werden Freitag den 7. März d. J., von Nadmittags 2 Uhr an, 
durd bas Gemeindammannamt Wegifon gegen fofortige Baarzahlung 
öffentlich verfteigert : 

149 Sti tannene Laden, 15 Stück kirſchbaumene Laden, ein 
Neolinfäßli. 

Wetzikon, den 27. Februar 1879. 
Notariatstanglet Webifon: 

3. 6. Staub, Notar. 


41. Gantanzeige. 

Aus dem Konkurs des Hs. Jakob Kägi im Tanzplatz-Hörnli, 
Gemeinde Fiſchenthal, werden Montag den 3. Marz 1879, von Nach— 
mittagS 2 Uhr an, im Wohnhauſe des Kridaren durd) das Gemeind- 
ammannamt Fifdenthal gegen Baarzahlung öffentlich verfteigert : 

1 Kalb, zirfa 4/2 Jahr alt, ein Schwein, 6 Hiihner, 4 Stroh- 
flafdhen mit jirfa 35 Liter Branntwein, — 15 Liter rothen Wein, 
zirka 200 Kilo Erdäpfel, zirka 80 Liter Moſt, 1 Partie altes Holy. 

Wald, den 27. Februar 1879. 

Notariatsfanglei Wald: 
3. 36. Dek, Notar. 


42, Schlußgant. 

Im Konkurſe betreffend den Nachlaß des Handelsmann Heinrich 
Lattmann. “wohnhaft geweſen in Uſter, werden Donnerftag den 
6. Mar; 1879 im Gafhor zum „Kreuz“ in Uſter verfteigert: 

Von Morgens 9 Uhr an, die hausrathliden Gaden, als: 1 
Tiſch, 1 Stoduhr, 1 Wanduhr, 1 Glastaften, 1 Spiegel, verſchiedene 
Portraits, 1 Chiffonniere, 1 einſchläfiges Bett, 2 Povern, 1 RKupfer- 
pfanne, 1 Rupfergelte u. f. w. 
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Ferner: 1 Schreibpult, 1 vierridriger Handwagen, alte und 
neue Mannskleider. 
Nadmittags 2 Uhr: zwei Schuldbriefe von 100 Fr. und 200 Fr. 
und die nod ausftehenden Budhguthaben. 
Ufter, den 26. Februar 1879. 
Notariatskanzlei Ufter: 
Wd. Stierlt, Landſchreiber. 


43. Im Konkurs des Franz Weinig, Lithograph, in Zürich, 
will die Ehefrau des Kridars das ſämmtliche von ihr nicht vindizirte 
Auffalsgut um die Summe von Fr. 5000 iibernehmen. Sämmtlichen 
Kreditoren des Franz Weinig wird hievon Kenntniß gegeben, in der 
Meinung, dak das Uebernahmsoffert als angenommen betradjtet refp. 
die Uebernahme al8 vollzogen erflirt werde, fofern nicht binnen der 
‘rift von zehn Tagen von Heute an die öffentliche BVerfteigerung der 
Aktiven verlangt wird. 

Zürich, den 27. Februar 1879. 
Motariat der Stadt Zürich: 
Ed. Wetli, Rotar. 


44, Bertheilungsplan. 


Uus dem Konturfe des Antonio Vanzo, Schuſter, von Cavalife 
(Tyrol), wohnhaft gewefen im ,Rofengarten” Wyla, ift fiir die lau— 
fenden Gliubiger nad) dem genehmigten ge leer met Nichts ere 
hältlich. Allfällige Cinwendungen gegen die Ridhtigheit diefes Planes, 
welder in der unterjzeidjneten Ranglet gur Einſicht offen liegt, find 
binnen 10 Tagen von heute an Hierorts eingureiden, widrigenfalls 
derfelbe als anerfannt betradjtet wird. 

Turbenthal, den 28. Februar 1879. 

Notariatsfanzlei Turbenthal : 
H. Boller, Interimsverwalter. 


45. Konfurserledigung. 


Das Konfursverfahren gegen Joh. Georg Baier, Pferdehandler, 
bon Hodemingen, Baden, wohnhaft gewefen dabier, ift durchgeführt 
und der Kridar gemäß Beſchluß des Bezirksgerichtes Zürich vom 
19. : Mts. bis gum 19. Februar 1889 im Aftivbiirgerredht eingeftellt 
worden. 

Riesbach, den 25. Februar 1879. 

Notariatskanzlei Riesbach: 
3. Peter, Notar. 


46. Im Konkurſe des Rudolf Baumann, Sdufter, im Wyden- 
bad-Horgen, findet cine Konkursverhandlung nidt ftatt. 
Horgen, den 25. Februar 1879. 
Notariat Horgen : 
A. Nagelt, Motar. 
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47. KRonfursaufhebung. 


Der über Cheophil Bleuler-T Homann von und in Bollifon 
verhingte Konkurs ift mit Zuftimmung der Glaiubiger aufgehoben und 
der Kridar gemäß Beſchluß des Bezirksgerichtes Riirid) vom 19. d. 
Mts. im WAftivbiirgerredjte nicht eingeftellt worden. 

Riesbach, den 25. Februar 1879. 

Notariatskanzlei Riesbad : 
3. Peter, Notar. 


48, KRontursbeendigung. 


Das RKontursverfahren gegen Johannes Senn, Branntwein- 
handler, von Hamifon, Kt. Luzern, wohnhaft dabhier, ift beendigt und 
der Kridar gemäß Beſchluß des BegirfSgeridtes Zürich vom 19. d. 
Mts. im Akltivbürgerrecht nicht eingeftellt worden. 

Riesbad, den 25. Februar 1879. 

Notariatskanzlei Riesbad) : 
3. Peter, Notar. 


Kontfurspublifationer. 


49. Ueber die nadbenannten Perfonen, refp. über deren Vermögen, 
ift von dem betreffenden Bezirlsgeridtsprafidenten der Konkurs eröffnet 
worden: 


1. Eduard Spalinger, alt Schaffhauſerbote, Ulrichs ſel. Sohn, 
in Marthalen, in Folge durchgeführten Rechtstriebes, laut Verfügung 
des Bezirksgerichtspräſidiums Andelfingen vom 17. Februar 1879. 
Letzter Tag der Eingabe in die Notariatskanzlei Feuerthalen den 
29. Mir; 1879; Dauer der Bedenkzeit vom 12. bis 22. April 
1879; Verfteigerung der Aftiven den 15. April 1879; Konkurs— 
verhandlung den 14. Mai 1879, VBormittags 10 Uhr, im Geridts- 
hauſe in Andelfingen. 


2. Kaſpar Beerli von Ottenbad, wohnhaft in Rümlang, in 
Folge durdhgefiihrten Rechtstriebes, laut Verfügung des Bezirksge— 
richtspräſidiums DielSdorf vom 15. Februar 1879. Lebter Tag der 
Eingabe in die Notariatsfanglet Niederglatt den 27. März 1879; 
Daner der Bedenkzeit vom 5. bis 15. April 1879; Ber fteige- 
tung der Aftiven den 12, April 1879; Konkursverhandlung 
den 3. Mai 1879, Nachmittags 2 Uhr, im Geridtshaufe in Dielsdorf. 


3. Wilhelm Frid, Bafoben fel., Schreiner, von Affoltern a. A., 
wohnhaft gewefen in Küsnacht, fduldenhalber ausgetreten, laut Ver— 
fiigung des Bezirksgerichtspräſidiums Meilen vom 7. Februar 1879. 
Lester Tag der Cingabe in die Notariatskanzlei Küsnacht den 20. 
März 1879; Daner der Bedenkzeit vom 3. bis 13. April 1879; 
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Verſteigerung der Attiven den 7. April 1879; Konkursver— 
handlung den 29. April 1879, Vormittags 9 Uhr, im Geridtshaufe 
in Meilen. 


4. G@ottlich Schlumpf, Schloſſer, von Mtindaltorf, in Ufter, 
in Folge durchgeführten Rechtstriebes, laut Verfügung des Bezirks— 
erichtspräſidiums Ufter vom 17. Februar 1879. Letzter Tag der 
Ging abein die Notariatstanglei Ufter den 6. Wpril 1879; Dauer der 
Bedenkzeit vom 25. April bis 5. Mai 1879; Berfteigerung 
der Aftiven den 6. Suni 1879; Kontursverhandlung den 22. 
Mai 1879, Nachmittags 3 Uhr, im Geridjtshaufe in Ufter. 


5. Heinrich Pfifter, Heinrid's Sohn, von Männedorf, ſeßhaft 
im QHerrliberg-Gofau, in Folge durdjgefiihrten Redjtstriebes, Laut 
Berfiigung des Bezirksgerichtspräſidiums Hinweil vom 17. Februar 
1879. Letzter Tag der Eingabe in die Notariatsfanglet Gritningen 
den 29. März 1879; Dauer der Bedenkzeit vom 16. bis 26. April 
1879; BVerfteigerung der Attiven den 25. April 1879; Konkurs— 
vethandlung den 17. Mai 1879, VBormittags 9 Ubr, im Geridts- 
haufe in Hinweil. 


6. Jakob Honegger, Schreiner, Fafobs Sohn, aus der Winter- 
balden-Diirnten, feRbat in Binjifon- Griiningen, in Folge durdge- 
führten Rechtstriebes, Laut Berfiigung des Bezirksgerichtspräſidiums 
apap vom 18. Februar 1879. Lewter Tag der Cingabe in die 

otariatskanzlei Griiningen den 29. März 1879; Dauer ber Bedenks 
zeit vom 16. bis 26. Upril 1879; Berftetgerung der Aftiven 
den 25. April 1879; Konkursverhandlung den 17. Mat 1879, 
Vormittags 9 Uhr, tm Geridjtshanfe in Sinweit 


7. Jalob Spill{mann, Lismers, Jafoben fel. Sohn, in Dalton, 
Laut Verfügung des Bezirksgerichtspräſidiums DielSdorf vom 15. Fe- 
bruar 1879. Letzier Tag der Cingabe in die Notariatsfanglet Hingg 
ben 27. März 1879; Dauer der Bedenfzeit vom 5. bis 15. April 
1879; Verfteigerung der Aftiven den 12, April 1879; Konkure— 
verhandlung den 3. Mai 1879, Nadmittags 2 Uhr, im Geridts- 
hauſe in DielSdorf. 


8. Johannes Meier von Braunau, Bezirk Tobel, feRhaft auf 
ber Egg, Gemeinde Hagenbud, in Folge durchgeführten Mechtstriebes, 
faut Verfügung des Bezirksgerichtspräſidiums Winterthur vom 20. Fe- 
bruar 1879. egter Tag der Cingabe in die Notariatstanglei 
Elgg den 9. April 1879; Dauer der Bedenkzeit vom 23. April 
bis 2. Mai 1879; Berfteigerung der Aftiven den 1. Mai 1879; 
Kontursverhandlung den 17. Mati 1879, Bormittags 8 Uhr, 
auf bem Stadthaufe in Winterthur. 


9. Jakob Ropp von Oberhiufern bei Romanshorn, wohnhaft 
gewejen in UWltftetten, (dato in der Strafanftalt in Zürich), in Folge 
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durchgeführten Rechtstriebes, laut Verfügung des Bezirksgerichtspräſi— 
diums Zürich vom 10. Februar 1879. * Tag der Eingabe in 
die Motariatsfanglei Außerſihl den 22. März 1879; Dauner der Bee 
denkzeit vom 17. bis 26. April 1879; Berfteigerung der Aftiven 
ben 25. Upril 1879; Ronfursverhandlung den 2. Mai 1879, 
Bormittags 9 Uhr, tm Bezirksgebäude in Zürich. 


10. Heinrid) Grob-Bogler von Wiefendangen, a. Portier, wohn- 
haft an der Lagergaffe in — in Folge durchgeführten Rechts— 
triebes, Laut Verfügung des Bezirksgerichtspräſidiums Zürich vom 
14. Februar 1879. Letzter Tag der Eingabe in die Notariats— 
kanzlei Außerſihl den 22. März 1879; Dauer der Bedenkzeit vom 
17. bis 26. April 1879; Verſteigerung der Aktiven den 25. April 
1879; KRontursverhandlung den 20. Mai 1879, Bormittags 
9 Uhr, im Bezirksgebäude in Zürich. 


11. E. Rofenfranz, Architett, wohnhaft gewefen an der Mili— 
tirftrafe in Außerſihl, dato unbefannt abwefend, in Folge frudhtlofen 
Aufrufes, laut Verfiigung des Bezirksgerichtspräſidiums Zürich vom 
21. Februar 1879. ester Gag der Cingabe in die Notariats- 
fangzlet Außerſihl den 29. März 1879; Dauer der Bedenkzeit vom 
24, Upril bis 3. Mai 1879; Berftetgerung der Aftiven den 30. 
Upril 1879; Ronfursoverhandlung den 27. Mai 1879, Vormittags 
9 Ubr, im Bezirksgebäude in Zürich. 


12. Albert Volkart, Kupferſchmied, Fofephen Sohn, von Biilad, 
in Folge dburdgefiihrten Rechtstriebes. Lewter Tag der Eingabe in 
die Notariatsfanglei Biilad den 22. März 1879; Dauer der Be— 
denkzeit vom 8. bid 18. April 1879; Berfteigerung der AUftiven 
den 15. Upril 1879; Rontursverhandlung den 3. Mai 1879, 
Nadhmittags 2 Uhr, auf dem Rathhaufe in Bülach. 


13. Sarl Friedridy Huwyler, Bucddruder, von Buttwyl, Kanton 
Aargau, an der Steingaffe in Zürich, in Folge durchgeführten Redhts- 
triebes, laut Berfiigung des Bezirksgerichtspräſidiums Zürich vom 
10. Februar 1879. ie Tag der Eingabe in die Notariatskanzlei 
der Stadt Zürich den 22. März 1879; Dauer der Bedenlzett vom 
17. bis 26. April 1879; Berfteigerung dev Aftiven den 25. April 
1879; Konfursverhandlung den 2. Mat 1879, Bormittags 
9 Ubr, im Bezirksgebäude in Riirid. 


14. Wilhelm Heinrid) Siegfried, Maler, von und in Zürich, 
in Folge Bnjolvenjerfidrung, laut Berfiigung des seh alpy Filip did saa 
diums Zürich vom 24. Februar 1879. Letzter Tag der Cingabe m 
die Notariatstanglei der Stadt Riirid) den 5. April 1879; Dauer der 
Bedenlzeit vom 1. bis 10. Mai 1879; VBerfreigerung der Attiven 
den 8. Mai 1879; Konkursverhandlung den 3. Suni 1879, 
VBormittags 9 Uhr, im Bezirksgebäude in Zürich. 
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15. Firma Rudolf Vontobel, Kafehandlung, in Mettmenſtetten 
— bie Antheilhaber Rudolf Vontobel, Vater, und Heinrid) Von— 
tobel, Gobhn, find fdon im Konfurfe, vide Amtsblatt Mo. 13 — 
in Folge durdgefiihrten Redhtstriebes, laut Verfügung des Bezirks— 
aya Ail sie Affoltern vom 25. Februar 1879. Lester Tag der 

ingabe in die Qotariatsfanglei Uffoltern den 29. März 1879; 
Dauer der Bedenkzeit vom 13. bis 22. April 1879; Berfteige- 
rung der Aftiven den 15. Wpril 1879; Konkursverhandlung 
den 15. Mat 1879, VBormittags 8 Uhr. 


16. Frau Wittwe Maria Bert (hi geb. Benz, von Oberglatt, in 
Zürich, in Folge durchgeführten Rechtstriebes, Laut BVerfiigung des 
Bezirsgerichtspräſidiums Zürich vom 17. Februar 1879. Lester Tag 
der Cingabe in die Notariatsfanzlet der Stadt Bitrid) ben 29. März 
1879; Dauer der Bedenkzeit vom 24. April bis 3. Mai 1879; 
Berftetgerung der Aftiven den 30. April 1879; Konkursver— 
oa ei ng den 27. Mai 1879, Vormittags 9 Uhr, tm Bezirksgebäude 
in Zürich. 


17. Johannes Erni von Cidberg-Seen, gewefener Bremfer und 
Bahnarbeiter, wohnhaft an der Pflanzſchulſtraße No. 1199 in Winter= 
thur, in Folge durchgeführten Rechtstriebes, Laut Verfitgung des Be— 
adi "phe pi gale ogre Winterthur vom 14. Februar 1879. Lewter Tag 
der Cingabe in die Notariatékanzlei der Stadt Winterthur den 2. 
April 1879; Dauner der Bedenfzeit vom 16. bis 25. April 1879; 
Berfteigerung der AUftiven den 24. April 1879; Konkursver— 
handlung den 10. Mai 1879, Vormittags 8 Uhr, auf dem Stadt- 
hauſe in Winterthur. 


18. Heinrich Tanner, Sohn, Gerber, in Seebach, in Folge In— 
folvenzerflarung, laut Verfitgung bes Bezirksgerichtspräſidiums Zürich 
bom 24. Februar 1879. Legter Tag der Cingabe in die Notariats« 
kanzlei Sdjwamendingen den 5. Upril 1879; Dauer der Bedenkzeit 
vom 1. bis 10. Mai 1879; Verfteigerung der Aftiven den 8. Mai 
1879; Ronfursverhandlung den 3. Juni 1879, Vormittags 9 Uhr, 
im Gerichtshauſe in Biitidh. 


19. Heinrich Waiderling, Heinriden fel. Sohn, Weber, von 
Oberfpigwies-Turbenthal, wohnhaft tm Neugut-Rell, in Folge durdh- 
efiihrten Redhtstriebes, laut Berfitgung des Bezirksgerichtspräſidiums 

interthur vom 8. Februar 1879. Letter Tag der Cingabe in 
bie Notariatsfanglei Turbenthal den 2. April 1879; Dauer der Be— 
benfzeit vom 16. bi8 25. April 1879; Berfteigerung der Uftiven 
den 24. April 1879; KRontursverhandlung den 10. Mai 1879, 
Vormittags 8 Uhr, auf dem Stadthaufe in Winterthur. 


20. Heinrich Schibli, alt Gemeindammann, von Otelfingen, 
ſeßhaft in der Rüti, bei Zimikon, Gemeinde Volketsweil, in Folge 
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durchgeführten Rechtstriebes, Laut Verfügung des Bezirksgerichtspräſi— 
diums LUfter vom 19. Februar 1879. Lewter Tag der € ingabe in 
die Notariatsfanzlet Illnau den 30. April 1879; Dauer der Bedenk— 
zeit vom 25. Mai bis 4. Suni 1879; Verſteigerung der Aftiven 
den 27. Juni 1879; Ronfursverhandlung den 12. Suni 1879, 
Nadmittags 2 Uhr, im Geridtshauje in Ufter. 


21. Bingen; Schädler, Architett, von Triefenberg, Fiirftenthum 
Lidtenftein, wohnhaft gemefen in der Greuzen Oberwinterthur, dato 
unbefannt abwefend, faut Verfügung de8 Bezirksgerichtspräſidiums 
Winterthur vom 26. Februar 1879. Lewter Tage ber Eingabe in 
die Notariatéfanglet Oberwinterthur in Winterthur den 25. März 
1879; Dauer der Bedenkzeit vom 3. bis 12, April 1879; Ver— 
ftetgerung der Aftiven den 3. April 1879; Konkursverhand— 
tung den 26. April 1879, Bormittags 8 Ubr, im Stadthaufe yu 
Winterthur. 


22. Feltr Wagner, von Sternenberg, wohnhaft in Altifon, Laut 
Verfiigung des Bezirf[sgeridtsprajidiums Winterthur vom 22. Februar 
1879. Letzter Tag der Cingabe in die Notariatéfanglei Oberwinter- 
thur in Winterthur den 9. April 1879; Dauner der Bedenlzeit vom 
23. Upril bis 2. Mai 1879; Berfteigerung der Aftiven den 1. Mai 
1879; Konfursverhandlung den 17. Mai 1879, Bormittags 
8 Uhr, im Stadthaufe in Winterthur. 


23. Johannes Böſch, von Chnat, Kt. St. Gallen, Maurer- 
meifter, im Unterbundt-Wald, in Folge Infolvengerflérung, laut Ver— 
fiigung des Bezirksgerichtspräſidiums Hinweil vom 25. Februar 1879. 
Lester Tag der Eingabe in die Notariatsfanglet Wald den 29. März 
1879; Dauer ber Bedenfzeit vom 16. bis 26. April 1879; Ber- 
fteigerung der Wtiven den 25. Upril 1879; Konkursverhand— 
etal i 17. Mai 1879, Vormittags 9 Uhr, im Gericdtshaufe in 

inweil- 


24.. Nachlaß des verftorbenen Rudolf Leuthold, Steinhauer- 
meifter, von Uetifon, wohnhaft gewefen im Kählhof-Stäfa, faut Ver- 
fiigung des Bezirfsgeridtsprafidiums Meilen vom 14. Februar 1879. 
Legter Tag der Cingabe in dre Notariatskanzlei Stäfa den 27. März 
1879; Dauer der Bedenkzeit vom 10. bis 20. April 1879; Bers 
fteigerung der Aftiven den 14. April 1879; Konkursver— 
Bandlung ben 6. Mai 1879, Vormittags 9 Uhr, in Meilen. 


25.. Heinrich Frid, gewefener Wirth, von Oerlifon, ſeßhaft in 
Seebad, laut Verfügung des Bezirksgerichtspräſidiums Zürich vom 
7. Februar 1879. Letzter Tag der Eingabe in die Notariatskanzlei 
Schwamendingen den 15. März 1879; Dauer der Bedenkzeit 
vom 3. bis 12. April 1879; Verſteigerung der Akltiven den 9. 
April 1879; KRonfursverfhandlung den 6. Mai 1879, Vormittags 
9 Uhr, tm Bezirksgebäude in Zürich. 
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26.. $8. Jakob Kägi, Heinricjen fel., Wirth im Tanzplatz Hörnli, 
Gemeinde Fifdenthal, in Folge Infolvenjzerflivung, laut Verfitgung 
des Bezirksgerichtspräſidiums Hinweil vom 15. Februar 1879. Lewter 
Tag der Eingabe in die ——— Wald den 22. März 1879; 
Dauer der Bedenkzeit vom 9. bis 19. April 1879; Verſteigerung 
ber Uftiven den 18. April 1879; Konkursverhandlung den 10. 
Mai 1879, Vormittags 9 Uhr, im Geridjtshaufe in Dinweit 

27.. Robert Heinrid) Liechti, Meſſerſchmied, von und in Winter- 
thur, in Folge durdgefithrten Redhtstriebes, Laut Verfügung des Be— 
zirksgerichtspräſidiums Winterthur vom 8. Februar 1879. Lester Tag 
der Ging abe in bie Notariatsfanglei der Stadt Winterthur den 2. 
April 1879; Dauer der Bedenkzeit vom 16. bis 25. April 1879; 
Verfteigerung der Aftiven den 24. April 1879; Konkursver— 
handlung den 10. Mai 1879, Vormittags 8 Uhr, auf dem Stadt- 
haufe in Winterthur. 

28.. Friedrich Geägi, Peters Sohn, von Sdhwadereau, Pfarrei 
Biirglen, bernerifden Amtes Nidau, wohnhaft im Götſchi, Pfarrei 
Weugft, in Folge durdhgefithrten Rechtstriebes, laut Verfiigung des 
Bezirksgerichtspräſidiums vom 11. Februar 1879. Lewter Tag der 
Eingabe in die Notariatsfanzlet Affoltern den 16. März 1879; 
Dauer der Bedenlzeit vom 29. März bis 8. April 1879; Ver— 
ftetgerung der Altiven den 3. April 1879; Konkursverhand— 
[ung den 8. Mai 1879, Vormittags 8 Uhr. 

Es ergeht daher an alle Gliubiger und Sdhuldner der in Konkurs 
Gerathenen die Aufforderung, über ihre Anfpraden und Verbindlidfeiten 
der betreffenden Notariatsfanglei genaue Eingabe, und gwar, wenn fid 
bie Unfprade auf notarialifde Urtunden ſtützt, unter genguer Bezeichnung 
berfelben, fonft aber unter Beilegung der Beweisurtunden in Original 
ober in beglaubigter Abſchrift vor Ablauf des oben hiefür feftgefesten 
Termins yujzuftellen, unter der Bedrohung, da, wer Forderungen oder 
Rechte, die bem Gemeinſchuldner guftehen, verheimlidt, nad Maßgabe 
des § 51 bed Gefewes betreffend bas Konkursverfahren Ahndung yu 
gewirtigen bat, ſäumige Anfpreder aber ihre Forderungen eingig now 
bis gum Beginne der Bedenkeit und unter gu gewärtigender Ordnungs- 
buße eingeben finnen, ſpäter aber damit von der vorhandenen Maſſe 
ausgeſchloſſen werden, foweit nicht der § 87 des ziticten Geſetzes etwas 
Anderes verfitgt. 

Hinfidhtlich der Bedeutung der oben feftgefewten Bedenkzeit und der 
Rontursverhandlung, fowie der dießfälligen Redhte und Obliegenheiten 
ber Betheiligten wird auf die Beftimmungen des zitirten Gefeges, 
ingbefonbdere der 88 97—130, verwieſen. 


Dru und Erpedition der Genoffenfhatts-Budbruderei Ziirid, 


Abonnementspreis, Einrũckungsgebühr. 


Fir das ganze Jahr Fr. 4. — 
Halbjdbriid Fr. 2. 50. 
VPoſtzuſchlag 20 Rpn. 


Die gebructte eile 15 Rpn. 
Briefe und Gelder franto 
an die Grpebition. 





WM. 18. Dienftag den 4. Marz 1879. 


Sckauntmadungen von Adwiniftrativ-Sehirden, 


BSelanuntmadhungen von Gemeindsbehsrden. 





1 Gemeindsverfammlung. 


Die ftimmberedtigten Biirger und Niedergelaffenen hiefiger Ge- 
meinde werden anmit auf Sonntag den 9. März, Nachmittags 2 Uhr, 
in die Kirche zur Behandlung folgender Geſchäfte eingeladen: 

1. Die Cinwohnergemeinde: 
Voranſchläge der Gemeinde: und Sdulgutsverwaltungen und Dekre- 
tirung der Gemeinde- und Schulfteuern pro 1879. 


Unvorbergejehenes. 
2. Die Kirdhgemeinde: 
Boranfdlag der — — pro 1879. 
3. Die Bürgergemeinde: 
Voranſchlag der Armengutsverwaltung pro 1879. 
Bürgerrechtsgeſuche von Auslindern. 
Die gedrudten Voranfdlige und der Bericht des Gemeindrathes 
finnen von Montag an von der Gemeindrathstanglei begogen werden. 


Außerſihl, den 28. Februar 1879. 
Der Gemeindrath. 


2. Embra gd. 
Gemeindsverfammlung. 


Die ftimmberedhtigten Biirger hieſiger Gemeinde werden anmit 
zu einer Gemeindsverfammlung auf Gonntag den 16. März, Mache 
mittags 2 Uhr, in's Gemeindehaus dabier eingeladen. 

Traftanden : 
1. Abnahme der Armengutérednung vom Jahr 1878. 
2. Defretirung einer Armenftewer pro 1879. 

Die bezüglichen Rechnungen liegen ingwifden in der Gemeind- 
— zur Einſicht offen. 

Embrad, den 3. März 1879. 

Der Gemeindrath. 
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3. Geeba d. 
Gemeindsverfammlung. 

Die ftimmberechtigten Biirger und Niedergelaffenen hiefiger Gee 
meinde werden ju einer Gemeindsverjammlung auf Gonntag den 9. 
März, Mtittags 2 Uhr, in's Schulhaus dabhier eingeladen zur Be— 
handlung folgender Geſchäfte: 

1. Feftftellung der Voranſchläge fiir bas Gemeinde-, Schul- und 
Siracamaes pro 1879 und Defretirung der erforderlidjen 
Steuern. 
. Untrag des Gemeindrathes betr. Uebernahme der Zufahrts— 
ſtraße gur Station Geebad), al Gemeindeftrage. 
. UAntrag des Gemeindrathes betreffend der projeftirten Strafe 
Il. Klaſſe Watt: Rawenriiti-Seebad. 
: — des Gemeindrathes betreffend Abſchaffung des Gemeinde— 
eſchenkes. 
5* des Gemeindrathes betreffend Nachſteuer in Inventari— 
ſationsfällen. 
. Ubnahme der Kirchenbaurechnung. 
Für die Bürger allein: 


Berathung des Budget für das Armenweſen und Dekretirung 
einer Armenſteuer. 

Die betreffenden Anträge, Budgets und das bereinigte Stimm— 
regiſter liegen inzwiſchen in der Gemeindrathékanzlei zur Einſicht offen. 

Seebach, den 1. März 1879. 


oo fF Fe BS WN 


Namens des Gemeindrathes: 
Hog, Gemeindrathsfdreiber. 


4. Unterftra f. 
Gemeindsvoverfammliung. 

Die ftimmberedtigten Biirger und niedergelaffenen Schweizerbürger 
werden hiemit gu einer Gemeindsverjammlung auf Sonntag den 
9. März d. Is., Bormittags 10 Uhr, in die Turnhalle dabier ein— 
geladen. 

Traftanden : 
1. Antrag des Gemeinhrathes betreffend Ausfegung einer fixen 
— ——— für den Friedensrichter. 
2. Voranſchläge des Gemeindegutes, der Liquidationskaſſe für die 
Anleihen und des Schul- und Kirchengutes für das Jahr 1879. 
3. Ergänzungswahl von 2 Mitgliedern des Wahlbüreau. 

Die Akten und das Stimmregiſter liegen während der nächſten 
Woche in der Gemeindrathékanzlei zur Einſicht offen. 

Unterſtraß, den 27. Februar 1879. 

Im Namen des Gemeindrathes: 
Der Gemeindsſchreiber, 
C. Schätti. 
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5. Wetzikon-Seegräben. 
Sekundarſchulkreisverſammlung. 

Die ſtimmberechtigten Bürger und Niedergelaſſenen der politiſchen 
Gemeinden Wetzikon und Seegriben werden hiemit yu einer Sekundar— 
fdultreisverfammlung auf Sonntag den 9. Marz, Nachmittags, fofort 
nad) beendigter Kinderlehre, in die Kirche Wegifon eingeladen, um 
foigende Geſchäfte gu behandeln: 

1; — der Baukommiſſion über die Koſtenberechnung des Ban- 
platzes; 

2. Motion auf Wiedererwägung des Bauplatzes und bezüglicher 
Antrag der Sekundarſchulpflege; 

3. Genehmigung des verlängerten Miethvertrages der Schullokali—⸗ 
tãten; 

4. Ergin ungSwablen fiir die zuritdgetretenen Mitglieder der Baus 

foutaiffise (HH. Heuer, girget, Diirfteler). 

Das Stimmregifter und die bezüglichen Schriften Liegen ingwifden 
bet bem Untergeichneten zur Cinfidt offen. 

Bu zahlreichem Erſcheinen ladet ein 

Wegifon, den 27. Februar 1879. 

Der Prifident der Sefundarfdhulfreisgemeinde: 
Soh. Dir fteler. 


6. Bo tlifon. 
Gemeindéverfammliung. 

Die ftimmberedhtigten Birger und Niedergelaffenen Hiefiger Gee 
meinde werden hiemit auf Sonntag den 9. März, Nachmittags 2 Uhr, 
in die Kirche eingeladen, zur Behandlung folgender Geſchäfte: 

. Boranfdlag fiir bas Gemeindegut und Defretirung einer Steuer; 
. Voranſchlag fiir das Kirchengut; 

. Wahl eines Mitgliedes in die Gemeindsfdhulpflege ; 

. Voranfdlag fiir das Schulgut der Dorfgemeinde und Dekretirung 


einer Steuer. 
fiir die Birger: 
5. Voranſchlag fiir das Armengut und Delretirung einer Steuer. 
Die bezüglichen Akten liegen ingwifden bei Herrn Präſ. Hheuger, 
bas Stimmregifter bet Unterzeichnetem zur Einſicht offen. 
Bollifon, den 25. Februar 1879. 
Im Namen des Gemeindrathes: 
Der Schreiber: H. Lienhard. 


He GO bo 


a DPietifon. 
Baugefpann. 
Herr Cirill Roller, Schreiner, in Dictifon, beabfichtigt vor fetnem 
Wohnhaus No. 16a einen Unban erftellen zu laffen, wie folder durd 
Gefpann bezeichnet ift. 
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Die bezügliche Maßbeſchreibung liegt in der Gemeindrathetanglet 
zur Einſicht offen und die Frift fiir privatredjtlidje Cinfpradjen geht 
mit dem 18. März d. J. gu Ende. 

Dietifon, den 1. März 1879. 

Der Gemeindrath. 


8. Betanntmadung betreffend Baugefpanne. 

Jn ber Stadt ab find nadbenannte Bauge — errichtet 
worden, und die betreffenden Pläne können im Hochbaubureau (Stadt⸗ 
hausplatz No. 2) eingeſehen werden. 





Tag der Endtermin fir 
Publitation | privatredtlide 
im Amtéblatt.| Ginfpraden. 


Herr Furrer, | Erhihung des Hauſes 7 
Buch binderet. No. 4 Neumarkt. 4, März. | 18. März. 
Herr Hh. Wehrli, Anbau an bas Haus ; 
Speifewirth. No. 70 Niederdorfftrage 
bid an die projeftirte 
Babringerftrafe. n J 
Zürich, den 3. März 1879. 


Eigenthümer 


des Baugeſpanns. Bauobjelt. 











Aus Auftrag des Stadtrathes: 
Das ſtädt. Hochbaubureau. 


9. Bekanntmachung betreffend Baugeſpanne. 
In der Stadt Winterthur find nachbenannte Baugeſpanne ers 
ridjtet worden und die betreffenden Plaine finnen im Bureau des Bane 
amtes eingejehen werden. 











H Tag ber Endtermin fi 
Eigenthumer wes Bauobjett. Gublitation — 
Baugeſpanns. im Amteblatt. Einſprachen. 
Herren Gebrüder 1 prov. Magazingebaude 
Steiner, Dach- an der Obermühleſtraße. 
decker und Kamin⸗ 
feger. 4. März. 18. März. 
Polizeiamt. Allarmhäuschen an der 
Hochwacht. * 


Herr M. Werner. Ausbrechen einer Thür—⸗ 
öffnung im Hauſe 
No. 147, Muſeumſtraße. . ‘ 
Winterthur, den 1. März 1879. 
Im Namen der ſtädt. Baupolizeifommiffion : 
Der VBauamtmann, 


Joh. Schalcher. 
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10. WuRerfi gt. 
Sn hiefiger Gemeinde find nadbenannte Baugefpanne erridtet 
worden. Die darauf beziigliden Plaine finnen in der Gemeindraths- 
fanglet eingefehen werden. 





Endtermin fir 
privatrecbtlide 
Gin{praden. 


Tag der 
Publitation 
im Amtsblatt. 


Cigenthiimer 


des Bangefpanns. — 











“Here 3. Roffel, | Oefonomiegebiude im 
Sefundarlehrer, Gartenhofquartier, 4, März. | 18. März. 
dahier. 
Hr. J. J. Banger Wohnhaus am Hohlweg. 
in Zürich. | ” " 


Außerſihl, den 3. März 1879. 
, Die Baukommiſſion. 


11. Konkurrenzeröffnung über Cifenarbeit. 

Ueber die Erſtellung einer eiſernen Einfriedigung beim hieſigen 
Friedhof ſammt Vortalen und einer eiſernen Brücke über die an dem— 
ſelben vorbeiführende Straße, wird hiemit freie Konkurrenz eröffnet. 

Uebernahmsofferten find bis zum 12. dieß dem Prafidenten der 
Baufommiffion, Hrn. Gemeindratheprifident Ry ffel in Egg, ver- 
ſchloſſen, mit der Aufſchrift „Kirchhofbaute Egg”, einzuſenden. 

Pläne und Bauvorſchriften liegen inzwiſchen bei Herrn Bezirks⸗ 
richter Boller in Hinteregg zur Einſicht offen, welcher auch die nö— 
thige Auskunft ertheilen wird. 

Egg, den 1. März 1879. 

Die Baukommiſſion. 


12. Wytikon. 
Die Gemeindeverſammlung vom 23. Februar 1879 hat zur 
Dedung der dießjährigen Ausgaben folgende Steuern beſchloſſen: 
A. Kirchengut Fr. 1. — 
B. Gdul-Rafja n 5. 40 
C. Gemeindgut » 1. 50 
D. Strafenwefen , 1. 50 
Fr. 9. 40 pro mille und Faltor. 
Ferner : 
Für bas Armengut 60 Rp. pro mille und Faftor. 
Die Steuerverleger find angefertigt und liegen den Pflidjtigen 
wihrend 14 Tagen gur Cinfidt offen. 
Allfällige Heflamationen find dem Gemeindrathe fdjriftlich eingu- 


geben. 
Wytikon, den 3. März 1879. 


Der Gemeindrath. 


— 
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13. Außerſihl. 
Wahlen. 
Sonntag den 9. Mir; werden folgende Wahlen durch die Urne 
vorgenommen: 


a. 4 weitere Lehrer an die Primarſchule: 
Die Gemeindsſchulpflege macht folgende Berufungsvorſchäge: 
1. Herr Heinrich Wettſtein, Lehrer, in Walliſellen. 
2. „Kaſpar Miller, Lehrer, in Weiach. 
3. , Heinrid) Huber, Lehrer, in Horgerberg. 
4, , Theodor Miller, Lehrer, an der freien Schule in 
Winterthur. 
Die Zeugniſſe diefer Vorgefdlagenen finnen auf hieſiger 
Kanzlei eingefehen werden. 
b. ein Mitglied des Gemeinde-Ausfduffes und 
c. ein Mitglied der Rirdenpflege fiir den weggezogenen Herrn 
Sekretär“ Hog. 
Die Urne ift am Wabhltag von 11—2 im Primarjdulhaufe auf- 
geſtellt. Eröffnung um 2 Uhr. 
Außerſihl, den 3. März 1879. 
Die Wahlvorſteherſchaft. 


14. Aufruf eines vermißten Heimatſcheines. 
Mit ſtatthalteramtlicher Bewilligung wird der unterm 2. Juli 
1869 ausgeſtellte, mit Io. 951 bezeichnete, auf Gottlieb Zimmer— 
mann von Weißlingen, geb. 1853, lautende, angeblich verloren ge— 
gangene Heimatſchein, hiemit sffentlid) aufgerufen und fiir deffen Bei— 
ringung eine Friſt von 14 Tagen angefest, mit dem Bemerfen, daß 
nad) fruchtlofem Ablauf defjen Praitlosertlaicung erfolgen wird. 
Weifklingen, den 3. März 1879. 
Die Gemeindrathstanglet. 


15. Stallifon. 
Polit. Gemeindefteuer. 

Der Verleger fiir die unterm 19. Januar d. J. befdloffene Steuer, 
nad) weldjem fiir 1879 fiir den Faktor 5 Fr. beftimmt find (vorbe-' 
halten eine Nachſteuer) wurde unterm 1. Marz gemeindrithlid) geneh- 
migt und liegt von heute an 14 Tage in der Gemeindrathstanglet yur 
Cinficht offen, während welder Beit aud) Reflamationen gu erheben 
find. 

Die Steuer muß im Mai begahlt werden und wird von auswirts 
Wohnenden per Nachnahme erhoben. 

Stallifon, den 3. März 1879. 

Der Gemeindrath. 


16.... Diejenigen Perfonen, welde Privatanſprüche auf hiefige Kirchen— 
orte gu madjen im Falle find, werden aufgefordert, im Laufe von vier 


403 


Woden von heute an bei der Kirdhengutsverwaltung fdjriftlid) yu er- 
laren, weldje Orte fie beanfprudjen, ob und welde Entſchädigung fiir 
die Abtretung des begitgliden Nutznießungsrechtes fie auf den Fall der 
Erftellung einer neuen Beftuhlung geltend maden. 

Das Unterlaffen diefer Anmelbung wird nach Ablauf der ver- 
ordneten Frift als eine unbedingte Verzidhtleiftung auf den obgenannten 
gall hin angefeben. 

Geen, den 12. Februar 1879. 

Die Kirchenpflege. 


17. Gantanzeige. 
Die Pfandleihbanftalt Stüßihofſtatt 16 
bringt Donnerftag den 6. und Freitag den 7. März 1879 unter Wuf- 
fidt und Leitung der unterzeidjneten anteeamsatg im grofen Saale 
des alten Schiigenhaufes, je von Morgens 8 Uhr an, nachverzeichnete 
Gegenſtände, deren Eigenthümer die am 10. und 15. d. M. im hie— 
figen Tagblatt publizirte Aufforderung zur Einlöſung eventuell Er— 
innerung unbeadtet gelaſſen, auf öffentliche Steigerung: 

Werthpapiere: 4 Schuldbriefe à 4000 Fr., 2000 Fr., 660 Fr. 
und 175 Fr., Mailänderloos, 1 Ronfumattie. 

@old- und Silberwaaren: Herren: und Damen-Remontoir-, Sa⸗ 
vonnet-, Repetir- und Spindeluhren, Uhrenketten, Medaillons, Col- 
lier8, Armbänder, Obrgehinge, Fingerringe, Brillen und Pince-nez, 
Hemden- und Manſchettenknöpfe, Stednadeln, Brodjen, Beſtecke, Sup- 
pen-, Eß- und Theeldffel, Theefiebe, 1 filberner Beder, Zündholz— 
büchſen, Riechdöschen 2c. 

Seidenwaaren: Schwarzen Seidenſtoff in Stücken und Coupons, 
diverſe Coupons farbigen Stoff, eine Menge Foulards, Taſchentücher 
und Lavallieres, eine Partie ſchwarze Rabe und Gordonnetfeide, 
ſchwarze Seidenbinbder, Regen- und Gonnenfdirme 2c. 

Tudwaaren: Diverfe Stiide ſchwarzes Tuc), blaue Kammgarn⸗ 
ftoffe und Merinos, verjdiedene Coupons Alpacca, Flanelle, Kölſch, 
Drilh, Cotonne, 2 Stiide und mehrere Coupons Wolldamaft und 
Möbelreps, eine grofe Partie Weiffwaaren aller Art. 

Kleider: Nene und getragene Herrenangiige, 1 weißer Flaneller 
anzug, Ueberzieher, Ride, Hofen, wollene Winterjuppen; feidene, 
wollene und baumwollene Frauenfleider, ſchwarz und farbig, Mäntel, 
Saden, Unterride, Shalws 2c. 

Linge: Verſchiedene Coupons Leinwand, baumwollene Hembden- 
ftoffe, Leintücher, Tiſchtücher, Servietten und anderes Weißzeug, Hem- 
den, Bettanziige und -Deden, 1 Stück Padleinmand xc. 

Lederwaaren: Sduhe, Stiefel, Bottinen, Pantoffeln, Geld- 
tifddjen 2c. 

Waffen: 3 Betterli-Repetir-, 1 dito Einlader- und andere Stuger 
und Gewehre, 1 Salonftuger, verfdjiedene neue Revolver u. A. 
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Verfchiedbenes: 1 neue Caufeufe, 6 nene Polfterftithle, 1. Kinder—⸗ 
wagen, Spiegel und Portraits, 1 Dutzend Photographie-Albums mit 
Mufitwerf, 8 Bande Meyer's Konverfationslerifon, Flöten, Platina- 
bled) und -Draht (zirka 100 Gramm), 1 Platinatiegel mit Deel, 
Reißzeuge, Weinproben, Barometer und Xhermometer. 1 Sdneidzeng 
fiir Sotiter,, Schubleeren, Opernguder, Fernrohre, Rollmafe, Feld- 
ſtecher, 2 Mikroskope mit zirka 40 Dugkend Praparaten, einige Hand- 
foffern, Waagen mit Meflinggewichten , 2 Howes und 1 Saronia- 
Mafdine, 1 Koffer mit Frauenfleidern, Federnbettdeden und Pfulmen, 
eine groge Partie Damenhutfedern und Strohbiite fiir Herren und 
Damen, zirka 300 Stück Stahlfeilen, Rupferpfannen, 1 fiipferne Wein- 
tanfe, eine Partie kurze und lange Cigarren und Cigaretten, eine Partie 
Stahlfedern und Federnhalter von Kork, 1 Kifte mit Sattlerwerkzeug, 
2 Koffern mit verfdiedenem Haus- und Küchengeräth, 2 Betroltoch: 
berde, Wand- und Stoduhren, Weer, Buchbindermerfyeng, 1 Fak 
Wermuth. 

Nad dem 1. März fonnen feine Ernenerungen mehr angenommen 
—X und ebenſo nad) dem 4. März keine Auslifungen mehr ftatt- 

nden. 

Zürich, den 25. Februar 1879. 

Die Gantbeamtung. 


18. Zollikon. 


Holzgant. 

Die Bürgervorſteherſchaft bringt nächſten Samſtag den 8. dieß, 
Vormittags 9 Uhr, 18 Stück Säghölzer und zirka 8000 laufende Fuß 
Bauholz auf öffentliche Verſteigerung. Sammelplatz bei Herrn Albert 
Ernſt im Kirchhof. 

Die billig geſtellten Gantbedingungen, ſowie ſchöne Qualität des 
Holzes und bequeme Abfuhr laſſen zahlreiche Kaufliebhaber erwarten. 

Zollikon, den 3. März 1879. 

Die Vorſteherſchaft. 


19. Verſilberungsgant. 

Freitag den 7. März, von Nachmittags 2 Uhr an, werden in 
der Wirthſchaft zum „Mond“ dahier gegen Baarzahlung unwiderruflid 
verſteigert: 

1 Nähmaſchine, 1 Ruhbett, 1 Bettſtatt mit Federmatratze, cin 
— Käſtli, 2 Weiberröcke und 1 Weiberhut, 5 Oelgemälde, 19 Stüd 

iergläſer, 7 Stück 5-Dezigläſer, 14 Stück Schnapsgläſer, 5 Stüd 
2⸗Dezigläſer, 1 Doppelliter, 3 Hängelampen, 2 Fidibus und 4 Zünd— 
holsfteine, 1 Rorbflafde, zirka 15 Liter Kümmel, 8 Brettlifeffel, 1 So— 
pha, zirka 8000 Stück Cigarren, 1 Rommode mit Auffag, 2 vieredige 
Tiſche u. A. m, 
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_ Ferner aus dem Konlurſe des Rudolf Efenninger, Mealer, 


ier: 
Mehrere Budguthaben im Betrage von 464 Fr. 03 Cts. 
Unterftrag, den 3. März 1879. 


dah 


Der Gemeindammann: 
P. Rohweder. 


20. Berbot. 

Jakob Weiß von Binjifon- Oberwinterthur befdwert fig, dak 
fein @rundftid im Oberader, nahe bet den Häuſern, vor Zinzikon 
elegen, zirka 6 Bierling grog, nördlich und ſüdlich an die Güterſtraße 
Rofend, von Unberedhtigten betreten und begangen werde, und eine 
bezügliche Befugniß Miemandem zuſtehe, fo wird Jedermann das Be— 
ehen des genannten, Wieſe und Ader betreffenden Landes bei einer 
Suge pon 5 fr. unterfagt; Denjenigen aber, welche fich durch diefes 
BVerbot in einem erworbenen Rechte verlegt glauben, wird eine Frift 
von 4 Woden von heute an gerechnet angeſetzt, um Klage beim 
Friedensrichteramte anzuheben, anſonſt' ſie wie Unberechtigte Buße zu 
gewärtigen hätten. 

Oberwinterthur, den 24. Februar 1879. 

Im Namen 
des Bezirksgerichtspräſidenten: 
Das Gemeindammannamt. 


21. Verbot. 

Auf Begehren des Samuel Biingli in Maur wird Jedermann 
bas Betreten ober Befahren nadftehender Realititen bei 6 Fr. Buße 
(movon */3 dem Bergeiger und 2/g dem Armengute Maur zufallen) 
— 

1. Des Gartens und Baumgartens hinter dem Hauſe des Petenten, 
zirka Juchart haltend; 

2. des Gartens neben und vor dem Hauſe, zirka 1 Vierling hale 
tend, und 

3. des Fußweges, welcher ſich neben und vor den Fenſtern des 

Hauſes hinzieht, und zwar vom Hauſe des Petenten weg bis zu 
demjenigen der Familie Vollenweider. 

Maur, den 3. März 1879. 

Aus Auftrag des Bezirksgerichtspräſidiums: 
Der Gemeindrath. 


22. Berbot. 

Auf die Befdwerde des Ulrid) Leimbacher, Johannes Briner- 
Hinnen, Johannes Briner, Sdufter, Jakob Briner, Bauren, 
und Wittwe Briner, fimmtlide in Stadel-Oberwinterthur, dak vers 
ſchiedene Perfonen, anftatt den öffentlichen Fußweg von Stadel nad 
Grundhof yu benugen, ſich erlauben, durd) das Grundcigenthum der 


406 


obgenannten Petenten, Wiefen in den Hirtenwiefen bei Stadel, an den 
oben bezeichneten öffentlichen Landfugweg anftofend, ein Fußwegrecht 
auszuüben, während Riemand ein ſolches Recht guftehe, fo wird Jeder— 
mann das Betreten der begeidneten Wiefen in den Hirtenwiefen bei 
Stadel bei einer Bue von 5 Fr. unterfagt; Denjenigen aber, welde 
ſich durch diefes Verbot in einem erworbenen Redjte verlest glauben, 
wird eine rift von 4 Woden von heute an gerechnet angefest, um 
Klage beim Friedensridteramt anguheben, anfonft fie wie |Unberedhtigte 
Bue yu gewärtigen Hatten. 
Oberwinterthur, den 22. Februar 1879. 
Im Namen 
de8 Bezirksgerichtspräſidenten: 
Das Gemeindammannamt. 





Bekanntmachungen von Juſtiz-Behörden. 


Ediktalladungen. 


23. Chriſtian Rühle von Dußlingen, Oberamt Tübingen, Wikrt- 
temberg, geb. 1841, unverheirathet, geweſener Fahrknecht in Wipkingen, 
deſſen gegenwärtiger Aufenthaltsort hierorts nicht bekannt iſt, wird 
aufgefor dert, Donnerſtag den 13. März, Vormittags 8 Uhr, vor dem 
hieſigen Bezirksgericht im Bezirksgebäude im Selnau yu erſcheinen, um 
fid) mit Bezug auf die vom Statthalteramte, UWbtheilung Strafſachen, 
gegen ibn ite Unflage wegen fahrlaffiger Körperverletzung ju 
vertheidigen, widrigenfalls auf Grundlage der UAften gegen ihn ver— 
fahren würde. 

Zürich, den 3. März 1879. 
Im Namen des Bezirksgerichtes: 
Der erfte Subftitut des Gerichtsſchreibers, 
Th. Odsner. 


24. Herkules Heller von Wyl bei Rafz, geb. 1847, underheirathet, 
Kellner, deſſen gegenwärtiger Aufenthaltsort hierorts nidt befannt ift, 
witd aufgefordert, Donnerftag den 13. März, Vormittags 8 Uhr, vor 
dem hieſigen BegirlSgeridjte im Bezirklsgebäude tm Selnau yu erfdeinen, 
um ſich mit Bezug auf die vom Statthalteramte, Wbtheilung Straf- 
fadjen, gegen ibn erhobene Anklage wegen Betruges yu vertheidigen, 
widrigenfalS auf Grundlage der Alten gegen ihn verfahren würde. 

ürich, den 3. März 1879. 
Sm Namen des Begirlsgeridjtes : 
Der erfte Subftitut des Geridjtsjdreibers, 
Th. Odsner. 
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25. Julius Schäppi, Sdloffer, wohnhaft gewefen in Horgen, 
defen — Aufenthaltsort hier unbekannt iſt, wird anmit 
sffentlic aufgefordert, Donnerftag den 6. Marz, Vormittags 10 Uhr, 
bor Bezirksgericht Horgen gu erjdeinen, behujs feiner Vertheidigung 
Hinfidtlich der gegen ihn gericteten Untlage betreffend Körperverletzung, 
widrigenfalls bas Verfahren gleidhwohl durchgeführt und das Urtheil 
ausgefallt würde. 

Horgen, den 28, Februar 1879. 
Kanzlei des Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
V. Hauſer. 


Bermiſchte Bekanntmachungen. 


26. Das Obergericht hat durch Beſchluß vom 11. Februar 1879 
die erfolglos aufgerufenen Geſchwiſter: 
Johanues Frei, Jakoben, Schloſſers, Flachmaler, von Kloten, 
geb. 1837 — und 
Anna Maria Frei von Kloten, geb. 1835 — 
al8 verfdjollen erflirt, den Beginn der Verfdollenheit fiir Johannes 
rei auf den 31. Dezember 1877, fiir Anna Maria Fret auf den 
1. Februar 1874 angefest, und den Hierorts befannten nächſten Erben 
derfelben die NubnieRung ihres Vermögens von den bezeichneten Reit- 
puntten an bewilligt. 
Biilad, den 4. März 1879. 
Im Namen des Bezgzirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
Wy dler. 


27. Karl Albert Rütishauſer von Beltheim, Lehrer, yur Beit 
Berwefer in Hottingen, aber ohne beftimmten Aufentholtsort, wird 
hiemit aufgefordert, bis gum 15. März d. J. Hierorts entweder fi 
bariiber auszuweiſen, daß er den alt Rantonsrath Bretſcher in De 
für feine Forderung von 30 Fr. fammt Zins und Koften laut Obligo 
befriedigt Habe oder allfallige Einreden geltend gu maden, widrigen- 
falls Konkurs über ihn erdffnet würde. 

Biirih, den 1. März 1879. 
Im Auftrag des BegirlSgeridtsprafidenten : 
Der Gerichtsſchreiber, 
H. Sdurter. 


28. Das Obergericdt hat durch Beſchluß vom 30. Dezember v. J. 
ben unbefannt abmefenden Johannes Sdheller, Wilhelms fel., von 
Ludretifon-Thatweil, geb. 23. April 1842, al feit dem 31. Dezember 
1877 verjdollen erflirt und den hierorts befannten nidften Erben 
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beSfelben den Zinsgenuß feines Vermigens von dem bezeichneten Tage 
an geftattet, was anmit gut öffentlichen Kenntniß gebradt wird. 
Horgen, ben 20. Februar 1879. 
Im Namen des BegirlSgeridtes : 
Der Gerichtsſchreiber, 
V. Haufer. 


29. Durch Beſchluß vom 21. Februar 1879 ift von der unter- 
zeichneten Gerichtsftelle dem Bertrage, wodurd) Jakob Egg, Küfer, 
von und in Ellikon, auf das Recht der NugnieRung an dem Vermigen 
feiner Ehefrau Katharina Egg geb. Cruninger vergidjtet, die geridt- 
lidje Genehmigung ertheilt worden, was hiemit gur dffentliden Kunde 
gebradjt wird. 

Winterthur, den 22. Februar 1879. 
Im Namen des ov lp 
Der Gerichtsſchreiber, 
36. Rronauer. ” 


30... Gantanjzeige. 

Aus dem Konkurſe des Benjamin Egli, Bider, in Hinweil, 
werden Mittwoch den 5. März 1879, von Nachmittags 1 Ubr an, 
* bas Gemeindammannamt Hinweil gegen Baarzahlung öffentlich 
verſteigert: 

1 tann. einthür. Kaſten, 1 tann. Kommode, 1 Sopha, 1 Sdreib- 
pult, 2 tann. Tiſche, 8 Stück harth. Seffel, 1 Wanduhr, 4 Portraits, 
1 filb. Cylinderuhr, 1 Glätteiſen, 1 Kupfergelte, 1 Kupferkeſſi, 1 ein- 
ſchläfiges Bett, 1 Dezimalwaage, 1 tann. gweithiir. Raften, 4 Wein- 
fafjer, 2 zweirädrige Handwagen u. A. m. 

Webifon, den 25. Februar 1879. 

Notariatskanzlei Wetzikon: 
3. H. Staub, Notar. 


$1.. Gantanjeige. 
Freitag den 7. März 1879, Abends 6 Uhr, wird in der Wirth- 
ſchaft zum Freibof an der Limmatftrage in Außerſihl aus dem Kon— 
kurſe — ne Zeiß, Urchitett, in Außerſihl, auf öffentliche Steige- 
tung gebradt. 

Die unausgefdiedene Halfte am Wohnhaus yum Freihof, unter 
Nr. 791 fiir Fr. 85,000 brandverfidert, einem nidjt affefurirten Kegel— 
babngebiude, einem nicht affefuricten Werkſtattgebäude und 7 Aren 
—* Quadratmeter Platz, worauf obige Gebäude fehen, Hofraum und 

atten. 
Ein Gantrodel liegt zur Cinfidt auf. 


Außerſihl, den 26. Februar 1879. 
Notariat Auer fiGl : 
Hh. Hirlimann, Notar. 
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$2. Gantanzeige. 

Aus dem Konkurſe des Konrad Baumann, Vater, Schneider, 
in Wettsweil, werden künftigen Dienſtag den 11. dieß, Mittags 3Uhr, 
in der Baur'ſchen Wirthſchaft yu Wettsweil öffentlich verſteigert: 

3/16 F — Wohnhaus und Scheune, unter No, 62 fiir 6000 Fr. 
afjefurirt ; 

3/i¢ an 53 Aren 70,3 D Meter Garten, Ader und Gebäudeplatz; 

8/10 an 27 Uren 7,2 D Meter Ader gu Oberhausen; 

17 Aren 68,5 D Meter Ader im Wannacer ; 


16 , 2 ” Acker im Dettenbiihl; 
93 , 78 a Wiefen im Lodacer ; 
17 , 82,9 ‘ Ader im Wannader ; 
14 67 Udder im Dettenbithl. 


Der Gantrodel fiegt ingwifden Hierorts zur Einſicht offen. 
Schlieren, den 3. März 1879. 
Notariatstanglei Schlieren: 


A. Eppredht, Landfchreiber. 


33.. , @G@antanzeige . 

Aus dem Konkurfe des Ludwig Kübler von Biirid), Gaftwirth 
jum „Löwen“ in Unterftrag, werden Dienftag den 11. März 1879, 
Abends 7 Uhr, im Gafthanfe gum „Löwen“ dafelbft auf sffentlide 
Steigerung gebradt: 

Gin Wohnhaus mit Rinnenanbau zum „Löwen“, Unterftrak, Mo. 8, 
per jr. 8000 aſſekurirt; 

ein wi ip gt age No. 310, per Fr. 6000 affefurirt, 

nebft zirka 9 Uren (zirka 1 Bierling) Garten dabei; 

ein [aufender Brunnen. 

Der Gantrodel liegt ingwifden in untergeichneter Kanzlei yur Cin- 
fidjt offen; behufs Befichtigung der Liegenfdaft wende man ſich an 
ben Kridaren. 

Riesbad, den 27. Februar 1879. 

Im Ausftande 


bes Notars des Kreifes Oberftraf : 
Defjen Stellvertreter : 

Der Notar des Kreifes Riesbach: 
J. Peter, Notar. 


34 Schlußgant. 


Im Konkurſe betreffend den Nachlaß des Handelsmann Heinrich 
Lattmann, wohnhaft geweſen in Uſter, werden Donnerſtag den 
6. März 1879 im Gaithor jum „Kreuz“ in Uſter verfteigert: 

Bon Morgens 9 Uhr an, die hausräthlichen Gaden, als: 1 
Tiſch, 1 Stodubhr, 1 Wanduhr, 1 Glasfaften, 1 Spiegel, verſchiedene 
Portraits, 1 Chiffonniere, 1 einſchläfiges Bett, 2 Roferh, 1 Kupfer⸗ 
pfanne, 1 Rupfergelte u. f. w. 
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Ferner: 1 Sdreibpult, 1 vierradriger Handwagen, alte und 
neue Mannéfleider. 
Nadmittags 2 Uhr: zwei Schuldbriefe von 100 Fr. und 200 Fr. 
und die nod) ausftehenden Buchguthaben. 
Ufter, den 26. Februar 1879. 
Notariatskanzlei Ufter: 
Wd. Stierlt, Landfdceiber. 


35.. ®Gantanjzeige. 
Die zweite BVerfteigerung fiber die Liegenfdaft bes tm Ronturfe 
fid) befindlicken Heinrich Pfifter, Sdloffer, von Ufter, wohnhaft im 
Hegibad)-Hirslanden, findet Freitag den 7. März 1879, Abends 7 Uhr, 
in der Wirthfdaft des Hrn. Frei gum „Hegibach“ in Hirslanden 
tt: 


ftatt : 
Die Kaufsobjette beftehen in Folgendem : 
Das unter No. 214 fiir 12,500 a affefuritte Wohnhaus, 
ne 
Hofraum und Gartenland, zuſammen zirka 2 Aren 50 D Meter 
(zitfa 2785 (‘) Flächenmaß haltend. 
Alles ane und beieinander im Hegibad)-Hirslanden befindlid. 
Dazu gehört: 
Ein Viertheil an dem dortigen Ziehbrunnen. 
Un dieſem Ganttage erfolgt unbedingte Zuſage. 
Der Gantrodel liegt hierorts zur Einſicht offen und behufs Be— 
fidtigung der Kaufsobjekte wende man ſich an den Kridar. 
Riesbach, den 25. Februar 1879. 
Notariatstan zlei Riesbad : 
3. Peter, Notar. 


36.. Gantanzeige. 

Aus dem Konkurſe des unbekannt abweſenden Joh. Konrad 
Koller, geweſener Metzger, in Unterwetzikon, werden die Altiven 
durch das Gemeindammannamt Wetzikon wie folgt öffentlich verſteigert: 
A. Mittwoch den 5. März 1879, Abends 7 Uhr, in der Wirthſchaft 

des Herrn Dürſteler, Steinmetzmeiſter, in Unterwetzikon, 

die Liegenſchaften, nämlich: 

1. Ein Wohnhaus und Metzg, laut Kataſter vom Jahre 1877 
ot No. 107 b fiir 12,000 Fr. affefurict, nebft der Hofreite 

abei ; 

2. ein Theil von der mit No. 108 b bezeichneten Scheune und Be— 
ftallung, nebft bem angebl. Plab dabei. Diefer Gebäudetheil und 
ber iibrige, den Erben des H8. Jakob Bauert in Unterwegifon 
nod gehirende Antheil Sdeune und Stall ift faut Ratafter 
vom Jahre 1873 unter Mo. 108b als ein Schopf fiir 400 Fr. 
afjefurirt ; 

3. Gin Girtdhen vor bem Wohn⸗ und Metzggebäude. 
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B. Donnerftag den 6 März 1879, von Morgens 8 Uhr an, beim 
Pobnbaule des Kridaren, die Fahrhaben, als: 
Metzgergeräthſchaften, 1 küpf. PBfanne, 1 fiipf. Tollenteffi, Gelten, 

Seffel, 1 tann. Sdhreibpiiltli, 1 zweirädr. Handwagen, 1 Hand— 
ſchlitten, 1 arth. ovaler Tiſch, 1 Gopha, 1 harth. Sefretir, 
1 Hinglampe, Portrits, 1 Stoduhr, Meffer, Gabeln, Loffel, 
1 tid). Ueberzieher, 1 Spiegel, 1 Kupfergelte, 1 küpf Reffi, 
verſch. irdenes Geſchirr, 1 tann. Tiſch, 3 einſchläfige Betten, 
1 tann. Chiffonniere, 1 Reiſekoffer, 1 tann. Waſchkommode, 
Hemden, 2 Paar Rohrſtiefel, Unter- und Oberleintücher, Hoſen 
und Ride, Bettanzüge, 26 Pfund Pfeffer, 2 Fäſſer u. v. A.m. 
Der Verkauf der Fahrhaben erfolgt gegen baar und bezüglich der 
eo la liegt der Gantrodel in unterjzeidneter Kanzlei zur Cin- 
t ofjen. 
Wepifon, den 25. Februar 1879. 
Notariatskanzlei Webifon : 
3. H. Staub, Notar. 


37.. Kontursgant. 

Aus dem Konkurſe itber den Nachlaß de6 Jakob Steinmann 
ab ber Hanegg-Horgen, gewefener Senn in Hirzel, werden die vor— 
handenen Aftiven Donnerftag den 6. März 1879 wie folgt auf sffent- 
lide Steigerung gebradt: 

A. MNadmittags 2 Uhr, auf eee die Fahrhaben, 

nämlich: 

2 Käſten, 1 Karren, 1 Benne, 1 Weinbaum, 1 vierrädriger Wagen, 
1Jauchefaß, 1 Windmiihle, 1 Schleifftein ſammt Geſtell, 1 Gras— 
bähre, 3 Senſen, 2 Rechen 2c.; ferner zirka 2000 Rilogr. Heu 
und Emd und zirka 1500 Rilogr. weiffes Stroh, ſowie zirka 
250 Liter Moſt. 


B. Abends 7 Ubr, in der ‚Wieſenau“ Arn, die Liegenfdhaften, 
beftehend in: 

1. Wohnhaus und Schopf No. 583 und 584, affeturirt fiir 2400 Fr. ; 

2. Scheune Mo. 820, afjefurirt fiir 1600 Fr.; 

3. einem laufenden Brunnen dabei; 

4. jitfa 1 Heltare und 44 Aren Hofraum, Garten, Matten und 
etwas Waldung auf der Hanegg; 

5. jirfa 2 Aren und 25 D Meter Waldbung im Enderholz, am 
Kreuzweg; 

6. zirka 9 Aren Waldung daſelbſt, ob dem Rothweidli: 

7. zirka 18 Aren Waldung allda, an zwei Stücken; 

8. 1/1 an der Sennhütte Bocken; 

9. zirka 4 Aren Torfland im Kreuzlenmoos, Gemeindsbann Hiryel. 


Der Verkauf der Fahrhaben findet nur gegen Baarzahlung ſtatt 
und bezüglich der Liegenſchaften ſind die Gantbedingungen hierorts zur 
Einſicht aufgelegt. 

Horgen, den 22. Februar 1879. 

Notariat Horgen: 
A. Nägeli, Notar. 
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38.. Gantanjzeige. 

Donnerftag den 6. März 1879, von Vormittags 9 Uhr an, und 
wenn nbthig die folgenden Tage, wird aus dem Ronfurfe des Ulridh 
Miller, Kramer, in Bülach, in der Bierbrauerei zum , Storden“ 
dafelbft ein reichhaltiges Waarenlager, als: 

Kolſch, Cotonne, Kciderftoffe, Hembden, Flanelle, Leinwand, Baum- 
wollentud, Piqué, Hofen, Weften, baumwollene Hembden, Blou- 
fen, Schürzen, leinene und baumwmollene Nastiider, Unterhofen, 
Striimpfe, Kinderfappen, Unterirmel, Pulswärmer, Halstiicher, 
Gravatten, Lavallieres , Chemifetten, Garne, Faden, Tabaf, 
Gigarren, Geife und andere Spegereien u. A. m., 

gegen Baarzahlung öffentlich verfteigert. 

Bülach, den. 26. Februar 1879. 

Notariatskanzlei Bülach: 
Lienhard, Notar. 


39. Im Konkurſe des Heinrich Zehnder von Yberg, Seen, 
wohnhaft geweſen in Eßlingen, iſt nach dem genehmigten Vertheilungs⸗ 
lane für die laufenden Gläubiger Nichts erhältlich. Allfällige Ein— 
Lae gegen dieſen Plan, der Hierorts zur Cinfidt we liegt, find 
bis gum 13. d. Mets. bei untergzeidneter Kanzlei ſchriftlich eingureichen, 
widrigenfalls derſelbe als anerfannt betradjtet wird. 

Ufter, den 3. März 1879. 
Notariatstanglet Ufter : 
Ud. Stierli, Landſchreiber. 


40.. Bertheilungsplan. 

Im Konkurfe des Jakob Alder, Maler, von Küsnacht, wohnhaft 
im Seefeld-Riesbach, ift fiir die laufenden Gläubiger nad) dem ge— 
nehmigten Vertheilungsplan Nidts erhältlich. Al fillige Cinwendungen 
egen die Richtigfeit diefes Planes, welder in der untergeidneten 
Panglei zur Cinficht offen liegt, find binnen 10 Tagen von heute an 
hierorts einzureichen, rolbtigentalls derfelbe als anerfannt betrachtet wird. 

Riesbad, den 24. Februar 1879. 

Notariatsfanglet Riesbadh : 
3. Peter, Notar. 


41, Im Konkurſe betreffend Guſtav Steuble von Ueberlingen, 
Grofheryogthum Baden, wohnhaft gewefen in Remismiihle- Rell, dato 
in der Strafanftalt Zürich, ift mittelft tit gs des Konkursrichters 
vom 26. d. Mts. die Konfursverhandlung auf den 18. März 1879, 
BVormittags 9 Uhr, verlegt worden. 

Turbenthal, den 28. Februar 1879. 
Notariatskanzlei Turbenthal : 
H. Boller, Iuterimsverwalter. 
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42.. Im RKonfurs des Franz Weinig, Lithograph, in Zurich, 
will die Ehefrau des Kridars das fimmetlide von 4 A nicht vindigirte 
Auffalsgut um die Summe von Fr. 5000 itbernehmen. alge tay 
Kreditoren de8 Franz Weinig wird hievon Kenntniß gegeben, in 
Meinung, dak da8 Uebernahméoffert als angenommen betradjtet refp. 
die Uebernahme als volljogen erflirt werde, fofern nicht binnen der 
Friſt von zehn Tagen von heute an die öffentliche Verfteigerung der 
Uftiven verlangt wird. 
Zürich, den 27. Februar 1879. 
Notariat der Stadt Zürich: 
Ed. Wetli, Notar. 


43. Im Konkurſe betreffend Ferdinand Wiesmann am Matten- 
bad-Geen findet die auf den 4. März 1879 angefeste Rontursver- 
handlung nicht ftatt. 

Winterthur, den 24. Februar 1879. 
Notariat Oberwinterthur: 
Für den Notar: 
Klinger, Subſtitut. 


44. Konkursaufhebung. 

Das eta Hen PWinterthur hat mittelft Beſchluß vom 31. Ja— 
nuar 1879 da8 Ronfursverfahren über Heinrich Kupper von Hett- 
Tingen, ſeßhaft im Schönthal bet Gunbdetsweil, Gemeinde Bertſchikon, 
mit Zuftimmung der Gliubiger aufgehoben und den Kupper im Aftiv- 
bürgerrecht nidjt eingeftellt. 

Elgg, den 26. Februar 1879. 

Notariatstangzlei Elgg: 
3. Rud. Stabel, otar. 


45. Im RKonkurſe ded sr verftorbenen Gebhard Stahel, 
Metzger und Viehhandler, Konrads Sohn, im hla ded patie 
politifhe Gemeinde Turbenthal, ift mittelft Verfiigung des Konkurs— 
ridjter8 die Ronfursverhandlung auf Dienftag den 18. März 1879, 
Bormittags 8 Uhr, verlegt worden. 

Turbenthal, den 28. Februar 1879. 
Notariatsfanglei Turbenthal: 
H. Boller, Interimsverwalter. 


46. Das Kontursverfahren betreffend Heinrich Brunner, Sdufter, 
von @yrenbad-Hinweil, wohnhaft in Hugifon-Turbenthal, ift nun- 
mehr beendigt. Der Kridar bleibt laut Beſchluß des Bezirksgerichtes 
Winterthur vom 21. d. Mets. bis am 21. Februar 1880 im Wftiv- 
biirgerredjt eingeftellt. 

Turbenthal, den 28. Februar 1879. 
Notariatstanglet Turbenthal : 
H. Boller, Interimsverwalter. 


er 
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Konfurspublifationes., 


47. Ueber die nacbenannten Perfonen, refp. itber deren Vermögen, 
ift von dem betreffenden Bezirksgerichtspräſidenten der Konkurs erdffnet 
worden: 


1. Galomon Mathis, Bader, in Affoltern 6. H., rechtlich aus- 
getrieben, lant — des ee tet a DielSdorf vom 
22. Februar 1879. Letzter Tag der Cingabe in die Notariatsfanglei 
Höngg den 3. April 1879; Dauner der Bedenkzeit vom 12. bis 22. 
April 1879; Verſteigerung der Aftinen den 21. April 1879; Kon: 
fursverfandlung den 10. Mai 1879, Nadymittags 2 Uhr, im Gee 
richtshauſe in Dielsdorf. 


2. Nachlaß de8 verftorbenen Heinrid) Hig, Lanbdwirth, bei der 
RKirdhe in Hiitten, im Folge Erbsausſchlagung, faut Berfitgung des 
PBezirlSgerihtsprafidiums Horgen vom 24. Februar 1879. Lewter Tag 
ber Eingabe in die Notariatstanglei Wädensweil den 29. Mary 
1879; Dauer der Bedenkzeit vom 16. bis 26. April 1879; Ber ftei- 

erung der Aftiven den 21. April 1879; KRonlursverhandlung 
* 13. Mai 1879, Vormittags 9 Uhr, im Gerichtshauſe in Horgen. 


3. Kaſpar Wirth, Kaſpars, Zimmermanns fel. Sohn, von und 
in Freienſtein, in Folge durchgeführten Rechtstriebes, laut Verfügung 
des Bezirksgerichtspräſidiums Bülach vom 18. Februar 1879. Letzter 
Tag der Eingabe in die Notariatskanzlei Embrach den 22. März 
1879; Dauer der Bedenkzeit vom 8. bis 18. April 1879; Ver— 
ſteigerung der Aktiven den 15. Mpril 1879; Ronfursverhand- 
ty Ph 3. Mai 1879, Nadhmittags 2 Uhr, im Gerictshaufe in 

ülach. 


4. Gottfried Glattfelder, Meierlis, Felixen ſel. Sohn, in 
Glattfelden, in Folge Inſolvenzerklärung, laut Verfügung des Be— 
zirksgerichtspräſidiums Bülach vom 22. Februar 1879. Letzter Tag der 
Eingabe in die Notariatskanzlei Eglisau den 29. März 1879; 
Dauer der Bedenkzeit vom 15. bis 25. April 1879; Verſteige— 
tung der Aktiven den 22. April 1879; Konkursverhandlung 
den 10. Mai 1879, Nachmittags 2 Uhr, auf dem Rathhauje in Bülach. 


5. Johannes Hirt, HE. Heinrichs fel. Sohn, Schulpfleger, im 
Wafen bei Sdleinifon, in Folge durchgeführten Rechtstriebes laut Ver- 
fiigung des Bezirksgerichtspräſidiums DielSdorf vom 22. Februar 1879. 
Lester Tag der Eingabe in die Notariatskanzlei Dielsdorf den 3. 
Upril 1879; Dauner * Bedenkzeit vom 12. bis 22. April 1879; 
Berftetgerung der Aktiven den 21. April 1879; Konkursver— 

andlung den 10. Mat 1879, Nadjmittags 2 Uhr, im Geridts- 

aufe in DrelSdorf. 
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6. Johannes Ribeli, Heinrichs Sohn, Friedensridter, in Ober⸗ 
weningen, in Folge durdhgefithrten Rechtstriebes, laut Verfiigung des 
Bezirksgerichtspräſidiums Dielsdorf vom 22. Februar 1879. Lewter Tag 
der Eingabe in die Notariatsfanglei Dielédorf den 3. Wpril 1879; 
Dauer ber Bedenkzeit vom 12. bis 22. April 1879; Berfteiges 
rung der Aftiven den 21. April 1879; Konkursverhandlung 
den 10. Mai 1879, Nachmittags 2 Uhr, im Geridjtshaufe in Diels- 


dorf. 


7. Seinrich Staub, Johanneſſen Sohn, von und wohnhaft auf 
bem Rütihof-Herrliberg, in Folge Inſolvenzerklärung, laut Verfügung 
bed Bezirksgerichtspräſidiums Meilen vom 25. Februar 1879. Lester 
Tag der ECingabe in die Notariatskanzlei Meilen den 3. April 1879; 
Dauer der Bedenkzeit vom 17. bis 27. April 1879; Ber fteige- 
rung der Altiven den Vi. April 1879; Konkursverhand— 
she ben 13. Mai 1879, Vormittags 9 Uhr, im Geridjtshaufe in 

eilen. 


8. 5s. Heinrich Spörri, alt Stillſtänder, phar fel. Sohn, 
im Bufenthal-Baretsweil, in Folge durchgeführten Redhtstriebes, laut 
Verfügung des BezirlSgeridjtsprijidiums Hinweil vom 5. Februar 
1879. Lewter Tag der Eingabe in die Notariatsfanzlei Bauma 
den 29. Marz 1879; Dauer der Bedenkzeit vom 16. bis 26. April 
1879; BVerfteigerung der Aftiven den 26. April 1879; Konkure— 
verhandlung den 17. Mai 1879, Vormittags 9 Ubr, im Geridts- 
hauſe in Hinweil. 


9. Johannes Weber von Ufter, Miifer, im Mönchhof-Kilchberg, 
in Folge durdhgefibrten RechtStriebes. Lester Tag der Eingabe m 
die Notariatstanglet Thalweil den 29. März 1879; Dauer der Be- 
denfzeit vom 16, bis 26. April 1879; Berftetgerung der AWltiven 
ben 21. April 1879; Ronfursverhandlung den 13. Mai 1879, 
Bormittags 9 Uhr, in Horgen. 


10. J. Jakob Egli, Sohn, Kramer, im Tobel- Sternenberg, in 
Folge Infolvenzerflirung, laut Verfiigung ded Begirfsgeridteprafidiums 
Pfaffifon vom 26. Februar 1879. ester Tag der Cingabe in die 
Notariatskanzlei Bauma den 7. April 1879; Dauer der Bedenkzeit 
vom 21. April bis 1. Mai 1879; Verfteigerung der Altiven den 
25. April 1879; Rontursverhandlung den 21. Mai 1879, Bor- 
mittags 9 Ur, in dem Gerichtshauſe gu Pfaffifon. 


11.. Heinrih Schurter von Unterftrak, Bäckermeiſter, auf der 
Platte-Fluntern, in Folge durdgefiihrten Rechtstriebes, laut Verfügung 
des Bezirksgerichtspräſidiums Zürich vom 12. Februar 1879. Lester 
Tag der Eingabe in die Notariatsfanzlei Oberſtraß den 22. Marz 
1879; Dauner der Bedenkzeit vom 17. bid 26. April 1879; Bers 
fteigerung der UAftiven den 25. April 1879; Ronfursverhand- 
aie den 20. Mai 1879, BVormittags 9 Uhr, im Bezirksgebäude in 

ürich. 
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12.. Rudolf Vontobel, Vater, und Heinrich Vontobel, Sohn, 
RKifehindler, von Rüti und Mafdwanden, ſeßhaft gewefen in Me't- 
menftetten, dato in Wafen, Kt. Uri, in Folge durdygefithrten Rechts— 
triebe8, laut Verfiigung des Bezirksgerichtspräſidiums vom 11. Februar 
1879. Letzter Tag der Eingabe in die Notariatskanzlei Affoltern 
ben 29. März 1879; Dauner der Bedenkzeit vom 13.—vz2. April 
1879; BVerfteigerung der Altiven den 15. April 1879; Kon— 
kursverhandlung den 29. Mai 1879, BVormityags 8 Uhr. 


13.. Frau Wittwe Barbara Kappeler geb. Gyr, BWirthin zum 
» Lugs“, von und in Winterthur, in Folge Infolvenjerflirung, laut 
Berfiigung des BezirlSgeridtsprafidiums Winterthur vom 11. Fe— 
bruar 1879. ebter Zag der Gingabe in die Notariatskanzlei 
der Stadt Winterthur den 2. April 1879; Dauer der Bedenkzeit 
vom 16. bis 25. Upril 1879; Berfteigerung der Aftiven den 24, 
Upril 1879; Konfursverhandlung den 10. Mai 1879, Bors 
mittags’ 8 Ubr, auf dem Stadthaufe in Winterthur. 


14.. Jalob Gattifer, Safoben fel. Sohn, von Ridtersweil, wohn- 
haft in der Weid- Oetweila.S., in Folge Infolvengerflirung, laut 
Verfiigung des Bezirksgerichtspräſidiums Meilen vom 8. Februar 
1879. eter Tag ber Cingabe in die Notariatéfanglet Mannedorf 
den 20. März 1879; Dauner der Bedenkzeit vom 3.—13. April 
1879; Berfteigerung der Aftiven ben 7. April 1879; Konkurs— 
verhandlung den 29. April 1879, Vormittags 9 Uhr, im Geridts- 
hauſe in Meilen. 


15.. Nachlaß des Jakob Friedrich Baumann, gewefener Bezirks— 
kommandant, bei der Mühle in Stäfa, laut Verfügung des Bezirks— 
erichtspräſidiums Meilen vom 10. Februar 1879. Letzter Tag der 
—* abe in die Notariatskanzlei Stäfa den 20. März 1879; Dauer 
der Bedenkzeit vom 3. bis 13. April 1879; Verſteigerung 
der Aktiven den 8. April 1879; Konkursverhandlung den 29. 
April 1879, Bormittags 9 Uhr, im Gerichtshauſe in Meilen. 

NB. Die in das öffentliche Inventar gemadten Eingaben genitgen 
nidt, fondern find durd) neue gu erſetzen. 


16.. Jakob Atzenweiler, Vater, Heinriden fel. Sohn, in Schachen 
bet Glattfelden, in Folge ———— Rechtstriebes, laut Verfügung 
des Bezirksgerichtspräſidiums Bülach vom 10. Februar 1879. Letzter 
Tag der Eingabe in die Notariatskanzlei Eglisau den 22. März 
1879; Dauer der Bedenkzeit vom 8. bis 18. April 1879; Ver— 
ftetgerung der Aftiven den 15. April 1879; KRonfursverhand- 
[ung den 3. Mai 1879, Nachmittags 2 Uhr, im Geridjtshaufe in 
Bülach. 


17.. Rudolf Forſter, Schuhmacher, Jakoben Sohn, in Glatt- 
ie in Folge durchgeführten Redhtstriebes, lout Verfiigung des 
ezirksgerichtspräſidiums Biilad vom 6. Februar 1879. Lewter Tag 
ber Cingabe in die Notariatsfanglei Egligau den 8, März 1879; 
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Dauer der Bedenkzeit vom 25. März bis 4. Wpril 1879; Ber- 

fteigerung der Attiven den 1. April 1879; Konkursverhand— 

Bites den 19. April 1879, Nadmittags 2 Uhr, im Geridtshaufe in 
ülach. 


18.. Heinrich Lattmann, Wirth, von Hütten, wohnhaft geweſen 
im Liebegg in Wädensweil, dato unbekannt abweſend, in Folge durch— 
geführten Rechtstriebes, laut Verfügung des BegirlSgeridtsprifidiums 
Horgen vom 7. Februar 1879. Letzter Tag der Eingabe in die 
Notariatskanzlei Wädensweil den 10. März 1879; Dauer der Bee 
denkzeit vom 26. März bis 5. April 1879; Berfteigerung der 
Uttiven den 29. März 1879 ; Ronfursverhandlung den 22. April 
1879, BVormittags 9 Uhr, im Gerichtshauſe in Horgen. 


19.. Jakob Miller, Sdufter, Jakoben Sohn, in Fägsweil-Rüti, 
in Folge Gnfolvengzerflicung, laut BVerfiigung des Bezirksgerichtsprä— 
ſidiums Hinweil vom 17. Februar 1879. Lewter Tag der Eingabe 
in die Notartatsfanglet Wald den 22. März 1879; Dauer der Be— 
denkzeit vom 9. bis 19. April 1979; Berfteitgerung der AUftiven 
den 18. April 1879; Ronfursverhfandlung den 10. Mai 1879, 
Vormittags 9 Uhr, im Geridtshaufe in Hinweil. 


20.. Heintid) Surber, Ronrads fel. Sohn, Franjen, in Ober 
weningen, in Folge durdjgefiihrten Redhtstriebes, laut Verfügung bes 
Bezirksgerichtspräſidiums Dielsdorf vom 6. Februar 1879. Lewter Tag 
ber Eingabe in die Notariatsfanglet Dielsdorf den 17. März 1879; 
Dauer ber Bedenkzeit vom 29. März bis 8. April 1879; Ber— 
fteigerung der Aftiven den 7. April 1879; Konkursverhand— 
{ung den 26. April 1879, Nachmittags 2 Uhr, im Geridjtshauje in 
DielSdorf. 


21.. $8. Safob Boßhard, Saloufieladenfabrifant, von Kempten, 
Gemeinde Wegifon, wohnhaft in Ettenhaufen-Webifon, in Folge In- 
folvengerflarung, laut Verfiigung des Bezirksgerichtspräſidiums Hinweil 
vom 10. Februar 1879. Lewter Taq der Eingabe in die Notartats- 
fangzlei Webifon den 15. März 1879; Dauer der Bedenkzeit vom 
2. bis 12. Upril 1879; Aechateccane ber Uttiven den 12. April 
1879; Konfursverhandlung den 3. Mai 1879, Bormittags 
9 Ubr, im Gericdtshaufe in Hinweil. 


22.. Safob Boller, Heinrids fel. Sohn, von Unterillnau, wobn- 
haft im Rid, Gemeinde Pfaffiton, in Folge durdygefiihrten Redts- 
triebes, Laut Berfiigung hes Bezirksgerichtspräſidiums Pfaffiton vom 
10. Februar 1879. Lewter Tag der Eingabe in die Rotariatsfanglet 
Pfaffiton den 24, Mary 1879; Dauner der Bedenkzeit vom 7, bis 
17. April 1879; —*8 erung der Wftiven den 15. April 1879; 
Kontursverhand{ung den 7. Mai 1879, Vormittags 9 Uhr, tm 
Geridjtshaufe in Pfaffiton. 
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23.. Jalob Miller, Gartner, gum ,Stordjen” in Oberftrag, in 
Folge durchgeführten Redhtstriebes, laut Verfiigung des Bezirksgerichts⸗ 
präſidiums —— vom 10. Februar 1879. Letzter Tag der Eingabe 
in die Notariatstanzlei Oberſtraß den 22. März 1879; Dauer der 
Bedenkzeit vom 17. bis 26. April 1879; Berfteigerung der 
Uftiven den 25. April 1879; Konkursverhandlung den 20. Mai 
1879, Bormittags 9 Ubr, im Bezirlsgebäude in Zürich. 


24.. Arnold Widmer, Kaufmann, von Riesbach, in Folge In— 
folvenzerflarung, laut Verfiigung des Bezirksgerichtspräſidiums Zürich 
vom 15. Februar 1879. Lewter Tag der Eingabe in die Notariats- 
fanglet Riesbad) den 22. März 1879; Dauer der Bedenkzeit vom 
17. bi8 26. Upril 1879; Verſteigerung der Attiven den 25. April 
1879; Konturéverhandlung den 2W. Mai 1879, Bormittags 
9 Ubr, im Geridhtshaufe in Biirid. 


25.. Gottlieh Bodmer, Sdneider, Jafoben Sohn, von Vingifon, 
Gemeinde Griiningen, wohnhaft in AUltftetten, in Folge durdhgefiihrten 
RechtStriebes, Laut Verfiigung des Bezirksgerichtspräſidiums Zürich 
vom 7. Februar 1879. Letzter Tag der Eingabe in die Notariats- 
kanzlei Außerſihl ben 15. März 1879; Dauner der Bedenkzeit vom 
3. bi8 12. April 1879; Berftetgerung der Aktiven den 9. April 
1879; Konfursverhandlung den 6. Mai 1879, Bormittags 
9 Ubr, im Bezirksgebäude in Zürich. 


26.. Ulbert Syz, Steinhauer, bei der „Tanne“ in Sdinenberg, 
in Folge Snfolvengerflirung, laut Verfügung des Bezirksgerichtsprä— 
fibiums Horgen vom 10. Februar 1879. Lewter Tag der Cingabe 
in die Notariatstanglet Wadensweil den 12. März 1879; Dauner der 
Bedenkzeit vom 30. März bis 9. April 1879; Berfteigerung 
der Aktiven den 3. Wpril 1879; Ronfursverhandlung den 29. 
April 1879, Bormittags 9 Uhr, im Geridtshaufe in Horgen. 


27.. Hans Rudolf Moos, Heinrihs Sohn, Rohlers, in Unter- 
ilnau, in Folge durchgeführten RedhtStriebes, laut Berfiigung des 
Bezirksgerichtspräſidiums Pfäffikon vom 10. Februar 1879. Legter Tag 
der ECingabe in die Noteariatsfanglei Illnau den 24. Marz 1879; 
Dauer der Bedenkzeit vom 7. bis 17. April 1879; Berfteigerung 
ber Aktiven den 15. Upril 1879; KRontursverhandlung den 7, 
Mai 1879, BVormittags 9 Uhr, im Geridtshaufe in Pfaffifon. 


28. Heinrid) Keller von Truttifon, Pacer, in Seebach, laut Vers 
fiigung des Bezirksgerichtspräſidiums Zürich vom 12. Februar 1879. 
Yegter Tag der Eingabe in die Notariatsfanglei Sdwamendingen 
den 22. März 1879; Dauer der Bedenkzeit vom 17. bis 26. April 
1879; Berfteigerung dev Aftiven den 25. UApril 1879; Rone 
furgverhbandluno den 20. Pai 1879, Bormittags 9 Uhr, im Bee 
zirklsgebäude in Zürich. 
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29.. Jofeph Reberg, Bimmermann, von Schwyz, wohnhaft im 
Sihlfeld yu Wiediton, in Folge durchgeführten Rechtstriebes, laut Ver— 
fiigung des Bezirksgerichtspräſidiums Zürich vom 12. Februar 1879. 
Lester Tag der Eingabe in die Notariatsfanglet Außerſihl den 22. 
März 1879; Dauer der Bedenfzeit vom 17.— 26. April 1879; 
Berfteigerung der Aftiven den 25. April 1879; Konkursver— 
bandl{ung den 20. Mai 1879, BVormittags 9 Uhr, im Bezirksge—⸗ 
bäude in Zürich. 


30.. Andreas Stapfer, Schuſter, von Horgen, wohnhaft in Alt- 
ſtetten, in Folge durchgeführten Rechtstriebes, laut Verfügung des 
Bezirksgerichtspräſidiums Zürich vom 7. Februar 1879. Letzter Tag 
der Eingabe in die Notariatskanzlei Außerſihl den 15. März 1879; 
Dauer der Bedenkzeit vom 3. bis 12. April 1879: Verſteige— 
tung der Aftiven den 9. April 1879; Konkursverhandlung 
ben 6. Mai 1879, BVBormittags 9 Ubr, im Bezirksgebäude in Zürich. 


31.. Berena Meier geb. Baumberger, Ehefrau des Joh. Meier 
von Unterehrendingen, Rt. Aargau, wohnhaft in Flihen, Gemeinde 
Bachs, in Folge durdgefithrten Rechtstriebes, lant Berfitgung des 
Bezirksgerichtspraſidiums DielSdorf vom 15. Februar 1879. Geuter 
Tag der Cingabe in die Notariatskanzlei Dielsdorf den 27. März 
1879; Dauner der Bedenkzeit vom 5. bis 15. April 1879; Ver— 
fteigerung der Aftiven den 12. April 1879; Konkursverhand— 
Lung ben 3. Mai 1879, Nachmittags 2 Uhr, im Gerichtshauſe in 
Diels dorf. 


32.. Jafob Haufer von Wyl, Kt. St. Gallen, wohnhaft in Ober⸗ 
weningen, in Folge durchgeführten Nechtstriebes, Laut pi a bes 
Bezirksgerichtspräſidiums Dielsdorf vom 15, Februar 1879. ester 
Tag der Cingabe in die Notariatsfanglet Dielsdorf den 27. März 
1879; Dauer der Bedenkzeit vom 5. bis 15. April 1879; Ver— 
ftetgerung der Aktiven ben 12. April 1879; Konkursverhand— 
tung den 3. Mai 1879, Nadmittags 2 Uhr, im Geridtshaufe in 
DielSdorf. 


33.. Gottfried Badhofen, Bader, von Gofau, in Méindaltorf, 
in Folge durdhgefithrten RedhtStriebes, Laut Berfiigung des Bezirks— 
gerichtspräſidiums Ufter vom 8. Februar 1879. Lester Tag der Ein— 
gabe in die Motariatsfanglet lifter ben 27. März 1879; Dauer der 
Bedenkzeit vom 15. bis 2. April 1879: Berfteigerung der 
Aftiven den 16. Mai 1579; Konfursverhandlung den 8. Mai 
1879, Nadjmittags 3 Uhr, im Gerichtshauſe in Ufter. 


Es ergeht daher an alle Gliubiger und Sduldner der in Konkurs 
Gerathenen die Aufforderung, über ihre Unfpradjen und Verbindlicfeiten 
ber betreffenden Notariatskanzlei genaue Eingabe, und ymar, wenn ſich 
die Auſprache auf notarialifde Urfunden ftiigt, unter genauer Begeidhnung 
berfelben, fonft aber unter Beilegung der Beweisurtunden in Original 
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ober in beglaubigter Abſchrift vor Ablauf des oben hiefür feftgefegten 
Termins zujuftellen, unter der Bedrohung, dak, wer Forderungen oder 
Rechte, die bem Gemeinſchuldner guftehen, verheimlidt, nad Maßgabe 
des § 51 ded Geſetzes betreffend das Konkursverfahren Whndung gu 
gewiittigen hat, fiumige Anſprecher aber ihre Forderungen eingig nod 
bis gum Beginne dKer Bedenkzeit und unter yu gewärtigender Ordnungs- 
bufe eingeben können, ſpäter aber damit von der vorbandenen Maffe 
ausgejdlofien merden, ſoweit nidt ber § 87 bes zitirten Gefeges etwae 
Underes verfiigt. 


Hinfidhtlid der Bedeutung der oben feftgefesten Bedenkzeit und der 
RKontursverhandlung, fowie der dießfälligen Rechte und Obliegenheiten 
ber Betheiligten wird auf die Beftimmungen de6 zitirten Gefeges, 
nébefonbere der §§ 97—130, verwmiefen. 


Oeffentlide Inventare. 


48. Ueber den Nachlaß der unten Benannten ift von dem Bezirks— 
gerichte bas öffentliche Indentar bewilligt, daher ſowohl die Gläubiger 
als die Schuldner der betreffenden Verſtorbenen aufgefordert werden, 
binnen der unten feſtgeſetzten Friſt beziehungsweiſe ihre Anſprachen oder 
Berbindlichkeiten der unten bezeichneten Kanzlei einzugeben, unter der 
Bedrohung, daß Schuldner oder auch im Beſitze von Fauſtpfändern 
befindliche Kreditoren, die ihre Eingabe zu machen unterlaſſen, Ordnungs⸗ 
buße, ſäumige Anſprecher dagegen (die Grundverſicherten jedoch nur mit 
Bezug auf die verfallenen Zinſe) den Verluſt ihrer Forderungen, inſofern 
ſolche weder aus den Notariats- noch aus den Pfandprotokollen mit 
Beſtimmtheit erſichtlich, noch durch Fauftpfinder gedect find, in bem Falle 
gu gewirtigen batten, wenn der betreffende Nachlaß auf Grunbdlage bes 
Sffentlicen Inventars angetreten würde. 

1. Nachlaß des Johannes Glätthi, Johanneffen, alt Gemeind- 
ammanns Sohn, von Bonftetten, wohnhaft gewefen im mittlern Hard 
in Außerſihl, faut Beſchluß des Bepirtegeridtes Biirid) vom 26. Fee 
bruar 1879. Letzter Tag yur Anmeldung von Anfpraden und Ver— 
bindlicfeiten in die Notariatsfanglet Außerſihl den 5. April 1879. 


2. Nachlaß des Herrn alt Bezirksrichter Emil Wolfensbherger 
im @afthof gum , Biren” in Bäretsweil, laut Beſchluß des Bezirks— 
geridjtes Hinweil vom 27. Februar 1879. Lewter Tag yur Anmeldung 
von Anſprachen und Verbindlichfeiten in die Notariatsfanglet Bauma 
den 28. März 1879. 


Drud und Expedition ber Genoffenihafte-Buchbruderei iirid, 


Abonnementspreis, Einrückungsgebühr. 





Für bas ganze Jahr Fr. 4. — 
Halbjaͤhrlich Fr. 2. 50. 
Poftgufdlag 2 Rpn. es 


Anlsblalt des 


Ne. 19. Freitag den 7. Marz 1879. 
ee 


Schanntwadungen von Adwminitratin-Sehirden., 


Belanntmadhungen vou Kantonalbehsrden. | 


Die gedructe Beile 15 Rpn. 
Briefe und Gelder franfo 
an die Erpedition. 





1. Gefepesfammli mn g. 
Die Staatskanzlei gibt befannt, daß der Preis der bisher erfdjie- 
nenen Gefesesbinde auf 1 Fr. 50 Rp. per Band reduzirt wurde. 


2. Fiſchereiausſtellung in Berlin. 
Die Programme der internationalen Ausftellung von Produften 
und Geräthſchaften der Sees und Binnenfifderet yu Berlin im April 
1880 liegen auf der Staatskanzlei gu Sedermanns Cinfidt auf. 


3. Griedhifdhe Bolkszählung. 
Auf Wunſch de8 griechiſchen Konſulates in Genf Laden wir die 
ier wobhnenden griechiſchen Angehörigen ein, behufs Ergänzung der im 
ange befindlidjen griedjifdjen Vollszählung ihre Namen in die auf 
unferer Ranglet im Obmannamt aufliegenden Zählungsliſten einzu— 
tragen. 

Die Liften bleiben bis 10. März aufgelegt. 

Zürich, den 6. März 1879. 

Die Staatstanglei. 


4, Rantonaler Lehrmittelverlag. 
Es wird gur freien Konkurrenz ausgeſchrieben: 

Gut Der Drud des obligat. Rednungslehrmittels fiir die Sefundare 

en. 

Ublieferungstermin: 20. Wpril o. 3s. 

Das —— zur Einſicht offen und es ſind bezügliche 
Eingaben bis 12. März der Erziehungsdirektion einzureichen. 

Zuürich, den 6. März 1879. 

Der Verwalter. 
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5. Hochſchule Zürich. 
Herr A. Roſenberger von Birmensdorf, Kt. Zürich, cand. 
juris, with Samſtag den 8. März 1879, Vormittags 10 Uhr, feine 
Snauguraldiffertation nebft angehingten Theſen im Hörſaal No. IV 
der hae Vg öffentlich vertheidigen und hierauf die Doktorwürde bet- 
ber Rechte empfangen, was hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebradt 
wird. 
Biirih, den 3. März 1879. ⸗ 
Der z. Dekan der ſtaatswiſſenſchaftlichen Fakultät: 
Prof. Dr. J. J. Treichler. 


6. Hochſchule Zürich. 

err A. Ganzoni aus Celerina, Engadin, cand. juris, wird 
Samftag ben 8. März 1879, Vormittags 11 Uhr, feine Inaugural⸗ 
diſſertation nebſt angehängten Theſen im Hörſaal No. IV der Hoch— 
ſchule öffentlich vertheidigen und hierauf die Doktorwürde beider Rechte 

empfangen, twas hiemit zu allgemeiner Kenntniß gebracht wird. 

Zürich, den 3. März 1879. 
Der z. Dekan der ſtaatswiſſenſchaftlichen Fakultät: 
Prof. Dr. J. J. Treichler. 


7. Ausſchreibung 
von Maurer-, Steinhauer- und Schloſſerarbeiten. 

Ueber die Erſtellung eines eiſernen Geländers mit ſteinernem 
Sockel beim botaniſchen Garten wird Konkurrenz eröffnet. Pläne, 
Vorausmaß und Bedingungen liegen im Büreau der Bauinfpektion im 
Obmannamt zur Einſicht offen, und die Eingaben find bis fpateftens 
Donnerftag den 13. dieß mit der Auffdrift ,Cingdunung beim bota- 
nifden Garten” verfdloffen der Direftion der bffentlidhen Arbeiten 
einzureichen. 

Ebendaſelbſt iſt die vorhandene eiſerne Einzäunung mit ſteinernem 
Sockel und zwei Portalen zu verkaufen. Allfällige Angebote ſind bis 
es gleiden oben genannten Zermin der Direltion der sffentliden 

theiten etngureiden. 

Biirih, den 4. März 1879. 

Aus Auftrag 


des Direftors der öffentlichen Arbeiten: 
Der Sefretiir, 
Krauer. 


Sekanntmachungen von Bezirksbehörden. 


8. Waſſerrecht. 

Herr J. H. Bünzli-Sallenbach zur Mühle in Niederuſter 
will ein neues Waſſerrad von 3 Mt. 30 Cm. Breite und 5M. 10 Em. 
Höhe (11/ und 17’) erftellen und dafür die bisherigen Gefällsverhält⸗ 
niffe benugen. 
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Allfällige Cinfpraden hiegegen find bis zum 7. April d. 38. bei 
dex unterzeichneten Amtsftelle ſchriftlich zu a ae indem fonft Ver— 
zicht auf fot e angenommen würde. 

Uſter, den 5. März 1879. | 
Statthalteramt : 
3. Frei. 

9. Bebogtigungen. . 

Es find unter ftaatlidje Vormundfdjaft geftelt worden: 

1. Magdalena Sigrift, genannt Sdneiderfrangen, von Raf; ; 

2. — Schwarber geſchied. Hiltebrand, von Eſchen— 
moſen, 
beide gemäß freien Willens. 

3. Die — und coh eA Rinder des Friedrid) Fries, 
Sdhneider, von Oberriiti, weldjem die viterlide Vormundſchaft 
enjogen tourde. *, 

BVormund fiir No. 1: Fohannes Hanfeler, Hanfen, in Rafz. 

— n „22 Heinrich Maag, alt Verwalter, in Wintel. 
* » 3: Joh. Schellenberg, Schreiner, in Riiti. 
Bülach, hen 1. März 1879. 
Sm Namen bes Bezirksrathes: 
Der Rathsfdreiber, 
S dh weigzer. 


10. Ueber Johannes Hie ftand im Moos in Hiitten wird wegen 

Geiftestranfheit ftaatlide Vormundſchaft eingeleitet. 

Bu — Vormunde wurde ernannt: Herr Kaſpar Hauſer im 
vordern Langmoos⸗Hütten. 

Horgen, den 27. Februar 1879. 

Im Namen des Bezirksrathes: 
Der Rathsfdreiber, 
Treidler. 


11. Bevogtigung. 

Ueber Friedti’ Hinnen, alt Wegtnedt, von Riimlang, wird 
unter Borbehalt gericjtlider Beftitiguug Bevogtigung wegen Bers 
—— (leichtſinniger Geſchäftsführung) erfennt und als deſſen 

ormund ernannt: Herr Joh. Geering, Schulpfleger, in Katzen⸗ 
riiti: Ritmlang. 

G8 wird hiemit Jedermann vor allem BVerlehr mit dem vorliufig 
Bedogteten gewarnt, mit der Bedrohung, dak, infofern die Bevogtigung 
— Pee erlangt, alle nach diefer Befanntmadung mit 

emfelben abgefdjloffenen Rechtsgeſchäfte ganz fo beurtheilt würden, 
wie die nad) der definitiven gerichtlichen Verrufung eingegangenen. 

DielSdorf, den 3. März 1879. 

Sm Namen ded Bezirksrathes: 
Der Rathsfdreiber ad inter. 
F. Meier. 
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Betanntmadhungen von Gemeindsbehörden. 


12. Wiebdbifon. 
Gemeindsverſammlung. 

Die ſtimmberechtigten Bürger und Niedergelaſſenen hieſiger Ge— 
meinde werden anmit auf Sonntag den 16. März, Nachmittags 2 Uhr, 
in das Gemeindewirthshaus jum , Fallen” dabier yur Behandlung 
folgender Geſchäfte eingeladen: 

A. Rit die Einwohnergemeinde. 
1) Voranfdlige der Gemeinde- und Sdulgutsverwaltung pro 1879, 
fowie Defretirung der Gemeindes und Schulfteuer pro 1879. 
2) Vorlage und Genehmigung einer Friedhofordnung. 
3) Antrag des Gemeindrathes betreffend Zinszuſchlag fiir Waffer- 
ableitungen. 
4) Wahlen in's Wahlbüreau (Unvorhergefehenes). 
B. Für die Kirdgemeinde. 
Antrag der Kirchenpflege betreffend Komunion in hieſiger Kirche. 
C. Für die Viirgergemeinde. 
1) Antrag der Armenpflege betreffend Befolbungserhihung des 
Armengutsverwalters und Befoldung des Altuars. 
2) Biirgerredhtsgefuche. 

Atten und Stimmeegifter fliegen den Stimmberedtigten auf der 

Gemeindrathstanglet zur Ginficht offen. 


Wiedifon, den 6. März 1879. 
Der Gemeindrath. 


13. Botliton. 
Bauausſchreibung. 

Der Gemeindrath Zollikon eröffnet hiemit freie Konkurrenz über 
nachſtehende Bauarbeiten an dem neu gu erſtellenden Friedhof: 
. Erdarbeit; 

.Maurer⸗ und Steinhauerarbeit; 
Cementarbeiten; 
Thaufſirungsarbeiten; 
Pfläſterung; 
Schloſſerarbeit; 

g. Zimmermannsarbeit. 

Die bezüglichen Pläne, Vorausmaße und Bauvorſchriften liegen 
inzwiſchen bei Unterzeichnetem zur Einſicht offen, wo auch weitere 
Auskunft ertheilt wird. Uebernahmsofferten ſind mit der Aufſchrift 
„Friedhofbaute“ verſchloſſen bis zum 18. März an Herrn Präſide it 
Häußer einzuſenden. 

ollifon, den 6. März 1879. 


-) 


monoe 


Im Namen des Gemeindrathes: 
Der Schreiber: H. Lienhard. 
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14. Betanntmadung betreffend Bangefpanne. 
Jn ber Stadt ib find nadbenannte —— errichtet 
worden, und die betreffenden Pläne können im Hochbaubureau (Stadt⸗ 
hausplatz Ro. 2) eingefehen werden. | 











Eigenthümer Zag der Endtermin fir 

Bauobjeft. Publitation | privatredtlice 

bee Baugeſpanns. im Umtéblatt.| Einſptachen. 
Herr Welti- 3 Wohnhinfer an der 





Ede Haringsgaffe- Bag. 
tingerftrafe, tm Spital— 
quattier. 7. Marz. | 21. März. 
3 Wohnhiufer an der 
Spitalgaffe des Spital- 
quartiers. 
Zürich, den 6. März 1879. 


Herzog, Acchitekt. 





Herr Weber- 
Meher, Architett. 





Aus Auftrag bes Stadtrathes ; 
Das ſiädt. Hodbauburcau. 


15. AMugRPer fr gt 
In hieſiger Gemeinde find nachbenannte Baugefpanne erridtet 
worden. Die darauf bezüglichen Plane können in der Gemeindraths- 
kanzlei eingefeben werden. 











Eigenthümer Zag der Endtermin fir 
Bauobjett. Publitation | privatredtlide 
des Baugefpanns. im Amtsbiatt. Einſprachen. 


Baugefellf 6 aft| Dreifades Wohngebiude 
St. Jakob. an ber Safobsftrage. | 7. Mttirg. | 21. Mary. 
S h weiz. Nord- Proviforifdes Büreau im 
o ftbabn. Rohmaterialienbahnhof. — — 


Außerſihl, ben 6. März 1879. 
Die VBaulfommiffion. 


16. Aufruf und Kraftloserflirung eines 
vermifften Heimat{deines. 
Mit ftatthalteramtlider Bewilligung wird hiemit der unterm 
2. September 1861 fitr Jalob Ehrismann an der Langfubr-Gofgan 
ausgeftelte Familien-Heimatfdein No. 652 anfgerufen und falls der- 
felbe nicht innett 14 Tagen von Heute an unterzeichneter Stelle beige- 
bradjt wird, als kraftlos erflirt. 


@offau, den 4, März 1879. 
Die Gemeindrathstanglet. 
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17. UAufrufund Kraftlosertlirung eines 
bermifften Heimatſcheines. 


Mit Bewilligung des Statthalteramtes DielSdorf wird anmit der 
dem Safob Amberg, Schreiner, geb. 1854, von Bachs, unterm 11. 
April 1874 ausgeftellte Heimatfdhein ausgerufen und falls derfelbe nicht 
— 10 Tagen der Unterzeichneten beigebracht wird, als kraftlos 
erklärt. 

Bachs, den 2. März 1879. 

Die Gemeindrathskanzlei. 


18. Mit ſtatthalteramtlicher Bewilligung wird der dem Johannes 
Baur, alt Sigriſten, geb. 1849, Schmied, von Birmensdorf, unterm 
22. Januar 1870 ausgeſtellte, nunmehr vermißte Heimatſchein No. 197 
aufgerufen, und, falls derſelbe nicht innert 14 Tagen von heute an 
——— Stelle beigebracht wird, kraftlos erklärt. 

irmensdorf, ben 4. März 1879. 
Die Gemeindrathstanglet. 


19 Konkurrenz. 


Die Gemeinde Walliſellen will um ihren Begräbnißplatz eine 
ſteinerne Einfaſſung mit eiſernem Geländer darauf erftellen. 
—— für Maurer-, Steinhauer-, Schloſſer- und 
Malerarbeit find innert 14 Tagen Hrn. Prifident Näf dabhier einzu— 
reichen, wo aud) die begiiglidjen Vorſchriften eingefehen werden können. 
Wallifellen, den 3. März 1879. 
Der Gemeindrath. 


20 Meue Ne Hrftelle. 


Die 5. Lehrftelle an der Sefundarfdule Auferfibl-Wiediton iſt 

auf Mai 1879 definitiv gu befegen. Die Befoldung tft die gefeslice. 

Bewerber wollen ihre — nebſt Zeugniſſen dem Präſidenten 

der Sekundarſchulpflege, Hen. Kramer-Wyß in Außerſihl, ein— 

reichen. Die Anmeldungsfriſt geht mit 20. März gu Ende. 
Außerſihl, den 4. Miiry 1879. 

Das Uttuariat der Sefundarfdulpflege. 


91, Offene Lehrftelle. 


Die Lehrftelle an der Schule Sternenberg ift auf nidften Mai 
definitiv gu beſetzen. Nebſt der gefegliden Beſoldung hat der Inhaber 
Ausſicht auf Rulage von Seiten des Staates gemäß § 4 des Bee 
ſoldungsgeſetzes. Anmelbungen find unter Beilequng der Zeugniſſe 
bis 23. Mary eingufenden an 

Sternenberg, den 5. März 1879. 

Das Prifiiium der Sdulpflege : 
R. Huber, Pfarrer. 
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22. Wiedviton. 

Die Anſtößer an den obern Gaumgraben werden anmit auf- 
gefordert, den Graben bis Mitte April d. 38. gehorig gu Sffnen und 
qu veinigen, anfonft died auf ihre Redjnung im Exekutiouswege an- 
geordnet wiirde und Säumige itherdics mit Ordnungsbufe belegt 
werden miiften. 

Wiedifon, ben 6. März 1879. 

Der Gemeindrath. 


23. Ober-Engftringen. 

Das Steuerregifter hieſiger Gemeinde fiir’s Jahr 1879 ift ange- 
fertigt und es fiegt dasſelbe von jest an 14 Tage Lang bei untergeidy- 
neter Stelle den Steuerpflichtigen zu beliebiger Cinfidt offen, wobei 
bemerft wird, daß jeder Steuerpflidjtige das Recht hat, das Steucr- 
regifter in feinem gangen Umfange eingufehen und feine Bemerfungen 
Daritber fdjriftlid) und mit Namensunterſchrift verfehen der Stener- 
fommiffion eingureidjen. 

Ober-Engftringen, den 5. März 1879. 

Die Gemeindrathstanglei. 


24. BViehs und Waarenmarft Kloten 
Mittwod den 12. März 1879, 
qu deſſen Beſuch einladct 
Kloten, den 6. März 1879. 
Die Vorſteherſchaft. 


25. H bri. 
Armenfteuer. 

Der Berleger fiber die von der Biirgergemeinde befdjlofjene Ar— 
menfteuer pro 1878, je au 1 fr. per 1000 Vermögen, Haushaltung 
und Mann ift angefertigt und liegt den Betheiligten während 14 Tagen 
pon heute an beim Begiiger, Herrn Präſident Ga mann, zur Ein— 
fit offen, während welder Frift allfallige Reklamationen gu erheben 
find. Nach Ablauf derjelben wird mit dem Bezuge begonnen. 

Von auswirts wohnenden Steucrpflidjtigen werden die Betrige 
durch Nadnahme bejogen. 

Hori, den 3. März 1879. 

Namens de8 Gemeindrathes : 
Der Schreiber, 
RK. Surber. 


26. Ober ftra f. 
Berfilberungsgant. 
Dienftug den 11. März 1879, Nachmittags 2 Uhr, werden im 
CafésReftaurant „z. Stapferweg“ dabhier gufolge Verfilberungsbegehren 
gegen Baarjzahlung verfteigert ; 
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1 Tafelflavier in harthölzernem Raften, 4 einfdlafige, vollftindig 
aufgeriiftete Betten, 2 Sopha, 1 nugbaumene Chiffonniere, 2 tannene 
Kommoden mit 4 Sdubladen, 10 vieredige grofe und Fleine tannene 
Tiſche, 10 harthölzerne Brettlifeffel und 4 harthslgerne gefd. Rohr: 
fefiel, 3 Spiegel in Gold- und braunen Rahmen, 27 Portraits in 
Gold- und braunen Rahmen, 1 Stod: und 2 Cylinderuhren, 2 Kinder— 
wagen, verſchiedene Küchen- und Kellergeräthſchaften, Schreinerwerk⸗ 
zeug, beſtehend in Hobelbänken, Feilen, — —— Raſpeln, Stech⸗ und 
———— Lohſägen, 1 Quantum Abfallholz ꝛc., ferner 1 fompleter 
Schuſterwerkzeug, 1 Schuſter-Nähmaſchine, 2 Drehbänke, 5 Schraub⸗ 
ſtöcke und 1 Stangmafdine u. v. A. m. 

Oberſtraß, den 6. März 1879. 

Das Gemeindammannamt. 


27. Enge. 
Verſilberungsgant. 


Künftigen Mittwoch den 12. d. Mits., von Nachmittags 2 Uhr 
an, werden in der Wirthſchaft des Hrn. Orell im „Seegarten“ dabier 
zufolge Verfilberungsbegehren verfteigert : 

4 Nadhttifddjen, 1 runder Siulentifh, 2 Rommoden, 9 Brettli- 
feficl, 2 Strobfeffcl, 2 gweithiirige Käſten, 1 Chiffonniere, 3 Tiſchchen, 
6 Seffel, 1 Nähmaſchine, 1 Bruggwagelden, 1 Wandubhr, 1 filberne 
Tafdenuhr, 1 Partie Riidengetnice” 2 Hobelbänke, verfdiedenes 
Schreinerwerkzeug, 1 runder Scleifftein, 2 eidjene Weinfäßchen; ferner 
2 Kühe, braun, je zirka 4 Jahre alt, 1 dito, zitfa 6 Jabre alt, 
5000 Rilo Hen u. A. m. 

€Enge, den 6. März 1879. 

Das SGemeindammannamt. 


28. Berfilberungsgant. 
Mittwod) den 12. d. Mts., Morgens 10 Uhr, wird in Folge 
verlangter Berfilberting gegen Baar verfauft: 

5 Zwirnmafdinen, 5 Hafpelumlaufe, 4 Doppelhafpel, 3 Spuhl— 
mafdinen, 1 Gafiermafdine, 1 Padpreffe, 2 Dezimalwaagen, 1 Touren- 
zähler, zirka 20,000 Auffted- und Zwirnſpuhlen, Spublentiften, Garn- 
ftangen, 1 Hobelbanf, 1 Fußwinde, 2 Ketten, 1 Hebeifen, 1 Schleif— 
ftein, verfdjiedenes Werkzeug, zirka 450 Fr. Budguthaben auf ver: 
fdjiedenen Perfonen, 2 Sclidmafdinen, 1 Pult, 1 Nummerator, zirka 
50 leere Garnfijten, zirka 10 Zentner altes Eiſen, 1I Wanduhr, 1 guß— 
eiſernes Sechtkeſſi, 1 eiſerner Kochofen, 2 Tiſche, Banke, 2 Rohrſeſſel, 
1 Sortierbrett, 1 Eiche, verſchiedenes Brennholz, Bretter ꝛc.,“«8 leere 
Korbflaſchen, zirla 5 Fuder Bruchſteine, 1 Weinpreſſe, 1 Schlagwerk, 
1 Sandgatter u. A. m. 

Sammelplatz bei Hrn. Winkler, Wirth, in Hochfelden. 

Hodjelden, den 6. März 1879. 

Gd. Horner, Gemeindammann. 
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29 Berfilberungsgant. 


Nächſten Mittwod den 12. Marg d. Is. werden in hier von 
Morgens 9 Uhr an Hffentlich verfteigert : 

80 Zentner Stroh, 2 Hobelbänke, 1 zweithüriger Raften, 1 tan- 
nener Tiſch, 3 Seffel, 3 Klafter Heiziſcheiter, 30 Heiziwellen, 3 zwei— 
fpdnnige Wagen, 2 Fafelfdjweine, 2 Pferde, 1 Kuh, Rothfled, 10 
Saum eidene Weinfäſſer, 2 Pferdegefdirre, 2 Heufeile, Hauen, 
Kärſte u. A. m. 

Das Gantlokal wird am Ganttage angezeigt. 
Dietikon, den 6. März 1879. 
Fel. Hauenftein, Gemeindammann. 


30. Berfilberungsgant. 
Montag den 10. dieR, Nachmittags 2 Uhr, werden in Ober- 
leimbach im Hauſe Ro. 100 gegen baar verfteigert: 
1 tannener Tif, 2 tannene Stühle, 1 hölzerne Gelte, 1 ſtürz. 
Keſſi, 1 dito Laterne, 1 Oellidt. 
Wolishofen, den 5. März 1879. 
Das Gemeindammannamt. 


31. Berfilberungsgant. 

Dienftag den 11. d. Mts., Nadhmittags 2 Uhr, werden in Regens- 
borf gegen fofortige Baarzahlung öffentlich verfteigert : 

2 tannene Fubriag, 9 und 10 Saum haltend, zirka 550 Quadrat— 
fuß birnbaumene Laden, zirka 600 Quadratfuß apfelbaumene dito und 
1500 Rebfticel. 

Verfammlungsort im ,Hirfden“ in Regensdorf. 

Uffoltern 6. H., den 5. März 1879. 

fas Gemeindammannamt, 
Stellvertreter 
deS Gemeindammannamtes Regensdorf. 


32. Berfilberungsgant. 

Samftag den 8. März, Nadjmittags 11/2 Uhr, werden im Gieß— 
bad) verfilbert: 

1 hölzerner und 1 eiferner Drehbank, 1 Hobel- und 1 Werkbank, 
Schraubſtöcke, Sdhneidfluppen, 2 Amböſe, 1 englifder Schlüſſel, Dreher- 
und andere Werkzeuge, Handfaigen, Zimmer⸗- und Küchengeräthe und 
Andberes mehr. 

Ru diefer Steigerung, die faum zurückgezogen werden wird, 
fadet ein 

Wadentweil, den 4. März 1879. 

Das Gemeindammannamt. 
33. Gantanjzeige. 
RKinftigen Donnerftag den 13. dick, von Morgens 9 Uhr an, 
bringt bie Stadtverwaltung im Keller des alten Kornhauſes refp. des 
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bisherigen Gewerbemufeums an der Unterthorgaffe — bas in Folge 
Bertauts gefdliffen wird — 33 Stück fchine, gut unterfaltene Wein— 
fifjer, von 3—67 Heftoliter (2R—45 Saum), zuſammen zirka 960 Hefto- 
liter (640 Gaum) baltend, gegen Baarjzahlung zur Sffentlidjen Ver— 
fteigerung. 
. Winterthur, den 6. März 1879. 
Die Gantbeamtung. 





Hehanutmadungen von Iufliz-Sehirden, 


Bricfaufrife und Amortifationen. 


34. Mit Bewilligung des Obergeridtes wird anmit der Inhaber 
ber nadhfolgend begeichneten, feit langerer Beit vermißten und angeblid 
abbezahlten Schuldurkunden: 

1. Kaufſchuldbrief per fl. 34, auf Martin Götz in Wyl, yu Gun- 
ften Heinrich Shuhmader, al8 Vogt der Urfula Ang ft von 
ba, datirt Martini 1828 (lester befannter Schuldner: Jakob 
Heller, Bauerlis, in Wl, lewter befannter Gliubiger: der 
urfpriing lide) ; 

2. Kaufſchuldbrief per fl. 14. 20 ß., auf Salomon Heller, Bäuerli, 
gu Wyl, zu Gunften Johannes Sträßler, Fohanneffen Sohn, 
feRhaft zu Wyl, datirt den 2. Juni 1843 (ſletzur b: a: nter 
Sculdner: Safob Heller, Bäuerlis, in Wl, lester befannter 
Gläubiger: der urfpriinglide) ; 

3. Obligation (Schuldbrief) per 35 fl., auf Fafob Heller, Bauerlis, 
von Wyl, zu Gunften des Armengutes Wyl, datirt Martini 
1831 (fester befannter Schuldner: Jakob Heller, Bäuerlis, in 
Wyl, letzter befannter Glaiubiger: der urfpritnglide), 


oder wer fonft über dicfelben Auskunft yu geben im Stande ift, auf- 
gefordert, binnen einer Frift von 6 Monaten von der Publifation an 
von dem Vorhandenfein der Inftrumente in der Kanzlei des unter- 
zeichneten Geridjtes Anzeige gu machen, widrigenfalls diefelben als nicht 
mehr beftehend betradjtet und fraftlos erklärt witrden. 
Bülach, den 7. März 1879. 
Im Namen des Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
Wy dler. 


35. Mit Bewilligung des Obergeridjtes wird anmit der Inhaber 
eines angeblich feit dem 3. Dezember 1878 vermißten Depofitenfdeines 
der —8* Kantonalbank-Filiale Bülach, Mo. 1360, im Betrage von 
200 Fr., ju Gunften de8 Heinrid) Pfifter, Vater, in der Haumiihle- 
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Embrad, oder wer fonft über denfelben Ansfunft yu geben im Stande 
ift, aufgeforbdert, binnen einem Jahr vom 7. März 1879 an gerednet 
Bierorts fid) yu melden, widrigenfalls der Schein kraftlos erflart und 
an bdeffen Stelle ein allein gitltiges Duplitat ausgefertigt wiirde. 
Bülach, den 7. März 1879. 
Im Namen des Bezirtsgeridtes : 
Der Gerichtsſchreiber, 
Wy dler. 


36. Mit Bewilligung des Obergeridjtes wird anmit der Inhaber 
nadfolgenden, feit lingerer Beit vermiften und angeblid) bezahlten 
Schuldbriefes : 

1100 Gulden 8. B., datirt 25. Januar 1736, auf Hans Heinrid 
Leun, Rehntenmann, von Benken, zu Gunften Junker Lieut. 
Sohann Konrad Stoder yur Stodarburg in Schaffhauſen 
(lester befannter Gläubiger und lester befannter Schuldner: die 
urſprünglichen), 

oder wer font über denfelben Auskunft yu geben im Stande ift, 
aufgefordert, der Kanglei des unterzeichneten Geridjteds binnen feds 
Monaten von Heute an von dem Borhandenfein des Inſtrumentes 
Unjeige yu maden, midrigenfalls dasfelbe fiir nidjt mehr beftehend 
angefehen und kraftlos erflart wiirde. 

Undelfingen, den 3. März 1879. 

Im Namen bes Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
Boller. 


37. Durd Beſchluß vom 15. Februar 6. 38. hat tas Obergeridt 
nad) frudjtlos gebliebenem Yufrufe des Berficerungsbriefes von 30 
Gulden (urfpriinglich 214 fl.) auf Kaſpar Brim, Bafoben fel., ge- 
nannt Ullis, zu Sdlieren, gu Gunften des Konrad Bram von Dal- 
fifon, b. d. 11. November 1834, — denſelben fraftlos erflairt und 
befjen Löſchung im Grundprotofol anbefohlen, was anmit yur sffent- 
lichen Runde gebradt wird. 

Zürich, den 1. März 1879. 
Im Namen de8 Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
H. Sdurter. 


38. Durch Beſchluß vom 15. Februar d. 38. Hat das Obergeridt 
we frudtlos gebliebenem Aufrufe die fammtlidjen Grundjinfe und 
Behnten auf Liegenfdaften im Banne der Gemeinde Oberengftringen 
—— mehr beſtehend erklärt, mas anmit zur Kenntniß gebradt 
wird. 

Zürich, den 1. März 1879. 
Im Namen des Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
H. Schurter. 
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39. Mit Bewilligung des Obergeridtes wird anmit der Inbaber 
nachfolgenden, feit langerer Beit vermißten und angeblid) bezahlten 
Kaufſchuldbriefes: 

157 Gulden Z. B., datirt 1. Juni 1840, auf Heinrich Fehr, 
Weber, Kaſpars ſel. Sohn, von Berg a. J., zu Gunſten alt 
Präſident Kaſpar Fehr daſelbſt, als Gantliquidator für Jakob 
Fehr, Exerziermeiſter, pon dort (letzter bekannter Schuldner 
und letzter Gläubiger: die urſprünglichen), 

oder wer ſonſt über denſelben Auskunft zu geben im Stande iſt, auf— 
gefordert, der Kanzlei des unterzeichneten Gerichtes binnen 6 Mo— 
naten von heute an von dem Vorhandenſein des Inſtrumentes 
Anzeige zu machen, widrigenfalls dasſelbe für nicht mehr beſtehend 
angeſehen und kraftlos erflart wiirde. 
Undelfingen, den 3. März 1879. 
Im Namen des BezirlSgeridtes : 
Der Gerichtsfdreiber, 
Boller. 


40. Die auf den Inhaber fautende, yu 44/e op verzinsliche Obli- 
gation auf die Zürcher Rantonalbanf No. 47,058, im Betrage von 
fr. 500, d. d. 27. November 1875, mit Coupons pr. 15. Januar 
1879 bis 15. Januar 1884, wird feit dem in ber Nacht vom 5. auf 
ben 6. Dtai 1873 in Seew bei Bülach ftattgehabten Brande vermift. 

Nun wird mit Bewilligung des Obergerichtes der Inhaber der 
Obligation nebft Coupons, oder wer fonft über fie Austunft yu geben 
im Stande ift, aufgefordert, binnen Sahresfrift, vom 15. Februar 1879 
an gerednet, in der Kanzlei des unterzeichneten Gerichtes ſich gu melden, 
unter der Undrohung, da fonft diefelben fraftlos erflart und an deren 
Stelle ein allein giiltiges Duplicat ausgeftellt witrde. 

Zürich, den 1. März 1879. 

Im Namen des Begirlsgeridtes : 
Der Gerichtsſchreiber, 
H. Sdurter. 


BermifhHte Belanntmachungen. 


41. Der Beginn bes dritten dießjährigen Sdhwurgeridtes ift auf 
Montag den 31. März angefegt. Als Sigungsort iff Winterthur, 
eventuell Zürich bezeichnet. 

Die Auslooſungen der Geſchwornen finden 
Dienſtag den 11. und Dienſtag den 25. März, 
je Vormittags 11 Uhr, 
a age des Obergeridjtes im neuen fantonalen GeridjtSgebdude in 
ürich ftatt. 
ürich, den 5. März 1879. 
Kanzlei des Obergeridtes : 
Der zweite Sefretir, 
Dr. Wuhrmann. 


433 


42. Jafob Uehli, Glafermeifter, von Andelfingen, der fid) un- 
befannt wohin entfernt Hat, wird hiemit aufgefordert, fid) bis jum. 
16. d. Mts. Hierorts daritber auszuweifen, daß er feine Wrbetter, 
Guſtav Keller, Jafoh Wuhrmann, Wilhelm Ehrle, Loren; 
Merit, Robert Mihlberg, Fohann Krauß, Heinrich Bader, 
Safob Landolt, David Rarrer, Wilhelm Ulrid, Auguſt Weis- 
Heit, Gottfried Stiegler, Georg Bucher, Ferdinand Lang, 
Sofeph Wenzel, Mathias Wei, Chriftian Wei und Sebaftian 
Baß, fiir ihre Lohnforderungen im Gefammtbetrage von 1287 Fr. 
43 Rp. befriedigt habe, oder allfällige Einreden Hterorts geltend yu 
madjen, anfonft itber ihn (Uehli) dec Konkurs eröffnet würde. 

Undelfingen, den 3. März 1879. 
Im Auftrag des Bezirksgerichtspräſidenten: 
Der Gerichtsſchreiber, 
Boller. 


43.. Karl Albert Ritishaufer von Beltheim, Lehrer, yur Reit 
Berwefer in Hottingen, aber ohne beftimmten Aufentholtgort , wird 
Hiemit aufgefordert, bis gum 15. März d. J. hierorts entweder fi 
daritber auszuweiſen, dag er den alt Rantonsrath Bretſcher in Der 
fiir feine Forderung von 30 Fr. fammt Zins und RKoften laut Obligo 
befriedigt Habe oder allfallige Cinreden geltend gu maden, widrigen- 
fall Konkurs über ihn eröffnet wiirde. 

Zürich, den 1. März 1879. 
Im Auftrag des Bezirksgerichtspräſidenten: 
Der Geridtsfdreiber, 
H. Sdurter. 


44, §8. Jakob Fret, Fafobs fel. Sohn, von Thalheim a. d. 
Chur (Dorliton), geboren den 20. Februar 1804, Schreiner, welder 
im Jahr 1833 in die Frembe ging und feither rerjdollen ift, fowie 
allfallige Hier unbefannte Erben desfelben werden Hiemit aufgefordert, 
innerhalb neun Monaten von Heute an in der Kanzlei des unter- 
zeichneten Geridjtes fic) gu melden, unter der Androhung, daß er, 
H8. Safob Frei, fonft als todt erflirt und fein in waifenamtlider 
Verwahrung liegendes Vermögen feinen hierorts befannten Erben aus- 
hingegeben würde. 

UAndelfingen, den 3. März 1879. 
Sm Namen des Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
Boller. 


45. Hans Heinrih§ Zellweger von Bingifon-Griiningen, geb. den 
3. Januar 1805, welder in den 1830er Sahren fic in die Frembe 
begeben Hat und von dem feither feine Nachrichten eingegangen find, 
fowie allfallige hierorts nidjt befannte Nachkommen desfelben werden 
biermit — binnen 9 Monaten von heute an in der Kanzlei 


434 


des unterzeichneten Geridtes fid) gu melden, widrigenfalls der Whwe- 
fende al8 verfdollen erklärt und den hier befannten Erben die Nutz- 
nieRung de8 in waifenamtlider Berwaltung liegenden Vermbgens be- 
willigt würde. 
Hinweil, den 5. Oftober 1878. 
Sm Namen ded Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
H. Duttweiler. 


46.. Durch Beſchluß vom 21. Februar 1879 ift von der unter 
zeichneten Geridhtsftelle dem Bertrage, wodurd) Satoh Egg, Riifer, 
von und in Ellikon, auf das Recht der Nutznießung an dem Vermigen 
feiner Ehefrau Katharina Egg geb. Cruninger vergidjtet, die gertdt- 
oa Genehmigung ertheilt worden, was hiemit yur sffentliden Runde 
gebracht wird. 

Winterthur, den 22. Februar 1879. 
Im Namen des BezirkSgeridtes : 
Der Gerichtsfdreiber, 
36. Rronauer. 


47.. Im RKonkurfe des Heinridy Zehnder von Yberg, Seen, 
wohnhaft gewefen in Eflingen, ift nad) dem genehmigten Vertheilungs- 
lane für die Laufenden Gläubiger Nichts erhältlich. Allfällige Ein— 
—— gegen dieſen Plan, der hierorts zur Einſicht offen liegt, ſind 
bis zum 13. d. Mts. bei unterzeichneter Kanzlei ſchriftlich einzureichen, 
widrigenfalls derſelbe als anerkannt betrachtet wird. 

Uſter, den 3. März 1879. 
Notariatstanglet Ufter : 
Wd. Stierli, Landfchreiber. 


48.. Gantanzeige. 


Aus dem Konkurſe des Konrad Baumann, Vater, Schneider, 
in Wettsweil, werden künftigen Dienſtag den 11. dieß, Mittags 3Uhr, 
in der Baur'ſchen Wirthſchaft zu Wettsweil öffentlich verſteigert: 

8 / is an einem Wohnhaus und Scheune, unter No. 62 fitr 6000 Fr. 
aſſekurirt; 

3/ig an 53 Aren 70,3 D Meter Garten, Ader und Gebsiudeplag ; 

S/ig an 27 Aren 7,2 D Meter Adler gu Oberhaufen; 

17 Aren 68,5 CF Meter Ader im Wannacer ; 

146 , 20 F Acker im Dettenbühl; 

93 „78 — Wieſen im Lochacker; 

17 , 82,9 - Wer im Wannader ; 

14. ,. 87 — Acker im Dettenbühl. 

Der Gantrodel liegt inzwiſchen hierorts zur Einſicht offen. 

Schlieren, den 3. März 1879. 

Notariatskanzlei Schlieren: 
A. Epprecht, Landſchreiber. 
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49, Gantanjzeige. 
Am Mittwod) den 12. 08. Mts., von Vormittags 9 Uhr an, 
werden im Gafthof yum ,,golbenen Stern” dahier folgende Gegen- 
ſtände öffentlich gegen Baarzahlung ver fteigert : 


Aus dem RKonfurfe de8 Fean Pfifter: 

6 harthölzerne Tiſche, 40 Brettlifeffel, 1 Ofen mit Rohr, 1 Riiche- 
geftell, 1 Sopha, 1 Wirthfdaftstafel, 1 runder harthölzener Tiſch, 
verſchiedene Wirthſchaftsgeräthſchaften; 

Aus dem Konturfe der Jungfer Eliſe Ziehlmann: 

Eine Partie Wirtfdhaftsgetchirr und Ppl Gegenftinde ; 

Aus dem Konlurſe des Adolph Lot fader 

Gine Pofaune, ein Hellifon; 

Ans dem Konkurſe des Rudolf Wltorfer: 

1 Gefretir, 1 Kommode, 1 Nadhtftuhl, 2 Federmatrazen mit 
RKopfpolfter, 1 Seegrasmatraze, Betten, Pfulmen, Leintücher, 2 Vett- 
5*— zirka 6000 Stück Cigarren und mebrere andere Hausgerath- 

aften ; 

Aus dem Konkurſe des Theodor Sattler: 

Mehrere Guthaben, über weldhe ein Verzeichniß in der unter— 
zeichneten ay zur Einſicht offen liegt; 

Aus dem Konkurſe über den Radhtag des Heinrich Gibel: 

Beridiedene Wirthfdhaftsgegenftinde, 10 Riftli Dap. Cigarren, 
PBein-, Bermouth-, Champagner- und Sdnapsglifer, 3 Paar —— 
hofen, 3 Herrenride, 5 Gilets, 2 Paar Bottinen u. A. m. 

Zürich, den 5. März 1879. 

Notariat der Stadt Zürich: 
Gd. Wetli, Notar. 


50. Gantanzeige. 

Mittwod) den 12. d. Mts., Nachmittags 2 Uhr, werden bei der 
Sennhütte Neſchweil öffentlich gegen Baarjzahlung verfteigert: 

9 Stück Fettlife, yur Konkursmaſſe des Joſeph Gidler, gewef. 
Senn in Weiflingen, gehirend. 

Illnau, den 6. März 1879. 

Notariat Illnau: 
©. Rronauer, Notar. 


51. Gantanzeige. 

Das im Konkurſe über den Nachlaß des Heinrich Bachofner 

im Dettenriedt neu aufgefundene Aktivum: 
Zirka 4 Aren 50 Meter Ader im Kirchweg, 

wird Mittwod den 12. d. M., Abends puntt 5 Uhr, in * Hirzel'ſchen 
Weinſchenke in Neſchweil gegen Baarzahlung öffentlich verſteigert. 

Illnau, den 6. März 1879. 

Notariat Illnau: 
C. Kronauer, Notar. 


— 


al 
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; Gantanjeige. 
Aus dem Ronfurfe über Karl Fenide, Miller, in Rümlang, 
werden fiinftigen Montag den 17. d8., von Nachmittags puntt 2 the 
an, in der Wirthfdaft deS Orn. Wltorfer bei der Bahnftation in 
Riimlang yum zweiten Mal sffentlid) verfteigert : 

1 Pohnhawe und Mühlegebäude, letzteres enthaltend: 1 Turbine, 
4 Mahlginge, 2 Walzenftiihle, 1 Maisgang und Rendlen nebft übrigen 
zur Müllerei dienenden Ein- und Vorridtungen, affefurirt zu 60,500 Fr.; 
1 Wohnhaus mit Baderet, affeturirt yu Fr. 11,600; 
1 doppelte Sdeune, affefurirt gu Fr. 20,000; 
zirka 40 Aren Umgelinde; 
zirka 1 Heftare und 45 Aren Wiefen an einem Stiid. 
Es erfolgt unbedingt Bufage. 
Ytiederglatt, den 5. März 1879. 

Notariatskanzlei Riederglatt : 
Wer. Schmid, Landfdreiber. 


53. Gantanzeige. 

Aus dem Konkurſe über Rudolf Schurter zur Säge in Rüm— 
lang werden künftigen Montag den 17. 08., von Nachmittags puntt 
2 Ubr an, in der Wirthfdaft des Hrn. AWltorfer bei der Babhnftation 
in Rümlang zum gweiten Mal sffentlid) verfteigert : 

1 Wohnhaus, Werkſtätte, Magazingebäude und 1 Sägegebäude 
wit Vollgatterfige, einfachem Sägegang, Fraife und Hanfreibe, jus 
fammen fiir Fr. 34,300 affefurirt ; 

jitfa 34 Aren Hofftatt und Umgelände; 

zirka 9 Hektaren und 80 Aren Wieſen, Streueland und Acker an 
9 Stücken. 

Es erfolgt unbedingt Zuſage. 

Niederglatt, den 5. März 1879. 
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Notariat iederglatt : 
A. Sdhmid, Landjdreiber. 


54. Gant. 

Aus dem Konkurſe des Jakob Hegetſchweiler in Dachelſen 
with Dienſtag den 18. dieß, Abends 5 Uhr, in der Buchmann'ſchen 
Wirthſchaft im Cigi verfauft: 

Birfa 22 Aren Ader im Pfalzhölzli; 
Pa | a » im Rainader. 

Uffoltern, den 4. März 1879. 

Notariat Affoltern: 
Cigenheer, Landfdjretber. 


55. Yiegenfdaftengant. 

Aus dem Konkurſe über Heinrich Beerli, Vater, im Griinenflee- 
Thalweil, werden Gamftag den 15. März 1879, Abends 7 Uhr, im 
hed dahier folgende iegenfdjaften auf Sffentlide Steigerung 
gebradt : 
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1. Gin nenerbautes Wohnhaus Mo. 567, fiir 13,500 Fr. affe- 
turitt ; 

2. Cine Sdeune Mo. Wh, fiir 2400 Fr. affefurirt; 

3. Birfa 85 Aren 50 D Weeter (zirka 2 Jucharten 11/2 Vierling) 
Reben und Wiefen, worin die Gebdulicfeiten ftehen, im Grit- 
nenflee genannt. 

* Gantbedingungen können in unterzeichneter Kanzlei eingeſehen 
werden. 
Thalweil, den 3. März 1879. 
Notariat Thalweil: 
Th. Koller, Landſchreiber. 


56. Fortſetzung der Gant 


im Konkurſe des F.C. Neef gum „Florhof“ in Oberwetzikon, Dien- 
ſtag den 11. MIrz d. J., Morgens 8 Uhr. 
Es kommen nur nod Drogueriewaaren und die Buchguthaben 
zur BVerfteigerung. 
Wetzikon, den 4. März 1879. 
Notariatstanglet Wetzikon: 
3. H. Staub, Notar. 


57. Bertheilungspline. 
Aus den Konturfen: 
1. bed Auguft Meier im Sdenerader-Oberurdorf, 
2. betr. den Nachlaß des Joh. Leemann, RNaihmafdinenfabrifant, 
wohnhaft gewefen in Dietifon, 
ift fiir die laufenden Gläubiger nad den genehmigten Bertheilungs- 
plinen Nichts erhältlich. Allfällige Cinwendungen gegen die Ridtigfeit 
diefer Plaine, welde in der untergzeidneten Kanzlei yur Cinfidt offen 
liegen, find binnen zehn Tagen, von heute angeredynet, Hierorts eingu- 
reichen, widrigenfallé diefelben al8 anerfannt betradtet werden. 
Schlieren, den 6. März 1879. 
Notariatskanzlei Schlieren: 
A. Epprecht, Landſchreiber. 


58. Vertheilungsplan. 

Aus dem Konkurſe des Johannes Bürkler von Alt-St. Johann, 
Kt. St. Gallen, gewefener Metzger auf der Platte-Fluntern, ift fiir 
bie laufenden Gliubiger nad) dem genehmigten Bertheilungsplan 
Nichts erhältlich. Allfällige Cinwendungen gegen die Richtigkeit diefes 
Planes, welcher in der unterjeidjneten Kanzlei zur Cinfidjt offen liegt, 
find binnen 10 Tagen von heute an Hierorts eingureidjen, widrigen- 
falls derfelbe als anerfannt betradjtet wird. 

Oberftraf, den 7. März 1879. 

Notariat Oberftrag : 
3. C. Schmid, Notar. 


— 
- 
J 
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59. Vertheilungsplan. 


Im Konkurſe de8 Arnold Pfenninger, Mechanifer, von Had- 
lifon-Hinweil, dergeit im Stud-Wald, ift nad) dem genehmigten Ver- 
theilungSplan fiir die Laufenden Gläubiger Nichts erhaltlid). Wl fallige 
Einwendungen gegen die Richtigfeit diefes Planes, welder in der 
unterzeichneten angle zur Einſicht offen liegt, find binnen 10 Tagen 
bom Datum der Befanntmadung an hierorts eingureiden, widrigen- 
falls derfelbe als anerfannt betradhtet wird. 

Wald, den 5. März 1879. 

Notariatstanzlei Wald: 
3b. Heß, Notar. 


60. Der im Konkurs befindliche Friedrich Furrer, Weinhändler, 
on und in Winterthur, hat durch Vertrag vom 19. Mai 1872 zu 
veinem Grundſtücke Kat. No. 1081 fünf Liter Waſſer per Minute aus 
ſder ſtädtiſchen Waſſerverſorgung angekauft, welches Waſſerquantum 
von der Käuferin der — Bank in Winterthur, weil Beſtand— 
theil des Hauſes, als gs a beanfprudjt wird. 

Gemäß Verfiigung des Konfursridjters wird den Kreditoren des 
Friedrich Furrer hievon Kenntniß gegeben und ihnen eine mit dem 
16. dieß yu Ende gehende Frift angefegt, um Cinreden hierorts ſchrift— 
lich geltend gu maden und Erklärung daritber abjugeben, ob ein ge— 
ridjtlider Entfdeid verlangt werde, mit der Androhung, dak Verzicht 
auf Cinwendungen gegen die Unfprade der Bank gefolgert wiirde, 
foweit die Frift nicht benugt wird. 

Winterthur, den 6. März 1879. 

Notariat der Stadt Winterthur: 
3. Ulr. Dengler, Notar. 


61. ProzeRfrift. 

Den Glaubigern des in Konkurs gerathenen Joſeph Reberg, 
immetmann, in Wiedifon wird angegeigt, dak vor Bezirksgericht 
ürich gegen den Kridaren als Bellagten zwei Prozefje beftehen, ein- 

geleitet bon Heinrich Bryner und Chriftian Trepp, beide in Wie— 
difon, als Kluger. 

Der Kontursridter Hat die Fortfegung der Progeffe fiir Rechnung 
der Maſſe eee wogegen anmit den Gliubigern de8 Reberg eine 
mit dem 17. d. Mts. endigende Frift angefegt wird, um fid) ihrerfeits 
hierorts fdjriftlid) zu erfldren, ob fie die Prozeſſe fortfeben wollen. 
Stiljdweigen gilt als Verzicht auf Prozeßführung. Die Alten liegen 
bei untergetdyneter Umtsftelle zur Cinfidt. 

Außerſihl, den 6. März 1879. 

Notariat Außerſihl: 
Hd. Hirlimann, Notar. 


62 KRonturserledigung. 


Das Konfursverfahren gegen Kaſp. Ober Holzer von Goldingen, 
feshaft am Rain-Riti, it laut Beſchluß des BegirfSgeridtes Hinweil 


439 


vom 6. Februar 1879 — Uftiven ſiſtirt, Kridar aber fiir zwei 
Sipe d. h. bis gum 6. Februar 1881 im Altivbürgerrecht elngeptellt 
worden. 
Wald, den 4. März 1879. 
Notariatsfanglei Wald . 
3. 3b See, Notar. 


63. Der Konkurs bes Konrad Schüepp im Hir8ader-Horgen ift 
durchgeführt. Konkurſit wurde im Altivbürgerrecht nidt eingeftellt. 
Die laufenden Forderungen gingen vollftindig verloren. 

Horgen, den 28. Februar 1879. 
Notariat Horgen: 
A. Magelt, Motar. 


64. Im Konkurſe iiber Albert Boßhard im Rohr - Fifdhenthal 
findet die anf ben 8. März 1879 verlegte Auffallsverhandlung einft- 
weilen nidjt ftatt. 

Wald, den 5. März 1879. 
Notariatsfanglei Wald: 
J. 3b. Dek, Notar. 


65. KRontursbeendigung. 

Der Konkurs iiber Heinrvid) Tanner, Leinewebers, Taglöhners, 

im Hirtenftall yu Ridtersweil, ift beendet und der Kridar im Altiv— 

bürgerrecht nidjt eingeftellt worden. Beſchluß bes Bezirksgerichtes 

Horgen vom 20. Februar 1879. 
Wädensweil, den 5. März 1879. 3 

Notariat Wadensweil : 

G. Flad, Notar. 


66. Im Konlurſe des Johannes Gifel, Hafner, von Wildingen 
(Wiirttemberg), wohnhaft in Riesbach, findet die auf den 11. d. Mite. 
angefegte Konkursverhandlung nicht ftatt. 

Riesbad, den 6. März 1879. 
Notariatskan zlei Riesbach: 
J. Peter, Notar. 


67. Konkursrückruf. 

Das gegen Jakob Keller, Sohn, im obern Weilhof-Ruffiton, 
eingeleitete Ronfursverfahren ift mit Zuſtimmung feiner Gläubiger, 
gemäß Befdlug des re ig aa Pfäffikon vom 11. Februar b. F., 
wieder aufgehoben, eller aber gleichwohl fiir 1 Jahr, nämlich bis 
gum 11. Februar 1880, im Uftivbiirgerredt eingefteHt worden. 

Pfaffifon, den 5. März 1879. ° 

Die Notariatstanglei : 


F. Schneider, Landſchreiber. 


Konturspublifationer., 


68. Ueber die nadjbenannten Perfonen, refp. über deren Vermögen, 
iff von dem betreffenden Bezirksgerichtspräſidenten der Konkurs eröffnet 
morben : 


1. Heinrich Bar, Landwirth, von Octweil a. S., im obern Riedt- 
Riesbach, in Folge durdgefiihrten Rechtstriebes, laut Verfitgungen des 
Bezirksgerichtspräſidiums Zürich vom 15. und 18. Februar 1879. 
Letzter Lag der Eingabe in die Notariatstanglei Riesbad) den 29. 
März 1879; Dauer der Bedenkzeit vom 24. April bis 3. Mai 
1879; Berfteigerung der Aftipen den 30. April 1879; Kon— 
kursverhandlung den 27. Mat 1879, Vormittags 9 Uhr, im Bee 
zirlsgebäude in Zürich. 


2. Hs. Heinrich Bucher, Müller, von Niederhasli, wohnhaft in 
Erlenbach, laut Verfügung des Bezirksgerichtspräſidiums Meilen vom 
1. März 1879. Letzter Tag dev Eingabe in die Notariatskanzlei 
Küsnacht den 10. April 1879; Dauer der Bedenkzeit vom 24. April 
bis 4. Mat 1879; Verfteigerung der Altiven den 28. April 1879; 
KonfursverhandlLung den 20. Mai 1879, Vormittags 9 Uhr, im 
Gerichtshauſe in Meilen. 


3. Jakob Gool, Abrahamen, von und in Oberglatt, in Folge 
durchgeführten Rehtstriebes, Laut Verfügung des Bezirksgerichtsprä— 
ſidiums Dielsdorf vom 15. Februar 1879. Letzter Tag der Eingabe 
in die Notariatskanzlei Niederglatt den 27. März 1879; Dauer der 
Bedenkzeit vom 5. bis 15. April 1879; Verſteigerung der 
Aktiven den 12. April 1879; Konkursverhandlung den 3. Mat 
1879, Madmittags 2 Uhr, im Geridtshauje in Dielsdorf. 


4, Joh. Heinridh) Ri Gli, Rudolfen Sohn, von Oberfteinmaur, 
in der Wühre, Mönchaltorf, in Folge durdgefiihrten Rechtstriebes, 
laut Berfiigung des Bezirksgerichtspräſidiums Ufter vom 26. Februar 
1879. egter Tag der Eingabe in bie Notariatsfanglei Ufter den 
5. Mai 1879; Dauer der Bedenkzeit vom 30. Mar bis 9. Suni 
1879; Berfteigerung der Aftiven den 4. Gult 1479; Konkurs— 
verhandlung den 19. Suni 1579, Nadjmittags 3 Ubr, im Gerichts- 
hauje in Ufter. 


5. Gottlieh Rubli von Dadfen, Grundbefiber anf der Platte 
in Fluntern, gegenwartig unbefannt abwefend, in Folge fruchtlofen 
Aufrufes, laut Verfügung des Bezirksgerichtspräſidiums Zürich vom 
28. Februar 1879. Letzter Tag der Eingabe in die Notariatskanzlei 
Oberſtraß den 5. April 1879; Dauer der Bedenkzeit vom 1. bis 
10. Mai 1879; Berfteigerung der Aftiven den 8. Mai 1879; 
Kontursverhandlung den 3. Juni 1879, Vormittags 9 Uhr, im 
Bezirksgebäude in Zürich. 
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6. Heinrich Vollenmeider, Heinridjen, von Unterillnau, wohn- 
f ft in Ellikon a. d. Thur, laut Verfügung des Bezirksgerichtspräſidiums 
Winterthur vom 17. Februar 1879. Letzter Tag der Cingabe in die 
Notariatskanzlei Oberwinterthur (in Winterthur) den 2 April 1879; 
Dauer ber Bedenkzeit vom 16. bis 25. April 1879; Ber fteige= 
rung ber Aftiven den 24. April 1879; Konturéverbandlung 
den 10. Mai 1879, Bormittags 8 Uhr, im Stadthanfe in Winterthur. 


7. Jakob Wagner von Heureutes Sternenberg, wohnhaft im 
Binghof, Reutlingen- Oberwinterthur, Laut cone des Bezirks— 
erichtspräſidiums Winterthur vom 1. März 1879. Letzter Tag der 
Wisaete in die. Notariatsfanglei Oberwinterthur (in Winterthur) den 
9. April 1879; Dauner der Bedenkzeit vom 23. April bis 2. Mai 
1879; Berftcigerung der Aftiven den 12. Mai 1879; Konkurs— 
verhandlung den 17. Mai 1879, Vormittags 8 Uhr, im Stabdt- 
hauſe in Winterthur. 


8. Friebrid) Frid, Daviden Sohn, aus der Vollenweid, Gemeinde 
ae gewefener Fuhrhalter in Ebertsweil, in Folge durdhgefithrten 

echtstriebes, laut BVerfiigung des BezirlSgeridtsprajidiums Affoltern 
vom 25. Februar 1879. Letzter Tag der Eingabe in die Nota- 
riatskanzlei UAffoltern den 29. März 1879; Daner der Bedenkzeit 
bom 13. bis 22. April 1879; Verftetgerung der Altiven den 15. 
Upril 1879; Ronfursverhandlung den 15. Mai 1879, Vormittags 
8 Uhr, im Geridtshaufe in Uffoltern. 


9.. Wilhelm Heinrich Siegfried, Maler, von und in Zürich, 
in Folge viv bare ger gels laut Berfiigung ded Bezirksgerichtspräſi— 
diums Zürich vom 24. Februar 1879. Lester =o ber Eingabe in 
die Notariatstanglei der Stadt Zürich den 5. April 1879; Dauer der 
Bedenkzeit vom 1. big 10. Mai 1879; Verſteigerung der Attiven 
ben 8. Mtat 1879; Konfursverhandlung den 3. Suni 1879, 
Vormittags 9 Uhr, im Bezirksgebäude in Zürich. 


10.. Rudolf Landert, jiinger, Heinridjen fel. Sohn, Weberlis, 
von und in Freienftein, in Folge durchgeführten Redhtstriebes, Laut 
BVerfiigung des Bezirksgerichtspräſidiums Biilad vom 8. Februar 1879. 
Lester Tag ber Eingabe in die Notariatskanzlei Embrad) den 15. 
Marz 1879; Dauner der Bedenkzeit vom 1. bis 11. April 1879; 
Verfteigerung der Aftiven den 8. April 1879; Konkursver— 
Ag tld? den 26. April 1879, Nadmittags 2 Ur, im Rathhaufe 
in Bülach. 


11.. Albert Bolfart, Kupferſchmied, Fofephen Sohn, von Viilad, 
in Folge durdgefiihrten Rechtstriebes. Lewter Tag der Cingabe in 
die Notariatétangle: Biiladk den 22. März 1879; Dauner der Be— 
denkzeit vom 8. bis 18. April 1879; Berfteigerung der Aftiven 
ben 15. April 1879; Konkursderhandlung den 3. Mai 1879, 
Radhmittags 2 Uhr, auf dem Rathhanfe in Bülach. 
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12.. Wilhelm Frid, Jakoben fel., Sdreiner, von Wffoltern a. A., 
wohnhaft gewefen in Küsnacht, fduldenhalber ansgetreten, laut BVer- 
fiigung ded Bezirksgerichtspräſidiums Meilen vom 7. Februar 1879. 
Lester Tag der Cingabe in die Notariatsfanglei Küsnacht ben 20. 
März 1879; Dauner der Bedenfzeit vom 3. bid 13. April 1879; 
Bertcisereas der Aktiven den 7. Upril 1879; Konkursvper— 
handlung den 29. April 1879, Vormittags 9 Uhr, im Geridtshaufe 
in Meilen. 


13.. Jafob Walder, Seiler, in Niederweningen, in Folge durch⸗ 
geführten Rechtstriebes, laut Verfügung des Bezirksgerichtspräſidiums 
Dielsdorf vom 6. Februar 1879. Letzter Tag der Eingabe in die 
Notariatskanzlei Dielsdorf den 17. März 1879; Dauer ber Bedenk— 

eit vom 29. März bis 8. April 1879; Verſteigerung der Attiven 
om 7. Upril 1879; wohl edad sane Si den 26. April 1879, 
Nadmittags 2 Uhr, im Geridtshaufe in Dielsd 


14.. Heinrich Grob- Vogler von Wiefendangen, a. Portier, wohn- 
Haft an der Lagergaffe in Auferfthl, in Folge durdhgefithrten Redjts- 
triebeS, faut Berfiigung des Bezirksgerichtspräſidiums Riirid) vom 
14. Februar 1879. Lester Tag der ECingabe in die Motariats- 
fanglet Außerſihl den 22. März 1879; Dauner der Bedenkzeit vom 
17. bis 26. April 1879; Berfteigerung dev Altiven ben 25. April 
1879; Konkursverhandlung den 20. Mat 1879, Bormittags 
9 Uhr, im Bezirksgebäude in Ritrid. 


15.. Karl Friedrich Huwyler, Cuddruder, von Buttwyl, Kanton 
Aargau, an der Steingaffe in Zürich, in Folge durchgeführten Rechts— 
triebeS, laut Berfitgung des BezirfSgeridtsprafidiums Zürich vom 
10. Februar 1879. Letzter Tag der Eingabe in die Notariatskanzlei 
der Stadt Ritrid) den 22. März 1879; Dauer der Bedenkzeit vom 
17. bis 26. April 1879; Verfteigerung der Ultiven den 25. April 
1879; Konkursverhandlung den 20. Mat 1879, Bormittags 
9 Ubr, im Bezirksgebäude in Zürich. 


16.. Joſeph Bimpf, Gartner, von Feldfird, Amt Staufen, Baden, 
wohnhaft an der Geilergaffe in Außerſihl, in Folge durdhgefithrten 
RedhtStriebeS, laut Berfiigung des Bezirksgerichtspräſidiums Zürich 
vom 10. Februar 1879. ** Tag der aed bag in die Notariats- 
fanglet Außerſihl den 22. März 1879; Dauer der Bedenlzeit vom 
17. 6:8 26. Upril 1879; Bechcigetnne der Uftiven den 25. April 
1879; Konkursverhandlung den 20. Mai 1879, Vormittags 
9 Uhr, im Bezirksgebäude in Zürich. 


17.. Johannes Lips, Steinbredjer, von Niederurdorf, wohnhaft in 
Schlieren, in Folge durdgefiihrten Redjtstriebes. Lewter Gag der 
Eingabe in die Notariatskanzlei Schlieren den 22. März 1879; 
Dauer der Bedenkzeit vom 17. bis 26. April 1879; Berfteige= 
tung der Uftiven den 25. April 1879; RKonfursverhandlung 
den 20. Mai 1879, Bormittags 9 Uhr, im Geridtshaufe in Zürich. 


orf. 
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18.. Hermann Huber, Jalobs Sohn, Dredsler, Deders, in Ober- 
urbdorf, in olge durchgeführten Rechtstriebes. Lewter Tag der Cin- 
gabe in die Votariatsfanglet Schlieren den 22. März 1879; Dauner 

ex Bedenkzeit vom 17. bis 26. April 1879; Berfteigerung 
der Aftiven den 25. Mpril 1879; Konkursverhandlung den 
20. Mai 1879, Bormittags 9 Uhr, im Geridtshaufe in Zürich. 


19.. Peter Oertli von Offingen, wohnhaft in Rorbas, in Folge 
durchgeführten Redhtstriebes, laut Berfiigung des Bezirfe geridh sprain 2 
diums Biilad vom 11. Februar 1879. Lewter Tag der Eingabe 
in bie Notariatskanzlei Embrach den 22. März 1879; Dauner der 
Bebenlzeit vom 8.—18. Upril 1879; Berftetgerung der Aftiven 
den 15. Upril 1879; Konkursverhandlung den 3. Mai 1879, 
Nadmittags 2 Uhr, im Rathhaufe in Biilad. 


20.. Matthies Egger-Honegger von Glarus, Buchdrucker, fef- 
aft in Küsnacht, in Folge durchgeführten Rechtstriebes, Laut Ver— 
figung ded Bezirksgerichtspräſidiums Meilen vom 12. Februar 1879. 
Letzter Tag der Eingabe in die Notariatskanzlei Küsnacht den 27. 
März 1879; Dauer der Bedenkzeit vom 10. bis 2. April 1879; 
Berfleigerung der Altiven den 14. April 1879; Konkursver— 
area den 6. Mai 1879, Bormittags 9 Uhr, im Geridjtshaufe 
in Meilen. 


21.. Jafob Sdhreiod von Diedcl8heim, Grokherzogthum Baden, 
Wirth zum , Lowen“ in DielSdorf, in Folge durchgeführten Rechts— 
triebe8, Laut Verfügung des BezirfSgeridjtsprafidiums Dielsdorf vom 
15. Februar 1879. Lewter Tag der Pingats in dte Notartatstanglei 
DielSdorf den 27. März 1879; Dauer der Bedenkzeit vom 5. bis 
15. Upril 1879; Berftetgerung der Aftiven den 12. April 1879; 
Konkursverhandlung den 3. Mai 1879, Nachmittags 2 Uhr, 
im Geridtshaufe in Dielsdorf. 


22.. Joh. Friedrid) Zöbeli, alt Prafident, in Oberweningen, in 
Folge durchgeführten RedjtStriebes, laut Verfügung des Bezirksgerichts— 
prajidiums DielSdorf vom 15. Februar 1879. Lewter Tag der Ein— 
abe in die Notariatsfanglei Dielsdorf den 27. März 1879; Daner 
er Bedenlzeit vom 5.—15. April 1879; Berftetgerung der 
Altiven den 12. April 1879; Konkursverhaudlung ben 3. Mai 
1879, Nadmittags 2 Uhr, im Geridjtshaufe in Dielsdorf. 


G8 ergeht daher an alle Gliubiger und Schuldner der in Konkurs 
Gerathenen die Aufforderung, über ihre Anſprachen und Verbindlichkeiten 
ber betreffenden Notariatskanzlei genaue Eingabe, und gwar, wenn fid 
bie Anfprade auf notarialiſche Urtunden ftiigt, unter genauer Bezeichnung 
derfelben, fonft aber unter Beilegung der Beweisurfunden in Original 
ober in beglaubigter Abſchrift vor Ablauf des oben hiefür fefigefesten 
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Termin’ zuzuſtellen, unter der Bedrohung, daß, wer Forderungen ober 
Rechte, die dem Gemeinſchuldner guftehen, verheimlidt, nud Maßgabe 
bes § 51 des Gefeses betreffend bas Konkursverfahren Ahndung yu 
gewärtigen at, fiumige Anfpredjer aber ihre Forderungen eingig nod 
bid gum Beginne der Bedenkzeit und unter yu gewirtigender Ordnungs- 
buge eingeben ténnen, ſpäter aber damit von der vorbandenen Maſſe 
ausgefdlofien werden, foweit nidt der § 87 bed zitirten Gefeges etwas 
Underes verfiigt. 


| Hinſichtlich der Bedeutung der oben feftgefesten Bedenkzeit und der 

Rontursverhandlung, fowie der dießfälligen Rechte und Obliegenheiten 
ber Betheiligten wird auf die Beftimmungen bed zitirten Gefeges, 
ingbefonbdere ber §§ 97—130, verwieſen. 


Oeffentlidhe Inventare. 


69. Ueber den Nachlaß der unten Benannten ift von dem Bezirks⸗ 
geridjte das bffentlidje Inventar bewilligt, daher fowohl die Gliubiger 
alg bie Schuldner der betreffenden Verftorbencn aufgefordert werden, 
binnen ber unten feftgefegten Frift begiehungsweife ihre Anfpraden oder 
BVerbindlidteiten der unten begeidjneten Kanzlei eingugeben, unter der 
Bedrohung, dag Sduldner oder aud im Befige von Fanftpfindern 
befindlide Kreditoren, die ihre Gingabe gu madjen unterlaffen, Ordnungs⸗ 
bufe, faumige Unfpredjer dagegen (die Grundverfiderten jedod nur mit 
Bezug auf die verfallenen Zinfe) den Verluſt ihrer Forderungen, infofern 
foldje weber aus den Rotariats- nod) aus den Pfandprotofollen mit 
Beſtimmtheit erſichtlich, nod) burch Fauftpfander gededt find, in bem Falle 
ju gemartigen batten, wenn ber betreffende Nachlaß auf Grunbdlage des 
Sffentlidjen Inventars angetreten wiirde. 


1. Nachlaß des Heinrid) Langmeier, UAndreaffen, ab dem Kräh— 
—— faut Beſchluß des Bezirksgerichtes Dielsdorf vom 12. Fee 
ruar 1879. Lester Tag gur Anmeldung von Anfpraden und Bers 
bindlidfeiten in die Notariatsfanglei Dielsdorf den 4. April 1879. 


2.. Nachlaß des verftorbenen Jakob Hottinger, Landwirth, in 
ber Dächenwies-Wädensweil, laut Beſchluß des Bezirlsgerichtes Horgen 
pom 8. Februar 1879. Lester Tag zur Unmelbung von Anſprachen 
und Berbindlidfeiten in die Notariatéfanglei Wadensweil den 13, 
März 1879. 


Drud und Eppedition der Genoſſenſchafto⸗Buchdruderei Zürich. 


Abonnementspreis, Einrückungsgebühr. 
Die gedruckte Zeile 15 Rpn. 
Briefe und Gelder franfo 
an die Grpedition. 


Bir bas ganze Jahr Fr. 4. — 
Halbjdbrlid Fr. 2. 50. 
Poftgufdlag 20 Rpn. 

— — — — 


Amtsblatt des Kantons Biirid, 


AWG. 20. Dienftag den 11. Marz 1879. 


Sehauntwadungen von Adwminifirativ-Cchirden, 


1. Poſtſtellen-Ausſchreibung. 
Briefträüger in Baſſersdorf. Jahresgehalt 1020 Fr. 3 
Seder Bewerber hat feine Anmeldung 6 zu ſchreiben, in der— 
ſelben den Heimats- und den Wohnort, das Geburtsjahr, den Tauf— 
und Familien-Namen, ſowie den Beruf genau anzugeben, und dieſelbe 
unter — eines Pesan’ — bis am 28. März 1879 
frankirt an die unterzeichnete Direktion einzuſenden. 


Birid, den 9. März 1879. 
Die Kreispoftdirettion. 














Bekanntmachungen von KRantonalbehsrden. 


2. Amalia Eleonore Lodert (ober Loder), geboren den 
13. Ofttober 1834 in St. Petersburg, wohnhaft in dort, Tochter des 
verftorbenen Jakob Lodjert (Loder), gu Lebgeiten Schneider, und der 
Marie geb. Schedwme. 

Wer über die ——— dieſer Perſon Aufſchluß geben kann, 
wolle ſeine bezüglichen Mittheilungen uns gefälligſt zukommen laſſen. 
Bitrid, den 10. März 1879. 
Die Staatstanglet. 


3.. Kantonaler Lehrmittelverlag. 
Es wird zur freien Konkurrenz ausgeſchrieben: 
(6 — Druck des obligat. Rechnungslehrmittels fiir die Sekundar—⸗ 
ulen. 
Ublieferungstermin: 20. April d. Is. 
Das Manuftript liegt yur Cinfidht offen und es find bezügliche 
Gingaben bis 12. Mars der Erziehungsdirektion eingureiden. 


Zürich, den 6. März 1879. 
Der Verwalter. 
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4. Sir Mebizginer. 
An der Gebtiranftalt Zürich ift in Folge Refiqnation auf den 
8. April [. 38. die Stelle eines Obceraffiftenten neu yu befegen. 

Gepriifte Mediziner, weldje fic) um dieſe Stelle yu bewerben 
gedenfen, wollen ihre Anmeldungen und Ausweispapiere bis yum 
16. März an den Diveftor des Sanitätsweſens, Herrn Regierungsrath 
Frid in Zürich, einfenden, wo aud) nähere Austunft über die An— 
fiellungsbedingungen ertheilt wird. 

Zürich, den 7. März 1879. 

Sm Namen der Ganitétsdirettion : 
Der Sefretir, 
3. U. Gh wary. 


5. Ausſchreibung einer Lehrftelle. 


De an der fantonalen Snduftriefdule in Zürich durch Riidtritt 
erledigte Lehrftelle fiir Gefchichte mird auf Beginn des neuen Sdul- 
kurſes zur Wiederbefepung ausgefdjrieben. 

Die Rahl der wichentlidjen Stunden betriigt je nad der Anzahl 
der Parallelflafjen 13—20 und die jährliche Beſoldung 160—200 Fr. 
per widjentlidje Stunde. Dem Inhaber fann einftweilen aud) dite 
Uebernahme von 5 Stunden in demfelben Fade am Gymnafium und 
an einer andetn Anftalt unter den gleiden Bedingungen in Ausſicht 
geftellt werden. 

Bewerber haben ihre Anmelbungen mit Ausweifen über ihren 
Studiengang und ihre bisherige Lehrthatigheit bis ſpüteſtens den 20. d. 
dk a a aca Herrn Regierungsrath Bollinger, eingu- 
enden. 

Zürich, den 5. März 1879. , 
Für die Erziehungsdirettion : 
Der Sekretär, 
Grob. 


6. Ausſchreibung einer Straßenwärterſtelle. 

Die Stelle cines Strafenmirters auf die Strede der Straffe 
I, Klaſſe von der Grenze Riesbad)- Bollifon bis in’s Feld oberhalb 
Küsnacht mit einer Gahresbefolbung von 380 Fr. wird hiemit gur 
Konkurrenz ausgefdrieben. 

Bewerber um diefe Stelle haben fic) unter Vorweiſung von Leu- 
mundszeugnifjen bis ſpüteſtens den 22. die perſönlich bei Herrn Kreis— 
ingenieur Hohl im Obmannamte dabhier angumelden. 


Zürich, den 8. März 1879. 
Aus Auftra 
des Direftors der Sffentlishen Urbeiten: 


Der Sekretär, 
Krauer. 
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Te Ausſchreibung 
von Maurer-, Steinhauer- und Schloſſerarbeiten. 

Ueber die Erſtellung eines eiſernen Geländers mit ſteinernem 
Sockel beim botaniſchen Garten wird Konkurrenz eröffnet. Pläne, 
Vorausmaß und Bedingungen liegen im Büreau der Bauinfpektion im 
Obmannamt zur Ginfiyt offen, und die Eingaben find bis fputeftens 
Donnerftag den 13. dieß mit der Auffdrift „Einzäunung beim bota- 
nifden Garten” verfdloffen der Direftion der bffentligen Urbeiten 
eingureidjen. 

Ebendajelbft ift die vorhandene eiferne Einzäunung mit fteinernem 
Sodel und zwei Portalen gu verfaufen. Allfällige Angebote find bis 
ie gleiden oben genannten Termin der Direltion der sffentliden 

rbeiten einzureichen. 

Zuürich, den 4. März 1879. 

Aus Auftrag | 
bes Direftors der öffentlichen Arbeiten: 
Der Sefretiir, 

Krauer. 


8 Holzverkauf. 


aon den Staat8waldungen bei Ufter werden Mittwod den 12. März 
vetfteigert : 
200 Gag- und Bauftimme, 100 Fuder Brennholz an Haufen. 
Anfang im Hardholz Morgens 8 Uhr, im Ober-Uſter-Wald 
id balb 10 Uhr und im Jungholz Mittags 2 Uhr. 
eltheim, den 7. März 1879. 
Keller, Forftmeifter. 


Sekanntmachungen von Bezirksabehörden. 


9. Ausſchreibung einer Straßenwärterſtelle. 

Die durch Reſignation erledigte Wärterſtelle für die Straßenſtrecke 
Il. Klaſſe von Neftenbach bis zur Straße I. Klaſſe bet Hardberg-Wiilf- 
lingen wird anmit zur Wiederbefegung ausgefdrieben. 

Bewerber fiir diefen Poften haben fid) innerhalb 10 Tagen von 
Heute an unter Einreichung eines felbft abgefaßten fdjriftl. Geſuches 
und von Reugniffen fiber den Leumund und iiber die Befähigung fiir 
ben Strafenwirterdienft bei der untergeidneten Stelle perfinlid) gu 
melden, weldje über die bezüglichen Dienftobliegenheiten, fowie die Be- 
foldung und über eine in Uusficht ftehende, mit Befolbungserhihung 
verbundene Erweiterung diefes Straßenwärterbezirkes inzwiſchen Wus- 
tunft ertheilt. 

Winterthur, den 8. Mir; 1879. 

Das Statthalteramt: 
3. R. Würmli. 
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10. Behufs Erftellung einer Abzugsdole in der Wiptingerftrage 
bom Engweg bis zum BWalterSbad) wird diefe wahrend der Dauer 
ber mit dem 10. d. Mts. beginnenden Bauzeit von der „Sonne“ in 
Unterftrag bis in’’ Dorf Wipkingen mit Sewilligung der Direftion 
fe Sffentlidjen Urbeiten bis auf weitere Angeige fiir Fuhrwerke ab- 
geſperrt. 


Zürich, den 8. März 1879. 
Statthalteramt: 


Hafner. 
Bekanntmachungen von Gemeindsbehörden. 


11. Hottingen. 
Gemeindsverfammlung. 
Die nad) Art. 50 der Staatsverfaffung Stimmberedtigten Hiefiger 
Gemeinde werden hiemit yu der auf Sonntag den 23. ary, Vor⸗ 
mittags punft 10 Uhr, ins alte Schulhaus angeordneten Verſammlung 


eingeladen. 
Geſchäfte find: 
1. Abnahme der Voranſchläge der Gemeindeguts-, Schulguts⸗ und 
Neubautenverwaltung pro 1879. 
2. Antrag betreffend Genehmigung eines Vertrages mit Herrn Are 
chitekt Geiger und Mithafte. 
3. Untrag betreffend Ucbernahme der Strafen im Gonnenberg- 
quartter. 
4, Antrag der Schulpflege über — des Gemeindebeſchluſſes 
betreffend unentgeltliche Verabreichung der Lehrmittel. 
Für die Bürgergemeinde: 
Abnahme der Voranſchläge des Armen- und Bürgernutzungsgutes 
pro 1879. 
Akten und Stimmregiſter liegen vom 17. dieß an in der Gemeind- 
rathskanzlei zur Einſicht offen. 
Hottingen, den 6. März 1879. 
Im Namen des Gemeindrathes: 
Der Schreiber, 
Hot. 


12. Hin gg. 

Die Herren Gebriider Wehrli im Berg dahier beabfidtigen die 
Erftelung eines freiftehenden Wagenfdopfes anf der Mordfeite ihrer 
Scheune in der Weife, wie das Bauprojeft durd) Gefpann veran- 
fdjaulidjt ift und woriiber die Maßbeſchreibung innert der 14-tigigen 
Inbibitionsfrift hierorts eingefehen werden fann. 


Hingg, den 10. März 1879. 
Die Gemeindrathstanglei. 
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13. | Obercftra f. 
Gemeindsoerfammlung. 

Die pbornpentie her Biirger und niedergelafjenen Schweigerbiirger 
werden biemit yur Berathung J—— Traktanden auf Gonntag den 
16. dieß, Vormittags 10 Uhr, in’ Schulhaus dahier eingeladen: 

1. Nachtragskredit fiir Vollendung der Korreftion des Kreuzraines. 

2. Boranfdlige des Cinwohnergemeinde-, Sdul- und Kirdengutes 
pro 1879. 

3. Untrag der Gemeindsfdulpflege auf Erhihung der Befolbung 
des Schulabwartes. 

4, Antrag der Gemeindsfdulpflege betreffend Berfauf des Holy. 
fdopfes beim alten Schulhaus. 

5. Antrag der Setundarfdhulpflege auf unentgeltlide Verabreichung 
der Sehreibmaterialien an bie Sdiiler. 

6. Antrag der Sefundarfdhulpflege betreffend Ertheilung eines nidjt 
obligatorifden Religionsunterridjtes und Uebertragung der Wahl 
des Religionslehrers an die Sefundarjdulpflege. 

Die Atten und bas Stimmregifter fliegen in der Gemeindraths- 
fanglet gur Einfidt offen. 

Oberftrag, den 6. März 1879. 

Im Namen bes Gemeindrathes : 
Der Gemeindrathsfdreiber : 
WU. Weidmann. 


14, Bolliton. 
Bitrgerverfammlung, 


Die ftimmberedhtigten Birger der ehemaligen Sivilgemeinde Dorf 
Zollikon werden hiemit gu einer Berfammlung, bei gewohnter Buse, 
auf Gonntag den 16. März, Nachmittags 2 Uhr, in die Kirche ein— 


geladen. 
Sef chifte : 
1. Abnahme der Nugungsgutérednung pro 1878. 
2. Genehmigung der Statuten fiir die Biirgerforporation. 
Rechnung und Statutenentwurf liegen in der Bwifdengeit bei 
Unterzeichnetem zur Cinfidt offen. 
Solliton, ben 6. März 1879. 
Im Namen der Vorfteherfdaft : 
Der Sdreiber, H. Falk. 


15. Birmensdor f. 


Das Steuerregifter pro 1879 ift angefertigt und liegt von heute 
an 14 Lage auf der Gemeindrathstanglei guc Einſicht offen, unter dem 
BVeifiigen, dak jedem Steucrpflidjtigen das Recht eingeräumt ift, das- 
felbe in feinem ganjen Umfange einzuſehen und feine Bemerfungen der 
Steuerfommiffion mit Namensunterſchrift einzureichen. 

Birmensdorf, den 10. März 1879. 

Die Gemeindrathstanglet. 
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16. Befanntmadung betreffend Baugefpanne. 
Sn der Stadt Zürich ift nadbenanntes Baugefpann erridtet 
worden, und die betreffenden Plaine können im Hodbauburean (Stabdt- 
hausplatz Yo. 2) eingefehen werden. 


Cigenthitmer B Tag der Endtermin far 
auobjeft. Publitation | privatredtlicde 
des Baugeſpanns. im Amtsblatt. Einſprachen. 

















Herr J. Ch. Fre y-Vergrößern eines Maga— 
Kitt. zingebäudes und Verſetzen 
eines proviſor. offenen 
Schuppens an den Sihl— 
kanal. 11. März. 26. März. 
Zürich, den 10. März 1879. 


Aus Auftrag des Stadtrathes: 
Das ſtädt. Hochbaubureau. 





17. Bekanntmachung betreffend Baugeſpanne. 


In hieſiger Gemeinde iſt nachbenanntes Baugeſpann errichtet 
worden und können die betreffenden Pläne in der Gemeindrathstanglei 
eingeſehen werden. 


Endtermin far 








Eigenthümer Tas der 
Bauobjett. Publitation | privatrectlide 
des Baugeſpanns. im Amtsblatt. Einſprachen. 














Herr Meier, — bei No. 167, alte | 7 
Gärtner. Landſtraße (Proviſorium). 11. März. 25. März. 
Riesbach, den 8. März 1879. 
Die Baukommiſſion. 


18. Bollifon. 
Baugefpanne. 

1. Herve Albert Maurer, Spengler, in Zollifon, beabfidtigt, an 
ig Wobhnhaus auf der Weftfeite einen An- und Aufbau erftellen 
gu laſſen; 

2. Herr Heinrich Graf zum Rößli beabſichtigt, das ehemalige 
Spritzenhaus in einen Zinnenanbau umbauen zu laſſen; 

3. Heir Rudolf Hardbmeier, Förſter, in Oberhub-Zollikerberg, 
beabfidtigt, einen Anbau an feine Scheune erftellen gu laffen. 

Die Projette find durd) Baugefpanne bezeichnet, Baupline und 
Maßbeſchreibungen liegen in Unterzeichneter gur Cinfidt offen. Privat« 
rechtliche Cinfpraden gegen die bezeichneten Bauten find bis gum 26. 
März gu erheben. 

Bollifon, den 10. März 1879. 

Die Gemeindrathstanglet. 
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19. Befanntmadung betreffend Baugefpanne. 


In hiefiger Gemeinde find nadjbenannte Baugefpanne errichtet 
worden und dte betreffenden Pläne können in der Gemeindrathstanglei 
eingeſehen werden. 








Tag dec Endtermin fir 

e e ‘ 
Cig nthitm t | Bauobjekt. Bubutation im privatrechtliche 
des Baugeſpanns. | | Umtsolatt. | Ginfpraden. 


Sin Treppenvorbau auf 
ber Nordſeite des Oelo— 
nomiegebäudes No. 177 
an der Claridenſtraße. 11. März. 25. März. 


Herr Hartmann 1 Werkſtattgebäude hinter 
Meier, Schmied. ſeinem Wohnhaus No. 299 
an der Dreiſcheunenſtraße. 


Enge, den 4. März 1879. 


Frau ollinger— 
338 














" " 


Der Gemeindrath. 


20. Hottingen. 
In biefiger Gemeinde find nadjbenannte Bangefpanne errichtet 
worden. Die darauf bezüglichen Plaine können in ber Gemeindraths- 
fanglei eingeſehen werden. 




















Cigenthitmer Tag ber Endtermin fir 
Bauobjett. Pubdlitation privatrechtliche 
des Baugefpanns. im Amtsblatt. Ginfpracen. 
Herr Heinr. Hirlis) An— und Aufbau bes | tid 
mann 3. „Pfauen“ Hauſes No. 283 am 
am Zeltweg. Zeltweg. 11. März. 25. März. 
Herr A. Oswald. 1 Bienenhaus an der 
Rimerftrafe. ® ” 


Hottingen, ben 10. März 1879. 
Im Namen*der Baulommiffion: 
Der Schreiber, 

Dog. 


21. Wufforderung. 

Wer an dem Nachlaß ded am 4. März im RKantonsfpital geftor- 
benen Rudolf Bidel von Gamliton, julegt in Leimbach wohnhaft 
gewefen, Erbsanſprüche machen gu können glaubt, ebenfo wer nod cine 
Forderung an dem Nachlaß desjelben hat, wird aufgefordert, innert 
14 Tagen folded ſchriftlich dev Unterzeichneten eingugeben. Nachherige 
Gingaben wiirden nidjt mehr berüchſichtigt. 


Stallifon, den 10. März 1879. 
Die Gemeindrathsfanglei. 
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22. Jn der Gemeinde Oberftrag 


find nadjbenannte Baugefpanne crridtet worden. Die darauf bezitglichen 
Plane tinnen in der Gemeindrathstanglet eingefehen werden. 





Tag der Gndtermin far 





Cigenthiimer . 
Bauobjett: Pudlitation | privatrecdbtlide 
des Baugefpanns. im Wmtsblatt.| Ginipracen. 








Herv Otto Heinvidh |; Um- und Aufbau ves | 
Rieter, dabhier. | Hauſes Mo. 207 am 
Stapferweg. Et? März. 25. März. 


Frau Eliſa Studill Neubaute, reſp. Anbau 
in Zürich. an No. 207 am Stapfer- 
weg. ” " 


Oberftrag, den 8. März 1879. 
Im Namen der Baupolizeifommiffion : 
Der Gemeindsfdreiber, 
U. Weidmann. 


23.. Botliton. 
Bauausſchreibung. 
Der Gemeindrath Zollikon eröffnet hiemit freie Konkurrenz über 
nachſtehende Bauarbeiten an dem neu gu erſtellenden Friedhof: 
a. Erdarbeit; 
b. Maurer⸗ und Steinhauerarbeit; 
c. Cementarbeiten; 
d. Chauſſirungsarbeiten; 
e. Pfläſterung; 
f. Schlofferarbeit ; 
. Rimmermannéarbeit. 

Die bezüglichen Pline, Vorausmaße und Bauvorfdriften liegen 
ingwifden bet Unterzeithnetem zur Einſicht offen, wo auch weitere 
Austunft ertheilt wird. Uebernahméofferten find mit der Aufſchrift 
„Friedhofbaute“ verfdloffen bis gum 18. März an Herrn Prafideat 
Hauer eingufenden. 

Bollifon, den 6. März 1879. 

Im Namen des Gemeindrathes ;: 
Der Schreiber: H. Lienhard. 


24. Aufruf eines vermißten Heimatſcheines. 

Der unterm 7. November 1876 für Heinrid) Frei, Felizen, von 
Dielsdorf, ausgeftellte, nunmehr vermiffte Heimatfdein wird mit ftatt- 
halteramtlidker Ermächtigung aufgerufen, und, wenn deffen Beibringung 
binnen den nadjften 14 Tagen nicht erfolgt, traftlos erflart. 

DielSdorf, den 10. Marz 1879. 

Die Gemeindrathslanglei. 


25. 


SNS Sr Ser ES 


Außerſihl. 


Wahlergebniß vom 9. März 1879. 


A. 4 Lehrer an der Primarfdule. 


Gingelegte Stimmyeddel 1507 
Vierfache Votantenzahl 6028 
Davon ab leere , 803 


Wirkliche Stimmengahl 5225 
Ubfolutes Mehr: 654. 


Diefe Stimmen fielen auf: 


Herrn Heinrid) ——— Lehrer, in Walliſellen 
Horgenberg 


Heinrich Huber, 


Gewählt ſind: 
1. Herr Heinrich Wettſtein. 
a eintid) Huber. 
afpar Miller, Weiach. 
Die Ate — ausftehend. 
B. Gin Mitglied des Gemeindeausfduffes. 
Eingelegte Stimmyeddel 1480 
Leere 324 
Wirkliche Stimmenzahl 1156 
Abſolutes Mehr: 579. 
Stimmen erhielten: 
. Herr Guſtav Lug, Eiſenhändler 
„Rudolf Fisler, Wirth, zur Pfiſtern 
Peter⸗Stutz zur Meinan 
Arnold Bopp, Sdhriftfeser 
Helm, Civilftandsbeamter 
Udert, Armengutsverwalter 
Pereingelte 
Ungiiltige 


go po 


DR Ge 8 
3s 2 3 2 


Gleid) oben 
Diefe Wahl ift nicht gu Stand gefommen. 
C. Ein Mitglied der Kirchenpflege. 
Cingelegte Stimmyeddel 1293 
Leere 265 


Wirklidhe Stimmenzahl 1028 
Wbjolutes Mehr: 515. 


» Rafpar Miller, Weiach 

„Theodor Miller, „Winterthur 

„Emil Biefendanger, , » Riedt-Wald 

» Rudolf Grob, “ » Ryton 

” —— Sch fum i » DielSdorf 

, & Grob, a » Dedingen 
Ungiiltige 
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1152 
1136 


624 
508 
477 
271 


5225 


431 
306 
238 
46 
25 
17 
85 
8 


1156 


454 
Gewählt wurde: 


Herr Helm, Civilftandsbheamter, mit 714 
Ferner erhielten Stimmen: 

Herr Wert, Armengutsverwalter 157 
» Direftor Hartmann in der Gasfabrif 61 
» Guftev Lug, Langgaffe 31 

Vereingzelte 60 
Ungiiltige 5 


Wie oben 1028 
Der gweite Wahlgang findet am 23. März ftatt. Dabei ent- 
ſcheidet das relative Mehr. 
Außerſihl, den 10. März 1879. 
Die Wahlvorſteherſchaft. 


26. Kraftloserklärung eines Heimatſcheines. 

Da dev im Amtsblatt No. 16 aufgerufene, mit No. 891 bezeich— 
nete, auf Rudolf Juker, geb. 1855, von Sennhof-Ruſſikon, lautende 
Heimatſchein unterzeichneter Stelle nicht beigebracht worden iſt, wird 
derſelbe anmit kraftlos erklärt. 

Ruſſikon, den 8. März 1879. 

Die Gemeindrathskanzlei. 


27. Aufrufund Kraftloserklärung eines 
vermißten Heimatſcheines. 

Mit ſtatthalteramtlicher Bewilligung wird anmit der dem Herru 
Jakob Hasler von Hier, geb. 1858, unterm 25. Mai 1876 ausge— 
ftellte, mit Io. 1562 —— Heimatſchein aufgerufen, und, falls 
derſelbe nicht innert 14 Tagen unterzeichneter Stelle beigebracht wird, 
hiemit als kraftlos erklärt. 

Stifa, den 7. Mir; 1879. 

Für die Gemeindrathstanglei ; 
Der Gemeindrathsfdreiber, 
RK wn 3. 


28, Viehmarkt Weiach 
Donnerſtag den 13. März 1879. 
Bu zahlreichem Beſuche ladet ein 
Weiach, den 10. März 1879. 
Der Gemeindrath. 


29. Die Schulſteuer yu 1 Fr. 50 Rp. per Faktor, wofür der Ver— 
feger beim Bezüger zur Ginticy offen liegt, wird in gewohnter Weife 
begogen werden. 
Oberwinterthur, den 7. März 1879. 
Die Schulverwaltung. 
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30. Offene Lehrer ftelle. 
Die Lehrerftee an der Primarfdule Leimbach-Enge ift auf künf— 
tigen Mai definitiv zu beſetzen. 

Anmeldungen und Seugniffe pak innert 14 Tagen dem Prafidenten 
der Gemeinds{hulpflege, Hrn. Konrad Nägeli, eingureiden, der 
aud) bereitwilligft jede witnfdjbare Auskunft ertheilt. 


Leimbach, den 6. März 1879. 
Die Gemeinds[dulpflege. 


31. Ritenba d. 

Behufs Anfertigung eines ridtigen Inventars iiber den Nachlaß 
des fel. verftorbenen Heinrid) Widmer, Jakoben, von Rikenbach, 
werben biemit allfällige Gliubiger deSfelben aufgefordert, ihre Forde- 
rungen, die fie an ben Nachlaß des Verftorbenen gu ftellen haben, bis 
den 20. März d. J. dem Gemeindrath Rikenbach ſchriftlich eingugeben. 
Später geftellte Forderungen finnten nicht mehr beriidfidtigt werden. 

Rifenbad, den 9. März 1879. 

Namens de8 Gemeindrathes ; 
Der Schreiber, 


Joh. Peter. 


32. Hittnau. 

Die von der Walbwegfommiffion gepriifte Frohndienft- und Ko— 
ftentedjnung über Verbefjerung und Unterhalt des Hauptflurmeges im 
Ober: Hittnauer Wald, fowie der Hierauf bezüglichen Verleger, liegen 
den Betheiligten von Heute an 14 Tage bet Hrn. Friedensridter 
al ts gu beliebiger Einſicht offen. 

ber-Hittnau, den 6. März 1879. 
Der Redhnungsgeber ; 
3. Boßhart. 


33. Reutlingen. 
Sdulfteuer. 

Der Steuerverleger fiir die unterm 23. Februar d. J. beſchloſſene 
Sdulfteuer von 2 Fr. 40 Rp. per Steuerfattor iff genehmigt und 
Tiegt den Pflihtigen mahrend 8 Tagen von heute an bei der Unter- 
zeichneten zur Einſicht offen, innert welder Friſt allfallige Reflama- 
tionen gu erheben find. 

Reutlingen, den 9. März 1879. 

Die Schulverwaltung. 


34. Hittnan. 
Armenf{tenerbezug. 
Der Verleger fiir die von der Hiefigen VBiirgergemeinde fitr’s Bahr 
1879 befdjloffene Armenftener von je 2 Franken per Steuerfaftor ift 
angefertigt und liegt den Steuerpflidtigen bei Untergetdnetem zur 


Einſicht offen. 
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Der Bezug diefer Steuer von den in ber Gemeinde wohnenden 
Biirgern findet ftatt wie folgt: 

Dienftag den 18. März, BVormittags von 9—11 Uhr, bet Hrn. 
Weinſchenk Mahler in Ober-Hittnau, und Nadmittags von 4—5 Uhr 
bei Hrn. Gebritder Me cili in Unter-Hittnau; ireltags den 21. März, 
Vormittags von 9—10 Uhr, bei Hrn. Schulpfleger Ritegg in Diir- 
ftelen, — 11—12 Uhr bet bet Orn. Weinſchenk Flaghsmann im 
te und Nachmittags 4—5 Uhr bet Hrn. Weinſchenk Furrer in 

on. 

Wer bis Ende diefes Monats nidt bezahlt, hat Redhtstrieb zu 
gewärtigen. 

Von den außer der Gemeinde wohnenden Bürgern wird dieſe 
Steuer mit Nachnahme bezogen und hätte allfällige Rückweiſung der 
betreffenden grace” ag ebenfalls Rechtstrieb yur Folge. 

Hittnau, den 7. März 1879. 

Der beauftragte Steuerbesitger : 
Egli, Gemeindrathsfdreiber. 


35.. Gantanjzeige. 

RKiinftigen Donnerftag den 13. dieß, von Mtorgens 9 Uhr an, 
bringt die Stadtverwaltung im Keller des alten Kornhauſes refp. des 
bisherigen Gewerbemufeums an der Unterthorgaffe — das in Folge 
Bertauys gefdliffen wird — 33 Stiid ſchöne, gut unterhaltene Wein- 
fifjer, von 3—67 Heftoliter (2—45 Saum), jufammen zirka 960 Hefto- 
* (640 Saum) haltend, gegen Baarzahlung zur öffentlichen Ber- 
eigerung. 

Winterthur, den 6. März 1879. 
Die Gantbeamtung. 


36. Fluntern. 
Verſilberungsgant. 

Nächſten Freitag den 14. dieß, Nachmittags 2 Uhr, in ber Wirth- 
ſchaft des Hrn. Griininger auf der Platte, über: 

1 —— Tiſche, 2 Kommoden, 1 einthür. tann. Kaſten, Ta— 
bleaur und Farbendrücke in Rahmen, 1 Kohleneiſen, Brettliſeſſel, 
1 tann. Koffer, 1 Webſtuhl mit Spuhlrad u. A. m. 

Fluntern, den 10. März 1879. 

Der Gemeindammann: 
Sieber. 


37. Berfilberungsgant. 


Samftag den 15. März, Morgens 9 Uhr, werden in Folge Ver— 
filberungSbegehren gegen baar verfauft: 
1 Sub, roth, zitfa 5 Jahre alt, zirka 30 Ztr Heu und Stroh. 
Verfammlungsort in der Wirthf{daft des Jakob Pfenninger. 
Uitifon, den 8. März 1879. 
Der Gemeindamman: H. Wismer. 
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38. Wie diton. 
Liegenfdaftengant. 

Die Erben des Herrn Heinrid) Wintſch fel., gewefener Wirth 
gum ,wilden Siblftrom” in hier, bringen Freitag den 14. d. Mts., 
von Abends 7 Uhr an, in der Wirthſchaft yur „Schmiede“ dabhier 
folgende, ehemals dem Herrn Wintſch gehörenden Liegenfdjaften auf 
Bffentlide Steigerung : 

1. Das Wohnhaus No. 79 an der Sihlſtraße gelegen, mit geräu— 
— Wirthſchaftslokalitäten und ad great Sarat nebft ber 
Hilfte be zwiſchen diefem und dem Wohnhauſe Mo. 85 

t 


und zirka 10,000(7’ Land hinter dem Haufe, gegen da8 Dorf 
sp gelegen. 
2. Das Wohnhaus No. 85 dafelbft mit Sdheune, Stallung Mo. 92 


nebft Werkſtattgebäude Mo. 86 ebendafelbft und der Hilfte des 
Hofraumes zwiſchen diefem Gebäude und dem Haufe No. 79, 
nebft jitfa 5 Vierling Ader, Garten und Wiefen, bet diefen 
Gebiuden gelegen. 

Für Beſichtigung der Gantobjette beliebe man ſich an Herrn 
Wintſch, Wirth zur „Schmiede“ habhier, gu wenden, wofelbft aud 
die Gantbedingungen eingufehen find. ‘ 

Die vortheilhafte Lage der Raufsobjefte und die ebenfo günſtigen 
Gantbedingungen laſſen auf zahlreidje Käuferſchaft hoffen. 

Wiedifon, den 6. März 1879. 

Die Gantbeamtung. 


39. Gantanjzeige. 
Aus dem Konkurſe über den Nachlaß des verftorbenen Hs. Rus 
bolf Leimbader von Oberweil-Niivensdorf werden im Haufe des 
8. Ulrich Baltenfperger, Wagner, in Briitten, folgende Fahr— 
abegegenftinde, welche gur Maſſe gehiren, Freitag den 14. März, 
admittags 1 Uhr, gegen Baarzahlung öffentlich verfteigert : 
1 zweithüriger tann. Raften, 1 Federmatrage. 
Wozu einladet 
Briitten, den 8. März 1879. 
Der Gemeindammann : 
Joh. UAltorfer. 
40. Gantanjzeige. 
Die Huben-Rorporation Riimlang bringt fiinftigen Donnerfta 
den 13. März, von Vormittags 9 Ubr an, in ihrer Waldung im Left 
genannt, nabe am Gemeindsbanne Seebadh, zirka 100 liegende Gige- 
und Baubholsftimme auf sffentlide Steigerung. Die fehr giinftige und 
bequeme —36 laſſen zahlreiche Kaufliebhaber erwarten. 
Der Verſammlungsort iſt in der Wirthſchaft des Hrn. Altorfer 
beim Bahnhof Rümlang oder auf dem Lokale ſelbſt. 
Riimlang, den 10. März 1879. 
Dev Gemeindrath. 
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41. Berfilberungégant. 


Freitags den 14. März, von Nadmittags 2 Uhr an, werden im 
Gafthof zur , Krone” dabhier gegen Baarzahlung verfteigert: 

1 Hobelbant, 14 Schraubzwingen, 20 verjd. Hibel, 6 Stemm⸗ 
eijen, 6 Lochbeutel. 

Sodann unwiderruflid : 


1 zweithür. Raften, 5 Seſſel, 2 Tiſche, 1 Kommode, 1 Bank, 
1 ſtürz. Waffertanfe, 1 Wafferpumpe, 1 frangbfifder Kochherd, 1 Kin— 
derwagen, 3 Seffel, 2 Sopha, 1 Sibel, 4 Rafirmeffer, 2 Riindholz- 
fteine, 1 Haarfdeere, 1 Wbziehriemen, 1 Gefchaftstalender u. A. m. 
Unterftrag, den 10. März 1879. 
Der Gemeindammann: 
$B. Rohweder. 


42. Botliton, 
Holzgant. 
Die Korporationsvorſteherſchaft bringt nächſten — den 15. 
März das Windfallholz auf öffentliche Steigerung, beſtehend in: 
55 Nummern Säghölzer, mit zirka 43,000 Kubikmeter (1600 Rubif- 
fu) Snbalt; 
23 Haufen Bauholz mit zirfa 4500 laufende Meter (15,000 Fuf), 
nebft mehren Haufen Latten. 
Sämmtliches Holz liegt an bequemen Strafen. 
Sammlung Morgens 9 Ubr im ‚Rößli“ dabier. 
Die ſchöne Qualitdt de8 Holzes, fowie die billigft geftellten Raufs- 
bedingungen laſſen zahlreiche Käufer erwarten. 
Es ladet ein 


Zollikon, den 10. März 1879. 
Namens der Vorſteherſchaft: 
Der Aktuar: E. Welti-Ernſt. 





Sekauntmadgungen von Juſt-Behörden. 
Bricfaufriife und Amortiſationen. 


43. Durch Gerichtsbeſchluß vom 4. d. Mets. find die beiden fructlos 
aufgerufenen Sparhefte der Zürcher Kantonalbanffiliale Bülach: 
No. 30,098 yu Gunften Frau Clifabetha Maag, Schuſters, in 
Bachenbülach (Betrag Ende 1877: 46 Fr. 90 Rp.); 
No. 30,315 yu Gunften Anna Margaretha Maag, Schufters, in 
Bachenbülach (Betrag Ende 1877: 34 Fr. 50 Hp J 
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fraftlos erllärt worden, unter gleichzeitiger Bewilligung der Ausfertigung 
von allein giiltigen Duplifaten. 


Biilad, den 11. März 1879. 


Im Namen de8 Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
Wy dler. 


Vermiſchte Bekauntmachungen. 


44 Beneficium Inventarii. 


1. Triteh, Hans, von Horgen, Kt. Zürich, gewefener Sekretär 
des Telegraphen-Departementes in Bern; 
2. Bauert, Heinrid), von Griiningen, Kt. Zürich, gewefener 
Angeftellter der Bundeskanzlei in Bern. 
Friſt gu Cinreidung von Anfpradjen und Bürgſchaftsanzeigen 
bis und mit dem 10. Mai 1879 in die Amtsfdreiberet Bern. 
Bern, den 5. März 1879. 
Der Amtsfdreiber : 


Wy, Notar. 


‘ Die Veröffentlichung durch das zürcheriſche Amtsblatt wird be- 
willigt. 
Zürich, den 6. März 1879. 
Der Priifident des Obergeridtes: 
Dr. E. Streult. 


45. Durdh Beſchluß vom 28. Dezember 1878 hat das Obergeridt 
den aufgerufenen Hans Jakob Boßhard von Oberfdlatt, geb. den 
20. Auguft 1831, als feit bem 31. Dezember 1874 verfdjollen erflart 
und den hierorts befannten nächſten Erben desfelben den Zinsgenuß 
feines Vermögens vom Tage der Berfdollenheit an bewilligt, was 
Hiemit zur sffentliden Runde gebradht wird. 

Winterthur, den 5. März 1879. 
Im Namen des Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
3b. Kronauer. 


46.. Jafob Uehli, Glafermeifter, von Undelfingen, der fid) un- 
befannt wohin entfernt Hat, wird hiemit aufgeforbdert, fic) bis gum 
16. d. Mts. hierorts daritber auszuweiſen, dag er feine Arbetter, 
@Guftad Keller, Jafob Wuhrmann, Wilhelm Ehrle, Loren; 
Merkt, Robert Milberg, Johann Krauß, Heinrich Wader, 
Jakob Landolt, David RKarrer, Wilhelm Ulrid), Auguft Weis- 
Heit, Gottfried Stiegler, Georg Bucher, Ferdinand Lang, 
Joſeph Wenzel, Matbias Wei, Chriftian Weiß und Sebaftian 


# 
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Bak, fiir ihre Lohnforderungen im Gefammtbetrage von 1287 Fr. 
43 Rp. befriedigt Habe, oder allfallige Einreden Hterorts geltend zu 
machen, anfonft fiber ifn (Uehli) der Konkurs erdffnet würde. 
Andelfingen, ben 3. März 1879. 
om sia, Bezirksgerichtspräſidenten: 
er Gerichtsſchreiber, 
Boller. 


47.. Gantanzeige. 

Am Mittwoch den 12. 08. Mts., von Vormittags 9 Uhr an, 
werden im Gafthof zum ,goldenen Stern” dahier folgende Gegen- 
ſtände offentlid) gegen Baarzahlung verfteigert: 

Aus dem Konkurſe de8 Sean Pfifter: 

6 harthölzerne Tifde, 40 Brettlifeffel, 1 Ofen mit Rohr, 1 Küche⸗ 
geftell, 1 Sopha, 1 Wirthfdhaftstafel, 1 runder harthölzener Tiſch, 
verſchiedene Wirthſchaftsgeräthſchaften; 

Aus dem Konkurſe der Jungfer Eliſe Ziehlmann: 

Eine Partie Wirtſchaftsgeſchirr und hausräthliche Gegenſtände; 

Aus dem Konkurſe des Adolph Lötſcher: 

Eine Poſaune, ein Hellikon; 

Aus dem Konkurſe des Rudolf Altorfer: 

1 Sekretär, 1 Kommode, 1 Nachtſtuhl, 2 Federmatrazen mit 
Kopfpolſter, 1 Seegrasmatraze, Betten, Pfulmen, Leintücher, 2 Bett— 
‘baile zitfa 6000 Stiid Gigarren und mebrere andere Hausgerith- 

aften; 

Aus dem Konkurſe des Theodor Sattler: 

Mehrere Guthaben, über welche ein Verzeichniß im der unter— 
zeichneten Kanzlei zur Einſicht offen liegt; 

Aus dem Konkurſe über den Nachlaß des Heinrich Gibel: 

Verſchiedene Wirthſchaftsgegenſtände, 10 Kiſtli Jap. Cigarren, 
Wein-, Vermouth-, Champagner- und Schnapsgläſer, 3 Paar pela 
hojen, 3 Herrenrdde, 5 Gilets, 2 Paar Bottinen u. A. m. 

Zürich, den 5. März 1879. 

Notariat der Stadt Riirid : 
Gb. Wetli, Notar. 


48 Gantanzeige. 


Aus der Konkursmaſſe betreffend Jakob Rebfamen, RKiifer, in 
Oberottifon-Gofau, werden daſelbſt Samftag den 15. März d. Is., 
Nadmittags 2 Uhr, gegen Baargahlung öffentlich verfteigert: 

1 Kub, Fale, zirka 6 Bahre alt, 1 Biege, grau, zirka 1 Jahr 
alt, ba8 vorfandene Heu, Emd und Stroh. 

Griiningen, den 10. März 1879. 

Notariat Griiningen : 
3. H. Beilenmann, Notar. 
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49, Gantanjzeige. 

Aus dem Konkurſe des Franz Weinig, Lithograph, in Zürich, 
werden Dienftag den 18. d. M., von Vormittags 9 Uhr aw, in der 
Wohnung des Kridars, Kirdgaffe Mo. 33, Kffentlid) gegen Baarjzah- 
[ung verfteigert : 

Verfdiedene hausräthliche ig ri 20 Oeldrudbilder, 10,000 
verſchiedene Etiquetten, 200 halbe Bogen-Rednungen, 1000 Stiid 
Wechſelformulare, 1000 Stück Abdreffarten, 6 Farb-, 3 Lithographie- 
und 6 Bodtifhe, 6 Druckwalzen, 1 Waljenfaften, 1 Papierſchneid— 
majdine, 12 Trodenrahmen, 1 Art, 1 Buchdruckpreſſe mit 1 Bentner 
Typen, 1 Steinprefje, 1 Preffe fiir Steindrud mit Cifen- und, Stahl- 
walze, 2 Preffen mit hölz. Walzen, 1 Hl. Heiniſche Preſſe, 1 tl. Aa— 
ener Prefje, 1 El. Stuttgarter Preffe, 481 Lithograpbiefteine, 1 Guil- 
lochirmaſchine u. A. m. 

Zürich, den 10. März 1879. 

Notariat der Stadt Zürich: 
Gb. Wetli, RNotar. 


50. Fabhrhabegant. 
Aus der KRonfursmaffe des Heinrid) Beerli, Vater, im Gritnen- 
flee-Thalweil, werden nächſten Gamftag den 15. März 1879, Nahe 
mittags 1 Uhr, beim Wohnhaufe des Kridaren gegen Baarzahlung 
öffentlich verfteigert : 
1 Sopha, 1 anderthalbſchläfiges Bett, 1 tann. Tiſch mit Uecberblatt, 
1 harthols. Tiſch, 1 Kuͤchekaſten, Seffel, 1 Kupferhafen, 2 Kupfer⸗ 
pfannen, 1 runbes Fak, zirka 17 Ermer haltend, 1 dito 3 Cimer 
und 1 dito zirka 30-Maae haltend, Weintridter und Weintanfe, 
etwas Wein und Moft, Gütergeräthſchaften, ſowie 
ae 4 Klafter harthölz. und tann. Scheiterſpälten, zirka 80 
ellen harthölz. Heizi, Bohnenftidel, givfa 30 Sentner Hen und 
Emb u. A. m. 
Thalweil, den 8. März 1879. 
Notariat Thalweil : 
TH. Koller, Landfdreiber. 


§1. Gantanzeige. 


Aus dem Konkurſe des Vinzent Schwinskowski, Schreiner, 
in Robenhauſen-Wetzikon, werden Freitag den 14. März d. 38., 
Abends 7 Uhr, in der Wirthfdaft bes Herrn Manz gum „Neuhof“ 
———— durch das Gemeindammannamt Wetzikon öffentlich 
verſteigert: ⸗ 
Zirka 11 Uren 52Meter (zirka 12,800’) Wieſen auf der Wetziker⸗ 
zelg, der untere Theil. 
Der Gantrodel kann inzwiſchen hierorts eingeſehen werden. 
Wetzikon, den 4. März 1879. 
Notariatskanzlei Wetzikon: 
J. H. Staub, Notar. 
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52. Gantanjzeige. 
Wus der Konkursmaſſe des a. Stillftinder HS. Heinrid Spörri 
im Bufenthal-Baretsweil werden fommenden Freitag den 14. d. M., 
von Nachmittags 3 Uhr an, durd bas Gemeindammannamt Barets- 
weil gegen fofortige Baarzahlung öffentlich verfteigert : 
1 Rub, Falch, 4 Jahre alt, 
1 Hubn, 
gitfa 20 Ztr. Hen, 
zirka 15 Ztr. Streue. 
Bauma, den 9. März 1879. 
Notariatsfanglei Bauma: 
3. 3b. Ritegg, Notar. 


53. Gantanzeige. 

Montag den 24. d. M., Nachmittags punkt 4 Uhr, werden in 
der — int tip de8 Hrn. U. Stahel, Metzger, in Weiflingen, 
bie gur Konkursmaſſe de8 Ulrich Stahel, Viehhindler, in Weiflin- 
ae , gehbrenden iegenfdaften öffentlich verfteigert. Diefelben be— 

ehen in: 
1 Wohnhaus, 1/2 Sdheune und Stallung, zuſammen per Fr. 2000 
affefurirt, fammt Hofraum und zirka 56 1 Mteter Baumgarten; 
zirka 2 Heltaren 70 Aren Wiefen und Aderland, und 
zirka 78 Uren Walbung an verfdiedenen Stiiden. 
Der Gantrodel liegt bet Unterzeichnetem zur Einſicht offen. 
SMnau, den 10. März 1879. 
Notariat Ilnau: 
C. KRronauer, Notar. 


54. Gantanzeige. 

Die Schlußgant Specker-Alder findet Freitag den 14. d. M., 
von Vormittags 9 Uhr an, im Gaſthof zum „Goldenen Stern” dahier 
ftatt und fommen nod zur BVerftetgerung : 

52 Stück halbwollene —— 2 Stück Kölſch, 10 Stück 
Barchent, 10 Stück Blouſen-Cotonne, 26 Stück Halbflanelle-Cotonne, 
60 Bünde Zwirn, 3 Ztr. Strickgarn, 14 Stück Flanelle, 3 Stück 
ſchwarzes Tuch, 25 Stüuck rohes Dud. 

Zürich, den 8. März 1879. 

Notariat der Stadt Zürich: 
Ed. Wetli, Notar. 


55. Aus dem Konkurſe über Karl Jenicke, Müller, in Rümlang, 
werden künftigen Montag den 17. dieß, Nachmittags 2 Uhr, in der 
Wirthſchaft des Herrn Altorfer bei der Bahnſtation Rümlang ver— 
ſchiedene Buchguthaben gegen Baarzahlung öffentlich verſteigert. 

Miederglatt, den 11. März 1879. 
Notariatskanzlei Niederglatt : 
Ulery. Smid, NRotar. 
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56. Der verftorbene Ulric) Frei, Sohn, Küfer, oon Thalheim 
a. b. Thur, wohnhaft gewefen in Oberlangenhard, Gemeinde Zell, 
fiber deffen Nachlaß der Konkurs erdffnet ift, hat fener Reit mit einem 
Theil feiner Gefdhwifter einen Vertrag abgefdlofien, laut weldem er 
ben Nachlaß feines verftorbenen Baters Ulrich Fret in Aftiven und 
Paffiven übernehmen yu wollen erflirte, und ſich gegeniiber feinen 
Gefdwiftern gu verfdiedenen Gegenleiftungen verpflidtete. Der Ver— 
trag 7 = notarialijd gefertigt worden, auch find die Gegenleiftungen 
nie erfolgt. 

Dew Kreditoren wird von diefem Verhiltnig Kenntniß gegeben 
und ibnen eine mit dem 14. d. Mts. gu Ende gehende Frift anbe— 
taumt, um die Alten Hierorts eingufehen, in der Mieinung, dag, wenn 
innert dieſer Frift feine Cinwendungen dagegen erhoben werden, lediglich 
der dem verftorbenen Ulrich Fret, Sohn, zugefallene ideelle Antheil 
ant pele jeines Vaters gegen Baarjahlung öffentlich verfteigert 
würde. 

Ebenſo wird von der Konkursmaſſe auf den — eines mit 
Ferdinand Trachsler, Seiler, in Rykon-Zell, abgeſch dg eben- 
falls nod) nicht gefertigten Raufvertrages betreffend ein Stück Holz— 
Boden verzidjtet, wenn nidt in gleider Frift gegentheilige Begehren 
geftellt werden. 

Turbenthal, den 1. März 1879. 
Notariatskanzlei Turbenthal : 
H. Boller, Interimsverwalter. 


57. Bertheilungs plan. 


Im Konkurſe des Albert Staubli von Regensdorf, in Ober 
Engftringen, ift fiir die laufenden Gliubiger nad) dem genehmigten 
Bertheilungsplan Nichts erhaltlid. ANfallige Cinwendungen gegen die 
Richtigkeit dieſes Planes, welder in dev unterzeichneten Rangtei ur 
Einſicht offen liegt, find binnen yehn Tagen, vom Datum der Be- 
fanntmadung an, hierorts einjureichen, widrigenfallS derfelbe als an- 
erfannt betradjtet wird. 

Hingg, den 5. März 1879. 

Notariat Hingg : 
G. Bippli, Motar. 


58 Sertheilungsplan. 


Aus dem Konkurſe des Johannes Biirfler von Alt-St. Johann, 
Kt. St. Gallen, gewefener Megger auf der Platte-Fluntern, ift fiir 
bie laufenden Gliubiger nad) dem genehmigten Vertheilungsplan 
Nichts erhältlich. Al fallige Einwendungen gegen die Ridhtighcit diefes 
Planes, welder in der unterzeichneten Kanzlei zur Einſicht offen liegt, 

nbd binnen 10 Tagen von heute an Hierorts eingureidjen, wibdrigen- 
ins berfelbe als anerfannt betrachtet wird. 

Oberftrak, den 7. März 1879. 

Notariat Oberftrag : 

3. C. Schmid, Notar. 
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59.. Der im Konkurs befindliche Friedrich Furrer, Weinhandler, 
on und in Winterthur, hat durd) Bertrag vom 19. Mai 1872 yu 
veinem Grundftiide Mat. No. 1081 fiinf Liter Waffer per Mtinute aus 
ſder ſtädtiſchen Wafferverjorgung angefauft, welches Wafferquantum 
von der Käuferin der Liegenjdjaft Bank in Winterthur, weil Veftand- 
theil des Haujes, als Cigenthum beanſprucht wird. 

Gemäß Verfiigung des Konfursridjters wird den Kreditoren des 
Friedrich Furrer hievon Kenntniß gegeben und ifnen eine mit dem 
16. dieß gu Ende gehende Frift angefegt, um Cinreden hierorts ſchrift— 
lid) geltend 3u madden und Erklärung daritber abjugeben, ob cin gee 
richtlicher Entfdeid verlangt werde, mit der Androhung, dak Verzicht 
auf GCinwendungen gegen die Unfprade der Bank gefolgert wiirde, 
ſoweit die Frift nicht benutzt wird. 

Winterthur, den 6. März 1879. 

Motariat der Stadt Winterthur: 
3. Ulr. Dengler, Notar. 


60.. Prozeßfriſt. 

Den Gläubigern des in Konkurs gerathenen Joſeph Zeberg, 
immermann, in Wiedikon wird angezeigt, daß vor Bezirksgericht 
ürich gegen den Kridaren als Beklagten zwei Prozeſſe beſtehen, ein- 

geleitet von Heinrich Bryner und Chriſtian Trepp, beide in Wie— 
dikon, als Kläger. 

Der Konkursrichter hat die Fortſetzung der Prozeſſe für Rechnung 
der Maſſe abgelehnt, wogegen anmit den Gläubigern des Zeberg eine 
mit dem 17. d. Mts. endigende Friſt angeſetzt wird, um ſich ihrerſeits 
hierorts ſchriftlich yu erklären, ob fie die Prozeſſe fortſetzen wollen. 
Stillſchweigen gilt als Verzicht auf Prozeßführung. Die Alten liegen 
bei untergeidjneter Amtsſtelle yur Cinfidt. 

Außerſihl, den 6. März 1879. 

Notariat Außerſihl: 
Hh. Hürlimann, Notar. 


61. KRonturserledigung. 


Das Konfursverfahren gegen Jakob Mahler, Batoben fel., im 
Schmidtenbach-Fiſchenthal, ijt durdgefiihrt und Kridar laut Beſchluß 
des BezirfSgeridjtes Hinmeil vom 6. Februar d. Js. bis gum 6. Fe- 
bruar 1880 im Aftivbiirgervedht eingeſtellt worden. 

Wald, den 4. März 1879. 

Notariatstangle: Wald: 
3. 3b. Heß, Notar. 


62. Im Konkurſe des Fohannes Nägeli, Kaminfeger, in Mar— 
thalen, findet feine Ronfursverhandlung fat, 
Feuerthalen, den 3. März 1879. 
Notariat Feuerthalen: 
3. H. Frey, Notar. 


465 


63. In Ronfursfaden des Schloſſers Heinrid) Spühler in Ufter 
ift die Ronfursverhandlung verlegt worden auf Donnerftag den 20. 
März 1879, Nadmittags 3 Ubr. 

Ufter, den 8. März 1879. 
Notariatskanzlei Uſter: 
Ad. Stierli, Landſchreiber. 


64. Konkursbeendigung. 

Mit Beſchluß des Bezirksgerichtes Zürich vom 15. Februar 1879 
wurde der Konkurs gegen Heinrich Frobius aus Wien, geweſener 
Holzhändler dahier, als durchgeführt erklärt und der Kridar bis zum 
15. Februar 1882 im Altivbürgerrecht eingeſtellt. 


Zürich, den 3. März 1879. 
Notariat der Stadt Zürich: 
Ed. Wetli, Notar. 


65 Konkursbeendigung. 


— Mangel an Akltiven unterbleibt die förmliche Durchführung 
des Konkursverfahrens gegen Johann Dürler, Spengler, am Matten- 
bad-Seen. Cine Cinftelung im AUttivbiirgerredht ijt gegen den Kridaren 
nidt verhängt worden. 
Winterthur, den 3. März 1879. 
Notariat Oberwinterthur: 
Für den Notar : 
Klinger, Subftitut. 


66. KRonfursbecndigung. 

Das Konfursverfahren betreffend Heinrid) Keller, Gohn, von 
Reutlingen-Oberwinterthur, ift beendigt und der Kridar bis gum 
21. Februar 1882 im UAltivbiirgerredjt eingeftelt; laut Befdlug des 
Bejir{Sgeridtes Winterthur vom 1. vor. Wits. 

Winterthur, den 3. März 1879. 

Notariat Oberwintert hur : 
Für den Notar: 
Klinger, Gubftitut. 


67. Konkursbeendigung. 


Das Bezirksgericht Meilen hat durch Beſchluß vom 20. Februar 
1879 da8 KRonturéverfahren betreffend Heinrid) Hardmeier, Schuſter, 
von Zumikon, fefhaft in Küsnacht, für durdjgefiihrt und beendigt 
erflart und den Kridar bis gum 20. Februar 1883 im Attivbiirgerredt 
eingeftellt. 

Küsnacht, den 1. März 1879. 

Notariatskanzlei Küsnacht: 
H. Volkart, Notar. 
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68. RKRonturserledigungen. 

Mit Beſchluß bes Bezirlsgerichtes Zürich vom 15. Febrar 1879 
wurden die Ronfursverfahren gegen 

3. Beder, Wirth, an der Schmidgaſſe Zürich, und gegen den 

Nachlaß des Konrad Rieſer, wohnhaft soe in Ritrid, 
wegen Mangel an Aftiven ſiſtirt und J. Beder im Attivbiirgerredht 
nicht eingeftellt. 

Zürich, den 3. März 1879. 

Notariat der Stadt Ritrid: 
Gd. Wetli, Notar. 


Konfurspublifationen. 


69. Ueber die nacbenannten Perfonen, reſp. über deren Vermögen, 
ift von dem betreffenden Bezirksgerichtspräfidenten der Konkurs eröffnet 
worden; 


1. Geparatfonturs über die im MNotariatstreis Elgg fic befin- 
benden Liegenf{djaften des Konrad Schneider yum , Liwen” in 
Aadorf, laut Verfiigung des BegirlSgeridjtsprafidiums Winterthur 
vom 28. Februar 1879. Legter Tag der Eingabe in die Nota- 
riatstanzlei Elgg den 9. Upril 1879; Dauer ber Bedenkzeit vom 
23. Upril bis 2 Mai 1879; Berſteigerung der Aftiven den 1. 
Mai 1879; Kontursverhandlung den 17. Mai 1879, Bor- 
mittags’ 8 Uhr, auf dem Stadthauje in Winterthur. 


2. Heinrich Briin ay er, Hartmann Friedriden fel. Sohn, von 
Kyburg, Wirth zum , Weingarten” in Töß, in Folge durchgefiihrten 
Rechtstriebes, laut Berfiigung des Bezirksgerichtspräſidiums Winters 
thur vom 22. Februar 1879. Legter Tag der Cingabe in die Nota- 
riatsfanglei Wiilflingen (in Winterthur) den 9. April 1879; Dauner der 
Bedenkzeit vom 23. April bis 2. Mai 1879; Berfteigerung der 
Aktiven den 1. Mai 1879 in THR; Konfursverhandlung den 
17. Mai 1879, Vormittags 8 Uhr, auf dem Stadthaufe in Winterthur. 


2. Jafob Wint{[d, Kramer, von Billikon-Illnau, wohnhaft in 
der Obermithle in Flaadh, in Folge Inſolvenzerklärung, laut Ver— 
fiigung des Bezirksgerichtspräſidiums UAndelfingen vom 6. März 1879. 
Lewter Tag der Eingabe in die Motariatéfanglei Andelfingen den 
12. April 1879; Dauer der Bedenkzeit vom 26. April bis 6. Mat 
1879; Verfteigerung der Aftiven den 29. April 1879; Konkurs— 
verhbandlung den 28. Mai 1879, Vormittags 10 Uhr, im Geridhts- 
hauſe in Undelfingen. 


4. Jakob Kunz, Jafoben Sohn, von Griiningen, wohnhaft im 


Goldbach-Küsnacht, laut Verfügung des Bezirksgerichtspräſidiums 
Meilen vom 24. Februar 1879. Letzter Tag der Eingabe in die 
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Motariatsfanzlei Küsnacht den 3. April 1879; Dauer der Be denk- 
zeit vom 17. bis 27. April 1879; Berjteigerung der Aftiven 
den 30. April 1879; KRonfursverhandlung den 13. Mai 1879, 
Bormittags 9 Uhr, im Geridtshaufe in Meeilen. 


5. 68. Safob Marthaler, Faggen, Zimmermann und Muſiker, 
von und in Oberhasli, in Folge durchgeführten Rechtstriebes, Laut 
Berfiigung des Bezirksgerichtspräſidiums Dielsdorf vom 22. Februar 
1879. Letzter Tag der Eingabe in die Notariatsfanglet Miederglatt 
den 3. April 1879; Dauer der Bedenkzeit vom 12. bis 22. April 
1879; Berfteigerung der Aftiven den 21. April 1879; Kon— 
furgverhandlung den 10. Mai 1879, Nachmittags 2 Ur, im 
Geridtshaufe in Dielsdorf. 


6. Sungfer Paulina Schmid von Affeltrangen, Kt. Thurgau, 
rwohnbaft an der Münchhaldenſtraße in Riesbach, in Folge durchge— 
fiihrten Medhtstriebes, Laut Berfiigung des Bezirksgerichtspräſidiums 
Zürich vom 21. Februar 1879. Lewter Tag der Cingabe in die No— 
tariatstanzlei Riesbad) ben 29. März 1879; Dauner der Bedenkzeit 
vom 24. Upril bis 3. Mai 1879; Berfteigerung der AUftiven den 
30. April 1879; Ronfursverhandlung den 27. Mai 1879, Vor- 
mittags 9 Uhr, im Geridjtshaufe in Riitidh. 


7. Robert Boßhardt von Wildberg, wohnhaft in Wytikon, in 
Folge durdhgefiihrten Rechtstriebes, laut Verfügung de8 Bezirksgerichts— 
präſidiums — vom 27. Februar 1879. Letzter Tag der Eingabe 
in die Notariatstanzlei Riesbach den 5. April 1879; Dauer der Be— 
denkzeit vom 1. bis 10. Mai 1879; Verfteigerung der Aftiven 
den 8. Mai 1879; Konkursverhandlung den 3. Juni 1879, 
Bormittags 9 Uhr, im Geridjtshaufe in Biirid. 


8. Wilhelm Ri hlin, Typograph, von und in Fluntern, in 
Folge durchgeführten Redhtstriebes, laut Verfitgung des Bezirksgerichts— 
prafidiumé Riiric) vom 24. Februar 1879. Lester Tag ber Cingabe 
in die Notariatsfanglei Oberftra den 5. April 1879; Dauner der Be— 
benfzeit vom 1. bis 10. Mai 1879; Berfteigerung der Altiven 
den 8. Mai 1879; KRonfursverhandlung den 3. Juni 1879, 
Bormittags 9 Uhr, im Bezirksgebäude in Zürich. 


9. Albert Bill willer aus St. Gallen, Cigarrenhindler, wohn- 
haft am obern Wolfbad in Hottingen, in Folge durdgefiihrten Rechts— 
triebes, laut BVerfiigung des Bezirksgerichtspräſidiums Zürich vom 27. 
Februar 1879. Letzter Tag der Eingabe in die Yotariatsfanglet 
Oberſtraß den 5. April 1879; Dauer der Bedenkzeit vom 1. bis 
10. Mai 1879; Berfteigerung der AWftiven den 8. Mai 1879; 
Kontursverhandlung ben 3. Suni 1879, Bormittags 9 Ubr, 
im Bezirlsgebäude in Zürich. 


Es ergeht daher an alle Gläubiger und Sduldner der in Konkurs 
Gerathenen die Aufforderung, über ihre Anſprachen und Verbindlidfeiten 
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ber betreffenden Notariatskanzlei genaue Eingabe, und gwar, wenn fig 
die Anſprache auf notarialifde Urkunden ſtützt, unter genauer Bezeichnung 
berfelben, fonft aber unter Beilegung der Beweisurfunden in Original 
ober in beglaubigter Abſchrift vor Ablauf des oben hiefür feftgefesten 
Termins yuguftellen, unter der Bedrohung, dak, wer Forderungen oder 
Rechte, die dem Gemeinſchuldner guftehen, verhetmlidt, nad Mtakgabe 
des § 51 des Gefeges betreffend bas Konkurcverfahren Ahndung gu 
gewiirtigen Bat, ſäumige Unfpreder aber ire Forderungen einzig nod 
bid yum Beginne der Bedenkzeit und unter gu gewärtigender Ordnungs- 
bufe eingeben können, fpiter aber damit von der vorhandenen Mtaffe 
ausgefchlofien werden, ſoweit nidjt der § 87 des zitirten Gefeges etwas 
Underes verfiigt. 


Hinfidhtlid der Bedeutung der oben feftgefegten Bedenkzeit und der 
RKontursverhandlung, fomie der dießfälligen Redhte und Obliegenheiten 
ber Betheiligten wird auf die Beftimmungen de6 zitirten Gefewes, 
ingbefondere ber §§ 97—130, verwieſen. 


DOeffentlidhe Inventare. 


70. Ueber den Nachlaß der unten Benannten ift von dem Bezirks— 
gerichte das Sffentlide Inventar bewilligt, daher ſowohl die Glaubiger 
alS die Schuldner ber betreffenden Berftorbencn aufgefordert werden, 
binnen der unten feftgefegten Friſt begiehungsweife ihre Anfpraden oder 
Verbindlidfeiten der unten bezeichneten Kanzlei eingugeben, unter der 
Bedrohung, dak Sdjuldner oder aud) im Befige von Fauftpfandern 
befindliche Kreditoren, die ihre Cingabe zu madjen unterlaffen, Ordnungs- 
buße, fdumige Anfprecher dagegen (die Grundverficherten jedod nur mit 
Bezug auf die verfallenen Zinſe) den Verluft ihrer Forderungen, infofern 
foldje weber aus den Motariats- nod aus den Pfandprotofollen mit 
Beſtimmtheit erſichtlich, nod durch Fauſtpfänder gededt find, in bem Falle 
qu gewirtigen bitten, wenn der betreffende Nachlaß auf Grundlage des 
bffentliden Inventars angetreten wiirde. 


1. Nachlaß der verftorb. Frau Sabina Schwarz geb. RKienaft 
von Hinweil, wohnhaft gewefen in Unterſtraß, faut Belt uß des Bee 
zirlsgerichtes Zürich vom 1. März 1879. Letzter Tag zur Anmeldun 
von Auſprachen und Verbindlichkeiten in die Notariatskanzlei Oberfira 
den 7. Upril 1879. 


Dru und Ezpedition der Genoffenjdafts- Buddruderei Zülrich. 


Abonnementspreis, 


Einrückungsgebühr. 





Bar das ganze Jahr Fr. 4. — 
Halbjaͤhrlich Fr. 2. 50. 


Die gedructte Seile 15 Rpn. 
Briefe and ®elder franko 





Amtsblatt des Kantons Zürich. 
M 21. Freitag den 14. März 1879. 








Inhalt bes Terttheils: Kreisſsſchreiben der Direktion des Innern an die 
Bezirksräthe betreffend Einkaufsgebühr in die Civilgemeinden. — Beſchluß des 
Regierungsrathes betreffend die Volksabſtimmung vom 4, Mai 1879. — Regie— 
rungsrathsverhandlungen No, 93 -1417. 








Bekanntmachungen von Adminiſtraliv-Behörden. 


i: Poſtſtellen-Ausſchreibung. 
Kondukteur des Poſtkreiſes Zürich. 

Jeder Bewerber hat ſeine Anmeldung ſelbſt zu ſchreiben, in der— 
ſelben den Heimats- und den Wohnort, das Geburtsjahr, den Tauf— 
und Familien-Namen, ſowie den Beruf genau anzugeben, und dieſelbe 
unter Beilage eines Leumund-Zeugniſſes bis am 28. März 1879 
franfirt an die unterzeichnete Direftion eingufenden. 

Zürich, den 11. März 1879. | 
Die Kreispoftdireftion. 


Belannimadhunges von Kantoualbehsrdern. 


2. Gefegpes<fammliun g. 
Die Staatsfanglei gibt befannt, dah der Preis der bisher erſchie— 
nenen Gefegesbinde oe 1 Fr. 50 Rp. per Band reduzirt wurde. 


3. Bridenbaute. 
Sn Küsnacht foll über den Heslibach eine neue Brücke mit eifernem 
Oberbau erftellt werden. 

Plan, Vorausma und Vertrag liegen in der Kanzlei der Direk— 
tion der dffentlicjen Arbeiten im Obmannamt dahier zur Cinfidt offen 
und die Forderungen find mit dev Aufſchrift , Bride über den Hesli- 
bad)“ bis gum 20. dieß der Direftion der öffentlichen Arbeiten einzu— 
teidjen. 

Zürich, den 10. März 1879. 

Aus Auftrag 
des Direftors der öffentlichen Arbeiten: 
Der Sekretär, 
Krauer. 
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4, Ausſchreibung. 
Ueber die Erſtellung von hölzernen Garteneinfriedigungen auf den 
Pfrundlokalitäten Altſtetten, Bäretsweil, Dynhard, Hinweil, Hittnau, 
Neftenbach und Wülflingen wird anmit Konkurrenz eröffnet. Vorſchriften 
und Vorausmaß ſind im Büreau der Bauinſpektion im Obmannamt 
einzuſehen. Offerten mit der Aufſchrift „Preiseingaben für Gartenein— 
friedigungen“ find bis ſpäteſtens den 20. dieß der Direltion der 
öffentlichen Arbeiten einzureichen. 
Zürich, den 13. März 1879. 
Aus Auftrag 
des Direktors der öffentlichen Arbeiten: 
Der Sekretär, 
Krauer. 


5.. Ausſchreibung einer Straßenwärterſtelle. 

Die Stelle eines Straßenwärters auf die Strecke der Straße 
I, Klaſſe von der Grenze Riesbach-Zollikon bis in's Feld oberhalb 
Küsnacht mit einer Jahresbeſoldung von 380 Fr. wird hiemit zur 
Konkurrenz ausgeſchrieben. 

Bewerber um dieſe Stelle haben ſich unter Vorweiſung von Leu— 
mundszeugniſſen bis ſpäteſtens den 22. dieß perſönlich bei Herrn Kreis— 
ingenieur Hohl im Obmannamte dahier anzumelden. 

Zürich, den 8. März 1879. 

Aus Auftrag 
des Direktors der öffentlichen Arbeiten: 
Der Sekretär, 
Krauer. 


6. Schießübungen. 

Die dem Auszuge der Infanterie angehörende Mannſchaft hat in 
diefem Jahr entweder in einem Schießverein oder in einem dreitigigen 
Dienft in der Kaſerne ihre Schießpflicht gu erfüllen. Unter Hinweis 
auf die in den Gemeinden fic) befindenden Anſchläge wird hierauf 


aufmertfam gemadt. 
Die Militärdirektion. 


7 Röslibad. 


Die Aufſichtskommiſſion des Kantonsſpitals und der Spannweid 
hat die Eröffnung des Röslibades an der Spannweid für dieſes Jahr 
auf Freitag den 16. Mai feſtgeſetzt. 

Arme Kranke, welche die Aufnahme in das Bad wünſchen, haben 
ſich entweder Dienſtag den 8., 15. oder 22. April mit den nöthigen 
Empfehlungen verſehen Morgens 8 Uhr im Kantonsſpital einzufinden. 
Anmeldungen, die nach dem 22. April eingehen, können unter keinen 
Umſtänden mehr berückſichtigt werden. 
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Aud diefes Jahr werden die Armenpflegen, fowie die Herren 
Aerzte darauf aufmerffam gemadt, daß nur wirklich) Arme und de8 
Wades bediirftige Perfonen empfohlen werden diirfen. Es find deß— 
wegen fimmtliden Empfehlungen Armuthszeugniffe beizgulegen. 

Für Kranfe, die nicht perſönlich erſcheinen können, foll ein ärzt⸗— 
LidjeS Zeugniß eingefandt werden. 

Ueberdieß werden die Armenpflegen eingeladen, fiir jeden eingelnen 
Kranten eine befonderve Empfehlung auszufertigen. Kranke, welde die 
Nebenbäder yu benugen wünſchen, haben fid) ebenfalls mit den nöthigen 
—— verſehen an den Wochentagen, Nachmittags zwiſchen 
1 und 2 Uhr, bei Herrn Dr. Welti in Unterſtraß anzumelden. 
Perſonen dagegen, die ohne mit wirklichen Krankheiten behaftet zu ſein, 
die Nebenbäder zu gebrauchen wünſchen, haben ſich an den Hausmeiſter 
an der Spannweid zu melden. 

Die Empfehlungen für die am perſönlichen Erſcheinen verhinderten 
Kranken ſind an die Kommiſſion für das Röslibad im Kantonsſpital 
zu adreſſiren. 

Fluntern, den 11. März 1879. 

Im Namen der Kommiſſion 
fiir die Aufnahme von Kranken in das Röslibad: 
Das Selretariat. 


BSelanutmadhungen von Bezirtsbehörden. 


8. Enge. 
Landanlage. 

Herr Heinrich Landolt, Sternengaſſe-Enge, beabſichtigt, vor 
feinem Eigenthum eine neue Landanlage im Umfange von 6752D im 
Seegebiet zu erſtellen. 

Das Projekt iſt auf dem Lokale mit Pfählen bejzeichnet. 

Einſprachen gegen dasſelbe find der unterzeichneten Stelle, bei 
welder ein Situationsplan zur Cinfidt offen liegt, in ſchriftlicher Ein— 
gabe innert der jerftirliden Frift pon 4 Woden befannt yu maden. 

Zürich, den 11. März 1879. 

Statthalteramt : 
Hafner. 


9. Die Herren Oberholzer & Spörri in Wald beabficdtigen 
ihren ſchon beftehenden Weiter tm Stridel oberhalb Diezifon yu ver- 
größern und fodann in gleicjer Weife wie bisher, d. h. nad) den fon- 
zedirten Beftimmungen zu benugen. 

Das Projekt ift auf dem Lofale mit Pfahlen bezeichnet. Cinfpraden 
gegen dasſelbe find innert 4 Woden bei untergeichneter Stelle, bei 
welder ingwifdjen der Situationsplan gur Einſicht offen liegt, fdyriftlid) 
eingureidjen. 

Ottifon, den 11. März 1879. 

Statthalteramt Hinweil: 
Sdhaufelberger. 
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10. Adoption. 
Die von der Juſtizdirektion bewilligte Adoption des Jakob Kel— 
Ler, Wilhelms ſel., in Rorbas, durch ſeinen Stiefvater Hs. Georg 
Schneider, von und in da, iſt heute als vollzogen erklärt worden. 


Bülach, den 12. März 1879. 
Im Namen des Bezirksrathes: 
Der Rathoſchreiber, 
Schweizer. 


Adoption. 


Nachdem die Direktion der Juſtiz den Ehegatten Herrn Johannes 
Wuhrmann, Schneidermeiſter, und Frau Eliſabetha geb. Pfiſter, 
von und in Biirid), die Bewilligung zur Adoption A Nichte, Jung⸗ 
frau Bertha Morf, Tochter des ſel. Kaſpar Morf und der ſel. 
Barbara Pfiſter von Fehraltorf, ertheilt hat, iſt dieſe Kindesannahme 
heute als vollzogen erklärt worden. 

Zürich, den 8. März 1879. 


11 


Im Namen des Bezirksrathes: 
Der Rathsſchreiber, 
H. Nägeli. 


12. Frau Albertine Haag geſchied. Wuhrmann von Oberwinterthur 
iſt zufolge freiwilliger Erklärung unter ſtaatliche Vormundſchaft geſtellt 
und Herr Jakob Büchi-Haag in Außerdynhard zu deren Vormund 
ernannt worden. 

Winterthur, den 28. Februar 1879. 
Vor dem Bezirksrathe: 
Der —— i u 
C. Biedermann. 


Bekanntmachungen von Gemeindsbehörden. 


13.. Wiedifon. 
Gemeindsoerfammlung. 

Die ftimmberedtigten Biirger und Miedergelaffenen hieſiger Ge- 
meinde werden anmit auf Sonntag den 16. März, Nadmittags 2 Uhr, 
in das Gemeindewirthshaus zum , Falfen” dabhier yur Behandlung 
folgender Gefdhifte eingeladen: 

A. Für die Einwohnergemeinde. 
1) Voranſchläge der Gemeinde- und Sdhulgutsverwaltung pro 1879, 
fowie Defretirung der Gemeinde- und Sdhulfteuer pro 1879. 
2) Vorlage und Genehmigung einer Friedhofordnung. 
3) Antrag deS Gemeindrathes betreffend Rinszujdlag fiir Waffer- 
ableitungen. 
4) Wahlen in's Wahlbüreau (Unvorhergefehenes). 


— 
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B. Für die Kirchgemeinde. 
Antrag der Kirchenpflege betreffend Komunion in hieſiger Kirche. 
C. Für die Biirgergemeinde. 
1) Antrag der Armenpflege betreffend Befolbungserhihung des 
Urmengutsverwalters und Befoldbung des Wftuars. 
2) Bürgerrechtsgeſuche. 
Aften und oF gig liegen den Stimmberedtigten auf der 
Gemeindrathstanglet zur Einſicht offen. 
Wiedifon, den 6. März 1879. 
Der Gemeindrath. 


14. Fluntern. 
Gemeindsverſammlung. 


Die nach Art. 50 refp. 16—18 der Staatsverfaſſung ſtimmberech— 
tigten Biirger und Miedergelafjenen Hhiefiger Gemeinde werden Hiemit 
zu einer ordentliden Verſammlung anf Pinter den 23. März, Vor⸗ 
mittags 10 Uhr, in’ Sefundarfdulhaus geziemend ecingeladen. 

Die gu behandelnden Gefdhafte find: 

1. Abnahme der Voranſchläge ded Kirden-, Sdul- nnd Gemeinde- 
gutes pro 1879 und Defretirung der zur Dedung der Defizite 
erforderliden Gemeindeftener ; 

2. Bertrag mit Hrn. Architett Wolff betreffend die Freie Strafe; 

3. Wahl von 4 Mitgliedern des Wahlbüreau; 

Für die Biirgergemeinde : 

Abnahme der VBoranfdlige des Armen- und Nutzungsgutes pro 
1879. 

Die Alten, ſowie das Stimmregifter [tegen bom 17. d. M. an 
in der Gemeinrathsfanglet yur Cinfidt auf. 

Fluntern, den 8. März 1879. 

Der Gemeindrath. 


15. Wetzikon. 
Ausſchreibung von Bauarbeiten. 

Am Kemptnerbache ſind die Korrektionsarbeiten von der Eiſen— 
bahnbrücke abwärts bis an die Gemeindsgrenze Pfäffikon auf zirka 
600 Meter Lange gu vergeben und wird hiemit Konkurrenz erbtinet 
für die Uebernahme von Erd- und Maurerarbeiten, Flechtwerk und 
Steinpflafterungen. 

Vorausmage, Pline, Baubeſchreibung und Affordbedingungen 
fonnen in der Gemeindrathéfanzlei und die Profile auf dem Lofal 
eingejehen werden. 

Uebernahmeofferten find in Ginheitspreifen ſchriftlich und ver- 
ſchloſſen mit der Aufſchrift , Badforreftion Wetzikon“ bis gum 24. März 
d. Is. an bie Gemeindrathsfanglei eingufenden. 


Begifon, den 11. Mätz 1879. 
Die beftellte Kommiſſion. 
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16. Sn ber Gemeinde Oberftrafk 


find nadjbenannte sig de erridjtet worden. Die darauf bezüglichen 
Pline fonnen in der Gemeindrathstanjlet eingefehen werden. 


Endtermin fiir 























Sigenthiimer Tag der 

Bauobjett. Publitation | privatrediliche 
des Baugefpanns. im Amtsblatt. Einſprachen. 

Herr C. Kreis, Holzſchopfanbau an Haus 

Lehrer, dahier. No. 90 an der Linden- 
gaffe. 14, März. 28. Marg. 

Herr Ed. Vogt, Erweiterung und Aufbau! 

Sdjloffermeifter, ber Werkſtätte. | 

dahier. ” ” 





Oberftrak, den 13. März 1879. 
Sm Namen der Baupolizeifommiffion: 
Der Gemeindsſchreiber, 
U. Wetdmann. 


17.. Bekanntmachung betreffend Baugefpunne. 
In hieſiger Gemeinde find nadbenannte Bangejpanne erridtet 
worden und die betreffenden Pline finnen in der Gemeindrathétanjlei 
eingefehen werden. 


Gnbdtermin fir 


Tag ber 














Cigenthitmer , ee ee 
7 Publitat trechtliche 
des Baugeſpanns. — poner —— 
Frau Zollinger-| Cin Treppenvorbau auf | ie cana 
Bitleter. der Nordſeite des Oelo— 
nomiegebiudes Yo. 177 
an der Glaridenftrafe. | 11. März. 25. Marg. 





Here Hartmann |1 Werkftattgebinde hinter 
Meier, Schmied. ſeinem Wohnhaus No. 299 
an der Dreiſcheunenſtraße. 


Enge, den 4. März 1879. 
Der Gemeindrath. 


18. Wallifellen. 
Baugefpann. 

Safob Leonhard, a. Friedensridjter, dahier, beabfidjtigt in 
ſeinem Grundftii tm Belgli cin freiftehendes Wohnhaus zu erftellen, 
wie folds mit Geſpann bezeichnet ift. PBrivatredtlide Cinfpraden 
find bis 28. März beim Bezirksgerichtspräſidenten einguretden. Die 
Maßbeſchreibung fann bei unterzeichucter Stelle eingefehen werden. 


Wallijellen, den 14. März 1879. 
Die Gemeindrathstanglet. 
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19. AMuRerfigt. 


In Hiefiger ‘Gemeinde ift nadbenanntes Baugefpann erridtet 
worden. Die darauf bezüglichen Pline können in der Gemeindraths- 
fanglei eingeſehen werden, 




















Eigenthümer Tas der Endtermin fir 
Bauobjekt. Publifation | priovatredtlice 
des Baugefpanns. 7 im Amtsblatt. Einſptachen. 
Herr Joh. Manz, Wohnhaus und Werk— 
Malermeiſter, ſtattgebäude im Garten— 
dahier. hofquartier. | 14. März. 2. März. 





Außerfihl, den 13. März 1879. 
Die Baulommiffion. 


20.. Zollifon. 
Baugepjpanne. 

1. Herr Albert Maurer, Spengler, in Zollifon, beabfidtigt, an 
fein Wohnhaus auf dev Weſtſeite einen An- und Aufbau erftellen 
qu lafjen ; 

2. Herr Heinrich Graf jum Rößli beabſichtigt, das ehemalige 
Sprigenhaus in einen Zinnenanbau umbauen ju laffen; 

3. Here Rudolf HDardmeter, Förſter, in Oberhub-Rolliferberg, 
beabjidjtigt, einen Anbau an ſeine Scheune erftellen gu Laffen. 

Die Projette find durd) Vaugejpanne bezeichnet, Baupliine und 
Maßbeſchreibungen liegen im Unterzeidyneter zur Cinfidt offen. Privat: 
rechtliche Einfpraden gegen die bezeichneten Bauten find bis gum 26. 
März gu erheben. 

Bollifon, den 10. März 1879. 

Die Gemeindrathstanglet. 


21. Dietifon. 
Baugefpann, 

Herr Heinrich Oe Hri, Maurer, in Dietifon, beabfidtigt im Alt- 
weg eo ecftellen gu Laffen, wie folded durd) Gejpann be- 
zeichnet ift. 

Die bezügliche Maßbeſchreibung liegt in der Gemeindrathéfanglei 
zur Einſicht offer und die Frift flix piivatredtlidje Cinjpraden geht 
mit dem 28. Marg d. J. gu Ende. 

Der Gemeindrath. 


22. Hr. Eduard Schellenbaum dabhier will im fog. Pitntenader 
cin Wobhnhaus mit Werkhtiitte erbauen, nad) Baugeſpann. 
Friſt fiir Cinfpradjen 14 Tage von heute an. 
Oberwinterthur, den 11. März 1879. 
Die Gemeindrathstanglei. 
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28. Oberhasli. 
Schulhausbau. 


Die Schulgemeinde Oberhasli hat den Ban eines neuen Schul— 
hauſes bejdhloffen und e8 wird ither nadftehende Arbeiten Konkurrenz 


erdffnet : 4 

1. Maurerarbeit. 

2. RBimmerarbeit. 

3. Steinhauerarbeit. 

4. Schloſſerarbeit. 

5. Für Lieferung von gufeifernen Säulen, Balfen und Bahnſchienen. 
6. Für Lieferung von zirka 250 RKubifmetern Ralffteinen und 230 

Kubifmetern Gandfteinen. 
7. Für Lieferung von zirla 120 Fa Ralf, 12,000 Stiid Bad- 


fteinen und 13,000 Stiid Riegeln. 
Die bezüglichen Pline, Bauvorfdriften und Affordbedingungen 
fiegen bet Herrn Prafident Mtarthaler zur Einſicht offen. 
Ungebote auf cingelne diefer Arbeiten oder auf bas Ganze find 
bis gum 27. d. Mts. an obige Wdreffe gu ridjten. 
Oberhasli, den 10. Marz 1879. 
Die Baufommiffion. 


24.. Wufforderung. 

Wer an dem Nachlaß des am 4. März im Mantonsfpital geftor- 
benen Rudolf Bidel von Gamilifon, zuletzt in Leimbach wohnhaft 
ewefen, Erbsanfpriide madjen zu finnen glaubt, ebenfo wer nod eine 
Sache an dem Nachlaß desfelben hat, wird aufgefordert, innert 
14 Tagen folded ſchriftlich der Untergeidjneten eingugeben. Nachherige 
Gingaben wiirden nicht mehr beritdfidtigt. 

Stallifon, den 10. März 1879. 

Die Gemeindrathstanjlei. 


35. Offene Lehrer ftelle. 
Die Lehrerftelle an der Primarfdule Leimbach-Enge ift auf künf— 
tigen Mai definitiv yu befesen. . 

Anmelbungen und Beugniffe find innert 14 Tagen dem Prafidenten 
dex Gemeindsfdulpfilege, Hrn. Ronrad Nägeli, einzureichen, der 
aud) bereitwilligft jede wiinfdbare Ausfunft ertheilt. 


Leimbach, den 6. März 1879. 
Die Gemeindsſchulpflege. 


26. Schlieren. 

Das Steuerregiſter für 1879 liegt dahier zur Einſicht offen. All— 
fällige Bewerkungen können ſchriftlich zu Handen der Steuerkommiſſion 
gemacht werden. 

Schlieren, den 11. März 1879. 

Die Gemeindrathstanglei, 
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27. Aufruf eines vermißten Heimatſcheines. 
Der angeblich vermißte Heimatſchein Mo. 575, datirt den 15. Fe- 
Bruar 1870, fiir Konrad Ochsner, Kifer, von Oberembrad, wird 
Hiemit aufgerufen, und, wenn derfelbe innert 14 Tagen der Unter- 
zeichneten nicht beigebradjt wird, kraftlos erklärt. 


Oberembrach, den 12. März 1879. 
Die Gemeindrathskanzlei. 


28. Stäfa. 
Der dießjährige Frühlings-Viehmarkt wird Donnerſtag den 20. März 
abgehalten. 
Der Waarenmarkt jedoch in Folge eines Gemeindebeſchluſſes vom 
16. Februar d. Is. für jetzt und in PB utunit aufgeboben. 
Stifa, den 14. März 1879. 
Der Gemeindrath. 


29. Hirslanden. 


Gemäß Beſchluß der politifden Gemeindeverfammlung vom 9. 
März find fiir das fanfende Bahr folgende Stenern zu beziehen: 
or. 6. 50 von je 1000 Fr. Vermigen, der Haushaltung und dem 
anwefenden Manne yur Dedung der Ausgaben der politifdjen Ge- 
meinde. 

Die Steuer wird an zwei Bezugstagen, nämlich am 24. Mai und 
am 28. Juni, von je Nachmittags 2—6 Uhr Abends, im Gemeind— 
rathézimmer Mo. 312 bezogen werden. Diefelbe fann am erften Be- 
qugstage aud) nur zur Halfte einbezahlt werden. 

Diefer Steuer unterliegen gemäß $$ 40 und 137 des Gemeinde- 
gefebes aud) Dtenftboten, Handwerksgehiilfen 2c. Steuerpflichtige, welde 
augerbalb der hiefigen Gemeinde, ebenfo Einwohner anderer Gemein- 
den, welde in der Gemeinde Hirslanden fteuerpflidtiges Grundeigen- 
thum hbefigen, werden hiemit aufgefordert, ihre Angaben über Umfang 
und Werth des betreffenden Grundbefiges innert ſpäteſtens 14 Tagen 
von heute an der Gemeindratheafanglet ſchriftlich einzureichen, damit 
eine ridjtige Ausſcheidung des Steuerfapitals durch die gegenfeitigen 
Behörden ermöglicht wird. Reflamationen gegen die Steuerverlegung 
find innerhalb 8 Tagen, vom Empfang des Steuerſcheins an secahiee 
eltend gu madjen, inert der nämlichen Frift fann der Steuerverleger 
im Gemeindrathszimmer cingefehen werden. 

Hirslanden, den 10. März 1879. 

Namens des Gemeindrathes ; 
3. Leemann, Gemeinds{djreiber. 


30. Gantanjzeige. 
Unter Leitung der Gantbeamtung bringen die Direftionen der 
ſchweiz. Nordoftbahn und Kreditanftalt Mittwod den 19. März 1879 
Mittags 2 Uhr, gum fofortigen Abbruch auf sHffentlidje Steigerung ; 
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1. Gin Wohnhaus mit Anbau, Mo. 89 und 90. 

2. Gin Gartenhaus, maffiv von Stein gebaut, mit Dedengemilde. 
Mo. 89b. 

3. Cin großes ſchmiedeiſernes, alterthümliches Portal. 

Alles in der untern Brandfdente gelegen. 
ad pr Gantrodel liegt auf der Gemeindrathstanglei Enge yur Cine 

t offen. 

Die Gant beginnt mit dem erften Umgang, Mittags 2 Ubr, auf 
dem Lofale; der zweite und dritte Umgang findet unmittelbar nachher 
in der Wirthfdaft des Hrn. Gemeindrath Winkler im Selnan ftatt. 

Enge, den 12. Marz 1879. 

Sm Namen der Gantbeamtung : 
Der Gemeindrathsfdreiber, 
©. Hasler. 


$1. Enge. 
BVerfilberungsgant. 

RKitnftigen Mittwod) den 19. März, Nadmittags 2 Uhr, im der 
Wirth{daft des Hrn. Orell gum Seegarten dabhier, über: 

3 RKaften, 3 Tiſche, 6 Seffel, 3 Nadhttifalt, 1 Mahmafdine, 
1 Kommode, 1 Taſchenuhr, 3 RKoffer, verſchied. Küchengeſchirr, 2 Ho- 
belbinfe, eine Partie Schreinerwerkzeug u. A. m. 

Snge, den 13. März 1879. 

Das Genieindammannamt. 


32. Berfilberungsgant. 

RKiinftigen Dienftag den 18. März, Mittags 2 Uhr, werden gegen 
Baarzahlung verfteigert : 

1 Sopha, 1 Chiffonniere, 1 Kommode, 2 aufgeriiftete Vetten, 
1 runder, harthölzerner Tif, 3 Fl. tann. Tiſche, 2 Wagen mit eif. 
Achſen, 2 Pfliige, 1 Kuh, zirka 7 Jahr alt, 1 Kleiderfoffer, 200 tr. 
Heu und Emd, 1 Futterfdneidmafdine, Sdhmicrbod, 2 Kälber, 
2 Sdhweine, nebft Anderm mehr. 

Verfammlungsort hei Unterzeichnetem. 

Seebach, den 13. März 1879. 

Das Gemeindamimannamt. 


33. Verfilberungsgant. 

Kiinftigen Montag den 17. März, von Mittags 1 Uhr an, werden 
in Folge Verfilberungsbegehren in der Weinfdenfe des Hrn. Sdaufel- 
berger yu Spifon gegen jofortige Baarzahlung sffentlid) verftetgert : 

1 Nähmaſchine, 1 Spiegel, 1 Wälderuhr, 3 Stühle, 1 Raffee- 
mühle, 3 Flafden, Fenjter- und Ofenvorhinge, 1 Küchekaſten, 1 Küche— 
tijd), 1 Kinderwagen, 1 einthüriges tann. Käſtli, 2 Werte, 1 Redhen, 
1 Piinthaue u. And. m, 

Griiningen, den 12. März 1879. 

Ditrfteler, Gemeindammann. 
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34. Holzgant. 

Die Gemeinde Kloten bringt an nachbezeichneten Tagen auf 
öffentliche Steigerung: 

Montag den 17. März im „Großriet“ mehrere Haufen Durch— 
forſtungsholz. Anfang im dießjährigen Holzſchlage. 

Mittwoch den 19. d. Mts. im , Hard“ Windfallholz, worunter 
zirka 50 Bau- und Sagſtämme. Anfang im „Mollenkopf“, unweit 
der Strafe nad) Dietlifon. 

Donnerftag den 20. d. Mts. im „Schlatt“ Windfalholz, worunter 
mebrere Baus und Sagftimme. 

Die Gant beginnt je Morgens 9 Uhr, wozu RKaufliebhaber cin- 


Kloten, den 12. März 1879. 


ladet 


Im Namen der Vorſteherſchaft: 
Der Schreiber, J. Schlatter. 


35.. Bollifon. 


Holzgant. 
Die Korporationsvorſteherſchaft bringt nächſten Samſtag den 15. 
März das Windfallholz auf öffentliche Steigerung, beſtehend in: 
55 Nummern Säghölzer, mit zirka 43, 200 Kubikmeter (1600 Kubik— 
fuß) Inhalt; 
23 Haufen Bauholz mit zirka 4500 laufende Meter (15,000 Fuß), 
nebſt mehren Haufen Latten. 
Sämmtliches Holz liegt an bequemen Straßen. 
Sammlung Morgens 9 Uhr im ‚Rößli“ dahier. 
Die ſchöne Qualität des Holzes, ſowie die billigſt geſtellten Kaufs— 
tae! ba ee laſſen zahlreiche Käufer erwarten. 
8 ladet etn 
Bollifon, den 10. März 1879. 
Namens der Vorfteherfdaft : 
Der Attuar: E. Welti-Ernſt. 


36. Berbot. 

Auf die pied leary des Herren Gottlieh Temperli in der Tägli— 
ſcheuer Sdhinenberg, daß er durd) unberedhtigtes Laufen und Fabhren 
iiber feine Güter in ber Tägliſcheuer und Bubenwies geſchädigt werbde, 
witd da8 Betreten, das unberedjtigte Laufen und Fahren über feine 
Liegenfdjaften und die Wege, fowie die Ausübung dev beftehenden 
supe und Fahrwegrechte fiir andere Swede und tn ausgedehnterer 
Weife, als foldje notarialiſch beftellt wurden, bei Polizeibuge verboten. 

Schönenberg, den 28. Februar 1879. 

Im Aujftrag 


des Präſidenten des Bezirksgerichtes: 
Der Gemeindammann, 
Haujer, 
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37. Außerſihl. 
Verbot. 


Da der Gemeindrath Außerſihl ſich darüber beſchwert, daß das 
Gemeindeland zur „Rothwand“ genannt von fremden Perſonen betreten 
und befahren werde, während Niemandem ein ſolches Recht zuſtehe, 
ſo wird Jedermann das Betreten und Befahren des genannten Grund— 
ſtückes bei einer Buße von 6 Fr., wovon dem Verzeiger zufallt, 
unterſagt; Denjenigen aber, welche fic) durch dieſes Verbot in einem 
erworbenen Rechte verletzt glauben, wird Friſt von 4 Wochen von 
heute an gerechnet angeſetzt, um Klage beim Friedensrichteramte 
anzuheben, anſonſt fie wie Unberechtigte Buße gu gewärtigen hätten. 

Außerſihl, den 11. März 1879. 


Im Auftrag 
des Bezirksgerichtspräſidenten: 
Der Gemeindammann, 
Benninger. 






Bekauntuachuugen von Juſtiz-Hehörden. 


Ediktalladungen. 


38. Joſeph Biſchof, Gypſer, von Mellau, Vorarlberg, wohnhaft 
— in Zürich, deſſen gegenwärtiger Aufenthaltsort hicrorts unbe— 
annt ift, wird aumit aufgefordert, Samſtag den 29. dieſes Monats, 
Morgens 8 Uhr, perſönlich vor der Appellationskammer des Ober- 
gerichtes im fantonalen Gerichtsgebäude dahier gu erfdeinen, um fig 
gegen die von J. Schenkel in Eglisau wider ifn erhobene Klage 
etreffend falſches Zeugniß gu redhtfertigen, unter ber Androhung, dak 
bet Uusbleiben ohne geniigende Entiduldigung da8 Verfahren dennod 
durchgeführt wiirde. 

ürich, den 10. März 1879. 
Für die Kanzlei des Obergeridjtes : 
3. Sdhurter, Regiftrator. 


89. Der unbefannt abwefende Eugen Biberftein, Conditor, von 
Roswaag:Wiirttemberg, wohnhaft gewefen in Ufter, wird hiemit dffent- 
lid) anfgefordert, Dtittwod den 19. März 1879 vor hiefigem Bezirks— 
—— zu erſcheinen, um ſich gegen die gegen ifn erhobene Betrugs— 

age gu vertheidigen, anſonſt über dieſelbe auf Grundlage der Alten 
entſchieden würde. 

Uſter, den 10. März 1879. 
Im Namen des Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 

Dr. Nägeli. 
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40. Johannes Haberthitr, Handlanger, von Hofftetten, Ranton 
Solothurn, wohnhaft gewejen in Wiedifon, jest unbefannt abmefend, 
geb. 1849, wird anmit anfgefordert, Mittwoch den 19. d. M., Bore 
mittags 10 Ubr, vor dem Bezirksgerichte Zürich au erfdjeinen, um dte 
Sdheidungstlage feiner Chefran Nepamucena Haberthür geb. Urker 
in Wiedikon gu beantworten, unter der Androhung, dah fonft ange- 
nommen würde, ev anerfenne die thatfidliden Klagegründe und ver- 
zichte auf Einreden. 

Zürich, den 10. März 1879. 
Im Namen des Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
H. Schurter. 


41. Der unbekanut abweſende Johannes Honegger, Schloſſer, 
von Wald, zuletzt wohnhaft geweſen in Niederuſter, wird hiemit auf— 
gefordert, Mittwoch den 19. März 1879, Morgens 9 Uhr, auf dem 
hieſigen Gerichtshauſe zu erſcheinen, um vor Bezirksgericht gegen die 
von Emma Iten von Unter-Aegeri, wohnhaft geweſen in Niederuſter, 
gegen ifn erhobene Vaterſchaſtsklage ins Recht zu antworten, unter 
dex Androhung, daß im Falle Ausbleibens anf Anerkennung der Klage 

efdloffen und ihm das von dev Emma Iten gu gebärende Kind als 
rautfind gugefprodjen wiirde. 
lifter, den 10. März 1879. 
Im Namen des Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
Dr, Nägeli. 


Bricfaufriife und AWnortifationen. 


42.. Mit Bewilligung de Obergeridjtes wird anmit der Snhaber 

nadjfolgenden vermiften, angeblid) abbezahlten Schuldbriefes: 

500 Fr., urfpriinglid) 1000 Fr., auf Heinrich Vollenweider, 
Ulrichen fel. Sohn, in Unter-Illnau, yu Gunften Wittwe Anna 
Boßhard geb. Bithler in Weiflingen, bdatirt 31. Mai 1867 
(este befannte Glaiubigerin: die urfpriinglidje; {ester befannter 
Sduldner: Hans Jakob Wettftein, Mahlknecht, in Weiß— 
lingen), 

ober wer fonft über denfelben Austunft gu geben im Stande ift, auf- 
gefordert, der Kanzlei des unterzeidneten Gerichtes binnen 6 Mtonaten 
von Heute an von dem Vorhandenfein des Inſtrumentes Anzeige gu 
maden, widrigenfalls dasfelbe für nicht mehr beftehend angejehen und 
kraftlos erklärt wiirbde. 
Pfäffikon, den 3. Dezember 1878. 
Im Namen des Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber: 
Hauſer. 
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43. Friſtanſetzung. 

Auf Begehren des Boh. Bretſcher zur Binzmühle in Seebach 
wird dem unbekannt abweſenden J. Ulrich Keller von Eggetsweil, 
zuletzt wohnhaft geweſen in Hegnau-Volketsweil, eine Friſt von vier 
Woden von heute an angeſetzt, um erſtern für ſeine Forderung von 
101 Fr. 50 Rp. nebft Bins a 5% feit 30. Suni 1878 zu befriedigen, 
anfjonft dev Konkurs über den Schuldner verlangt wiirde. 

Ufter, den 10. März 1879. 

Aus — des Bezirksgerichtspräſidenten: 
er Gerichtsſchreiber, 
Dr. Nägeli. 


44. Der Nachlaß des am 29. Dezember 1878 verſtorbenen Hans 
Jakob Weber von Hof, wohnhaft geweſen im Sonnenhof-Egg, wurde 
von den Waiſenbehörden Namens der minorennen Kinder des Ver— 
ſtorbenen ausgeſchlagen, von der Wittwe desſelben, Barbara Weber 
geb. Boller dagegen ſtillſchweigend angetreten. 

Uſter, den 10. März 1879. 
Im Namen des Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
Dr. Nägeli. 


45. Durch Beſchluß vom 26. Februar d. Is. hat die unterzeichnete 
Gerichtsſtelle dem Vertrage, wodurch Heinrich Egg, Landwirth, in 
Ellikon, auf das Recht der Nutznießung an dem Vermögen ſeiner 
Ehefrau Maria Egg geb. Greuter verzichtet, die gerichtliche Geneh— 
— ertheilt, was hiemit zur öffentlichen Kunde gebracht wird. 

interthur, den 8. März 1879. 
Im Namen des Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
Ib. Kronauer. 


46. Das — Hinweil 
at 


in ſeiner Sitzung vom 13. Februar 1879 
in Sachen 
der Frau Maria Furrer geb. Gramer im Fuchsloch-Fiſchenthal, 
Klägerin, 


gegen 
Samuel Furrer, Löther, von A itchenthal, ohne beftimmten Wufent- 
haltsort, Beflagten, 

betreffend Ehefdeidung, 


über die Streitfrage: 
„Ob das zwiſchen den Litiganten beftehende Eheband aufzulöſen fet?“ 
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erfennt : 

1. Die Ehelente Furrer-Gramer find gänzlich geſchieden. 

2. Der Veflagte hat ſämmtliche Koften yu tragen, worunter eine 
Staatsgebühr von 20 Fr., und die Mlagerin fiir Umtriebe mit 5 Fr. 
zu entſchädigen. 

3. Dieſes Urtheil iſt dem Beklagten durch einmalige Publikation 
im Umtsblott mitzutheilen, verbunden mit der Anzeige, daß ihm die 
gebntagige Uppellationsfrift von der Befanntmadung an zu laufen 

eginne. 
Im Namen des Begirlsgeridtes : 
Der Gerichtsſchreiber, 
H. Duttweiler. 


47. Das Bezirksgericht Dielsdorf 
at 


in ſeiner Sitzung vom 26. Februar 1879 
in Sachen 
der Frau Anna Goßweiler geb. Frei von Regensdorf, Klägerin, 


gegen 
Gottlieb Goßweiler, Metzger, von daſelbſt, dato unbelannt ab— 


weſend, Beklagten, 
betreffend Eheſcheidung, 
über die Rechtsfrage: 
„Ob das zwiſchen den Litiganten beſtehende Eheband gerichtlich auf— 
zulöſen fei?” 
erkennt: 

1. Die Eheleute Goßweiler ſind gänzlich geſchieden (Art. 47 des 
Geſetzes über Civilſtand und Ehe). 

2. Die Staatsgebühr iſt auf 20 Fr. feſtgeſetzt. 

3. Die Koſten ſind dem Beklagten auferlegt, unter ſubſidiärer 
Haftbarkeit der Klägerin für Baarauslagen und Schreibgebühren. 

4. Der Beklagte hat die Klägerin fiir die einfeitige Auflöſung 
de8 ehelichen Verhältniſſes und prozeſſualiſch im Ganzen mit 150 Fr. 
zu entſchädigen. 

5. Dieſes Urtheil iſt dem Beklagten durch einmalige Publikation 
im Amtsblatt mitzutheilen, mit der Anzeige der zehntägigen Appel— 
lationsfriſt vom Erſcheinen dieſer Publikation im Amtsblatt an gerechnet. 

Dielsdorf, den 5. März 1879. 

Im Ramen des Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
Meier. 


48. Berſteigerung 
der Konkursaktiven des Johannes Müller im Radrain, Egg. 
Montags den 24. März, Nachmittags 2 Uhr, werden im Rad— 
rain die beweglichen Sachen und Abends 4 Uhr im Gaſthof zum 
Sternen in Hinteregg die Liegenſchaften auf die Gant gebracht werden. 
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Die lewteren beftehen in: 
1) Wohnhaus No. 58, affefurict fiir 700 Fr., einem Garten vor 
und dem Blage hinter dem Haufe; 
2) zirka 86 Aren Ader und Wiefen im Schaufelberg ; 
3) zirka 10 Aren Wiefen dafelbft. 
Ufter, den 12. März 1879. 
Notariatskanzlei Ufter: 
Wd. Stierlt, Landfdjreiber. 


49, Gantanzeige. 
Aus dem Konkurſe des Jakob Hofmann, Schreiner, in Seen, 


werden Donnerſtag den 27. März 1879 die nachbezeichneten Alktiven 
öffentlich verſteigert: 
J. Die Liegenſchaften, 


Nachmittags 2 Uhr im Gaſthaus zur „Sonne“ in Seen: 
Cin Wohnhaus, Scheune und Werkſtatt, aſſekurirt für 7200 Fr., 
nebſt zirka 3 Aren und 72 Quadratmeter Umgelände. 
II. Die Fahrhaben, 
Nachmittags 3 Uhr beim Hauſe des Kridaren: 

2 Hobelbänke, 12 Schraubzwingen, 12 Stechbeutel, Höbel, Bohrer, 
Feilen, Sägen und anderer Schreinerwerkzeug, 12 Stück kirſchbaumene 
Bretter, 35 Stück harthölz. und 44 tann. Bretterabſchnitte, 1 eiferner 
Ofen ſammt Rohren, 1 harthölzerner Tiſch, 2 Kaſten, 4 Fäſſer, 
1 Schleifſtein, 1 Holzſchlitten und verſchied. hausräthliche Gegenſtände. 

Winterthur, den 12. März 1879. | 

Notariat Oberwinterthur : 
Für den Notar: 
Klinger, Subſtitut. 


50.. Gantanzeige. 

Aus dem Konkurſe des Franz Weinig, Lithograph, in Zürich, 
werden Dienſtag den 18. d. M., von Vormittags 9 Uhr an, in der 
Wohnung des dribare, Kirchgaſſe No. 33, sffentlid) gegen Baarzah- 
lung ———— 

Verſchiedene hausräthliche Gegenſtände, 20 Oeldruckbilder, 10,000 
verſchiedene Etiquetten, 200 halbe Bogen-Rechnungen, 1000 Stück 
Wechſelformulare, 1000 Stück Adreßkarten, 6 Farb-, 3 Lithographie— 
und 6 Bocktiſche, 6 Druckwalzen, 1 Walzenkaſten, 1 Papierſchneid— 
mafdine, 12 Trodenrahmen, 1 Art, 1 Buchdrucpreffe mit 1 Rentner 
Typen, 1 Steinprefje, 1 Preffe fiir Steindrud mit Cifen- und Stable 
walje, 2 Preffen mit hölz. Walzen, 1 Hl. Heinifche Preſſe, 1 fl. Aa— 
dhener Preſſe, 1 fl. Stuttgarter Preffe, 481 Lithographiefteine, 1 Guil- 
lodirmafdine u. A. m. 

Zürich, den 10. März 1879. 

Notariat der Stadt Zürich: 
Gb. Wetlt, Notar. 
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51. Gantanzeige. 


Aus bem Ronfurs über Fofeph Mtundweiler, Käſer, von 
Spreitenbadh, gewefener Uebernehmer der Käſerei in Fifdenthal, wer- 
den dafelbft Montags den 17. März 1879, Bormittags 9 Ubr, tle 
* Gemeindammannamt Fiſchenthal, gegen Baarjahlung öffentli 
verſteigert: 

Käsdeckel, 1 Rührfaß, 1 Dezimalwaage mit kleinem Gewicht, 
1 Käsgelte, 10 Käsreife; 1 Käsbrecher, 2 Nidelkellen, 3 Milchmaße, 
1 Ankenkiſte, 1 Einreibbürſte. 

Wald, den 10. Marz 1879. 

Im Auftrag 
des Bezirksgerichtes Baden: 
Notariatskanzlei Wald: 
J. Ib. Heß, Notar. 


52.. Fahrhabegant. 

Aus der Konfursmaffe des Heinvid) Beerli, Vater, im Griinen- 
flee-Zhalweil, werden nächſten Gamftag den 15. März 1879, Nach— 
mittags 1 Ubr, beim Wobhnhaufe des Kridaren gegen Baarzahlung 
öffentlich verfteigert : 

1 Sopha, 1 anderthalbſchläfiges Bett, 1 tann. Tiſch mit Ueberblatt, 
1 harthily. Tiſch, 1 Kiidhetaften, Seffel, 1 Rupferhafen, 2 Kupfer- 
pfannen, 1 rundes Fak, zirfa 17 Eimer Galtend, 1 dito 3 Cimer 
und 1 dito zirka 30 Maaß haltend, Weintridter und Weintanfe, 
etwas Wein und Moſt, Gütergeräthſchaften, fowie 
ae 4 Klafter harthölz. und tann. Scheiterſpälten, zirka 80 

ellen harthölz. Heizt, Bohnenfticel, zirka 30 Zentner Heu und 
Emd u. A. m. 

Thalweil, den 8. März 1879. 

Notariat Thalweil: 


Th. Koller, Landſchreiber. 


53.. Gantanzeige. 

Aus dem Konkurſe über Rudolf Schurter zur Säge in Rüm— 
fang werden künftigen Montag den 17. d8., von Nachmittags punkt 
2 Ubr an, in der Wirthſchaft des Hrn. Altorfer bei der Bahnſtation 
in Ritmlang zum zweiten Mal öffentlich verftetgert : 

1 Wohnhans, Werkſtätte, Pragazingebiude und 1 Sägegebäude 
mit Bollgatterfige, einfachem Sägegang, Fraije und Hanjfreibe, zu— 
fammen fir jr. 34,300 affefuritt; 

zirka 34 Uren Hofftatt und Umgelände; 

zitfa 9 Heltaren und 80 Aren Wieſen, Streueland und Ader an 
9 Stiiden, 

Es erfolgt unbedingt Rufage. 

MNiederglatt, den 5. Marz 1879. 
Notariat Niederglatt : 
A. Sdhmid, Landi dhreiber, 
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54.. Gantanzeige. 

Aus dem Konkurſe über Karl Jenicke, Müller, in Rümlang, 
werden künftigen Montag den 17. d8., von Nachmittags punkt 2 Uhr 
an, in der Wirthſchaft des Hrn. Altorfer bet der Bahnſtation in 
Riimlang gum zweiten Mal Hffentlid) verfteigert: 

1 Wohnhaus und Mühlegebäude, lewteres enthaltend: 1 Turbine, 
4 Mahlginge, 2 Walzenftithle, 1 Maisgang und Rendlen nebft itbrigen 
zur Müllerei dienenden Cine und Borrichtungen, affefurirt zu 60,500 Fr.; 

1 Wobhnhaus mit Bäckerei, affefurirt yu Fr. 11,600; 

1 doppelte Scheune, affefurirt yu Fr. 20,000; 

zirka 40 Aren Umgelände; 

zirka 1 Hektare und 45 Aren Wieſen an einem Stück. 

Es erfolgt unbedingt Zuſage. 

Niederglatt, den 5. März 1879. 

Notariatskanzlei Niederglatt: 
Alex. Schmid, Landſchreiber. 


55. Zweite Gant 
über die zur Konkursmaſſe des Jakob Schneebeli-Weiß in Ober: 
wetzikon gehöreuden Liegenſchaften Freitag den 21. März d. Is., Abends 
7 Uhr, im Gaſthof zum „Löwen“ in Oberwetzikon. 
Der Gantrodel kann inzwiſchen hierorts eingeſehen werden. 
Wetzikon, den 11. März 1879. 
Notariatslanglei Wetzikon: 
J. H. Staub, Notar. 


56.. Gantranzeige. 

Wus ber Konfursmafje betreffend Gafob Rebſamen, Kifer, in 
Oberottifon-Goau, werden dafelbft Gamftag den 15. März d. Is., 
Nadmittags 2 Uhr, gegen Baarzahlung Sffentlid) verfteigert: 

1 Kub, Faldh, zirka 6 Jahre alt, 1 Biege, grau, zirka 1 Bahr 
alt, das vorfandene Heu, Emd und Stroh. 

Griiningen, den 10. März 1879. 

Rotartat Grilningen : 
3. H. Beilenmann, Notar. 


57.. Yiegenfdaftengant. 
Aus dem Konkurſe über Heinrid) Beerli, Vater, im Griinenflee- 
Thalweil, werden Samftag den 15. März 1879, Abends 7 Uhr, tm 
„Rebſtock“ dabhier folgende Liegenſchaften auf öffentliche Steigerung 
gebracht: 
1. Gin neuerbautes Wohnhaus Mo. 567, für 13,500 Fr. aſſe— 
furitt ; 

2. Gine Scheune No. 28b, fiir 2400 Fr. aſſekurirt; a 

3. Birfa 85 Aren 50 D Meter (zirka 2 Aucharten 11/2 Bierling) 

Reben und Wiejen, worin die Gebäulichkeiten ftehen, tm Grü— 

nenflee genannt. 
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Die Gantbedingungen können in unterjeidneter Kanzlei eingefehen 
werden. 
Thalweil, den 3. März 1879. 
Notariat Thalrweil : 
Th. Koller, Landfdjreiber. 


58. Jn Konfursfadjen des Eduard Hanslin-Ringier von 
Diefenhofen, Kaufmann, wohnhaft in Hottingen, will die Ehefrau 
des Kridars oe nicht vindizirten Ulftiven um die Summe yon 
478 Fr. 50 Rp. iibernehmen. Sämmtlichen Kreditoren des Hanglin 
wird bievon enntnif gegeben, in der Meinung, daß diefe Ueber- 
nahméofferte als angenommen betrachtet und die Uebergabe daraufhin 
vollzo en wird, i nidjt innert 10 Tagen von heute an hierorts 
die 6 er Verfteigerung verlangt wird. 

Oberftraf, den 14. März 1879. 
Notariat Oberftrag : 
3. C. Schmid, Notar. 


59. Im Konturfe bes Jakob Thalmann, Rudolfs Gon, von 
Oberhamberg, Kt. Thurgau, wohnhaft in Unterlangenhard- Bell, ijt 
fiir die laufenden Gliubiger nad dem genehmigten Bertheilungsplan 
Nichts erhaltlid. Allfällige Cinwendungen gegen die Richt gfeit diefes 
Planes, welcher in der unterzeichneten Manglet zur Einſicht offen Liegt, 
find binnen 10 Tagen von Heute an Hierorts eingureiden, widrigen- 
falls derfelbe alé anerfannt betradjtet wird. 

Turbenthal, den 1h. März 1879. 
Notariatsfanglet Turbenthal : 
H. Boller, Interimsverwalter. 


60. RKRonfturserledigungen. 


Mit Beſchluß des BezirlSgeridftes Riirid) vom 8. März d. J. 
wurden die Konfursverfahren gegen: 


Vachlaß des Konrad Frei, geweſ. Budhbinders, in Zinich, 
Joh. Jakob Altweg, Glaſer, in Zürich, 
Rudolf Baumaun, von Illnau, in Zůtich, 
Franz Friſch, Sattler, in Zürich. 
Sofeph Jantid, Gittler, in Zürich, 
Johann Kiipfer, Wirth, in Biiridh, 
als durchgeführt, und 
7. dex Nachtonkurs gegen Hd. Bod, in Gaſſen, Zürich, ſowie 
8) der Konkurs gegen Jakob Keller, Vergolder, in Zürich, 
als aus Mangel an Attiven ſiſtirt ertlärt und die Sridaren No. 2—8 
im Uftivbiirgerredte nidjt cingeftellt. 
Zürich, den 13. März 1879. 


Peer 


Notariat der Stadt Zürich: 
Ed. Wetli, Notar. 
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61. Kontursaufhebung. 

Das Kontursverfahren über Johann Friedrid) Ignatz Dorer von 
Baden (Aargau), Fettwaarenhindler, wohnhaft gewefen in Hottingen, 
jegt in Baden, ift mit Buftimmung fimmtlider Gläubiger aufgehoben 
und Dorer im Aktivbürgerrecht nicht etngeftelt worden. Beſchluß des 
BezirlSgeridtes Ritridh vom 8. März 1879. 

Oberſtraß, den 13. März 1879. 

Notariat Oberſtraß: 
J. © Schmid, Notar. 


62. Das Konkursverfahren gegen Johannes Nievergelt in Neerach 
iſt mit Zuſtimmung ſeiner Glaubiger wieder aufgehoben worden, obne 
Einſtellung de8 Nievergelt im Wftivbiirgerredht. 

MNiederglatt, den 8. März 1879. 
Notariatskanzlei Miederglatt : 
A. Sdhmid, Landfdreiber. 


63. Aus den Konkurſen: 

Firma Huber & Co., Petrolfodherdfabrit in Zürich, und deren 
folibare Theilhaber Wilhelm Huber und Adolf Indermühle; 

Emil Theez, Coiffeur, in Zürich; 

Firma Zollinger & Thicle, Verlagsbuchhandlung, in Biirid, 
und deren folidare Theilhaber Joh. Rollinger und Franj 
Thiele in Luzern, 

ift nad) dem genehmigten Vertheilungsplan fiir die laufenden Kreditoren 
Nichts erhältlich. 
Zürich, den 10. März 1879. 
Notariat der Stadt Zürich: 
Ed. Wetli, Notar. 


64. Konkursbeendigung. 


Das Konkursverfahren gegen Jalob Gutknecht von Benk-Dä— 
gerlen, wohnhaft in Oberhofen-Turbenthal, iſt nunmehr beendigt. 
Kridar wurde laut Beſchluß des Bezirksgerichtes Winterthur vom 
28. Februar 1879 im Aktivbürgerrecht nicht eingeſtellt. 

Turbenthal, den 11. März 1879. 

Notariatskanzlei Turbenthal : 
H. Boller, Interiméverwalter. 


65. Das Konkursverfahren gegen Elifabetha Widmer geb. Soli, 
Spexereihindlerin, in Hottingen, ift aus Mtangel an Aftiven fiftirt 
worden. , 

DOberftrak, den 12. März 1879. 

Notariat Oberftrak : 
3. C. Schmid, Notar. 
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66. Konfurserledsigung. 

Mit Beſchluß des Bezirksgerichtes Biirid) vom 12. Februar 1879 
wurde da8 Ronfursverfahren gegen Johannes Boßhard, Chemifier, 
wohnbaft in Zürich, aus sche an Wftiven ſiſtirt und der Kridar 
bis gum 12. Februar 1882 im Aftivbiirgerredht eingeftellt. 

Zürich, den 3. März 1879. 

Motariat der Stadt Zürich: 
Ed. Wetlt, Notar. 


67. Konftursbeendvigung. 


Das Konlursverfahren gegen Joh. Jakob Trib von Herfdmettlen- 
Goßau, wohnhaft gewefen im Kählhof-Turbenthal, tft nunmehr durd- 
gefithrt. Rridar bleibt laut Beſchluß des Bezirksgerichtes Winterthur 
vom 26. Februar 1879 fitr die Dauer eines Jahres, d. h. bis 26. 
Februar 1880, im AWltivbiirgerredht eingeftelt. 

Turbenthal, den 11. März 1879. 

Notariatstanglet Turbenthal : 
H. Boller, Interimsverwalter. 


68. Die Durdfiihrung des Ronfurfes gegen Jakob Biegler, 
Wagner, von Meßen, Kt. Solothurn, dato wohnhaft in KRollbrunnen, 
Gemeinde Zell, hat wegen Mangel an Aftiven gu unterbleiben. Mridar 
wurde faut Beſchluß des Bezirksgerichtes Winterthur vom 28. Februar 
d. 38. im Altivbitrgerredjt nicht eingeftellt. 

Turbenthal, den 11. März 1879. 
Notariatskanzlei Turbenthal: 


H. Boller, Interimsverwalter. 


69. Kontursbeendigung. 


Das Konfursverfahren iiber Gohann Jakob Frei, Küfer, von 
Thalheim, feRhaft in Oberwinterthur, ift gänzlich durdhgefithrt und der 
Kridar bis gum 28. Februar 1882 im Aftivbiirgerredht eingeftellt, laut 
Gerichtsbeſchluß vom 2. vor. Mts. 

Winterthur, den 11. März 1879. 

Notariat Oberwinterthur : 
Für den Motar: 
Klinger, SGubftitut. 


70. Die Durdfiihrung des Ronfursverfahrens gegen Johannes 
Widmer, Taglbhner, von Herrenhof, Gemeinde Langridenbad, Kt. 
Thurgau, wohnhaft in Oberlangenhard-Rell, hat wegen Mtangel an 
Aktiven yu unterbleiben. Rridar wurde laut Beſchluß ded Bezirks— 
geridjtes Winterthur vom 28. Februar 1879 im Aftivbiirgerredt nicht 
eingeftellt. 


Turbenthal, den 11. März 1879. 
Notariatskanzlei Turbenthal: 
H. Boller, Saterlmspecinalter, 


490 


71. RKonturserledigungen. 


Das Konfursverfahren gegen: 
1. Heimid Bachmann tm Schnabel bei Balm-Pfaffiton ; 
2. * Köng, Viehhändler, von Hinweil, wohnhaft in Ober— 
itinau, 
ift durchgeführt und beendigt. 

Bachmann ift fiir 2 Jahre, nämlich bis gum 4. Februar 1881, 
und King fiir 3 Jahre, nämlich bis gum 4. Februar 1882, im Aftiv- 
bitrgerredjt eingeftellt worden. 

Pfäffilon, den 5. März 1879. 

Die Notariatstanglei : 
F. Sdhneider, Landfdjreiber. 


ſtonturspublitationen. 


72. Ueber die nachbenannten Perſonen, refp. über deren Vermögen, 
ift von dem betreffenden Bezirksgerichtspräſidenten der Konkurs eröffnet 
worden ; 


1. Gimon Cosmus Kolaczkowski von Gadnang, Kt. Thur— 
gau, gewefener Gaftwirth zur „Krone“ in Oberwegifon, in Folge 
durchgeführten Rechtstriebes, laut Verfügung des Bezirksgerichtspräſi— 
diums Hinweil vom 4. März 1879. Letzter Tag der Eingabe in 
die Notariatskanzlei Wetzikon den 5. April 1879; Dane ber Bedenk— 
zeit vom 23. April bid 3. Mai 1879; BVerfteigerung der Altiven 
den 2. Mai 1879; Konfursverhandlung den 24. Mai 1879, 
Vormittags 9 Uhr, im Gerichtshauſe in Hinweil. 


2. Rudolf Muggler, Fatobs fel. Sohn, von Fehraltorf, wohn- 
haft in Wagenburg, Gemeinde Seegräben, in Folge durchgeführten 
Redhtstriebes, laut Verfiigung des Bezirksgerichtspräſidiums Hin weil 
vom 4. März 1879. Lester Tag der Eingabe in die Notariats- 
fanglet Webifon den 5. Upril 1879; Dauer der Bedenkzeit vom 
23. April bis 3. Mai 1879; VBerftetgerung der Aftiven den 2. Mai 
1879; Konkursverhandlung den 24. Mai 1879, Bormittags 
9 Uhr, im Geridtshauje in Hinweil. 


3. Johannes Kägi, Holzhindler, alt Gemeindrath, Johanneffen 
fel. Sohn, von Unterottifon-Gogau, wohnhaft in Boßikon, Gemeinde 
Hinweil, in Folge Inſolvenzerklärung, laut Verfügung des Bezirks— 
gerichtspräſidiums Hinweil vom 10. März 1879. Lewter Tag der Cine 
gabe in die Notariatskanzlei Webifon den 19. April 1879; Dauer 
der Bedenkzeit vom 7. bis 17. Mai 1879; Berfteigerung der 
Aftiven den 15. Mai 1879; Konkursverhandlung den 7. Juni 
1879, Bormittags 9 Uhr, im Geridtshaufe in Hinweil. 


4. Qatob Rlingler, Heinrichen, alt Prafidenten Sohn, von 
Ejdenmofen, in Folge durchgefiihrten Redhtstriebes. Lewter Tag der 
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Eingabe in die Notariatsfanglei Bülach den 12. April 1879; Daner 
der Bedenfzeit vom 29. April bis 9. Mai 1879; Verſteige— 
rung der Aftiven den 6. Mai 1879; Konkursverhandlung den 
24. Mai 1879, Nadhmittags 2 Uhr, auf dem Rathhaufe in Bitlad. 


5. Separatkonkurs betreffend das der Dorothea Meier geb. Hitt, 
Ehefrau des Benedift Meier von Oberehrendingen, Kt. Aargau, wohn- 
haft in Murzeln, Gemeinde Sdhneifingen, Kt. Margau, im Gemeinds- 
banne Niederweningen jzuftehende Grundftiid, laut Berfitgung des Be- 
zirksgerichtspräſidiums Dielsdorf vom 10. März 1879. Lester Tag 
der ECingabe in die Notariatsfanglet DielSdorf den 17. April 1879; 
Dauner der Bedenkzeit vom 26. April bis 6. Mai 1879; Ver— 
fteitgerung der Aktiven den 5. Mai 1879; Konkursverhand— 
[ung den 24. Mai 1879, Nadjmittags 2 Uhr, im Geridtshaufe in 
Dielsdorf. 


6. Anton Steinegger von Altendorf, Kt. Schwyz, wohnhaft 
um „grünen Höfli“ in Robenhauſen, Gemeinde Wetzikon, in Folge 
urchgeführten Rechtstriebes, laut Verfügung des Bezirksgerichtspräſi— 
diums Hinweil vom 15. Februar 1879. Letzter Tag der Eingabe in 
bie Notariatskanzlei Wetzikon den 5. April 1879; Dauer der Bedenk— 
zeit bom 23. Upril bis 3. Mai 1879; Berfteigerung der Attiven 
den 2. Mai 1879; Konfursverhandlung den 24. Mai 1879, 

Vormittags 9 Uhr, im Gerichtshauſe in Hinweil. 


7. Sarl Lätſch, Schneider, von Hinweil, derzeit wohnhaft im 
Lengen, Gemeinde Fifdenthal, in Folge durdhgefiihrten Rechtstriebes, 
laut Verfügung des BezirfSgeridtsprifidiums Hinweil’vom 24. Februar 
1879. ester Tag der ECingabe in die Notariatsfanglei Wald den 
12. April 1879; Dauer der Bedenfzeit vom 30. April bis 10. Mai 
1879; Verfteigerung der Akltiven den 9. Mai 1879; Konkurs— 
verfandlung den 31. Mat 1879, Vormittags 9 Uhr, im Geridts- 
hauſe in Hinweil. 


8. Jalob Fob, a. Kirchenpflegers Sohn, in Thalheim a. d. Thur, 
in Folge durdhgefiihrten Rechtstriebes, laut Verfiigung des Bezirks— 
— Andelfingen vom 3. März 1879. Letzter Tag der 

ingabe in die Notariatskanzlei Andelfingen den 12. April 1879; 
Dauner ber Bedenkzeit vom 26. April bis 6. Mai 1879; Ber ftei- 
occas ber Uftiven den 29. April 1879; RKontursverhand- 
una den 28. Mai 1879, BVormittags 10 Uhr, im Geridtshaufe in 
UAndelfingen. 


9. Johannes Frei, Sdufter, Heinvidjen fel. Sohn, von Bubifon, 
ſeßhaft im Riitihof-Hingg, rechtlich ausgetrieben, laut BVerfiigung des 
Bezirksgerichtspräſidiums Ziirid) vom 7. März 1879. Lewter Tag der 
Eingabe in die Notariatstanglei Hingg den 12. April 1879; Dauer 
ber Bedenkzeit vom 8. bis 17. Mtai 1879; Verſteigerung der 
Uttiven den 15. Mai 1879; KRonfursverhandlung den 10. Suni 
1879, Bormittags 8 Uhr, im Geridjtshaufe in Riitid. 
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10. Joh. Jakob Wydler, gew. Sdhufter, von Albisrieden, wohn— 
aft in Höngg, in Folge durchgeführten Rechtstriebes, laut Berfitgung - 
des Bezirksgerichtspräſidiums Zürich vom 27. Februar 1879. Legter 
Tag der Eingabe in die Notariaisfanglet: Hingg den 5. April 1879 ; 
Dauer der Bedenfzeit vom 1. bis 10. Mat 1879; Berfteige- 
tung der Aftiven den 8. Mai 1879; Konkursverhandlung den 
3. Suni 1879, Vormittags 9 Uhr, im Bezirlsgebäude in Zürich. 


11. Abraham Erb, Landwirth, Abrahamen fel. Sohn, in Volfen, 
Pir. Flaad, in Folge durchgeführten Redtstriebes, Laut Verfügung 
des Bezirksgerichtspräſidiums Andelfingen vom 5/6. März 1879. Lewter 
Tag der ECingabe in die Notariatskanzlei Andelfingen den 12. April 
1879; Dauer der Bedenkzeit vom 26. Upril bis 6. Mai 1879; 
Berftetgerung der AWftiven den 29. April 1879; Konkursver— 
handlung den 28. Mai 1879, Bormittags 10 Uhr, im Geridts- 
haufe in Undelfingen. 


12. Heinrich Ganz, Bieler, von Freienftein, im Lindenhof Zürich, 
in Folge durdhgefiihrten Rechtstriebes. Letzter Tag der Cingabe in 
die Notariatstanglet der Stadt Zürich den 12. April 1879; Dauner der 
Bedenkzeit vom 8. bis 17, Mai 1879; Verſteigerung der Aftiven 
ben 15. Mai 1879; Konkursverhandlung den 10. Suni 1879, 
Vormittags 9 Uhr, im Bezirksgebäude in Zürich. 


13.. Rafpar Wirth, Kafpars, Bimmermanné fel. Sohn, von und 
in Freienftcin, in Folge durdgefithrten Rechtstriebes, Laut BVerfiigung 
des Bezirksgerichtspräſtdiums Biilad) vom 18. Februar 1879. Lewter 
Tag der Cingabe im die Notariatsfanglei Embrad) den 22. März 
1879; Dauer der Bedenkzeit vom 8. bis 18. April 1879; Ver— 
ftetgerung ber Wftiven ben 15. Upril 1879; KRonfursoerhand- 
Bite ben 3. Mai 1879, Nachmittags 2 Uhr, im Geridjt8haufe in 

ülach. 


14.. Arnold Bar, Jakoben fel., von Hütten, ſeßhaft in Heslibad- 
Küsnacht, in Folge ee Rechtstriebes, laut Verfiigung des 
Begirtsgeridhteprap diume Meilen vom 12. Februar 1879. Lewter Tag 
der Cingabe in die Notariatskanzlei Küsnacht den 27. März 1879; 
Dauer der Bedenfzeit vom 10. bis 20. April 1879; Berfteige- 
rung der Uftiven den 14. April 1879; RKRonfursverbandlung 
den 6. Mat 1879, Bormittags 9 Ur, im Geridtshaufe in Meilen. 


15.. ©. Roſenkranz, Architelt, wohnhaft gewefen an ber Mili— 
tärſtraße in Außerſihl, dato unbefannt abwefend, in Folge card 
Aufrufes, laut Verfügung des Bezirksgerichtspräſidiums Zürich vom 
21. Februar 1879. Letzter Tag der 55* in die Notariats- 
fanglet Außerſihl den 29. aad Be Dauer der Bedenkzeit vom 
24. Upril bis 3. Mai 1879; Berftetgerung der Altiven den 30. 
April 1879; Konkursverhandlung den 27. Mai 1879, Vormittags 
9 Uhr, im Bezirksgebäude in Zürich. 
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16.. Kaſpar Beerli von Ottenbad), wohnhaft in Rümlang, in 
Folge durdhgefiihrten Redjtstriebes, laut Verfügung des Bezirksge— 
ridjtéprafidiums DielSdorf vom 15. Februar 1879. Lewter Tag der 
Eingabe in die Notariatéfangzlei Niederglatt den 27. März 1879; 
Daner der Bedenkzeit vom 5. bis 15. April 1879; Berfteige- 
rung der AWftiven den 12. April 1879; RKRoufursverhandlung 
den 3. Mai 1879, Nadmittags 2 Uhr, im Geridtshaufe in Dielsdorf. 


17. Eduard Spalinger, alt Schaffhauferbote, Ulrichs fel. Sohn, 
in Marthalen, in Folge durdhgefiihrten Redhtstriebes, laut Berfiigung 
des Bezirksgerichtspräſidiums UAndelfingen vom 17. Februar 1879. 
Lester Tag der Eingabe in die Notariatsfanglei Feuerthalen den 
29. März 1879; Dauner der Bedenkzeit vom 12. bis 22. April 
1879; Berfteigerung der Aftiven den 15. April 1879; Konkurs— 
verhandlung den 14. Mai 1879, Vormittags 10 Uhr, im Geridts- 
hauſe in Andelfingen. 


18.. Firma Rudolf Vontobel, Kafehandlung, in Mettmenftetten 
— die Antheilhaber Rudolf Bontobel, Vater, und Heinrid) VB on- 
tobel, Gon, find jdon im Ronfurfe, vide Amtsblatt No. 13 — 
in Folge durchgeführten Redjtstriebes, laut Verfügung des Begirks- 
gerichtspräſidiums Wffoltern vom 25. Februar 1879. Lebter Tag der 
Eingabe in die Notariatsfangzlet Affoltern den 29. März 1879; ~ 
Dauer der Bedenkzeit vom 13. bis 22. April 1879; Berfteige- 
rung der Aftiven den -15. April 1879; Konkursverhandlung 
den 15. Mai 1879, Bormittags 8 Uhr. 


19.. Frau Wittwe Maria Sert {hi geb. Benz, von Oberglatt, in 
Zürich, in Folge durchgeführten Redhtstriebes, Laut Verfügung des 
Bezirsgeridhtsprafidiums Zürich vom 17. Februar 1879. Lewter Tag 
der Eingabe in de Notariatsfanglet ber Stadt Zürich ben 29. März 
1879; Dauer der Bedenkzeit vom 24. April bis 3. Mai 1879; 
Berfteigerung der Aftiven den 30. April 1879; Konkursver— 
ha 3 Any ng den 27. Mat 1879, Bormittags 9 Uhr, im Bezirksgebäude 
in Zürich. 


20.. Gottfried Glattfelder, Meierlis, Felixen fel. Sohn, in 
Glattfelben, in Folge Inſolvenzerklärung, laut Berfiigung des Be- 
irksgerichtspräſidiums Bülach vom 22. Februar 1879. ester Tag der 

ingabe in die Notariatskanzlei Eglisau den 29. März 1879; 
Dauer der Bedenkzeit vom 15. bis 25. April 1879; Ber fteige- 
rung der WAftiven den 22. April 1879; Konkursverhandlung 
den 10. Mai 1879, Nadmittags 2 Uhr, auf dem Rathhaufe in Bülach. 


21.. Jafob Kopp von Oberhiujern bei Romanshorn, wohnhaft 
- gewefen in Altftetten, (dato in der Strafanftalt in Zürich), in Folge 
durchgeführten Rechtstriebes, laut Berfitgung de8 Bezirksgerichtspräſi— 
diums Zürich vom 10. Februar 1879. ** Tag der Eingabe in 
die Notariatskanzlei Außerſiht den 22. März 1879; Dauer der Be— 
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denkzeit vont 17. bis 26. Upril 1879; Berſteigerung der Aftiven 
den 25. UWpril 1879; Konkursverhandlung den 20. Mai 1879, 
BVormittags 9 Uhr, im Bezirlsgebäude in Zürich. 


22.. Jalob Spil{mann, Lismers, Safoben fel. Sohn, in Dallifon, 
faut Berfiigung des Bezirl[Sgeridjtsprafidiums DielSdorf vom 15. Fee 
bruar 1879. Letzter Tag dev Cingabe in die Notariatstanzlet Hingg 
ben 27. März 1879; Daner der Bedenkzeit vom 5. bis 15. April 
1879; Berfteigerung der Uftiven den 12. April 1879; Konkurs— 
verhandlung den 3, Mai 1879, Nodjmittags 2 Uhr, im Geridts- 
hauſe in Dielsdorf. 


23.. Bingen; Schädler, Architekt, von Trieſenberg, Fiirftenthum 
Lidtenftein, wohnhaft gewefen in der Greugen-Oberwinterthur, dato 
unbefannt abwefent, laut Verfügung des Bezirksgerichtspräſidiums 
Winterthur vom 26. Februar 1879. Letzter Tage der Eingabe in 
die Notariatskanzlei Oberwinterthur in- Winterthur den 25. März 
1879; Dauer der Bedenkzeit vom 3. bis 12. April 1879; Ver— 
ftetqerung dev Aftiven den 3. April 1879; Konkursverhand— 
Tung den 26. Upril 1879, Bormittags 8 Uhr, im Stadthaufe yu 
Winterthur. 


24.. Johannes Böſch, von Ebnat, Kt. St. Gallen, Maurer: 
meifter, int Unterbundt-Wald, in Folge Inſolvenzerklärung, laut Ver— 
fiigung des Bezirksgerichtspräſidiums Hinweil vom 25. Februar 1879. 
Letzter Tag der Cingabe in die Notariatstanglei Wald den 29. Mar; 
1879; Dauner der Bedenkzeit vom 16. bis 26. April 1879; Ber: 
fteigerung dev Altiven den 25. April 1879; Konkursverhand— 
Ps ng den 17, Mai 1879, Vormittags 9 Uhr, im Gerichtshaufe in 

inweil 


25.. Hs. Heinrich Spörri, alt Stillſtänder, Hanſen ſel. Sohn, 
im Bußenthal-Bäretsweil, in Folge durchgeführten Rechtstriebes, laut 
Verfügung des Bezirksgerichtspräſidiums Hinweil vom 5. Februar 
1879. Letzter Tag der Eingabe in die Notariatskanzlei Bauma 
den 29. März 1879; Daucr der Bedenlycit vom 16. bis 26. April 
1879; Berfteigerung der Aktiven den 26. April 1879; Konkurs— 
verhandlung den 17. Mai 1879, Vormittags 9 Ubr, im Gerichts— 
hauſe in Hinweil. 


26.. Johannes Weber von Ufter, Kiifer, im Mönchhof-Kilchberg, 
in Folge durchgefährten RechtStriebes. Lester Tag der Eingabe mm 
die Notariatstanglet Thalweil den 29. März 1879; Dauer der Be— 
denkzeit vom 16, bis 26. April 1879; BVerfteigerung der Aftiven 
den 21. April 1879; Konkursverhandlung den 13, Mai 1879, 
Vormittags 9 Uhr, in Horgen. 


27.. Kaſpar Wirth, Kafpars, Bimmermannsé fel. Sohn, von und 
in Freienftetn, in Folge ably: Mid ae Rehistriebes, laut Verfiigung 
bes Bezirl[Sgeridjtsprafidiums Biilad) vom 18, Februar 1879. Letzter 
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Tag ber Eingabe in die Notariatstanzlei Cmbrad den 22. März 
1879; Dauer der Bedenkzeit vom 8. bis 18. April 1879; Ver— 
fteigerung der Uftiven den 15. Mpril 1879; Konkursverhand— 
page 3. Mai 1879, Nachmittags 2 Uhr, im Geridtshaufe in 
Biilad. 


28.. Nachlaß des verftorbenen Heinrich Hib, Landwirth, bei der 
Kirche in Hiitten, in Folge Erbsausſchlagung, laut Berfiigung des 
Bezirlsgerichtspräſidiums Hhorgen vom 24. Februar 1879. Letzter Tag 
ber Erngabe in die Notariatstanglei Wädensweil den 29. März 
1874; Dauer der Bedenkzeit vom 16. bis 26. April 1879; Ber fiei- 
gerung der Witiven den 21. April 1879; Ronfursverhandlung 
den 13. Mai 1879, Vormittags 9 Uhr, im Geridjtshaufe in Horgen. 


29.. Jafob Honegger, Schreiner, Jakobs Sohn, aus der Winter- 
halden-Diirnten, feRbait in Vingifon- Griiningen, in Folge durdge- 
führten Redhtstriebed, Laut Berfiigung des Bezirksgerichtspräſidiums 
Hinweil vom 18. Februar 1879. Letzter Tag ber Cingabe in die . 
Motariatsfanzlet Griiningen den 29. März 1879; Dauer der Bedenk— 
zeit vom 16. bid 26. April 1879; Berftetgerung der Aftiven 
den 25. April 1879; stated ee taba den 17. Mai 1879, 
Vormittags 9 Uhr, im Geridtshauje in Hinweil. 


30.. Johannes Ribeli, Heinrihs Sohn, Fricdensridter, in Ober- 
weningen, in Folge durchgefithrten Rechtstriebes, faut Verfügung des 
Bezirksgerichtspräſidiums DielSdorf vom 22. Februar 1879, Lewter Tag 
der Cingabe in die Notariatsfanzlet Dielsdorf den 3. April 1879; 
Dauer der Bedenkzeit vom 12. bis 22. April 1879; Ber fteige- 
rung der Wftiven den 21. Wpril 1879; Konkursverhandlung 
ben 10. Mai 1879, Nachmittags 2 Uhr, im Gerichtshauſe in Dield- 
dorf. 

31.. J. Jafob Egli, Sohn, Kramer, im Tobel- Sternenberg, in 
Folge Infolvengertlirung, laut Verfiigung des Bezirksgerichtspräſidiums 
Pfäffikon vom 26. Februar 1879. Sehter Tag der Cingabe in die 
Notariatstanglei Bauma den 7. April 1879; Dauner der Bedenkzeit 
vom 21. April bis 1. Mai 1879; Verfteigerung der Aftiven den 
25. Upril 1879; Rontursverhandlung den 21. Mai 1879, Vor- 
mittags 9 Uhr, in dem Geridtshauje gu Pfäffikon. 


Es ergeht daher an alle Gliubiger und Schuldner der in Konkurs 
@erathenen die Aufforderung, über ihre Anfpraden und Verbindlicdfeiten 
der hetreffenden Notariatstanglei genaue Cingabe, und ywar, wenn fid 
die Anſprache auf notarialifde Urtunden ftitht, unter genauer Bezeichnnna 
berfelben, fonft aber unter Beilegung der Beweisurkunden in Original 
oder in beglaubigter Abſchrift vor Ablauf des oben hiefür feſtgeſetzten 
Termins zuzuſtellen, unter der Bedrohunng, dag, wer Forderungen oder 
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Rechte, die dem Gemeinſchuldner juftehen, verheimlidt, nad Maßgabe 
des § 51 ded Gefewes betreffend bas Konkurcverfahren Ahndung zu 
gewärtigen Hat, ſäumige Unfprecher aber ihre Forbderungen einzig nod 
bis gum Beginne her Bedenkzeit und unter yu gemirtigender Ordnungs- 
buße eingeben können, ſpäter aber damit von der vorhandenen Maffe 
ansgefdloffen werden, ſoweit nicht der § 87 des zitirten Gefeges etwas 
Anderes verfitgt. 


Hinfidtlid) der Bedeutung der oben feftgefegten Bedenkycit und der 
RKonlursverhandlung, fowie der dieRfilligen Rechte und Obliegenbeiten 
der Betheiligten wird auf die Beftimmungen des jitirten Gefeses, 
ingbefondere der §§ 97—130, verwieſen. 


Oeffentlidhe Inventare. 


73. Ueber den Nachlaß der unten Benannten ift von dem Bezirks— 
geridjte das öffentliche Inventar bewilligt, daher ſowohl die Glaubiger 
alg die Schuldner der betreffenden Verftorbenen aufgefordcrt werden, 
binnen der unten feftgefebten Frift begiehungsweife ihre Anfpraden ober 
Verbindlichkeiten der unten bezeichneten Kanzlei cingugeben, unter der 
Bedrohung, dak Sduldner oder aud im Befige von Fauftpfindern 
befinblicje Rrebditoren, die ihre Eingabe zu machen unterlaffen, Ordnungs- 
buge, ſäumige Unfpreder dagegen (die Grundverficjerten jebod nur mit 
Bezug auf die verfallenen Rinfe) den VBerluft ihrer Forderungen, infofern 
foldje weber aus den Notariats- nod aus den Pfandprotofollen mit 
Beftimmtheit erfidtlig, noch durch Fauftpfinder gededt find, in bem Falle 
zu gewärtigen Hatten, wenn der betreffende Nachlaß auf Grundlage des 
Sffentlidjen Gnventars angetreten witrde. 


1. Nachlaß des verftorb. Holzhändlers Jakob Homberger, alt 
@emeindrath und chemaliger Raffier der Bezirksſparkaſſe Hinweil, 
wohnhaft gewefen gum Vorbahnhof in Unterwegifon, laut Beſchluß 
bes BezirlSgeridjtes Hinweil vom 6. März 1879. Lewter Tag zur 
Anmeldung von Anfpraden und Verbindlicdfeiten in die Notariats— 
fanglet Webifon den 12. April 1879. 


2. Nachlaß des verftorb. Heinrich Schneider, Schloſſer, bei der 
»Weinrebe” in Wadensweil, laut Beſchluß de8 Bezirksgerichtspraſidiums 
Horgen vom 6. März 1879. Lewter Tag yur Anmeldbung von Wn: 
fprachen und Verbindlidftciten in die Notariatsfanglei Wadensweil den 
12. April 1879. 





Drud und EGppedition der Eenoſſenſchafſs-Buchdruckerer Zürich. 
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Vorlaufiger Beridt 
ber 
Rantonusrathliden Sommiffion 
fiir 
Begutadtung der Flußkorrektionen bezüglich ciniger ſpezieller 
Cingaben aus dem Glattthal. | 


— — — 


Herr Präſident! 
Hochgeachtete Herren! 


Die Unmöglichkeit, unfer ſehr umfangreiches Aktenmaterial und die 
Reſultate unſerer nunmehr beendigten Beaugenſcheinigung der Korrek— 
tionsgebiete bis zur Juniſeſſion zu einem abgeſchloſſenen Berichte zu 
verarbeiten, veranlaßt uns, über verſchiedene ſpezielle Eingaben aus 
dem Glattthale, welche unſerer Kommiſſion ebenfalls zur Begutachtung 
überwieſen worden ſind, dem Kantonsrathe einen vorläufigen Be— 
richt fiber dieſe Punkte gu erftatten. 

Es betrifft dieß: 

J. Die Anſtände zwiſchen dem Regierungsrath und 
einigen Gemeinden des obern Glattthals betreffend 
Reinigung des Glattbettes. 

Il. Die Eingabe einer Anzahl Mitglieder des Kan— 
tonSrathes betreffend die Rorreftion der Glatt bers 
haupt. 

Il, Die Petition der Gemeinde Glattfelden Namens 
dortiger Wiefenbefiber betreffend Siftirung eines vor 
Begirksgericht Bilad pendenten Prozeffes über Cigen- 
thumsredte. 

ad I, 

Bei Behandlung des Rechenſchaftsberichtes des Regierungsrathes 
pro 1877 bat der Kantonsrath unterm 17. Februar 1879 folgendes 
Poftulat angenommen: 

Sard. Amtsblatt 1879, 13. Suni. 41 
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, det Regierungsrath wird eingeladen, mit voller Energie, nithi- 
genfallg unter Androhung von Exekution und Bue, die Pflidtigen 
zur Reinigung von Haaben am redjten Ufer des Zürichſees und zur 
Reinigung des Glattbettes anguhalten.“ 


Soweit es die Glatt betvifft, handelte es fid) um die Befeitigung 
von Kiesbänken, Wafferpflangen und vorfpringenden Eden im Gebiete 
ber dret Gemeinden Ditbend orf, Schwerzenbach und Fällanden. 


Der Regierungsrath hatte aud) in der That fdjon am 8. Februar 
nad) wiederbolten Mahnungen Bue verhingt und Cinleitungen zur 
Exekution getroffen. 

Um 25. Februar gelangten obgenannte drei Gemeinden mit 
einer Befdjwerde an den RKantonsrath, es möchte die ausgefprodene 
Bue wieder aufgehoben und dev Exekutionsbeſchluß fiftict werden. 


Aus dieſer Befdwerde ging hervor, dag den dret Gemeinden am 
21. November vorigen Jahres gum lewten Male fiir Vornahme diefer 
Reinigungsarbeiten eine Frift bis gum 31. Dezember 1878 angefegt 
worden ift und daß cine Gegenvorftellung der Gemeinden vom 7. Dee 
zember mit Regierungsrathsbeſchluß vom 19. Dezember abgewiefen 
wurde, welder Beſchluß aber den Gemeindrathen erft am 30. Dezember 
zugeftellt worden fet. 

Am 2. Januar 1879 fafte der Gemeindrath Dübendorf einleitende 
Bejdliiffe fir AUnhandnahme der Reinigungsarbeiten und lud gleid- 
jeitig die Gemeindrithe von Fallanden und Sdwerjenbad) gum An- 
ſchluſſe und gemeinſamem BVorgehen etn; am 18. Sanuar, bezw. am 
7. Februar, erfolgte deren Ruftimmung. 

Bon dieſen verjdjiedenen Beſchlüſſen erhielt der Regierungsrath 
feine Kenntniß und es erfolgte dev befannte Exekutionsbeſchluß. 

Aud) dev Kantonsrath ging durd) Beſchluß vom 25. Februar über 
diefe Befdwerde der drei Gemeinden unter folgenden Erwägungen gur 
Tagesordnung iiber: 


1. daß nad) den 88 17, 18, 30 ded Geſetzes betreffend die Sffent- 
licen Gewäſſer und deren Uferunterhalt der Regierungsrath bei 
der, Berhingung von Bußen und Androhung von Crefutions- 
arbeiten in feiner Kompetenz gehandelt hat; 

2. daß die Petenten ungzweifelhaft durd) cine MNotifizirung ihrer 
Gemeindrathsbeſchlüſſe vom 2. Januar, beziehungsweiſe 18. Ja— 
nuar und 7. Februar, an den Regierungsrath es felbft in der 
Hand haben, eine Siftirung der Crefutionsarbeiten durch Frift- 
erftvedung gu erwirklen und fic) mit bem Regierungsrathe über 
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die Ansdehnung ber den Gemeinden obliegenden Arbeiten zu 
verftindigen ; 

3. da gu den Wufgaben der gur Beaugenfdeinigung zc. der Fluß— 
forreftionsarbeiten beftellten Rommiffion des KRantonsrathes aud 
die Unterfuchung der Arbeiten an der Glatt und der auf die 
Glattforreftion begitglidjen Projefte gehört. 

Um 16. März erfolgte die Mittheilung obiger Gemeindebefdpliiffe 
an den Regierungsrath; damit war ein Gefud) um Friftverlangerung 
bis gum 31. Mai verbunden. 

Neben den fiir die Vornahme folder Arbeiten beſtändig ungiinftig 
gebliebenen Witterungsverhiltniffen war obige Erwägung 3 wohl 
wefentlid) die Urjade gewefen, daß die Angelegenheit nunmehr fowohl 
beim Regierungsrathe, als bei den Gemeinden fo ziemlich liegen blicb; 
man wattete offenbar auf beiden Seiten, bis unfere Terrainbefidtiqung 
im obern Glattthal ftattgefunden Habe und wir alten es deßhalb in 
unferer Pflicht, dieſen Gegenftand, abgetrennt vom ſpätern allgemeinen 
Berit, ſchon in diefer Seſſion gu erledigen. 

Hier muß nun vor Allem aus die Thatfache ausgefprodjen werden, 
daß feit vielen Jahren im obern Glattthale punfto Reinigung des 
Flußbettes viel gefiindigt worden iff. Unter dem frithern Gefebe 
waren e8 die Privatanftdfer, denen diefe Meinigung oblag; der 
Direftion dev öffentlichen Arbeiten und den Statthalterdimtern fiel dic 
Beaufſichtigung yu. Es ſcheint aber bie Handhabung diefer Lestern 
ebenfo lax gemefen gu fein, al8 die Pflidjterfiillung der Anſtößer. Unter 
dem neuen Gefese vom 28. Dezember 1876 find allerdings wieder in 
erfter Linie die Anſtößer fiir die Koſten der Reinigung tributir; allein 
die Ausführung der dießfälligen Urbeiten ift nidjt von den einzelnen 
Pflidtigen, fondern von der politifden Gemeinde gu beforgen und 
nur mit diefer Hat der Regierungsrath yu rechnen, wenn die Reini- 
gungéarbeiten im Riidftande bleiben; daher dev gegenwirtige Konflikt 
zwiſchen der Oberbehirde und den drei Gemeinden. 

Die Regierung beruft fid) auf den laren Wortlaut der 88 17, 
18 und 30 des Geſetzes betreffend die Rorreftion ber öffentlichen Ge- 
wifjer und deren Uferunterhalt. Die Gemeinden behaupten, dak man 
ihnen Arbeiten mit ganz erhebliden Koſten aufbürden wolle, die viel 
idtiger und woblfeiler gerade mit der bevorftehenden Korreltion felber 
verbunden und getragen werden. GBeiläufig bemerlt, ift dieß jedenfalls 
aud in den Gemeinden keine unbeftrittene Auffaffung; es liegen Peti— 
tionen von Einzelnen vor, welche vom h. Regierungsrathe energiſches 
Einſchreiten verlangen, ja fogar denfelben mit ciner Schadenerſatz⸗ 
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forderung bebdrohen, wenn die Exefutionsarbeiten noch linger hinaus— 
gejdjoben werden follten). 

Abgefehen von dem unverfennbaren Beſtreben, diefen Reinigungs- 
arbeiten möglichſt den Charafter don Rorreftionsarbeiten zu geben, 
beruht obige Auffaffung über eine ungebithrlide Roftenbelaftung der 
Gemeinden gu einem grofen Theile auf einem Mißverſtändniß über 
die Tragweite der regierungsrathliden Unforderungen. 


Wenn eS fid) in Wirklidfeit darum handeln wiirde, die drei Ge- 
meinden yu zwingen, das Glattbett von allem feit Jahrzehenden an- 
gefammelter Schlamm und Kies, von jedem Grashalm ju reinigen 
und dafiir, mie die Cinen befiirdten, Fr. 30—50,000 auszugeben, fo 
fénnten aud) wir dieß, angefidjtS der bevorftehenden Hauptforreftion, 
nicht billigen. Die Vornahme der nothwendigften Reinigungsarbeiten 
wird allerdings die Wafjerftauung um einige Boll vermindern; allein 
fo lange die Glatt vom Ausfluſſe des Greifenfees bis gum Ueberfalls- 
wuhr an ber Obermiihle Ditbendorf auf eine Linge von mehr ald 
3 Kilometer nur 0,4 per mille Gefalle hat, fo lange nicht 
jene Wafferwerfe tiefer gelegt find, wird aud) die vollfommenfte Aus- 
ticfung des Glattbettes oberhalb die vorhandenen Ueberftinde nur zum 
fleinern Theile befeitigen. Naturgemäß fann aber diefe Tieferlegung 
der Wafferwerfe in Dithendorf erft dann erfofgen, wenn von unten 
herauf die Flupfohle nad einer einheitlidjen Idee korrigirt ift, d. h. 
wenn die Gefillsverhiltniffe bet der Glattbrudmiihle, bet der Herzogen- 
mühle (beim Neugut {deinen feine erheblidjen Schwierigkeiten zu er- 
wachſen) und bei den Wafferwerfen in Ditbendorf geordnet find. 


Inzwiſchen aber Hat der Staat die ernfte Pflidht, nicht bloß das 
Recht, Dem Geſetze Madadtung gu verfdaffen und unter 
allen Umftdnden infowett auf Abhülfe gu dringen, als 
biefelbe gum Schutze anliegender Grundftiide nithig 
und möglich ift. 

Dahin gehirt nun vor Allem aus die Befeitigung derjenigen 
Kiesbänke, welde durch bie auf der Linfen Geite der Glatt einmiin- 
denden, Gefdhiebe fihrenden Bache quer durch das Flugbett hindurch 
fic) gebilbet haben. Dahin gehirt insbefondere aud) die Befeitigung 
von Wafjerpflangen oberhalb der Schwerzenbacherbrücke; wir habém 
dort Stellen angetroffen, an weldjen dev chemalige Wafferlauf vor 
dieſen unbelaftigt wuchernden Pflangen völlig unfidjtbar geworden ift. 

Sehr gu empfehlen find auch Badfperren als Kiesfammler, tie 
foldje an den oben angefiihrten Bergbächen projettirt find; bloß müſſen 
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diefelben etwas ausgedehnter angelegt fein, als diejenige, welde wir 
unweit des Steges nad) Hermifon angetroffen haben und es mu diefe 
Sdwellvorridjtung fo befdaffen fein, daß fic) das Mies wirklid) im 
Sammiler ablagert und nad) jedem — regelmäßig bee 
feitigt werden kann. 

Der Meinungsaustaufdh, der unter der — der Kom— 
miſſion an Ort und Stelle ſtattgefunden Hat, läßt uns übrigens hoffen, 
daß dieſer „Exekutionsfall“ den Kantonsrath nicht weiter behelligen 
werde, ſondern daß eine Verſtändigung möglich ſei. Bereits hat denn 
auch der Regierungsrath auf die Zuſchrift der drei Gemeinden vom 
16. März hin — unter vollſtändiger Wahrung ſeines urſprünglichen 
Standpunktes — beſchloſſen, den Gegenſtand durch eine Abordnung 
von drei Mitgliedern aus ſeiner Mitte mit Vertretern der Gemeinden 
einer nochmaligen Auseinanderſetzung zu unterziehen, und nach einer 
jüngſten Mittheilung der Direktion der öffentlichen Arbeiten iſt es ſehr 
wahrſcheinlich, daß beim Zuſammentritt des Kantonsrathes am 16. Juni 
eine Verſtändigung über den Umfang und die Art und Weiſe der vor— 
zunehmenden unerläßlichen Arbeiten bereits erfolgt ſein wird. 


ad Il. 


Soweit diefe Eingabe von 37 Mitgliedern des Rantonsrathes 
fid) in technifdjen Erörterungen bewegt, Halten wir dicjelbe nicht fiir 
geeignet, im gegenwärtigen Stadium feitens ber Rommiffion vor das 
yorum des Rantonsrathes gebradjt yu werden. 

Diefe Erbrterungen find theilweife eine Kritik ſchon ausgeführter 
Arbeiten im Tößthale und untern Glattthale und werden al8 folde 
ite Wiirdigung im allgemeinen Beridte finden. 

Die Eingabe behandelt aber aud) in ſehr einläßlicher Weife die 
Grundzüge einer Korrektion von Hodjfelben bis yum Greifenfee; fie 
bildet dadurch eine ſchätzbare Vermehrung unſeres Uftenmaterials; allcin 
auf diejelbe Heute eingutreten ift uns fdjon deßwegen unmöglich, weil 
ſeitens der Direftion der sffentlidjen Arbeiten uns nod) feinerlei Pro- 
gramm nod) Detailpline vorgelegt worden find und e8 feitens einer 
fantonsrathliden Kommiſſion dod) nicht wohl angeht, regierungsrath- 
lidje Projefte gu disfutiren, die nod) gar nidjt exiftiren. 

Faſſen wir im Uebrigen die Cingabe ridjtiq auf, fo will diefelbe, 
tro& der vorwiegend techniſchen Grundlage und Ausftattung, der Bez 
ſorgniß Ausdred geben, als werde auch jegt nod) nidjt die Glatt- 
forreftion mit der nöthigen Energie an die Hand genommen, ober daß 
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die itbrigen Rorveftionsgebicte ſolche Gummen verfdlingen werden, 
daß ſchließlich für das Glattthal nichts mehr übrig bleiben werde. 

Ohne auch in diefer Hinfidt unferm ſpätern allgemcinen Berichte 
vorgreifen gu wollen, glauben wir dod) an diefer Stelle fdjon einige 
Worte der Beruhigung ausfpredjen gu follen. 

Das Glattthal ift nad 81 des Geſetzes betreffend die Korrektion 
ber bffentlidjen Gewäſſer in ganz gleider Weife, wie die Töß, die 
Thur, die Sihl rc. unter diejenigen Gewäſſer erfter Kaffe aufgenommen 
worden, weldje anf Staatéfoften forrigirt werden follen, und e8 wiirde 
einen ſchwachen Glauben an die Lebensfraft und eine loyale Durch— 
führung unferer ftaatliden Snftitutionen befunden, wenn Semand ans 
nehmen wollte, daß der Staat ein eingiges diefer gleidberedjtigten 
Gebiete hülflos im Stide laſſen und eine flare Gefegesbeftimmung 
ignoriren könute. 

Die Rorreftion der Glatt fußt aber nicht bloß auf gefeslider 
Grundlage; wir ftehen feinen Augenblick an, gu erfliren, daß die Ve- 
augenfdjcinigung des Glattthales uns die Ueberzeugung beigebradt hat, 
daß die durdgehende Korrektion der Glatt in ihrer Cigenartigfeit ein 
ebenfo dDringendes Bedürfniß iſt, wie diejenige der übrigen 
im Geſetz genannten Gebiete. 

Diefe Cigenartigfcit manifeftirt fid aber nirgends fo fehr, wie 
hier, in dem Umftande, da die Rorreftionsarbeiten nur fucceffive, 
von unten herauf, begonnen und fortgefest werden finnen und, abge- 
fehen von dem namentlid) im Tößthal erhaltencn Cindrude, dak es 
ſehr woblgethan fein möchte, vor jeder Ueberſtürzung in folden 
Arbeiten yu warnen, müßten wir es geradezu al8 einen Fehler bez 
zeidjnen, wenn die Arbeiten im obern und mittlern Glattthale gleid- 
zeitig mit denen in Glattfelben und Hodfelden begonnen worden 
würen. 

Die Anhandnahme und ſeitherige Förderung der Arbeiten in Glatt- 
felden follte itbrigens cin Beweis dafür fein, daß von einer ausnahms— 
weifen Behandlung des Glattthales feit Sufrafttreten des neuen Gefeges 
nicht wohl die Rede fein fann, und wir freuen uns, fonform einer Bu- 
fdjrift der Direftion der bffentliden Arbeiten vom 31. Mai, Heute die 
weitere Mittheilung madjen zu fonnen, dak gegenwärtig 4 Mann mit 
ben techniſchen Aufnahmen der Glatt von der Banngrenze Glattfelden 
fiber Hodfelden, Hori, Riederglatt und Oberglatt bis gum Anfdlug 
an die ausgefiihrte Rorreftion an letzterm Orte beſchäftigt find und 
daß die Projefte fiir diefe Stree ben Gemeinden und dem Regierungs- 
athe bis zur nächſten Bauperiode können vorgelegt werden, 
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Wir können alfo die Befiirdtungen und Beforgnifje über cine 
VBeifeitefesung des Glattthales, wie fie in der , Cingabe“ wiederholt 
durchſchimmern, nidjt theilen, wenn wir im Uebrigen and) die Unge- 
duld der betreffenden Landesgegend begreiflid) finden. Wir glauben uns 
aud) durdjaus nidjt im Widerfprud) mit dem Megierungsrathe yu bez 
finden, wenn wir denſelben cinladen, fiir die befirderlide Durchführung 
der tedhnifdjen Borarbeiten fiir den nod auéftehenden Theil der Glatt- 
forreftion und die redjtzeitige Regulirung der Gefällsverhältniſſe mit 
den Waſſerwerksbeſitzern auf giitlidjem oder redhtlidjem Wege die ge- 
eigneten Maßnahmen yu treffen. 


ad Il. 


Die Petition des Gemeinderathes Glattfelden geht dahin, den 
Kantonsrath gu erfudjen, die Frage: 

Ob das vom Staate gur Glattforreftion benutzte 
Land, foweit e8 burd das Hodwaffer von 1876 
der Kultur entzogen worden, den betreffenden 
Cigenthimern zu bezahlen fet, oder nidt, oder ob 
bas zur Korrektion nidt benbthigte, jedod damals 
fibers und verfdh@wemmte Land durch diefe Ueber— 
fh@hwemmung Cigenthum des Staates geworden, 
ober aber Cigenthum der fritheren Befiker ge— 
blieben fet — 

burd bie fantonsrithlide Kommiſſion fiir die Gewäſſerkorrektionen 
unterfudjen ju Laffen, um wenn immer möglich, den Streitgegenftand 
ohne weitere Anrufung der Geridte gum Austrag ju 
bringen. 

Die Glatt hatte infolge des Hodwaffers von 1876 und theilweife 
aud) 1877 ihr wenig tiefes Bett im unteren Flußlauf vielerorts ver- 
lafjen. Die vorhandenen Bodenverhaltniffe — Kies als Untergrund, 
mit durchſchnittlich geringer Humusfdidt als eigentlider Bodendede — 
begiinftigten diefe unheilvollen Verinderungen, weldje groke Streden 
Kulturlandes der bisherigen Bewerbung gänzlich entzogen. 

Der Flug bemwegte ſich je nad) der Hohe des Wafferftandes in 
bald mehr bald weniger auggedchntem Maaße im neuen Bett und 
witrde fid, wenn die Rorreftion nicht im Jahre 1876 an die Hand 
genommen worden ware, wahrſcheinlich nod) heute barin bewegen. Der 
forrigirte Fluß folgt nun theilweife dem durch die Waffer von 1876 ansge- 
Hobenen Bette, theilmeife läßt ex dasfelbe, wie auc) das urſprüngliche 
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Flupbett, als verddetes Gelände auf dem linfen ober rechten Ufer de8 neu 
geregelten Laufes liegen. Während nun die Regierung geftiigt auf den 
Wortlaut von § 7 des Geſetzes betreffend Korrektion der öffentlichen 
Gewäſſer und deren Uferunterhalt über bas eine wie über das andere, 
als itber Land, welded ,durd cine Rorreftion mit Staats- 
unterftiigung bem Flugbett abgewonnen wurde”, dere 
fiigte, dasfelbe alfo aud) von dem urfpritnglidjen Cigenthitmer nidt 
erft neu erwarb fiir ben Fall, daR es gum neuen Flußlauf nöthig 
war, glauben die Grundbefiger umgelehrt, da fie yur Stunde nod 
Beſitzer diefer Grundflide feien und ba gemäß den §§ 542 und 624 
des priv. G.-B. die Verdnderungen des Erdreidjes durch bas Hod: 
waffer von 1876 nidt eine Cigenthumsverinderung im Ginne vor 
§ 545 bewirlen fonnen, weil fie nur voritbergebender Natur 
feien. Die Angelegenheit wurde daher Seitens der Grundbefiger von 
Glattfelden dem Bezirksgerichte Bülach unterbreitet. Während die 
Verhandlungen dießfalls cingeleitet wurden und nadbem Ihre Kom— 
miffion bereits den Lofalaugenfdein im unteren Olattthal vorgenom- 
men hatte, ridjtete ber Gemeindrath von Glattfelben die in Frage 
liegende Petition an ben Kantonsrath und erſuchte bas Bezirksgericht 
Bülach, nachdem der Kantonsrath der Kommiſſion fiir die Gewaffer- 
forreftion die Petition zur Begutadtung itberwiefen hatte, den Pro = 
zeß bis nad Erledigung der Petition einzuftellen. Das 
Bezirksgericht Bülach entfprad) diefem Anfuchen ! 

Die KRommiffion, welder Sie, Tit., die Petition zur Vernehm⸗ 
laffung überwieſen, hatte in vollem Umfang Gelegenheit, im untern 
Glattthal wahrzunehmen, wie fehr das dortige Grundeigenthum durd 
bie Ueberjdjwemmung des Jahres 1876 geſchädigt und wie eingelne 
@rundbefiger in hHohem Grade auf die Dauner benadhtheiligt worden 
find. Bom vollftindigen Ausheben aller produftiven Bodentrume, 
bis aur leichteren Schürfung und der einfadjen Ueberlagerung derfelben 
durch das abgefdjwemmte Material, finden ſich alle migliden, aller- 
dings oft fehr ſchwer gu unterfdeidenden Ueberginge. 

Gie fonnte fid) aber durd die Beobadtungen an Ort und Stelle 
ber Wahrnehmung nicht verſchließen, daß ohne Korreftion bas ange- 
frefjene Vand and) für die Zukunft dem Angriff und der Benutzung 
des neuen Wafferlaufes der Glatt ausgeſetzt mire und da der in 
§ 7 des Rorreftionsgefeses vorgefehene Fall betreffend Berfiigungs- 
redjt des Staates fiber Land, bas durch cine mit Staatsunter- 
ftigung ausgefiifrte Rorreftion dem Flußbette abge- 
wonnen wird, — wirklich vorliegt. Weder im Töß- nod) im 
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Thur-, nod im Sihlgebiet ift in einem foldjen Falle dem urſprüng— 
liden Beſitzer eine Entſchädigung für den Erwerb des folder Art fiir 
ben Neulauf des Fluffes beanfprudten Landes, bezahlt worden und 
es muß die Rommiffion daher den Standpunft de8 Regierungsrathes 
gegeniiber den Grundbefigern von Glattfelden, wie deſſen weiteres 
Vorgehen, dak das Gericht als unpartetifde Inſtanz, unbdeeinflugt von 
fiskaliſchen Griinden, die Fnterpretation des Geſetzes vornehme, des 
Bollftindigiten theilen. Sie tann dieſen Gtandpunft um fo cher ein- 
nehmen, als anderfeits aus den Alten erſichtlich ift, dak anderweitiges, 
nidt in obige Kategorie fallendes Land immer regelredjt erworben und 
bag uur in der Gemeinde Glattfeldben vom Dezember 1877 bis 
April 1879 Fr. 24,757. 59 ausbezahlt worden find. 

Es fann wohl and) der Kantonsrath es unmöglich in feiner 
Kompetenzſphäre fiegend finden, Entfdeidungen dieſer Art vorgreifen 
zu wollen. 

Viel weniger abgeklärt fdeint dagegen der Kommiſſion die Frage, 
‘was mit dem Lande ju gefdjehen Habe, da8 aud) durch die forrigivten 
Flußläufe und das hiezu gehirende Borland nicht beanſprucht wird. 
Sm Hinblic auf die großen Streden diefer Art devaftirten und brad 
liegenden Landes und in Anbetradt der ungemeinen Verfdiedenartig- 
feit der Verhältniſſe in jedem eingelnen Flufgebict, ift der mehrfad 
erwähnte § 7 des Flußkorrektionsgeſetzes jedenfallS yu allgemein und 
qu wenig ausführlich gebalten. Er bietet nicht hinreidjende Garantie 
gegen eine willfiirlide und einſeitige, dem Grundbeſitzer nadtheilige 
Auffaffung, ebenfo wenig wie fiir eine den Verhältniſſen entſprechend 
raſche Wiederherftelung der Ertragsfähigkeit dieſes Geläudes. Die 
Kommiſſion ſpricht ſich daher ſchon anläßlich des Spezialfalles von 
Glattfelden und ihrem allgemeinen Berichte vorgehend dahin aus, daß 
bie Beſtimmungen des § 7 durch ein beſonderes Regulativ nod ein— 
läßlicher normirt werden. 

Rad den vorgehenden Vetradjtungen gelangt die Rommiffion gu 
folgenden Schlußanträgen. Der Kantonsrath wolle beſchließen: 

1. Der Regierungsrath wird eingeladen, fiir die befirderlidje Durch— 
führung der tedjnifdjen Vorarbeiten für den nod ausftehenden 
Theil der Glattforreftion und die rechtzeitige Regulirung der 
Gefallsverhaltniffe mit den Wafferwerfsbefipern auf gütlichem 
oder rechtlidjem Wege die geetgneten Maßnahmen yu treffen. 

2. Von einer fantonsrathliden Beſchlußfaſſung betreffend Siftirung 
des gwifden der Gemeinde Glattfelden und dem Fislus ob- 
ſchwebenden Progzefjes wird Umgang genommen, 
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3. Der Regierungsrath wird eingeladen, yu § 7 des Geſetzes 
betreffend die Rorveftion der dffentlidjen Gewäſſer, wonach itber 
bas durch eine Rorreftion mit Staatéunterftiipung dem Fluß— 
bett abgewonnene Land zu Gunften der Unternefmung und der 
Wuhrpflidtigen verfiigt werden fann, eine Wusfiihrungsverord- 
nung ju erlafjen und diefe dem Kantonsrath zur Genehmigung 
vorzulegen. 

Genehmigen Sie, Tit., die Verſicherung unſerer vollkommenen 
Hochachtung. 
Wädensweil, den 7. Juni 1879. 
Sm Namen der Kommiſſion: 
W. Haufer. 
Bekanntmachung 
betreffend 


Dynamit-Trausport. 

Da in neueſter Zeit Dynamit-Transporte aus Deutſchland durch 
den Kanton Zürich zu den Gotthardbahnbauten gebracht werden und der 
Transport immerhin mit bedeutenden Gefahren nicht nur fiir das 
Fuhrwerk felbft und die dasfelbe begleitendDen Perfonen, fondern aud 
fiir die Ortſchaften, durch welche foldje Transporte gefiihrt werden, 
verbunden ift, wird verfiigt: 

§ 1. Der Transport darf nur auf Fuhrwerken ftattfinden, die 
nidjt zugleich zur Perſonenbeförderung dienen. 

§ 2. Un dev Verpackung des Transportes dürfen auf dem Ge— 
biete des Kantons Zürich feine Umanderungen vorgenommen werden, 
Die Kiften oder Fäſſer follen feft verpacdt hereingebracht werden. 

§ 3. Das Fuhrwerf muß an der Vorderfeite mit einer fdjon 
von Weitem erfennbaren ſchwarzen Tafel verfehen fein, welche in 
weiffer deutlicher Schrift die Worte: , Dynamit, VBorfidt!” 
trägt. Es ijt unftatthaft, Dynamit mit andern Giitern auf demfelben 
Fuhrwerke zuſammen yu verladen, insbefondere ift es unterfagt, ent- 
zündliche oder erplofive Gegenftiinde, als: Zündſchnüre, Zündhütchen, 
Pulver und dergleichen mit Dynamit auf demſelben Fuhrwerke zu 
transportiren. 

§ 4. Beim Transporte iſt folgendes zu beobachten: 

a. Die Begleiter des Fuhrwerks haben ſich des Tabakrauchens und 
jedes Gebrauchs von Feuer während der Fahrt zu enthalten. 
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b. Stetgt während der Fahrt cin Gewitter auf, fo ift dasfelbe in 
möglichſt freier Gegend abjuwarten. Cine zuſammenhängend 
gebaute Ortfdaft darf während eines Gewitters nicht paffirt 
werden, 

c. Beim Pajfiren zuſammenhängend gebauter Ortſchaften dürfen 
Dynamittransporte nicht anhalten. 

d. Die Fuhrwerke müſſen, wenn ſie anhalten, vom nächſten be— 
wohnten Gebäude mindeſtens 500 Meter entfernt bleiben und 
bewacht werden. Iſt ein längerer Aufenthalt, insbeſondere zum 
Nachtquartier, erforderlich, ſo darf überdies die Aufſtellung der 
Fuhrwerke nur an einer von der Ortspolizeibehörde dazu ange— 
wieſenen Stelle erfolgen. 

§ 5. Goll bas Fuhrwerk zuſammenhängend gebaute Ortſchaften 
paſſiren, ſo iſt der Führer des Transports verpflichtet, von der bevor— 
ſtehenden Ankunft desſelben der Ortspolizeibehörde unter Angabe des 
einzuſchlagenden Weges rechtzeitig Meldung zu machen und alsdann 
den im Intereſſe der öffentlichen Sicherheit von dieſer Behörde für 
nöthig erachteten Weiſungen Folge zu leiſten. 

§ 6. Zuwiderhandlungen gegen dieſe Vorſchriſten werden, ſofern 
ſie nicht nach dem Strafgeſetzbuche einer höhern Strafe unterliegen, 
mit einer Geldſtrafe bis zu 100 Fr. beſtraft. 

Zürich, den 11. Juni 1879. 

Die Direktion der Juſtiz und Polizei: 
K. Walder. 


Beſchluß des Regierungsrathes 
betreffend 
Ergebniſſe der Nadwahlen in die Bezirksbehörden Horgen. 





Die Direftion des Innern iibermittelt dem Regierungsrathe die 
Bujammenftellung der Ergebniſſe des am &. Suni in den politifdjen 
Gemeinden bes Bezirkes Horgen ftattgefundenen erften Wahlganges fiir 
die Nachwahlen in die Bezirksbehörden ſammt den von ben Wahlbureaur 
eingeſandten Verbalprozeſſen. 

Der Regierungsrath, 

nad Einſicht der vorliegenden Wahlatten und eines Antrages 

der Direftion bes Innern, 
beſchließt: 
1. Die Wahlergebniſſe ſind im Amtsblatte zu veröffentlichen. 
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2. Von den getroffencn Wahlen ift Vormerk yu nehmen und 
den Gewählten durd) Zuftellung von Urkunden, wie aud) den betref- 
fenden Behörden (§ 18 de8 Wahlgefeges vom Jahr 1869) Kenntnif 
qu geben. , 

3. WMittheilung an die Direftion dex Finangen. 

Zürich, den 11. Suni 1879. 


Vor dem RMegierungsrathe : 
Der Staatsſchreiber, 
Stüßi. 


Wahlergebniſſe. 
(Stimmberechtigte 6727). 
A. Ein Mitglied des Bezirksrathes. 
Abgegebene Stimmen 5474 


Davon ab leere = 15578 
Votanten 3896 
Abſolutes Mehr 1949 


Gewählt iſt: 
Herr Kantonsrath Gottlieb Schneider in Horgen mit 2114 St. 


Ferner erhielten: 


Herve Friedensridter Gd mid in Ridtersweil 1205 St. 
-Präſident Scherer in Langnau . 308 ⸗ 
Bereinzelt waren 234 = 
Ungiiltig ⸗ 35 ⸗ 


B. Cin Mitglied der Bezirksſchulpflege. 
Abgegebene Stimmen 5474 
Davon ab leere = 2052 
Votanten 3422 
Ubfolutes Mehr - 1712 
Gewählt ift : 
Herre R. Egg- Hib’ in Rüſchlikon mit 1984 St. 
Ferner erhielten: . . 
Herr Pfarrer Menzel in Sdinenberg 641 St. 
2 ⸗ Näf in Rüſchlikon 403 = 
Vereinzelt waren 364 « 
Ungitltig = 30 « 
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Beſchluß des Kantonsrathsburear 
betreffend 


Feſtſtellung ves Ergebniſſes der Standerathswahl, II. Wahlgang, 
pom S. Quai 1879. 


Das Kantonsrathsbureau, 


nad) Priifung der Wften betreffend den am 8. Juni 1879 ftattgehabten 
zweiten Wahlgang fiir die Wahl eines Mitgliedes des Ständerathes, 
an Stelle des nunmehrigen Hrn. Bundesrath Friedrich Hertenftein, 


wonad) fic) ergibt: 


Gefammtjzahl der Stimmberedtigten . . 73,262 
Bahl der Votanten . . . . . « . «55,487 
Leere Stimmen . . . . . 6,5904 
MaKgebende Stimmen . . . . . . 48,583 
Wbfolutes Mehr . . . . «. « « . 24,292 


Gewählt ift: 
Herr a. Nationalrath Walter Hanfer in Wa- 
denSweil mit dem relativen Mehr von 24,170 Stimmen. 
Ferner haben Stimmen erhalten: 


Here Regierungésrath J. — ————— in oe . 23,957 
Berſchiedene . : ae 289 
Ungiiltig find Bao ey a ei A> We te” ee aca 167 
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Bezirke. 


Zürich . 
Uffoltern . 
Horgen . 
Meilen . 
Hinweil 
Uſter 
Pfäffikon . 
Winterthur 
Andelfingen 
Bülach. 
Dielsdorfe. 
Militärſchulen 


beſchließt: 
1. Das Wahlreſultat iſt durch dad Amtsblatt yu verdffentliden. 
2. Bon demfelben ift dem Gewählten, dem Regierungsrathe fiir 
fid) und gu Handen des Bundesrathes, und dem Kantonsrathe befon- 
dere Mittheilung yu maden. 


Zürich, den 11. Suni 1879. 
Im Namen des Kantonsrathsbiireau, 


Der Prafident: 
L. Forrer. 


Der Sekretär: 
3. NuKbaumer. 


Zuſammenſtellung 
des Ergebniſſes der Standerathswahl 


vom 8. Suni 1879. 
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Bezirt Affoltern. 


Meugit . . . 
Affoltern a. . 
Bonſtetten. 
Hauſen 
Hedingen . 
Kappel. 
Kinonau .. 
Maſchwanden 
Mettmenſtetten 
Obfelden 
Ottenbad . 
Riffersweil 
Stallifon . 
WettSweil 


Bezirt Sorgen. 


Modlisweil . 
Hirzel. 
Horgen 

—9 5 
ichberg . 
Langnau 
Oberrieden 
Richtersweil . 
Miifehlifon . 
Schinenberq . 
Thalweil . 
Wadensweil . 


Bezirk Meilen. 


Erlenbad . 
Herrliberg 
Hombrechtifon 
Riisnadt . 
Männedorf 
Meilen 
Oetweil a. S. 
Stäfa 
Uetifon . 
Zumikon 
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Bezirk Uſter. 


Diibendorf . . . 591 474 
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Bezirk 
Winterthur, 


Wtifon. . 
Bertſchikon 
Brůtten 
Digerlen . 
Diittlifon . 
Dynbard . 
El 
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Glgau . 
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eftenbah . . 
Oberwinterthur . 
Pfungen 
Rickenbach 
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Reltheim 
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Willingen 
Zell ae 
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Bachenbilah. . . 140 71 30 38 
Baffersdorf . . . 210 148 105 48 
Bilead. . . . . A4l5 179 91 81 
Pietlifon . . . . 97 95 60 27 
G@glijau . . . . 355 317 146 80 
Embrach, Obere. . 172 171 66 73 
€mbrad, Unters. 359 326 141 116 
Vreienftein . . . 314 145 47 98 
Glattfelden. . 403 333 192 64 
Hodfelben . . . 141 116 24 72 
oe a ee 127 121 39 39 
Diintwangen. . . 155 144 64° 46 
Siloten . . . . . 3878 863 174 126 
Qufingen . . . . 84 79 46 18 
Nürensdorf . . . 260 229 183 81 
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Militärkurſe. 


Zentralſchule u. Poſi— 
tionsartillerie Thun 
Dragoner-Refruten- 
ſchule Zürich 
Waffenplatz Lieſtal 
Schießſchule Wallen⸗ 
ſtadt 
Pionnirrelrutenſchule 
Brugg 
Infanterie-Rekruten⸗ 


ſchule Zürich 
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Abonnementspreis, 


Einrückungsgebühr. 


Fir das ganze Jahr Fr. 4. — t Ba. Die gedructte Seile 15 Rpn. 
Halbjdbriich Fr. 2. 50. z f=. Griefe und Gelder franto 
Poſtzuſchlag 20 Rpn. oe * an die Erpedition. 


Amtsblatt des Kantons Zuriſh. 


Ne, 22. Dienftag den 18. Marz 1879. 









Sekauntmadungen von Adwminifirativ-Behirden, 


1 Poftftellen-Ausfdreibung. 


Pofthalter und Brieftraiger in Obfelden. FJahresgehalt 1500 Fr. 
Seder Bewerber hat feine Anmeldung felbft gu fdjreiben, in der- 
felben den Heimats- und den Wohnort, das Geburtsjahr, den Tauf- 
und Familien-RNamen, fowie den Beruf genau anzugeben, und diefelbe 
unter npg eines Leumund- Beugniffes bis am 28. März l. 38. 
franfirt an die unterjeidjnete Direftion einzuſenden. 

Zürich, den 14. März 1879. 

Die Kreispoftdireftion. 


2. Poſtführungs-Ausſchreibung. 

Es wird hiemit freie Konkurrenz eröffnet über die Führung des 
einſpännigen Doppelkurſes zwiſchen Rheinau und Marthalen. 

Das daherige Pflichtheft kann bei der unterzeichneten Direltion, 
ſowie bei den Poſtablagen Rheinau und Marthalen aay pt werden. 

Die Uebernahms-Angebote find nad Anleitung der bet obgenannten 
Stellen gu beziehenden Formulare anjzufertigen und bis yum 5. April 
unter — Umſchlag und mit der Aufſchrift: — 
Angebot“, an die unterzeichnete Direktion frankirt einzuſenden. 

Zürich, den 15. März 1879. 

Die Kreispoftdireftion. 


Sekannimachungen von Kantonalbehirden. 


3. Hochſchule Zürich. 

Die erſte Sektion der philoſophiſchen Falultät hat in ihrer Sitzun 
vom 2. November 1878 dem Herrn Ulrich Ernſt von Reftenbad 
(Kt. Zürich) auf Grund der — Inauguraldiſſertation: 

„Geſchichte des zürcheriſchen Schulweſens bis gegen Ende ded fechs- 
zehnten Jahrhunderts” 


be 
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en eee Pritfung die Wiirde eines Doftors der Pbhilofophie 
ertheilt. 
Zürich, den 13. März 1879. 
Der Pro⸗Dekan: 
(am 2. November 1878) 
Prof. Dr. Meyer von Knonau. 


4, Wusfaretbung von Maurerarbeit. 

Ueber die Herftellung eines neuen Verpuges und Anftrides der 
Jaloufieladen, Dadhgefimfe 2c. 2c. am Pfarrhaus Hombredtifon wird 
anmit Ronfurreng erdffnet. Die Borfdjriften find im Büreau der 
Bauinfpeftion im Obmannamt, fowie im Pfarrhaus Hombredtiton 
zur Einſicht aufgelegt und die Cingaben find bis ſpäteſtens den 25. d. 
an die Direftion der Sffentlidjen Urbeiten eingufenden. 


Zürich, den 17. März 1879. 
Aus Auftrag 


des Direltors der öffentlichen Arbeiten : 
Der Sekretir, 
Krauer. 


By. Bridenbaute. 

In Küsnacht foll fiber den Heslibadh eine neue Brücke mit eifernem 
Oberbau erftellt werden. 

Plan, Vorausmak und — liegen in der Kanzlei der Direl- 
tion ber dffentlidjen Urbeiten im Obmannamt dabier zur Einſicht offen 
und die Forderungen find mit der Aufſchrift , Briide über den Hesli- 
bach“ bis gum 20. dieß der Direftion der öffentlichen Arbeiten eingus 
reichen. 

Zürich, den 10. März 1879. 

Aus Auftrag 

des Direktors der Sffentliden Arbeiten: 
Der Sekretär, 
Kraver. 
6. Waldfamenverfan f. 
Aus dem Samenmagajin des Staates im Obmannamt in Bitrid 
finnen vom 21. März bis 2. Maid. 38., je am Freitag, folgende 
— — zu den beigeſetzten Preiſen gegen Baarzahlung bezogen 
werden: 
Föhrenſamen zu 3 Fr. 70 Rp. per Kilogramm. 


Rothtannfamen , 1, 40, , - 
Lärchenſamen > seo | 2 a 
Efdenfamen " 30» on ° 
Abornfamen * | ‘“ 
Hagenbudenfamen ns — 
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Die Käufer Haben die Side felbft mitgubringen oder per Poft 
oder Bolen eingufenden. 
Zürich, den 15. März 1879. 
Das Oberforftamt. 


Belannimadungen von Bezirksbehörden. 


y FF Enge. 
Qanbdanlage. 

Herr Heinrid) Landolt, Sternengaffe- Enge, beabfichtigt, vor 
feinem Cigenthum eine neue Landanlage im Umfange von 6752)‘ im 
Seegebiet gu erftellen. 

Das Projekt ift auf dem Lofale mit Pfählen bejeichnet. 

Ginfpraden gegen dasfelbe find der unterjeidneten Stelle, bei 
welder ein Gituationsplan zur Einſicht offen liegt, in ſchriftlicher Ein— 
gabe innert der zerſtörlichen Frift von 4 Worden befannt gu machen. 

Zürich, den 11. März 1879. 

Statthalteramt: 
Hafner. 


8. Ueber Heinrich Schoch, a. Schuftermeifter, von Oberhof- Fifden- 
thal wird unter Vorbehalt geridjtlider Beſtätigung wegen Verſchwen— 
dung ftaatlide Vormundſchaft cingeleitet und als deffen Bormund 
etnannt: Herrn Joh. Peter auf Q priiti-ifchenthal, 

Es wird daher Federmann vor allem Verkehr mit dem vorlinfig 
Bedogteten gewarnt, unter der Androhung, dak, infofern die Bevogti- 
gung geridjtlide Beſtätigung erlangt, alle nad) dieſer Befanntmadung 
mit demfelben abgefdlojjenen Rechtsgeſchäfte gang fo beurtheilt wiirden, 
wie die nad) der definitiven geridjtliden Verrufung eingegangenen. 

Hinweil, den 6. März 1879. 
Sm Namen des Bezirksrathes: 
Der Rathsſchreiber, 
Keller. 


Bekanntmachungen von Gemeindsbehörden. 


9. Seebach. 
Gemeindsverfammiung. 

Die ftimmbercdtigten Biirger und Miedergelaffenen hieſiger Ge- 
meinde werden gu einer auferordentliden Gemeindsverfammlung auf 
Sonntag den 25. März 1879, Mittags 2 Ubr, in die Kirche Seebach 
eingeladen, yur Behandlung folgender Gefdhifte : 

1. Wahl eines Gemeindammanns für den juriidgetretenen Hern 
3b. Vollenweider. 

2. Wahl eines Friedensridters. 

3. Wahl eines Mitgliedes der Sehulpflege. 
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Das Stimmregifter liegt ingwifden in der Gemeindrathstanglei 


zur Ginfidjt offen. 
Seebach, den 15. März 1879. 
Namens des Gemeindrathes: 


Der Sdreiber, How. 


10. AuhRerfigt 
In hieſiger Gemeinde ift nadbenanntes Baugefpann erridtet 
worden und können die betreffenden Plane in ber Gemeindrathstanglei 
eingefehen werden. 
Enbdtermin fir 

















Eigenthümer Lag der 3 
Bauobjett. Publitation | privatredtlid: 
des Baugefpanns. im Amtsblatt. Ginfpradyen. 
Gere R. Egolf, | Aufbau des Gebäudes 
Baumeifter, dabhier. Mo. 884 mit Schopfanbau. 
Ferner: 
2 Wohngebäude an der 
Freienſtraße. 18.März. | 1. April. 


Außerſihl, den 17, März 1879. 
Die Baufommiffion. 


i. Außzerſihl. 
In hieſiger Gemeinde iſt nachbenanntes — er richtet 
worden. Die darauf bezüglichen Plane können in der Gemeindraths- 
fanglei eingefehen werden. 

















Eigenthümer Tag der | Endtermrin fir 
Bauobjett. Bublitation | privatredhifiee 
bes Baugefpanns. im Amtsblatt.| Ginipraden. 
Herr Rebfamen,| Wohnhaus und Wert 
Malermeifter, ftattgebiude im Garten- 
dabier. hofquartier. 14, März. 28. März. 





Außerſihl, den 13. März 1879. 
Die Baulommiffion. 


12 Oberftra fk. 


Sere Arnold Bopp in der , Legit dabhier Hat cin VBaugefpann — 


fic Crmeiterung fetnes Anbaues an Mo. 121 erridtet. Die Mage 
befdjreibung liegt in der Gemeindrathstangzlei zur Cinfidht auf. 

Allfällige Cinfpraden find bis 1. April beim BegirlSgerichtepra- 
fidenten geltend au machen. 


Oberſtraß, den 17. März 1879. 
Namens der Baupolizeifommiffion: 


Der Gemeindsſchreiber, 
ll. Wetdmann. 
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13. Jn ber Gemeinde Oberftrag 


ift nachbenanntes Baugefpann erridtet worden. Die darauf bezüglichen 
Plaine können in der Gemeindrathstanglet eingefehen werden. 


Endtermin fir 
privatrechtliche 
Einſprtachen. 


Tag der 
Publitation 
im Amtsblatt. 


Eigenthümer 
des Baugeſpanns. 


Herr Kaſpar Egg, Anbau an die Bäckerei | 
Bader, dabier. [und Aufbau der Scheune.| 18. März. 1. April. 
Oberſtraß, den 17. März 1879. 
$m Namen der VBaupolizeifommiffion: 
Der Gemeindsſchreiber, 
U. Beidmann. 


Bauobjett. 

















14. Fluntern. | 
Baugefpann innerhalb de8 Baurayons. 

In hiefiger Gemeinde ift nadbenanntes — errichtet 
worden und die betreffenden Pläne können in der Gemeindrathstanglei 
eingeſehen werden. 

Tag ber Enbdtermin far 
Publifation im) privatredrlide 
Anitsblatt, Ginfpraden. 


Cigenthimer 


des Baugefpanns. —— 











Hr. Griininger. | Gin Sommertheater, | —— 
als Proviſorium. 18. März. 1. April. 


Fluntern, den 16. März 1878. 
Der Gemeindrath. 


15. Unterſtraß. 
Bekanntmachung betreffend Baugeſpanne. 

In hieſiger Gemeinde ſind nachbenannte Baugeſpanne errichtet 
worden. Die darauf bezüglichen Plaine können in der Gemeindraths— 
fanglei eiugeſehen werden. 

Endtermin fir 
Publifation | privatrechtlide 
im Amtsblatt. Einſptachen. 


Herr M. Haller Abtrittanbaute an ſeinem 
J. „Drahtſchmidli“. Wohnhaus. 18. März. 1. April. 
— Staatsbudhalter) Cin Gartenhaus. 
». Baumann an ber 
Langgaffe. 4° i 
Unterftrag, den 17. März 1879. 
Im Namen bes Gemeindrathes : 
Dev Schreiber, C. Schätti. 


Tag ber 


Cigenthiimec 


bed Baugefpanns. Bauobjett. 
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16. Befauntmadung betreffend Baugefpanne. 


In i Gemeinde ift nadbenanntes Baugefpann erridjtet 
worden; die Mafbefdjreibung fann in der Gemeindrathsfanglet ein- 
gejehen werden. 

















Cigenthiimer bes Tag der Endtermin fir 
Bauobjett. Publifation | privatredtlide 
Baugefpanns. im Wmtsblatt.| Einſptachen. 
Hr. Rud. OGsner,| Sdopfanbau an me, F hae 
a. Schulpfleger. Scheune. 18. März. 1. April. 





Wytikon, den 15. März 1879. 
Sm Namen des Gemeindrathes : 
Der Sdreiber, Irminger. 


17. Wollishofen. 
Baugefpann. 

Herr Jafoh Baumann, Bier, bet der Kirche dabhier, beab- 
fichtigt neben feinem Wohnhauſe einen Stall und Holzſchopf yu ere 
fteflen, wie foldjeS auf dem Lofale durch Baugefpann bezeichnet ijt. 
Die bezüglichen Plaine liegen auf der Gemeindrathsfanglet zur Einſicht 
offen. Endtermin für Cinfpraden: 1. April 1879. 

Wollishofen, den 14, März 1879. 

Im Namen des Gemeindrathes ; 
J. Afper, Gemeindrathsfdreiber. 


18. Bollifon. 
Baugefpann. 

Herr alt Kantonsrath Theodor Bleuler im Gugger beabfidtigt 
auf feiner neuen Seeanlage ein Badhaus erftellen zu laſſen, wie folded 
durch Profile dargeftellt tft. Privatrechtliche Cinfpraden find bis yum 
2. April gu erheben. 

Bollifon, den 15. März 1879. 

Der Gemeindrathsjdreiber : 
H. Lienhard. 


19. Dietifon. 
Baugefpann. 

Here J. C. Peter in Dietifon beabfidtigt an feine Scheune 
No. 218 einen Schopf erftellen gu laſſen, wie folded durd) Gefpann 
bezeichnet ift. 

Die bezügliche Maßbeſchreibung liegt in der Gemeindrathstanglei 
zur Ginfidjt offen und die Friſt fiir privatredtlidhe Cinfpraden geht 
mit dem 1. April d. 38. gu Ende. 

Dietifon, den 15, März 1879. 

Der Gemeindrath. 
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20. H 5 ug g. 
G8 beabjidjtigt Herr Johs. Nog die Erſtellung einer Sdopf- 
anbaute an feinen fdjon beftehenden Schopf No. 318 an der Wisler- 
gaffe dahier in der Weife, wie das Bauprojelt auf der Bauſtelle durd 
Gefpann bezeidnet ift und woriiber die Maßbeſchreibung innert der 
14-tigigen Inbhibitionsfrift hierorts eingefehen werden fann. 
Höngg, den 12. März 1879. 
: Die Gemeindrathstanglei. 


21. ) Flaach. 
Baugeſpann. 

Herr Anton Iſele, Untermüller, in Flaach, iſt willens, auf 
der Stelle feines abgebrannten Oefonomiegebiudes ein neues gu ers 
ftellen und Hat hiefür cin Baugefpann errichtet. 

Einfpraden gegen die Ausfiihrung diefer Baute find innert vier- 
zehn Tagen bei fompetenter Behörde geltend yu madjen. 

Der hiefür angefertigte Bauplan liegt bei untergeidjneter Stelle 
zur Einſicht offen. 

Flaach, den 15. März 1879. 

Die Gemeindrathstanglei. 


22.. . St afa. 
Der dießjährige Friihlings-Viehmartt wird Donnerftag den 20. März 
abgebalten. 
Der Waarenmarlt jedod in Folge eines Gemeindebefdlufjes vom 
16. Februar d. 38. fiir jetzt und in Stunt aufgeboben. 
Stifa, den 14. März 1879. 
Der Gemeindrath. 


23. Aufruf und Kraftlosertlirung eines 
vermiften Heimatfdeines. 

Mit Bewilligung des Statthalteramtes Andelfingen wird anmit 
der dem Joh. Witzig, Schneiders, geb. 1830, in Uhwieſen, mit 
Mo. 1162 bezeichnet, datirt den 11. Mai 1877, ausgeftellte Heimat- 
{dein aufgerufen, und, falls derfelbe nit innert 10 Tagen der Unters 
geidjneten beigebracht wird, als kraftlos erflirt. 

Uhwiefen, den 14. März 1479. 

Die Gemeindrathstanglei. 


24. Kraftloserklärung eines Heimatfdheines. 

Der in Mo. 16 des Amtsblattes frudtlos aufgerufene Heimatfdein 
für Ludwig Briner, Felixen, von Oberembrad, wird anmit fraftlos 
erflart. 

Oberembrad, den 12. März 1879. | 
Die Gemeindrathstanglei. 
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25. Wufruf eines vermiften Heimatf[deines. 

Mit flatthalteramtlider Bewilligung wird der unterm 30. Oftober 
1877 fiir Konrad Werndli, Jafoben, von Henggart, ausgeftellte 
Familienheimatſchein anmit aufgerufen, und, falls deffen Beibringung 
nidjt innert 10 Tagen erfolgt, fraftlos erklärt. 

Henggart, den 17. März 1879. 

\ Im Namen des Gemeindrathes : 
Der Schreiber, Fb. Frauenfelder. 


26. Aufrufund Kraftloserf{lirung eines 
vermifften Heimatſcheines. 


Der dem Georg Kiibler von Tbbeli-Seen unterm 1. Juni 1865 
ausgeftellte Heimatidein wird mit VBewilligung des Statthalteramtes 
Winterthur hiemit Hffentlid) aufgerufen und fiir Beibringung desfelben 
cine Friſt von 14 Tagen von Bests an angefest, in der Meinung, 
daß derfelbe nad) Ablauf diefer Frift als fraftlos gu betrachten fet. 

Geen, den 15. März 1879. 

Die Gemeindrathstanglei. 


27. Bollifton. 
Hundebezeichnung. 

Den Beſitzern von Hunden in hieſiger Gemeinde wird hiemit 
angescigt, daft die dießjährige Begeidhnung und Verabgabung der Hunde 

amftag den 22. März, Nacmittags von 3—6 Ubr, im Rößli 
ftattfinden wird. 

Die Caren fiir einen gum erften Mal gu verabgabenden Hund 
betragen 13 Fr., für einen {don friiher verabgabten 12 Fr. 50 Ryp., 
fiir jeden weitern Hund dagegen, der in der gleichen Haushaltung gee 
halten wird, 19 Fr. begiehungsweife 18 Fr. 50 Rp. Die alten Beiden 
find mitgubringen und feblende mit 15 Rp. gu vergiiten. 

Wer es unterlagt, fetnen Hund am bezeichneten Tage vorzuführen, 
hat die doppelte Tare und überdieß eine Bue von 5 Fr. gu begahlen. 

Bolliton, den 17. März 1879. 

Namens des Gemeindrathes : 
Der Bezüger. 


28. WirthHshausverbot. ; 

Dem almofengensffigen 3b. Rell ftab von Rüſchlikon, geb. 1837, 
Schriftſetzer und Kolporteur, yur Zeit wohnhaft im Sdoren, Gemeinde 
Kildhberg, wird wegen Liederlidjfeit der Beſuch der Wirthfdaften unter 
fagt, was hiemit namentlid) fiir die Herren Wirthe zur Hffentlidjen 
Kenntniß gebradt wird, unter Hinweifung auf § 29 ded Gefeges 
betreffend das Armenweſen. 

Riifdlifon, den 14, März 1879. 

Die Armenpflege. 
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29. Kusnacht. 

Das pro 1879 gefertigte und genehmigte Gemeindsſteuer⸗-Regiſter 
ift den Pflidhtigen wahrend 10 Tagen in der Gemeindrathstanglet zur 
Einſicht aufgelegt und es wären allfillige Reklamationen innert gleidjer 
Friſt dem Gemeindrathe ſchriftlich einzureichen. 

Gemäß den bezüglichen Gemeindsbeſchlüſſen haben an die vorge— 
ſehenen Gemeinds-, Kirchen-⸗, Schul- und Armen-Ausgaben (88 132— 
142 d. G.G.) pro mille, Haushaltung und Mann beizutragen: 

a. Die Bürger im Thal Fr. 7. — 


b. Die Bürger im Berg 5. 70 
c. Die Niedergelaſſenen im Thal und auswärtigen , 
Grunbdeigenthiimer ,» 5. 50 

d. Die Niedergelaffenen im Berg und auswartigen 
Grundeigenthiimer 4, 20 
e. Ausmirts im RKanton wohnende Armenftener- 
pflichtige n 1. 50 
Steuerbequgstage : 


I, Rate am 16. April d. J. 
II. Rate am 17. September d. J. 
Kleine Stenerbetrige von auswärts wohnenden Pflidtigen werden 
per Nadnahme erhoben. 
Küsnacht, den 15. März 1879. 
Der Gemeindrath. 


30. Stäfa. 

Der Steuerverleger für die am 16. Februar d. 38. von der poli— 
tifden und Biirger-Gemeindsverjammlurg fiir da8 Jahr 1879 bdefre- 
titten Gemeindeftencrn ift pom Gemeindrathe nad) § 143 des Gemeinde 
gefebes am 12. März genehmigt worden. 

Nah demfelben find yu begiehen: 

3 Fr. politifhe Gemeindefteuer in zwei gleiden Raten; 

1 Fr. 50 Rp. Armenfteuer, 
auf je 1000 Fr. BVermigen, je eine Haushaltung und ein Mann vom 
zwanzigſten Wltersjahre an. 

Sedem Steuerpflidtigen wird eine befondere fchriftlide Steuer— 
aufforderung jugeftellt werden, verbunden mit der Anzeige, dak das 
Steuerregifter vom Tage der Publifation an während 14 Tagen auf 
ber Gemeindrathstanglet zur Einſicht offen liege, innert welder Frift 
re Ginfpradjen dagegen yu erheben find (§ 144 des Gemeinde 

eſetzes). 
Stäfa, den 18. März 1879. 
Der Gemeindrath. 


31.. Gantanzeige. 
Unter Leitung der Gantbeamtung bringen die Direktionen der 
chweiz. Nordoſtbahn und Kreditanſtalt Mittwoch den 19. März 1879 
ittags 2 Uhr, zum ſofortigen Abbruch auf öffentliche Steigerung: 
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1. Gin Wohnhaus mit Anbau, Mo. 89 und 90. 

2, = ee maſſiv von Stein gebaut, mit Dedengemilde. 
0. 89b. 

3. Gin großes ſchmiedeiſernes, alterthiimlides Portal. 

Wiles in der untern Brandſchenke gelegen. 

a mr Gantrodel liegt auf der Gemeindrathstanglei Enge yur Ein— 
t offen. 

Die Gant beginnt mit dem erften Umgang, Mittags 2 Uhr, auf 
dem Lofale; der zweite und dritte Umgang findet unmittelbar nachher 
in dex Wirthſchaft des Hrn. Gemeindrath Winkler im Selnaw ftatt. 

Enge, den 12. Maͤrz 1879. 

Im Namen der Gantbeamtung : 
Der Gemeindrathsfdreiber , 
©. Hasler. 


82.. Wiedifon. 
Liegenfdaftengant. 

Die Erben des Herrn Heinrid) Wint fd fel., gewefener Wirth 
jum ,wilden Sihlſtrom“ in bier, bringen Freitag den 14. d. Mts., 
von Abends 7 Uhr an, in der Wirthfdaft gur „Schmiede“ dahier 
folgende, ehemals dem Herrn Wintſch gehörenden Liegenfdaften auf 
öffentliche Steigerung : 

1. Das Wohnhaus No. 79 an der Sihlftrage gelegen, mit — 
migen Wirthſchaftslokalitäten und Kegelbahngebäude, nebſt der 
Hälfte Hofraum zwiſchen dieſem und dem —8 No. 85 
und jitfa 10,0000)’ Land binter dem Haufe, gegen da8 Dorf 
hin gelegen. 

2. Das Wohnhans No. 85 dafelbft mit Sdeune, Stallung No. 92 
nebft Werkftattgebaude No. 86 ebendaſelbſt und der Hälfte des 
Hofraumes gwifden diefem Gebiude und dem Haufe Mo. 79, 
nebft zirka 5 BVierling Ader, Garten und Wiefen, bet diefen 
Gebäuden gelegen. 

Für VBefidtigung der Gantobjefte beliebe man fid) an Herrn 
Wintſch, Wirth gur „Schmiede“ dabhier, yu wenden, wofelbft aud 
die Gantbedingungen eingufehen find. 

Die portheilhafte Lage der Kaufsobjefte und die ebenfo giinftigen 
Gantbedingungen laſſen auf zahlreiche Käuferſchaft hoffen. 

Wiedifon, den 6. März 1879. 

Die Gantbeamtung. 


33. Berfilberungsgant. 


Donnerftags den 20. März 1879, Vormittags 8 Uhr, wird gegen 
Baarjahlung öffentlich verfteigert : 

1 Rub, 1 Oechsli, zirka 100 Wellen Heizi, 1 Handfdlitten, 1 Baum 
kirſchb. Bretter, 3 Weinfaglt, 1 Weintanfe, 1 Weintridter, 1 Schuſter⸗ 
werfzeng, 30 Paar Schuhleiſte, 1 Petroleumlampe, 1 Strohſchneidſtuhl, 
zirka 2 Klafter Scheiterholz, zirka 1 Klafter Stide, cin Haufen 
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Manerfteine, 1 Küferwerkzeug, 1 tann. Ruber, 1 eich. StoRftindli, 
1 eich. Weinftande, 1 eid. Buber, 14 Sti eidjene Bretter, 1 Sehleif- 
ftein, 1 Zylinderofen u. A. m. 

Verjammiung zum Sandhof- Watt. 

Sedann Radmittags 2 Uhr: 

1 Kommode, 1 Kupfergelte, 1 Küchekaſten, 1 Tiſch, 2 Schabellen, 
1 Glätteiſen, 2 alte Trige, 2 alte Sade, 2 Viehgefchirr, 1 Heumeffer, 
die Halfte an cinem Strohftuhl und an einer Windmilhle, 2 Heugabeln, 
1 Senſe, 2 Pflegel, 1 Sieb, 2 Kärſte, 2 Scharrer, 1 Bidel, 2 Hil. 
Gelten, 1 Wajdftande, 1 Handbeil, 1 Handfiige, 1 Art, 1 Gertel, 
1 Mtiftfarren, 1 Sh 2 Retfden, * 10 Tanſen weiße Rüben, 
gitta 1, Klafter Stöcke, zirka 5 Ztr. Roggenſchaub, zirka 4 Bund 
grünen Flachs. 

Verſammlung in der Wirthſchaft zum Meierhof dahier. 

Regensdorf, den 16. März 1879. 

Das Gemeindammannamt. 


34. BVerfilberungsgant. 


Donerftag den 20. März, Mtorgens 9 Uhr, wird in Folge vere 
langter Berfilberung gegen Baarzahlung verfteigert : 

1 Tiſch, & El. Tiſchli, 4 Scabellen, 1 ältere Rommode, 2 Por- 
trits, 1 Tiſchmulte, 1 Brodmeffer, 1 flanger Stuhl, 1 Küchekaſten, 
1 alte Kupfergelte. Ferner 1 zweithür. tann. Kieiderfaften, 1 Schaufel, 
1 Art und etwas Brennholz. 

Das Gantlofal wird am Ganttage angegeigt. 

Dietlifon, den 15. März 1879. 

U. Stabdelmann, Gemeindammann. 


35, Holggant. 
RKiinftigen Freitag den 21. Marz, von Bormittags 8 Uhr an, 
werden in biefigen Gemeindswaldungen „Jungholz“ und „Steighäusli“ 
bffentlid) verfteigert : 
30 Sagtlige; 
40 Bauftimme, und 
jitfa 20 Klafter Brennholz. 
Die Gant beginnt im „Jungholz“ (ob ber Steig), yu welder 
Raufliebhaber cinladet 
Britten, den 15. März 1879. 
Der Gemeindrath. 


36. Nänikon. 
Bauholzgant. 

Jn der hieſigen Gemeindswaldung, in den Schlägen ,Bolfets- 
weilerweg”, „Eichli“ und „Rüti“ werden nächſten Gamftag den 22. 
d. M., von Vormittags 9 Uhr an, verfteigert: 

Birla 200 Stdmme fdweres Bauholz, 
7 100 tannene und fibrene Decker- und Ladenftimme, 
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Die allgemein befannten giinftigen Rahlungsbedingungen, beque- 
men Abfuhrwege und vorzügliche Qualität des Holzes laſſen viele 
Käufer erwarten. 

Sammlung beim untern Schlage in dev Ninifon-Bolfetsweiler- 
ſtraße, Anfang im „Hardplatz“. 

NB. Unſern Holsfonfumenten diene yur Kenntniß, dah nur wirl- 
lid) ſchöne und grobe WBaare zur Berfteigerung gelangt, und in Wb- 
redjnung dieſes Sturmſchlages der nächſte ——— Herbſtſchlag gering 
ausfallen wird. 

Es ladet ein 

Nänikon, den 17. März 1879. 

Namens der Vorſteherſchaft: 
Der Schreiber, 
J. Meier. 


37. Riesbach. 
Gantanzeige. 


Unter Leitung der Gantbeamtung bringt die evangeliſche Geſell— 
ſchaft in Folge Verkauf des Hauſes No. 12, Ottenweg, Donnerſtag 
ben 20. März, von 9 Uhr Vormittags an, die ſammtliche Fahrhabe 
in diefem Haufe auf sffentlide Steigerung : 

Die hauptſächlichſten Gegenftiinde find: 16 vollftindige Betten, 
14 Nachttiſche, 15 Schreibpulte, 16 verſch. Tiſche, 41 Stithle, 3 Kom— 
mobden, 7 DBiichergeftelle, 6 cine und zweithürige Schränke, 9 Spiegel, 
1 Klavier, 1 Mange, 30 Leintiider, 21 Tifdtitder, 89 Servietten, 
35 Hand- und Küchentücher, verſch. Bettanzüge, verſch. Garten- und 
Küchengeſchirr u. A. m. 

Riesbach, den 14. März 1879. 

Namens der Gantbeamtung: 
Julius Bebie, Gemeindrathoſchreiber. 


38. Durch Verſilberungsbegehren wird gegen Baarzahlung künftigen 
Donnerſtag den 20. dieß, Nachmittags 2 Uhr, beim Unterzeichneten 
öffentlich verſteigert: 

Gin Oechsli, Rothfleck, zirka 24/2 Bahr alt. 
Opfiton, den 15. März 1879. 
Schweizer, Gemeindammann. 


39... Außerſihl. 
Verbot. 

Da der Gemeindrath Außerſihl ſich darüber beſchwert, daß das 
Gemeindeland zur „Rothwand“ genannt von fremden Perſonen betreten 
und befahren werde, während Niemandem ein ſolches Recht zuſtehe, 
fo wird Jedermann das Betreten und Befahren des genannten Grund⸗ 
ückes bet einer Bue von 6 Fr., wovon dem Verzeiger zufällt, 
nterfagt; Denjenigen aber, weldje fid) durch dices Verbot in einem 
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etworbenen Redjte verlegt glauben, wird Friſt von 4 Woden von 
Heute an gerednet-angefest, um Klage beim Friedensridteramte 
anjuheben, anfonft fie wie Unberedjtigte Bue gu gewärtigen hätten. 
Außerſihl, den 11. März 1879. 
Im Auftrag 
des Begir[Sgeridtsprafidenten: 
Der Gemecindammann, 
Benninger. 





2 SS ————————— —— — —— — 


Bekanntmachnngen von JInſtiz⸗Behörden. 
Ediktalladungen. 


40. Auguſt Rigi von Wetzikon, geb. 1854, Erdarbeiter, wohn- 
Haft gewefen in No. 49 in Wiedifon, deffen gegenwärtiger Wufenthalts- 
ort hierorts nidjt befannt ift, wird aufgefordert, Donnerftag den 27. 
März, Vormittags 9 Ubr, vor dem Hiefigen Begirl[Sgeridjt im Bezirks— 
Same im Gelnau ju erfdeinen, um fid) mit Bezug auf die vom 

tatthalteramte, Wbtheilung Straffaden, gegen ifn erhobene Anflage 
wegen Körperverletzung gu vertheidigen, widrigerfalls auf Grundlage 
ber Uften gegen ihn — würde. 

Zürich, den 17. März 1879. 
Im Namen des Bezirksgerichtes: 
Der erſte Subſtitut des Gerichtsſchreibers, 
Th. Ochsner. 


41. Johannes Mauthe von Oeſtmettingen, Oberamt Balingen— 
Würtemberg, geb. 1859, unverheirathet, Zimmermann, und Ludwig 
Sdhaudt, ebenfalls von Oeftmettingen, geb. 1858, unverheirathet, 

immermann, beide wohnhaft gemefen in der Branergaffe iu Aufer- 

hl und zur eit unbefannt abwefend, werden aufgefordert, Donner- 
ftag den 27. März, Vormittags 9 Uhr, vor dem Hiefigen Bezirksgericht 
im Bezirksgebäude im Selnau gu erfdjeinen, um fid) mit Bezug auf 
die vom Statthalteramte, Abthetlung Straffadjen, gegen fie erhobene 
UAnklage wegen RKirperverlegung gu vertheidigen, widrigenfalls auf 

Grundlage der Alten gegen fie —* würde. 

Zürich, den 17. airy 1879. 
Im Namen des Bezirksgerichtes 
Der erfte Suhftitut ded Gerichtsſchreibers, 
Th. Ochsner. 


42. Johann Jafob Wüſt von Opfiton, eb. 1840, verheirathet, 
Schreiner, wohnhaft gewefen am Kreuzplatz Hottingen, defjen gegen- 
wirtiger Aufenthaltsort hierorts nicht befannt ift, wird anfgefordert; 
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Donnerftag den 27. März, Bormittags 9 Uhr, vor dem Hiefigen Be- 
zirksgericht im Bezirksgebäude im Selnau gu erjdeinen, um ſich mit 
Bezug auf die vom Statthalteramte, Wbtheilung Straffaden, gegen 
ihn erhobene Untlage wegen VBetruges yu vertheidigen, widrigenfalls 
auf Grundlage der Alten gegen ifn —— witrde. 
Zürich, den 17. März 1879. 
Im Namen des Bezirksgerichtes: 
Der erfte Gubftitut des Geridjts|dhreibers, 
Th. Odsner. 


43. Heinrich Albert Schellenberg von Irgenhanfen-Pfaffiton, 
zuletzt wohnbaft geweſen in Fraſtenz ber Feldfird), Oeſterreich, dato 
unbefannt abwefend, geb. 1841, wird anmit aufgefordert, Dienftag 
ben 8. April d. 38., Bormittags 9 Uhr, vor BegirkSgeridt Pfaffiton 
auf dem GeridjtShaufe dafelbft gu erfdeinen, um die Scheidungstlage 
feiner Ehefrau, Unna geb. Schindler, 3. Z. wohnhaft in Frafteny, 
zu beantworten. : 

Pfsffiton, den 14. März 1879. 
Im Namen des Bezirksgerichtes: 
Der Geridtsfdreiber : 
Haufer. 


44. Gottlieéh Binder von Ottikon-Illnau, dato unbefannt ab- 
wefend, geb. 1842, wird anmit aufgefordert, Dienftag den 25. März 
d. Is., Vormittags 9 Uhr, vor Bezirksgericht Pfäffikon auf bem Gee 
richtshauſe dafelbft gu erſcheinen, um die Scheidungsflage feiner Chee 
frau, Maria Katharina geb. Wei, wohnhaft in KRyburg, gu beant- 
worten. 

Pfaffiton, den 14. Marz 1879. 
Im Namen des Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
Haufer. 


Vermifhte Belanuntmahunger. 


45. Stelle-Ausſchreibung. 

Die Stelle des Regiſtrators am Obergerichte iſt erledigt. 

Bewerber für dieſelbe haben ihre Anmeldungen, unter Beilegung 
allfälliger Zeugniſſe, binnen acht Tagen von heute an dem Präſidenten 
des Obergerichtes einzureichen. 

Zürich, den 15. März 1879. 

Im Namen des Obergeridtes : 
Der Obergeridjtsfdreiber, 
Tobler, 
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46. Gonntags den 9. Februar d. J. wurde auf der Cifenbahn- 
Station Wollishofen nad) Wbgang des Ruges 405 Zürich-Richtersweil 
(12 U. 62 Mt.) unmittelbar vor dem Schalterfenfter zwei Stück Bant- 
noten der Zürcher Kantonalbank je yu 50 Fr. gefunden. 

Nun wird der frithere VBefiger der Banknoten aufgefordert, binnen 
ſechs Woden von Heute an in der hieſigen Gerichtskanzlei fic) gu mel- 
den und über die Ridhtighcit ſeines Anſpruchs fid) auszuweiſen, unter 
der UAndrohung, daß fonft diefelben dem Finder yu Cigenthum über— 
laffen würden. 

Zürich, den 15. März 1879. 

Im Namen des Begirlsgeridtes : 
Der Gerichtsſchreiber, 
H. Sdurter. 


47. Der Nachlaß des Johannes Schmid, gewefenen Dachdeckers 
in Zürich, iff von ſämmtlichen Erbberedtigten ausgefdlagen worden. 
Nun wird den Gliubigern des Verftorbenen eine mit dem 28. 
d. Mts. ablaufende Frift angefest, um ein allfilliges Begehren um 
Konkurseröffnung unter gleichzeitiger Vertröſtung dev Koſten mit 40 Fer. 
hierorts ju ftellen, unter der UAndrohung, daß fonft Verzicht auf die 
Erdffnung des Konkurſes angenommen und die wenigen vorhandenen 
Aktiven den Erben überlaſſen wiirden. 
Zürich, den 12. März 1879. 


Im Auftrag des Bezirksgerichtspräſidenten: 
Der Gerichtsſchreiber, 
H. Schurter. 


48.. Durch Beſchluß vom 26. Februar d. Is. hat die unterzeichnete 
Gerichtsſtelle dem Vertrage, wodurch Heinrich Egg, Landwirth, in 
Ellikon, auf das Recht der Nutznießung an dem Vermögen ſeiner 
Ehefrau Maria Egg geb. Greuter verzichtet, die gerichtliche Geneh— 
migung ertheilt, was hiemit zur öffentlichen Kunde gebracht wird. 

Winterthur, den 8. März 1879. 
Im Namen des vey a Sli a 
Der Gerichtsſchreiber, 
36. KRronauer, 


49. Gantanzeige 

Aus dem Konfurfe Gpeder-Alder wird Freitag den 21. März 
1879, von BVormittags 9 Uhr an, im Gafthof 3. ,Sternen” in Zürich 
gegen Baarjahlung sffentlid) verfteigert: 

Gine grofe Partie Leinwand, VBaumwolltud, Indienne, Tafdjen- 
tiidher, Gotonne und Kölſch. 

Zürich, den 17. März 1879. 

Notariat der Stadt Zürich: 
Gd. Wetli, Notar. 
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50. Gantanjzeige. 

Aus der Konkursmaſſe des Jakob Rebfamen, Riifer, in Ober- 
Ottifon-Gofau, werden Freitags den 28. März d. J. anf Sffentlide 
Steigerung gebradjt: 

1. Beim Hanfe bed Kridars, von Morgens 9 Uhr an, 
gegen Baarzahlung : 

Die vorhandenen Fahrhaben, beftehend in: Berfdhiedenem Hausrath, 
landwirthſchaftlichen Geräthſchaften, cinem Küferwerkzeug, 7 Baus 
men tannene Bretter, 2 etf. Rylinderofen, 1 — Hand⸗ 
wägelchen, 2 Fäſſer, zirka 18 Ellen Tuch u. 

2. In der Heußer' be 08 6 Ug auf dem ——— 

Abends 6 U 
a. Die Liegenſchaften, beſtehend in: 
1/, Behauſung und 1/2 Scheune, Mo. 220a und b, zuſammen 
afjefurict per Fr. 3100, mit Antheil an einer Ouelle ; 
jitfa 24 Uren (3 Brig.) Kraut: und Baumgarten; 
4 (/e Brig.) Wiefen auf dem Strid; 
(2'/g Brig.) Ader allda, genannt Eggrain; 
(1 Brlg.),Holzboden im Himmerich; 
(2 trie Wiefen und Streneland in der Lang wies. 
rlg ) Wiefen im Bfert oder Rofriedt. 
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* 16 
b) Gine Anat —— Guthaben 
c) Das Männerort No. 99 im Schiff der | gegen Baarzahlung. 
Kirche Goßau J 
Der Gantrodel und das Guthabenverzeichniß liegen beim Gemeind- 
ammannamt Goßau yur Cinfidt offen. 
@ritningen, den 15. März 1879. 
Notariat Griiningen : 


3. H. Beilenmann, Notar. 


51. Gantanzeige. 

Aus der Konkursmaſſe des Ferdinand Zweifel von Kaltbrunn 
‘in ber Zweibollen-Goßau, werden Samſtags den 22. März d. J. 
gegen Baarzahlung öffentlich verſteigert: 

a. Bei den Bühler' ſchen Hebaulihteiten in der Zweibollen, 

Nachmittags 2 Uhr 
Die vorhandene Fahrhabe, beſtehend in —— hausräthlichen 
Gegenſtänden. 
b. In der Blumer’ {hen Wirthſchaft in Herſchmettlen⸗Goßau, 
Nachmittags 3 Uhr: 
Gin Kaufſchuldbrief per Fr. 2300, auf Alois Bühler in der Rwei- 
bollen-@ofau, datirt 17. Ditober 1878. 
Schuldtitel und Fahrhabeverzeichniß liegen inzwiſchen beim Ge— 
meindammannamt Goßau zur Einſicht offen. 
Grüningen, den 15. März 1879. 
Notariat Griiningen : 
3. H. Beilenmann, Land{djreiber. 
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52. Gant 
im Sonfurfe des Heinrich Guter in Ober-Mettmenftetten, Dienftag 
ben 25. d. M., und gwar: 

a. Mittags 1 Uhr, bei der Wohnung des Konfurfiten, über die 
Fahrhabe, beftehend in verfdiedenen haus- und feldwirth{dafte 
lichen Gegenftinden; 

b. Abends 6 Uhr, im Rößli dafelbft, über 1/2 Wohnhaus No. 65, 
afjefurict fiir 2800 Fr.; Scheune und Stall Mo. 65b, affetu- 
titt fiir 2400 Fr.; Trotthaus mit Sdopf, Trottwerk, aſſe— 
turirt fiir 2000 Fr. ; 

@arten, Antheil am Brunnen; 
— 64 Uren 80 D Meter Wiesland und Reben an einem 


Stid. 
Wffoltern, den 11. März 1879. 
Notariat Affoltern: 
Cigenheer, Landfdjreiber. 


53. Gantanzeige. 
Gemäß Verfiigung des Bezirksgerichtopräſidiums Zürich vom 
12. Februar 1879 bringt die unterzeichnete Notariatskanzlei nachbe— 
geichnete, bisher dem Rudolf Krauer von Grüningen, Lithograph, 
wobnbaft gewefen in UnterftraR, angehirende, auf dem „Riedtli“ 
Unterſtraß befindlide Liegeuſchaft Dienftag den 25. d. Mts., Abends 
7 Uhr, im Gafthaus zur , Krone“ in Unterftrag auf öffentliche Stei- 
gerung, nämlich: 
ohnhaus mit Zinnenanbau No. 153, per 15,000 Fr. aſſekurirt, 
nebft 2 Uren 15,9 Meter oder 2339 Grundfläche und Hofraum, 
faut dem bierorts zur Einſicht offen liegenden Gantrodel. 
Austunft ertheilt unterdeffen aud das Gemeindammannamt 
Unterftraf. ; 
Oberftrag, den 17. März 1879. 
Notariat Oberftrag : 
3. C. Sdhmid, Notar. 


54. Gantanzeige. 

Aus dem Konkurſe über Abraham Huber, Jäger, in Zweidlen 
bei Glattfelden, werden Dienſtag den 25. März 1879, Abends 7 Uhr, 
ri * wives des Herrn Konrad Vogel in Glattfelben die Liegen> 

ajten, alé: 
Zirka 36 Aren Wiefen im Scheurreich; 
n 8 » Holyboden im Furtboden; 
auf dem Ebnet; 
o - co . im Hohrain, 
öffentlich verfteigert, * Kaufliebhaber eingeladen werden. 
Eglisau, den 15. Marz 1879. 


Notariatsfanglei Eglisau: 
Joh. Mang, Landfdreiber. 


514 


55. Gantanzeige. 

Aus dem Konkurſe des Georg Chriſtian Scherrer, Schuſter, 
von Feuchtwangen, Bayern, wohnhaft geweſen in Veltheim, werden 
Donnerſtag den 27. Märzel. Is. durch das Gemeindammannamt Belt— 
heim öffentlich verſteigert: 

a. die Fahrhaben, als: 1 runder Tiſch, 1 tannene Kommode, 

1 Chiffonniere, 3 Rohrſeſſel, 1Brettliſeſſel, Porträts, 1 Sekretär, 

2einſchläfige Betten, Küchengeſchirr, verſchiedener Schuſterwerk— 
zeug ꝛc.; 

b. el PACU Budgutbhaben, 
von Nadmittags 1 Uhr an im Haufe des Kridaren; 

c. die Liegenfdjaften, beftehend in: 
1 Wohnhaus, unter No. 25 fiir 9500 Fr. affeturirt, nebft zirka 
4 Uren und 5] Meter (zirka 2 Quart) Hofftatt, Rraut- und 
Baunrgarten, 
Abends 8 Uhr in der Wirthfdhaft des Hen. Gemeindrathsprafident 
Weber gum ,Frohfinn” Veltheim. 

Der Verfauf der Fahrhaben und Guthaben erfolgt gegen Baar 
und bezüglich der Liegenfdjaften liegt der Gantrodel mit Gantbedin- 
gungen beim Gemeindammannamte Veltheim zur Einſicht auf. 

Winterthur, den 15. März 1879. 

Notariat Wiilflingen 
36. Hirs, Notar. 


56. Gantanzeige. 

Aus dem Ronfurfe über Arnold Bodmer von Oectweil, wohn— 
haft im Hinterwald, Hombredtiton, werden Ptontags den 24. d. M., 
Abends 7 Uhr, in der Gonne in Hombredjtifon verfteigert : 

1 Wohnhaus und Scheune, fiir Fr. 2600 aſſekurirt und jirfa 80 
Aren Garten, Wiefen und Ader dabei an 2 Stiiden, im Hin— 
terwald, Hombredtifon, liegend. 

Die Gantbedingungen liegen ingwifdjen bet Unterzeichnetem yur 
Einſicht offen. 

Stifa, den 14. März 1879. 

Notariatskanzlei Stäfa: 
A. Meier, Landſchreiber. 


57.. Gantanzeige. 
Aus dem Konkurſe des Jakob Hofmann, Schreiner, in Seen, 
werden Donnerftag den 27. März 1879 die nachbezeichneten Aktiven 


öffentlich verfteigert: 
I. Die Liegenfdjaften, 
Nadmittags 2 Uhr im Gafthanus yur „Sonne“ in Seen: 


Cin Wohnhaus, Sdeune und Werkftatt, affefurict fiir 7200 Fr., 
nebft jirfa 3 Uren und 72 Ouadratmeter Umgeltinde. 


515 


Il. Die Fahrhaben, 
Nadmittags 3 Uhr beim Haufe ded Kridaren: 

2 Hobelbinte, 12 Schraubzwingen, 12 Stedhbeutel, Höbel, Bohrer, 
Feilen, Sägen und anderer Schreinerwerkzeug, 12 Stück kirſchbaumene 
Bretter, 35 Stück harthölz. und 44 tann. Bretterabfdnitte, 1 etferner 
Ofen fammt Rohren, 1 harthölzerner Tiſch, 2 Kaften, 4 Fäſſer, 
1 Sahleifftein, 1 Holzſchlitten und verſchied. hausräthliche Gegenftinde. 

Winterthur, den 12. März 1879. 


Notariat Oberwinterthur : 
Für den Notar: 
Klinger, Subftitut. 


58.. Zweite Gant 
iiber die gur Ronfursmaffe des Jakob Schneebeli-Weiß in Ober: 
webifon gehirenden Liegenfdjaften Freitag den 21. März d. 38., Ubends 
7 Ubr, im Gafthof zum , Lowen" in Oberwegifon. 
Der Gantrodel fann ingwifden hierorts eingefehen werden. 
Wesifon, den 11. März 1879. 
Notariatsfanglet Wetzikon: 
3. §. Staub, Notar. 


59.. Yiegenfdaftengant. 

Aus der Konkursmaſſe des Karl Herzog von Illhart-Wigoldin⸗ 
gen, Kantons Thurgau, wohnhaft im Stieg gu Adlisweil, werden 
effen Liegenfdaften Montag den 24. März 1879, Abends 7 Uhr, in 
der Wirthſchaft jum „Sihlhof“ in Adlisweil öffentlich verfteigert, und 
givar : 

1. Gin halbes Wohnhaus mit einer eigenen Wohnung, unter 
No. 76a fiir 2600 Fr. afjefurirt, im vorderen Stieg gu Adlis— 
weil gelegen ; 

2. eine halbe Scheune, der hintere Theil, unter No. 76b fiir 
Hr. 500 affefurirt ; 

3. eine Sdheune No. 78, aſſekurirt fiir 300 Fr. ; 

4. jitfa 18 Uren Baumgarten unten an der Scheune; 

5. zirka 13 Aven 60 Quadratmeter Reben und Ausgeliinde; 

6. ein Schopf, auf dem Grundftiid No. 7 ftehend, mit Mo. 292 
bezeidjnet und für 1000 Fr. affefurirt, nebft 

7. Se 18 Uren Garten, Reben und Wiefen, worin diefer Schopf 

ebt; 

8. zirka 54 Uren Baumgarten; 

9 jitfa 2 Heftaren 52 Aren Ader und Weid im Stieg; 
10. zirka 5 Heftaren 4 Aren Waldung im Stieg; 

11. jitfa 18 Uren Reben in der Büchelrüti; 

12. jitfa 18 Aren Wiefen vor am Bad} liegend. 
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Für Befidjtigung dec Gantobjette belicbe man ſich an bas Gee 
meindDammonnamt Adliéweil yu wenden. 
Der Gantrodel liegt in unterzeichneter Kanzlei zur Einſicht auf. 
Thalweil, den 13. Marz 1879. 
Notariat Thalweil : 
Th. Koller, Landfdreiber. 


60. Im Konkurſe des Rudolf Ured in Obernfter ift nad dem 
genehmigten BVertheilungsplan fiir die laufenden Glaubiger Nichts er- 
hältlich. Allfallige Einſprachen gegen dicfen Plan, der hierorts yur 
Einſicht offen liegt, find bis gum 28. d. Mis. geltend gu maden, wid— 
rigenfallS derfelbe als anerkannt betradtet wird. 

Ufter, den 17. März 1879. 
MNotariatsfanglet Uſter: 
Wd. Stierli, Landjdhreiber. 


61. Theilungsplan. 
Im Konkurſe des Ferdinand Wiesmann von Ernetsweil, Kt. 
St. Gallen, ſeßhaft am Mattenbad) Seen, ift fiir die laufenden Gläu— 
a nad dem genehmigten Verthelungsplan Nichts erhältlich. All— 
fallige Cinwendungen gegen die Richtighkcit diefes Planes, welder in 
der unterjeidjneten Kanzlei zur Cinfidjt offen liegt, find binnen zehn 
Tagen von heute an Hierorts eingurcidjen, widrigenfalls derſelbe als 
anetfannt betradjtct wird. 
Winterthur, den 16. März 1879. 
Notariat Oberwinterthur : 
Für den Motar: 
Klinger, Subftitut. 


62. Ym Konkurſe des Albert Stubs, Sdhloffermeifter, in Außer— 
fibl, ift fix die Inhaber laufender Forderungen nad) dem genehmigten 
Vertheilungsplan Nichts erhältlich. 

Allfällige Einwendungen gegen die Richtigkeit dieſes Planes, welcher 
in der unterzeichneten Kanzlei zur Einſicht offen liegt, ſind bis den 
25. d. Mts. hierorts einzureichen, widrigenfalls derſelbe als anerkannt 
betrachtet wird. 

Außerſihl, den 15. März 1879. 

Notariat Auger figl: 
Hh. Hitrlimann, Notar. 


63. Vertheilungséplan. 
Sn den Konfurfen ber: 
1. Johann Heinrich SHhellenberg, Rudolfen, in Endhöri, und 
2. Rudolf Meier, Maler, in Bachen-Bülach, 
ift für die laufenden Gliubiger nad) dem genchmigten Vertheilungsplan 
Nichts erhältlich. 
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Allfällige Cinwendungen gegen die Ridtigheit diefer Plane, welche 
in unterjeidjucter Stelle zur Einſicht offen liegen, find binnen 10 Tagen 
von Bente an Hierorts eingureidjen, widrigenfalls diefelben als aner- 
fannt betradjtet werden. 

Bülach, den 18. März 1879. 

Notariatslanglei Biilad : 
Lienhard, Notar. 


64. Bertheilungsplan. 

Im RKonfurfe itber den in Thalweil wohnhaft gewefenen Melchior 
Hammer, Gefdirrhindler, ift fiir die laufenden Gliubiger nad 
bem genehmigten BVertheilungsplan Nichts erhältlich. Allfällige Ein— 
wendungen gegen die Richtigkeit dieſes Planes, welcher in der unter— 
zeichneten Kanzlei zur Einſicht offen liegt, ſind binnen zehn Tagen 
von heute an hierorts einzureichen, widrigenfalls derſelbe als anerkannt 
betrachtet wird. 

Thalweil, den 13. März 1879. 

Notariat Thalweil: 


Th. Koller, Landſchreiber. 


65. Aus den Konkurſen über: 

1. Firma Huber & Cie, Petrolkochherdfabrik, in Zürich, und 
deren folidare Theilhaber, Wilhelm Huber und Adolf In— 
dbermiihle, 

2. Emil Theez, Coiffeur, in Zürich, 

3. Firma Zollinger & Thiele, Berlagsbudhandlung, in Zü— 
rid), und deren folidare Theilhaber, Joh. Bollinger in Fluns 
tern und Franz Thiele in Luzern, 

ift nad) bem genehmigten Vertheilungsplan für die laufenden Rredi- 
toren Nichts erhältlich. 

Aufällige Einſprachen gegen die Vertheilungspläne, welche in der 
unterzeichneten Kanzlei zur Einſicht offen liegen, ſind binnen 10 Tagen 
von heute an hierorts einzubringen. 

Zuürich, den 15. März 1879. 

Motariat der Stadt Riitid: 
Gd. Wetli, Notar. 


66.. Im RKonfurfe des Jalob Thalmann, Rudolfs Sohn, von 
Oberhamberg, Kt. Thurgau, wohnhaft in Unterlangenhard-Zell, ift 
fiic die faufenden Glaiubiger nad) dem genehmigten Vertheilungsplan 
Nichts erhaltlidy. Allfällige Cinwendungen gegen die Ridjtigfeit diefes 
Planes, welder in der unterzeichneten Kanzlei zur Einſicht offer liegt, 
find binnen 10 Tagen von heute an Hicrorts einzureichen, widrigen- 
falls derfelbe als anerkannt betradjtet wird. 

Turbenthal, den 11. März 1879. 
Notariatsfangzlei Turbenthal: 
H. Boller, Interimsverwalter. 
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67.. Jn RKontursfaden des Eduard Hanslin-Ringier von 
Diefenhofen, Kaufmann, wohnhaft in Hottingen, will die Ehefrau 
bes Rridars ſämmtliche nicht vindizirten Attiven um die Gumme von 
478 Fr. 50 Rp. iibernehmen. Sämmtlichen RKreditoren des Hanélin 
wird hievon Kenntniß geqeben, in der Meinung, daß diefe Ueber- 
nabhmsofferte als angenommen betradjtet und die Uebergabe daraufhin 
volljogen wird, fofern nicht innert 10 Tagen von heute an hierorts 
bie Sffentlide Verfteigerung verlangt wird. ; 

Oberſtraß, den 14. März 1879. 

Notariat Oberftrag : 

3. ©. Smid, Notar. 


68. Die im Amtsblatt No. 21 erſchienene Publitation betreffend 
öffentliches Inventar über ben Nachlaß des verftorb. Heinr. Sd neider, 
Schloſſer, bet der , Weinrebe* in Wadensweil, wird als auf Irrthum 
berubend zurückgezogen. 

Wiidensweil, den 15. März 1879. 
MNotariat Wädensweil: 
G. Flad, Notar. 


69. Berigdtigung. 

- G8 ergibt fid), daß Konkurſit Keller, Pader, von Cruttifon, 
wohnhaft gewejen in Seebach, nidt Heinrid), fondern Jakob Keller 
heißt, was anmit zur Bffentlidjen Kenntniß gebradt wird. 

Sdwamendingen, den 11. März 1879. 
Notariatsfanglei : 
3. F Moor, Notar. 


Konturspublifationen, 


70. Ueber die nadbenannien Perfonen, refp. über deren Vermögen, 
ift von dem betreffenden Bezirksgerichtspräſidenten der Ronfurs eröffnet 
worden: 


1. Jakob Uehli, Glafermeifter, von Andelfingen, ſchuldenhal ber 
ausgetreten, laut Verfügung des Bezirksgerichtspräſidiums Andelfingen 
pom 12. März 1879. Lewter Tag der Cingabe in bie Notariats- 
fanglei Undelfingen den 19. April 1879; Dauer der Bedenkzeit 
vom 3. bis 13. Mai 1879; Verftcigerung der Aftiven den 6. Mai 
1879; Ronfursverhandlung den 4. Juni 1879, Vormittags 10 
Uhr, im Geridtshaufe in Andelfingen. 


2. Paul Heinrid) Eduard Beller von und in Zürich, in Folge 
Inſolvenzerllärung, laut Beſchluß des Bezirsgerichtspräſidiums Zürich 
vom 15. März 1879. Letzter Tag der Eingabe in die Notariats— 
fanglet ber Stadt Zürich den 19. April 1879; Dauer der Bedenk— 
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aeit bom 15. bis 24. Mai 1579; Berfteigerung dev Aftiven den 
22. Mai 1879; KRontursverhandlung den 17. Juni 1879, Bors 
mittags 8 Ubr, tm Bezirlsgebäude in Zürich. 


3. Hans Kaſpar Däniker, Kaufmann, von und in Zürich, in 
Folge Inſolvenzerklärung, laut Beſchluß des BegirfSgerichtsprafidiums 
Biiridh vom 13. März 1879. Lewter Tag der Eingabe in die Nota— 
riatskanzlei der Stadt Zürich den 19. April 1879; Dauer der Be— 
dDenfzeit vom 15. bis 24. Mai 1879; Berſteigerung der Aftiven 
den 22. Mai 1879; Ronfursoerhandlung den 17. Juni 1879, 
BVormittags 8 Uhr, im Bezirksgebäude in Zürich. 


4. Friedrich Reiner, Reitlehrer, von Gomadingen, Oberamt 
Miinfingen, Witrttemberg, wohnhaft in Außerſihl, in Folge Infol- 
venjerflirung, laut Verfügung des Bezirksgerichtspräſidiums Zürich 
pom 13. Mir, 1879. Letzter Tag der Eingabe in die Notariats— 
fanzlei Auerfihl ben 19. April 1879; Dauner der Bedenkzeit vom 
15. bis 24. Mai 1879; BVBerftcigerung der Aftiven den 22. Mai 
1879; Ronfursverbandlung den 17. Juni 1879, Bormittags 
8 Ubr, im Bezirksgebäude in Zürich. 


5. Satoh Keller, Schleifer, von Schwamendingen, in Folge 
durchgeführten Redhtstriebes, laut Verfügung des Bezirksgerichtspräſi— 
diums Zürich vom 7. März 1879. Lewter Tag der Cingabe in die 
Motartatstanglet Sdhwamendingen den 12. April 1879; Dauner der Bes 
denkzeit vom 8. bis 17. Mai 1879; Berftcigerung der Aftiven 
ben 15. Mai 1879; Konkursverhandlung den 10. Juni 1879, 
Vormittags 8 Uhr, tm Bezirksgebäude in Zürich. 


6. Rudolf Hläusli, Sdufter, Fohanneffen Sohn, von Hod: 
felden, in Folge durdgefithrten Rechtstriebes. Lester Tag der Cine 
gabe in die Motariatsfanglet Bülach den 12. Upril 1879; Dauner 
der Bedenkzeit vom 29. April bis 9. Mai 1879; Verſteige— 
tung der Uftiven den 6. Mai 1879; Konkursverhandlung den 
24. Mai 1879, Nadmittags 2 Uhr, auf dem Rathhaufe in Bülach. 


7. Wittwe Barb. Bruder geb. Sdhneebeli, in Toufen-Obfelden, 
in Folge durchgeführten Rechtstriebes, laut Verfügung des Bezirksge— 
richtspräſidiums vom 10. März 1879. Legter Tag der Cingabe in 
bie Notariatskanzlei Uffoltern den 12. April 1879; Dauner der Bees 
denktzeit vom 27. Upril bis 6. Mai 1879; Berfteigerung der . 
Wftiven den 29. April 1879; RKontursverhandlung den 29. 
Mai 1879, Vormittags 8 Ubr. 


8. Jofeph Leonz Keuſch, Fofephen, von Hermatéwyl, Aargau, 
Kramer und Wirth, in Unter-Lunnern, Obfelden, in Folge durchge— 
führten Redtstriebes, laut Verfügung de8 as road air di Ht kre 
bom 13. März 1879. Lewter Tag der Eingabe in die Motariats- 
fanglet UWffoltern den 12. April 1879; Dauner der Bedenkzeit vom 
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27. April bis 6. Mai 1879; Berfteigerung der Aftiven ben 29. 
Upril 1879; Konfursverhandlung den 29. Mai 1879, Bors 
mittags 8 Uhr. 


9. Jakob Bair, Metzger, Rafpars, Baiers, von Ottenbad, in 
Folge Infolvengerflarung, laut Berfiigung des Bezirksgerichtspräſi— 
biums vom 13. März 1879. Lewter Tag der Eingabe tn bie Nota- 
riatstanglet Uffoltern den 19. April 1879; Dauner der Bedenkzeit 
vom 4,— 13. Mai 1879; Berſteigerung der Aftiven den 6. Mai 
Sake RKRonkursverhandlung den 5, Juni 1879, BVormittags 
8 Ubr. 


10. Alexander Rund, Bauunternehmer, von Pefth, Ungarn, wohn- 
haft in Außerſihl, in Folge durdhgefiihrten Rechtstriebes, Laut Ber- 
fiigung des BezirlSgeridtésprafidiums Zürich vom 12. März 1879. 
Lester Tag der Cingabe in die ee Außerſihl den 
19. April 1879; Dauner der Bedenkzeit vom 15. bis 24, Mai 1879; 
BVerftetgerung der Altiven den 22. Mai 1879; Konkursver— 
handlung den 17. Sunt 1879, Bormittags 8 Uhr, im Bezirks— 
gebäude in Zürich. 


Es ergeht daher an alle Gläubiger und Schuldner der in Konkurs 
Gerathenen die Aufforderung, über ihre Anſprachen und Verbindlichkeiten 
der betreffenden Notariatskanzlei genaue Eingabe, und zwar, wenn ſich 
die Anſprache auf notarialiſche Urkunden ſtützt, unter genauer Bezeichnung 
derſelben, fonft aber unter Beilegung der Beweisurkunden in Original 
ober in beglaubigter Abſchrift vor Ablauf des oben hiefür feftgefesten 
Termins aujuftellen, unter der Bedrohung, dak, wer Forderungen ober 
Rechte, bie bem Gemeinſchuldner guftehen, verheimlidt, nad Maßgabe 
bes § 51 des Geſetzes betreffend bas Konkurcverfahren Ahndung gu 
gewärtigen bat, faumige Anfpredjer aber ihre Forderungen einzig nod 
bis gum Beginne der Bedenkzeit und unter gu gewartigender Ordnungs- 
buße eingeben fénnen, fpdter aber damit von det vorbandenen Maffe 
ausgeſchloſſen werden, fomeit nidt der § 87 be zitirten Gefeges etwas 
Underes verfiigt. 


Hinfidtlid der Bedeutung der oben feftgefegten Bedenkzeit und der 
Kontursverhandlung, fowie der dießfälligen Rechte und Obliegenheiten 
ber Betheiligten wird auf die Beftimmungen bes zitirten Gefeges, 
indbefondere ber §§ 97—130, verwieſen. 


Drud und Eppedition der Genoſſenſchafts⸗Buchdruckerei Zürich. 


Abonnementspreis, Einrückungsgebũhr. 






Far das ganze Jaht Fr. 4. — ae CoB Die gedructe Zeile 15 Rpn. 
Halbjdbrlid) Fr. 2. 50. AS can =. Briefe und Gelder franto 
Voſtzuſchlag 20 Rpn. — F an die Erpedition. 





Amtsblatt des Kantous Zürich. 





Inhalt des Texttheils: Beſchluß des Regierungsrathes betreffend 
Vornahme der Erneuerungswabhlen der Bezirksbehörden und Sefundarjdul- 
pflegen. — Regierungsrathsverhandlungen No. 118—131. 





Sckauntmadhungen von Adminifrativ-Behirden. 
1 Poſtſtellen-Ausſchreibung. 


Die Stelle eines Poſtboten von Hittnau nach Pfäffikon (über 
Oberhittnau). Jahresgehalt 360 Fr. 

Seder Bewerber hat ſeine Anmeldung ſelbſt zu ſchreiben, in der— 
ſelben den Heimats- und den Wohnort, das Geburtsjahr, den Tauf— 
und Familien-Namen, fowie den Beruf genau anjugeben, und diefelbe 
unter asa eines Leumund- Beugnifjes bis am 3. April l. Is. 
franfirt an die unterzeidjnete Direftion eingufenden. 

Zürich, den 20. März 1879. 

Die Kreispoftdireftion, 


2. Poſtführungs-Ausſchreibung. 

Es wird hiemit freie Konlurrenz eröffnet über die Führung des 
cones Einſpännerkurſes zwiſchen Saaland und Pfäffikon über Ober- 
ittnau. 

Die daherigen Pflichtenhefte finnen bei der unterzeichneten Direftion, 
fowie bet den Poftfiellen Pfäffikon und Saaland eingefehen werden. 

Die Uebernahms- Angebote find nad) Anleitung der bei obge- 
nannten Stellen ju begiehenden Formulare angufertigen und bis yum 
3. Upril 1. 38. unter verſchloſſenem Umſchlag und mit der Aufſchrift: 
—B an die unterzeichnete Direltion frankirt ein— 
zuſenden. 

Biri, den 20. März 1879. 

Die Kreispoftdiveftion. 


Belanntmadhungen vow Kantonalbehirden. 


3. Kantonsfdule Zürich. 
Die — an der Kantonsſchule finden an folgenden 
Tagen, je von BVBormittags 7 Uhr an, ftatt: 
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a) Für bas ae: 28.—31. März und 1. April 1879; 

b) , die Induftriefdule: 31. März und 1. Wpril 1879. : 

Programme der Prilfung können vom 24. Marz an beim Haus 
wart der Rantonsfdule bezogen werden. 

Beginn der Aufnahmspriifungen: a) an der Fnduftriefdule : Mitt. 
wod) den 2. April; b) am Gymnafium: Donnerftag den 3. April, je 
Vormittags 7 Ubr. 

Zürich, den 17. März 1879. 

: Die Reftoren. 


Bekanntmachungen von Betzirksbehörden. 


4... Enge. 
Qandanfage. 

Herr Heinrid) Landolt, Sternengafje- Enge, beabfidtigt, vor 
feinem Eigenthum eine neue Landanlage im Umfange von 6752)‘ im 
Seegebiet gu erftellen. 

Das Projeft ift auf dem Lofale mit Pfählen bezeichnet. 

Cinfpraden gegen dasfelbe find der untergeidneten Stelle, bei 
welder ein Situationsplan zur Einſicht offen liegt, in ſchriftlicher Cine 
gabe innert ber zerſtörlichen Friſt von 4 Woden befannt gu maden. 

Zuürich, den 11. März 1879. 

Statthalteramt: 
afner. 


5. Herr RKantonsrath G. Walder-Rordorf in Méannedorf 

beabfidtigt außerhalb feiner Hagen ait ein Badhiusden von 3,7 Meter 

ot 2,8 Meter Breite und 2,5 Meter Gevierthihe im Seegebiet gu 
ellen. 

Privateinfpraden gegen diefes Projett, das auf der Lokalität mit 
Pfählen begeidnet ift, find innerhalb 4 Woden von heute an bet der 
unterzeidjneten Amtsftelle, wo der bezügliche Blan zur Cinfidht offen 
liegt, ſchriftlich gu erheben. 

Meilen, den 17. März 1879. 

Der BezirkSftatthalter : 
BWunderli. 


6. Bevogtigung. 

Kaſpar Furrer von Rumifon, Sdneider, geb. 1821, hat fid 
fretwillig unter — Vormundſchaft geſtellt. 

Vormund: Herr Rudolf Bertſchinger im RKapf-Rumifon. 
. Meilen, den 17. März 1879. 
Im Namen des Bezirksrathes: 
Der Rathsfdreiber, 
Wettftein, 
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7. Rafpar KRiindig von Diirfteln, in Egglen-Bäretsweil, zur 
Beit verforgt in der Heilanftalt Surg Holst ift wegen Geiftestrantheit 
unter ftaatlide Vormundſchaft geftellt und ifm Here Gemeindrath 
3. H. Knecht in Adetsweil als Vormund geordnet worden. 

Pfäffikon, den 17. März 1879. 
Für den Bezirksrath: 
Der Rathsſchreiber, 
J. Weiß. 


Bekanntmachungen von Gemeindsbehörden. 


8. Neumünſter. 
Sekundarſchulkreisgemeinde. 

Die ſtimmberechtigten Einwohner des Sekundarſchulkreiſes Neu— 
münſter werden hiemit auf Sonntag den 30. März, Vormittags 10 Uhr, 
qu einer Gemeindsverjammlung in die Kirche Neumiinfter etngeladen. 

Verhandlungsgegenftinde : 
1. Abnahme der Setundarfdulrednung pro 1878. 
2. Boranfdlag über die Cinnahmen und Ausgaben im Jahr 1879. 
3. Untrag der Sefundarfdulpflege betreffend Ertheilung des Reli- 
ionSunterridtes an der Sefundarfdule. 

Die bezüglichen Atten liegen von Dtontag ben 24. März an in 
der Gemeindrathsfanglei Riesbach yur Einſicht auf. 

Neumiinfter, den 18. März 1879. 

Die Vorfteherjdaft der Sefundarfdhulgemeinde. 


9.. Flunter nt. 
Gemeindsvoerfammiung. 

Die nad Art. 50 refp. 16—18 der StaatSverfaffung ftimmbered)- 
tigten Biirger und Miedergelaffenen ee Gemeinde werden hiemit 
gu einer ordentliden Verfammlung auf Gonntag den 23. März, Vor— 
mittags 10 Ubr, in’ Sefundarfdulhaus geziemend eingeladen. 

Die yu behandelnden Geſchäfte find: ; 

1. Abnahme der Voranfdlige des Kirchen-, Sdul- nnd Gemeinde- 
gutes pro 1879 und Defretirung der zur Deckung der Defizite 
erforderlidjen Gemeindeftener ; 

2. Bertrag mit Hrn. Architett Wolff betreffend die Freie Straße; 

3. Wahl von 4 Mitgliedern des Wahlbitrean; 

Für die Biirgergemeinde: 

Abnahme der Voranfdliige des Armen- und Nubungsgutes pro 
1879. | 

Die Alten, fowie das Stimmregifter fliegen vom 17. d. Mt. an 
in der Gemeinrathstanglei yur Einſicht auf. 

Fluntern, den 8. März 1879, 

Der Gemeindrath. 
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10. Schlieren. 
Gemeindsverſammlung. 

Die Bürger und Niedergelaſſenen dahier werden anmit auf Sonntag 
den 30. März d. 38., Halb 2 Uhr Nadmittags, in’s Schulhaus ju 
einer Gemeindsverfammlung eingeladen. 

Traftanden : 
1. Abnahme der Gemeindgutsrednung fiir 1878. 
2. Fefifebung des Biidget der öffentlichen Giiter und der noth- 
wendigen Gemeindsftenern fiir 1879. 
3. Untrag der Schulpflege, dak die Walbung der Schule, zirka 
6 Suharto, verfauft werde. 

Die Gemeindgutérednung liegt ingwifden zur Cinfidt offen. 
Ausbleibende miiffen die feftgefeste Buge bezahlen. 

Schlieren, den 18. März 1879. 

Der Gemeindrath. 


it, Beiningen. 
Sefunbdarjdulfreisgemeinbde. 

Die ftimmberedhtigten Cinwohner des Sefundarfdulfreifes Wei- 
ningen werden auf Gonntag ben 30. März, Nadmittags 2 Uhr, in 
bie Kirche Weiningen — en zur Behandlung folgender Traktanden: 

1) Konſtituirung. abl der Vorſteherſchaft (§ 2 des Geſetzes be- 
treffend Sekundarſchulkreisgemeinden). 
2) sera $6 Redhnungspriifungsfommiffion (§ 121 bes Gemeinde- 
etzes). 
3) Budget pro 1879 (§ 48). 

Nr. 3 liegt bei Unterzeichnetem zur Cinfidt offen. 

Weiningen, den 18, Marz 1879. 

Namens der Selundarfdulpflege : 
Wolff, Pfarrer. 


12. Hottingen. 
In hieſiger Gemeinde ift nadbenanntes Baugefpann  erridtet 
worden und die betreffenden Pline fonnen in der Gemeindrathsfanglei 
eingefehen werden. 





Qndtermin fir 








| gag > 
Cigenthimer Bauobjett. ‘Bublitetion im privatrechtliche 
des Baugeſpanns. Amtsblatt. | Ginfpracen. 
err Rarl Walder, Ein Zinnenanbau an das —— 
penglermeiſter, an Wohnhaus No. 400 an 
der Römerſtraße. ber Rimerftrafe. 21. Marz. | 4. April. 





Hottingen, den 19. März 1879. 
Im Ramen der Baufommiffion: 


Der Sdhreiber, 
H 0g. 
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13. Bekanntmachung betreffend Baugefpanne. 


In ber Stadt ab find nadbenannte — *— errichtet 
worden, und die betreffenden Pläne können im Hochbaubureau (Stadt⸗ 
hausplatz No. Meingeſehen werden. 








Eigenthümer Tag detEndtermin fiir 
auobjeft. Publitation | privatredtlide 
bes Baugefpanns. im Wmtsblatt. | infpracen. 





Herr Breitinger, Vergrößern dec Veranda) — a 
Budbinder. am Haufe Ito. 35 am | 
Sdanjengraben. 21. März. 4. April. 


Herr Hoffmann, Wohnhaus an ber Beaten- 
Speifewirth. gaffe Schitgengaffe. ‘ ; 
Herr J. C. Morf- Neubau an der Spital- 
Joler, Kamin— gaſſe-Brunngaſſe. 
fegermeiſter. | " " 
Zürich, den 20. März 1879. 
Aus Auftrag bes Stadtrathes: 
Das ftidt. Hodbauburean. 


14.. Unter ftra f. 
Betanntmadung betreffend Baugefpanne. 
In biefiger Gemeinde find nadbenannte Baugefpanne errichtet 
worden. Die daranf bezüglichen Plaine fonnen in der Gemeindraths- 
lanzlei eingefeben werden. 


Tag der Gndtermin fir 
Bauobjett. | Pubdlitation | privatredtlide 
im Amtsblait. Cinfpraden. 
Herr M. Haller Wbtrittanbaute an feinem | 
j. »Drabtidmidli*. | Wo hnhaus. | 18. Marz. 1. April. 
r. Staatsbuchhalter Gin Gartenhaus. | 
agumann an der | 
Langgaffe. | " | " 
Unterftrag, den 17. März 1879. 
Im Namen des Gemeindrathes : 
Der Schreiber, C. Schätti. 


Cigenthiimer 
des Baugefpanns. 











15 Biehs und Baarenmarft in Embragd 
Dienftag den 25. März 1879. 
Bum Befude ladet ein 


Embrad, den 19. März 1879. 
Der Gemeindrath. 
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16. Viehmarkt in Niederglatt 
Dienftag den 25. März 1879. 
Es fadet ein 


‘Niederglatt, den 20. März 1879. : 
) Der Gemeindrath. 


17. S@@lieren. 

Here Heinrid) Mathis, dabhier, hat neben feinem Wohnhauſe 
ein Baugefpann aufgeftellt und beabfidtigt einen Schopf zu erbanen. 
Die Makbeftimmungen fliegen bet Untergeidjneter yur Cinfidt offen. 
Allfällige Cinfpracden können bis gum 1. April d. 38. erhoben werden, 
ſpüter nicht mehr. 

Schlieren, den 15. März 1879. 

Die Gemeindrathstanglet. 


18. Rieden, 
Baugefpann. 

Herr A. Maurer, dabier, beabfidtigt an der fiidliden Seite 
ſeines Haufes Mo. 8 einen Schweineſtall und Abtrittanbau erftellen gu 
laffen, wie ſolches durd) Baugeſpann bezeichnet ift. Allfällige Ein— 
wendungen können bis den 31. März erhoben werden. Plan und 
Maßbeſchreibungen fliegen indeſſen zur Cinfidt offen. 

Rieden, den 18. März 1879. 

Die Gemeindrathskanzlei. 


19. Seebach. 
Bachreinigung. 

Die Anſtößer an den Seebach, Binzmühlebach und alle andern 
Bäche und Abzugsgräben im Gemeindsbanne Seebach, werden aufge— 
fordert, innert 14 Tagen von heute an das Bachbett auf der ihnen 
zufallenden Strecke 5* zu reinigen. Im Unterlaſſungsfall folgt 
unnachſichtlich Buße und Exefution. 

Seebach, den 18. März 1879. 

Der Gemeindrath. 


20. Dietlikon. 
Baugeſpann. 

Herr Johs. Hinnen, Speiſewirth, in hier beabſichtigt in ſeinem 
Baumgarten, weſtlich oberhalb ſeinen Wohnhauſe, eine Scheune er—⸗ 
ſtellen zu laſſen, wie ſolches mit Geſpann bezeichnet iſt. 

Privatrechtliche Einſprachen gehen mit dem 4. April d. Is. zu 


Ende. 
Dietlikon, den 20. März 1879. 
| Die Gemeindrathstanglei. 


* 
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21. Befanntmadung betreffend Baugefpanne. 
In Hiefiger Gemeinde iff nadbenanntes Baugefpann erridtet 
worden; die Maßbeſchreibung fann in der Gemeindrathstangle eins 
gefeben werden. 


Qubdtermin fir 
privatredtlide 
Einſprachen. 


Tag der 
Publikation 
im Amtsblatt. 


Eigenthümer des 


Baugeſpanns. Bauobjett. 











Herr 3. a Wafhhaus-Anbau an | | 
ärtner. No. 23, Ottenweg. | V1. März. 4. April. 
Riesbad, den 20. März 1879. 
Die Baufommiffion. 


22. | BeiKlingen. 
Kraftlosertlirung eines Heimat[dheines. 
Da der unterm 3. d. Mts. aufgerufene vermifte Heimatfdein, 
Tautend auf Gottlieh Rimmermann von Weiflingen, geb. 1853, 
bezeichnet mit Mo. 951, datirt den 2. Juli 1869, innert anberanmter 
oh nicht beigebradt worden, wird derfelbe hiemit öffentlich traftlos 
art. 


Weiglingen, ben 19. März 1879. 
Die Gemeindrathsfanglei. 


23.. Bolliton. 
Hundebezeignung. 

Den Vefigern von Hunden in Hiefiger Gemeinde wird Hiemit 
angezeigt, daß die dießjährige Bezeichnung und Berabgabung der Hunde 

amftag ben 22, März, Nadmittags von 3—6 Uhr, im Rößli 
ftatifinden wird. 

Die Lazen fiir einen gum erften Mal gu verabgabenden Hund 
betragen 13 Fr., fiir einen fdjon frither verabgabten 12 Fr. 50 Rp., 
für jeden weitern Hund dagegen, der in der gleiden pape baal} ge⸗ 
halten wird, 19 Fr. beziehungsweiſe 18 Fr. 50 Rp. Die alten Zeichen 
find mitgubringen und feblende mit 15 Rp. gu vergiiten. 

Wer es unterlagt, feinen Hund am bezeichneten Tage vorzuführen, 
bat die doppelte Tare und überdieß eine Bue von 5 Fr. gu begahlen. 

Bolliton, den 17. März 1879. 

Namens des Gemeindrathes : 
Der Begiiger. 


24. Riesbha d. 
| Gemeindefleuer 1879. 


Gemäß Beſchluß der Gemeindeverfammlung vom 16. Marg ift 
fiir bas Jahr 1879 eine Gemeindeftener von 5 Fr. 50 Cts. (influfive 


Kirchenſteuer) pro Fattor gu beziehen. 
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Bei diefem Anlaß wmerden diejenigen Stenerpflidtigen, welche 
auferhalb Riesbach Grundeigenthum befigen, ebenfo Ginmotues anberer 
Gemeinden, welde in hier Grundeigenthum befigen, aufgefordert ae 
diesfilligen Angaben iiber Umfang und Werth ded Grundbefikes bis 
gum 5. Upril ber Gemeindrathstanglei eingureidjen. 

Der Bezug der Steuer wird ſpäter bekannt gemadt und find 
Reklamationen gegen den genehmigten Steuerverleger bis Ende April 
dem Gemeindrathe einzureichen. 

Riesbach, den 17. März 1879. 

Die Gemeindrathstangle:. 


25. | Fällanden. 
Armenſtenerbezug. 


Der Verleger über die von der Bürgergemeinde beſchloſſene Armen⸗ 
ſteuer pro 1879, je gu 1 Fr. 50 Rp. per 1000 Fr. Vermögen, Hause 
Haltung und Mann ift angefertigt umd liegt den Pflictigen innert 
10 Tagen von Heute an beim Bezüger, Hrn. Gemeindammann Ire 
minger, zur Einſicht offen, während welder Frift allfillige Rekla— 
mationen gu erbeben find. Nach Whlauf derfelben wird mit dem Bee 
guge begonnen. 

Von auswirts wohnenden Steucrpflidtigen werden die Betriige 
durch Nadnahme bezogen. 

Fällanden, den 19. März 1879. 

Die Gemeindrathstanglei. 


26. GSinweil 
Armenf{[euerbegug pro 1879. 

Gemäß Beſchluß der Biirgergemeinde vom 16. März 1879 ift 
der Bezug einer Armenfteuer a 2 Fr. 20 Rp. von 1000 Fr. Vermögen, 
von der Haushaltung und vom Bürger bewilligt. 

Der betreffende Sirueteation ift gefertigt und liegt den Pflidtigen 
von heute an während 14 Tagen in der Gemeindrathsfanglei zur 
Cinficht offen. Nad) Verfluß diefer Frift findet der Begug ftatt. 

Bon den auferhalb der Gemeinde wohnenden Steuerpflidtigen 
werden die Steuerbeträge durch Poftnadnahme erhoben. 

Hinweil, den 20. tary 1879. 

Die Armenpflege. - 


Sine WirthshHausverbot. 


Dem almofengendffigen 3b. Rellftab von Rüſchlikon, geb. 1837, 
Schriftſetzer und Kolporteur, yur Zeit wohnhaft im Sdoren, Gemeinde 
Kilchberg, wird wegen Liederlichleit der Beſuch der Wirthfdaften unter- 
fagt, was hiemit namentlid) fiir die Herren Wirthe gur sffentliden 
Kenntniß gebradht wird, unter Hinweifung anf § 29 des Geſetzes 
betreffend bas Armenweſen. 

Riijdlifon, den 14. März 1879. 

Die Armenpflege. 
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, @®fell-Sternenberg. 

Die zur Beftreitung der laufenden Ausgaben unterm 2. d8. Mets. 
dekretirte Schulſteuer à 2%oo wird im Laufe des nächſten Monates 
durch den Unterzeichneten bezogen. 

Reklamationen gegen den Verleger, welcher bei dem Unterzeichneten 
zur Einſicht offen liegt, find innert 10 Tagen geltend zu machen, ans 
— dieſelben nicht mehr berückſichtigt werden. 

Tobeli⸗Sternenberg, den 20. März 1879. 
3. 3. Bokhard, Sdulverwalter. 


29. Gantanzeige. 

Herr Fafob Maller, Sdhufter, in da bringt nidften Donnerftag 
ben 27. März, Abends 7 Uhr, in der Wirthſchaft des Herrn Friedenss 
richter Bühler unter Leitung der Gantbeamtung auf öffentliche Bere 
fteigerung : 

1. Gin Wohnhaus mit Stall und Tenn, Mr. 4, (Wffefurangwerth 

3200 Fr.) und jirfa 16 Aren Wiefen dabei; 

2. Cine Sdheune mit Stall und Keller, Mr. 3, (Affeturangwerth 
2500 fFr.), fammt = 40 Aren Wiefen ; 
. Birfa 67 Aren Reben an 8 Stiiden in der Halden; 
» 152 , Wiesland an 13 Stiiden; 
» 1% » YAderland an 2 Stiiden; 
» 20 , Gtreueland, wovon ein Theil unansgefdieden ; 
» 80, Waldung an 14 Stiiden. 

Die giinftig geftellten Bahlungsbedingungen, fowie der gute Stand 
ber Liegenfdjaften laſſen zahreiche Käufer erwarten. Der Gantrodel 
liegt bet der Gemeindrathstanglet zur Einſicht offen. 

Detweil a. d. L., den 21. März 1879. 


SP rm 


Die Gantbeamtung. 


30. Ries ba cd. 
Liegenfdaftengant. 

Unter ae der Gantbeamtung Riesbach wird Freitag den 
28. März d. J., Äbends 7 Uhr, im Cafe Waldmann, Seefeldftrage 
“Rr. 76, auf Hffentlide Steigerung gebradt: 

1. Das fitr 45,000 Fr. affefurirte Wohnhaus Mr. 35. 
2. Das fiir 60,000 Fr. affefurirte Wohnhaus Mr. 33, nebft Hof 
raum und Garten. 

Beide Gebäude fliegen an der Mainauſtraße des innern SGeefeldes ; 
flix Beſichtigung derfelben und —— me der billig geftellten 
Bedingungen beliebe man fic) im Cafe Waldmann oder auf der Ge- 
—— qu melden. 

Riesbad, den 19. März 1879. 

Für die Gantheamtung : 
Julius Bebie, Gemeindrathoſchreiber. 
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31. Oberftra f. 
Berfilberungsgant. 

Dienftag den 25. März, von Nachmittags 2 Uhr an, werden im 
Café-Reftaurant Stapferweg dabier gufolge Verfilberungsbegehren gegen 
Baarzahlung verfteigert : 

1 Sopha mit rohem wollenem Ueberzug, 1 vollftinbdig aufgeriiftetes 
Bett, 2 einthiir. tann. Kaften, 1 tann. Chiffonniere, 1 Singer Näh— 
mafdine, 1 tann. Rommode, 1 tann. Nadttijddjen, 2 tann. vieredige 
Tiſche, 8 Brettlifeffel, 1 Wälderuhr, 2 Spiegel mit Goldrahmen, 
Meyers Konfervationslerifon, 7 Bände verfdiedenen Inhaltes, 36 Bande 
über Mafdinenbau von Webel, 1 Sdhreibmappe, verſchiedenes Küchen⸗ 
geſchirr, beftehend in 1 Rupfergelte, 1 Rupfer-, 1 Meſſing- und 1 Eiſen⸗ 
pfanne, 2 Hobelbinfe, 5 verfertigte Rodjherde, 5 Sdhraubftide, 1 Heine 
Drehbank, 1 dito englifdhe, 1 Ambos, 2 Bohrmafdinen, 33 Feuer: 
gongen, 1 Bindfliigel mit Sdhwungrad, zirka 6 Zentner Feilen u. v. 

.m 


Oberſtraß, den 18. März 1879. 
Der Gemeindammann: 
A. Güller. 


32. Gantanzeige. 
Unter Leitung der ſtädtiſchen Gantbeamtung bringt Hr. J. Hunger 
an ber Sdymidgatt dabier in Folge Auszug aa Oftern folgende Gegen- 
ftinde Dienftag den 25. und Mittwod den 26. März und die folgens 
ben Tage, je don Vormittags 8 Uhr an, im obern Saale des alten 
Schützenhauſes gegen Baarzahlung auf Verfteigerung: 
200 Paar Bulefin-, 100 Paar halbleinene, 60 Paar Mandefter-, 
50 Paar engl. Leder-, 40 Paar Eherhaut-, 100 Paar Rwirn-, Drilde 
und Bardent-Hofen; blaue Ueberhofen, (die Werltagshofen haben 
meiftens franzöſiſchen Schnitt), 150 Stiid Tudmeften, 200 Jaquet, 
Ride und Juppen, einige Frithjahrsiiberzieher, 500 Meter Bulskin 
qu Hofen, Weften, fowie yu ganzen Anzügen, 300 Stiid Cotonne- 
und Orford-Hembden, 2000 Meter verfdjiedene Kieiderftoffe nebft Kolſch, 
Flanelle und Indienne, 3 Stiid Wollendamaft, 60 Paar Sonntags- 
und Werktagsftiefel, 150 Paar doppelfshlige Herrenbottinen mit und 
ohne Schrauben, 120 Paar Frauenbottinen, 50 Paar ſchwarze Reug- 
ftiefeli, 50 Paar Herrens und Damenhalbftiefeli, 200 Paar Winter: 
ube, Stiefeli und Filz-Pantoffeln, 200 Paar Lederpantoffeln, 100 
aar Kinderſchuhe und Stiefeli, 150 Dugend leinene ———— en, 
in Nummern gut ſortirt, 21 Meter 2 Meter breiten Leinendamaſt gu 
Tiſchtüchern, 200 Stiid Umläufe, Unterride und Frauenjaden, 1 Partie 
Wollenwaaren, Unterhofen, Leibchen und Kinderſchlüttli, zirka 15 Pfd. 
bee Binder, zirka 80 Pfund Wollens und Baumwolgarn, 100 
ugend mafdinengeftridte Striimpfe und Soden, 50 Stiid Nachtſäcke, 
150 Groß Glas-, Tuch⸗ und y gee 46 eine grofe Partie ſchwarze 
Creffen und Rundfdniire, 4 Frauen-Shawls, 6 Dutzend wollene 
und 3 Dugend feidene Regen- und Gonnenfdirme, 1 Partie Spazier⸗ 
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ſtöcke, 200 Stiid Filzhüte für Herren und Knaben, 80 Stroh- und 

anamabiite, 20 Dugend Brieftafden, Portemonnaic, Mundharmonifa, 

öffel und Taſchenmeſſer, 1 grofe Partie Donblé-Waaren, als Broden, 
Medaillons, Mandhettentnspre, Ohrgehänge und Uhrenſchlüſſel, 6 ſchöne 
Stockuhren mit Glasgloden und Schlagwerk, 2 Regulateur mit Schlag— 
wert, ber eine 8 Tage, der andere 4 Wochen gehend, 4 Tableau-Ubren 
mit Sdlagwerk, paffend in cine Wirthfdaft, eine Partie goldene und 
filberne Taſchenuhren, 6 Spieldofen, 1 große Partie Oeclfarbendrud- 
bilder, 1 grofe und 1 fleine Degimalwaage mit Gewidt, 3 Koch— 
apparate, 1 Schreibpult, 1 Riidjefaften mit Glasauffag, 1 grofer 
Ladentorpus, 1 ovaler Spiegel in Goldrahmen, 1 dreirädriges Velociped, 
gitfa 7 Saum alten realen Landwein, witnfdendenfalls ſammt Faffung. 


Ru diefer reichhaltigen Gant ladet ein 


Zürich, den 19. März 1879. 
Die Gantbeamtung. 


33. | Gantanjzeige. 

Die wae tod pg Net pea bringt die ihr aus bem Nachlaß der 
fel. Wittwe Regula Rathgeb, Rudolfs, gugefallene Fahrhabe Mon— 
tag den 24. Wärz, von Morgens 8 Uhr an, in Mr. 29 dabier auf 

tliche Gant, nimlid : 

2 einſchläfige Betten fammt Bettladen, cin zweithüriger Kaſten, 
1 KRommode, 1 Kiichefaften, 1 Tif, 7 Seffel, 1 Glutteifen, 1 runde 
Seidenmindmafdine, Frauenfleider und verfdiedene Haus und Küchen⸗ 


gerathe. 
Hifellen, den 18. Marz 1879. 
Die Gantbeamtung. 


34. Enge. 
Verfilberungs gant, 

Künftigen Mittwod) den 26. d. Mts., von Nodmittags 2 Uhr 
an, werden gufolge Verfilberungsbegehren verſteigert 

2500 Kilos Heu, 2 Wagen, 9 Heftoliter Rothwein und 1 Dezi— 
malwaage. 

Das Gantlofal wird am Ganttage bezeichnet. 

Enge, den 2. März 1879. 

Das Gemeindammannamt. 


35. Sdlieren. 
Am künftigen Gamftag den 22. März werden von 1 Uhr Nach— 
mittags an eine Unjahl Biirgerlandtheile und fodann das Pflangland 
in der Muüti“ fiir 4 Jahre sffentlic) verpadtet. Ferner wird das 
Holy ** abgedorrter Bäume verſteigert. 
Die Gant beginnt im „Unterrohr“. 
Schlieren, den 18. März 1879. 
Dev Gemeindrath. 
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36. Außerſihl. 

Künftigen Samſtag den 22. dieß werden von Nachmittags 2 Uhr 

an in der Wirthidaft des Herrn Drad-Muggli an der Langgaffe zu⸗ 

folge Auftrag der Notariatsfanglei Außerſihl tm Konkurſe des Johannes 

KefKler, a. Wirth, verfteigert: 

9 Tiſche, 21 Seffel, 1 Setretir, 2 Betten, 1 Kommode, 1 Sdlaf- 
bivan, 1 zweithüriger Raften, 1 Nähmaſchine, 1 Nachttiſchli, verſchied. 
Spiegel und Portréts, 1 Wanduhr, 3 Hanglampen, 1 Bierpreffion, 
1 Tragofen mit Rohr, 1 Coatsofen ohne Rohr, jzirla 1/g Klafter 
gefpaltenes Holy, verſchiedenes Glas- und Küchengeſchirr, 1 Kupfer⸗ 
ge und 1 Gpithlteffel, 2 Piecen, 1 Kellerkübeli, 1900 Stück Cigarren, 

2 Paquet Grandfon u. v. And. m. 

Außerſihl, den 18. März 1879. 

Der Gemeindammann: 
Benninger. 


37. Berfilberungsgant. 

Dienftag den 25. März, Nadmittags 1 Uhr, wird in Folge ver- 
langter Berfilberung gegen Baarjzahlung verfteigert : 

15 Heftoliter 1878 er Wein (Hingger), ein 20 Heltoliter haltendes, 
in Gifen gebundenes Weinfak, 1 dreizölliger, aufgerüſteter Leiterwagen 
mit eifernen Achſen, 1 dreizölliger, aufgeriifteter dito, ein 10 Heftoltter 
haltendes, in Eiſen gebundenes Sehfthabriag, 1 fompleter Pflug, 1 
Stod Heu und Emd von zirka 200 Zentner. 

Verfammlungsort bei Unterzeidjnetem. 

Affoltern 6. H., den 20. März 1879. 

Bader, Gemeindammann. 
38. Staubdengant. 
Unter Qeitung der untergeidneten Gantbeamtung bringt Herr 
Schlatter, Holshindler, in Außerſihl, Donnerftag den 27. 08. Mits., 
von Ptorgen$ 9 Uhr an, von feinem von der Gemeinde Kloten ere 
tauften Holy neben dem —— an der Straße nach Zürich zirka 120 
se meiftens firrene Stauden auf öffentliche Steigerung, wozu 
aufliebhaber einladet 

Kloten, den 20. März 1879. 

Im Namen der Gantbeamtung : 
Der Schreiber, J. Schlatter. 


39. Rieden. 
Holzgant. 

Die Vorſteherſchaft, Namens der Gemeinde und Korporation 
Rieden, bringt nächſten Montag den 24. März, von Vormittags 8 Uhr 
an, in ihren Waldungen eine große Anzahl ausgezeichnet [dine Sag 
fe Bauftimme, Stangen, Brenn- und Stodthol} auf öffentliche Vers 

eigerung. 
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Gute Qualitét, fowie bequeme Abfuhr diefes Holzes laſſen zahl— 
reiche Käufer erwarten. 
Rieden, den 20. März 1879. 
Namens der Vorfteherfdaft : 
Der Aftuar, 
A. Tobler. 





Bekanntmachungen von Inſiz⸗Behörden. 


40.. Heinrich Albert Schellenberg von Irgenhauſen-Pfäffikon, 
zuletzt wohnhaft geweſen in Fraſtenz bet Feldkirch, Oeſterreich, dato 
unbekannt abweſend, geb. 1841, wird anmit aufgefordert, Dienſtag 
ben 8. April d. 38., Vormittags 9 Uhr, vor Bezirksgericht Pfäffikon 
auf bem Gerichtshauſe dafelbft yu erfdjeinen, um die Scheidungéklage 
feiner Ehefrau, Anna geb. Schindler, 3. 8. wohnhaft in Frafteny, 
qu beantworten. 

Pfaffifon, den 14. März 1879. 


Im Namen des Bezirksgerichtes: 
Der Geridtsfdreiber : 
Haufer. 


41.. @ottlieh Binder von Ottikon-Illnau, dato unbefannt ab- 
wefend, geb. 1842, wird anmit aufgefordert, Dienftag den 25. März 
b. 38., VBormittags 9 Uhr, vor Bezirksgericht Pfäffikon auf dem Ge- 
richtshauſe dafelbjt gu erfdeinen, um die Sdheidungsflage feiner Ehe— 
frau, Maria Katharina geb. Wei, wohnhaft in Kyburg, yu beant- 
worten. 

Pfaffiton, ben 14. Mürz 1879. 
Im Namen des Bezirksgerichtes: 
Der Geridtsfdreiber, 
Haufer. 


Bricfaufriife und Amortiſationen. 


42. Der Gnhaber des vermißten Sparheftes No. 6296 auf die 
Sparfafje der Stadt Zürich, im Betrage von 58 Fr. 70 Rp., zu Gunften 
ber Sulte Söhlke dabier, oder wer fonjt über dasfelbe Wustunft yu 
geben im Stanbde ift, wird anmit aufgefordert, bis gum 18. April 
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bd. 38. in der Kanzlei des unterzeichneten Gerichtes fid) gu melden, 
widrigenfalls es traftlos erklärt wiirde. 
Urich, den 19. März 1879. 
Sm Namen des Begirlsgeridtes : 
Der Gerichtsſchreiber, 
H. Sdurter. 


Bermiſchte Betanntmadhungen. 


43. Heinrich Boller, Stider, wohnhaft gewefen in Adentsweil, 
deffen gegenmirtiger Aufenthaltsort hierorts nicht befannt ift, wird 
aufgefordert, den J. 3. Hürlimann in Wegifon fiir feine Forderung 
von 109 Fr. nebft Rin’ und Koften innert 14 Tagen von der Bee 
fanntmadung an zu befriedigen oder allfillige Einreden hierorts gel- 
— machen, widrigenfalls die Verſilberung der Pfänder bewilligt 
würde. 

Hinweil, den 19. März 1879. 

Im i a, Mi Bezirlsgeridhtsprafidenten : 
ex Gerichtsſchreiber, 
H. Duttweiler. 


44, G@lifabetha Guter geb. Boller von Stifa, geb. 11. Oktober 
1807, und deren Töchter 
Regula Elifabetha Suter, geb. 20. Januar 1835, und 
Anna Guter, geb. 25. Junt 1845, 
welde im März 1859 nad) Amerifa ausgewanbdert find, ſowie allfallig 
bierorts unbefannte Erben desfelben werden hiemit aufgefordert, binnen 
9 Monaten von Heute an in dex Kanglei des unterzeichneten Gerichtes 
9 ju melden, anfonft die Whwefenden fiir verfdollen erflirt und den 
ormund{dafisbehirden ermadtigt wiirden, den hierorts befannten 
Erben obgenannter Perfonen die RRugniefung an ihrem Bermigen gu 
eftatten. 
; Meilen, den 14. Oftober 1878. 
Im Namen des Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
Dr. Ufteri. 


45. Anmit wird befannt gemadt, dak der Nachlaß des Hans 
Rudolf CTreidler von Wädensweil, wohnhaft gewefen auf Horn- 
halden-Rildberg, von den Waifenbehirden, Namens feines unter Bor 
mundjdaft ftehenden volljibrigen Sohnes Rudolf Treidler, aus. 
gefdlagen, von der Wittwe des Verftorbenen aber, Regula Treidler 
geb. Wyler, in Aftiven und Paffiven itbernommen worden iff. 

Horgen, den 6. März 1879. 
Im Namen des Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
B. Haufer. 
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46. Heinrich Pinter ab ber Bing- Stifa, geb. 28. Juli 1822, 
welder 1852 nad) Amerifa ausgewandert ift, fowie allfallig hierorts 
unbefannte Erben desfelben werden hiemit aufgefordert, fid) innerhalb 
9 Monaten von heute an in der Kanzlei des unterzeichneten Geridtes 
u melden, anfonft der Abwefende fiir verfdollen erflirt und die 
——— bekannten Erben die Nutznießung an ſeinem Vermögen geſtattet 
würde. 

Meilen, den 14. Oftober 1878. - 
Im Namen bes Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
Dr. Ufteri. 


47. Die Waibelftelle des BegirlSgeridtes Horgen ift gu befesen. 
Anmeldbungen find bis gum 31. d. Mts. bei dem Vezirksgerichts⸗ 
prafibenten, Herrn Scheller in Thalweil, ſchriftlich eingureicjen. 
Horgen, den 18. März 1879. 
Im Auftrage des Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
V. Haufer. 
48. Gantanjzeige. 
Aus dem Konturfe über den Nachlaß des Heinrid) Huber, ge- 
wefener Löwenwirth, von Siinifon, werden nadfttiinftigen Montag den 
24. d8. Mts. öffentlich verfteigert : 
1) Hausrath, Kleider, Cigarren, ein Jagdhund u. A. m. Mittags 
puntt 1 Uhr durd) das Gemeindammannamt gegen baar. | 
2) Birla 40 Aren (jirfa 5 BVierling) wreten, die Frauenwiefe, 
und verfdiedene gum Theil dubiofe Guthaben Abends puntt 7 Uhr 
in ber Wirthfdajt gum „Frohſinn“ in Giinifon unter den in der 
MN otariatstanglei offen liegenden Bedingungen. 
Dielsdorf, den 17. März 1879. 
Notariatstanglet Dielsdorf : 
Rudolf, Notar. 


49. Gantanjeige. 

Dienftag den 25. März 1879, Bormittags 11 Uhr, werden in 
der Notariatsfanglei Embrach aus der Konkursmaſſe betreffend den 
Nachlaß des Jatoh Sdneider, Maurer, von Rorbas, gegen Baar- 
zahlung öffenllich verfteigert: 

1. Schuldbrief per 550 Fr., datirt 15. Februar 1879, auf Frau 
Karolina Landert geb. Ehrensberger in Rorbas; 

2. Schuldbrief per 70 Fr., datirt 15. Februar 1879, auf Kaſpar 
Bänninger, Schuſter, in Rorbas. 

Embrad, den 19. März 1879. 

Notariatsfanzlei Embrad : 
Ernft Rronauer, Notar. 
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50. Gantanzeige. 

Aus dem Konkurs über den Nachlaß des alt Gemeindrath Hrd. 
Wir; gum Kreuz in Erlenbad) werden nächſten Montag den 24. db. 
Mts., von Morgens 9 Uhr an, in der Wirthfdaft yum Krenz in 
Erlenbad gegen fofortige Baarzahlung folgende gur Konkursmaſſe ge- 
hörende Fahrhabegegen ände öffentlich verſteigert: 

Gin vollſtändiges Brenngefdirr, zirka 20 Ztr. Steinkohlen, 1 auf- 
— ——— Wagen, 1 Eiskaſten, 2 Stoßkarren, zirka 300 Rebſtickel, 2 

tanden, 5 Hühner, 1 Partie Stickel- und Brennholz, 1 Strohſchneid⸗ 
ſtuhl, 1 Rub, 23 Schafe, 1 Traubenmühle, ferner: 1 goldene Uhr 
mit goldener Kette, 3 Röcke, 1 Ueberzieher, 4 Gilets, 8 Paar Hoſen, 
15 Hemden, 1 Klavier, 1 Sopha, zirka 50 Kilo geräuchertes Fleiſch 
und verſchiedene andere Gegenſtände mehr ſodann. 

Birla 90 Heltoliter (zirka 60 Saum) verſchiedene Weine, 13 
Hlafden Champagner, +8 Flafden Bordeaur, 10 Flaſchen Risling, 
49 Flaſchen Corteillond. 

Küsnacht, den 19. März 1879. 

Notariatskanzlei Küsnacht: 
H. Volkart, Notar. 


51. Gantanzeige. 

Aus der Konkursmaſſe des Joh. Heinrich Erni, Straßenwärter, 
von Geerlisberg-Kloten, werden Dienftag den 1. April 1879, Abends 
7 Ubr, im Sdulhaufe Geerlisberg, durch bas Gemeindammannamt 
Kloten öffentlich verfteigert : ; 

Birta 45 Uren (oder 54/o Brig.) Wieſen unterm Schlatt. 


Der Gantrodel liegt beim Gemeindammannamt Kloten gur Cin 
ſicht offen. 

BVaffersdorf, den 20. März 1879. ; 
Notariatskanzlei Baffersdorf : 
J. U. Elfinger, Landſchreiber. 


52. Gantanzeige. 

Aus dem Konkurſe des Vinzenz Schädler, Acchitelt, elt 
gewefen auf Greugen-Oberwinterthur, werden Donnerftag den 3. April 
die unten begeidjneten Altiven öffentlich verfteigert : 

I, Die iegen{daften, 
von Bormittags 10 Uhr an in der Stadthaushalle Winterthur, 
nämlich: 
a. im Stadtbanne Winterthur gelegen. 
1. bas Wohnhaus Nr. 1129, roth, aſſekurirt für 20,000 Fr., an 
der Greuzenſtraße, 
. das Wohnhaus Mr. 1197, roth, affefurirt fiir 9500 fFr., an 
der Pflanzſchulſtraße, 
3. das Wobhnhaus Nr. 1198, roth, affekurirt fiir 9500 Fr., an ber 
Pflangfdulftrage, 


we 
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4. das Wohnhaus Mr. 1199, roth, affeturict fiir 9500 Fr., an der 
agg rae, 

5. das Wohnhaus Mr. 1211, roth, affefurirt fiir 9500 Fr., an der 
Pflanzſchulſtraße, 

6. das Wohnhaus Mr. 1212, roth, aſſekurirt fiir 10,000 Fr., an 
der Pflanzſchulſtraße, 

7. das Wohnhaus Nr. 1213, roth, affeturirt für 29,000 Fr., an 
der Palmftrage, 

8. das Wohnhaus Mr. 1064, roth, affefurict fiir 21,000 Fr., an 


ber St. Gallerftrafe, 
nebft Wafdhaus und Holzbehälter, Nr. 1200, roth, aſſekurirt fiir 
1200 Fr., mit dem gu den betreffenden Gebäuden gehörenden 
ve und Garten. 

9. 1 Landfompler an der Pflangfdulftrage, zirka 240,3 Quadrat⸗ 
meter groß. 

b. auf Grengen-Bann-Oberwinterthur gelegen. 
10. bas Wohnhaus Mr. 493, affelurirt fitr 18,000 Fr. 


11.. " ” " , " ” 2,000 

13. » ‘i » 492, — » 12,500 , 

13. , i » 495, 0 » 9,000 , 

14. , ” » 497, — » 2000 , 

15. , — » 498, — » 3,000 4 

16. , Schopf⸗ und WerkftittegebGude Mr. 500, affefurict fiir 
4500 jr 


nebft jicta 32 Aren und 78 Quabdratmeter Land, worauf diefe 


Gebäude ftehen. 
II. Die Fahrhaben, 
von Nadmittags 1 Uhr an, auf Greugen-Oberwinterthur, 
beftehend in: 

8 Betten, 10 Tiſchen, 3 Kleiderfdrinten, Waſchkommoden, Seffeln, 
Spiegeln, Portraits, 1 Piano, diverfes Küchengeſchirr und andern haus- 
rithliden Gegenftinden. Ferner eine große Zahl Berufsgeräthſchaften, 

3. B. 5 Sdhreinermerfjenge, 1 Rimmermannswerkjeug, 5 Hobelbinte, 
1 Hdlgerne Drehbank mit Triebrad und Werkzeug, 3 Sehleiffteine, 1 
Farbmühle und diverfe Farbftoffe, und endlid) die vorhandenen Baus 
materialien, 3. B. 200 eidjene, tannene und buchene Bretter, 40,000 
Heine Schindeln, Geriiftftangen, fteinerne Stürze, Banke und Gewände, 
etwas Bauholz, halbfertige Thüren, Fenfter 2c. 

Für Befidtigung der Gantobjette belicbe man ſich an unterzeich- 
* —— zu wenden, woſelbſt auch der Gantrodel zur Einſicht 
offen liegt. 

Der BVerkauf der —— geſchieht gegen Baarzahlung und die 
Berſteigerung der Liegenſchaften unter äußerſt günſtigen Zahlungs— 

bedingungen. 


interthur, den 13. März 1879. 
Notariat Oberwinterthur: 
Für den Notar: 
Klinger, Subſtitut. 
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53.. Gantanzeige. 
Gemäß Verfiigung des BegirlSgeridjtsprafidiums Zürich vom 
12. Februar 1879 bringt die unterjzeidjnete Notariatsfanglei nachbe—⸗ 
geidjnete, bisher dem Rudolf Krauer von Griiningen, Lithograph, 
wohnhaft geweſen in UnterftragR, angehörende, st bem „Riedtli“ 
UnterftraR befindlide Liegenſchaft Dienftag den 25. d. Mts., Abends 
7 Ubr, im Gafthaus zur „Krone“ in Unterftrak auf öffentliche Stei- 
getung, nämlich: 
ohnhaus mit Zinnenanbau No. 153, per 15,000 Fr. affeturict, 
nebft 2 Uren 15,9 Meter oder 2339 Grundfläche und Hofraum, 
faut dem hierorts zur Einſicht offen liegenden Gantrodel. 
Austunft ertheilt unterdeffen aud) das Gemeindammannamt 
Unterftrag. 
Oberftrak, den 17. März 1879. 
Notariat Oberftrag : 
3. C. Smid, Notar. 


54, Gantanzeige. 


Im RKonkurfe des Rudolf Meier, Amtsridters und Sdhwaben 
genannt, in RegenSdorf, werden Montag den 31. März 1879 bffentlid 
verfteigert : 

A. Bon Morgen’ 8 Uhr an beim Wohnhauſe des Cridaren gegen 
Baarjahlung die Fahrhaben beftehend in: 

1 küpfernes Wafferfeffeli, 1 Gabi, 1 Küchetiſch, 1 Retfde, 2 Bund 
Sdindeln, 2 Apfelbdume Bretter, 2 Frudjtgabe(n, 2 Heuredjen und 
Heugabeln 1/g Mlafter grünes Birnbaumholz, zirla 10 Fak Sande, 
1 Fuder Miſt u. W. m. | 

B. Bon Nachmittags 2 Uhr an im Hirfden Regensdorf 
2 Guthaben, als: 
Sduldbrief per Fr. 1300 vom 31. Oftober 1874. 
Pp — » 17. Suni 1878. 
Beide urfpriinglid) auf Safob Bader, Trompeter, in Regensdorf. 
Die Liegenſchaften, beftehend in: 
. Ho Wohnhaus, Schweinftalanbau, Scheune, Stall und ! /¶ Waſch⸗ 
haus fiir 5200 Fr. affefurirt, 
. Ye Wohnhaus, Sdhweinftallanbau, Sdeune, Stall und 1/2 Wafd- 
haus fiir 4000 Fr. affefurict, 
. das um obige Gebdulidfeiten gelegene Land, 
. gitfa 64 Aren Reben an 7 Stiiden, 
. zitfa 193 Aren Ader an 14 Stiiden, 
. fitfa 246 Uren Wieſen an 17 Stiiden, 
. zitfa 18 Aren Reben im Großmoos, Gemeindsbann Weiningen. 
Der Gantrodel liegt hierorts zur Cinfidt offen. 


Höngg, den 18. März 1879. 


— 
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Notariat Hingg: 
Bippli, Notar. 
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55. Gantanzeige. 

Aus dem Konkurſe des Albert Müller, Fuhrhalter im Sood— 
Adlisweil, werden Samſtag den 29. März 1879, Abends 7 Uhr, in 
ber Wirthſchaft des Herrn Karl Spinner im Good auf öffentliche Ver- 
fteigerung gebradht : 

1. Cin Wohnhaus mit Anbau, Mr. 226, affefurirt fiir 8200 Fr. 

. Em Binnenanbau Mr. 237, affeturirt 9OO Fr. 
: pitta 4 Aren, 93 Quadratmeter Hausplag und Garten auf 
ec Wu. 

itfa 18 Aren Acer auf der Au. : 

ine Sdheune, Pr. 303, aſſekurirt 4500 Fr. 

itfa 31,50 Aren Ader auf der Au, im Steinacer, 

itta 18 Wren Ader allda. 

itfa 18 Aren Ader auf der Au, Langjudart genannt. 

itfa 13,50 Uren, angeblid) 22,50 Aren, Ader auf der Au. 
Der Gantrodel liegt in unterzeidjneter Kanzlei zur Einſicht auf. 


Thalweil, den 17. März 1879. 
MNotariat Thalweil: 
Th. Koller, Landfdjreiber. 
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56. Gantanjeige 

Aus dem — betreffend Ulrich Bölſterli, Schuſter, von 
Ricketweil, ſeßhaft in Reterſchen-Elſau, werden Mittwoch den 9. April 
1879, Abends 7 Uhr, in der Wirthſchaft des Herrn J. Rebſamen in 
Elſau öffentlich verſteigert: 

Zirka 64 Aren und 80 Quadratmeter (2 Jucharten) Ader im fo- 
genannten Hirſchacker. 

Der Gantrodel mit Gantbedingungen liegt inzwiſchen in unter- 
zeichneter Kanzlei zur Cinfidt offen. 

Winterthur, den 19. März 1879. 

Notariat Oberwinterthur: 
Für den Notar: 
Klinger, Subſtitut. 


57.. Gantanjeige. 

Wus dem Konkurſe über Arnold Bodmer von Oetweil, wohn- 
haft im Hinterwald, Hombredtifon, werden Montags den 24. d. M., 
Abends 7 Ubr, in der Sonne in Hombredjtifon verfteigert : 

1 Wohnhaus und Sdeune, fiir Fr. 2600 affeturirt und jirfa 80 
Uren Garten, Wiefen und Adler dabei an 2 Stiiden, im Hin- 
terwald, Hombredtifon, liegend. 

Die Gantbedingungen fliegen ingwifden bet Unterzeichnetem yur 
Einſicht offen. 

Stäfa, den 14. März 1879. 

MNotariatsfanzlet Stäfa: 
WU. Meter, Candfdreiber. 
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58 @®@antanjzeige. 


Aus der Konfursmaffe des Ferdinand Zweifel von Kaltbrunn 
in ber Bweibollen-Gofau, werden Samftags den 22. März d. 3. 
gegen Baarzahlung öffentlich verfteigert : 
a. Bet den Bihler’ iden Gebäulichkeiten in der Rweibollen, 
Nachmittags 2 Ugr: 
Die vorhandene Fahrhabe, beftefend in verſchiedenen hausräthlichen 
Gegenſtänden. 
b. In der Blumer’ iden Wirthſchaft in Herſchmettlen⸗Goßau, 
Nachmittags 3 Uhr: 
Ein Kaufſchuldbrief per Fr. 2300, auf Alois Bühler in der Zwei⸗ 
bollen-@offau, datirt 17. Oktober 1878. 
Schuldtitel und Fahrhabeverzeichniß liegen inzwiſchen beim Gee 
meindammannamt Goßau aur Einſicht offen. 
Grüningen, den 15, Wary 1879. 
Notariat Griiningen: 
3. H. Beilenmann, Landſchreiber. 


59.. Yiegenfdaftengant. 

Wus der Kontursmaffe des Karl Herzog von IUbart-Wigoldin- 
gen, Kantons Thurgau, wohnhaft im Stieg yu Adlisweil, werden 
deffen Liegenfdaften Montag den 24. März 1879, Whends 7 Ubr, in 
ber Wirthſchaft gum „Sihlhof“ in Ablisweil öffentlich verfteigert, und 
zwar: 

1. Ein halbes Wohnhaus mit einer eigenen Wohnung, unter 
No. 76 a für 2600 Fr. aſſekurirt, im vorderen Stieg gu Adlis— 
weil gelegen; 
2. eine hatte Scheune, der hintere Theil, unter Mo. 76b für 
Fr. 500 aſſekurirt; 
3. eine Scheune No. 7c, affefurirt fiir 300 Fr. ; 
4. zirka 18 Aren Baumgarten unten an der Scheune; 
5. zirka 13 Aren 50 Quadratmeter Reben und Ausgelinde ; 
6. ein Schopf, auf dem Grundftiid No. 7 ftehend, mit No. 292 
bezeichnet und fiir 1000 Fr. affefurirt, nebft 
7. zirka 18 Aren Garten, Reben und Wiefen, worin diefer Schopf 
8 
9 


eht; 
. zirka 54 Aren Baumgarten; 
. zitla 2 Heltaren 52 Aren Ader und Weid im Stieg; 
10. zirka 5 Hettaren 4 Aven Waldung im Stieg; 
11, zirka 18 Aren Reben in der Büchelrüti; 
. zirka 18 Aren Wiefen vor am Bad) liegend. 
Fir Beſichtigung der Gantobjette beliebe man fig an ba’ Gee 
meindammannamt Adlisweil yu wenden. 
Der Gantrodel liegt in untergeidjneter Kanzlei yur Cinfidt auf. 
Thalweil, den 13. März 1879. 
Notariat Thalweil: 
Th. Koller, Landſchreiber. 
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60.. Gantanjzeige. 

Aus dem Konkurſe de8 Georg Chriftian Scherrer, Schufter, 
von Feudjtwangen, Bayern, wobntatt gewefen in Beltheim, werden 
Donnerftag den 27. Mir; 1. Is. dure das Gemeindammannamt Velt- 
heim bffentlid) verfteigert : 

a. die Fahrhaben, alg: 1 runbder Tif, 1 tannene Kommode, 
1 Chiffonniere, 3 Rohrſeſſel, 1 Brettliſeſſel, Portrats, 1 Sekretär, 
2 einfdlifige Betten, Miichengefdirr, verfdiedener Schuſterwerk⸗ 
zeug ꝛc.; 
verſchiedene Buchguthaben, 
von Nachmittags 1 Uhr an im Hauſe des Kridaren; 

c. die Liegenſchaften, beſtehend in: 

1 Wohnhaus, unter Yo. 25 fiir 9500 Fr. aſſekurirt, nebſt zirka 
4 Uren und 5() Meter (zirka 2 Quart) Hofftatt, Kraut⸗ und 
Baumgarten, 

Abends 8 Uhr in der Wirthfdaft des Hrn. Gemeindrathspriifident 
Weber gum , Frohſinn“ Veltheim. 

Der Verkauf der Fahrhaben und Guthaben erfolgt gegen Baar 
und bezüglich der Liegenfdjaften Liegt der Gantrodel mit Gantbedin- 
gungen beim Gemeindammannamte Veltheim zur Cinfidt auf. 

Winterthur, den 15. März 1879. 

Notariat Wiilflingen : 


36. Hirs, Notar. 


61.. Berfteigerung 
ber RKonfursaltiven de8 Johannes Müller im Radrain, Egg. 
Montags den 24. März, Nachmittags 2 Uhr, werden im Rad- 
rain die beweglichen Gaden und Abends 4 Uhr im Gafthof yum 
Sternen in Hinteregg die Liegenfdhaften auf die Gant gebracht werden. 
Die legteren beftehen in: 
1) Wohnhaus No. 58, affeturirt fiir 700 Fr., einem Garten vor 
und bem Plage Hinter dem Haufe; 
2) zirka 86 Aren Ader und Wiefen im Schaufelberg ; 
3) zirka 10 Aren Wiefen dafelbft. 
Ufter, den 12. März 1879. 
oripeiea Ufter : 
Ud. Stierli, Landfdreiber. 


62. Gantanjeige. 

Aus dem Konfurfe des Georg Weidmann in Wettsweil mird 
Donnerftag den 27. ds., Abends 7 Uhr, in der Blidenftorfer’fden 
Wirthſchaft zu Wettsweil öffentlich verfteigert das eingige Grundftiid: 

16 Uren 53,3 Quadratmeter Wieſen auf'm ennere Moos. 

Schlieren, ben 19. März 1879. 

Notariatslanzlei Schlieren: 
A. Eppredht, Landſchreiber. 
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63. @Gantanjzeige. 

Aus der Konkursmaſſe von Friedrid) Reiner, Reitlehrer, in 
WuRerfihl, wird Dienftag den 25. 08. Mis., Bormittags von 8 Uhr 
an, bet der Stallung des Konfurfiten im St. Fafobsquartier dabier 
auf bffentlide Steigerung gebradt: 

9 Pjerde, 9 Reitzeuge, 2 ——— irre, 1 Brequewagen, 
1 Futterfdneidmafdine und verſchiedene Stall-Requifiten. 

Außerſihl, den 20. März 1879. 

Notariat AuKerfibl : 
Hh. Hürlimann, Notar. 


64. Gantanzeige. 


Aus dem Konkurſe über den Nachlaß des verſtorbenen Hartmann 
Gut, Vater, von Windlach, werden die Liegenſchaften künftigen 
Montag den 24. März 1879, von Abends 7 Uhr an, in der Wirih— 
er hes Herrn Thalmann in Windladh Hffentlich verfteigert, be- 
ehend in: 
— pe 1 Heftare und 28 Aren Wiefen und Ader an verfdiedenen 
tücken. 
Niederglatt, den 17. März 1879. 
Notariatskanzlei Niederglatt: 
Alex. Schmid, Notar. 


65. Gantanzeige. 

Im Konkurſe des Johannes Steiger, Küfer, in Trüllikon, 
werden Dienſtag den 25. März d. Is., Nachmittags 1 Uhr, auf dortiger 
Gemeindsftube öffentlich verſteigert: 

Birla 7 Aren MWMeter Reben im Häueli. 

Feuerthalen, den 17. März 1879. 

Notariat ———— 
3. H. Frey, Notar. 


66.. Bertheilungsplan. 
Jn den Konkurſen über: 


1. Johann Heinrich Schellenberg, Rudolfen, in Endhöri, und 
2. Rudolf Meier, Maler, in Baden-Biilad, 
ift fiir die laufenden Gläubiger nad dem genehmigten Vertheilungsplan 
Nichts erhältlich. 

Allfällige Einwendungen gegen die Richtigkeit dieſer Pläne, welche 
in unterzeichneter Stelle zur Einſicht offen liegen, ſind binnen 10 Tagen 
von heute an hierorts einzureichen, widrigenfalls dieſelben als aner- 
fannt betrachtet werden. 

Biilad, den 18. März 1879. 

Notariatstanglet Bülach: 
Qienbard, Notar. 
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67. . Bertheilungéplan. 

Im Konkurſe des Heinrich Surber, Sdreiner, von Hodfelden, 
ift fiir die faufenden Gliubiger nad) dem genehmigten Vertheilungsplan 
Nichts erhaltlich. Allfällige Einwendungen gegen die Ridhtigheit dtefes 
Planes, welcher in der untergeidjneten Kanzlei zur Einſicht offen liegt, 
find binnen 10 Tagen von heute an hierorts einzureichen, widrigen- 
falls derfelbe als anerkannt betradjtet wird. 

Bülach, den 21. März 1879. 

Notariatstangle: Biilad : 
Lienhard, Notar. 


68. In den Konkurſen: 


. Theodor Sattler, Spezereihändler, in Zürich, 
. Adolf Loetſcher, alt Wirth, in Zürich, 
. Dr. med. Heinrich Zwicky in Zürich und fiber den 
Nachlaß des Heinrid) Gibel, wohnbhaft gewefen in pirig, 
ift nad den nunmehr genehmigten Bertheilungsplinen fiir die Current. 
Glauber Nichts erhältlich. 

Aufällige Einwendungen gegen dieſe Vertheilungspläne ſind binnen 
10 Tagen von heute an in der unterzeichneten Kanzlei, woſelbſt ſolche 
zur Einſicht offen liegen, eingubringen. 

Zürich, den 18. März 1879. 


wm 09 2 = 


Notariat der Stadt Zürich: 
Gd. Wetli, Notar. 


69. Bertheilungsplan. 

Im Konkurſe de8 Joh. David Jud von Maur, Pofamenter, 
wohnhaft in Winterthur, ift fiir die laufenden Gläubiger nach dem 
genehmigten Bertheilungsplan Nichts erhaltlih. Allfällige Cinwen- 
dungen gegen die Richtigteit diefes Planes, welder in der unter- 
zeichneten Kanzlei zur Einſicht offen liegt, find binnen zehn Tagen 
von heute an hierorts einzureichen, widrigenfallé derfelbe als anerfannt 
betrachtet wird. 


Winterthur, den 2. März 1879. . 
Notariat der Stadt Winterthur : 
3. Ulr. Dengler, Notar. 


70. RKRontursbeendigung. 

Wegen Mangel an Attiven unterbleibt die firmlide Durchführung 
bes Konkurſes über Jakob Buder, Taglihner, in Hegi. Derfelbe 
ift jedod bis gum 5. März 1880 im Attivbiirgerredht eingeſtellt, laut 
Gerichtsbeſchluß vom 5. dieß. 

Winterthur, den 16. März 1879. 

Notariat Oberwinterthur ; 
Für den Motar: 
Klinger, Subftitut, 
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71.. RKonfursbeendigungen. 


Die Konkurſe über: 
David Utzinger, Schreiner, im Waſen, 
Konrad Zöbeli, Schuſter, in Oberweningen, 
. Hs. Jakob Graf, Rudolfen, in Niederweningen, 
einrich Kleisli, Hanſen, daſelbſt, 
einrich Sigrift, von Obfelden, Maler, in Buchs, 
alob Weidmann, Vater, und Andreas Weidmann, Sohn, 
Schreiner, in Mulflen-Bachs, 
find durchgeführt und beendigt. In den Konkurſen No. 1, 2, 4, 5 
und 6 erhalten die laufenden Gläubiger nits. 
Die Gemeinfdhuldner find im Attivbiirgerredjt eingeftellt : 
No. 1 bis gum 2: Februar 1882, 
n 2 » 5» 2%. 4 1880, . 
» 3, 4, 5 bi8 gum 26. Februar 1881, 
» iſt im Uttivbiirgerredht nicht eingeftellt. 
Alles laut Befdliiffen des Bezirksgerichtes Dielsdorf vom 26. Fe- 
bruar 1879. 
PielSdorf, den 13. März 1879. 


SP OT 90 0 


Notariatskanzlei Dielsdorf : 
Rudolf, Notar. 


72. RKontursbeendigung. 


Das Rontursverfahren gegen Johannes Vogler, Wegknechts 
Sohn, von Weiningen, dato in der Strafanftalt Zürich, ift Mtangels 
Uttiven fiftict, Kridar jedod) wegen Minderjährigkeit im Altivbürger⸗ 
recht nicht eingeftelt worden. 

Hingg, den 12. März 1879. 

' Notariat Dongs : 
G. Bippli, Notar. 


73. KRontursbeendigung. 

Der Konturs gegen Konrad Meter, Maurer, in Ablifon, ift 
vollftindig durchgeführt und es ift Meier bis gum 3. März 1880 im 
Attivbiirgerredht eingeftellt worden. 

Andelfingen, den 14. März 1879. 

Notariat Andelfingen : 
3. Siegfried, Landfdreiber. 


74. KRontursbeendigung. 

Nad ganglider Durdfiihrung des Kontursverfahrens ift Heinrid 
Hablützel, HeinriGs, Rimmermanns fel. Sohn, im Schloß yu 
Triliton, bis gum 3. März 1880 im Altivbitrgerredt eingeftellt worden. 

Feuerthalen, den 20. März 1879. 
Notariat Feuerthalen: 
J. H. Frey, RNotar. 
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75. Kontursbeendsigungen. 


Durd Beſchluß vom 26. Februar 1879 hat das Bezirksgericht 
Winterthur die Konkurſe itber: 
1. Sofeph Sten von Unterägeri, Kt. Bug, Mtanufatturwaaren- 
händler, wohnhaft gewefen in Winterthur ; 
2. Osfar Frey, Kaufmann, von und in Winterthur, 
als beendigt erflart und Sten bis gum 26. Februar 1883, Frey bis 
yum 26. Februar 1881 im Aftivbiirgerredht eingeftellt. 
Winterthur, den 13. März 1879. 
MNotariat ber Stadt Winterthur: 
3. Ulx. Denzler, Notar. 


76. @inftellungen im AWltinbitrgerredt. 
Die Konfursverfahren iiber : 
1. Salomon Frey von Adlifon, Pfarrei Regensdorf, Handels- 
agent, in Winterthur ; 
2. Joſeph Orb Kel, Gartner, von und in Winterthur, 
find durch Gerichtsbeſchluß vom 5. dieR aus Mangel an Altiven fiftirt 
und erfterer bis gum 5. März 1880, legterer bis gum 5. März 1882 
im Aftivbiirgerredht eingeftellt worden. 
Winterthur, den 13. März 1879. 
Notariat der Stadt Winterthur : 
3. Ulr. Dengler, NRotar. 


77. Kontursbeendigung. 

Das Konfursverfahren über Ulrih Hablützel von Trüllikon, 
wohnhaft in Weiningen, iff beendigt und Kridar für ein Jahr, d. h. 
bis gum 12. März 1880, tm Wltivbiirgerredht eingeftellt worden. 

Hingg, den 18. März 1879. 

Notariat Hingg : 
©. Böppli, Motar. 


Konfurspublifationer. 


78. Weber die nadbenannten Perfonen, refp. ber deren Bermögen, 
ift von dem betreffenden Bezirksgerichtspräſidenten der Konkurs eröffnet 
worden: 


1. Rudolf KRiindiger von Niirensdorf, wohnhaft an der Wilde 
bachſtraße-Riesbach, in Folge durchgeführten Rechtstriebes, laut Bere 
fiigung des BegirlSgeridjtaprafidiums Zürich vom 7. März 1879. Lewter 
Lag der Cingabe in die Notariatskanzlei Riesbad) den 12. April 
1879; Dauer der Bedenkzeit vom 8. bis 17. Mai 1879; Berftei- 
gerung der Aftiven den 15. Mai 1879; Rontursverhandlung 
den 10. Suni 1879, Vormittags 8 Uhr, im Geridtshaufe in Zürich. 
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2. Nachlaß des verftorbenen Heinrih Wirz, alt Gemeindrath, 
gemefener Wirth gum , Kreuz” in Erlenbad, laut Berfiigung des Be- 
irfsgeridjtsprifidiums Meilen vom 17. März 1879. Lewter Tag der 

ingabe in die Notariatstangle: Küsnacht den 24. Upril 1879; Dauer 
der Bedenlzeit vom 8. bis 18. Mai 1879; merhergeans ber 
Attiven ben 12. Mtat 1879; Konkursverhandlung den 3. Sunt 
1879, Gormittags 9 Uhr, im Geridtshaufe in Meilen. 


NB. Die in da8 öffentliche Inventar gemadten Cingaben geniigen 
nidt, fondern find durch neue yu erſetzen. 


8. Rudolf Haller beim Friedhof in Albisrieden, in Folge durdj- 
eführten Redhtstriebes, laut Berfiigung des Bezirksgerichtspräſidjums 

ürich vom 13. März 1879. Lewter Tag der Eingabe in die Nota- 
riatskanzlei Außerſihl den 19. April 1879; Dauner der Bedenkzeit 
vom 15. bi8 24. Mai 1879; Verſteigerung der Altiven den 22. 
Mai 1879; KRontursverhandlung den 17. Juni 1879, Bore 
mittags 8 uͤhr, im Bezirksgebäude in —8 


4. Hans — Meier, Vater, in Oberurdorf, in Folge durch— 
eführten RedhtStriebes, Laut Verfiigung des a ayaa tng oe 
ürich vom 13. ward 1879. Letzter Tag der Cingabe in die No— 
tariatStanglei Außerſihl den 19. April 1879; Dauer der Bedenkzeit 
vom 15.—24. Dtai 1879; rb ptapdd Sid der Aftiven ben 22. Mai 
1879; KRontursverhandlung den 17. Juni 1879, Bormittags 
9 Uhr, im Bezirksgebäude in Zürich. 


5. Rudolf Gloor, Cobiaffen, in Oberurdorf, in Folge durch⸗ 
eführten Redhtstriebes, Laut Verfiigung des Bezirksgerichtspräſidiums 
fitid) vom 16. März 1879. Letzter Tag der Cingabe in die 
Notariatskanzlei Außerſihl den 19. April 1879; Dauer der Bedenk⸗ 
zeit vom 15. bid 24. Mat 1879; BVerfteigerung der AWftiven den 
22. Mai 1879; KRontursverhandlung den 17. Juni 1879, BVor- 
mittags 8 Uhr, im Bezirksgebäude in Zürich. 


6. Auguſt Hefner von Naftitten, Preußen, Wirth, gum Jakobs⸗ 
brunnen in Zürich, in Folge Infolvengerflarung, laut Verfiigung des 
Bezirksgerichtspräfidiums Riirid) vom 19. März 1879. Lewter Tag 
der Cingabe in die coins Zürich ben 26. April 1879; 
Dauer der Bedenlzeit vom 22. bis 31. Mai 1879; Berfteige- 
rung ber Uftiven den 29. Mai 1879; Konkursverhandlung 
den 24. Suni 1879, Vormittags 9 Uhr, im Bezirksgebäude in Ritrid. 


7. Hermann Grob, Küfer, Kaſpars fel. Sohn, in Wiefendangen, 
in Folge durdgefithrten Rechtstriebes, Laut Verfiigung des Bezirls- 
geridtsprafidiums Winterthur vom 4. März 1879. Lester Tag der 
Eingabe in die Notariatélanglet Oberwinterthur (in Winterthur) den 
9. April 1879; Dauer der Bedenkzeit vom 23. April bis 2. Mai 
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1879; BVerftetgerung ber Attiven den 1. Mai 1879; Konkurs— 
verhandlung den 17. Mai 1879, VBormittags 8 Uhr, im Stadt- 
faufe in Winterthur. 


8. Heinrich Schneider, Jatoben fel. Sohn, von Hittnau, ſeß— 
haft in Seebach, laut — des Bezirksgerichtspräſidiums Zürich 
vom 8. März 1879. Letzter Tag der Eingabe in die Notariatskanzlei 
Schwamendingen den 12. April 1879; Dauer der Bedenkzeit vom 
8. bis 17. Mat 1879; Berfteigerung der Aktiven ben 15. Mai 
1879; Konfursverhandlung den 10. Juni 1879, BVormittags 
8 Ubr, im Bezirksgebäude in Zürich. 


9. Joh. Safob Baumann, Bader, von Nenbrunn-Turbenihal, 
wohnhaft in Nürensdorf, in Folge aoe Redhtstriebes, laut 
Verfügung des Bezirksgerichtspräſidiums Bülach vom 15. Mir; 1879. 
Letzter Tag der Cingabe in die Notariatskanzlei Baffersdorf den 
26. April 1879; Dauner ber Bedenkzeit vom 13. bis 23. Mai 
1879; Gerfteigerung der AWttiven den 20. Mai 1879; Kon— 
tursverfandlung den 7. Suni 1879, Nadmittags 2 Uhr, im Gee 
richtshauſe in Bülach. 


10. Peter Bommer von Strohweilen, Kt. Thurgau, Spezerei⸗ 
händler, wohnhaft zur , Bibel” in Winterthur, in Folge Infolveng- 
erflirung, laut Berfiigung des 9g be eridhtsprifidiums Winterthur 
bom 20. März 1879. Lewter Tag der Eingabe in die Notariats- 
tanglei ber Stadt Winterthur den 8. Mai 1879; Dauer der Bedenk— 
zeit vom 22, bis 31. Mai 1879; Verfteigerung der Altiven den 
29. Mai 1879; ris ide td Ine aa ben 14. Suni 1879, Bors 
mittags 8 Uhr, auf dem Stadthaufe in Winterthur. 


11. Heinrich Weber, Rudolfs fel., in Altftetten, in Folge durd- 
eführten Redhtstriebes, laut Verfügung des Bezirksgerichtspräſidiums 
ürich vom 15. März 1879. Lewter Tag der Cingabe im bie No— 
tariatstanzlei Außerſihl ben 19. April 1879; Dauner der Bedenkzeit 
tom 15. bi8 24. Mai 1879; Berfteigerung der Attiven ben 22. 
Mati 1879; Konkursverhandlung den 17. Juni 1879, Bors 
mittags 8 ihr, im Bezirksgebäude in Zürich. 


12. Gottlieh Reimann, Sdufter, in Unterfdottifon, in Folge 
Inſolvenzerklärung. Lewter Tag der Eingabe in die Notariats- 
fanglet Elgg den 24. April 1879; Dauer der Bedenkzeit vom 7. 
bis 16. Mai 1879; Berfteigerung der Altiven ben 15. Mai 
1879; Ronfursverhandlung den 31. Mai 1879, Vormittags 
8 Ubr, auf dem Stadthaufe in Winterthur. 


13. Salomon GdGweizer-Firft von und —— in Folge 
durdgefithrten Redhtstriebes, laut Berfiigung des BegirlSgeridtepra- 
fidiums Zürich vom 12. März 1879. Lewter Tag der Eingabe in 
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bie Notariatstanglei Zürich den 19. April 1879; Dauer der Bedent- 
geit vom 15. bis 24. Mat 1879; Berftetgerung der Altiven den 
22. Mai 1879; Konkursverhandlung den 17. Juni 1879, Vor⸗ 
mittag® 8 Uhr, im Bezirksgebäude in Zürich. 


14. Adolf Herter von Reutlingen, wohnhaft in AWltftetten, in 
Folge durchgeführten Rechtstriebes, Laut garni, Bezirlsgerichts⸗ 
präſidiums Zürich vom 15, März 1879. Letzter Tag der Eingabe 
tn bie Notariatskanzlei Außerſihl den 19. April 1879; Dauer der Be— 
denkzeit vom 15. bis 24. Mai 1879; Berftcigerung der Attiven 
ben 22. Mai 1879; Konkursverhandlung den 17. Juni 1879, 
Vormittags 8 Uhr, im Bezirksgebäude in Zürich. 


15. Johannes Riedbifer, Rimmermann, Heinriden fel. Gobn, 
von und in Rorbas, in Folge durdjgefithrten Rechtstriebes, laut Ver— 
figung bes BezirlSgeridtsprafidiums Bülach vom 10. März 1879. 

egter Tag der Cin go be in bie Notariatstanzlei Embrad den 19. April 
1879; Dauer der Bedenlzeit vom 6. bis 16. Mai 1879; Ver— 
fteigerung ber Ultiven den 13. Mai 1879; Konkursverhand— 
— den 31. Mai 1879, Nachmittags 2 Uhr, im Gerichtshauſe in 
ach. 


16. Adolf Kunz, Schreiner, Jakobs fel. Sohn, von und wohn- 
Haft in Robenhaufen-Wegifon, faut vd hae des Bezirksgerichts⸗ 
präſidiums Hinweil vom 18. März 1879. Letzter Tag der Eingabe 
in die Notariatskanzlei Wetzikon den 26. April 1879; Dauer ber Be— 
denkzeit vom 14, bis 24. Mat 1879; Verfteigerung der Aftiven 
den 23. Mai 1879; Konkursverhandlung den 14. Juni 1879, 
Vormittags 9 Uhr, im Geridhtéshaufe in Hinweil. . 


17. Jafob Weber, Heinrihs Sohn, Holghindler, im Berg, Ruf: 
fifon, in Folge durdhgefithrten Redjtstriebes, laut Verfügung des Be- 
zirksgerichtspräſidiums Pfaffiton vom 7. März 1879. Letzter Lag der 
Singabe in die Notariatstanglei Pfaffifon den 19. April 1879; Dauer 
ber Bedenkzeit vom 5. bis 15. Mat 1879; Berfteigerung der 
Atkiven den 13. Mai 1879; Konkursverhandlung den 4. Juni 
1879, Bormittags 9 Uhr, in dem Geridtshaufe gu Pfajfiton. 


18.. Jakob Gool, Abrahamen, von und in Oberglatt, in Folge 
durchgeführten Redhtstriebes, laut Verfiigung des Begirtsgeridjtspri- 
fibiums Dielsdorf vom 15. Februar 1879. Lewter Tag der Eingabe 
in die Notariatstanglei Miederglatt den 27. März 1879; Dauner der 
Bedenkzeit vom 5. bis 15. April 1879; Berftetgerung der 
Uttiven den 12. April 1879; Rontursverhandlung den 3. Mar 
1879, Nachmittags 2 Ubr, im Geridtshaufe in Dielsdorf. 


19.. Heinrid Bar, Landwirth, von Oetweil a. S., im obern Riedt- 
Riesbach, in Folge durchgeführten Rechtstriebes, laut Berfiigungen des 
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Bezirksgerichtspräſidiums Zürich vom 15. und 18. Februar 1879. 
Legter Lag der Eingabe in die Notariatslanglet Riesbach den 29. 
März 1879; Dauner der Bedenlzeit vom 24. April bis 3. Mai 
1879; Berfteigerung der Aftiven den 30. April 1879; Kon— 
turégverhbandlung den 27. Mat 1879, Vormittags 9 Uhr, im Be- 
zirklsgebäude in Zürich. 


20.. Friedrich Frick, Daviden Sohn, aus der Vollenweid, Gemeinde 
Hauſen, geweſener Fuhrhalter in Ebertsweil, in Folge durchgeführten 
Rechtstriebes, laut Verfügung des Bezirlsgerichtspräſidiums Affoltern 
vom 25. Februar 1879. Letzter Tag der Eingabe in die Nota— 
riatskanzlei Affoltern den 29. März 1879; Dauer der Bedenkzeit 
vom 13. bis 22. April 1879; Verſteigerung der Altiven den 15. 
Upril 1879; Rontursverhandlung den 15. Mai 1879, Vormittags 
8 Ubr, im Geridtshaufe in Affoltern. 


21.. Undreas Heinrih Voß, Fuhrhalter, von Cidjade- Preufen, 
wohnhaft in BVeltheim, ta Folge durchgeführten Rechtstriebes, Laut 
Verfügung des Bezirksgerichtspräſidiums Winterthur vom 17. Februar 
1879. Letzter Tag der —— in die Notariatskanzlei Wülflingen 
(in Winterthur) den 2 April 1879; Dauer der Bedenkzeit vom 
16. bi8 25. April 1879; Berfteigerung der Altiven den 24. April 
1879 in Beltheim; Kontursverhandlung den 10. Mai 1879, 
Vormittags 8 Uhr, auf dem Stadthaufe in Winterthur. 


22.. $8. Safob Marthaler, Jaggen, Zimmermann und Mufiter, 
von und in Oberhasli, in Folge durdhgefiihrten Redhtstriebes, laut 
Verfitgung des Bezirksgerichtspräſidiums Dielsdorf vom 22. Februar 
1879. Letzter Tag der Cingabe in die Notariatsfanglet Miederglatt 
den 3. April 1879; Dauner der Bedenkzeit vom 12. bis 22. April 
1879; Berftetgerung der Altiven den 21. April 1879; Ron- 
fur8verbandlung den 10. Mai 1879, Nadmittags 2 Uhr, im 
Geridtshaufe in Dielsdorf. 


23.. Sungfer Paulina Sd mid von Affeltrangen, Kt. Thurgau, 
wohnhaft an ber Miindbhaldenftrake in Riesbad, in Folge durchge— 
führten Redtstriebes, Laut Berfiigung des BegirfSgerich{Sprafidiums 
Biirid vom 21. Februar 1879. Lewter Tag der Eingabe in die No- 
tariatstanzlei Riesbach den 29. —— 1879; Dauer der Bedenkzeit 
vom 24. April bis 3. Mai 1879; Verſteigerung der Altiven den 
30. April 1879; Ronfursverhandlung den 27. Mai 1879, Bor- 
mittags 9 Uhr, im Geridtshaufe in Zürich. 


24.. Heinrich Staub, Johanneffen Sohn, von und wohnhaft auf 
dem Riitihof-Herrliberg, in Folge Inſolvenzerklärung, laut Verfiigung 
ded Bezirkagerichtspräſidiums Meilen vom 25. Februar 1879. Legter 
Tag der Eingabe in dte Notariatsfanglet Mteilen den 3. April 1879; 
Dauer der Bedenlzeit vom 17. bis 27. April 1879; Ber fteige- 
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tung der Aktiven den 21. April 1879; Konkursverhand— 
1 a ben 13. Mai 1879, VBormittags 9 Uhr, im Geridtshanfe in 
eilen. 


25.. Johannes Hirt, Hs. Heinrichs fel. Sohn, Schulpfleger, im 
Wafen bei Scleinifon, in Folge —— Rechtstriebes laut Ber⸗ 
fügung des Bezirksgerichtspräſidiums Dielsdorf vom 22. Februar 1879. 
Letzter Tag der Eingabe in die Notariatskanzlei Dielsdorf den 3. 
April 1879; Dauer der Bedenkzeit vom 12. bis 22. April 1879; 
Berftetgerung der Aftinven den 21. April 1879; Konkursver— 
San dlung den 10. Mai 1879, Nadmittags 2 Uhr, im Geridjts- 
hauſe in Dielsdorf. 


26.. Heinrich Vollenweider, Heinrichen, von Unterillnau, wohn⸗ 
heift in Ellikon a. d. Chur, laut Verfügung des ig ing imp rd 
Winterthur vom 17. Februar 1879. Lewter Tag der Cingabe in bie 
Notariatsfanglet Oberwinterthur (in Winterthur) den 2. April 1879; 
Dauer der Bedenfzeit vom 16. bis 25. April 1879; Berfteige=- 
tung der Uftiven den 24. April 1879; Konkursverhandlung 
den 10. Mai 1879, Bormittags 8 Uhr, im Stadthaufe in Winterthur. 


27.. Robert BoKhardt von Wildberg, wohnhaft in Wytikon, in 
Folge burdhgefiihrten Rechtstriebes, laut Verfitgung des Bezirlsgericdhts- 
prafidiums B ividh vom 27. Februar 1879. Lebter Tag der Cingabe 
in die Notariatskanzlei Riesbach den 5. Wpril 1879; Dauner der Be— 
denkzeit vom 1. bis 10. Mtat 1879; Berftetgerung der Attiven 
den 8. Mai 1879; Rontursverhandlung den 3. Juni 1879, 
Vormittags 9 Uhr, im Geridtshaufe in Zürich. 


28.. Wilhelm Ri hlin, Typograph, von und in Fluntern, in 
Folge durchgeführten Rechtstriebes, laut Verfitgung bes Bezirksgerichts— 
präſidiums Zürich vom 24. Februar 1879. Letzter Tag der Eingabe 
in die Notariatskanzlei Oberſtraß den 5. April 1879; Dauer der Be— 
denkzeit vom 1. bis 10. Mai 1879; Berfteigerung der Altiven 
den 8. Mat 1879; Konkursverhandlung den 3. Juni 1879, 
Vormittags 9 Uhr, im Bezirksgebäude in Zürich. 


29.. Albert Bill willer aus St. Gallen, Cigarrenhindler, wohn⸗ 
haft am obern Wolfbach in Hottingen, in Folge durchgefiihrten Redts- 
triebes, laut Berfiigung des Bezirksgerichtspräſidiums Zürich vom 27. 
Februar 1879. Letzter Tag der Eingabe in die Notariatskanzlei 
Oberſtraß den 5. April 1879; Dauer der Bedenkzeit vom 1. bis 
10. Mai 1879; Berfteigerung der AWltiven den 8. Mai 1879; 
Konkursverhandlung den 3. Juni 1879, Bormittags 9 Ubr, 
im Bezirksgebäude in Zürich. 


30.. Heinrich Widerling, Heinriden fel. Sohn, Weber, von 
DOberfpigwies-Turbenthal, wohnhaft im Neugut-Rell, in Folge durch— 
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efithrten Redhtstriebes, laut Verfiigung des Bezirksgerichtspräſidiums 

interthur vom 8. Februar 1879. Petter Tag der Cingabe in 
die Notariatsfanglei Turbenthal den 2. April 1879; Dauner der Be— 
denkzeit vom 16. bis 25. Upril 1879; Berfteigerung der Whtiven 
den 24. April 1879; Konkursverhandlung den 10. Mai 1879, 
VBormittags 8 Ubr, auf dem Stadthanufe in Winterthur. 


31.. Johannes Erni von Cidberg-Geen, gewefener Bremfer und 
Bahnarbeiter, wohnhaft an der Pflanzſchulſtraße No. 1199 in Winter- 
thur, in Folge durdgefiihrten RechtStriebes, laut Verfügung des Be- 
— Winterthur vom 14. Februar 1879. Letzter Tag 
der Eingabe in die Notariatskanzlei der Stadt Winterthur den 2. 
April 1879; Dauer der Bedenkzeit vom 16. bis 25. April 1879; 
Berfteigerung der Altiven den 24. April 1879; Konkursver— 
handlung den 10. Mai 1879, Vormittags 8 Uhr, auf dem Stadt- 
haufe in Winterthur. 


32.. Galomon Mathis, Bader, in Affoltern b. H., rechtlich aus- 
getrieben, Laut Verfügung des Bezirlsgerichtspräſidiums Dielsdorf vom 
22. Februar 1879. Lewter Tag der Cingabe in die Notariatskanzlei 
Hingg den 3. April 1879; Dauer der Bedenkzeit vom 12. bis 22. 
April 1879; Berfteigerung der Aftiven den 21. April 1879; Ron: * 
kursverhandlung den 10. Mat 1879, Nadmittags 2 Uhr, im Ge- 
richts hauſe in Dielsdorf. 


33.. Jakob Runy, Fafoben Sohn, von Griiningen, wohnbhaft im 
Goldbach-Küsnacht, laut Berfiigung des Bezirksgerichtspräſidiums 
Meilen vom 24. Februar 1879. Letzter Tag der Eingabe in die 
Notariatskanzlei Küsſsnacht den 3. April 1879; Dauer der Bedenk— 
zeit bom 17. bis 27. April 1879; Berjteigerung de AWltiven | 
den 30. April 1879; Konkursverhandlung den 13. Mai 1879, 
Pormittags 9 Uhr, im Geridtshaufe in Meilen. 


Es ergeht daher an alle Gliubiger und Sduldner der in Konkurs 
Gerathenen die Aufforderung, über ihre Unfpraden und Verbindlidfeiten 
ber betreffenden Notariatstanzlei genaue Eingabe, und zwar, wenn fic 
die Anfprade auf notarialifde Urtunden ftiist, unter genauer Bezeichnung 
derfelben, fonft aber unter Beilegung der Beweisurkunden in Original 
ober in beglaubigter Abſchrift vor Wblauf bes oben hiefür feftgefesten 
Termins zuzuſtellen, unter der Bedrohung, dah, wer Forbderungen oder 
Redjte, die dem Gemeinfdulbner zuſtehen, verheimlicht, nach Maßgabe 
des § 51 des Geſetzes betreffend das Ronfurcverfabren Ahndung yu 
gewirtigen bat, faumige Anfpreder aber ihre Forderungen einzig nod 
big gum Beginne der Bedenkzeit und unter yu gewärtigender Ordnungs- 
bufe cingeben finnen, {pater aber damit bon der vorbandenen Maſſe 
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ausgeſchlofſen werden, fomeit nidjt der § 87 des gitirten Geſetzes etwas 
Anderes verfiigt. 


Hinſichtlich der Bedeutung der oben feftgefegten Bedenfyeit und der 
RKontursverhandlung, fowie der dießfälligen Rechte und Obliegenheiten 
der Betheiligten wird auf die Beftimmungen des jitirten Gefeges, 
inébefondere ber 88 97—130, vermiefen. 


Oeffentlidhe Fuventare. 


79. Ueber den Nachlaß der unten Benannten ift von bem Bezirts- 
geridjte das öffentliche Inventar bewilligt, daher fowohl die Glaubiger 
als die Schuldner der betreffenden Berftorbenen aufgefordert merbden, 
binnen der unten feftgefebten Friſt beziehungsweiſe ihre Anfpradjen oder 
Verbindlidfeiten der unten begeichneten Kanzlei eingugeben, unter der 
Bedrohung, dak Sduldner oder aud im Befike von Fauftpfindern 
befindlidje Rreditoren, die ihre Eingabe gu machen unterlafjen, Ordnungs- 
bufe, fiumige Anfpreder dagegen (die Grundverfiderten jedod nur mit 
Bezug auf die verfallenen Rinfe) den Verluft ihrer Forderungen, infofern 
ſolche weber aus ben Notariats- nod aus den Pfandprotofollen mit 
Beſtimmtheit erfidtlidg, nod durch Fauftpfinder gededt find, in bem Falle 
gu gewartigen batten, wenn der betreffende Nachlaß auf Grundlage des 
bffentlidken Inventars angetreten würde. 


1.. Nachlaß des verftorb. Johannes Fierz, Kommandant, von 
Herrliberg, feRhaft gewefen in Erlenbach, frither Befiper der Kitten⸗ 
mithle zu Herrliberg, laut Beſchluß des Bezirksgerichtes Meilen vom 
18. Februar 1879. Letzter Tag zur Anmeldung von Anfpraden und 
Verbindlidfeiten in die Notariatsfanglet Kitsnadt den 25. März 1879. 


2.. Nachlaß des Herrn alt Bezirfsridter Emil Wolfensberger 
im @afthof zum „Bären“ in Bäretsweil, laut Beſchluß des Bezirks⸗ 
geridtes Hinweil vom 27. Februar 1879. Letzter Tag zur Unmeldung 
von Anfpraden und Verbindlidfeiten in die Notariatstanzlei Bauma 
den 28. März 1879. 


3.. Nachlaß des Heinrih Langmeier, Andreaffen, ab dem Kräh—⸗ 
ftall-Buds, laut Beſchluß des Bezirksgerichtes Dielsdorf vom 12. Fe- 
bruar 1879. Letzter Lag zur — — von Anſprachen und Ver— 
bindlichkeiten in die Notariatskanzlei Dielsdorf den 4. April 1879. 


Druck und Erpedition der Genofſenſchafts⸗Buchdruderei Zürich. 


Einrũckungsgebühr. 


Die gedruckte Seile 15 Rpn. 


Abonnementspreis, 





Bir bas gange Sabr Fr. 4. — 





Halbdjabrlie Fr. 2. 50. A= NB Briefe und Gelder franto 
Voſtzuſchlag 20 Rpn. —— an die Erpedition. 
— —e — — —— — 
Amtsblatt des Kantons Zürich. 
Ne. 24, Dienftag den 25. März 1879. 








Inhalt des Terttheils: Witterungsbeobadcdhtungen vom Februar. — 
Regierungsrathsverhandlungen No. 132 -134. Beilage: Geſetze, Bd. XX, 
pag. 25—40. 


Srkauntwadungen von Adminifirativ-Behirden. | 


; Poftftellen-Ausfdhreibung. 
Pofthalter und Brieftriger in Niederweningen. Jahresgehalt 








1 


Seder Bemerber Hat feine Anmeldung felbft gu ſchreiben, in dere 
felben den Heimats- und den Wohnort, das Geburtsjahr, den Tauf- 
und Familien- Ramen, fomie den Beruf genau anjugeben, und diefelbe 
unter poy eines Leumund-Zeugniſſes bis am 4. April L. Js. 
franfirt an die unterzeidjnete Direftion eingufenden. 

Zurich, den 22. März 1879. 

Die MKreispoftdirettion. 


Belauntmadhungen von Rantonalbehsrden. 


2. GPefespesvfammi un g. 
Die Staatslanglei FT befannt, daß der Preis der bigher erfdjies 


nenen Geſetzesbände auf 1 Fr. 50 Rp. per Band reduzirt wurde. 


3. Ausſchreibung. 

Die durch Hinſchied erledigte Stelle eines Sekretärs der Finanz⸗ 
direktion, Abtheilung Brandaſſekuranzweſen, wird zur Wiederbeſetzung 
ausgeſchrieben. 

Anmeldungen ſind dem Vorſteher der Finanzdirektion, Herrn 
Regierungsrath Landolt in Zürich, innert 14 Tagen von heute ab 
eingureidjen. 

Zurich, den 22. Marz 1879. 

Die Staatstanglei. 
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4 KRantonsfdule Biri gd. 


Die Bahrespriifungen an der Kantonsfdule finden an folgenden 
Tagen, je von Vormittags 7 Uhr an, ftatt: 


a) Für bas Gymnafium:  28.—31. März und 1. April 1879; 
b) , die Snduftriefdule: 31. März und 1. April 1879. 

Programme der Priifung finnen vom 24. März an beim Haus. 
wart der Rantonsfdule bezogen werden. 

Beginn der Aufnahméspritfungen: a) an der Induſtrieſchule: Mitt- 
wod ben 2. April; b) am Gymnafium: Donnerftag den 3. April, je 
Vormittags 7 Uber. ; 

Zuürich, ben 17, März 1879. 

Die Reltoren. 


5. Lehrkurs fir KRranfenwirter. 


Im RKantonsfpital Zürich fol am 5. Mai ein dreimonatlider 
Kurs fiir Heranbilbung von feds Rranfenwirtern erbffnet werden. 
Afpiranten hiefür müſſen unverheirathet, im Alter von 2 bis 30 Jahren 
fein, eine Uebung im Schreiben, Lefen und Redhnen, ſowie entfdiedene 
Neigung fiir den Beruf haben. 

Die Aufnahme wird vorgugsweife denen gu Theil, welde fid 
verpflidjter, nad) beftandener Schlußprüfung eine zweiiährige Anftel- 
lung in den fantonalen Kranfenanftalten angunehmen. In diefem Fall 
find Unterridjt, Koſt und Logis unentgeltlid. Wer fic dagegen 
ber Privatfranfenpflege widmen will, Hat fiir den Unterricht Fr. 25 
und fiir Roft und Logis widentlid’ Fr. 8 yu zahlen. 

Anmelbungen find von den Bewerbern eigenhindig gu fdjreiben 
und fammt cinem gemeindrithliden Leumundszeugniß bid fpateftens 
den. 10. April wo möglich perſönlich der aaticga atti Verwaltung 
— welche auch zur Ertheilung jeder weitern Auskunft 

ereit iſt. 

Zürich, den 21. März 1879. 

Die Verwaltung des Kantonsſpitals. 


6. Gantanzeige. 

Jn le ig: Be am 28. vorigen Monats begonnenen Berfteie 
gerung bringt die Dtobiliarleihfaffe der Zürcher Rantonalbank Freitag 
den 28. März 1879, von Morgens 8'/o Ubr an, in ifrem Lokal 
Beatengafje Mr. 12 weitere vor 1. Februar d. J. verfallene, nicht mehr 
geléste Pfänder auf öffentliche Verfteigerung. Darunter befinden fid : 

Goldene Schmuckſachen, als Fingerringe, Armbänder, Ohrgehange 
2c., filberne Loffel, goldene und filberne Herren und Damennhren 
mit und-ohne Retten, 1 Wederuhr, 1 Regulator mit Biertelfdlag, 1 
Reifeuhe mit Glasgefte, 1 Senfgeftell, 1 Partie Spublen Nähfaden, 
Stoffe in Seide, Wolle, Baumwmolle, Leinwand, Tiſch- und Bettzeug, 
Herrenfleider, Damenkleider in Wolle, Seide und Sammet, Sauce. 
waaren, eingelne Bettftiide und gange Betten, eingelne Bettladen, 1 
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RKinderbettftatt, 1 Sopha, 2 einthiirige Maften, 1 Kommode, Seffel 
und Nadttifdden, 2 Fautenils, 1 Spieltiſch, Spiegel, Tableaur und 
andere Gegenftinde. 
NB. WDonnerftag den 27. Nadmittags und am Ganttage bleibt 
das Bureau gefdloffen. 
Zürich, den 24. März 1879. 
Die Verwaltung der Mobiliarleihtaffe. 


BSekanntmachungen von Bezirksasbehörden. 


a Bevogtigung. 

Ueber Karl Moris Horat, Gaftwirth zum „Schwert“ in Zürich, 
wird unter Vorbehalt gerichtlider Beſtätigung Bevogtigung wegen 
BVerjdwendung erfannt und als deffen Vormund ernaunt: Herr Dr. 
Hs. Georg Wolfer, Advofat, am Weinplag dabier. 

Es wird demnad) Jedermann vor allem Verkehr mit dem vorlinfig 
Bevogteten gemwarnt, mit der Undrohung, da, infofern die Bevogti- 
gung geridtlidje Beſtätigung erlangt, alle nad diefer Befanntmadung 
mit demfelben ————— Rechtsgeſchüfte ganz fo beurtheilt würden, 
wie die nach der definitiven gerichtlichen Verrufung eingegangenen. 

Zürich, den 22. März 1879. 

Im Namen des Bezirksrathes: 
Der Rathoſchreiber, 
H. Nägeli. 


8 Adoption. 


Nachdem die Direktion der Juſtiz der Jungfrau Suſanna Eber⸗ 
hard von Rümlang, wohnhaft im Heuberg bei Maur, die Bewilligung 
gut Udoption ihres Neffen HS. Jatob Attinger und ihrer Nichten 

ettha, Barbara und Maria Attinger, Kinder de8 Hans Jakob 
Attinger und der Anna geb. Eb ——— von Dübendorf, wohnhaft 
im Heuberg-Maur, ertheilt hat, iſt dieſe Kindesannahme heute als 
saa it erflirt worden. 
iel8dorf, den 19. März 1879. 
Im Namen des Begirfsrathes : 
Der Rathsfdreiber ad inter., 
F. Meier. 


9. Bevogtigung. 
Maria Weber, Jafoben, Sattleré, von Rümlang, geb. 1843, 
hat fid) freiwillig unter ftaatlide Vormundſchaft geftellt. 
Bormund: Herr Jakob Nievergelt von Riimlang. 
DielSdorf, den 19. März 1879. : 
Im Namen des Bezirfsrathes : 
Der Rathsfdreiber ad inter. 
F. Meier. 


10. Aboption. 
Die Adoption bes Johannes Beereuter von Bifiton- Jlnau, 
wohnbaft in Naffenweil-Niederhaslt, durch feinen dafelbft wohnenden 
Stiefoater Ronrad Mtarthaler von Oberhasli, ift heute nad) Ere 
fallung ber gefegliden Requifite als vollzogen erflirt worden. 
ielSdorf, den 19. März 1879. 
Im Namen des BezirlSrathes : 
Der Rathsfdreiber ad inter., 
F. Meter. 


11. Bevdogtigun g. 

Daniel Ritger, Salomons, von und in Wyl, ift gemäß feines 
freien Wilkens unter ftaatlide Vormundſchaft geftellt worden. Bore 
mund: Herr Ulrid Ang ft, Sternenwirths, in Wyl. 

Bitlad, den 20. Marg 1879. 

Im Namen des Bezirksrathes: 
Der Rathsfdreiber, 
Sh wetzer. 


= 


Belanuntmadhungen von Gemeindsbehdrden, 


12.. Weininge n. 
Setunbarfdulfreisgemeinbde. 

Die ftimmberedhtigten Einwohner des Selundarfdultreifes Wei- 
ningen werden auf Sonntag den 30. Marz, Nachmittags 2 Ubr, in 
die Kirche Weiningen eingeladen gur Behandlung folgender Trattanden: 

1) Ronftituirung. abl der Vorſteherſchaft (§ 2 bes Gefewes be- 
treffend Sekundarſchulkreisgemeinden). 
2) peta Redhnungspriifungsfommiffion (§ 121 bes Gemeinde- 
eſetzes). 
3) Büdget pro 1879 (§ 48). 

Nr. 3 liegt bet Unterzeichnetem zur Cinfidht offen. 

Weiningen, den 18, März 1879. 

Namens der Selundarfdulpflege : 
Wolff, Pfarrer. 


13. Hottingen. 
Birgerverfammiung. 


Simmtlide ftimmberedtigte Birger werden hiermit gu der auf 
Samftag den 29. dieß, Abends 5 Uhr in’S alte Schulhaus angeord- 
neten Verfammlung jur Behandlung der Voranfdlige im Armen- und 
Nugungsgut pro 1879 hiermit eingeladen. 

Hottingen, den 24, März 1879. 

Der SGemeindrath, 
bürgerl. Settion. 
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14. Mafdwanden. 
Gemeindsvoerfammlung. 

Die ftimmberedtigten Biirger der Gemeinde Mafdwanden werden 
biemit auf Gonntag den 30. Mar, Mittags 1 Uhr, zur erften ordent⸗ 
licen Geniindéveriammtung ing Sdulhaus eingeladen. 

Trattanden : 
1. Abnahme der Armengutsrednung pro 1878 (diefelbe liegt inzwi— 
fen bei der Recdhnungspriifungsfommiffion zur Einſicht offen). 
2. Defretirung einer Armenfteuer —* Jahr 1879. 

Maſchwanden, den 22. März 1879. 

Im Auftrage des Gemeindspräſidiums: 
H. Stäheli, Gemeindratssfdreiber. 


15. Dibendorf. 
Gemeindsverfammlung. 


Die ftimmberedhtigten Einwohner der pol. Gemeinde Ditbendorf 
_ werden biemit gu einer Verſammlung auf Sonntag den 30. März 
1879, Nachittags 2 Uhr, in die Kirche in Hier eingeladen. 
Geſchäfte find: 
Berathung des Büdgets iiber die muthmafliden Cinnahmen 
und Ausgaben im laufenden Jahr und Defretirung von Steuern; 
2. Bericht und Antrag des Gemeindrathes betreffend die vom Ree 
gierungSrath beſchloſſene — 
3. Antrag des Gemeindrathes betreffend Erſtellung der Glattbrücke 
bei der obern Spinnerei dahier; 
4. Berichterſtattungen; 
5. Allfällig Unvorhergeſehenes. 
Die ſachbezüglichen Atten und Anträge liegen inzwiſchen bei Herrn 
Präſident J. Weber zur Einſicht offen. 
Dübendorf, den 20. März 1879. 


= 
. 


Der Gemeindrath. 


16. Riesba cd. 
BirgergemeindDeverjfammlung, 


Die Biirger hiefiger Gemeinde werden auf Gonntag den 30. März, 
Bormittags 1041/2 Ubr, in’ Schulhaus Seefeld gu einer Gemeinde- 
verfammlung eingeladen. 

TCrattandum : Behandlung von Bürgerrechtsbegehren von Kantons- 
biirgern, Schweizerbürgern und Anslindern. 

Die Akten liegen vom 27. März an auf der Gemeindrathstanglei 
zur Einſicht offen. 

Unentſchuldigtes Wegbleiben hat 60 Rp. Buße zur Folge. 

Riesbach, den 21. März 1879. 

Namens des Bürger-Gemeindrathes: 
Der Gemeindrathoſchreiber: 
Julius Bebre. 


558 


17. Schlieren. 
Gemeindsverſammlung. 


Die Bürger und Niedergelaſſenen dahier werden anmit auf Sonntag 
ben 30. März d. Is., halb 2 Uhr Nachmittags, in's Schulhaus gu 
einer Gemeindsverfammlung eingeladen. 

Traftanden : 
1. Abnahme der Gemeindgutsrechnung fiir 1878. 
2. Feftfepung des Biidget der Sffentliden Gitter und der noth- 
wendigen Gemeindsfteuern fiir 1879. 
83. Antrag der Schulpflege, daß die Waldung der Schule, zirka 
6 Jucharten, verfauft werbe. 

Die Gemeindgutsrednun “ injwifden zur Cinfidt offen. 
Ausbleibende miiffen die feftgelebte uße begablen. 

Schlieren, den 18. März 1879. 
Der Gemeindrath. 


18. Befanntmadung betreffend Baugefpanne. 
Sn der Stadt Winterthur find nadbenannte Baugefpanne ere 
ridjtet worden und die betreffenden Plaine können im Bureau des Bau⸗ 
amtes eingefehen werden. 








Tag der | Gubtermin fir 
Publifation im privatrechtliche 
Umrsblatt. | Einſprachen. 


Eigenthümer | 





— 





Herren Schnitzler Proviſoriſche Stein hauer⸗ 


& Furrer. bittte an d. Rudolfſtraße. 
Herr Chr. Bauer, Proviforifder Eiskeller im: 


25. Marz. 8, April. 








Bier brauer. Vollsgarten. | — 
Herr H. Blatter-| 1 Doppelwohnhaus im | | 
Hofmann, | Gugern Lind. | » ” 
Herr U. Germann, 2 Wohnhäuſer an der . 
Baumeiſter. Unterthorgaſſe. 
Wagner. ‘Platanen- und Geifelweid- 
| ftrafe. | n ” 


Umbau des Wohnhauſes 
No. 16 an der Platanen- 
| ſtraße. | » 
Here H. Blatter- | 1 Wohngebäude an der | 

Hofmann. Lindftrage (im fog. Lind: 


Frau Fahrner. 





| 

Herr W. Furrec, 1 Wohngebäude an der | 
| 

| 





— ſpitz ” t " 

Winterthur, den 22. März 1479. 

$m Namen der ſtädt. Baupolizeifomuiiffion : 
Der Bauamtmann, 


Joh. Sdhalder. 
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19. AuRerfigt. 
In Hiefiger Gemeinde find nadbenannte Baugefpanne erridtet 
worden. Die darauf bezüglichen Plaine finnen in der Gemeindraths- 
fanglei eingefehen werden. 


| Tag det 





Eigenthümer | Gndtermin fir 
Bauobjett. Qublifation | privatrectlide 
des Baugefpanns. im Amits blaii. Ginſptachen. 





1 Wohnhaus an de 
Schöneggſtraße. 
Holzremiſe bei ſeinem 
Wohnhauſe an der | 


Herr Ant. Carl, 

Baumeifter, dabhier. 

Herr Armin Ernft, 
Bader, dabier. 


| 
| 
‘ 


25. März. 8. Upril. 








| Brauergaſſe. 
Herr Kd. Buchner, Offenes Magazingebäude | 
Cementfabritant, | an ber Langgafje. 
dabier. | — | . 


Außerſihl, den 24. März 1879. 
Die Baufommiffion. 


20. Befanntmadung betreffend Baugefpanne. 
In biejiger Gemeinde ift gachbenanntes Baugefpann errichtet 
worden und können die betreffenden Plaine in der Gemeindrathstanglei 
eingeſehen merden. 


Endtermin fir 
privatrechtliche 
Einſprachen. 


; Tag der 
Publitation 
im Wintsblate. 








Gigenthiimer 
deS Baugefpanns. | 


Herr + Tanner, 1 freijtehendes Oefonomie- 
iegler. gebiude auf der ſüdweſt⸗ 

lichen Seite des ea | 
| Sto. 172 im Eggdigl. | 25. Marg. 


Seebad), ben 21. März 1879. 


Bauobjett. 














8. April. 


Namens des Gemeindrathes ; 
Der Schreiber, Hog. 


21. Baugejpann. 

Herr JO. Müller-Weiß, Spezereihandlung, in Hier, tft willens, 
hinter feiner Scheune No. 194 einen Schopfanbau erftellen ju laſſen, 
wie joldje$ auf dem Yofal mit Gejpann bezeichnet ift. Allfällige Cine 
jpradjen dagegen find innert 14 Tagen von heute an bei fompetenter 
Behirde geltend gu madden. 

Die Maßbeſchreibung fann inzwiſchen auf der Gemeindrathstanglei 
eingejeben werden. 

Altſtetten, den 24. März 1879. 

Der Gemeindrath. 


0 


22. Befanntmadung betreffend Baugefpanne. 
Ju hieſiger Gemeinde find nadbenannte sa Ng rene erridjtet 
worden. Die darauf bezüglichen Plane fonnen in der Gemcindraths- 
tangzlet eingefehen werden. 

















Cigenthiimec 8 6 Tag dec Gndtermin fir 
jekt. Publitationrrivatrechtlich 
des Baugeſpanns. = im —** Gein 
Here W. Bodmer,| 1 Binnenanbau Ginter | <7. — 
Schreinermeiſter, | dem Wohnhauſe 
in Enge. | Mo. 166/194 an der | 
Slaridenftrage. 25. März. 8. April. 
Herr Hah. Knüsli, 1 Scheunenanbau in 
Lanbwirth, in Mittel-Leimbad. | 
Leimbach. | = . 


Enge, den 24. März 1879. | 
| Der Gemeindrath. 


23. Betanuntmadung betreffend Baugefpann. 

Herr Heinridh Boller, alt Friedensridter, in hier, beabfidtigt 
an der Weftfeite feiner Scheune einen Anbau yu erftellen, mie ſolches 
durch Gefpann bezeichnet ijt. 

Tag der Publifation im Amtsblatt: 25. März. 
Endtermin fiir privatredtlidje Cinfpraden: 8. April. 

Wytifon, den 21. März 1879. 

Im Namen des Gemeindrathes : 
Der Schreiber, Irminger. 


24. Mit ſtatthalteramtlicher Bewilligung wird der im Amtsblatt 
No. 19, vom 4. März d. J. aufgerufene Heimatſchein No. 197 des 
Soh. Baur, Schmied, geb. 1849, von Birmensdorj, hiermit traftlos 
erklärt. 

Birmensdorf, den 24. März 1879. 
Die Gemeindrathstanjler. 


25. Wufrufund Kraftlosertlirung eines 
vermifften Heimatfdeines. 


Mit ftatthalteramtlider Bewilligung wird anmit der dem Hern 
Friedrid) Wädensweiler von hier, geb. 1853, unterm 2. Mat 1871 
ausgeftelte, mit Mo. 1191 bezeichnete Heimatſchein aufgerufen, und, 
falls derfelbe nicht innert 14 agen unterzeichneter Stelle beigebradt 
wird, hiemit als fraftlos erklärt. 

Stäfa, ben 24. März 1879. 

Für die Gemeindrathstangle: : 
Der Gemeindraths{dreiber, 
Kunz. 
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26. Außerſihl. 
Wahlergebniß vom 23. Marz 1879. 

Il. Wabhlgang. 

a. Lehrerwahl. 


| Cingelegte Stimmyeddel 1364 
Leere 155 
Wirkliche Stimmenzahl 1209 


Stimmen erbielten: 
Here Emil Wiefendanger, Lehrer, in Ried Wald 653 


» Sheodor Müller, Lehrer, in Winterthur 528 
Vereinzelte 16 
Ungiiltige 12 


Wie oben 1209 
Bei diefem Wahlgange entideidet das relative Mehr und iſt 
fomit gewählt: 
Herr Emil Wiefendanger. 
b. Gin Mitglied des Gemeindeausfduffes. 


Cingelegte Stimmzeddel 1354 

Leere ; 307 

Makgebende Stimmenjzahl 1047 
Diefe Stimmen flelen auf: 

Herrn Jakob Peter-Stutz gur Meinau 642 
, Guftad Lug, Cifenwaarenhindler 255 
» Mudolf Fisler, Wirth 49 
» Maggt, Miler, tm Hard 12 
,» Konrad Bidhi, Sdhaffnermeiftergebiitfe 10 

Bereingelte 43 
Ungiiltige 36 


Wie oben 1047 


Gewählt durch das relative Mehr: 
Herr Fafob Peter-Stug. 


Außerſihl, ben 24. März 1879. 
Die Wahlvorfteherfdaft. 


27. Armenſtenerbezug. 


Der Armenſteuerverleger der Kirchgemeinde Schwamendingen und 
Oerlikon liegt jedem Betheiligten 8 Tage von Heute an bei Unterzeich⸗ 
netem zur Cinfidt offen. Allfällige Reflamationen können in obge- 
nannter Friſt gemadt werden. 

Nachher wird von den auswärts wohnenden Biirgern ihr Stener- 
tata mit Poftnadnahme bezogen werden. 

Die Steuer beträgt per Fattor 1 Fr. 50 Rp. 

Sdwamendingen, den 23. März 1879. 

36. Benz, 
Urmengutsverwalter. 
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28. Die Lehrerftelle an ber Sefundarfdule Goßau ift auf Beginn 
des nenen Schulfurfes definitin yu beſetzen. 
Allfällige Bewerber haben fic bis gum 8. April beim Präſidium 
ber Sefundarfdulpflege, Hrn. Defan Kägi, angumelden. 
Goßau, den 22. März 1879. 
Namens und aus Auftrag 
der Selkundarſchulpflege: 
Das Aftuariat. 


29. Langnanua. A. 
UMrmenfteuer pro 1879. 

Her Verleger der pro 1879 beſchloſſenen Armenſteuer yu 1 pro 
mille und Steuerfaftor liegt während 10 Tagen von Heute an auf 
ber Gemeindrathstanglet yur Cinfidht offen. 

Nad Berfluß diefer Frift findet der Bezug ftatt. 

Von außerhalb der Gemeinde wohnenden Steuerpflidtigen merden 
bie Betrige per Poftnadnabme begogen. 

Langnau, den 24. März 1879. 

Die Armenpflege. 


80. Die PrivatsPfanbleihanftalt 
Hottingen, Wolfbad 11, Zürich, 

madt bem Inhaber des Lcihfdeines Mr. 6058 andurd befannt, dah 
im Fall das Pfandobjelt (9 Stück Käſe) nidjt bis gum. 31. dieR aus- 
ah wird, dasjelbe naidften Monats, mit Unfang April, durd bas 

emeindammannamt verfteigert würde. 

Hottingen, den 25. Maͤrz 1879. 
Der Gemeindammann : 
©. Leimbader. 


31. Gantanzeige. 
Freitag ben 28. März 1879, Nadmittags 2 Uhr, wird gufolge 
Verfilberungsbegehren gegen Baarzahlung in Hier öffentlich verfteigert : 
Gin Schuldbrief von 3000 Fr. vom 9. Oftober 1878 auf Ulrid 
Ofterwalder von Stettfort. 
Walifellen, den 24. März 1879. 
J. Kuhn, Gemeindammann. 


32. Gantanjeige. 

Sm Anftrag des BegirlSgeridjtes werden Freitag den 28. Marz, 
bon Morgens 9 Ubr an, bei Gottlieh Raugg in der Aumühle gtgen 
Baarzahlung öffentlich verfteigert : 

1 Ocdhsli, 1 Rind, 5 Kühe und 2 Sdaafe. 

Wozu cinladet 

Stallifon, den 23. März 1879. 

Meher, Gemeindammann. 


$68. 


38. Gantanzeige. 

Kiinftigen Freitag den 28. März, von 8 Uhr Bormittags an, 
werben in ber Gantftube auf dem Widder im Rennweg, zufolge Ver- 
filberungébegehren, gegen fofortige Baarzahlung verfteigert: . 

1 Sekretär, 3 Betten, 1 Stodubr, 12 Rohrfeffel, 1 zweithüriger 
RKaften, eine Partie neue Möbeln, Kanapee, Fautenils, Polfteriehel, 
60 Pfund Wolle, 2 Dugend Halstiider, 120 Pfund Stridgarn, eine 
Partie Hemden, Baden, Unterréde, Cravatten, Shlips, Cachenez, 
Schürzen, Corfets, Manfdetten, Stulpen, Kragen, eine Partie Herren« 
fleider, eine Partie Filzhüte, Seidenhiite, Strohhiite, Bloufen, Cigarren, 
Weikwaaren, eine Partie Spiegel und Spiegelrahmen, Golbdleiften, 
1 Nähmaſchine, 1 Sdhreibpult, 1 Copirpreffe, 1 Waſchtiſch, 40 Baar 
Rideaur, 1 filbernes TCafelbefted, 1 goldene Damenuhr fammt Kette, 
2 goldene Remontoir-Uhren, 2 vierradrige Wagen, 1 Partie Sdreib- 
und Poftpapier u. A. m. 

Zürich, den 24. März 1879. 

Der Stadtammann : 
3. Sdurter. 


34 Staubengant. 


Unter Leitung det unterjeidjneten Gantbeamtung bringt Herr 

Schlatter, Holyhandler, in Außerſihl, Donnerftag den 27. bs. Mts., 

von Morgen 9 Uhr an, von feinem von ber Gemeinde Kloten er— 

fauften Holy neben dem Hard an ber Strafe nad Zürich zirka 120 

Haufen meiftens firrene Stauden auf sffentlide Steigerung, wozu 
RKaufliebhaber einladet 

Kloten, den 20. März 1879. 

Sm Namen der Gantbeamtung : 

Der Schreiber, J. Schlatter. 


35. Berfilberungsgant. 
Donnerftag ben 27. März, Morgens 8 Uhr, wird gegen Baar- 
gablung öffentlich verfteigert : 
1 KRommode, 1 Kupfergelte, 1 Küchekaſten, 1 Tijd, 2 Schabellen, 
1 Glitteifen, 2 alte Tröge, 2 alte Gide, 2 Viehgeſchirr, 1 Heumeffer, 
bie Halfte an einem Strohftuhl und an einer Windmiihle, 2 Heugabeln, 
1 Senfe, 2 Pflegel, 1 Sieb, 2 Kärſte, 2 Scharrer, 1 Bidel, 2 hölz. 
Gelten, 1 Wafdftande, 1 Handbeil, 1 Handfige, 1 Art, 1 Gertel, 
1 Mifttarren, 1 Mtiftgabel, 2 Retfdjen, — 10 Tanſen weiße Rüben, 
gitta 1/g Klafter Stöcke, zirka 5 Rtv. Roggenſchaub, 4 Bund Flachs, 
gitfa 50 Btr. Heu und Emd, zirka 20 Btr. Stroh, 1 Hand-Drefd- 
majfdine, 2 Riegen, 1 tann. Weinftande, 1 cid. Buber, 3 Weinfäſſer, 
gufammen zirka 12 Saum haltend, 2 Fäßli, zirka 2 Saum haltend, 
zirka 2 Klafter Scheiterholz, * 200 Wellen 8 1 Klafter Stöcke, 
1 — Handwagen, 1 Traubenmühle, 1 Rübenmühle, 1 Stroh- 
ſchneidſtuhl. 
Verſammlung in der Wirthſchaft zum Meierhof. 
Regensdorf, den 23. März 1879. 
Das Gemeindammannamt, 





564 


36. Berfilberungégant. 

Freitag den 28. März 6. J. werden beim Gafthof gum Löwen 
babier gegen baare Vezahlung öffentlich verfteigert : 

1 zweithür. Raften, 1 zweirädriger Rarren, 1 tann. Waſchſtändli, 
5 Saum 1878er Wein, 1 Hobelbant, 1 grofer Bohrer, 1 Waldfage, 
20 Rtr. Heu, 10 Rtr. Stroh, 1 zweiſpänniger Leiterwagen, 1 ein— 
fpinniger Bennenwagen, 1 Bore und Hinterpflug, 1 tanu. Tiſch, 
3 Sefjel, 3 Klafter Laubholz, 2 dreizöll. Wagen, 1 einſpänn. Leiter- 
wagen, 10 Ztr. Heu, 5 Saum eich. Weinfäſſer an 2 Stiiden, 11/2 
Saum 1878er Wein u. A. m. 

Dietifon, den 24. März 1879. 

Fel. Hauenftein, Gemeindammann. 





Sekauntmagungen von Suftis-Behirden. 
Ediktalladungen. 


37. Hans Rudolf Gottlieh Zuppinger, von Oberlangenherd- 
Bell, deffen gegenwirtiger Wufenthaltéort hierorts nicht befannt ift, 
witd hiemit aufgefordert, Freitags ben 4. Apil d. J., Bormittags 
um 8 Uhr, vor dem hieſigen Bezirksgerichte im neuen Stadthaus 
babier gu erſcheinen, um auf die Klage feiner Ehefrau Anna Eliſabetha 
Buppingsr, geb. Winkler, in Oberlangenhard, betreffend Eheſchei— 
dung ins Redjt yu antworten. 

Winterthur, ben 20. März 1879. 
Im Namen bes Begirlsgeridtes : 
Der Geridtsfdreiber, 
3b. KRronauer. 


Bricfaufrife und Amortifationer. 


38. Die allfilligen Inhaber der nachbezeichneten Sparhefte auf die 
Sparkaſſe Dielsdorf, nämlich: 

No. 1688 auf Bertha Albrecht, Davids, in Stadel, bis Ende 
1878 betragend: 77 ir. 25 Rp. ; 

Mo. 2551 auf Reinhard Albrecht, SGehriftfeger, in Bern, bid Ende 
1878 betragend: 71 jr. OL Ryp.; 

No. 115 auf Frau Louiſe Hug geb. Schmid in Buds, bis Ende 
1878 betragend: 282 fr. 02 Rp. 

No. 3979 auf Hartmann Maurer, Obers, in Buds, bis Ende 
1878 betragend: 35 fr. 22 Ryp.; 
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bon denen die zwei erfteren feit längerer Beit und die beiden lepteren 
fett dem am 28. Suni 1878 in Buchs ftattgefundenen Brande 
vermißt find, 
ober wer fonft iiber das BVorhandenfein diefer Sparhefte Austunft yu 
eben im Stande ift, wird hiemit aufgefordert, binnen 6 Woden von 
* an der unterzeichneten Stelle hievon Anzeige zu machen, wid— 
rigenfalls nach fruchtloſem Ablauf der Friſt die Verwaltung der Spar— 
fafje ermächtigt würde, fiir bie Zukunft allein gültige Duplikate dev 
genannten Sparhefte auszuſtellen. 
Dielsdorf, den 22. März 1879. - | 
Im Namen des Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsfdreiber, 
Meier. 


RermifHte Belanutmahunger. . 


39. Erbenaufruf. 


Nachdem die Erben hes geridjtlich als todt erflirten Fohannes 
Cifenring von Stettfurt, wohnhaft gewefen in Winterthur, nicht 
mit Sicherheit ermittelt werden finnen, werden nad) Maßgabe eines 
auf das Begehren des Waifenamtes Stetifurt gefaßten Gerichts— 
befdluffes vom 6. März d. J. alle diejenigen Perfonen, welche auf 
die Eiſenring'ſche Verlaffenfdhaft Erbsanſprüche erheben wollen, aufge— 
fordert, died bet Vermeidung der gefeslid) angedrohten Rechtsnachtheile 
innett der Frift von 30 Tagen von heute an bet der Notariatskanzlei 
Magingen gu thun. 

Frauenfelb, den 7. März 1879. 

Die Gerichtskanzlei. 


Die VBerdffentlidung durch bas zürcheriſche Amtsblatt wird be- 


willigt. 
Zürich, den 20. März 1879. 
Der Priifident des Obergeridtes: 
Dr. ©. Streult. 


40. Der Nachlaß des unterm 9. Dezember 1878 verftorbenen Jo— 
hannes Kunz von Hifdwyl-Wald, wohnhaft gewefen in Landliton- 
Hombredtiton, iff von den Waifenbehirden Namens der minorennen 
Kinder desfelben und weiter von den majorennen Erben Otto und 
Ottilie Kunz ausgefdlagen, dagegen von dem Sohne Auguft und 
ber Wittwe Anna aah geb. Lätſch in Altiven und Paffiven itber- 
nommen worden, was Hiemit Sffentlid) befannt gegeben wird. 

Meilen, den 22. März 1879. 
Fm Namen des Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
Dr. Ufteri. 
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41. Das Bezirksgericht Horgen 
at 


unterm 6. März 1879 
in Sachen 
deS Statthalteramtes Horgen, —— 


des Emil Ruſterholz, ————— in Wädensweil, Damnififaten, 
gegen 
Julius Schäppi, Schloſſer, soe for wohnhaft gewefen in ber 
alten Ranglei, geb. 1858, unverhetrathet, und Dtitbetheiligte, 
betreffend Körperverletzung, 
auf Grundlage der Akten und Verhandlungen 
gefunden und erkennt: 

1. Der: Angeklagte ——* Schäppi hat ſich der Körperverletzung, 
verübt im Raufhandel, ſchuldig gemacht. 

2. Derſelbe wird zu einer Buße von 30 Fr. verurtheilt. 

3. Die Staatsgebühr wird auf 40 Fr. angeſetzt und mit den 
Koſten den Angeklagten zu gleichen Theilen und unter gegenſeitiger 
Solidarhaft auferlegt. 

4. Dieſelben haben den Damnifilaten ebenfalls zu gleichen Theilen 
— gegenſeitiger ſolidarer Haft im Ganzen mit 60 Fr. gu ent— 

ädigen 

— Dieſes Urtheil wird dem Angeklagten Schäppi durch das 
Mittel des Amtsblattes mitgetheilt, unter Anſetzung einer viertägigen 
Appellationsfriſt von der Publikation an gerechnet. 

Horgen, den 6. März 1879. 

Im Namen des ——— 
Der ee er, 
V. Haufer. 


42. Gantanjzeige. 


Aus dem Konkurſe des Hermann Strebel von Biiblifon, Kt. 
Wargau, ſeßhaft in Oerlifon, werden Dienftag ben 1. April b. J., 
Nadhmittags 2 Ubr, deffen Siegen|daften in der ‘wictbidatt zum Felbs 
a bas öffentlich verfteigert, nämlich: 

Gin Wohnhaus mit 3 Wohnungen, aſſekurirt unter Mo, 119 fiir 
Fr. 19,000; 


2. ein dito, afjeturivt unter Jto. 120 fitr Fr. 19,000. 

3. ein freiftehendes Wafdhaus und Holzſchopf, aſſekurirt unter 
No. 123 für Fr. 1500; 

4. 11 Uren 28,6 O Meter (12,540 2 Gebäudeplatz, Hofraum 


und Garten — Kataſter Mo. 928. 
Die Gantbhedingungen fliegen in unterzeichneter Notariatskanzlei 
zur Einſicht offen. 
Schwamendingen, den 24. März 1879. 
Notariatskanzlei: 
3. J. Moor, Notar. 
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43. Gantanzeige. 
Aus dem Konkurſe des Kafpar Meier, Rudolfe fel. Sohn, im 
Lindenbiihl yu Seebach, werden Montag den 31. März, Nadhmittags 
2 Uhr, durd das Gemeindammannamt Sechad beim Wohnhaufe des 
Konturfiten gegen Baarzahlung öffentlich verfteigert : 
1 Kuh, zirka 8 Jahre alt, 2 Stierfilber, halbjährig, 1 Hund, 
7 Hühner und 1 Hahn, 2 Sdhweine, zuſammen gira 125 Rilo fewer. 
Sdhwamendingen, den 25. März 1879. 
Notariatsfangler : 
3. J Moor, Notar. 


44.. Gantanzeige. 

Aus dem Konkurs fiber den Nachlaß des alt Gemeindrath Hrd. 
Wirz gum Kreuz in Erlenbach werden nächſten Montag den 24. d. 
Mts., von Morgens 9 Uhr an, in der Wirthfdaft zum Kreuz in 
Erlenbach gegen fofortige Baarzahlung folgende yur Konkursmaſſe ge- 
hörende Fahrhabegegenftinde sffentlid) verfteigert: — 

Gin vollftindiges Brenngefdirr, zirka 20 Rtr. Steinfohlen, 1 auf- 
geriifteter Wagen, 1 Cisfaften, 2 Stoßkarren, zirka 300 Rebftidel, 2 
Standen, 5 Hühner, 1 Partie Stidel: und Brennholz, 1 Strohſchneid— 
ftuhl, 1 Rub, 23 Schafe, 1 Traubenmiihle, ferner: 1 goldene Uhr 
mit golbener Rette, 3 Röcke, 1 Ueberzieher, 4 Gilets, 8 Paar Hofen, 
15 Hembden, 1 Klavier, 1 Sopha, zirka 50 Rilo geräuchertes Fleiſch 
und verfdiedene andere Gegenftinde mehr fodann. 

Zirka 90 Heltoliter (zirka 60 Saum) verfdiedene Weine, 13 
Flaſchen Champagner, 8 Flafden Bordeaur, 10 Flafden Risling, 
49 Flaſchen Corteillond. 

- Kiisnadt, den 19. Marz 1879. 
Notariatslangzlei Küsnacht: 
H. Volfart, Notar. 


45.. Gantanzeige. 

Aus dem Konkurſe des Vinzenz Schädler, Architekt, ſeßhaft 
geweſen auf Greuzen-Oberwinterthur, werden Donnerſtag den 3. April 
die unten bezeichneten Altiven öffentlich verſteigert: 

J. Die Liegenſchaften, 
von Vormittags 10 Uhr an in der Stadthaushalle Winterthur, 
nämlich: 
a. im Stadtbanne Winterthur gelegen. 

1. das Wohnhaus Mr. 1129, roth, aſſekurirt für 20,000 Fr., an 
der Greujzenftrage, 

2. das Wohnhaus Mr. 1197, roth, afjefurirt fiir 9500 Fr., an 
der Pflanzſchulſtraße, 

3. das Wohnhaus Mr. 1198, roth, affefurirt fiir 9500 Fr., an der 
Pflanzſchulſtraße, 


. bas Wohnhaus Mr. 1199, roth, affeturict fiir 9500 Fr., an ber 
Pflanzſchulſtraße, 
. das Wohnhaus Pr. 1211, roth, aſſekurirt fiir 9500 Fr., an der 
Pflanzſchulſtraße, 
. das Wohnhaus Mr. 1212, roth, aſſekurirt fiir 10,000 Fr., an 
der Pflangidulfirage, 
das Wohnhaus Mr. 1213, roth, affefurirt fiir 29,000 Fr., an 
der Palmftrafe, 
. das Wohnhaus Nt. 1064, roth, aſſekurirt fiir 21,000 Fr., an 
ber St. Gallerftrafe, 
nebft Waſchhaus und Holsbehalter, Nr. 1200, roth, affeturirt fiir 
1200 Fr., mit bem gu den betreffenden Gebäuden gehirenden 
Hofraum und Garten. 
9. 1 Landfompler an der Pflangfdulftrage, zirka 240,3 Quadvat⸗ 
meter grog. 
b. auf Greugen-Bann-Oberwinterthur gelegen. 
10. da8 Wohnhaus Mr. 493, affeturirt fiir 18,000 a. 
000 


otk ann - 


ll. , ”" ” , " " , ” 

12. , s » 492, » 9 12,500 , 

13; A » 495, » » 8,000 , 

fhe. 2 . » 497, » om -2,000 

15. , » 498, ae i ee 

16. , Schopf⸗ und Werkftittegebiude Mr. 500, affefurict für 
4500 Fr | 


nebft zirka 32 Aren und 78 Quadratmeter Land, worauf diefe 
Gebäude ftehen. 
Il. Die Fahrhaben, 
von Nadmittags 1 Uhr an, auf Greugen-Oberwintecthur, 
beftehend in: 

8 Betten, 10 Tiſchen, 3 Kleiderſchränken, Wafdhfommoden, Seffeln, 
Spiegeln, niet 1 Piano, diverfes Küchengeſchirr und andern hause 
räthlichen Gegenftinden. Ferner eine groge Bahl Berufsgeräthſchaften, 
4. B. 5 Schreinerwerkzeuge, 1 Rimmermannswerkkeng, 5 Hobelbänke, 
1 hölzerne Drehbank mit Triebrad und Werkzeug, 3 Schleifſteine, 1 
Farbmühle und diverfe Farbftoffe, und endlicd) die vorhandenen Bau- 
materialien, 3. B. 200 eichene, tannene und budjene Bretter, 40,000 
tleine Schindeln, Geritftftangen, fteinerne Stiirze, Bänke und Gewände, 
etwas Bauholz, halbjertige Thüren, Fenfter 2c. 

Für Beſichtigung der Gantobjefte beliebe man ſich an unterzeich— 
ofa ee a qu wenden, wofelbjt aud) der Gantrodel yur Cinfidt 
offen liegt. 

Der Berfauf der Fahrhaben gefdieht gegen Baarzahlung und bie 
Verfteigerung der Liegenjdaften unter duferft giinftigen Zahlungs— 
bedingungen. 

interthur, den 13. März 1879. 
Notariat Oberwinterthur : 
Fir den Notar: 
Klinger, Subftitut. 
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46. Gantanjeige. 

Im RKonfurfe des Anton Waldisberg, Sdhmied, in Andel- 
fingen, werden die Aftiven Dienftags den 1. April d. J. öffentlich 
verfteigert, und zwar: 

1. MNadmittags 1 Uhr, im Haufe zur „Farb“ in hier, die Fabhr- 
babe, nämlich: zirka 2500 Rilo Steinfohlen, jirfa 50 Silo 
Schmelzeiſen, zirka 50 Rilo Stabeifen, zirka 100 Rilo altes 
Gijen, 34 Paar Hufeifen, zirfa 100 Rilo Heu, zirka 30 Wellen 
Holy, 1 Gußteſſi, 1 Schleifſtein mit Geftell, 40 Dacdplatten, 
3 Hennen, einige Guthaben u. ſ. w. 

2. Ubends 7 Uhr, im Gemeindefaale in Andelfingen, die Liegen- 
ſchaften, nämlich: Das Wohnhaus zur „Farb“ urd das Farb- 
— zuſammen für Fr. 7600 aſſekurirt, nebſt Gärten und 

ieſenrain. 

Der Gantrodel kann hierorts eingeſehen werden. 

Andelfingen, den 21. März 1879. 

Notariat Andelfingen: 
3. Siegfried, Landſchreiber. 


47.. Gantanjzeige. 

Sm Konturfe des Rudolf Meier, Amtsridters und Sdwaben 
genannt, in Regensdorf, werden Montag den 31. März 1879 öffentlich 
verfteigert : 

A. Bon Morgens 8 Uhr an beim Wohnhaufe des Cridaren gegen 
Baarjahlung die Fahrhaben beftehend in: 

1 küpfernes Wafferteffeli, 1 Gavi, 1 Küchetiſch, 1 Retſche, 2 Bund 
Sdindeln, 2 Apfelbiume Bretter, 2 Frudjtgabeln, 2 Heuredjen und 
Heugabeln 1/g Klafter griines Birnbaumbol;, zirka 10 Fak Jauche, 
1 Fuder Miſt u. A. m. 

B. Bon Nadmittags 2 Uhr an im Hirfden Regensdorf 
2 Guthaben, als: 
Schuldbrief per Fr. 1300 vom 31. Ottober 1874. 

— — » 17. Sunt 1878. 

Beide urfpriinglid) auf Jakob Bader, Trompeter, in Regensdorf. 
bie Liegenfchaften, beftehend in: — 

Die Brandpliike, worauf die unterm 20. dieß abgebrannten 

Gebtulidfeiten No. 11a und lic geftanden find, 

bas um obige Brandplige gelegene Land, 

zirka 64 Aren Reben an 7 Stiiden, 

zirka 193 Aren Ader an 14 Stiicen, 

jitfa 246 Aren Wiefen an 17 Stiiden, 

jitfa 18 Uren Reben im Großmoos, Gemeindsbann BWeiningen. 
Der Gantrodel liegt hierorts zur Cinfidt offen. 


Hingg, den 18. März 1879. 


_ 
. 


D ON 8 po 


Notariat Hingg : 
Boppli, Rotar. 
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48.. Gantanzeige. 

Aus der Konkursmaſſe des Jakob Rebfamen, Miifer, in Ober- 
Ottifon-Gofau, werden Freitags den 28. März d. J. auf öffentliche 
Steigerung gebradjt: 

1. Beim Haufe des Kridars, von Morgens 9 Uhr an, 
egen Baarzahlung : 

Die vorhandenen Fahrhaben, beftehend in: Verſchiedenem Hausrath, 
landwirthſchaftlichen Gerathfdaften, einem Küferwerkzeug, 7 Bau- 
men tannene Bretter, 2 ctf. Bylinderofen, 1 vierrddriges Hand- 
wigelden, 2 Fäſſer, zirka 18 Ellen Tud u. A. m. 

2. Jn der Heuer’ faen Wirthſchaft auf dem Strick-Goßau, 

Ubends 6 Uhr: 
a. Die Liegenfdjaften, beftehend in: 
1/2 Behaufung und 1/e Sdceune, Yo. 220a und b, zuſammen 
afjefurict per fr. 3100, mit Antheil an einer Ouelle; 
zirka 24 Aren (3 Brig.) Kraut- und Baumgarten ; 
4 (4/e Brig.) Wiefen auf dem Strid; - 
» UO , (24g Brig.) Ader allda, genannt Eggrain; 
„ 8 „¶IBrlg.) Holzboden im Himmerich; 
„16 , 2BVrlg.) Wiefen und Streueland in der Langwies. 
| » 2 , (34/2 —* Wieſen im Iſert oder Roßriedt. 

b) Eine Anzahl beſtrittene Guthaben | 

c) Das Männerort Mo. 99 im Schiff dev | gegen Baarjahlung. 
Kirche Goßau 

Der Gantrodel und das Guthabenverzeichniß liegen beim Gemeind- 
ammannamt Goßau zur Einſicht offen. 

Grüniugen, den 15. Marz 1879. 


Notariat Griiningen : 
3. H. Betlenmann, NRotar. 


49. Gantanzeige. 

Im Konkurſe über Jakob Atzenweiler, Bater, in Schachen bet 
Glattfelden, werden Donnerſtag den 27. März 1879, in dev Wirth— 
ſchaft zur „Traube“ in Glattfelden, von Whends 7 Uhr an, die Liegen— 
ſchaften, beftehend in: 

Einer Behaufung und Hofftatt, zwei Scheunen und zwei Stillen, 
zufammen fiir Fr. 6200 affefurivt, nebft zirka 12 Aren Kraut— 
und Baumgarten dabei; 

Birfa 23 Aren 50 DI Meter Reben an 5 Stiiden; 

2 Heftaren 93 Aven Wiefen an 15 Stiiden; 

» 8 Heftaren 52 Aren UWder an 42 Stiiden; 

» 2% Heftaren 25 Aren Holz und Boden an 18 Stücken, 
öffentlich verftvigert, wozu Raufliedhaber eingeladen werden. 

Der Gantvrodel liegt ingwifden Hierorts zur Cinfidt offen. 

Egligau, den 20. März 1879. 

Notariatskanzlei Eglisau: 
Joh. Manz, Landſchreiber. 
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50. Gantanzeige.“ 
Dienſtag den 1. April 1879 werden aus der Konfursmafje des 
ep Ulrich Hiltebrand, Schneider, in Eſchenmoſen, sffentlid) ver- 
eigert: 
1. Rachmittags 2 Uhr, im Haufe des Kridars, gegen Baarzahlnng: 
Die Fahrhaben. 
2. Nachmittags 3 Uhr, in ber — des Jakob Hiltebrand 
daſelbſt: 
Die Liegenſchaften, als: 
Ein Wohnhaus, für 2200 Fr. aſſekurirt; 
1 Vierling Reben im Bergli; 
8 Vierling Wieſen an 4 Stücken; 
54/e Vierling Ader an 2 Stücken; 
Der Gantrodel über die Liegenfdaften liegt inzwiſchen in der 
— Kanzlei offen. 
ülach, den 21. März 1879. 
Notariatskanzlei Bülach: 
Lienhard, Notar. 


51. @® ant. 

Im RKonturfe des Friedrid) Geägi im Götſchi, Aeugft, werden 
deſſe n Aftioen Donnerftag den 3. April d. J. öffentlich verkauft und 
zwar: 

Die Fahrhabe, beſtehend in Haus- und Feldgeräthſchaften, Nach—⸗ 
mittags 1 Uhr bei der Wohnung des Konkurſiten. 

ie Liegenſchaften, als: 

1 doppeltes Wohnhaus mit Scheune, Stall, Trotthaus und 
Schweineſtällen, fiir 13,500 Fr. aſſekurirt. 

Waſch- und Brennhans, fiir 1000 Fr. affeturirt. 

Knodens und Gerftenftampfe und Fraiferei mit Wafferrad und 
Wellbaum, affefurirt fiir 1400 Fr. 

Hiequ das Wafferrecht an der Reppifd. 

Zirka 23 Heltaren, 77 Aren, 35 OQuadratmeter (72!/4 Suchart) 
Garien, Baumgarten, Mattland, Strohriede, Ader uud Waldung an 
6 Stiiden. Gdjagung 70,000 Fr. 

Uffoltern, den 24. März 1879. 

Notariat Affoltern : 
Eigenheer, Landſchreiber. 


52. Gant. 

Im Konturje des Kaſpar Grob in Knonau werden deffen Liegen- 
ſchaften, als Wohnhaus, Scheune, Garten, Baumgarten, Reben, Wiefen, 
Strohriede, Ader und Waldung, Dienftag den 1. Upril d. F., Nach— 
mittags 5 Ubr, im Schloß in Wasaes auf offentlider Gant verfauft. 

ffoltern, den 24. März 1879. 
Motariat WAffoltern: 
Eigenheer, Landfdjreiber. 
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53. @Gantanzeige. - 

Aus dem RKonfurfe des Heinrich Beerli, Vater, im Griinenflee 
Thalweil, werden Montag den 31. März 1879, Abends 7'/e Uhr, 
im , Rebftod” dahier folgende Liegenfdjaften auf zweite und legte Sffent- 
liche Verfteigerung gebradt: 

1. F neuerbautes Wohnhaus Mo. 567, fiir 13,500 Fr. aſſe— 
uritt ; 

2. Cine Scheune No. Wb, fiir 2400 Fr. aſſekurirt; 

3. Zirka 85 Aren und 50 D Meter (zirka 2 Jucharten 11/g Biers 
ling) Reben und Wiefen, worin die Gebdulicfeiten ftehen, im 
Griinenflee genannt. 

Der Gantrodel liegt in unterzeichneter Kanzlei yur Cinfidt auf. 

Thalweil, den 20. März 1879. 

Notariatstanglei Thalweil : 
Th. Roller, Landſchreiber. 


54. Gantanzeige. 

Im RKonturfe über Rudolf Forfter, Sdufter, Batoben Sohn, 
in Glattfelden, werden Donnerftag den 27. März 1879, in der Wirth. 
ſchaft yur Traube in Glattfelben, Nadmittags 3 Uhr, zirka & Aren 
Uder unter der March, im Rweidlergraben, öffentlich verfteigert, wozu 
RKaufliebhaber eingeladen werden. 

Egligau, den 20. März 1879. 

Notariatstanglei Eglisau : 
Joh. Mang, Landjdreiber. 


55.. Gantanzeige—. 

Aus dem Konkurſe des Albert Müller, Fuhrhalter im Sood— 
Adlisweil, werden Samſtag den 29. März 1879, Abends 7 Uhr, in 
der Wirthſchaft des Herrn Karl Spinner im Sood auf öffentliche Ver⸗ 
ſteigerung gebracht: 

. Gin Wohnhaus mit Anbau, Mr. 226, aſſekurirt fiir 8200 Fr. 
. Sin Rinnenanbau Nv. 237, afjeturirt 9OO Fr. 
: oe 4 Aren, 93 OQuadratmeter Hausplag und Garten auf 
ex Au. 
pitta 18 Aren Ader auf der Au. 

ine Sdheune, Mr. 303, affefurirt 4500 Fr. 

irfa 31,50 Uren Ader auf der Au, tm Steinader. 

itfa 18 Aren Ader allda. 

irka 18 Uren Ader auf der Au, Langjudart genannt. 

itfa 13,50 Uren, angeblid) 22,50 Aren, Ader auf der Au. 
Der Gantrodel liegt in untergzeidhneter Kanzlei zur Cinfidt anf. 


Thalweil, den 17. März 1879. 
Notariat Thalweil : 
Th. Roller, Landſchreiber. 
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56. Gantanjeige. 
Ans dem Konkurſe des Konrad Hablützel von Crilliton, Wirth, 
in Wiplingen, werden Dienftag den 1. April, Wbends von 7 Uhr an, 
in der Wrrthfdaft hes Konkurſiten felbft, nachbezeichnete Liegenſchaften 
öffentlich verfteigert : 
Das Wohn- und Wirthshaus gum ,Limmatthal” in Wipfingen, mit 
Mo. 153 bezeichnet und per Fr. 18,000 affeturirt; : 
bas Wobhn- und Waſchhaus Mo. 154, als unvollendet per Fr. 8000 
aſſekurirt; 
2 Aren 67,9 D Meter (2980 9 Hofraum uud Garten. 
Der Gantrodel liegt hierorts gur Cinfidt auf. 
Oberſtraß, den 24. März 1879. 
Notariat OberftraR : 
3. C. Schmid, Notar. 


— Gantanzeige. 

Aus dem Konkurſe des Georg Weidmann in Wettsweil wird 
Donnerftag den 27. ds, Abends 7 Uhr, in der Blickenſtorfer'ſchen 
Wirthſchaft gu Wettsweil öffentlich verfteigert das einzige Grundſtück: 

16 Aren 53,3 Quadratmeter Wieſen auf'm ennere Moos. 

Schlieren, den 19. März 1879. 

Notariatskanzlei Schlieren: 


A. Epprecht, Landſchreiber. 


58. Friftanfegung. 
Der Konfurfit Heinti Tanner, Sohn, Gerber, in Seebad, 
Bellagter, liegt mit Gebriider Rod in Zürich, Kläger, über eine 
fyorderung von Fr. 657. 65 Rp., Rind und RKoften, vor Bezirlksgericht 
ging im Froxß deſſen Fortſetzung der Konkursrichter Namens der 
onkursmaſſe Tanners ig hat. Den Kreditoren des legtern 
wird hievon Kenntniß gegeben und ifnen Frift bis gum 4. April d. J. 
angefest, innert der fie Hierorts die Wften einfehen und Erklärung 
darüber abgeben können, ob fie felbftindig den Prozeß weiterziehen 
wollen; Stillfdweigen während derfelben wird als Verzicht hierauf 
ausgelegt. 
— den 24. März 1879. 
Notariatskanzlei: 


3. J. Moor, Notar. 


59. Den Gläubigern des in Konkurs gerathenen Alexander Kund, 
Bauunternehmer in Mugerfibl wird andurd) in Kenntniß gebradt, daß 
vor Bezirksgericht Zürich gwifden dem RKridaren als Kläger und Hrn. 
A. Schmid, Mafdineningenieur, in Zürich als Bellagter, betreffend 
Miteigenthum ein Prozeß befteht und der Konkursrichter die Fortſetzung 
des Progeffes fic Rechnung der Konkursmaſſe abgelehnt hat, wogegen 
anmit den Gläubigern des Kund eine mit bem 5. April na Abin 
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endigende Friſt angefest wird, innert welder die Prozeßalten Hier ein- 
efehen und die Rreditoren Erklärungen abgeben können, ob fie das 
Dessehoestancee auf eigene Soften fortfepen wollen. Stillſchweigen 
gilt als Verzicht auf Prozeßführung. 
Außerſihl, den 23. März 1879. 
Notariat Augerfihl : 
Hh. Hürlimann, Notar. 


60. ProzgeR Fri ft. 

Den Gläubigern des im Konkurſe befindliden Jakob Rung, Ja- 
foben Gohn, von Griiningen, feRhaft in Goldbach-Küsnacht, wird 
anburd) Kenntniß gegeben, daß beim Bezirksgerichte Meilen ein Prozeß 
pendent ift in Gaden Emil Stiefel, Fuhrhalter, in Zollifon, Kläger 
gegen den Kridar als Beklagten, betreffend Forderung. 

Da nun der Knnfursridter dic Fortfesung diefes Prozeffes anf 
Rednung der Konfursmafje des Kunz abgelehnt Hat, fo wird den 
Kunz’ {chen Gläubigern andurd) Frift von zehn Tagen, von heute an 
gereduet, angelest, die bezüglichen Prozeßakteu Hierdrts —— und 
Erklärungen darübecr abzugeben, ob fie an Stelle des Konkuarſiten auf 
ihre * in den Prozeß eintreten wollen, unter der Androhung, 
daß Stillſchweigen binnen dieſer Friſt als Verzicht auf Fortſetzung des 
Prozeſſes ausgelegt würde. 

üsnacht, den 24. März 1879. 
Notariatskanzlei Küsnacht: 
H. Volkart, Notar. 


61. * Bertheilungsplan. 

Im Konkurſe über Heinrid) Meier, Wirth, in RMheinsfelben bei 
@lattfelden, ift fiir die laufenden Gliubiger nad) dem genehmigten 
Bertheilungsplan Nichts erhältlich. Allfällige Cinwendungen gegen 
die Richtigheit diefes Planes, der in unterzeichneter Notariatskanzlei 
zur Ginfidjt offen liegt, find binnen 10 Tagen von heute an hierorts 
cingureidjen, midrigenfallé derfelbe als anerfannt angefehen wird, 

Egligau, den 22. März 1879. 

Notariatskanzlei Eglisau : 
Soh. Manz, Yotar. 


62.. Bertheitlungsplan. 

Sm Ronfurfe des Heinrich Gurber, Schreiner, von Hodfelden, 
ift fiir die Lanfenden Glaiubiger nach dem genehmigten Vertheilungsplan 
Nichts erhältlich. Wl falige ECinwendungen gegen die Ridtigheit diefes 
Planes, welder in der unterzeichneten Kanzlei zur Cinfidjt offen liegt, 
find binnen 10 Tagen von heute an Hierorts einzureichen, widrigen— 
falls derjelbe als anerfannt betradjtet wird. 

Bülach, den 21. März 1879. 

Notariatsfanzlei Bitlad : 
Lienhard, Notar. 
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63.. Bertheilungsplan. 


Im RKonkurfe bes Joh. David Fub von Maur, Pofamenter, 
wohnhaft in Winterthur, ift fiir die laufenden Gliubiger nad dem 
———— Vertheilungsplan Nichts erhältlich. Allfällige Einwen— 
ungen gegen bie Ridhtigteit dieſes Planes, welder in der unter- 
zeichneten Kanzlei zur Einſicht offen liegt, find binnen zehn Tagen 
von heute an bierorts einzureichen, widrigenfalls derjelbe als anerfannt 
betrachtet wird. 

Winterthur, den 20. März 1879. 

Notariat der Stadt Winterthur : 
3. Ulx. Dengler, Notar. 


64. KRontursaufhebung. 

Das Bezirksgericht Meilen hat durch Beſchluß vom 6. März 1879 
ben Konkurs über Kaſpar Frei von Weiningen, feRhaft im „hohen 
Haus" gu Küsnacht, als durch Zuftimmung der Glaubiger anfgehoben 
erflirt und Fret wurde im Akltivbürgerrechte nicht eingeftellt. 

RKiisnadt, ben 19. März 1879. 

Notariatskanzlei Kitsnadht : 
H. Volfart, Rotar. 


65. Das Konfursverfahren über den zuletzt in Wipfingen wohnhaft 
gewefenen Felix Lug, Commis und Speyereihiindler, von Feuerthalen, 
ift Mangels Attiven fiftict. Lug wurde im Aftivbiirgerredht nicht ein- 
geftellt; Beſchluß deS Bezirksgerichtes Stirich vom 12. März 1879. 

Oberftrak, ben 20. März 1879. 
Notariat Oberftrak : 


J. ©. Schmid, Notar. 


66. RKRontursbeendsigung. 

Das Konfursverfahren gegen Jakob Staub- Forfter im Ober- 
borf-Thalweil, ift durchgeführt und wurde der Gemeinfduldner im 
Uttivbirgerredht nicht eingeftellt, lant Beſchluß des Begirlsgeridtes 
Horgen vom 6. März 1879. 

Thalweil, den 20. März 1879. 

Notariat Thalweil : 
Th. Koller, Landfdreiber. 


67. Cinftellung im Altivbitrgerre dt. 

Das Konfursverfahren betreffend Alfred SHhallebaum, Flach— 
maler, don Wattwyl, Kt. St. Gallen, wobhnhaft geweſen in Wollis- 
hofen, jest in Wald, wurde wegen Mangel an Altiven fiftict und - 
Kridar bis 5. März 1880 im Altivbiirgerredjte eingeftellt. 

Außerſihl, den 23. März 1879. 

Notariat Außerſihl: 
Hh. Hiirlimann, Notar, 
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68. Die Konkursverfahren betreffend 
1. Frau Helena Walder Shiller von Hombredtifon, an der 
Werdftrake in Außerſihl, 
2. Frau Anna Rafpar, geb. Bertfai, von Leutwyl, an der 
Dienerſtraße in Außerſihl, 
wurden wegen Mangel an Altiven ſiſtirt. 
Außerfihl, den 23. März 1879. 
Notariat Außerſihl: 


Hch. Hürlimann, Notar. 


69. Die Konkursverfahren betreffend 
1. Joſeph Lüti, Agent, von Wart bei Frauenfeld, wohnhaft an 
der Lagergaſſe in Außerſihl; 
2. Uri’ Greutmann, Fuhrknecht von Beggingen, Kt. Sdaff- 
hauſen, wohnbaft im Löchli yu Wiedikon, 
wurden wegen Mangel an Wfliven fiftict und beide Konkurſiten im 
Aktivbürgerrecht nicht eingeftellt. 
AuKerfibl, den 23. März 1879. 
Notariat Außerſihl: 
Hh. Hitrlimann, Notar. 


70. Kontursbeendigung. 
ant Beſchluß des — Winterthur vom 21. Februar 
1879 iſt das Konkursverfahren über Friedrich Grob, Rudolfen Sohn, 
in Oberbertfdifon, als gänzlich durchgeführt und beendigt erklärt 
worden, und bleibt der Kridar bis gum 21. Februar 1880 tm Akltiv⸗ 
bürgerrecht eingeftellt. 
Elgg, den 22. März 1879. 


Notariat Elgg : 
3. Rud. Stabhel, Notar. 


71. Konkursaufhebung. 

Das Konkursverfahren gegen Karl Trinkaus, Schuſter, von 
Strettlingen, Kt. Bern, wohnhaft in Langnau a. A., iſt mit Zuſtimmung 
ſämmtlicher Gläubiger aufgehoben, Trinfaus jedoch laut Beſchluß des 
Bezirksgerichtes Horgen vom 6. März d. Is. bis gum 6. März 1880 
im Aktivbürgerrecht eingeftet worden. 

Thalweil den 2. März 1879. 

Notariatstanglei Thalweil : 
TH. Koller, Landſchreiber. 


72. Konkursbeendigung. 
Das gegen Frau Suſanna Kienz' i Sdinenberger, Ehe— 
au ded Michael Kienz'l von Vöorau bei Merau im Tyrol, wohnhaft 
m Oberdorf-Herrliberg, eingeleitete Ronfursverfahren ift vom Bezirks⸗ 
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gericht Meilen als durchgeführt und beendigt erflirt worden. Es find 
alle Gliubiger, welde Forderungen angemeldet, yur vollftindigen 
DBefriedigung gelangt. ‘ ; 
Meilen, den 24. März 1879. 
Notariat Meilen: 
A. Schreiber, Landfdreiber. 


73. RKRonturésbeendigung. 


Der Konkurs betreffend Johannes Stamm, Brunnenmader, 
bon Thayngen, wohnbhaft an der Seefahrt in Wädensweil, ift beendigt 
und der Kridar bis ben 6. März 1881 im Altivbitrgerrecht eingeftellt 
worden. Beſchluß des Bezirlsgeridtes Horgen vom 6. d. Mits. 

Wädensweil, den 20. März 1879. 

Notariat Widensweil : 
G. Flad, Notar. 


Konturspublitationern. 


74, Weber die nadbenannten Perfonen, refp. ber deren Vermögen, 
ift von dem betreffenden Bezirksgerichtspräſidenten der Konkurs erdffnet 
worden : 


1. Binzenz Meili, Wagner, in Oberbudh a. Irchel, in Folge 
Snfolvenjerflarung, laut Berfiigung ded Begirlsgeridjtsprajidiums 
Andelfingen vom 17. März 1879. Cebgter Tag der ECingabe in bie 
Notariatstanglei Andelfingen den 3. Mai 1879; Dauner der Bedenk— 
geit bom 17. bis 27. Mai 1879; ——— der Aktiven den 
20. Mai 1879; giving hth A rsabda en 18. Suni 1879, Bor- 
mittags 10 Uhr, im Geridtshaufe in Andelfingen. 


2. Heinrih Baumgartner, Felixen, von und in Weiad, in 
Folge durchgeführten Redhtstriebes, laut Verfügung des Begirlsge- 
richtspräſidiums Dielsdorf bom 8. März 1879. Lewter Tag der Ein— 
gets in die Notariatstanglet Riederglatt den 17. April 1879; Dauner 
ec Bedenkzeit vom 26. April bis 6. Mai 1879; Berfteige- 
ret Me Uftiven den 5. Mai 1879; Rontursverbhandlung den 
24. Mai 1879, Nadhmittags 2 Uhr, im Geridtshaufe in Dielsdorf. 


8. Jalob Fritſchi, Bernharden Sohn, von und in Rorbas, in 
Folge durchgefithrten Redtstriebes, laut Verfügung des Begirksgeridjts- 
prafidiums Bilad vom 15. März 1879. Lester Tag der Eingabe 

in die Notariatstanglei Embrad den 26. Upril.1879; Dauer der Bes 
dentzeit vom 13. bis 23. Mai 1879; Berftetgerung der Aftiven 
ben 20. Mai 1879; KRontursverhandlung den 7. Sunt 1879, 
Nadmittags 2 Uhr, im Geridtshaufe in Bülach. 
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4, Rafpar Meier, Rudolf fel. Sohn, im Lindenbühl yu Seebad, 
lant Verfügung bes Bezirksgerichtspräſidiums Zürich vom 15. Mary 
1879. Lester Lag der Eingabe in die Notariatstanglei Schwamen⸗ 
bingen den 19. —* 1879; Dauer der Bedenkzeit vom 15. bis 
24. Mai 1879; Berfteigerung der Aftiven den 22. Mai 1879; 
Kontursverhandlung den 17. Juni 1879, Bormittags 8 Uhr, 
im Bezirksgebäude in Zürich. 


5. Joh. Heinrich Bad mann, Maler, Heinrichen fel. Sohn, in 
Biilad, in Folge ee ie bi Rechtstriebes. Lewter Tag der Cin: 

abe in die Notariatskanzlei Bülach den 26, April 1879; Dauer ber 

edenkzeit vom 13. bis 23. Mai' 1879; Berfteigerung der 
Aktiven den 20. Mat 1879; miidebhg bt tA ahd den 7. Suni 
1879, RNadmittags 2 Uhr, auf dem Rathhaufe in Bülach. 


6. Rudolf Hirt, Kleinjoggen, Ulrids fel. Sohn, in Oberweningen, 
in Folge durdjgefiihrten Rechtstriebes, lant Berfiigung des Bezirks⸗ 
gerichtspräſidiums Dielsdorf vom 8. März 1879. Lewter Tag der Cine 
Jag in die Notariatsfanglet Dielsdorf den 17. April 1879; Dauner 

ec Bedenkzeit vom 26. April bis 6. Mai 1879; Berfteigerung 
ber Aktiven den 5. Mat 1879; Konkursverhandlung den 24. 
Mai 1879, Nadmittags 2 Uhr, im Gerichtshauſe in DielSdorf. 


7. Albert Haufer, Jakobs fel. Sohn, von Bertſchikon, Gemeinde 
Goßau, wohnbaft in Oberfempten, Gemeinde Webifon, in Folge durd- 

eführten Rechtstriebes, laut BVerfitgung des aay Pie tga hee en 
Sinwei vom 10. März 1879. Lester Tag der Cingabe in: bie 
Notariatskanzlei Webifon ben 19. April 1879; Dauer der Bedenk— 
vom 7. bis 17. Mati 1879; Berfteigerung der Altiven 
en 15. Mai 1879; Konkursverhandlung den 7. Juni 1879, 
Vormittags 9 Uhr, im Geridtshaufe in Hinwel. 


8. Jakob Spaltenftein, Konraden Sohn, bet der Obermithle 
in Flaach, in Folge durchgeführten Rechtstriebes, laut Beifiigung des 
Bezirlsgeri tepcafbiume ndelfingen vom 20. März 1879. Legter 
Tag der Eingabe in die Notariatéfanglei Andelfingen den 3. Mat 
1879; Dauer der Bedenkzeit vom 17. bis 27. Mai 1879; Ber-= 
fteigerung der Aftiven ben 20. Mat 1879; Konkursverhand— 
lung den 18. Suni 1879, Bormittags 10 Uhr, im Geridtshanfe in 
Andelfingen. 


9. Friedrich Widmer, Gartner, von Riimlang, wohnhaft an 
der Militärſtraße in Außerſihl, in Folge durdhgefiihrten Rechtsriebes, 
laut Berfiigung des Bezirksgerichtspräſidinms Zürich vom 14. Marg 
1879. egter Tag der Eingabe in die Notariatsfanglei Außerſihl 
den 19. Wpril 1879; Dauner der Bedenkzeit vom 15. bis 24. Mai 
1879; Berfteigerung der Attiven ben 22. Mai 1879; Kon— 
tursverfandlung den 17. Juni 1879, Bormittags 8 uͤhr, im 
Bezirksgebäude in Zürich. 
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10. Heinrid) Weber von Goßau, Bidermeifter, ſeßhaft an der 
Klosbachſtraße in Hottingen, in Folge durdhgefithrten Redtstriebes, 
laut Berfiigung des big “Fe sag fa hag Zürich vom 15. Marz 
1879. Lebter bag ber Eingabe in die Notariatsfanglei Oberſtraß 
ben 19. Upril 1879; Dauer der Bedenkzeit vom 15. bis 24. Mat 
1879; Berfteigerung der Attiven den 22. Mai 1879; KRonturs- 
verhandlung den 17. Suni 1879, Vormittags 8 Uhr, im Geridts- 
hauſe in Biiridy, 


11. Heinrih Mang, Lithograph, von Wyla, wohnhaft in Zürich, 
in Folge durchgeführten Redhtstricbes. Lewter Tag ber Eingabe in 
die Notariatsfanglei der Stadt Zürich den 12. April 1879; Dauer der 
Bedenkzeit vom 8. bis 17. Mai 1879; rbbdieds Lage, ber 
Aktiven den 15. Mai 1879; KRontursverhandlung den 10. Suni 
1879, Bormittags 9 Uhr, im Bezirksgebäude in Ratig. 


12. Chriſtian Sted, Ulriden fel. Sohn, von Oberbiihl, Gemeinde 
Huttwyl, bernifdjen Amtes Trachſelwald, wohnhaft auf Mühleberg, 
Gemeinde Acugft, in Folge durchgeführten Redhtstriebes , laut Ver— 
fiigung des BezirlSgeridtsprafidiums Affoltern vom 17. März 1879. 
Letzter Tag der Cin gabe in die Notariatskanzlei Affoltern den 
19. April 1879; Dauer der rpg! hi vom 4. bis 13. Mai 1879; 
Berfteigerung der Aftiven den 6. Mai 1879; Konkursverhand— 
Lung den 5. Suni 1879. 


13. SRafpar Grob, Kafpars fel. Sohn, bet der alten Schmieden 
: Knonau, in Folge durchgeführten Redtstriebes, Laut Verfügung des 

ezirlagerichts prauſidiums — vom 17. März 1879. Letzter Tag 
ber Eingabe in bie Notariatskanzlei Affoltern den 19. April 1879; 
Dauer der Bedenkzeit vom 4, bis 13. Mai 1879; VARA Ad Mt 
—— den 1. April 1879; Kontursverhandlung ben 5. Sun 
1879. 


14. Jofeph Matzinger, Heinridjen fel. Sohn, von Ritedlingen, 
Kt. Shaffhaujen, Hadernhindler, wohnhaft in der Burg bei Eglisau, in 
Folge durdjgefiihrten Rechtstriches, laut Verfügung ded BezirlSgeridts- 
prajidiums Biilad vom 17. März 1879. Lewter Tag der Cingabe 
in die Motariatéfanglei Egligau den 26. April 1879; Dauner der Be⸗ 
dbenfgeit vom 13. bis 23, Mai 1879; Berfteigerung ber Attiven 
den 20. Mai 1879; Kontursverhandlung den 7. Juni 1879, 
Nachmittags 2 Uhr, im Geridtshaufe in Bülach. 


Es ergeht daber an alle Gliubiger und Schuldner der in Konkurs 
Gerathenen die Aufforderung, über ihre Unfpraden und Verdindlidfeiten 
ber betreffenden Notariatstanglei genaue Cingabe, und zwar, wenn fid 
die Anfprade auf notarialifde Urtunden ſtützt, unter genauer Bezeichnung 
berfelben, fonft aber unter Beilegung der Beweisurtunden in Original 
oder in beglaubigter Abſchrift vor Ablauf des oben hiefür feftgefesten 
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Termins zuzuſtellen, unter ber Bedrohung, daß, wer Forderungen ober 
Redhte, die dem Gemeinfduldner guftehen, verheimlidt, nad Maßgabe 
bes § 51 des Geſetzes betreffend das Konkurceverfahren Ahndung yu 
gewirtigen bat, faumige Anfpredjer aber igre Forderungen eingig nod 
bis gum Beginne der Bedenkzeit und unter gu gewirtigender Ordnungs- 
bufe eingeben fénnen, ſpäter aber damit von der vorhandenen Maſſe 
ausgeſchlofſen werden, ſoweit nidjt der § 87 des gitirten Gefeges etwas 
Underes verfiigt. 


Hinfidtlich dex Bedeutung der oben feftgefegten Bedenkzeit und der 
RKontursverhandlung, fowie der dießfälligen Rechte und Obliegenbeiten 
ber Betheiligten mird auf die Beftimmungen bes jitirten Gefeges, 
inébefondere der §§ 97—130, verwiefen. 


Oeffentlide Anventare. 


75. Ueber den Nachlaß der unten Benannten ift von dem Bezirks⸗ 
gerichte das öffentliche Snventar bewilligt, daber ſowohl die Glaubiger 
als die Sdjuldner der betreffenden Berftorbenen aufgefordert werden, 
binnen ber unten feftgefegten Frift beziehungsweiſe ihre Anfpraden oder 
Verbindlidfeiten der unten begeidjneten Kanzlei cingugeben, unter der 
Bedrohung, dak Sduldner oder aud im Befige von Fauſtpfändern 
befindliche Rreditoren, die ihre Cingabe gu madjen unterlaffen, Ordbnungs- 
bufe, ſaumige Anſprecher dagegen (die Grundverfiderten jedod nur mit 
Bezug auf die verfallenen Rinfe) den Verluſt ihrer Forderungen, infofern 
foldje weber aus den Notariats- nod aus den Pfandprotofollen mit 
Beftimmtbeit erfidtlid, nok durch Fauftpfinder gededt find, in dem Falle 
zu gewirtigen batten, wenn der betreffende Nachlaß auf Grundlage des 
bffentliden Inventars angetreten wiirde. 


1.. Nachlaß der verftorb. Frau Sabina Schwarz geb. Kienaft 
von Hinweil, wohnbaft gewefen in Unterftrag, laut Debt uß bes Be- 
zirlsgerichtes Zürich vom 1. März 1879. Lewter Tag zur Aumeldun 
von Anſprachen und Verbindlichkeiten in die Notariatstanglei Oberftrag 
ben 7. Upril 1879. 


2.. Nachlaß des Johannes Glattli, Fohanneffen, alt Gemeind- 
ammanns Sohn, von Bonftetten, wohnhaft gewefen im mittlern Hard 
in Außerſihl, laut Beſchluß des Bepittegerichtes ürich vom 26. Fe⸗ 
bruar 1879. egter Tag gur Anmeldung von Anfpraden und Vers 
bindlidfeiten in die Notariatsfanglei Außerſihl den 5. April 1879. 


— — — — — — — 


Drud und Eppedition der Genoſſenſchafis⸗Buchdruckerei itrid. 


Abonnementspreis, 






Cinricungsgebihr. 


War das gange Jahr Fr. 4. — 
Halbjdbrlid Fr. 2. 50. 
Poftguidlag 20 Rpn. 


Die gedructe Zeile 15 Rpn. 
Briefe und Gelder franko 
an bie Grpedition. 





NG, 25. Freitag den 28. Marg 1879. 





Beilage: Boranjdhlag der Cinnahmen und Ausgaben des Rantons 
Zürich auf das Yabr 1879. 


Sekauntwmadungen von Adminifirativ-Sehirden. 
Belanuntmadhunger von RKantonalbehsreden. 


: Hochſchule Zürich. 

Die mediziniſche Fakultät hat dem Herrn Otto Weller, Sekun— 
dararzt der Srrenanftalt Burghölzli, auf Grund ſeiner Diſſertation: 
„Ueber die Beränderungen des Gehirns und Rückenmarks bei Lyßa“, 
und abgelegter Prüfung die Würde eines Doktors der Medizin, Chi- 
turgie und Geburtshülfe ertheilt. 

Zürich, den 25. März 1879. 
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Der 3. Dekan: 
F. Horner. 
2. Lehrerfeminar de8 Rantons Zürich. 


Die Schlußrepetitorien erfolgen an unferer Anftalt von Montag 
ben 31. März bis Donnerftag den 8. April. 
Diefelben finden nad) dem Stundenplan fiir das Winterfemefter 
ftatt, beginnen je Vormittags 8 Uhr und find öffentlich. 
Küsnacht den 23. März 1879. 
Die Seminardireftion. 


8.. Lehrkurs fir Krankenwärter. 


Im Kantonsſpital Zürich fol am 5. Mai ein dreimonatlicher 
Kurs für Heranbilbung von feds Krankenwärtern erdffnet werden. 
Afpicanten hiefür müſſen unverheirathet, im Alter von 20 bis 30 Jahren 
ein, eine Uebung im Schreiben, Lefen und Rechnen, fowie entſchiedene 

eigung fiir den Beruf haben. 

Die Aufnahme wird vorgugsweife denen gu Theil, weldhe fid 
verpflidjten, nad beftandener Schlußprüfung eine zweijährige Auſtel⸗ 
lung in den fantonalen Rrantenanftalten anzunehmen. Jn diefem Fall 
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find Unterridt, Roft und Logis unentgeltlid. Wer ſich dagegen 
der Privattrantenpflege widmen will, hat fiir den Unterridt Fr. 25 
und fiir Roft und Logis wöchentlich Fr. 8 gu zahlen. 

Unmeldungen find von den Bewerbern eigenhindig gu fdreiben 
und fammt einem gemeindrithliden Leumundszeugniß bid ſpäteſtens 
den 10. April wo möglich perſönlich der sire tl Verwaltun 
— welche auch zur Ertheilung jeder weitern Auskun 
ereit iſt. 

Zuürich, den 21. März 1879. 

Die Verwaltung des Kantonsfpitals. 


4. Konkurrenz-Eröffnung. 

Ueber die — von Fleiſch, Brod und Milch in die Irren⸗ 
heilanſtalt Burghölzli bis 30. April 1880, für erſtere beiden vom 
1. Mai und fiir letztere vom 1. Juli d. 38. hinweg, wird hiemit Kon⸗ 
kurrenz eröffnet. 

Lieferungsangebote, auf Grund der bei —— Stelle zur 
Einſicht aufliegenden Vertragsbeſtimmungen, find bis 11. April d. Is. 
hieher einzureichen. 

Burghölzli, den 28. März 1879. 

Die Verwaltung. 


Bauauéſchreibung. 
An der Straße I. Klaſſe im Dorfe Uſter ſoll über den Aabach 
eine Briden-Gifentonftruftion erſtellt werden. 

Pläne, Vorausmaß und Bauvorſchriften können in der Kanzlei 
ber Direktion der öfſentlichen Arbeiten, Rimmer No. 47 im Obmann⸗ 
amte dabier, —— werden und die Offerten ſind verſchloſſen mit 
ber Aufſchrift „Brücke in Uſter“ bis ſpäteſtens Montag den 7. April 
der Direltion der öffentlichen Arbeiten einzuſenden. 


Zürich, den 26. März 1879. 
Wns 


Wuftrag | 
des Direltors dex Sffentlicjen Arbeiten: 
Der Selretir, 
Krauer. 
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Sekanntmachungen von Bezirksbehörden. 


6. Herr Hermetſchwyler, Bauunternehmer, von —— 
beabſichtigt den durch feine Liegenſchaſt fließenden Dorfbach in Wollis⸗ 
hofen vermittelſt eines ſeitlich dem Bache angelegten Sammlers in 
30 Centimeter weite Röhren abzufaſſen, auf ſeinen Werkplatz zu leiten 
und durch ſeine Liegenſchaft wieder zurück in das Bachbett zu führen. 


Das Projekt iſt auf dem Lokale mit Pfählen bezeichnet. 
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Cinfpraden gegen dasfelbe find innert der zerſtörlichen Friſt von 
4 Woden dem Statthalteramte, bei welchem ein Gituationsplan zur 
Einſicht offen liegt, in ſchriftlicher Eingabe befannt yu machen. 
Zurich, den 24. März 1879. 
Statthalteramt : 
Hafner. 


7. Adoption. 

Nachdem die Juſtizdirektion dem Herrn Konrad Gattifer, 
Strafenwarter, an der Seefahrt in Wädensweil, die nachgeſuchte Be⸗— 
willigung jur Adoption feiner Stieftodter Pauline Bretſcher ver- 
ehelichte Kuhn von Dietlifon, wohnhaft in Sdwamendingen, ertheilt 
Hat, ift dieſe Rindesannahme Heute als vollzogen erklärt worden. 

Horgen, den 24. März 1879. 
Im Namen des Bezirlsrathes : 
Der Rathefdreiber, 
Creigler. 


8. Bevogtigung. 

Gebritder Johannes und Jakob Gaßmann von Boppelfen, dato 
in Amerifa, find wegen Abwefenheit im Ginne des § 333 bed Civil: 
Geſetzbuches unter ftaatlide Vormundfdaft geftellt und gu ihrem Vor— 
mund ernannt worden: Herr Gemeindrathsfdjreiber Albrecht in 
Boppelfen. 

DielSdorf, den 19. März 1879. 

Im Ramen des Bezirksrathes: 
Der Rathsfdreiber ad inter., 
F. Dreier. 


9. Karolina Clifabetha Sd mid, Rudolfen Tochter, von Voltets- 
weil, wurde wegen Geiftesfrantheit unter ftaatlide Vormundſchaft 


Sam und Hert Johannes Furrer in Zimifon-Volfetsweil gu ihrem 
ormunde ernannt. 


Ufter, den 22. März 1879. J 

Im Namen des Bezirksrathes: 
Der Rathsfdreiber, 
3. Ehrismann. 


Bekanntmachungen von Gemcindsbehsrdceu. 


10.. Nieumi n fle r. 
Seftundarfdultreisgemeinde. 
Die ftimmberedhtigten Einwohner des Selundarfdulfreifes Neu- 
gy si werden hiemit auf Sonntag den 30. Marz, Bormittags 10 Ur, 
gu einer Gemeindsverfammlung in bie Kirche Neumünſter cingeladen. 
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Verhandlungsgegenftinde : 
1. Abnahme der Sefundarfdultednung pro 1878. 
2. Boranfdlag über die Cinnahmen und Ausgaben im Jahr 1879. 
3. Antrag der Sefundarfdulpflege betreffend Ertheilung des Relt- 
gionsunterridjtes an der Gefundarfdule. 
Die bezüglichen Utten liegen von Montag den 24. März an in 
der Gemeindrathsfanglet Riesbad zur Einſicht auf. 
Neumiinfter, den 18. März 1879. 
Die Vorfteherfdaft der Sefundarfdulgemeinde. 


11, Befanntmadung betreffend Baugefpanne. 

Jn ber Stadt Zurich ift nadbenanntcs —— errichtet 
worden, und die betreffenden Pläne können im Hochbaubureau (Stadt⸗ 
hausplatz Ro. 2) eingeſehen werden. 





Tag der Gndtermin far 
Cigenthiimer Bauobjett. Bublitation | privatredtlide 
bes Bangefpanns. im Wmtéblatt.| Cinſprachen. 











Frau Eith-Link. | Umbau des Hanfes | | 
| Mo. 50 obere Kirchgaſſe. 28. März. 11. April. 
Zürich, den 27. März 1879. 
Aus Auftrag des Stadtrathes: 
Das ftidt. Hochbaubureau. 


12. Dietiton. 
Baugefpann, 

Herr Meldhior Widmer in Dietifon beabfidtigt an feiner Scheune 
ab bead — Anbau erſtellen zu laſſen, wie ſolches durch Geſpann 

ezeichnet iſt. 

Die bezügliche Maßbeſchreibung liegt in der Gemeindrathsfanglei 
zur Einſicht offen und die Frift fiir privatredhtlidje Einſprachen geht 
mit dem 11. April d. 38. gu Ende. 

Dietifon, den 26. März 1879. 

Der Gemeindrath. 


13. Baugefpann. 

Herr Miller gum ,, Meieriesli” dabier ift willens, weftlid) an 
feiner Scheune einen Anbau erftellen gu laffen, wie folded auf dem 
Lofal mit Baugefpann bezeichnet ift. 

Der bezügliche Plan und Maßbeſchreibung liegen ingwifden auf 
ber Gemeindrathsfanglet zur Einſicht offen und find ailfadlige Ein⸗ 
ſprachen gegen dieſes Geſpann innert 14 Tagen von heute an bei 
kompetenter Behörde geltend zu machen. 

Altſtetten, den 26. März 1879. 

Der Gemeindrath. 
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14. Sn ber Gemeinde Oberftrak 


ift nadbenanntes Baugeſpann erridtet worden. Die darauf bezüglichen 
Pläne können in der Gemeindrathstanglet eingeſehen werden. 


Eigenthümer | ag ver | Gndtermin für 


privatredtlice 











bieft, Publitation 
des Baugefpanns. — —— Einſptachen. 
Herr Dr. Karl Anbau an das Wafd- | 
ehnder gum haus. 
Haldenſtein“ dabier. 28. März. 11. April. 








Oberſtraß, den 25. März 1879. 
Namens der VBaupolizeifommiffion: 
Der Gemeindsfdreiber, 
U. Beidmann. 


15. Unterftra . 
Betanntmadhung betreffend Baugefpanne. 
on Fiefiger Gemeinde ift nadbenanntes Baugefpann erridtet 
worden und finnen die betreffenden Plaine in der Gemeindrathsfanglei 
eingefehen werden. 











Cigenthimer Bauobiekt Tag der Gndtermin fiir 

jekt. Publitation tivatrechtlicht 

des Baugefpanns. | — im —— —— 

Gere Start, um- und Aufbau des | . 
Sadreinermeifter, in |Anbaues am Haufe No. 280 

Oberftrag. im Stampfenbad. 28. März. 11. April. 








Unterftrag, ben 27. März 1879. 


Im Namen des Gemeindrathes : 
Der Sdhreiber, C. Schätti. 


* 


16 WMugerfi Ht 
ou Biel ex Gemeinde ift nachbenanntes — ——— errichtet 
worden. Die darauf bezüglichen Plane können in der Gemeindraths- 
fanglet eingefeben werden. 














Cigenthiimer 8 biett Tag ber Gndtermin fir 
jekt. Publikation ivatrechtlich 

des Baugefpanns. — im — ———— 
Herren NAF & | Maga ingebiubde am i ae 
Bidotte, Bitrieh. | dalaiatioeg. 28. März. 11. April. 


Außerſihl, den 27. März 1879. 
Die Baulommiffion. 
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17.. Befanntmadung betreffend Baugefpanne. 
In hiefiger Gemeinde find nachbenaunte Baugefpanne erridtet 
worden. Die darauf bezüglichen Plaine können in der Gemeindraths- 
fanglei eingeſehen werden. 


Enbdtermin fir 
privatrecilide 
Ginfpraden. 


Tag ber 
PBublitation 
im Wmtéblatt. 


Eigenthümer 


des Baugeſpanns. —— 














Herr A. Bodmer, 1 Binnenanbau hinter 
Schreinermeiſter, dem Wohnhauſe 
in Enge. No. 166/194 an der ; 
Claridenſtraße. 25. Marz.) 8. April. 


Herr Hh. Knüsli, 1 Sceunenanbau in 
Landwirth, in Mittel-Leimbad. 
Leimbach. . a 
Enge, den 24. März 1879. 
Der Gemeindrath. 


18 Baugefpann. 


HS. Heinrich Meier, Friedensridter, in Watt, ift willens, weftlid 
von feinem Hauſe eine Scheune anjubauen. 
Die beziigliche Maßbeſchreibung liegt in der Gemeindrathstanglei 
zur —— offen und die Einſprachefriſt geht mit dem 12. April 1879 
zu Ende. 
Regensdorf, den 27. März 1879. 
Die Gemeindrathstanglei. 


19. | Wil flingen. 
Markftanzeige. | 
Geftiigt auf regierungsräthliche Bewilligung vom 22. Februar wird 
Dienftag den 1. April db. JS. der erfte Monats-BViehmartt dahier ab- 
gebalten. Ru zahlreichem Beſuche ladet ein 
Witlflingen, den 24. März 1879. 
Der SGemeindrath. - 


20. Kraftloserklärung eines Heimat{deines. 

Der laut Amtsblatt No. 20, Art. 24, frudjtlos ———— Heimat⸗ 
{dein des Heinrich Frei, Felixen, von Dielsdorf, wird mit ſtatthalter⸗ 
amtlicher Bewilligung kraftlos erklärt. 

Dielsdorf, den 25. März 1879. 

Die Gemeindrathskanzlei. 


21. Aufruf eines vermißten Heimatſcheines. 


Mit ſtatthalteramtlicher Bewilligung wird der am 14. Februar 
1873 unter No. 578 ausgeftellte Seimattdein des Johs. Boßhardt 
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von bier, geb. 1859, ba derfelbe verloren gegangen fein fol, anmit 
amtlid) aufgerufen, und, falls derfelbe innert 14 agen von heute an 
unterzeichneter Stelle nidjt eingebradjt werden könnte, kraftlos erklärt. 

[tftetten, den 26. März 1879. : 
Die Gemeindrathstanglei, 


22. Seegräben. 

Der Verleger für die unterm 16. Februar dekretirte Friedhof- 
ſteuer von 2 gr. per Faltor ift gefertigt und liegt ben Pflidtigen von 
heute an 10 Tage lang in der Gemeindrathsfanglei yur Cinfidt auf. 
Sm Fernern wird auf die Bemerfungen im Steuerfdein, der den 
Babhlungspflidtigen fofort gugeftellt wird, verwiefen. 

Seegraben, ben 27. März 1879. 
Im Namen bes Gemeindrathes : 
Der Schreiber, A. SHhiatti. 


23. ° WUffolterna. w. 
Gemeindefteuer pro 1879. 

Gemäß den Gemeindébeſchlüſſen vom 23. d. Mt. find fiir das 
laufende Jahr folgende Stenern gu erheben: 

1. Qn die politifde Gemeindstaffe 3 %/oo; : 
2. in dad Armengut 1,75 %/o0; 
3. in dad Rirdengut 0,25 %/oo. 
Ferner von Biirgern und MNiedergelaffenen der Sdhulgemeinde 
Affoltern : 
Sdulhausbanftener 4,20 %/o0; 
Schulſteuer fiir die laufenden Ausgaben, inbegriffen 30 Rp. Sefuns 
darſchulſteuer, 1,30 0/00. 

Der Steuerverleger iſt heute vom Gemeindrathe genehmigt wor- 
den. Die Steuerzeddel werden ſpäter zugeſtellt. Der Bezug der erſten 
Hälfte fällt auf Mitte Mai, der zweiten Hälfte auf Ende Auguſt. 

Armenſteuerpflichtige, die auswärts wohnen, wollen ihr Betreffniß 
bis * 15. Juni an den Steuerbezüger franko einſenden, ſpäter wird 
der Betrag per Nochnahme bezogen. 

Affoltern a. A., den 25. März 1879. 

Für den Gemeindrath: 
Der Steuerbezüger, 
3. Lüſſi. 


24. Ruſſikon. 
Armenſtenerbezug. 
Die laut Beſchluß der Bürgergemeindsverſammlung vom 2. Fe— 
bruar d. J. dekretirte Urmenftener gu 2%/o%oo iſt bis ſpäteſtens den 
15. Upril d. J. an den gewohnten Orten gu entrichten. 
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Auswirts wohnende Steuerpflidtige wollen ihre dießfälligen 
Steuerbetriige gleichzeitig „franko“ der Untergeidneten einfenden, anfonft 
foldje durch Poftnadnahme erhoben wirden. 


Ruffiton, den 26. März 1879. 
Die Gemeindrathsfanglei. 


25. Enge. 
Berfilberungsgant. 

RKiinfligen Mittwod den 2. April, von Nadhmittags 2 Uhr an, 
werden in der Wirthſchaft des Herrn Meier-⸗Knüsli dabhier gegen 
Baarzahlung verfteigert : 

2 Eleine Tiſche, 5 Brettlifeffel, 1 Bank, 1 Kinderwagen, 1 Rod 
apparat, 43 Rilos englijden Yad u. And. m. Ferner: 20 Heltoliter 
Rothwein, 6 Heltoliter Weifwein, 5000 Kilos Heu und 3 Kühe, 
braun, je zirka 6 Sabre alt. 

Enge, den 27. März 1879. 

é Das SGemeindammannamt. 


26. Berfilberungégant. 

Mittwod, den 2. April, Nadmittags 1 Uhr, wird in Folge ver- 
langter Verfilberung gegen Baarjzahlung verfteigert: 

3 Stiid Felgladen, 20’ lang, 8 Stiid Täferladen, 20‘ lang, 1 Art, 
1 Beil, 1 ———— Leiterwagen fammt Benne, 1 vierrädriger 
Handwagen mit Leitern, 1 Futterſchneidſtuhl, 2 Waſchſtändli, 2 Seffel, 
jitta 30 Ztr. Heu, zirka 5 Ztr. Stroh, 1 Kalb, Rothfled, ungefähr 
3 Woden alt. 

Verfammlungsort bet Unterzeidynetem. 


Wffoltern 6. H., den 27. März 1879. 
Bader, Gemeindammann. 


27. Weiningen. | 
Fahrhabegant. 

Unter ining Roti unterjeidjneten Gantbeamtung bringen die Erben 
des fel. Rafpar Beng, alt Sdhulverwalter, künfligen Samftag den 
29. d. Mts., von Morgens 8 Uhr an, ihre entbehrlid) gewordene 
Fahrhabe auf sffentlidje Steigerung, nimlid: 

Birla 30 Btr. Heu und Emd, 30 Rtr. Stroh, ein aufgeriifteter 
Wagen, Ketten, Rechen, Gabelu, Viehgeſchirre, 1 Jauchefaß, 1 fom- 
pleter Pflug, 1 Egge, 1 Kuh, Rothfled, 1 Rind, 11/3 Jahr alt, zirka 
5 Saum never Wein, 30 Saum Faflung an verſch. Stiiden, 3 Wein- 
ftanden je 8 Saum baltend, etwas Wagnerholz u. v. A. m. 
ae Die Reidhaltigteit der Gant ligt gahlreiche Käufer erwarten und 
abet ein 

Weiningen, den 26. März 1879. 

Sm Namen der Gantbeamtung : 
Braindli, Gemeindrathsfdreider, 
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28. Berfilberungsgant. . 
Dienftag den 1. April, Mtorgens 8 Uhr, wird gegen Baarzahlung 
öffentlich verjteigert : 

1 anderthalbjdlifiges Bett mit Federnmatragen, 2 fleine tann. 
Tifde, 2 vieredige tann. Küchetiſche mit Sdubladen, 2 nugbaumene 
Stroh-+ und 2 dito Brettlifeffel, 1 Wanduhr, 2 Spiegel, 11 verfdjied. 
Portrits, 1 Steh- und 1 Oellampe, 1 Partie Mefjer, Gabeln und 
Löffel, 3 große filberne Eßlöffel und 5 kleine filberne dito, 1 filberne 
Galoitenuhr, 1 goldener Ring und 1 dito Stednadel, 1 ſchwarztüchene 
Mannstleidbung und 1 Rod, eine Partie weibliche Mleider, als: 
Striimpfe, Hemden und andere Keidungsftiide, ſümmtliche Bettanzüge, 
Leintücher und Tiſchzeug, eine Anzahl Flafden und Gläſer, weeike, 
tine Anzahl irdenes weißes Geſchirr verfchiedener Art, 4 Kupferpfan- 
nen, 2 Gifenpfannen, 1 Kupfergelte und 1 dito Keſſi, 1 ftiirgenes 
Keffi, 1 ſtürzener Waſchhafen, 1 küpferner Schlitthafen, 2 Paar meff. 
und eif. Sdaum- und Unridttellen, 1 Kaffemithle und 1 Brodmeffer, 
1 ſtürz. Mildflafde, 5 Maaß haltend, 1 zinn. Weinflafde, 1 ſtürz. 
Petroleumflafde, eine Partie braunes und weißes ird. Küchengeſchirr, 
1 BWafdftande und 2 hölz. Gelten, 2 Weinfigden, zirka 50 Maaß 
haltend, 1 Rorbflafde, 20 Maaß haltend, 1 Rifte in Cifen gebunden, 
jammt 2 Schloß, 1 Glattebrett, 2 Heine Riftden fammt Schloß, 
4 wollene und 3 baumwollene Regenfdirme, ein runder nugbaumener 
Siulentifdh, 1 nugbaum. Sekretär, 1 Rubbett, 1 firfchbaum. Rommode 
mit Aufſatz, 1 tann. zweithür. Kleiderfaften, 4 Rohrſeſſel, 2 lange 
Wirthsſchaftstiſche. 

Sofern keine Abſtellung erfolgt, wird die Gaut unwiderruflid 
abgehalten. 

Das Gantlokal wird am Ganttage angezeigt. 

Affoltern b. H., den 27. März 1879. 

Bader, Gemeindammann. 


29. Sige und Bauholz-Verkauf. 

Das Stadtforftamt Winterthur bringt auf dem Holyiciiage im 
Breitehols 380 ganze Sägſtämme und eingelne Klötze, Rothtannen 
und Reigtannen- mit jitfa 680 Rubifmeter, von ſchönſter Qualität, 
und 104 Bauftimme mit zirka 101 RKubitmeter, gum Berfaufe. Holz⸗ 
liften fiir diefe Partie fonnen auf unferm Bureau bezogen werden und 
wird dafelbft aud) weitere WAustunft ertheilt. Die Herren Holzkonſu— 
menten werden erjudt, bis ſpäteſtens den 10. April ihre verbindlicden 
Offerten per Kubitmeter, für eingelne Partien oder das ganze Quan- 
tum eingufenden. Die Abfuhr ift auf gut angelegten Strafen günſtig 
und liegt da8 Holz nur 20 Minuten vom Bahnhofe entfernt. 

Bablungstermin gegen Sidjerftellung der Kaufſumme 1. Februar 


Winterthur, den 26. Marz 1878. 
Das Stadtforftamt. 
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30. Berfilberungsgant. 

Donnerftag den 3. April, Mtorgens 9 Uhr, wird in Folge Ver- 
filberungébegehren gegen Baarzahlung verfteigert : 

1 Rub, Fald), zirka 6 Jahre alt, 1 Kuh, weiß, zirka 5 Fabre 
alt, 1 Kuh, Rothfled, zirka 5 Sabre alt, 1 Rind, Rothfled, 1 1/c Sabr 
alt, 1 Rind, braun, 1 Jahr alt, zirka 80 Rtr. Heu und Stroh!, ein 
dreizölliger Leiterwagen fammt Benne und Jauchefaß mit Zubehbr, 
1 Bruggwigeli, zirfa 30 Saum Faß an 10 Stiiden. 

Uitifon, den 26. März 1879. 

Der Gemeindammann: H. Wis mer. 


31. Berfilberungsgant. 

Mittwod) den 2. April werden Vormittags 9 Uhr gegen baar 
verfteigert : 

2 Klafter gefpaltenes Holz, girfa 100 Wellen Heizi, zirka 180 
Meter Crembol;, zirka 30 Bir. Stroh, 1 Bruggwagen mit eijernen 
Achſen, 1 Futterfdneidbmafdhine, 1 Bennewagen mit eifernen Achfen, 
1 tann. dierediger Tiſch, 2 Stiihle, 1 zweithür. Kaſten, 1 Kaffemühle, 
1 Spuntart, 1 Breitart, 1 Farbmithle, 10 Stic Farbgeſchirr, 1 Fiig- 
baum, 5 Höbel, 1 Petroleumfodherd, 1 zweiräd. Handwagen u. A. m. 

Der Verfammlungsort wird am Ganttage begzeichnet werden. 

Seebad, den 26. März 1879. 

Das Gemeindammannamt. 





Sekanutmadungen von Juſtiz⸗Behörden. 
Gdittalladungen. 


32. Johannes Ruf, Sdreiner, von Grislifon bei Berg a. F., 
deffen gegenwärtiger Wufenthaltsort hierorts unbekannt ift, wird Hiemit 
aujgefordert, Dienftag den 15. April 1879, Bormittags 9 Uhr, im 
Geridtshaufe dahier vor Bezirksgericht zu erfdeinen, um auf die von 
5 Ehefrau Suſanna geb. Demuth angehobene Scheidungsklage 
n's Recht zu antworten. 

Andelfingen, den 19. März 1879. 
Im Namen des Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
Boller. 


33. Kaſpar Heinrich Teucher, Schuhmacher, von Winterthur, 
deſſen gegenwärtiger Aufenthaltsort hierorts unbefannt iſt, wird hiemit 
aufgefordert, Dtittwod den 9. April d. Is., Vormittags um 8 Uhr, 
vor Hiefigem Bezirksgerichte im neuen Stadthaufe dabhier gu erſcheinen, 
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um auf die — —— ſeiner Ehefrau Maria Magdalena Eli- 
fabethba Teucher geb. Schlund, wohnhaft dabier, in’s Redht gu ant- 
worten. 
Winterthur, ben 24. März 1879. 
Im Namen des BezirlSgeridjtes : 
Der Gerichtsſchreiber, 
3b. Kronauer. 


34. frau Alexandra Jaworsky geb. Auguftinowitfd von See- 
bad, deren Uufenthaltsort bierorts nicht befannt ift, wird anmit auf- 
—— Samftag den 19. April d. 38., Vormittags 7 Uhr, vor dem 

ezirlsgerichte Zürich gu erfdeinen, um die Scheidungsklage ihres 
Ehemannes Bittor Alexander Jaworsky, dato in Valenciennes, ju 
beantworten. 

Biiridh, den 22. März 1879. 
Im Namen des Bezirksgerichtes: 
Der Geridhtsfdreiber, 
H. Sdhurter. 


35. Gottfried SGpalinger, Fohannefjen, alt Gemeindraths fel. 
Sohn, von Marthalen, bejfen egenwartiger Aufenthaltsort hierorté 
unbefannt ift, wird biemit auger Dienftag den 15. April 1879, 
Vormittags 9 Ubr, im Geridhtshaufe dabhier vor Bezirksgericht gu er- 
fdjeinen, um auf die von feiner Ehefrau Anna Barbara Levi anges 
hobene Scheidungsflage ins Recht yu antworten. 
Undelfingen, den 19. März 1879. 
Im Namen des —— 
Der Gerichtsſchreiber, 
Boller. 


36.. Hans Rudolf Gottlieb Zuppinger, von Oberlangenherd⸗ 
Bell, deſſen gegenwärtiger Aufenthaltsort hierorts nicht befannt iſt, 
wird hiemit aufgefordert, Freitags den 4. April d. J., Vormittags 
um 8 Ubr, vor dem hieſigen Bezirlsgerichte im neuen Stadthaus 
dabier gu erfdjeinen, um auf die Rlage feiner Ehefrau Anna Clifabetha 
partie er, geb. Winkler, in Oberlangenhard, betreffend Chefdei- 

ung ins Redt gu antworten. 

Winterthur, den 2. März 1879. 
Im Namen des Bezirksgerichtes: 
Der Geridtsjdreiber, 


36. Kronauer. 


VermifHte Bekanntmachungen. 


37. Frau Wilhelmine Heußer geb. Berdtold von Goßau, wohn⸗ 
Haft gewefen in Unter-Hittnau, zur Beit unbefannt abwefend, wird 
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anmit aufgeforbert, binnen 3 Woden von heute an hierorts ſich ent- 
webder dariiber auszuweiſen, daß fie den Herrn Gemeindammann Hob 
in Ober-Hittnau fiir feine grundverfiderte Kapitalforderung von 55 Fr. 
nebft drei Binfen a 4%/o, verfallen Maitag 1876, 77 und 78, fowwie 
den laufenden Rin’ und Koſten, befriedigt habe, oder allfillige Cin- 
reden geltend yu maden, widrigenfalls die Berfteigerung der Unter- 
pfänder bewilligt wiirde. 

Pfaffiton, den 25. März 1879. 

Der Bezirksgerichtspräſident: 
Kündig. 


38. Die Schweſtern Karolina, Wilhelmina und Barbara Werd— 
müller dahier haben einen Gemeinderfdaftsvertrag mit einander 
abgeſchloſſen und jeder die Vertretung der Gemeinderfdaft eingeräumt. 

Nun wird anmit zur sffentliden Kenntniß gebradjt, dak diefem 
Bertrage heute die gerichtliche Genehmigung ertheilt worden ift. 
Bitridh, den 24. Marz 1879. 
Im Namen des Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
H. Schurter. 


39. Der Nachlaß des am 3. Februar in Affoltern verſtorbenen 
Satoh Huber, Fabrikarbeiter, von Aeugſt, iſt von den BVormund- 
fdhaftsbehirden, Namens der minderjibrigen Kinder ſowohl, als aud 
von der Wittwe ausgefdlagen worden. 

Den Gliubigern wird nun eine Frift von 14 Tagen von Heute 
an geredjnet anberaumt, um binnen bderfelben das — um Kon⸗ 
kurserbffnung gu ſtellen und die muthmaßlichen Koſten mit 40 Fr. gu 
vertriften, widrigenfallé die in einiger Fahrhabe beftehenden Attiven 
ben Erben gegen Bezahlung der open itberlafjen wiirden. 

Uffoltern, den 28. März 1879. 

Im Namen bes Bezirksgerichtes: 
Der Geridhtsfdreiber, 
Goßweiler. 


40. Der Nachlaß des Joh. Ulrich Labhard von Stedborn, gee 
weſenen Zugführers der ſchweiz. Nordoſtbahn in Zürich, iſt von den 
Vormundſchaftsbehörden, Namens der minderjährigen Tochter, und — 
zwar nad) Ablauf der Deliberationsfriſt — vom volljährigen Sohne 
des Verſtorbenen, Johannes Labhard, Mechaniker, in Zürich, aus- 
—5 en, dagegen von der Wittwe Magdalena Labhard geborne 

pengler, dahier, angetreten worden. 

Zürich, den 22. März 1879. 
Im Namen des Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
H. Schurter. 
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41. In Sachen 
ber Emma Iten in Unter-Wegeri (Kt. Bug), im Nieder-Uſter, Klä— 
gerin, 


gegen 
3. Honegger, Sdloffer, von Wald, wohnhaft gewefen in Mieder- 
Ufter, deffen Aufenthaltsort gegenwirtig unbefannt ift, 
betee tend Vaterſchaft, 
wird 
über die Streitfrage: 
Iſt das von der —— zu gebährende Kind dem Beklagten als 
Brautkind zuzuſprechen 
erfennt : 

1, Das von der Klägerin gu gebihrende Kind ift dem Beklagten 
als Brarttind zuzuſprechen. 

2. Die Mutter hat das Kind bis zu ſeinem zurückgelegten fünften 
Altersjahre bei fic) gu behalten und ber Vater Hat ihr während dieſer 
Beit einen jährlichen in vierteljährlichen Raten gu bezahlenden Suften- 
tationSbeitrag von Fr. 150 gu bezahlen. Nach guriidgelegtem fitnften 
Lebensjahr des Kindes hat der Vater dasfelbe gu fic) yu nehmen und 
auf alleinige Roften weiter yu unterhalten und yu erziehen. 

3. Fuür bie Kindbett und Tanffoften hat Bellagter die —— 
mit Fr. 70 und fiir die Prozeßführung mit Fr. 30 gu entſchadigen. 

4, Die ergangenen ProgeBloften find dem Beflagten aufguerlegen. 

5. Die Staatégebiihr wird auf 20 Fr. feftgefest. 

6. Mittheilung an die Parteien mit der Anzeige an den Bellag- 
ten, daß ifm die Appellationsfrift von 10 Tagen vom Tage ber Pu- 
blifation des Urtheiles gu Laufen beginnt. 

Ufter, den 19. März 1879. 

Sm Namen des Begirlsgeridtes ; 
Der Gericdhtsfdreiber, 
Dr. Nageli. 


42.. Gantanzeige. 

Aus dem Konkurſe des Heinrich Beerli, Vater, tm Grünenklee 
Thalweil, werden Montag den 31. März 1879, Abends 74/g Ubr, 
im ,Rebftod” dabier folgende Liegenſchaften auf zweite und legte öffent— 
lithe Verfteigerung gebradt: 

1. ne nenerbautes Wohnhaus No. 567, fiir 13,500 Fr. affe- 

titt ; ° 

2. Cine Scheune No. 28b, für 2400 Fr. aſſekurirt; 

3. Birla 85 Aren und 50 D Meter (zirka 2 Jucharten 1 1/o Vier⸗ 
ing) Reben und Wiefen, worin die Gebäulichkeiten ftehen, im 
Griinenflee genannt. 

Der Gantrodel liegt in unterzeichneter Kanzlei zur Einſicht auf. 

Thalweil, den 20. März 1879. 

Notariatskanzlei — 
Th. Koller, Landſchreiber. 
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43. @antanjzeige 
Wus dem Konkurſe des Karl goal prt Wirth, in Wndel- 
fingen , werden Donnerftag den 3. April d. J., von Nadmittags 
1 Ühr an, in dem vom Kridaren bewohnten Haufe No. 70 in Andel 
fingen gegen Baarzahlung öffentlich verfteigert : 
Birla 29 1/2 Heftoliter (19 2/4 Saum) weißer 1878er Wein; 
» 9,37 . (64, , pi 1878er Wein; 
» 17,25 — (1113 „) rother 1877er Wein; 
» 4,5 - (3 » >) wether 1877er Wein; 

1,5 — (1 » )vother alter Schaffhauſer Wein; 
37 Liter Rouffilon, 108 Flafden verfdiedene Weine, zirka 
75 Liter Trübwein, 11 Flafden Vermouth und AWbfinthe, zirka 15 
Liter Kümmel, 67 Liter Branntwein, 112 Liter Effig, zirka 70 Kilo 
Käſe, zirka 50 Kilo Erdapfel, zirka 75 Kilo Runtelriiben, zirka 10,600 
Gigarren, ein gitfa 1/2 Jahre alter Haushund. 

UAndelfingen, den 26. März 1879. 
Notariatstanglet Andelfingen : 
3. Giegfried, Landfdreiber. 


" 


44, Gantanzeige. 
Ans bem Konkurſe über Jb. Uehli, Glaſermeiſter, von Andel- 
fingen, werden Donnerftag den 3. April d. I0. Bormittags von 10 Ubr 
an, in dem vom Rridaren bewohnten Haufe No. 18d in Andelfingen 
gegen Baarjablung öffentlich verfteigert : 

Birla 5 Saum 1878er Wein (Schiller) ; 

» 2 Bentner Erdäpfel; 
2 Hühner. 
Undelfingen, den 26. März 1879. 
Notariat Andelfingen : 
Für ben Notar, J. Huber, Subftitut. 


— Gantanzeige. 
Aus dem Konkurſe des Konrad Hablützel von Trüllikon, Wirth, 
in Wipkingen, werden Dienſtag den 1. April, Abends von 7 Uhr an, 
in ber Wtrthſchaft hes Konkurſiten ſelbſt, nachbezeichnete Liegenſchaften 
öffentlich verſteigert: 
Das Wohn- und Wirthshaus gum ,Limmatthal’ in Wipkingen, mit 
Mo. 153 bezeichnet und per Fr. 18,000 affeturirt; 
bas Wael und Wafdbaus Mo. 154, als unvollendet per Fr. 8000 
aſſekurirt; 
2 Aren 67,9 O Meter (2980 39 Hofraum uud Garten. 
Der Gantrodel liegt hierorts aur Cinfidt auf. 


Oberftrag, den 24. März 1879. 
Notariat Oberftrag : 
J. ©. Schmid, Rotar. 


45 
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46. Gantanjzeige. 

Aus dem Konkurſe de8 Jakob Gattifer von Ridtersweil, wohn- 
haft in der Waid-HOetweil am See, werden Montag den 7. April 
1879 auf dffentlide Verfteigerung gebracht: 

1) Nadjmittags von 2 Ubran, bei dem zur Konkursmaſſe gehirenden 
Haufe, gegen Baarjzahlung : 

Berſchiedene hausräthliche Gegenftiinde, landwirthſchaftliche Berufs- 
geräthe, worunter namentlich 1 leichter einſpänniger Brugg— 
wagen, 2 zweiſpännige Bruggwagen mit Deichſelbennen, 1 Hin- 
terwagen mit hohen Rädern und Jauchekaſten, 1 größerer 
Schlitten mit Sattel, 1 Partie rohe Rebſtickel, 1 Schicht altes 
Trotten holz u. A. m. 

Ferner: 3 Altien der Käſerei Brauneſperg. 

2) Abends 6 Uhr, in der Sonne in Willikon-Oetweil, die Liegen— 
fdjaften, als: 

2 Wohnhäuſer und 1 Scheune mit Anbau, zuſammen fiir Fr. 8900 
affeturirt, und jitfa 3 Heftaren 78 Aren oder zirka 10 Sucharten 
2 Vierling Garten, Wiefen und Streueland in der Waib-Oet- 
weil, beieinander Liegend ; 

jitfa 48 Aren 60 D Meter’ oder zirka 14/2 Jucharten Wiefen und 
Streueland, Wiesplig genannt; 

zirka 16 Aren 20 D Meter oder zirka 2 Brig. Wiefen und Waldung 
in ber Auerwies ; 

zirka 64 Aren 80 D Meter oder zirka 2 Sud. Waldung im Weid- 
holy, Gemeindritti genannt ; 

——— 40 D Meter oder zirka 1 Juchart Waldung im 

eidholz; 

zirka 8 Aren 10 D Meter oder zirka 1 Vierling Waldung daſelbſt; 

zitla 32 Aren 40 D Meter oder zirka 1 Juchart Riedt und Torf- 
land auf dem Uetzikerriedt, Gemeindsbann Hombrechtikon. 

Die Gantbedingungen bezüglich der Liegenſchaften können inzwiſchen 
in Unterzeichneter vernommen werden. 

Männedorf, den 26. März 1879. 

Notariat Männedorf: 
K. Maag, Notar. 


47. Gantanzeige. 

Mit Bewilligung des Bezirksgerichtes Zürich werden aus der 
Verlaſſenſchaft bes fel. Hermann —** Bothen, wohnhaft geweſen 
in Außerſihl, sigalg Meer 1. April d. J., Bormittags 9 Uhr, im 
se al an der Militärſtraße gegen Baarzahlung öffentlich ver- 

_- fteigert : 

Tiſche, 1 Bett, 1 Canapee, 5 Polfterfeffel, mehrere Spiegel, 1 Pen- 
dule, verſchied. Tableaur, 1 Sekretär, Lingen, Kleider, etwas Küchen⸗ 
geſchirr u. A. m. 

Außerſihl, den 27. März 1879. 

Notariat AuKerfifl : 
Hh. Hürlimann, Notar. 
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48, Santanzeige. 
Aus dem Konkurſe betreffend den Nachlaß des ſel. J. Friedrich 
Baumann bei der Mühle in Stäfa werden verſteigert: 

a) Dienftag den 8. April 1879, und nbthigenfalls folgenden Tags, 
von Bormittags 8 Uhr an, beim Haufe des Verftorbenen, 
gegen Baarjaplung 
8 a 17 Geffel, 4 Kaften, 1 Blumentiſch, 1 Schreibpult, 

Chiffonniere, 2 Nommoden, 2 Nachttiſchli, 3 vollftindige 
etten 4 Dienftenbetten, 1 Tragofen, 1 Stodubr, verfdiedene 
Bier und Sdriften, allerlet Küchengeſchirr, 1 Craubenmithle, 

Tanjen, Gelten, 1 Filtricftande fammt Zubehirde, zirka 225 
Setttiter Baffung in Stiideu von 2 bis — Hektoliter haltend, 
5 Weinſtanden, 1 Zuber, 8 Piecen, irka 90 Hettolitet 
halten des Trefierfaß, 1 Futteridyneidausl, 1 aferbrechmaſchine, 
1Drehbank, 1 Hobelbank, 1 Zauchekaſten, 2 vierrädrige Wagen, 
verſchied. Werlzeug, 1 Partie Holz und Bretter, Baumſtützen, 
Bohnenſtickel, nebft vielen andern hausrathlichen und land⸗ 
wirthſchaftlichen Gegenſtänden mehr. 
* en Tags, Abends 7 Uhr, in der Krone im ihe ae Stifa: 
ohnhaus, affefurirt für 12,000 Fr., 2/s Schopf, affefurirt 
fie 800 Fr., 1 Sdeune, affefurirt für 5000 Fr., mit gira 
40 Aren Reber dabei, ob dex Seeftrage; 
die Halfte am Brunnen und die Hilfte’ des fiir 800 fr. vers 
fidjerten Trottwerkes ; 
irfa 42 Uren Reben und Garten dafelbft, unterhalb der See⸗ 


afe; 
zirla 63 Uren Wiefen im Unterader ; 
. pitta 32 Aren Wiefen in der Thorlen; 
zirka 18 Uren 59 Meter BWiefen und Reben bei der alten 
Behntentrotte ; 
2 Uttien auf Leu & Cie., 1 Giiltbrief per 2333 Fr. 33 Rp., 
und 1, Rauffduldbrief per 2000 #r. 
Die Ganthedingungen fliegen ingwifden bet unterzeichneter Stelle 
zur Einfidt. 
Stifa, den 28. März 1879. 


- Par 2 


Notariatstan — Stäfa: 
A. Meier, Landſchreiber. 


49.. Gant. 

Im Konturfe des KRafpar Grob in Knonau werden deffen Liegen- 
ſchaften, als Wohnhaus, Scheune, Garten, Baumgarten, Reben, Biden, 
Strohriede, Ader und Wa paige Shab. ben 1. April d. F., Nach⸗ 
mittags 5 Uhr, im Schloß in Knonau auf Sffentlider Gant —— 

Affoltern, den 24. März 1879. 
Notariat Affoltern: 
Eigenheer, Landſchreiber. 
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50. @Gantanjeige. 
Aus bem Konkurfe des Peter Schleuniger, Zimmermann, in 
Dietifon, werden Dienftag den 1. April bd. J., Abends 7 Uhr, in der 
Wirthſchaft zur neuen Krone in Dietifon Hffentlich verfteigert, die Lies 
genfdaften, beftehend in: 
1, 1/4 Wohnhaus, 1/4 Scheune, No. 44ab, Hofraum, RKraut- 
und Baumgarten, zirka 13 Wren grog, und 
2. jitfa 16 Aren Mattland, die Weinrebenmatt, Bann Spreiten- 


adj. 
Der Gantrodel liegt hierorts zur Einſicht offen. 
Sdlieren, ben 24. März 1879. 


Notariatskanzlei Schlieren: 
A. Eppretht, Landjdreiber. 


51. G@antanjzeige. 

Aus dem Konturfe des Rudolf Guyer, ——— von Wermats⸗ 
weil⸗ Uſter, werden Donnerſtag den 3. Aprill, von Vormittags 10 Uhr 
an, im Gantlolale gum „Sternen“ in Uſter durch bas dortige Ge- 
meindammannamt öffentlich verfteigert : 

Verſchiedene hausräthliche Gegenftiinde und Feldgeräthſchaften, 
ferner 1 Taſchenuhr, altes und neues Eiſen, 1 zweilöchrige Kochherd⸗— 
platte, 2 eiſerne Eggen u. W. m. 

Zum Beſuche ladet ein 


Pfäffilon, den 26. März 1879. 
Die Notariatstanglei : 
F. Sdneider, Landfdjreiber. 


52. Gantanzeige. 
Aus dem Konkurſe des Hermann Strebel von Büblikon, Kt. 
Aargau, ſeßhaft in Oerlikon, werden Dienſtag den 1. April d. F., 
Nadmittags 2 Uhr, deffen Liegenfdaften in der Wirthfdaft yum Feld- 
Hof daſelbſt öffentlich verfteigert, nämlich: 
1. Gin Wohnhaus mit 3 Wohnungen, aſſekurirt unter Po. 119 fiir 
Fr. 19,000; . 
2. ein dito, afjeturirt unter Mo. 120 für Fr. 19,000. : 
3. ein freiftehendes Waſchhaus und Holzſchopf, affeturirt unter 
Mo. 123 fiir Fr. 1500; | 
4. 11 Aren 28,6 D Meter (12,540 9) Gebsudeplag, Hofraum 
und Garten — Ratafter No. 928. 
5. 31 Uren 36,63F Meter (34,8521) BWiefen im Cinfdlag — 
Ratafter No. 45. 
Die Gantbedingungen fliegen in unterjeidneter Notariatokanzlei 
gut Ginfidt offen. 
Sdwamendingen, den 24. März 1879. 
Notariatstanglet : 


3. 3. Moor, Rotar. 
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53. Gantangzeige. 

Aus dem Konfurfe des Blafius Kreugberger im Hof gu Buds 
werden Montag ben 31. d. Mt. sffentlich verftetgert : se 

1. Durd das Gemeindammannamt Buds gegen Baarjahlung, im 
Hof yu Buds, Mittags punft 1 Uhr, die Prag asagy beweg- 
liden Sachen, Haus, Küche- und Feldgeräthſchaften, Weinfiffer, 
1 Wagen, 1 Pflug, 1 Cage u. f. w. 

2. Durd die Notariatsfanglet, unter den bei ihe offen liegenden 
Bedingungen, Abends puntt 7 Uhr, in der wirtbidart bed 
Hrn. Neerader gu Buds, die Liegenfdjaften, als: Gebäu—⸗ 
lidjfeiten, affefurirt fiir 6200 Fr., Ausgelände, zirka 1 Heltare 
4 Aren 59 DC) Meter (girfa 11 Brlg. 6215 9 RKraut- und 
Baumgarten, Reben, Aderfand, BWiefen und Streueland an 
verfdiedenen Stiiden, aber Alles bei einander liegend. 

DielSdorf, den 26. März 1879. 
Notariatskanzlei DielSdorf: 
Rudolf, Rotar. 


54 Gantanzeige. 


Aus dem Konkurſe des Kaſpar Meier, Rudolfs ſel. Sohn, im 
Lindenbühl gu Seebach, werden Montag den 31. März, Nachmittags 
2 Uhr, durch das Gemeindammannamt Seebach beim Wohnhauſe des 
Konkurſiten gegen pA sea öffentlich verfteigert : 

1 Kuh, jirfa 8 Jahre alt, 2 Stierfilber, halbjährig, 1 Hund, 
7 Hithner und 1 Hahn, 2 Schweine, gufammen zirka 125 ito ſchwer. 


Schwamendingen, den 25. März 1879. 
Notariatstanglei : 
3. F Moor, Rotar. 


55.. @Gantanzeige. 


Im Konkurſe des Anton Waldisberg, Schmied, in Andel. 
fingen, werden die Alftiven Dienftags den 1. April d. J. sffentlid 
verfteigert, und zwar: . 

1. Nadmittags 1 Uhr, im Haufe gur „Farb“ in Hier, die Fabre 
habe, nämlich: zirka 2500 Rilo Steinfohlen, zirka 50 Rilo 
Schmelzeiſen, zirka 50 Kilo Stabeifen, zirka 100 Silo altes 
Gifen, 34 Paar Hufeifen, zirfa 100 Rilo Ree, zirka 30 Wellen 
Holz, 1 Guffeffi, 1 Schleifſtein mit Geftel, 40 Dadplatten, 

3 B Sennen, einige Guthaben u. f. w. 

2. Ubends 7 Uhr, im Gemeindefaale in Undelfingen, die iegen- 
fdjaften, nimlid): Das Wohnhaus gur „Farb“ urd das Farb- 

ebiude, gufammen fiir Fr. 7600 afjefurict, nebft Garten und 
iefenrain. 

Der Gantrodel tann Hierorts eingefehen werden. 

UAndelfingen, den 21. März 1879. 

Notariat Andelfingen : 
3. Siegfried, Landſchreiber. 
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56. Gantanzeige. 


Aus der Konkursmaſſe betreffend Rudolf Landert, jiinger, 
Heinrichen ſel. Sohn, Weberlis, von Freienſtein, werden Dienſtag den 
8. April 1879, Abends punkt 7 Uhr, in der Wirthſchaft des Herrn 
Heinrich Brunner in Freienſtein öffentlich verſteigert: 

1. Zirka 12 Aren oder 11/2 Vierling Waldung in der Wolfshalden, 
emeindsbann Freienſtein; 

2. _ 18 Aren oder 2 Vierlinge Ader bet de8 Oberamtmanns 
infang, Gemeindsbann Embrad. 

Die bezüglichen Gantbedingungen liegen hierorts zur Cinfidt offen. 

Embrad, den 26. März 1879. 

Notariatskanzlei Embrad) : 
Ernft Rronauer, Notar. 


57.. Gant. 


Im Konkurſe des Friedrid gti im Götſchi, Acugft, werden 
deffen Aftiven Donnerftag den 3. April d. J. öffentlich verfauft und 


zwar: 
Die Fahrhabe, beſtehend in Haus- und Feldgeräthſchaften, Nach— 
mittags 1 Uhr bei der Wohnung des Konkurſiten. 
ie Liegenfdjaften, als: 
1 doppeltes Wohnhaus mit Sdeune, Stall, Trotthaus und 
Schweineſtällen, fiir 13,500 Fr. aſſekurirt. 
Waſch- und Brennhaus, fiir 1000 Fr. affeturirt. 
Knochen- und Gerftenftampfe und Fraiferet mit Wafferrad und 
Wellbaum, affefurirt fiir 1400 Fr. 
or bas Wafferredjt an ber Reppifd. 
itfa 23 Heltaren, 77 Aren, 35 Quadratmeter (721/, Suchart) 
Garten, Baumgarten, Mattland, Strohriede, Ader und Waldung an 
6 Stiiden. Schatzung 70,000 Fr. 
Uffoltern, den 24. März 1879. 
MNotariat WAffoltern: 
Cigenheer, Landfchreiber. 


58 Gantanjeige. 


Aus dem Konkurſe über den Nachlaß des verftorbenen Hartmann 
Gut, Vater, von Windladh, werden künftigen Mittwoch den 2. April 
d. J., von Abends 7 Uhr an, in der Wirthſchaft des Hrn. Thal- 
adil in Windlad gum zweiten Mal auf öffentliche Steigerung ge- 
racht: 

Zirka 1 Heltare und 12 Aren Ader und Waldung an verſchie— 
denen Stücken. 

Es erfolgt unbedingt Zuſage. 

Niederglatt, den 26. März 1879. 

Notariat Niederglatt: 

A. Schmid, — 
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59.. Gantangjeige. 
Dienftag den 1. April 1879 werden aus der Konkursmaſſe des 
oe 7 Hiltebrand, Sdneider, in Eſchenmoſen, öffentlich ver= 
eigert : 
1. Radmittags 2 Uhr, im Haufe des Kridars, gegen Baarzahlnng: 
Die Fahrhaben. 
2. Nachmittags 3 Uhr, in sa — des Jakob Hiltebrand 
aſelbſt: 


Die Liegenſchaften, als: 
Ein Wohnhaus, für 2200 Fr. aſſekurirt; 
1 Vierling Reben im Bergli; 
8 Vierling Wieſen an 4 Stücken; 
5 Ve Vierling Ader an 2 Stücken; 
Der Gantrodel über die Liegenfdhaften liegt ingwifden in ber 
untergeidhneten Kanzlei offen. 
Bülach, den 21. März 1879. : 
Notariatskanzlei Bitlad : 
Lienbard, Rotar. 


60. Gantanzeige. 
Aus dem Konkurſe betreffend Ulrich Bölſterli, Schuſter, von 
Ricketweil, ſeßhaft in Reterſchen-Elſau, werden Mittwoch den 9. April 
1879, Abends 7 Uhr, in der Wirthſchaft des Herrn JF. Rebſamen in 
Elſau öffentlich verfteigert : 

Zirka 64 Aren und 80 Ouadratmeter (2 Jucharten) Ader im fo» 
genannten Hirfdacer. 

Der Gantrodel mit Gantbedingungen liegt ingwifden in unters 
zeichneter Kanzlei zur Einſicht offen. 

Winterthur, den 19. März 1879. 

Notariat Oberwinterthur: 
Für den Notar: 
Klinger, Subſtitut. 


61.. Gantauzeige. 

Aus der Konkursmaſſe des Joh. Heinrich Erni, Straßenwärter, 
von Geerlisberg-⸗Kloten, werden Dienſtag den 1. April 1879, Abends 
7 Uhr, im Schulhauſe Geerlisberg, durd) bas Gemeindammannamt 
Kloten öffentlich verfteigert : | 

Birta 45 Aren (oder 51/o Brig.) Wiefen unterm Schlatt. 

Der Gantrodel liegt beim Gemeindammannamt Kloten zur ins 
ſicht offen. 

Baffersdorf, den 20. März 1879. 

Notariatslanzlei Baſſersdorf: 
J. U. Elſinger, Landſchreiber 
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62. Gantanzeige. 
Im Konkurſe der Wittwe Suſanna Weber geb. Boßhard, in 
Affoltern b. H., werden Montag den 7. April 1879, Nachmittags 
4 Ubr, in der Wirthfdhaft des * Schumacher in Unter⸗Affoltern 
öffentlich verſteigert: 
Die Liegenſchafteu, beſtehend in: 
1. Einem Wohnhaus, halbe Scheune und Stall, unter Mo. 35 
und 36 für 1600 Fr. aſſekurirt; 

2. Garten und Baumgarten beim Haus; 

3. Birla 4 Aren Sanipiint im Ebnet; 
4 8 , Udder im Kirdenader; 


5. 8Stöckenacker; 

a 2° «& no», Haldenfpig; 

7. » 16 , Wiefen in der Spedwies ; 
8 , 16 , Ader im Seeader; 

9% » 32 » _» w» Seehof; 
10. 16 Torfland in der Amend. 


Der Gantrodel liegt hierorts yur Einſicht offen. 
Hingg, den 24. Maͤrz 1879. 
Notariat Hingg : 
G. Bippli, Rotar. 


63. Das Bezirksgericht Winterthur hat mit Beſchluß vom 7. dief 
dem Johannes Leu in Winterthur gegen den Ablauf der Cingabe- 
friften in den Konkurſen über Albert Baumgartner- Hasler, gee 
mefener Wirth und Agent, und Joh. Rudolf Hirzel, alt Müller, 
—* in Winterthur, zur Anmeldung folgender Anſprachen Reſtitution 

‘ft: 


a) im Ronturfe des A. Baumgartner- Hasler: 

agora on von 1250 fr. fammt Rinfen feit 16. Oftober 1878 
à 5°%o, und von 1150 Fr. fammt Rinfen feit 31. Auguft 1878 a 5%; 

mit Fauſtpfandrecht 
an einem Kaufſchuldbriefe per 2600 Fr., datirt 2. September 1878, 
auf Ulrich Ritegg in Neubrunnen-Turbenthal. 
b) im Konkurſe de6 Joh. Rudolf Hirzel: 

Fauftpfandredt fiir die benannten beiden Forderungen auf Baum- 
gartner-Hasler an dem erwähnten Kauffdulbdbriefe, in der Meinung, 
daß diefer Brief der Hirzel'ſchen Konkursmaſſe uur gegen Bezahlung 
ee beiden Forderungen in Kapital, Rinfen und Soften itberlaffen 
werde. 

Hievon wird den Kreditoren der beiden Konkurſiten Kenntniß 
gegeben, unter Anſetzung einer peremtorifden Frift von zehn Tagen 
von heute an, behufs Beftreitung der Anfpraden, und unter der An— 
dbrobung, dak Stillſchweigen als Anerfennung der Anſprachen und ab 
Seiten der Hirgel’fchen Kreditoren zugleich als Verzicht auf Uebernahme 
des fraglidjen Briefes ausgelegt wiirde. 

Winterthur, den 24. März 1879. 

Notariat der Stadt Winterthur: 
3. Ulx. Dengler, Notar. 
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64, SBertheilungsplan. 


Sut Konfurfe iiber Stephan Dübelbeis, Steinhauer, in Thal- 
weil, ift fiir die laufenden Kreditoren nad dem genehmigten Bers 
theilung8plane Nichts erhältlich. 

Allfällige Einwendungen gegen die Richtigkeit dieſes Vertheilungs⸗ 
planes, welcher in unterzeichneter Kanzlei zur Einſicht offen liegt, ſind 
binnen 10 Tagen von heute an hierorts geltend zu machen, widrigen- 
falls bderfelbe al8 anerfannt betradjtet wird. 

Thalweil, den 26. März 1879. 

Notariat Thalweil : 
Th. Koller, Landſchreiber. 


65. Im Konkurſe deB Peter Bommer, Spezereihindler, gur 
Bibel in Winterthur, ift von den Herren J. F. Bader und J. Bal: 
tenfperger & Cie. dabier auf das vorhandene Spezereiwaarenlager 
ein feftes Ungebot im Betrage des amtlidhen Sdhagungswerthes von 
fr. 8418. 89 Ct. mit 50/0 8 dla gemadt worden. 

Die Kreditoren Bommers und bcniliebhaber werden hiermit ein- 
geladen, binnen 10 Tagen von heute an ſowohl auf obige Spegerei- 
waaren als aud) auf bas im Rontursinventar yu Fr. 2542. 60 Cts. 
taxirte Weinlager Angebote fiir jefte Uebernahme eingureiden. Unter 
ben Bietern wird nadher eine befondere Gant abgebalten. 

Die nämliche Frift wird den Gläubigern ded fe abo anberaumt, 
um gegen dieſes Verfahren Hierorts begriindete Einſprache gu erheben 
und eine befondere Liquidation oder Gant qu verlangen, wobei fie 
jedod fiir allfälligen auf diefem Wege fic) ergebenden Mindererlös 
haftbar erflart wiirden. Stillſchweigen während der angefegten Frift 
wird als Bewilligung yur Bufage an die Meiſtbieter betradhtet. 

Winterthur, den 27. März 1879. 

Notariat der Stadt Winterthur: 
J. Ulr. Dengler, Notar. 


66.. Proge Rf ri ft. 

Den Gliubigern des im Konkurſe befindliden Jalob Kunz, Fa- 
foben Sohn, von Gritningen, ſeßhaft in Goldbach-Küsnacht, wird 
andurch Kenntniß gegeben, daß beim Bezirksgerichte Meilen ein Prozeß 
pendent iſt in Sachen Emil Stiefel, Fuhrhalter, in Zollikon, Kläger 
gegen den Kridar als Beklagten, betreffend Forderung. 

Da nun der Konkursrichter die Fortſetzung dieſes Prozeſſes auf 
Rechnung der Konkursmaſſe des Kunz abgelehnt hat, ſo wird den 
Kunz'ſchen Gläubigern andurch Friſt von zehn Tagen, von heute an 

erechnet, angeſetzt, die bezüglichen Prozeßakteu hierdrts einzuſehen und 
rklärungen darüber abzugeben, ob ſie an Stelle des Konkurſiten auf 
ihre Rechnung in den Proyek eintreten wollen, unter der Androhung, 
bak Stillſchweigen binnen dieſer Frift als Verzicht auf Fortfegung des 
Prozeſſes ausgelegt wiirde. 

Küsnacht, den 24. März 1879. 

Notariatskanzlei Küsnacht: 
H. Bolkart, Notar. 
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Konturspublifationen. 


67. Weber die nachbenannten Perfonen, refp. über deren Vermögen, 
ift von dem betreffenden BezirlSgeridhtsprafidenten dex Konkurs eröffnet 
worden: 


1. Friedrich Guggenbühl, Bettwaarenhindler, von und in 
Zürich, in Folge Inſolvenzerklärung, laut Beſchluß ded Begirl[Sgeridts- 
prafidiums Zürich vom 24. März 1879. Lewter Tag der ECingabe 
in die Notariatsfanglei der Stadt Ziirid) den 26. April 1879; Dauer 
der Bedenlzeit vom 22. bis 31. Mtai 1879; BVerfteigerung der 
Aftiven den 29. Mai 1879; Konkursverhandlung den 24. Suni 
1879, BVormittags 8 Uhr, im Bezirksgebäude in Biirid. 


2. Rarl Albert Rutishaufer von BVeltheim, gewefener Lehrer 
in Hottingen, dato unbefannt abwejend, in Folge frudtlofen Aufrufes, 
laut Berfiigung des Bezirksgerichtspräſidiums Zürich vom 24. März 
1879, ebter Tag der Eingabe in die Notariatsfanglei Oberſtraß 
den 26. April 1879; Dauer der Bedenkzeit vom 22. bis 31. Mat 
1879; Berfteigerung der Aktiven den 29. Mai 1879; Konkurs— 
verbandlung den 24. Suni 1879, Vormittags 8 Uhr, im Begirls- 
gebäude in Ritrid. 


3. Rudolf Volfart von Niederglatt, Zimmermann, in Wetts- 
weil, in Folge durdhgefiihrten Rechtstriebes. Lewter Tag der Ein— 
abe in die Notariatsfanglei Schlieren den 26. April 1879; Dauner 
ex Bedenkzeit vom 11. bis 20. Mtai 1879; Berfteigerung 
det Aftiven den 13. Mai 1879; Konkursverhandlung den 12. 
Juni 1879, Bormittags 8 Ur, im Geridtshaufe iv Affoltern. 


4, frau Barbara Bader geborne Maurer, Ehefrau des Jakob 
Bader, Crompeter, in Regensdorf, in Folge ————— Rechts⸗ 
triebes, laut Verfügung ded Bezirksgerichtspräſidiums Dielsdorf vom 
17. März 1879. Letzter Tag der Eingabe in die Notariatskanzlei 
Dongs den 24. April 1879; Dauer der Bedenkzeit vom 3. bid 13. 

ai 1879; Verftetgerung der Wltiven den 12. Mai 1879; Kon: 
tursverbandlung den 31. Mai 1879, Nachmittags 2 Uhr, im Ge- 
tidtshaufe in Dielsdorf. 


5. Robert Baumann, Riifer, in Horgen, in Folge Infolven;- 
erklärung, laut Verfügung des Bezirksgerichtspräſidiums Horgen vom 
24. Marz 1879. Lewter Tag der Cingabe in die Notariatéfanglei 
Horgen den 26. April 1879; Dauner der Bedenkzeit vom 14. bis 
24. Mai 1879; Berfteigerung der Aftiven den 19. Mai 1879; 
e* pcaucck abi den 10. Suni 1879, Bormittags 9 Uhr, 
im Geridtéhaufe in Horgen. 
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6. Heinrih Merk, Rubdolfen fel. Sohn, in Affoltern b. H., in 
Folge durdhgefiihrten Rechtstriebes, Laut Berfitgung des Bezirksge⸗ 
richtspräſidiums Dielsdorf vom 8. März 1879. Lester Tag der Ein— 
gabe in bie Notariatsfanglei Hingg den 27. April 1879; Dauer 
der Bedenkzeit vom 5. bis 15. Mai 1879; Berfteigerung der 
Ultiven den 14. Mai 1879; Kontursverhandilung den 31. Mai 
1879, Nadmittags 2 Uhr, im Gerichtshauſe in DielSdorf. 

7. Karl Malzyadher, Wirth, von Adlifon, wohnhaft in Andel- 
fingen, in Folge Inſolvenzerklärung, laut Verfügung des Begirlsge- 
tidjtSpréfidbiums Undelfingen vom 25. März 1879. Lewter Dag der 
Eingabe in die Notariatstanglei Andelfingen ben 10. Mai 1879; 
Dauner der Bedenkzeit vom 24. Mai bis 3. Juni 1879; Berftets 
gerung der Aktiven den 27. Mai 1879; Konkursverhandlung 
ben 25. Sunt 1879, Vormittags 10 Uhr, im Geridtshaufe in Andel- 
fingen. 

8. Auguft Weiß von Riedbshringen, Amt Donanefdhingen, Wein- 
bindler, wohnhaft am ber Warthirage in Winterthur, in Folge Ine 
folvenjerflirung, laut Berfitgung ded Bezirksgerichtspräſidiums Winter- 
* vom 25. Say 1879. ester Tag der Eingabe in die Nota- 
riatskanzlei ber Stadt Winterthur den 8. Mai 1879; Dauner der Be— 
denkzeit bom 22. bis 31. Mai 1879; Berfreigerung der Uftiven 
ben 29. Mai 1879; KRontursverhandlung den 14. Juni 1879, 
Vormittags 8 Uhr, auf dem Stadthaufe in Winterthur. 


Es ergeht daher an alle Glaubiger und Sduldner der in Konkurs 
Gerathenen die Aufforderung, über ihre Anſprachen und Verbindlidfeiten 
ber betreffenden Notariatskanzlei genaue Eingabe, und gwar, wenn fid 
bie Anfprache auf notarialifde Urtunden ftiigt, unter genaner Bezeichnung 
berfelben, fonft aber unter Beilegung der Beweisurtunden in Original 
ober in beglaubigter Abſchrift vor Ablauf des oben hiefür feſtgeſetzten 
Terming zuzuſtellen, unter der Bedrohung, dak, wer Forderungen ober 
Redhte, die bem Gemeinfduldner guftehen, verheimlidt, nad Makgabe 
des § 51 des Geſetzes betreffend bas Konkurcverfahren AHndung gu 
gewirtigen bat, ſäumige Anfpredjer aber ihre Forderungen einzig nod 
bis gum Beginne der Bedenkgeit und unter gu gewärtigender Ordnungs- 
buge ecingeben können, fpdter aber bamit von der vorhandenen Maffe 
ausgefdloffen werden, ſoweit nidt der § 87 ded zitirten Gefeges etwas 
Anderes verfitgt. 

Hinſichtlich der Bedeutung der oben feftgefegten Bedenkzeit und der 
Ronturdverhandlung, fowie der dießfälligen Rechte und Obliegenheiten 
ber Betheiligten wird auf die Beftimmungen des zitirten Gefeges, 
ingbefonbdere der §§ 97—130, verwiefen. 


Drud und Expedition ber SGenoffen{dhajts-Buddruderei Zürich. 


















Absnnementspreis, Einrũckungsgebühr. 
Für das ganze Jahr Fr. 4. — Die gedruckte Zeile 15 Rpn. 
Halbjabrlid Fr. 2. 50. y B=, Briefe und Gelder franto 
Poſtzuſchlag 20 Rpn. — — an die Erpedition. 
— — — — — — 4 —— — , 
bl 
Amtsblautt des Kantons Zürich. 
Me. 26. Dienftag den 1. April ' 1879. 
 ¥ eilagen: Referendum vom 4. Mai 1879. — Bundesgeies betreffend 
Gewährung von Subfidien an Alpenbahnen. — Berordnung betreffend Vor— 
lage, Briifung und Genehinigung der Eiſenbahnfahrtenpläne. — Nachtrag 


gur Verordnung betreffend Einrichtung und Führung des Pfandbuches iiber 
die Verpfaindung von Cijenbahnen. — Beitritt der Repuplif Honduras zum 
Parifer Weltpoftvertrag. — Uebereinfommen zwiſchen den Kantonen Biirid 


und Aargau, betreffend die Patentirung von Hebammen. — 
— 





— SS STS Se 


Bekanntmachungen von Adminifrativ-Sehirden, 


Belanntmadhungen von Rantonalbehirden. 








1 Röslibad. 


Die Aufſichtskommiſſion des Kantonsſpitals und der Spannweid 
hat die Erbffnung des Röslibades an der Spannweid für dieſes Jahr 
auf Freitag den 16. Mai feſtgeſetzt. 

Arme Kranke, welche die Aufnahme in das Bad wünſchen, haben 
ſich entweder Dienſtag den 8., 15. oder 22. April mit den nöthigen 
Empfehlungen verſehen Morgens 8 Uhr im Kantonsfpital einzufinden. 
Anmeldungen, die nach dem 22. April eingehen, können unter keinen 
Umftinden mehr berückſichtigt werden. 

Auch diejes Bahr werden die Armenpflegen, fowie die Herren 
Aerzte darauf aufmerffam gemadt, daß nur wirklich Arme und des 
Bades bediirftige Perfonen empfohlen werden diirfen. Es find hek- 
wegen fammtliden Empfehlungen Armuthszeugniſſe beizulegen. 

Für Kranfe, die nidjt perſönlich erfdjeinen können, fol ein ärzt— 
liches Zeugniß eingefandt werden. 

UeberdieR werden die Armenpflegen cingeladen, für jeden einzelnen 
Krauten eine befondere Empfehlung ausgufertigen. Kranfe, welde die 
Mebenbader gu benugen wiinjdjen, haben fic) ebenfalls mit den nbthigen 
Empfehlungen verfehen an den Wochentagen, Nachmittags zwiſchen 
1 und 2 Ubr, bei Herrn Dr. Welti in Unterſtraß anzumelden. 
Perfonen dagegen, die ohne mit wirklichen Krankheiten behaftet gu fein, 
bie Mebenbider gu gebraudjen wiinfdjen, haben fid) an den Hausmeifter 
an der Spannweid zu melden. 


606 


Die Empfehlungen fiir die amt perſönlichen Erſcheinen verhinderten 
Kranfen find an die KRommifjion fiir das Röslibad im Rantonsfpital 
qu adreffiren. 

Fluntern, den 11. März 1879. 

Im Namen der Kommiffion 

fix die Aufnahme von RKranfen in das Röslibad: 

Das Sefretariat. 
ef Offene Pfriinderftelle. 
In der Pflegeanftalt Spannweid ift in Folge Todesfall ein ſtadt- 
“er minnlider Pfründerplatz gu befegen. Die Cinfaufsfumme 
eträgt 400 Gulden a. W. (933 Fr. 33 Rp.), auferdem hat der Pfriinder 

ein Bett und das benbthigte Mobiliar mitgubringen. 

Bewerber um diefe Pfritnderftelle haben ihre Anmeldungen durd 
Vermittlung der ftddtijden Wrmenpflege bis gum 12. April 1879 dev 
unterzeichneten Stelle einzuſenden. 

Zürich, den 29. März 1879. 

Im Namen der Sanitätsdirektion: 
Der Sekretär, 
3. U. Schwarz. 


Be Bauausſchreibung. 
An der Straße J. Klaſſe im Dorfe Uſter ſoll über den Aabach 
eine Brücke in Eiſenkonſtruktion erſtellt werden. 

Pline, Vorausmaß und Bauvorſchriften können in der Kanzlei 
der Direktion der öffentlichen Arbeiten, Bimmer No. 47 im Obmann- 
amte dabier, eingefehen werden und die Offerten find verſchloſſen mit 
ber Aufſchrift , Bride in Ufter” bis ſpäteſtens Montag den 7. April 
der Direftion der sffentliden Arbeiten eingufenden. 

Zürich, den 26. März 1879. 

Aus Auftrag 
des Direltors der öffentlichen WArbeiten : 
Der Sefretir, 
Krauer. 


4, Offene Stellen: 
a) de8 Schuftermeifters, 
b) der Oberauffeherin, welche die Nätherei yu leiten hat, 
c) dev Unterauffeherin und Scidenwebermeifterin, 
in dex Strafanftalt. 


Diefe Stellen find auf Anfang Mat neu gu befesen. Bewerber 
und Bewerberinnen von zirka 25 bis 35 Jahren und kräftiger Gefund- 
Heit, weldje die nbthige Berufskenntniß, Einſicht und Karaftertitdtigfeit 
befigen, wollen fid) bis zum 10. Upril bet dem Untergeicyneten *5* 
lich anmelden. Die jährliche Beſoldung für dieſe Stellen beträgt nebſt 
gänzlich freier Perſonalſtation (Wohnung, Nahrung, Wäſche ꝛc.): 
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a) fiir die erfte Fr. 9OO—1200, b) fiir die gweite Fr. 500—700, 
c) fiir die dritte Fr. 400—600. 
Zürich, den 28, März 1879. 
Der Strafhausdirettor: 
Wegmann. 


Befanutimadhungen von Bezirlsbehsrden, 


5.. Herr Hermetſchwyler, Bauunternehmer, von Hottingen, 
beabfidjtigt den durch feine Liegenſchaſt flieRenden Dorfbad in Wollis— 
Hofen vermittelft cined ſeitlich dem Bade angelegten Sammlers in 
30 Centimeter weite Röhren abgufaffen, auf feinen Werkplag yu leiten 
und durch feine Liegenſchaft wieder zurück in das Badhbett gu fiihren. 

Das Projekt if auf dem Yofale mit Pfählen bezeichnet. 
Cinfpraden gegen dadsfelbe find tnnert der jerftirlicjen Frift von 
4 Woden dem Statthalteramte, bei weldem ein Gituationsplan zur 
Einſicht offen liegt, in ſchriftlicher Eingabe befannt zu maden. 
Zürich, den 24. März 1879. 
Statthalteramt : 


Hafner. 


6. Es haben fich freiwillig unter ftaatlide Vormundſchaft geftellt: 

1. Joh. Hubſchmid, Vogts, in Hedingen, geb. 1812; 

2. Gottfried Meili in Hedingen, geb. 1850. 

Vormiinder : 
Für No. 1: Here Gottlieh Meier in Hedingen; 
Fir No. 2: Herr Heinrich Widmer in Hedingen. 
Uffoltern, den 26. März 1879. 
Im Namen des Bezirlsrathes : 
Der Rathsfdreiber, 
S dh weizer. 

7. Bevogtigungen. 

Es find unter ftaatlide Vormundſchaft geftellt worden: 

1. Rudolf Atzenweiler in Schachen bei Glattfelden, gemäß freien 
Wilkens; Vormund: Heinrid Abenweiler, Sohn, dajelbft; 

2. Frau Wittwe Anna Manz, Stubenwirths, von Glattfelden, 
zur Beit in der Irrenanftalt Burghölzli, wegen Geiftestrantheit; 
PVormund: Herr A. Keller, Lehrer, in THR; 

3. Frau Anna Fröhlich geb. Roth, Arzt's fel. Wittwe, von und 
in Bülach, gemäß freten Wilkens; Vormund: Herr Gemeind- 
ammann 3. 3. Meier in Bülach. 

Bülach, den 28. März 1879. 
Im Namen bes BegirfSrathes: 
Der Rathsſchreiber, 
S dh weizer. 
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8. Wittwe Elifabetha Rung geb. Knecht von Duntelwics-Biretss 
weil ift wegen Geiftestrantheit unter ftaatlide Vormundſchaft geftellt 
und gu ifrem Vormund ernannt: Herr G. Bäuerlein-Kunz in 
Unterttrag, 

Hinweil, den 26. März 1879. 
Im Namen des Bezirksrathes: 
Der Rathsfdreiber, 
Keller. 


9. Die Vormundfdjaft fiber die nun volljährige Rofine Gubler, 
Safobs, von und in Pfäffikon, bleibt in Folge freiwilliger Unters 
aiefung fortbeftehen. Vormund: Herr Kirdenpfleger S. Gubler im 

ehr in Pfiffiton. 
Pfaffiton, den 27. März 1879. 
fiir den ieelieeibe, 


Der Raths — 
J. Weiß. 


Bekanntmachungen von Gemeindsbehörden. 


10. Wollishofen. 
Gemeindsverſammlung. 

Die ſtimmberechtigten Einwohner hieſiger Gemeinde werden hiemit 
zu einer J auf Sonntag den 6. April, Nach— 
mittags 2 Uhr, in den Gafthof yum „Hirſchen“ dahier eingeladen, 
zur Behandlung folgender Geſchäfte: 

A. Für die Einwohnergemeinde: 
1. Antrag des Gemeindrathes betreffend Beitrag an den Abzugs— 
fanal durch den Sihlrain. 
2. Antrag des Gemeindrathes betreffend Verſchiebung der Korrel⸗ 
tion der Straße nach dem Rumpump. 
3. Voranſchläge über die muthmaßlichen Einnahmen und Ausgaben 
pro 1879 und Dekretirung der Gemeindeſteuern. 
4. Wahl eines Kirdhenpflegers fiir den weggezogenen Hertn Joh. 
Wismer. 
5. Mittheilungen. 
B. Für die Biirgergemeinde: 
1. Boranfdlag über Cinnahmen und Ausgaben des Armengutes 
to 1879. 
2. Antrag bes Gemeindrathesd betreffend BVollmadtertheilung in 
Piirgerredhtsangelegenheiten. 
ſich pay und Anträge liegen auf der Gemeindrathsfanglei gur Cine 
t offen. 

Wollishofen, den 27. März 1879. 

Der Gemeindrath. 
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11. Betanntmadung betreffend Baugefpanne. 
Sn der Stadt Zürich iff nachbenanntes Baugefpann errichtet 
morden, und dic betreffenden Plaine finnen im Hodbaubureau (Stadt: 
fausplag Yo. 2) eingefeben werden. 





Eigenthümer | } | Tag der Endtermin fide 
bes fal aes | Bauobjeft. Pudlitation | privatredptlide 
: im Amtsblatt. Einſptachen. 








Herr Kuſer, Aufbau au dem —— | 

Mesgermeifter. | No. 15, Miingplag. 1. April. | 15. April. 
Zürich, den 31. März 1879. 

Aus Auftrag des Stadtrathes: 
Das ftidt. Hodbauburean. 


12. Betanntmadung betreffend Baugefpanne. 
In biefiger Gemeinde ift nadbenanntes Baugefpann  erridtet 
worden und dte betreffenden Pläne finnen in dec Gemeindrathstanglei 

eingeſehen werden. 





Tag der Enbdtermin- fir 
Yublifation | privatredthide 
im Amisblau. Einſprachen. 


Sere ob. Gang, (1 frsiehendes Wofhpaus | 
| hinter deſſen Hauſe | 
Mo. 84. 15. April. 


Cigenthiimer | 
des Baugejpanns. | 





Bauobjett. 





| 1. April. 





Seebad, den 31. März 1879. 
Sm Namen des Gemeindrathes : 
Der Schreiber, 
Hog. 


13.. Unterſtraß. 
Bekanntmachung betreffend Baugeſpanne. 
In hieſiger Gemeinde iſt nachbenanntes Baugeſpann errichtet 
worden und können dic betreffenden Plane in der Gemeindrathskanzlei 
eingefehen merbden. 


Cigenthiimer | Zag der Endtermin fir 
Bauobjett. | Bublitation | privatredytlide 
de8 Baugefpanns. | | im Antablati. Einſprachen. 





Herr Start, | Ume und Aufbau des | 
Sadreinermeifter, in| Anbaues am Haufe No. 280 
Oberſtraß. | im Stampfenbach. | 28. Marz. 11. April. 
Unterftraf, den 27. März 1879. 
Im Namen des Gemeindrathes : 
Der Schreiber, C. Schätti. 
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14. Belfanntmadung betreffend Baugefpanne. 
In der Stadt Winterthur find nadbenannte Bangefpanne ers 
ridjtet worden und die betreffenden Blaine fonnen im Bureau des Bau- 
amtes eingefehen werden. 


Tag der Endiermin fiir 
Bauobjett. Publitation im, privatredrlide 
| Amtsblatt. | Finfpraden, 
Derr H. Sulzer-Anbau an das beftehende, | 
Steiner. Wafdhaus auf dem Alp. ! 
1. April. | 15. April. 








Eigenthümer 
des Baugeſpanns. 











gütli. 
Herr Julius Stutz, Altane im Hofe d. Hauſes 
Bäcker. No. 168, Oberthorgaſſe. — 
Herr J. Koörradi, 1 Wohnhaus am Neu- | 
Schmied. mattt. 4 — 


Herr H. Spühel. Erhöhung der hintern 
Facade ſeines Neubaues 
an der Muſeumſtraße, 
Erſtellung einer Wltane. — » 
Here F. Ciprian. | Schaufenftereinridtung 
am Wohnhaus 3. Henne, 
Obergafjeite. . | 
Winterthur, den 29. März 1879. 
Sm Mamen der ſtädt. Baupolizeifommiffion : 
Der Bauamtmann, 


Joh. Schalcher. 


15. Befanntmadung betreffend Baugefpann, 

Herr J. Boller, Sdhulpfleger, in hier, beabfidtigt an der nord— 
weftliden Seite feiner Scheune einen Anbau gu erftellen, wie folded 
durch Gefpann bezeichnet ift. 

Tag der Publifation im Amtsblatt: 1. April 1879; 
Endtermin fiir privatredtlidje Cinfpraden: 14. April d. 38. 

Wytikon, den 31. März 1879. 

Im Namen des Gemeindrathes : 
Der Sdreiber, Frminger. 


16. Oerlifon. 

Herr Gemeindrath David Vogel in Oerlifon beabfichtigt die 
Erftellung einc8 neuen Wohnhauſes in feinem Baumgarten an der 
Schaffhaujerftrake nad aufgeftelltem Gefpann. Der Plan liegt auf der 
Gemeindrathsfanzlei gur Einſicht offen. 

Alfallige Einſprachen gegen diefes Bauprojeft find innert 14 Tagen 
von heute an beim Bezirksgerichtspräſidium gu erheben. 

DOerlifon, den 1, April 1879, 

Der Gemeindrath. 
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17. WMuRer fig 
In hieſiger Gemeinde ift nachbenanntes Baugefpann erridjtet 
worden. Die darauf bezüglichen Blane finnen in der Gemeindraths- 
fanglet eingefehen werden. 


Eigenthümer | Tag der Endtermin fiir 
| Bauobjett. | Publitation | privatremtlice 
ded Baugefpanné. im Amtablatt. Finſprachen. 














Wittwe Stadt | Zinnenanbau an bas | 
mann, dabier. Haus No. 92 an der | 
Bweierftrafe. | 1. April. 


HuRerfibl, ben 31. März 1879. 


15. April. 





Die Baulommiffion. 


18. Herr Gemeindrath Reimann in Ricetweil will auf der weft- 
lichen Seite ſeines Hanfes einen Schopf anbauen nad) Baugefpann. 
Cinfpradefrift 14 Tage von heute an. 
Oberwinterthur, den 1. April 1879. 
Die Gemeindrathsfanglei. 


19. Aufruf eines vermifften Heimatfdeines. 

Dev angeblic) vermißte Heimatfdein No. 263, datixt den 12. Bult 
1871, für Salomon Rudolf Heidelberger, Rudolfs, Chenift, geb. 
i848, von Hodfelden, wird unter Bewilligung des Statthalteramtes 
Bülach hiemit aufgerufen, und wenn derſelbe innert 14 Tagen der 
Unterzeichneten nicht beigebradjt wird, kraftlos erklärt. 

Hochfelden, den 26. März 1879. 

Die Gemeindrathskanzlei. 


20. Getundarfdulfreis Außerſihl-Wiedikon. 


Die Wahl des fünften Lehrers an der Sekundarſchule Außerſihl— 
Wiedifon findet Sonntag den 6. April ftatt. Die Wahlurnen werden 
am Wahltag aufgeftellt: 

Für Außerſihl von 11—2 Uhr im nenen Schulhauſe dafelbft, 

fiir Wiedifon von 11—2 Uhr im Gemeindhaus zum Falfen. 

Die Beugniffe der Bewerber um dieſe Lehrftelle find injwifden 
für die Stimmberedtigten bet dem PBrafidenten der Kreisgemeinde, 
Hrn, Gemeindammann Benninger in Außerſihl, zur Einſicht auf- 
gelegt. 

ais der Sefundarfdjulpflege wird aus den vorhandenen Bewer— 
bern cinftimmig in Vorſchlag gebradt: 
Herr Eduard Heußer, Sefundarlehrer, in Weiningen. 

Die Zujammenftelung der Wabhlergebnifje findet am Wabltag, 
Abends 6 Ubr, im Sefundarjdulhaus Außerſihl ftatt. 

Außerſihl, den 29. März 1879. 

Die Vorfteherfdaft der Kreisgemeinde, 
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21. Konkurrenz-Ausſchreibung. 

Die Gemeinde Otelfingen bedarf dieſes Frühjahr zirka 4000 
Eichenſetzlinge. Offerten fiir Lieferungen ſind mit Stiidjahl und 
ie dem Gemeindrathe Otelfingen innert 10 Tagen eingu- 
reidjen. 

DOtelfingen, den 30. März 1879. 

Namens des Gemeindrathes : 
Der -Sdhreiber, 
R. Schlatter. 


22 Thalweil. 


Der dem Joh. Rudolf Forfter von Thalweil unterm 22. Auguft 
1870 ausgeftellte Heimatfdein Mo. 1822 ift verloren gegangen. 
gut Beibringung wird eine zehntägige Frift angefest. 
halweil, den 31. März 1879. 
Die Gemeindrathstanglei. 


23. Seeba gd. 
Gemeindeftener pro 1879, 

Gemäß den Beſchlüſſen der politifden, Schul- und Kirchgemeinds— 
verſammlung vom 9. März und der Sekundarſchulkreisgemeinde vom 
30. März ift fiir das Jahr 1879 eine Gemeindefteuer von 7 Fr. 70 Rp. 
(influfive Wmortijation) yu begiehen. 

Steuerpflidtige, weldje in andern Gemeinden Grundeigenthum 
befigen, ebenjo Grundeigenthiimer in hieſiger Gemeinde, aber in andern 
Genieinden wohnend, werden aujgefordert, ihre Angaben iiber Umfang 
und Werth des Grundbefiges bis gum 14. April der Gemeindraths- 
fanglei einguretden, 

Die Bezugstage werden ſpäter befannt gemadt. Das genehmigte 
Steuerregifter liegt bis Ende April zur Einſicht offen. 

Seebach, den 31. März 1879. 

Namens des Gemeindrathes : 
Der Schreiber, Hog. 


24 Sdwamendingen. 


Da dev feit zwei Jahren von dritter Seite gededte Betrag fiir 
den Schärmausfang diefes Jahr der Vertilgung der maffenhaft vor- 
handenen Wandermäuſe zugewendet wird, haben die Landbefiger in 
ihrer Verſammlung vom 27. Mary d. J. beſchloſſen, gur Dedung der 
Koſten des diesjährigen Schärfanges einen Bezug von 30 Rpn. per 
Sudart von allem Yond ohne Unterſchied yu erheben. Reflamationen 
gegen dieſen Beſchluß find innert 10 Tagen fcjriftlid) franfo dem 
Unterzeichneten einzureichen. 

Sdwamendingen, den 31. März 1879. 

Der Gemeindsprijfident : 
3. J. Moor. 
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” 25. NMiedberufter. 
Stenerbezug. 

Bur Dedung der laufenden Ausgaben der Sdhulfaffa Miederufter 
fiir das Jahr 1879 ift der Bezug einer Schulſteuer, dekretirt den 
3. Marz 1879, zu 1 Fr. 10 Rp. von je 1000 Fr. Vermögen, jeder 
Haushaltung und jedem Aftivbiirger angeordnet. Der Verleger liegt 
den Steuerpflidtigen bet Unterzeidjneter von heute an 14 Lage zur 
— offen, in welcher Zeit auch allfällige Reklamationen einzureichen 
ind. 

Niederuſter, den 31. März 1879. 

Die Schulgutsverwaltung. 


26. Verſilberungsgant. 

Künftigen Donnerſtag den 3. April, von Morgens 9 Uhr an, 
—— zufolge Verſilberungsbegehren gegen ſofortige Baarzahlung 
verſteigert: 

3 Weinfäſſer, 2 Stockwinden, 2 Fußwinden, verſchiedene Ketten, 
65 Stück Fruchtſäcke, 3 Kupferpfannen, 1 Multe, 2Bienenſtöcke, 2 Eich— 
ſtämme von je 25’ Länge, 1 Apfelbaumſtamm, zirka 400 Stück Ka— 
minfteine, 1 eiſerne Jauchepumpe und 2 Pferdegefchirre. 

Sodann: 1 Pferd, Schimmel, zirfa 8 Jahre alt. 

Verfammlungsort in der Wirthfdaft zum „Hirſchen“. 

Regensdorf, den 28. März 1879. 

Der Gemeindammann : 
R. Spill mann. 


27. Weiningen. 
Fahrhabegant. 

Die Erben des fel. Jakob Werffeli, Metzgers, dabier, bringen 
unter gefeglider Leitung nächſten Donnerftag den 3 April, von Mor— 
— — Uhr an, ihre Fahrhabe auf öffentliche Verkaufsſteigerung, 
nämlich: 

1 Kuh, 1 Rind, 2 Jahre alt, 1 dito, 1 Kalb, halbjährig, zirka 
100 Btr. Heu und Emd, zirka 50 Ztr. Stroh, 1 newer dreizölliger 
Wagen, 1 alterer Wagen, zweizöllig, mit Leitern, 1 Heinerer Brugg- 
wagen, 1 Pflug, 1 Egge, Biehgejdirre und viele fandwirthfdaftinge 
Geräthe mehr. 

Ferner: Rirfa 15 Saum Wein, rothen, 80 Saum Faffung an 
verfdjiedenen Stiiden, 3 Weinftanden, je 9 Gaum faltend, 1 Sauer- 
frautftindli, 1 Traubenmiihle, Tanfen, Gelten u. f. w. 

2 einfdjlafige fomplete Betten und andere hausräthliche Gegen- 


nde. 
Bu diefer dugerft reichhaltigen Gant ladet zahlreiche Käufer ein 
Weiningen, den 27. März 1879. 
, Die Gantbeamtung. 
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28 KRontursgant. 


Aus dem Konkurſe fiber Albert Wehrli, Architekt, in Wollis- 
hofen, werden Montag den 7. April, von Morgens 8 Uhr an, und 
nöthigenfalls am folgenden Tage, nachbezeichnete Gegenſtände in der 
Gantſtube auf dem „Widder“ und im „Grünenhof“ im Thalacker gegen 
ſofortige Baarzahlung öffentlich verſteigert: 

Cine größere Partie Haus- und Zimmerthürenſchlöſſer, Vorhäng— 
ſchlöſſer, Schubladenſchlöſſer, Kiſtenſchlöſſer, Thürfallen, Riegel, Zug— 
knöpfe, Glockenzuggriffe, Thürſchließer, Schlüſſelſchilder, Thürdrücker, 
Thiir- und Geländerknöpfe, Fiſchbande, Schließkloben, zirka 6000 Stück 
—— Bodenplättli, Ofenthüren, Thürgitter, Ofenrohre, 11 verſch. 

efen und Sockelplatten, 7 Kochherde, Caſſeroles, 1 Zeichnungstiſch, 
1 Kopirpreſſe, 3 Reißbretter, 3 Bureau- und 3 Gartenſtühle u. a. m. 
Die Gant wird in der Gantſtube im „Widder“ beginnen. 
Zürich, den 29. März 1879. 
Der Stadtammann;: 
J. Schurter. 


29. Verſilberungsgant. 

Sn Folge Verſilberungsbegehren werden Freitags den 4. April d. J., 
BVormittags 8 Uhr, in hier öffentlich verfteigert: 

4 tann. Tifde, 5 harthölz. Seffel, 1 lange tannene Bank, 1 Wand- 
ubr, 2 Hainglampen, 2 gweifpinnige und 1 cinfpdnniger Wagen, 10 
Saum Weinfiffer an 4 Stiicen, diverfe Feldgeräthſchaften, 1 braune 
Biege, 1 Hobelbanf, 1 Zylinderofen, 1 Mommobde, 1 zweithür. tann. 
RKaften, 4 Seffel, 1 Kupferpfanne, 1 Mupfergelte, 50 Viter 1878ger 
Wein, 1 KNupferfefjel, 1 braune Kuh, zirka 6 Jahre alt, 3 Klafter 
Laubhol;, 3 Gaum 1878ger Wein, 5 Saum eichene Weinfäſſer, 1 drei- 
zölliger Briidenwagen, 1 dreizölliger Bännenwagen, 20 Zentner Heu, 
1 Spiegel, 1 Glastaftdhen, 1 tannener Kaſten und Anderes mehr. 

@antlofal im Gafthof gum „Löwen“ dabier. 

Dietifon, ben 31. März 1879. 

Fel. Hauenftetn, Gemeindammann. 


30. Weiningen. 
Gantanjeige. 

Es bringt Herr Heinrid) Vogel, Rimmermeifter, nächſten Don- 
nerftag den 3. April, von Abends 8 Uhr an, in feiner Wirthfchaft 
gum Weinberg dahier, unter Leitung der Unterzeidjneten auf öffentliche 
Steigerung : 

1) Gin Wohnhaus mit Sdeune, Stall und Werkſtätte, nen erbaut 
afjefuritt zu 20,000 Fr.) und zirka 16 Aren Gebindeplag, Hof- 
raum, Garten und Ausgelände; 

2) jirfa 44 Aren Reben an 7 Stitden, in guter Lage; 

3) zirka 32 Aren Acer an 3 Stiiden, und 

4) zirka 40 Aren Hol; und Boden an 4 Stiicen. 
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Die gitnftig geſtellten Bablungsbedingungen, fowie der gute Bu- 
aor der Verfaufsobjefte laſſen zahlreiche KRauferfdaft erwarten und 
abet ein 

Weiningen, den 27. März 1879. 

Sm Namen der ——— 
Brändli, Gemeindratheſchreiber. 


31. Fluntern. 
Verfilberungsgant. 

Nächſten Freitag den 4. April, —— 2 Uhr, in der Wirth— 
ſchaft des Herrn Grüninger auf der Platte, über: 

12 Rohrſefſel, 1 langer Wirthstiſch mit marmorirtem Blatt, vier 
Brettliſeſſel, Kommode, 2 Saum rothen Wein, 1kleiner Petrol- 
kochherd, 1 Kanarienvogel mit Rifig, 1 grofer Spiegel in Gold— 
rahmen, 3 fleinere Wirthstitehe und Anderers mehr. 

Fluntern, den 31. März 1879. 

Der Gemeindammann: 
Sieber. 


32. Gantanjeige. 
Samftag den 5. April 1879, Nadmittags 2 Uhr, wird zufolge 
wedi talal idk Mater gegen Baarzahlung in hier öffentlich verfteigert: 
Gin Schuldbrief per Fr. 3000, datirt 9. Oftober 1879, auf 
Ulrich Ofterwalder von Stettfort. 
Wallijellen, den 31. Marz 1879. 
3. Kuhn, Gemeindammann. 


33.. Säg- und Bauholz-Verkauf. 

Das Stadtforſtamt Winterthur bringt auf dem Holzſchlage im 
Breiteholz 380 ganze Sägſtämme und einzelne Klötze, Rothtannen 
und Weißtannen, mit zirka 680 Kubikmeter, von ſchönſter Qualität, 
und 104 Bauſtämme mit zirka 101 Kubikmeter, gum Verkaufe. Holz— 
liſten für dieſe Partie können auf unſerm Bureau bezogen werden und 
wird daſelbſt auch weitere Auskunft ertheilt. Die Herren Holzkonſu—⸗ 
menten werden erfudt, bis ſpäteſtens den 10. April ihre verbindliden 
Offerten per KRubifmeter, fiir eingelne Partien oder das ganze Quan- 
tum einjufenden. Die Abfuhr ift auf gut angelegten Strafen giinftig 
und fiegt da8 Holz nur 20 Ptinuten vom Bahnhofe entfernt. 

Babhlungstermin gegen Siderfteung der Rauffumme 1. Februar 
1880 


Winterthur, den 26. März 1878. 
Das Stadtforftamt. 


34, Allgemeines Verbot. 


Auf das Begehren des Kultusvereins in Luzern wird das Betreten 
von deſſen Eigenthum in Horgen, ſowie das Begehen des Privatweges 
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vom Miihleweier zum Adler und umgefehrt, bei Polizeibuße verboten, 
9 Naa fiir den Befuch der fatholifdjen Kirche und des Pfarr— 
ofes. 

Sollte ſich durch dieſes Wegverbot Jemand in einem erworbenen 
Recht verletzt glauben, ſo haben Solche ihre Anſprache binnen 14 Tagen 
von der Publifation an beim Friedensrichter anzumelden, widrigenfalls 
fie ebenfalls Buße gu bezahlen Hatten. 

Horgen, den 26. März 1879. 

, Im Auftrag 
des Prafidenten des Bejirksgerichtes: 


Der Gemeindammann , 
G. Burfhard. 


35. Wipkingen. 
Verbot. 


Auf die Beſchwerde des Hrn. Rudolf Siegfried am Waſſer 
dahier, daß der Hofraum vor ſeinem Hauſe zu den drei Eidgenoſſen 
in Wipkingen befahren und als Ablagerungsplatz fiir Gegenſtände ver— 
ſchiedener —* benutzt und daß ebenſo der bei dieſem Hauſe No. 55 
von der alten in die neue Straße führende Fußweg befahren werde, 
während Niemandem derartige Servitutsberechtigungen zuſtehen, wird 
Jedermann das Befahren des bezeichneten Hofraumes und des Fuß— 
weges, ſowie überhaupt jede Benutzung des Erſtern bei einer Buße 
von 10 Fr., wovon dem Verzeiger zufällt, unterſagt, denjenigen 
aber, welche ſich durch dieſes Verbot in einem erworbenen Rechte ver— 
letzt glauben, wird Friſt von 4 Wochen, von heute an gerechnet, an— 
gelegt, um Klage beim Friedensridteramt anjuheben, anfonft fie wie 

nberedhtigte Bue gu gewirtigen hätten. 

Wiptingen, den 29. März 1879. 

Sm AWuftrag 
des Bezirksgerichtspräſidiums: 
Der Gemeindammann, 
R. Siegfried. 





Bekauntuachungen von Jufli-Gehirden, 


Gdittalladungen. 


36. Der yur Beit unbefannt abmefende Goitlich Binder von 
Ottifon-Slnau, geb. 1842, wird anmit aufgefordert, binnen 6 Mo— 
naten von heute an mit fetner Ehefrau Maria Katharina geb. Weiß, 


617 


dato wohnhaft in Kyburg , fid) wieder gu vercinigen, widrigenfalls 
nad) frudjtlofem Ablauf diefer Frift die Scheidung ausgefprodjen wiirde. 
Pfäffikon, den 25. März 1879. 
Im Namen des Bezirksgerichtes 
Der Gerichtsſchreiber, 


Haufer. 


37. Johannes Purtſcher, Steinhauer, von Trans’, Kt. Grau- 
bünden, zuletzt wohnhaft gewefen in Riesbad), jest unbefannt abwe- 
fend, wird anmit aufgefordert, Samſtag den 19. April d. 3., Bor- 
mittags 9 Uhr, vor dem Bezirksgerichte Zürich yu erſcheinen, um die 
Sdheidungstlage feiner Ehefrau Fofephine geb. Rütimann in Riesbad 
zu beantworten. 

Zürich, den 19. März 1879. 
Im Namen des Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
H. Sdurter. 


38.. Johannes Ruf, Sdhreiner, von Grislifon bet Berga. F., 
deffen gegenwirtiger Wufenthaltsort hierorts unbefannt ift, wird hiemit 
aufgefordert, Dienftag den 15. April 1879, Bormittags 9 Uhr, im 
Gerichtshauſe dabhier vor Bezirksgericht yu erſcheinen, um anf die von 
fetner Ehefrau Sufanna geb. Demuth angehobene Scheidungsflage 
in’8 Redjt yu antworten. 

Undelfingen, den 19. März 1879. 


Im Namen des Begirlsgerictes : 
Der Gerichtsſchreiber, 
Boller. 


39.. Frau Alerandra Jaworsky geb. Auguftinowitid von See- 
bad, deren Aufenthaltsort hierorts nicht befannt ift, wird anmit auf- 
gefordert, Samftag den 19. April d. 38., Bormittags 7 Uhr, vor dem 
Bezirksgerichte Zürich yu erſcheinen, um die Scheidungstlage ihres 
Ehemannes Viftor Alexander Jaworsky, dato in Valenciennes, yu 
beantworten. 


Biivid, den 22. März 1879. 
Im Namen des Bezirlsgeridjtes : 
Der Gerichtsſchreiber, 
H. Sdhurter. 


40.. Gottfried Spalinger, Johanneſſen, alt Gemeindraths fel. 
Sohn, von Marthalen, befien egenwirtiger Wufenthaltsort hicrorté 
unbefannt ift, wird biemit J— Dienftag den 15. April 1879, 
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Vormittags 9 Uhr, im Gerichtshauſe dahier vor Bezirksgericht gu ere 
fdjeinen, um auf die von feiner Chefrau Anna Barbara Levi anges 
hobene Scheidbungsflage in’ Recht yu antworten. 
Andelfingen, den 19. März 1879. 
Im Namen des BezirlSgeridtes : 
Der Gerichtafchreiber, 
Boller. 


BSricfaufrafe und Amortijationen. 


41. Mit Bewilligung des Obergeridjtes wird anmit der Inhaber 
ber vermiftten 17 ordoftbahnobligationen No. 5486 bis 5502 von 
dem 40/0 Anleihen von 7,100,000 Fr., datirt den 1. Oftober 1860, 
im Betrage von je 500 Fr., oder wer fonft über diejelben Auskunft 
ju geben im Stande ift, aufgefordert, binnen 2 Jahren, vom 6. April 
1878 an geredjnet, in der Ranglei des unterzeichneten Gerichtes fid) gu 
melden, unter der Androhung, dak fonft die genannten Schuldtitel 
— erklärt und die Ausfertigung allein gültiger Duplikate bewilligt 
würde. 

Zürich, den 13. April 1878. 
Im Namen des Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
H. Schurter. 


42. Durch Beſchluß vom 11. März d: 38. hat das Obergericht 
nad fruchtlos gebliebenem Aufrufe die 25 Stück Nordoſtbahn-⸗Stamm-— 
aktien No. 60,883—60,907, datirt den 1. Januar 1876, kraftlos er- 
flirt und die Ausftellung von allein giiltigen, mit dem Viſum des 
Bezirlsgerichtes yu verfehenden Duplikaten bewilligt. 

Zürich, den 26. März 1879. 
Im Namen des Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
H. Sdurter. 


43. Mit Bewilligung des Obergeridtes wird anmit der Inhaber 
ber vermiftten Obligation auf die Schweizeriſche Nordoftbahn No. 1994 
des 41/2 °/o Anleihens von 3 Millionen Franfen, datict den 1. Februar 
1859, im Betrage von 500 Fr., rückzahlbar am 31. Januar 1879, 
ober wer fonft iiber fie Austunft gu geben im Stanbde ift, aufgefor- 
dert, binnen Jahresfrift, vom 11. März 1879 an gevedjnet, in der 
Kanzlei des unterzeichneten Gerichtes fic) yu melden, unter der An— 
dbrohung, da fonft diefelbe fraftlos erflart wiirde. 

Zürich, den 26. März 1879. 
Jm Ramen des Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
H. Sdurter. 
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44, Mit Bewilligung des Obergeridtes wird anmit der Inhaber 
folgender „Aktienſcheine“ des Konſumvereins Biirid : 


No. 1814 A, datirt 31. März 1853, auf den Namen des Heinridh 
Weber, Landwirth, in Rieden, fautend, 


No. 2414 A, datirt 31. Fannar 1854, auf den Namen des Heinrich 
Meier, Landwirth, in Rieden, ansgeftellt, 
oder wer fonft iiber diefelben Auskunft yu geben im Stande ift, auf- 
gefordert, binnen Sabhresfrift, vom 12. Oftober 1878 an geredhnet, in 
der Kanzlei des unterzeidneten Gerichtes fic) yu melden, unter der 
Wndrohung, daß ſonſt diefelben fraftlos erklärt und an deren Stelle 
allein. gültige Duplifate ausgeftellt wiirden. 


Zürich, den 30. Oftober 1878. 


Sm Namen bes Begirlsgerichtes : 
Der Gerichtsſchreiber, 
H. Sdhurter. 


45. Die von der ſchweizeriſchen Rentenanftalt in Zürich unter 
D 13,153 zu Gunften des Sofeph Anton Miller, Steinbredjer, von 
Freienbad), in Bad), fiir 2000 Fr. ausgeftellte Lebensverfidjerungs- 
police, datirt den 1. Januar 1874, wird vermift. 

Nun wird mit Bewilliqung des Obergeridjtes der Inhaber der- 
felben, oder wer fonft iiber fie Wusfunft gu geben im Stande ift, 
aufgefordert, binnen Jahresfrift, vom 11. März 1879 an geredhnet, 
in der Kanzlei des Bezirksgerichtes Zürich fid) gu melden, unter der 
Androhung, dah fonft die ‘genannte Police fraftlos erklärt wiirde. 

Zürich, den 26. Marz 1879. 

Im Namen des Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
H. Sdhurter. 


46. Durch Beſchluß vom 11. d. Mts. hat das Obergeridt nad 
fruchtlos geblichenem Aufrufe de8 Verfidjerungsbricfes von: 

100,000 Fr. auf Frau Wittwe Regula Schwarz geb. Wohl— 
gemuth, in Ryfon, Gemeinde Rell, zu Gunter ber Frau 
Requla NufKberger geb. Schwarz vom Winterthur, ſeßhaft 
in Rykon-Zell, datirt den 15. Oftober 1859 (lewter befannter 
Sduldner: Jafob Nußberger-Schwarz in Ryfon-Bell; 
lester befannter Gliubiger: der urfpriinglide), 

denfelben fiir frafilos erklärt und feine Léfdjung im Grundprotofolle 
befohlen, was anmit yur Sffentlidjen Kunde gebradt wird. 

Winterthur, den 28. März 1879. 

Für das Bezirksgericht: 
Der Gerichisſchreiber, 
Ib. Kronauer. 
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Vermiſchte Befanutmadhunger. 


47. Das Obergeridft hat den — der dritten Abtheilung des 
zweiten dießjährigen Schwurgerichtes (die Sitzung vom 18.—20. März 
war die erſte und die am 31. März beginnende Sitzung iſt die zweite 
Abtheilung) auf Montag den 28. April angeſetzt und als Sitzungsort 
Winterthur bezeichnet. 
Die Auslooſung der Geſchwornen findet 
Dienſtag den 8. und Dienſtag den 22. April, 
je Vormittags 11 Uhr, 
a a te des Obergeridjtes im neuen fantonalen Gerichtsgebäude in 
ürich ftatt. 
ürich, den 26. März 1879. 
Kanzlei des Obergeridtes : 
Der zweite Selretir, 
Dr. Wuhrmann. 


48, Bablungsaufforderung. 

Aloys SHiffer, Maurer, von Wenns (Tyrol), wohnhaft gewejen 
am Nägelſee-Töß, der fic) unbefannt wohin entfernt hat, wird biemit 
aufgefordert, fid) binnen Friſt von 14 Tagen vom 1. April 1879 an lau- 
fend bet biefiger Stelle dariiber ——— daß er den Herrn Ludwig 
Rothſchild in Gailingen, als Ceſſionar des Jakob Studi, alt 
Landjäger, wohnhaft in Töß, fiir ſeine grundverſicherte Forderung von 
Fr. 85, als Zins von Fr. 1700 Kapital @ 50/0, verfallen mit Mar— 
tint 1878, nebft Verzugszins von diefem Tage an, laut Schuldbrief 
vom 13. November 1876, befriedigt habe, oder dann feine Cinreden 
bezitglich dieſer Forderung, hierorts geltend yu machen, anſonſt nad 
fruchtloſem Ablauf diefer Friſt die BVerfteigerung der Pfande yu Gun- 
ften des Rothſchild bewilligt wiirde. 

Winterthur, den 29. März 1879. 
Der Bezirksgerichtspräſident: 
3. H. Schüepp. 


49. Den Gliubigern de8 am, 23. Dezember 1878 in der Pflege- 
anftalt Rheinau verftorbenen Joh Kaſpar Reinader, alt Lehrer, 
von Zürich, wird hiemit eine Frift von 3 Woden, von der erften 
Publitation im AmtSblatte an gerednet, angefest, um Hicrorts die 
Konfursfoften zu vertröſten, unter der Undrohung, da} nad frudt- 
Lofem Wblaufe diefer Frift die wenigen vorhandenen Aftiven nad) Wb- 
jug der Roften den Suteftaterben an die ausgelegten Beerdigungsfoften 
und ihre fonftigen Forderungen iiberlafjen würden. 

Undelfingen, den 25. März 1879. 
Aus — des Bezirksgerichtspräſidiums: 
ex Gerichtsſchreiber, 
Boller. 
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50.. Frau Wilhelmine Heuer geb. VBerdtold von Goßau, wohn- 
Haft gewejen in Unter-Hittnau, jur Beit unbefannt abwefend, wird 
anmit aufgefordert, binnen 3 Wodjen von Heute an hierorts fic ent- 
weder daviiber auszuweijen, daß fie den Herrn Gemeindammann Hog 
in Ober Hittnau fiir feine grundverfidjerte KRapitalfordcrung von 55 Fr. 
nebft dret Binfen a 4%/o, verfallen Mtaitag 1876, 77 und 78, foie 
den laufenden Ring und often, befriedigt habe, oder allfillige Cin- 
reden geltend zu madjen, widrigenfalls die Verfteigerung der Unter- 
pfänder bewilligt wiirde. 


Pfaffiton, den 25. März 1879. 
Der Bezirlksgerichtspräſident: 
Kiindig. 


51. Den Schweftern Anna Katharina Gujer und Anna Maria 
Gujer von Wermatsweil-Ufter, von denen erftere, geb. 1810, fic) im 
Sahr 1851 mit Jafob Baumann von Hirslanden und lestere, geb. 
1811, tm Jahr 1837 mit Friedrid) Uuguft Krüeger in erfter und im 
Sahr 1851 mit Jakob Fenner von Küsnacht in zweiter Ehe verehe- 
licht haben, oder allfalligen Nachkommen derfelben, wird Hiemit eine 
rift von 14 Tagen von heute an angefegt, um hierorts allfillige 
Ginreden gegen den unterm 18. April 1846 von H8. Jakob Gujer 
in jFrottenmatt in ihrem Namen mit Jakob und Hs. Heinrid) Tobler 
in Oberhittnau abgefdloffenen Ausrichtungsvertrag geltend yu machen, 
beziehungsweiſe an die von Frau Anna Tobler geb. Gujer in Hitt- 
nau binterlaffenen Liegenfdjaften Anſprüche gu evheben, unter der Ane 
dbrohung, dak Stillfdweigen als Verzicht hierauf angefehen und die 
Notariatskanzlei Pfäffikon ermächtigt würde, die Fertigung des oben 
erwähnten Bertrages, d. h. die Uebertragung der in demſelben bezeich— 
neten Liegenſchaften an die Erben des HS. Heinrich Tobler ohne ire 
Mitwirtung vorzunehmen. 

Pfaffiton, den 1. April 1879. 
Sm Namen des Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
Haufer. 


52. Der Nachlaß des verjtorbenen Hans Jafob Baumann von 
Winterthur, gewefener Meßgehülfe, welden die Waifendehirden im 
Namen der minderjahrigen Kinder des Berftorbenen ausgefdlagen 
haben, ift von deſſen binterlafjence Wittwe Anna Clifabetha Bau- 
mann geb. Huber, dabier, itbernommen worden, was hiemit zur 
Offentliden Kunde gebracht wird. 

Winterthur, den 28. Mätz 1879. 
Im Namen des Bezirlsgeridtes : 
Der Gerichtsſchreiber, 
36. Rronauer. 


622 
53. Das Bezirksgericht Pfäffikon 
t 


a 
in feiner Gigung vom 25. Februar 1879 
in Gaden 
ber Frau Maria Elifa Barbara Boßhard geborne Schwager, von 
Hidftod:-Sternenberg, 3. Bt. wohnhaft in Riiti, geb. 1847, Klägerin, 


egen 

ihren Ehemann J. Heinrid Bogpard von Hidftod- Sternenberg, 
zur Zeit unbefannt abwefend, 

betreffend Eheſcheidung, 

über die Streitfrage: 
„Ob das ywifden den Litiganten beftehende Eheband richterlich auf- 
zulöſen fet?“ 

erfennt: 

1. Die Eheleute Boßhard-Schwager find definitiv gefdicden. 
22. Die Sraatsgebiihr wird auf 25 Fr. angefest. 

3. Die Koften werden dem Beflagten auferlegt, Klägerin hat 
indeß fiir bie Sdhreibgebiihren und Baarauglagen ſubſidiär yu haften. 

4. Der Bellagte hat die Klagerin wegen verfdhuldeter Scheidung 
mit 1000 Fr. und fiir aufergeridjtlide Roften und Umtriebe mit 30 Fr. 
u entidddigen, und derfelben im Weitern an die Erziehungs- und 

nterhaltungéfoften der Minder bis nad) guriidgelegtem zwölften Alters— 
jahr der legtern, bis yu weldjem Zeitpunkt fie bet der Mutter gu ver— 
bleiben haben, einen wöchentlichen Beitrag von 2 Fr. 50 Rp. fiir jedes 
Kind in vierteljihrliden Raten yu entridjten. 

5. Diefes Urtheil ift der Klägerin, dem Gemeindrathe, fowte dem 
Civilftandsamte Sternenbirg — legterem jedod) nur im Difp. — 
fAriftlid) und dem Beklagten durd das Amtsblatt mitzutheilen. 

6. Die zehntägige Appellationsfrift läuft der Klägerin vom Em— 
pfange und dem Beklagten vom Erſcheinen der Publikation im Amts— 
blatte an. 

Im Namen des Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
Hauſer. 


54. Das Bezirksgericht Hinweil 
at 


in ſeiner Sitzung vom 6. März 1879 
in Sachen 
der Frau Eliſabetha Erzinger geborne Stößel in Wylen Hittnau, 
Klägerin, 
gegen 

Hans Heinrich Erzinger von Adetsweil Bäretsweil, zur Zeit unbe— 
fannt abweſend, Beflagten, 

betreffend Eheſcheidung, 

iiber die Streitfrage: ° 
„Ob das gwifden den Litiganten beftehende Eheband aufzulöſen fei?“ 
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erfennt : 

1. Die Eheleute Erzinger-Stößel find gänzlich gefdieden. 

2. Die Staatsgebiihc wird auf 20 Fr. angefest. 

3. Der Beklagte hat die Koften yu tragen, unter fubfididrer Haft 
der Klägerin fitr die Baarauslagen und Sdreibgebiihren. 

4. Der Beflagte hat die Klägerin für Umtriebe mit 10 Fr. gu 
entſchädigen. 

5. Mittheilung an den Beklagten durch einmalige Publikation im 
Amtsblatt, mit dec Anzeige, daß ihm die zehntägige Appellationsfriſt 
von der Mittheilung an zu laufen beginne. 

Im Namen des Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
H. Duttweiler. 


55. Gantanzeige 

Sm Konkurſe über Johannes Huber von Miederwyl (Aargau), 
Gärtner, in Wipfingen, werden Mittwod den 9. April 1879 öffent— 
lich verfteigert : 

a. Nadjmittags von 2 Uhr an, beim Wohnhauſe des Kridaren, 
gegen Baarzahlung : 

1 tannener vierediger Tiſch, 1 Strohſeſſel, 1 Ruhbett, 1 Mahe 
tifhli, 1 Wanduhr, 2 Portraits, 1 Spiegel, 1 Miichefaften, 1 ein- 
thiiriger tannener Raften, 2 eichene Weinfäßli, 1 Stoffarven, 1 vier- 
rädriger Handwagen, 1 Rarft, 2 Hauen, 1 Säge, 1 Art, 6 Trieb- 
bettfenfter u. A. m. 

b. Whends von 7 Uhr an, in der Wirthſchaft zur „Schmidſtube“ 
in gt Hird lp 
1. Wohnhaus Nr. 201 im Letten gu Wipkingen, affefurirt fiir 
13,000 Frkn.; 
2. 23 Aren, 18,1 I Meter oder 25,757 )“ Land, Grundflide obi- 
gen Wohnhaufes. Hofraum und Garten. 
é a Gantrodel bezüglich der Liegenfdjaft liegt hierorts yur Cin- 
fidt auf. 

Oberſtraß, den 31. März 1879. 

Notariat Oberftrag : 
3. ©. Schmid, Notar. 


56. Gantanjzeige. 

Aus bem Konkurſe des Jakob SGpaltenftein, bet der Ober- 
mühle in Flaad), werden Montag den 7. Apr d. 38., Mittags 1 Ubr, 
gegen Baarzahlung im Haufe des Kridaren öffentlich verfteigert : 

1 Os, zirka 2 Jahre alt, Rothfled; 
1 Saugfalb, zirka 20 Woden alt; 
1 Biege, zirka 2 Sabre alt. 
Andelfingen, den 29. März 1879. 
Notariat Andelfingen : 
J. Stegfried, Landfdjreiber, 
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57. Gantanjzeige. 


Dienftag den 8. d. Mts. werden im Gafthof gum , Sternen” da- 
bier ffentlid) gegen Baarzahlung verfteigert : 

Vormittags 9 Ubr, aus bem Ronfurfe de8 HS. Kaſpar Däniker: 
1 vierplagiges Schreibpult, 1 Tiſch mit Kopirprefje, 2 Dezimalwaagen, 
1 Garnfraftmeffer, 47 Garnpide, 1 Bettftatt mit Bett, 1 Sefretir, 
div. Ride, Gilets, Hembden, Spiegel, Portraits u. A. m. 

Bormittags 10 Uhr, aus dem Konkurſe Guggenbühl: Birfa 20 
foes Vettfedern und Flaum, eine Partie Kölſch, Trilch und Bett— 

ardent. 

Nadhmittags 4 Uhr, aus dem Konkurſe Rühlin: Mehrere Buch— 
guthaben, von weldjen cin Verzeichniß in der unterzeidjneten Kanzlei 
zur Einſicht offen liegt. 

Zürich, den 1. April 1879. 
Notariat der Stadt Riirid: 

Gd. Wetli, Notar. 


58. Gantanjzeige. 
Aus dem Konfurfe des Auguft Hehner, Wirth, yum Jalfobs- 
brunnen in Zürich, fommen Freitag den 4. April 6. J., von Bore 
mittags 9 Uhr an, im der genannten Wirthfdaft, Steingaffe Zürich, 
öffentlich gegen Baarjzahlung zur Verfteigerung : 

zirka 30 Flafden Deidesheimer, Madeira, Malaga, 1 Fa rother 
Wein, 1 Fak weifer Wein, 1 Fak Tofayer, einige Flafden Rhum, 
Cognac, Bierglafer, Kaffeglafer, Weinflafden, Cigarren, Cigaretten, 
Tiſche, Seffel, 1 Sekretär, 1 Kommode, 1 Chiffonniere, 2 Dienften- 
betten, verſch. Küchengeſchirr u. A. m. 

Zürich, den 31. März 1879. 

Notariat der Stadt Zürich: 
Ed. Wetli, Notar. 


59. Gantanzeige.“ 

Aus dem Konkurſe des Heinrich Frick von Oerlikon, geweſener 
Wirth in Seebach, werden Mittwoch den 9. April d. J., von Abends 
7 Ubr an, in der Wirthfdaft des Herrn Friedensridjter Lienhard in 
Oerlifon die Liegenfdaften öffentlich verfteigert, und gwar: 

a) im Banne Oerlifon gelegen: 

- Wig an Trotte und Trottwerf Nr. 11b; 

. Gine freiftehende Scheune in Jungholjwiefen, unter Mr. 155 fitr 
2000 Frkn. ajjefurict ; 

. 58 Uren und 71,6 D Meter (65,240 139) Wiefen in Dung hol;- 
wiefen, fat.-Ro. 116; 

. 30 Aren und 70,3 [] Meter (34,120 039) Wieſen dafelbft, 
Kat. No. 115; 

. BO Aren und 24,9 D Meter (33,610 139 Wiefen in Fungholy- 
wiefen, Kat.No. 117; 


ono - 8 te 
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6. 17 Aren und 25,3 D Meter (19,170 0’) Wiefen im Einſchlag, 
Kat.No. 52a; 

7. 35 Wren und 49, D Meter (39,440 CT’) Ader im Kirchenacker, 
Kat.No. 588; 

8. 13 Uren und 16,7 D Meter (14,630 D219 Wiefen im Kühriedt, 
Rat.-No. 535; 

9. 8 Aren und 32,5 C] Meter (9250 D1) Wieſen im Kühriedt, 
Kat.No. 604a; 

10. 14 Aren und 29,0 D Meter (15,880 [)’) Wiefen im Riedtgraben, 
Kat.No. 190; 


11. 25 Aren und 97,4 D Meter (28,860 C)’) Wiefen im mittleren 
Riedtgraben, Rat.-Mo. 191; 
12. 25 Aren und 42,5 CO Meter (28,250 D) Wiefen dafelbft, 
Rat.-No. 215; 
b) im Banne Seebach gelegen: 
13. 17 Uren und 93,2 D Meter (19, 924 Oy) Holzboden im Tann- 
holz, Stück Mo. 40; 
14, 17 ‘cen und 38,3 ( Meter (19, 315 11‘) Holzboden dafelbft, 
Stiid No. 43. 
Die Gantbedingungen fliegen in untergzeidneter Notariatstanglei 
zur Einſicht offen. 
Schwamendingen, den 31. März 1878. 
Notariatskanzlei: 
3. J. Moor, Notar. 


60.. Gantanmzeige. 

Im Konkurſe der Wittwe Suſanna Weber geb. Boßhard, in 
Affoltern b. H., werden Montag den 7. April 1879, Nachmittags 
4 Uhr, in der. Wirthfdaft des Herrn Sdumader in Unter: Wffoltern 
Bffentlid) verfteigert : 

Die Liegenfdjafteu, beftehend in: 
Ginem Wohnhaus, halbe Scheune und Stall, unter Mo. 35 
und 36 für 1600 Fr. affefurirt; 


— 


2. Garten und Baumgarten beim Haus; 

3. Zirka 4 Aren Hanfpünt im Ebnet; 

4. , 8 „Accter im Rirchenacter ; 

5. n 8 wy n » Stbdenader ; 

Be gf 0. » Haldenfpig ; 

‘fe gj Be Wieſen in der Speckwies; 
8. » 16 „Accer im Seeacker; 

9. — „Seekhof; 

10. , #16 „Torfland in der Allmend. 


Der Gantrodel liegt hierorts zur Einſicht offen. 
Höngg, den 24. März 1879. 
| Notariat Hingg 
G. Bippli, fotar. 


éig 
61. Gantanzeige. 

Aus der Konkursmaſſe des Konrad Hitz, Maler, in Außerſihl, 
werden Mittwoch den 9. April d. J., Abends 6 Uhr, in der Wirth— 
ſchaft des Emil Meier gum „Belvédère“ an der Lagergaſſe dahier 
öoffentlich verſteigert: 

Ein Wohnhaus an der Lagergaſſe in Außerſihl, unter Nr. 973 
für 31,000 Frkn. aſſekurirt. 

Ein Wohnhaus daſelbſt, unter Nr. 974 für 31,000 Frkn. aſſeku— 
raed Slurbud Mr. 1946, 5 Aren 20,40 CF] Meter Gebäudeplatz und 

ofraum. 

Der bezügliche Gantrodel liegt ingwifden hierorts zur Cinfidt auf. 

Außerſihl, den 31. März 1879. 

Notariat Außerſihl: 


Hh. Hiirlimann, Notar. 


62. Gantanzeige. 


Donnerftag den 10. April 1879, Abends punt 4 Ubr, findet in 
ber Stahel'ſchen Speifewirthfdaft au Weiglingen auf Verlangen eines 
Gläubigers eine zweite und legte Berfteigerung fatt itber folgende zur 
Konkursmaſſe des Viehhindler Ulrich Stahel in Weißlingen gehirende 
Grundſtücke: 

Zirka 9 Aren Acker in der Mühlehalden; 

n 36 , Waldboden in der Hell; 
gk! % im Steinbrud ; 
a a im Bäulet; 
» 9 » Biefen in der Frethalden. 

Gleichzeitig wird der unausgefdiedene SechStheil an der Bers 
laffenfdjaft bes Math. Stahel von Winterthur gegen Baarjahlung 
verfauft. 

Silnau, den 31. März 1879. 

Notariat Illnau: 
©. Rronauer, Notar. 


63 Gantanzeige. 


Aus der Monfursmaffe des Gottlieh Bodmer, Schneider, von 
Binzikon, dato in Altftetten, werden Mittwoch den 9. April d. F., 
Abends 6 Uhr, in der Rimmermann’fden Wirthſchaft in Binzikon— 
@riiningen auf öffentliche Verfteigerung gebradt: 
a. Das Wohnhaus Mo. 101 a und b in Binjifon, affefurict per 
Fr. 3500, fammt Hofftatt und Krautgarten ; 
b. 1 — 1 Stechſchaufel, 1 Schüefi, — dieſe gegen Baar— 
zahlung. 
ad Der Gantrobel liegt ingwifden bei unterzeidjneter Stelle zur Gin- 
t bereit. 
@riiningen, den 28. Mary 1879. 
Notariat Griiningen: 
3. H. Beilenmann, Notar, 
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64. Gantanjzeige. 


Aus dem Konkurſe des Kaſpar Schärer, Zimmermeiſter, von 
und am Reitweg in Winterthur, werden Mittwoch den 9. April 1879, 
von Vormittags 9 Uhr an, in dem gu verfteigernden Haufe felbft auf 
öffentliche Stetgerung gebradt: 

I. Die Liegenfdjaften, als: 
1, — Wohnhaus mit Werkſtätte Mo. 139, fiir 19,000 Fr. aſſe— 
uritt ; 
= Magazingebiude mit Meller Mo. 805, fiir 4700 Fr. affe- 
kurirt; 
die dazu gehörenden Maſchinen und Vorrichtungen; 
1362,5)* Hofraum und Zimmerplatz. 

(Alles im Kehracker und Reitweg gelegen.) 

II. Unmittelbar nachher die Fahrhaben, als: 
Zimmermannswerkzeug, Hobelbänke, Höbel, Hand- und Wald— 
ſägen, Bohrer, Hebeiſen, Hämmer, Fall- und Breitirte, Handbeile, 
Stemmeiſen, Ketten, Leitern, Klammern, 1 Schleifſtein; 

eichene, tannene und birnbaumene Bretter, Stangen, Bauholz, 
eichene Dielen; 

1 Pferd (Wallach), 1 Pferdegeſchirr, 2 Pferdedecken; 

ein proviforifder Schopf mit zirfa 1800 Riegeln. 

Un Hausrath: Tijde, 1 vollftindiges Bett, 1 Ruhbett, Biante, 
Uhren, Lampen, Spiegel, Portraits, Glittebretter, 1 Barometer, größere 
und fleinere Fäſſer, verfdied. Kleidungsftitde, 1 Copirprefje u. A. m. 

Ill. Die Budguthaben im Betrage von 1600 Fr. 

Der Gantrodel itber dic Liegenſchaften liegt auf untergeidpneter 
Kanzlei zur Einſicht offen. Der Verkauf der Fahrhaben erfolgt nur 
gegen Baarzahlung. 

Winterthur, den 27. März 1879. 

Notariat der Stadt Winterthur: 
3. Ulx. Dengler, Notar. 
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65.. Gantanzeige. 


Aus dem Konkurſe betreffend den Nachlaß des ſel. J. Friedrich 
Baumann bei der Mühle in Stäfa werden verſteigert: 

a) Dienſtag den 8. April 1879, und nöthigenfalls folgenden Tags, 
von Vormittags 8 Uhr an, beim Hauſe des Verſtorbenen, 
gegen ee 

8 Life, 17 Seffel, 4 Käſten, 1 Blumentifh, 1 Schreibpult, 
1 Chiffonniere, 2 Kommoden, 2 Nachttiſchli, 3 vollftandige 
BVetten, 4 Dienftenbetten, 1 Tragofen, 1 Stoduhr, verfdjicdene 
Bücher und Sdriften, allerlei Mitdchengefdirr, 1 Traubenmiihle, 
Tanſen, Gelten, 1 Filtrirftande fammt Zubehörde, zirka 225 
Heftoliter Faffung in Stiideun von 2 bis 32 Heftoliter haltend, 
5 Weinftanden, 1 Buber, 8 Piecen, ein girfa 90 Heftoliter 
haltendes Treſterfaß, 1 Futterfdneidftubl, 1 € fabeesimal ind, 
1 Drehbant, 1 Hobelbant, 1 Fauchefaften, 2 vierriidrige Wagen, 
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verfdjied. Werkzeug, 1 Partie Holy und Bretter, Baumfliigen, 
Bohnenftidel, nebft vielen andern hausräthlichen und land— 
wirthſchaftlichen Gegenftinden mehr. 
b) Gleiden Tags, Abends 7 Uhr, in der Krone im Kahl bof, Stafa: 
1. 1 Wohnhaus, afjefurirt fiir 12,000 Fr., 2/3 Schopf, afjefurirt 
für 800 Fr., 1 Scheune, affefurirt fiir 5000 Fr., mit zirkä 
40 Aren Reben dabei, ob der Seeftrake ; 
bie Halfte am Brunnen und die Halfte des fiir 800 Fr. ver- 
fiderten Trottwerkes; 
7* 42 Aren Reben und Garten daſelbſt, unterhalb der See— 


aße; 
zirka as Aren Wieſen im Unteracker; 
zirka 32 Aren Wieſen in der Thorlen; 
zirla 18 Aren 59 Meter Wieſen und Reben bei der alten 
Zehntentrotte; 
2 Uftien auf Leu & Cie., 1 Gültbrief per 2333 Fr. 33 Rp., 
und 1 Rauffdulbbrief per 2000 Fr. 
Die Gantbedingungen fliegen ingwifden bei unterzeidneter Stelle 
zur Einſicht. 
Stäfa, den 28. März 1879. 


ae ee 


Notariatskanzlei Stäfa: 
A. Meier, vLandſchreiber. 


66. Gantanzeige. 


Dienſtags den 8. April 1879, Abends 6 Uhr, werden aus dem 
Konkurſe des Jakob Bolkart, Spinner, in Endhbri, in der Wirth— 
ſchaft des Hrn. Kantonsrath Oertli in Höri öffentlich verſteigert: 

1 Wohnhaus mit Scheune und Stallung, fiir 3700 Fr. aſſekurirt; 
1 Bierling 2 Magli Ader im Mühleſtein; 
» “Ader im Grabader; 
» 2% MKli Ader im Schooren; 
Mäßli Ader im Hinterader ; 
BVierling Ader im Langader; 
m Wiefen in der Mettlen ; 
» 2 MAPli Ader im Langenrain ; 
Magli Ader in vordern Häuen; 
BVierling Ader im Grabader ; 
„3 Mußli Acker in der Mettlen; 
» Ader im Krummader ; 
» Ader im Giefen; 
» Udder in der Riiti; 
Der Gantrodel liegt ingwifden in untergzeidneter Kanzlei yur 
Einſicht offen. : 
Bülach, den 27. März 1879. 


ll ell oll <n ot —————— 


Notariatskanzlei Biilad : 
Lienhard, Notar. 
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67.. Gantanzeige. 


Aus dem Konfurfe des Jafoh Gattifer von Ridjtersmeil, wohn- 
haft in der Waid-Oetweil am See, werden Montag den 7. April 
1879 auf öffentliche Verfteigerung gebracht: 

1) Nachmittags von 2 Ubran, bet dem zur Konkursmaſſe gehirenden 
Haufe, gegen Baarzahlung : , 
Verſchiedene hausräthliche Gegenftiinde, landwirthſchaftliche Berufs- 
geräthe, worunter namentlich 1 leichter einſpänniger Brugg— 
wagen, 2 zweiſpännige Bruggwagen mit Deichſelbennen, 1 Hin- 
terwagen mit hohen Rädern und Jauchelaſten, 1 größerer 
Schlitten mit Sattel, 1 Partie rohe Rebſtickel, 1 Schicht altes 
Trottenholz u. A. m. 
Ferner: 3 Aktien der Käſerei Brauneſperg. 
2) Abends 6 Uhr, in der Sonne in Willikon-Oetweil, die Liegen— 
ſchaften, als: 
2 Wohnhiufer und 1 Sceune mit Anbau, jujammen fiir Fr. 8900 
affefurirt, und zirka 3 Heftaren 78 Uren oder zirka 10 Jucharten 
2 Bierling Garten, Wiefen und Streueland in der Waid-Oet- 
weil, beieinanber liegend; 
zitfa 48 Aren 6O D Meter oder zirka 14/2 Jucharten Wiefen und 
Streueland, Wiesplätz genannt ; 
zirka 16 Aren 20 1] Meter oder zirka 2 Brig. Wieſen und Waldung 
in dex AuKerwies ; 
zirka 64 Aren 80 D Meter oder zirka 2 Sud. Waldung im Weid- 
hol;, Gemeindritti genannt; - 
zirka 32 Aren 40 O Meter oder zirka 1 Juchart Waldung im 
Weidhol; ; 
zirka 8 Uren 10 D Meter oder girfa 1 Bierling Waldung dafelbft; 
jitfa 32 Aren 40 D Meter oder zirka 1 Judjart Riedt und Torfe 
fand auf dem Legiferriedt, Gemeindsbann Hombredtifon. 
| Die Ganthedingungen bezüglich der Liegenſchaften fonnen ingwifden 
in Unterzetdneter vernommen werden. 
Männedorf, den 26. März 1879. 
Notariat Männedorf: 
RK. Maag, Notar. 


68.. Gantanzeige 
Uus dem Ronfurfe über Ib. Uehli, Glajermeifter, von Andel- 
fingen, werden Donnerftag den 3. April d. 38., Vormittags vow 10 Uhr 
an, in dem vom RKridaren bewohnten Haufe No. 18d in Andelfingen 
gegen Baarjahlung öffentlich verfteigert : 
Zirka 5 Saum 1878er Wein (Sailer) ; 
» 2 SZentner Erdäpfel; 
2 Hithner. 
Andelfingen, den 26, März 1879. 
Notariat Andelfingen: 
Für den Notar, J. Huber, Subftitut. 


— — 


69. Gantanzeige. 

Aus dem Konkurſe des Gottlieb Rim, gew. Schmied, in Diels— 
dorf, werden Montag den 7. April öffentlich verſteigert: 

1. Mittags 1 Uhr, gegen baar, durch das Gemeindammannamt: 
1 Spiegel, 1 Baten, 1 Schaumkelle, 4 Portrits, 1 Bett mit 
Bettſtatt, 4 Seffel, 1 Glätteiſen, 1 Sdjreibgeng, 1 Keffeli, 1 Tifa, 
Hufeifen, Hufnagel, Mieten, altes Eiſen, Radreife, 1 Karft, 
1 Gabel, Hauen, Wegeifen, Werte, Beile, Scharren, Gertel, 
Dangelftide, 1 Lampe, Stahl, Schrauben, Cifenbledh, Spanns 
fitide, 1 Hagmeffer, Lodjfdjeiben, 1 Kretzkette, Rundeiſen, Hufs 
und DOehrenſtäbe, Reffeleifen, Bandeiſen, 4 eiferne Achſen mit 
7 Büchſen, 1 Roßwedel. 

2. Ubends punft 8 Ubr, in der Wirthſchaft des Hrn. Gemeindrath 
Meier: ein Schmiedegebäude mit zirka 3 Uren (girfa 11/o Mäßli) 
Hofreite und Plag, unter den bet der unterzeichneten Kanzlei 
offen liegenden Bedingungen. | 

Dielsdorf, den 26. März 1879. 
Notariatskanzlei Dielsdorf: 
Rudolf, Notar. 


70. Gantanjzeige. 

Im Konturfe bes Johannes Meier, alt Firfter, von Biilad, 
werden Dienftag den 8. April 1879, Nadmittags 2 Uhr, in der Bier— 
brauerei gum Stordjen dafelbft öffentlich verfteigert : 

Cinige Fahrhaben gegen Baarzahlung. 

Sodann: 
Birla 6 Vierling Ader hinter Roos ; 
* 1 Bierling Wieſen allda. 
er Gantrodel über die Liegenſchaften liegt inzwiſchen in der 
unterzeichneten Kanzlei zur Einſicht offen. 

Bülach, den 27. März 1879. 

Notariatskanzlei Bülach: 
Lienhard, Notar. 


71... Gantanzeige. 

Aus dem Konkurſe des Peter Schleuniger, Zimmermann, in 
Dietikon, werden Dienſtag den 1. April d. J., Abends 7 Uhr, in der 
Wirthfdaft zur neuen Krone in Dietifon Hffentlid) verfteigert, die Lies 
genfdaften, beftehend in: 

1. 1/4 Wohnhaus, 1/4 Scheune, Mo. 44ab, Hofraum, Kraut. 
und Baumgarten, zirka 13 Uren grok, und 
2. zirka 16 Aren Mtattland, die Weinrebenmatt, Bann Spreiten- 


ad. 

Der Gantrodel liegt Hierorts zur Einſicht offen. 
Sdlieren, den 24. März 1879. ‘ 
Notariatsfanglei Schlieren: 
A. Eppredht, Landjdreiber. 
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72. Gantanzeige. 

Im Konkurſe über Jakob Atzenweiler, Vater, in Schachen bei 
Glattfelden, findet über die Liegenſchaften Oonnerſtag den 3. April 
1879, Abends 7 Uhr, in der Wirthſchaft zur „Traube“ in Glattfelden 
die zweite Steigerung, wobei zugeſagt wird, ſtatt. Kaufliebhaber 
werden eingeladen. 

Eglisau, den 28. März 1879. 
Notariatskanzlei Eglisau: 
Joh. Manz, Notar. 


73.. Gantanzeige. 
Aus dem Konkurſe des Karl Malzacher, Wirth, in Andel- 
fingen, werden Donnerftag ben 3. April d. J., von Nachmittags 
1 itge an, in dem vom RKridaren bewohnten Haufe Mo. 70 in Andel. 
fingen gegen Baarzahlung öffentlich verfteigert : 
Zirka 29 '/o Heftoliter (195/, Saum) weißer 1878er Wein; 
‘ P . 61/4 ) rother 1878er Wein; 
w 17,25 J (114/o , +) vother 1877er Wein; 
» 4,5 (3 » >) weiRer 1877er Wein; 
— (1 » )vother alter Schaffhaufer Wein; 
» 7 Miter Rouffillon, 108 Flafden verfchiedene Weine, jirfa 
75 iter Trübwein, 11 Flafden Vermouth und Abfinthe, zirka 15 
Liter Kiimmel, 67 Liter Branntwein, 112 Liter Effig, zirka 70 Rilo 
Käſe, zirka 50 Kilo Erdäpfel, zirka 75 Rilo Runfelritben, zirka 10,600 
Gigarren, ein zirka 1/2 Jahr alter Haushund. 
Undelfingen, den 26. März 1879. 
Notariatskanzlei Andelfingen : 
J. Siegfried, Landfdreiber. 


74.. Gantanzeige. 

Aus der Konkursmaſſe betreffend Rudolf Landert, jünger, 
Heinrichen jel. Sohn, Weberlis, von Freienſtein, werden Dienſtag den 
8. April 1879, Abends punft 7 Uhr, in der Wirthſchaft des Herrn 
Heinrih Brunner in Freienftemn öffentlich verfteigert: 

1. Zirka 12 Aven oder 1 1/o Vierling Waldung in der Wolfshalden, - 
emeindsbann Freienftein ; 
2. Rirfa 18 Aren oder 2 Bierlinge Ader bei des Oberamtmanns 
Sinfang, Gemeindsbann Embrad. 
Die bezüglichen Gantbedingungen liegen hierorts yur Cinfidt offen. 
Embrad, den 26. März 1879. ' 
Notariatsfanglet Embrad : 
Ernſt Rronauer, Notar. 


75. Im Ronfurfe des Kramers Albert Bollinger in Maur ift 
nad) dem genehmigten Vertheilungsplan fiir die bevorzugten und lau— 
fenden Glaubiger Nichts erhältlich. 
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Allfällige Cinwendungen gegen die Ridtigheit diefes Planes, der 
in hierorts eingefehen werden fann, find bis gum 10. April d. 3. 
bei unterzeidjneter Kanzlei ſchriftlich geltend zu machen, anfonft derfelbe 
als anerkannt betrachtet wird. 
Uſter, den 31. März 1879. 
Notariatskanzlei Uſter: 
Ad. Stierli, Landſchreiber. 


76. Aus dem Konkurſe über Karl Ringger, Schuſter, in Nöſchi— 
kon, iſt für die laufenden Kreditoren nach dem genehmigten Vertheilungs— 
plan Nichts erhältlich. 

Einſprachen gegen dieſen Vertheilungsplan, welcher hier zur Ein— 
ſicht offen liegt, ſind innert 10 Tagen von heute an hierorts geltend 
zu machen, anſonſt derſelbe als anerkannt betrachtet wird. 

Niederglatt, den 31. März 1879. 

Notariatskanzlei Niederglatt: 
A. Schmid, Landſchreiber. 


77. Aus dem Konkurſe über Auguſt Schwank, Parquetier, wohn- 
haft geweſen in Riesbach, dato in Oberglatt, iſt fiir die laufenden 
Kreditoren nad) dem genehmigten Vertheilungsplan Nichts erhältlich. 

Allfällige Einwendungen gegen diefen Vertheilungsplan, welder 
hier zur Cinfidjt offen liegt, find innert 10 Tagen von heute an bier 
orts geltend zu machen, anfonft derfelbe als anerfannt betradtet wird. 

MNiederglatt, den 31. März 1879. 

Notariat Miederglatt : 
A. Sdhmid, Landjchreiber. 


78.. Im Konkurſe des Peter Bommer, Spezereihiindler, zur 
Bibel in Winterthur, ift von den Herren J. F. Bader und J. Bal- 
tenfperger & Cie. dabier auf da8 vorhandene Spezereiwaarenlager 
ein feftes Angebot im Betrage des amtliden Schatzungswerthes von 
Fr. 8418. 89 Ct. mit 5 %7/o —5* — gemacht worden. 

Die Kreditoren Bommers und Benilieb saber werden hiermit eine 
geladen, binnen 10 Tagen von heute an fowohl auf obige Spegerets 
waaren als aud) auf da8 im Ronfursinventar ju Fr. 2542. 60 Cts. 
taxirte Weinlager Angebote fiir fefte Uchernahme etngureiden. Unter 
den Bietern wird nadher eine befondere Gant abgehalten. 

Die nämliche Frift wird den Glaubigern des Kridaren anberaumt, 
um gegen dieſes Verfahren Hierorts begriindete Cinfprace zu erheben 
und eine befondere Liquidation oder Gant gu verlangen, wobei fie 
jedod) für allfalligen auf diefem Wege fic) ergebenden Mindererlös 
haftbar erklärt würden. Stillſchweigen während der angefegten Frift 
wird als Bewilligung yur Bufage an die Meiſtbieter betradhtet. 

Winterthur, den 27. März 1879. 

Notariat der Stadt Winterthur: 
J. Ulr. Dengler, Notar. 
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79,. BVertheilungsplan,. 

Im RKonfurfe ther Stephan Dübelbeis, Steinhauer, in Thal- 
weil, ift fiir die laufenden Kreditoren nad) bem genehmigten Ber- 
theilungSplane Nichts erhältlich. 

Allfällige Einwendungen gegen die Richtigkeit dieſes Vertheilungs— 
planes, welcher in unterzeichneter Kanzlei zur Einſicht offen liegt, find 
binnen 10 Tagen von heute an hierorts geltend zu machen, widrigen— 
falls derſelbe als anerkannt betrachtet wird. 

Thalweil, den 26. März 1879. 

Notariat Thalweil : 
Th. Koller, Landſchreiber. 


80.. Das Bezirksgericht Winterthur hat mit Beſchluß vom 7. dieß 
bem Johannes Leu in Winterthur gegen den Ablauf der Cingabe- 
friften in den RKonfurfen itber Albert Baumgartner- Hasler, ges 
wefener Wirth und Agent, und Boh. Rudolf Hirzel, alt Müller, 
scot * Winterthur, zur Anmeldung folgender Anſprachen Reſtitution 
ertheilt: 

a) im Konkurſe des A. Baumgartner-Hasler: 

Forderungen von 1250 Fr. ſammt Zinſen ſeit 16. Oktober 1878 
a 50/0, und von 1150 Fr. ſammt Zinſen ſeit 31. Auguſt 1878 a 50/0; 

mit Fauftpfandredt 
an einem Rauffdulbdbriefe per 2600 Fr., datirt 2. September 1878, 
auf Ulrid) Ritegg in Neubrunnen-Turbenthal. 
b) im Ronfurfe de8 Joh. Rudolf Hirzel: 
Fauftpfandredt fiir die benannten beiden Forderungeu auf Baum- 
artner-Hasler an dem erwähnten Kaufſchuldbriefe, in der Meinung, 
aß diefer Brief der Hirzel'ſchen Konkursmaſſe nur gegen Bezahlung 

jener beiden Forderungen in Kapital, Rinfen und Ronen überlaſſen 
werde. 

Hievon wird den Kreditoren der beiden Konkurſiten Kenntniß 
gegeben, unter Anſetzung einer peremtoriſchen Friſt von zehn Tagen 
von heute an, behufs Beſtreitung der Anſprachen, und unter der * 
drohung, daß Stillſchweigen als Auerkennung der Anſprachen und ab 
Seiten der Hirzel'ſchen Kreditoren zugleich als Verzicht auf Uebernahme 
des fraglichen Briefes ausgelegt wiirde. 

Winterthur, den 24. März 1879. 

Notariat der Stadt Winterthur: 
3. Ulr. Dengler, Notar. 


81.. Den Gliubigern des in Konkurs gerathenen Alexander Kund, 
Bauunternehimer in Mugerfigl wird andurch in Renntnig gebradt, dak 
vor Bezirksgericht Zürich zwiſchen dem Kridaren als Kläger und Hrn. 
A. Schmid, Maſchineningenieur, in Zürich als Beklagter, betreffend 
Miteigenthum ein Prozeß beſteht und der Konkursrichter die Fortſetzung 
des Prozeſſes fiir Rechnung der Konkursmaſſe abgelehnt hat, wogegen 
anmit den Gläubigern des Kund eine mit dem 5. April nächſthin 
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endigende Friſt angefebt wird, innert welder die Prozeßakten Hier cine 

th und die Kreditoren Erflirungen abgeben können, ob fie dad 
SpropeGverfatcen auf eigene Roften fortfewen wollen. Stillfdmeigen 
gilt als Verzidht auf Propebftbrung. 


Außerſihl, den 23. März 1879. 
Notariat Außerſihl: 
‘Hh. Hiirlimann, Notar. 
82.. Friſtanſetzung. 


Der Konkurſit Heinrich Tanner, Sohn, Gerber, in Seebach, 
Beklagter, liegt mit Gebriidber Rod in Zürich, Kläger, über eine 
ordberung von fr. 657. 65 Rp., Bins und Koften, vor Bezirksgericht 
ürich im Prozeß, deffen Fortſetzung der Konkursrichter Namens der 
onfursmafje Tanners — hat. Den Kreditoren des letztern 
wird hievon Kenntniß gegeben und ihnen Friſt bis zum 4. April d. J. 
angeſetzt, innert der fie hierorts die Akten einſehen und Erklärung 
darüber abgeben können, ob ſie ſelbſtändig den Prozeß weitergiehen 
wollen; Stillfdweigen während derfelben wird als Verzicht hierauf 
ausgelegt. 
Sdhwamendingen, den 24. März 1879. 
Notariatstanglei : 


3. J. Moor, Notar. 


83. Bertheilungsplan. 

Wus dem RKonfurfe des Jakob Bühler, alt Bahnwirter, von 
Briittifellen, in Wettsweil, ift fiir die laufenden Glaubiger nad dem 
—— Vertheilungsplan Nichts erhältlich. Allfällige Cinmwen- 

ungen gegen die Richtigkeit dieſes Planes ſind bis zum 10. April 
d. 38. hierorts ſchriftlich einzureichen. 

Schlieren, den 31. März 1879. 

Notariatslanzlei Schlieren: 


A. Epprecht, Landſchreiber. 


84. Die im Amtsblatt No. 23 erſchienene Konkurspublikation gegen 
Rudolf Haller beim Friedhof in Wlbisrieden, wird mit Bewilligun 
des Bezirksgerichtspräſidiums vom 22. dieß als auf Srrthum beruhen 
widerrufen. 

Außerſihl, den 26. März 1879. 
Notariat Außerſihl: 


Hch. Hürlimann, Notar. 


85. Im Konkurſe über Heinrich Beſerli, Vater, in Thalweil, 
findet keine Auffallsverhandlung ſtatt. 
Thalweil den 26. März 1879. 
Notariatokanzlei —358*— 
Th. Koller, Landſchreiber. 
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6. KRonturserledigungen. 
Das Bezirksgericht Winterthur hat: 

a. den Konkurs über Hermann Scherrer⸗Schuler von Lidjten- 
fteig, Bahnbetriebstontrolleur, wohnhaft gewefen in Winterthur, 
alg beendigt erflirt und den Rridaren bis den 19. März 1882 
im Wttivbiirgerredt eingeftellt — Beſchluß vom 19. dieß; 

b. das RKonfursverfahren gegen Heinrih Rauf, Kontrolleur, von 
und wobnbaft beim Haldengut in Winterthur, megen Mangel 
an Uftiven fiftirt und Rauf tm Aktivbürgerecht nidt eingeſtellt — 
Beſchluß vom 21. dieß. 

Winterthur, den 27. März 1879. 
Notariat der Stadt Winterthur : 
Ulr. Dengler, Notar. 


87 KRonturserledigungen. 


Mit Befchliiffen des Bezirksgerichtes Zürich vom 8. März d. J. 
wurden die Ronfurfe fiber: 
Andreas Kohler, Schuhmacher, in Zürich, 
Johannes Schober, Vater, Metzger, in Zürich, 
Johannes Ufter, wohnhaft Seilergraben No. 9 in Riirid, und 
Kaſpar Abegg, gew. Salghausdireftor, in Zürich, 
als durchgeführt erflart und die Kridaren: 
Andreas Kohler und Johannes Schober je fiir 1 Jahr, 
Sohannes Ufter fiir 3 Jahre, und 
Kaſpar UAberg fiir 8 Jahre im Attivbiirgerredhte eingeftellt. 


Zürich, den 26. März 1879. 
Motariat der Stadt Zürich: 
Gd. Wetli, Notar. 


88. Das Konfursverfahren gegen Jakob Dengler, Wirth, von 
Weiad, ift beendigt. Kridar tft bis gum 12. März 1882 im Wttiv- 
bürgerrecht eingeftellt worden. 

MNiederglatt, den 27. März 1879. 
Notariatstanglei Niederglatt : 
Wer. Shmid, Notar. 


89. RKontursbeendigungen. 


Die RKontursverfahren über: 
1. ee Madirin von Selbinsberg (Baſelland), Schuſter, in 
untern ; 
2. Cheodor Bühlmann von Hoddorf, Kt. Luzern, zuletzt wohn- 
haft gewefen in der Gewerbehalle in Zürich, 
find aus Mangel an Aftiven fiftict und die Kridaren im Attivbiirger- 
recht nicht eingeftellt worden. 
Oberftrag, den 31. März 1879. 
Notariat Oberftrak : 
3. C. Schmid, Notar. 
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90. RKonftursaufhebung. 

_ Laut Beſchluß des BezirlSgeridjtes Zürich vom 15. Marz 1879 
with das Ronfursverfahren fiber den Nachlaß der Wittwe Anna Do- 
rothea Graf geb. Boßhard, wohnhaft gewefen in Zürich, mit Bue 
ftimmung der Ronfursglinbiger als aufgehoben erflirt. 

Zuürich, den 26. März 1879. 
Notartat her Stadt Zürich: 
Ed. Wetli, Notar. 


91. Konfursbeendigung. 

Das RKontursverfahren iiber Eduard Meier von Rümlang, ge— 
wejener Bahnwärter, wohnhaft in Oberftrag, ift durchgeführt. idar 
wurde im Altivbürgerrecht nicht eingeſtellt. 

Oberſtraß, ben 31. März 1879. 
Notariat Oberftrag : 
3. © Schmid, Notar. 


92. Der Konfurs betreffend Rudolf Baumann, Sdhufter, im 
Weidenbach-Horgen, iſt beendigt und Konkurſit im Witivbiirgerredht 
nicht eingeftellt worden. | | 

DHorgen, den 22. März 1879. 
Notariat Horgen: 
A. Nägeli, Notar. 


ſtonturspublitationen. 


93. Ueber die nadbenannten Perſonen, refp. über deren Vermögen, 
iſt von dem betreffenden Bezirlsgerichtspräſidenten der Konkurs eröffnet 
worden: 


1. Eugen Stapfer von Horgen, Bijſouteriehandlung an ber 
Poſtſtraße in ping . in Folge Saletecasertifrune. Lester Tag der 
Eingabe in die Notariatsfanglet der Stadt Zürich den 3. Mai 1879; 
Dauer der Bedenkzeit vom 29. Mai bis 7. Juni 1879; Ver ftei- 

erung der Uttiven den 5. Juni 1879; Konkursverhandlung 

en 1. Sulit 1879, Vormittags 8 Uhr, im BezirfSgebdude in Zürich. 


2. Joſeph Blidlinger von Goldingen, St. Gallen, Kramer, 
wohnhaft in Zürich, in Folge durchgefiihrten Rechtstriebes. Lester 
mag Sarg Cingabe in die Notariatskanzlei ber Stadt Zürich den 
3. Mai 1879; Dauer der Bedenfzeit vom 29, Mai bis 7. Juni 
1879; Berfteigerung der Attiven den 5. Juni 1879; Ronfurs- 
verhandlung den 1. Jult 1879, BVormittags 8 Uhr, im Bezirks— 
gebäude in Zürich. 
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8. Rafpar Fsler, Pfeiffers, am Rennweg-Theilingen, Gemeinde 
Weiflingen, in Folge durchgefiihrten RechtStriebes, laut Verfügung 
des Bezirksgerichtspräſidiums Pfaffifon vom 7. März 1879. Letzter 
Tag ber Cingabe in die Notariatsfanglei Illnau den 28. April 1879; 
Dauer der Bedenkzeit vom 15. bis 25. Mai 1879; Verſteige— 
rung der Uftiven den 19. Mai 1879; Konkursverhandlung 
den 11. Sunt 1879, BVormittags 9 Uhr. 


4. Robert Raf, Fohanneffen Sohn, Fuhrmann, von Meilen, 
ſeßhaft in Erlenbach, in Folge durchgeführten Redhtstriebes, laut Ver- 
fiigung des Bezirksgerichtspräſidinums Meilen vom 17. März 1879. 
Letzter Tag der Cingabe in die Notariatsfangzlei Küsnacht den 24. 
April 1879; Dauer der Bedenkzeit vom 8. bis 18. Mai 1879; 
Berfteigerung der Attiven den 12. Mai 1879; Konkursver— 
ha — den 3. Juni 1879, Vormittags 9 Uhr, im Gerichtshauſe 
in Meilen. 


5. Salomon Spörri, Bote, Kaſpars ſel. Sohn, in Rafz, in 
Folge durchgeführten Rechtstriebes, laut Verfügung des Bezirksgerichts— 
präſidiums Bülach vom 14. März 1879. Letzter Tag der Eingabe 
in die Notariatskanzlei Eglisau den 26. April 1879; Dauer der Be— 
denkzeit vom 13. bis 23. Mai 1879; Verſteigerung der Altiven 
ben 20. Mai 1879; KRonfursverhandlung den 7. Juni 1879, 
Nadhmittags 2 Uhr, im Geridjtshaufe Bülach. 


6. Johannes Meier, Wirth, genannt Steffiviegeten, Sohanneffen 
fel. Sohn, zur „Meyerei“ in Glattfelden, laut Verfiigung des Bezirks— 
gerichtspräſidiums Bülach. Lewter Gag ber Cingabe in die Nota— 
riatéfangler Eglisau den 19. Upril 1879; Dauer ber Bedenkzeit 
vom 6. bis 16. Mai 1879; Berfteigerung der Aftiven den 13. Mai 
1879; Konkursverhandlung ben 31. Mat 1879, Nachmittags 
2 Ubr, im Geridtshaufe in Biilad. 


7. Heinrich Berkowiez, Kaufmann, von Zwanicz, Polen, wohn- 
Haft in Ritrid), in Folge durchgeführten Rechtstriebes. Lester Tag 
der Eingabe in die Notariatsfanglet der Stadt Ritrid) ben 26. April 
1879; Dauner der Bedenkzeit vom 22. bis 3}. Mai 1879; Vere 
ftetgerung der Uftiven den 29. Mai 1879; Konkursverhand— 
Bie) den 24. Juni 1879, Vormittags 8 Uhr, im Bezirksgebäude ‘in 

ürich. 


8. Adolf Hecker, Heizer, von Nauerbach, Sachſen, wohnhaft am 
Hornegg in Riesbach, in Folge durchgeführten Rechtstriebes, laut Ver— 
[igung des Bezirlsgerichtspräſidiums Zürich vom 14. März 1879. 

etzter Tag der Eingabe in die Notariatskanzlei Riesbach den 19. 
April 1879; Dauer der Bedenkzeit vom 15. bis 24. Mai 1879; 
Verfteigerung der Altiven den 22. Mai 1879; Konkursver— 
handlung den 17. Suni 1879, VBormittags 8 Ubr, im SGeridtshanfe 
in Zürich. 
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9. Eduard Lattmann, Bader, in Elgg, in Folge Infolveng- 
erklärung. Letzter Lag der Cingabe in die Notariatskanzlei Clg 
den 8. Mai 1879; Dauer der Bedenkzeit vom 22. bis 31. Mai 
1879; Berfteigerung der Aktiven den 29. Mat 1879; Konkurs— 
verhandlung ben 14. Suni 1879, Bormittags 8 Uhr, auf dem 
Stadthaufe in Winterthur. 


10. Jakob Maurer aus dem Tannacker-Egg, auf der Buchhalden, 
MNoffiton-Ufter, in Folge Infolvengerflirung, laut Verfiigung des Be- 
ABBA le ig tah gee Ufter vom 27. März 1879. Lewter Tag der 

ingabe in die Notariatsfanglei Ufter den 12. Mai 1879; Dauner 
Der Bedenkzeit vom 2. Mai bis 5. Juni 1879; BVerfteigerung 
der Aktiven den 15. Auguft 1879; Konkursverhandlung den 
10. Juli 1879, Nachmittags 3 Uhr, auf dem Geridtshaufe in Ufter. 


11. Hauptmann Heinrid) Künzli von Affoltern b. H., in Hinter- 
egg, in Folge durdgefiihrten Redjtétriebes, laut Berfitgung des Bee 
irksgerichtepräſidiums Ufter vom 18. März 1879. Lewter Tag der 

ingabe in die Notariatskanzlei Uſter den 1. Suni 1879; Dauer 
der Bedenkzeit vom 10. bis 20. Suni 1879; VBerftetgerung der 
Aktiven den 8. Auguft 1879; KRontursverhandlung den 12. Juli 
1879, Nadmittags 2 Uhr, auf dem Gerichtshauſe in Ufter. 


12. Qafoh Schäubli von Küsnacht, GroRherzogthum Baden, 
Maurer, wohnhaft in Oberfteinmaur, redjtlid) ausgetrieben, laut Ver- 
fiigung des Bezirlsgerichtspräſidiums Dielsdorf vom 22. März 1879. 
Legter Tag der Cingabe in die Notariatskanzlei Dielsdorf den 1. Mai 
1879; Dauner der Bedenkzeit vom 10. bis 20. Ptai 1879; Bers 
ſteigerug der Attiven den 19. Mai 1879; Konkursverhand— 
Lung den 7. Juni 1879, Nachmittags 2 Uhr, im Geridtshanfe in 
DielSd orf. 


13. Heinrich GafKmann, Rudolfs fel. Sohn, in Dadélern, 
rechtlich ausgetrieben, Laut Berfiigung des Bezirksgerichtspräſidiums 
Dielsdorf vom 22. März 1879. Letzter Tag der Eingabe in die 
Notariatskanzlei Dielsdorf den 1. Mai 1879; Dauer der Bedenk— 
zeit vom 10. bis 20. Mai 1879; Verſteigerung der Attiven den 
19. Mai 1879; Ronfursverhandl(ung den 7. Suni 1879, Nach— 
mittags 2 Ubr, im Geridtshaufe in Dielsdorf. 


14. GBalentin Hugentobler, von und in Boppelfen, Sanat 
ausgetrieben, laut Verfiiqung des Bezirksgerichtspräſidiums Dielsdo 
bom 22. März 1879. Lewter Tag der Cingabe in bie Motariats- 
tanglet Dielsdorf den 1. Mai 1879; Dauner der Bedenkzeit vom 
10. bis 20. Mai 1879; Berfteigerumg der Aktiven den 19. Mai 
1879; Konkursverhandlung den 7. Juni 1879, Nadmittags 
2 Ubr, im Gerichtshauſe in DielSdorf. 
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15.. Gottlie Schlumpf, Schloffer, von Mönchaltorf, in Uſter, 
in Folge durdgefithrten Redjtstriebes, laut BVerfitgung des Bezirts- 
erichtspräſidiums Uſter vom 17. Februar 1879. Letzter Tag der 
Rissis ein die Notariatstangzlei Ufter den 6. April 1879; Dauer der 
Bedenkzeit vom 2. April bis 5. Mai 1879; Berfteigerung 
der Aktiven den 6. Suni 1879; RKontursverhandlung den 22. 
Mai 1879, Nadmittags 3 Uhr, im Geridtshaufe in Uſter. 


16.. Johannes Meier von Braunau, Bezirk Tobel, ſeßhaft auf 
der Egg, Gemeinde Hagenbuch, in Folge durchgeführten Rechtsötriebes, 
laut Berfiigung ded BegirlSgeridhtsprafidiums Winterthur vom 20. Fe- 
bruar 1879. ester Lag der ECingabe in die Notariatstanglei 
Elgg den 9. April 1879; Dauer der Bedenkzeit vom 23. April 
bis 2. Mai 1879; Sete der Ultiven den 1. Mai 1879; 
Kontursverhbandlung den 17. Mai 1879, Bormittags 8 Uhr, 
auf bem Stabdthaufe in Winterthur. 


17.. Heinrich Schibli, alt Gemeindammann, von Otelfingen, 
ſeßhaft in der Rüti, bet Rimiton, Gemeinde Volfetsweil, in Folge 
durchgeführten RechtStriebes, laut eae deS Bezirksgerichtspräſi⸗ 
diums Uſter vom 19. Februar 1879. Lester Tag der Cingabe in 
die Notariatsfanglei Illnau den 30. April 1879; Dauer der Bedent- 
geit vom 25. Mat bis 4. Juni 1879; VBerfteigerung der Aftiven 

en 27. Sunt 1879; Konkursverhandlung den 12. Suni 1879, 
Nachmittags 2 Uhr, im Gerichtshauſe in Ufter. 


18.. Felix Wagner, von Sternenberg, wohnhaft in Altikon, taut 
Berfiigung des Bezirksgerichtspräſidiums Winterthur vom 22. Februar 
1879. Letzter Tag der Eingabe in die Notariatsfanglei Oberwinter- 
thur in Winterthur den 9. April 1879; Dauer der Bedenkzeit vom 
23. April bis 2. Mai 1879; Verſteigerung der Aktiven den 1. Mai 
1879; Konfursverhandlung den 17. Mai 1879, Bormittags 
8 Uhr, im Stadthaufe in Winterthur. 


19.. Gottlieh Miller, HE. Jakoben des Vorftehers fel. Sohn, ab 
dem Taggenberg, feRhaft im Schloßhof-Wülflingen, in Folge durch— 
eführten RechtStriebes, Laut Berfiigung des Bezirksgerichtspräſidiums 
interthur pom 22. Februar 1879. Lewter Tag der Cingabe in die 
Notariatstanglet Wiilflingen (in Winterthur) den 9. April 1879; Dauner 
ber Bedenkzeit vom 23. April bis 2. Mai 1879; Berfteigerung 
der Aftiven den 1. Mai 1879; Kontursverhandlung ben 1. Mat 
1879, Bormittags 8 Uhr, auf dem Stadthaufe in Winterthur. 


20.. Separatfonfurs betreffend das der Dorothea Meier geb. Hitt, 
Ehefrau des Benedift Meier don Oberehrendingen, Kt. Wargau, wohn⸗ 
haft in Murzeln, Gemeinde —— Kt. Aargau, im Gemeinds⸗ 
banne Niederweningen guftehende Grundftiid, laut Verfiigung des Be- 
zirklsgerichtspräſtdiums DielSdorf vom 10. Wiärz 1879. Lewter Tag 
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ber Eingabe in die Notariatsfanglei Dielsdorf den 17. April 1879; 
Dauer der Bedenkzeit vom 26. April bis 6. Mai 1879; Bers 
fteigerung der Wtiven den 5. Mai 1879; Konkursverhand— 
{ung den 24. Mai 1879, Nadhmittags 2 Uhr, im Gerichtshauſe in 
DielSdorf. 


21.. Anton Steinegger von Altendorf, Kt. Schwyz, wohnhaft 
um ,,gtiinen Höfli“ in Robenhanfen, Gemeinde Webifon, in Folge 
urdgefithrten Rechtstriebes, laut Verfügung des Bezirksgerichtspräſi— 
diums Hinweil vom 15. Februar 1879. Letzter Tag der Eingabe in 
die Notariatskanzlei Wetzikon den 5. April 1879; Dauer der Bedenk— 
zeit pom 23. April bis 3. Mai 1879; Verſteigerung der Altiven 
den 2. Mai 1879; Konkursverhandlung den 24. Mai 1879, 
Vormittags 9 Uhr, im Gerichtshauſe in Hinweil. 


22.. Karl Lätſch, Schneider, von Hinweil, derzeit wohnhaft im 
Lenzen, Gemeinde Fifdhenthal, in Folge durchgeführten Rechtstriebes, 
laut Verfiigung des BezirfSgeridtsprafidiums Hinweil vom 24. Februar 
1879. Letzter Tag der Eingabe in die Notariatstanglei Wald den 
12. April 1879; Dauer der Bedenkzeit vom 30. April bis 10. Mai 
1879; BVerfteigerung der Aktiven den 9. Mai 1879; Konkurs— 
verfandlung ben 31. Mai 1879, Vormittags 9 Uhr, im Geridts- 
haufe in Hinweil. 


23.. Jakob Job, a. Kirchenpflegers Sohn, in Thalheim a. d. Thur, 
in Folge durd)gefithrten Rechtstricbes, Laut Verfiigung des Bezirks—⸗ 
geridtsprifidiums Undelfingen vom 3. März 1879. Lewter Tag der 
Eingabe in die Notariatsfanglei Andelfingen den 12. April 1879; 
Dauer der Bedenkzeit vom 26. April bis 6. Mai 1879; Ber ftet- 

erung der Wftiven den 29. April 1879; Konkursverhand— 
una den 28. Mai 1879, Bormittags 10 Uhr, im Geridtshaufe in 
UAndelfingen. 


24.. Johannes Frei, Sdufter, Heinridjen fel. Sohn, von Bubifon, 
ſeßhaft im Rütihof-Höngg, rechtlich ausgetrieben, laut Berfitgung des 
Bezirksgerichtspräſidiums Zürich vom 7. März 1879. Lewter Tag der 
Eingabe in die Notariatstanglei Hingg den 12. April 1879; Dauner 
ber Bedenkzeit vom 8. bis 17. Mai 1879; Berftetgerung der 
Uftiven den 15. Mai 1879; KRontursverhandlung den 10. Suni 
1879, Bormittags 8 Uhr, im Gerichtshauſe in Ziirid. 


25.. Abraham Erb, Landwirth, Abrahamen fel. Sohn, in Volfen, 
Pfr. Flaad, in Folge durdygefiihrten Rechtstriebes, laut Berfitgung 
des Bezirlsgerichtspräſidiums Andelfingen vom 5/6. März 1879. Lepter, 
Tag der Cingabe in die Notariatsfangzlei Andelfingen den 12. Apri. 
1879; Dauer der Bedenlzeit vom 26. April bis 6. Mai 18797 
BVerfteigerung dex AUltiven den 29. April 1879; Ronfursver* 
handlung den 28. Mat 1879, Bormittags 10 Uhr, tm Gerichts⸗ 
hauſe in Andelfingen. 
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26.. Gimon Ceslaus Kolaczkowski von Gadnang, Kt. Thur- 
an, gewefener Gaftwirth zur ,Rrone” in Oberwegifon, in Folge 
—* Rechtstriebes, laut Verfügung des Bezirksgerichtspräſi— 
biumé Hinweil vom 4. März 1879. Letzter Tag der Eingabe in 
die Notariatskanzlei Wetzikon den 5. April 1879; Dauer der Bedenk— 
eit vom 23. April bid 3. Mai 1879; eid, hited der Aktiven 
oe 2. Mai 1879; Konfursverhandlung den 24. Mai 1879, 
Vormittags 9 Uhr, im Geridtshaufe in Hinweil. 


27.. Rudolf Muggler, Fafobs fel. Sohn, von Febraltorf, wohn- 
a in Wagenburqg, Gemeinde Seegriben, in Folge durchgeführten 
echtstriebes, Laut Berfiigung des Bezirksgerichtspräſidiums Hin weil 
bom 4. März 1879. Lebter Tag der Eingabe in die Notariats- 
kanzlei Wegifon den 5. April 1879; Dauer der Bedenkzeit vom 
23. April bis 3. Mai 1879; Verſteigerung der Aftiven den 2. Mai 
1879; Konkursverhandlung den 24. Mai 1879, Bormittags 
9 Uhr, im Gerichtshauſe in Hinweil. 


28.. Johannes Kägi, Holzhändler, alt Gemeindrath, — 
ſel. Sohn, von Unterottikon-Goßau, wohnhaft in Boßikon, Gemeinde 
Hinweil, in Folge Inſolvenzerklärung, laut Verfügung des Bezirks— 
gerichtspräſidiums Hinweil vom 10. März 1879. Letzter Tag der Ein— 
pers in die Motariatstanglet Wegifon den 19. April 1879; Dauner 
er Bedenfzeit vom 7. bis 17. Mat 1879; Berſteigerung der 
Aftiven den 15. Mai 1879; Konkursverhandlung den 7. Juni 
1879, BVormittags 9 Uhr, im Geridjtéhaufe in Hinwweil. 


29.. Jafob Klingler, Heinriden, alt Prafidenten Gohn, von 
Gfdenmofen, in Folge durchgeführten Rechtstriebes. Lewter Tag der 
Eingabe in die Notariatsfangzlet Bitlad den 12. April 1879; Dauer 
ber Bebdenfzeit vom 29. April bis 9. Mai 1879; Berfteige- 
—* Aktiven den 6. Mai 1879; Konkursverhandlung den 
24. Mai 1879, Nachmittags 2 Uhr, auf dem Rathhaufe in Biilad. 


30.. Joh. Jakob Bydler, gew. Schuſter, von Ulbisrieden, wohn— 
aft in Hingg, in Folge durdhgefiihrten Rechtstriebes, laut Verfiigung 
des Bezirksgerichtspräſidiums Zürich vom 27. Februar 1879. Lewter 
Tag der Eingabe in die Notariatéfanglei Hingg den 5. April 1879; 
Dauer der Bedenkzeit vom 1. bis 10. Mat 1879; Verfteige- 
tung der Aftiven den 8. Mai 1879; Konkursverhandlung den 
3. Suni 1879, BVormittags 9 Uhr, im Bezirksgebäude in Zürich. 


31.. Heinrich Ganz, Bader, von Freienftein, im Lindenhof Riirid, 
in Folge durchgefithrten Rechtstriebes. Lester Tag der Eingabe in 
die Notariatstanglei der Stadt Zürich den 12. April 1879; Dauer der 
oe ae vom 8. bis 17. Mai 1879; Berfieigerung der Wltiven 
den 15. Mai 1879; KRonfursverhandlung den 10. Suni 1879, 
Vormittags 9 Uhr, tm Bezirksgebäude in Züriqh. 
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22.. Geparatfonfurs itber die im Notariatskreis Elgg ſich befin- 
benden Liegenfdjaften deS Konrad Sdneider yum , Lowen” in 
Wadorf, laut Berfiigung des Bezirksgerichtspräſibiums Winterthur 
vom 28. Februar 1879. Lewter Tag der Cingabe in die Notas 
riatskanzlei Elgg den 9. Upril 1879; Dauer der Bedenkzeit vom 
23. Upril bis 2. Mat 1879; Berfteigerung der Aftiven den 1, 
Mai 1879; Kontursverhandlung den 17. Mai 1879, Bors 
mittags 8 Uhr, auf bem Stadthaufe in Winterthur. © 


33.. Heinrid Nae er, Hartmann Friedridjen fel. Sohn, von 
Kyburg, Wirth gum , Weingarten” in Töß, in Folge durdgefiihrten 
Redhtstriebes, laut Verfügung des Bezirksgerichtspräſidiums Winters 
thur vom 22. Februar 1879. Lewter Tag der Cingabe in die Nota— 
riatéfanglet Wiilflingen (in Winterthur) ben 9. Wpril 1879; Dauer der 
Bedenkzeit vom 23. April bis 2. Mtai 1879; Berfteigerung der 
Uttiven den 1. Mai 1879 in Tig; KRontursverhandlung den 
17. Mai 1879, Vormittags 8 Uhr, auf bem Stadthaufe in Winterthur. 


34.. Jafob Wintſch, Kramer, von Billikon-Illnau, wohnhaft in 
der Obermiihle in Flaadh, in Folge Inſolvenzerklärung, laut Ver- 
fiigung des Bezirksgerichtspräſidiums WAndelfingen vom.6. März 1879. 
Legter Tag der Eingabe in die Notariatskanzlei Wnbdelfingen den 
12. April 1879; Dauer der Bedenkzeit vom 26. April bis 6. Mai 
1879; Berftetgerung der UAftiven den 29. April 1879; Ronturs- 
verhandlung den 28. Mai 1879, Vormittags 10 Uhr, im Geridts- 
haufe in Andelfingen. 


35.. Jakob Wagner von Heureute- Sternenberg, wohnhaft im 
Binzhof, Reutlingen- Oberwinterthur, Laut Berfiigung des Bezirks— 
— Winterthur vom 1. März 1879. Letzter Tag der 

ingabe in die Notariatskanzlei Oberwinterthur (in Winterthur) den 
9. April 1879; Dauer der Bedenkzeit vom 23. April bis 2. Mat 
1879; Berfteigerung der Altiven den 12. Pai 1879; Konkurs— 
verfandlung den 17. Mai 1879, Bormittags 8 Uhr, im Stadt- 
hauſe in Winterthur. 


36.. 8. Heinrid Bucher, Miller, von Miederhasli, wohnhaft in 
Erlenbad, laut Verfiigung des Bezirksgerichtspräſidiums Meilen vom 
1. März 1879. Lewter rag der Cingabe in die Notariatskanzlei 
Küsnacht den 10, April 1879; Dauer der Bedenkzeit vom 24. April 
bis 4. Mat 1879; Verfteigerung der Aftiven den 28. April 1879; 
Konkursverhandlung den 2. Mai 1879, Vormittags 9 Uhr, im 
Geridtshaufe in Meilen. 


— 

37.. Gottlieb Rubli von Dachſen, Grundbeſitzer auf der Platte 
in Fluntern, gegenwärtig unbefannt abwefend, in Folge frudhtlofen 
Aufrufes, laut BVerfitgung des Bezirksgerichtspräſidiums Biirid) vom 
28. Februar 1879. Lewter Tag der Eingabe in die Notariatstanglet 
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Oberftrag den 5. April 1879; Dauner der Bedenkzeit vom 1. bis 
10. Mai 1879; Berfteigerung der Altiven den 8. Mai 1879; 
Kontursverhandlung den 3. Sunt 1879, Vormittags 9 Uhr, im 
Bezirklsgebäude in Zürich. 


38.. Heinrich Tanner, Sohn, Gerber, in Seebach, in Folge In— 
ſolvenzerklärung, laut Verfügung des Bezirksgerichtspräſidiums Zürich 
vom 24. Februar 1879. Letzter Tag der Eingabe in die Notariats— 
fanglei Schwamendingen den 5. Upril 1879; Dauer der Bedenkzeit 
vom 1. bis 10. Mai 1879; Berfteigerung der Aftiven den 8. Mat 
1879; RKontursverhandlung den 3. Juni 1879, Bormittags 9 Uhr, 
im Geridtshaufe in Zürich. 


39.. Hermann Grob, Riifer, Kaſpars fel. Sohn, in Wiefendangen, 
in Folge durchgeführten Rechtstriebes, Laut Verfügung des Bezirks— 
apa aah Winterthur vom 4. März 1879. Lester Tag der 

ingabe in dite Notariatsfanglei Oberwinterthur (in Winterthur) den 
9. April 1879; Dauner der Bedenkzeit vom 23. April bis 2. Mai 

1879; Berfteigerung der Aftiven den 1. Mai 1879; Konkurs 
vethandlung ben 17. Mai 1879, Bormittags 8 Ubr, im Stabdt- 
hauſe in Winterthur. 


40.. Rudolf Kündiger von Niirensdorf, wohnhaft an der Wild. 
bachſtraße⸗Riesbach, in ‘rolge durchgeführten Redjtstriebes, laut Ber- 
fiigung des Bezirksgerichtspräſidiums Zürich vom 7. März 1879. Lester 
Tag der Eingabe in die Notariatskanzlei Riesbad) den 12. April 
1879; Dauer der Bedenkzeit vom 8. bis 17. Mai 1879; Ver ftei- 
gerung der Wftiven ben 15. Mai 1879; KRontursverhandlung 
den 10. Suni 1879, Vormittags 8 Uhr, im Geridtshaufe in Zürich. 


41.. Rudolf Kläusli, Sdufter, Johanneſſen Sohn, von Hoch— 
felben, in Folge durchgeführten Rechtstriebes. Letzter Tag der Ein— 
ae in die Notariatsfangle: Bülach den 12. April 1879; Dauer 
er Bedenfzeit vom 29. April bis 9. Mai 1879; Berfteige- 
tung der UAttiven den 6. Mai 1879; Rontursverhandlung den 
24. Mai 1879, Nadmittags 2 Uhr, auf dem Rathhaufe in Bülach. 


42.. Wittwe Barb. Bruder geb. Schneebeli, in Tougen-Obfelden, 
in Folge durchgeführten Redhtstriebes, laut Verfügung des Bezirksge— 
richtspräſidiums vom 10. März 1879. Legter Tag der Eingabe in 
die Notariatskanzlei Wffoltern den 12. Wpril 1879; Dauer der Bee 
denkzeit vom 27. April bis 6. Mai 1879; Verſteigerung der 
Uttiven den 29. April 1879; Ronfursverhandlung den 29. 
Mai 1879, Bormittags 8 Uhr. 


Es ergeht daher an alle Gliubiger und Schuldner der in Konkurs 
Gerathenen die Aufforderung, über ihre Unfpraden und Verbindlidfeiten 
der betreffenden Rotariatsfanglei genaue Eingabe, und gwar, wenn fid 
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bie Anſprache auf notarialifde Urtunden ftiigt, unter genauer Bezeichnung 
derfelben, fonft aber unter Beilegung der Beweisurfunden in Original 
oder in beglaubigter Abſchrift vor Ablauf des oben hiefür feftgefesten 
Terming zuzuſtellen, unter der Bedrohung, daß, mer Forbderungen ober 
Rechte, die dem Gemeinfdhuldner guftehen, verheimlidt, nad) Maßgabe 
bes § 51 des Gefeges betreffend bas Konkurcverfahren Ahndung yu 
gewirtigen fat, ſäumige Anfpredjer aber ihre Forbderungen einzig nod 
bis gum Beginne der Bedenkzeit und unter yu gewärtigender Ordnungs- 
buße eingeben finnen, ſpäter aber damit pon der vorhandenen Maffe 
ausgeſchloſſen werden, ſoweit nidt der § 87 ded zitirten Gefeges etwas 
Anderes verfiigt. 


Hinfidtlid dex Bedeutung der oben feftgefegten Bedenkzeit und der 
RKonfursverhandlung, fowie der dießfälligen Rechte und Obliegenheiten 
ber Betheiligten wird anf die Beftimmungen des jitirten Gefeges, 
inSbefonbdere der §§ 97—130, vermiefen. 


Deſſentliche Inventare. 


94. Ueber den Nachlaß der unten Benannten iſt von dem Bezirks—⸗ 
geridjte das Sffentlide Inventar bewilligt, daher ſowohl die Gliubiger 
alS die Schuldner der betreffenden Berftorbenen aufgefordert werden, 
binnen ber unten feftgefegten Frift beziehungsweiſe ihre Unfpraden oder 
Berbindlidfeiten der unten bezeichneten Kanzlei eingugeben, unter der 
Bedrohung, daß Schuldner oder aud im Befige von Fauftpfindern 
befindliche Rreditoren, die ihre Cingabe gu machen unterlaffen, Ordnungs- 
buge, faumige Anſprecher dagegen (die Grundverflderten jedod nur mit 
Bezug auf die verfallenen Rinfe) den Verluft ihrer Forderungen, infofern 
foldje meder aus den Rotariats- nod) aus ben Pfandprotofollen mit 
Beſtimmtheit erſichtlich, nod) durch Fauſtpfänder gededt find, in dem Fale 
zu gewirtigen batten, wenn der betreffende Nachlaß auf Grundlage des 
bffentliden Inventars angetreten wiirde. 


1.. Nachlaß des verftorb. Holghindlers Jafob Homberger, alt 
Gemeindrath und ebemaliger Kaſſier der Bezirksſparkaſſe Hinweil, 
wo hnbaft gewefen jum Vorbahnhof in Untermesifon, laut Befdlug 
des Bezir[Sgeridjtes Hinweil vom 6. März 1879. Letzter Tag zur 
Unmeldung von Anſprachen und BVerbindlidfeiten in die Notariats- 
fanjlet Webifon den 12. April 1879. 


I tu und Ervedition der Genoſſenſchafis⸗Buchdruckerei Zürich. 









Abonnementspreis, Einrũckungsgebũhr. 

Far das ganze Jabr Fr. 4. — (a Die gedructte Qeile 15 Rpn. 
Halbjdbrlich Fr. 2. 50. \Zexee A= Briefe und Gelder franto 
Poſtzuſchlag 20 Rpn. — — an bie Erpedition. 9 

— — — E Sy — — — — 

Amtsblatt des Kanto 

mtSblatt des Kantons Zürich. 
Na, 27. Freitag den 4. April 1879. 





Inhalt des Terttheils: Kreisſchreiben an die Statthalterämter 
und Gemeindräthe betreffend Einſammlung und Vertilgung der Maikäfer. — 
Regierungsrathsverhandlungen No. 185—156. — Beilagen: Uebereinkommen 
mit Oeſterreich-Ungarn betreffend den Fahrpoſtverkehr. — Bundesrathsbeſchluß 
betreffend beſondere Schießübungen der Infanterie im Jahr 1879. — Erthei— 
lung von Urlaub an eidg. Beamte und Angeſtellte. — Beſtellung einer eidg. 
Sanitätskommiſſion. — Gebrauch von Reuſen und Lachsfallen zum Fiſchfang. 


—— — —— — — 


Bekanntmachhungen von Adwminifirativ-Behirden, 


1. Die Artillerie bedarf auf Gamftag 3. Mai, Morgens 8 Ur, 
in Zürich, zirka 85 Pferde, kräftig, volljdhrig, mit guten Hufen und 
tadellofem Beſchläg verfehen. 

Dienft vom 3. bis 16. Mai — aller Pferde). 

Am 28. Mai: Vorführen von 70 Pferden | a Voraus bezeichnet). 
Dienſt vom 28. Mai bis 22. Juni (Zurückgabe von 45 Pferden). 
Am 7. Suli: Zurückgabe der übrigen 25 Pferde. 

Wm 2. Juli: Vorfiihren aller 85 Pferde. 

Dienft vom 25. Juli bis 22. Auguft (Ruriidgabe aller Pferde). 
Am 1. September: Vorführen aller Pferde. 

Dienft vom 1. September bis 27. Oftober (Ruriidgabe aller 


Pferde). 
Taggeld fiir die Pferde, weldje alle Kurſe mitmaden, 2 Fr. 20 Rp. 
Die Pferde, welche fiir den 2 und 3. Kurs nicht einberufen 
werden, erhalten fiir den 1. Kurs 2 Fr. 40 Taggeld. Diejenigen, 
— den 3. Kurs nicht mitmachen, erhalten für den zweiten 2 Fr. 
30 Rp. 
Vom 25. Juli an werden alle Pferdbe mit 2 Fr. 20 Rp. ver— 
giitet. 
Für die erften drei Rurfe wird das — am 1. September, 
für die nachfolgenden Kurſe je am Ende derſelben bezahlt. 
Pferdeeigenthümer, die ihre eingeſchätzten (oder dafür taugliche 
Erſatzpferde) uicht in einen der bezeichneten Kurſe bringen, erhalten 
für den oder die frühern Kurſe nur 1 Fr. 80 Rp. Miethgeld. 
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Pferdebefiger, welche gefonnen find, ihre Pferde gu obigen Bedin- 
gungen in Dienft gu geben, haben fid) bid gum 20. d. Mitts. bet 
Unterzeichnetem einfdreiben gu laſſen. 

Rapperswyl, den 1. April 1879. 

Im Auftrag des Waffendhefs der Wrtillerie : 
Fornaro, Oberft. 


Belanntmahungen vow Kantonalbehdrder. 


. Hochſchule Zürich. 

Die Immatrikulationen für das am 21. April beginnende Som— 
merſemeſter finden am 12., 16. und 19. April im Senatszimmer ſtatt. 
Bur Immatrikulation find mitzubringen: 

1. Die geſetzlich erforderlichen Alters-, Sitten- und Kenntniß— 
Zeugniſſe; über die geſetzlichen Vorſchriften gibt der Pedell Auskunft; 
2) der Ausweis über die beim Kantonsſchulverwalter, Hrn. Wißmann 
(im Obmannamt) erfolgte Cinfdreibung. 


Zürich, den 5. UWpril 1879. 


2 


Das Reltorat der Hochſchule: 
Hermann. 


3. UAusfdhreibung einer StraRenwirterftelle. 


Die vafant gewordcene Wiirterftelle auf der Strae I. Mlaffe von 
der Wiltisgaffe in Küsnacht bis yur Poft in Herrliberg, mit einer 
Sahresbefoldbung von 380 Fr., wird zur Bewerbung ausgefdrieben. 

Ufpiranten haben fic) unter Vorweifung von Leumundszeugniſſen 
bet Herrn Kreisingenicur Egli im Obmannamte dahier bis fpateftens 
ben 12. dieR angumelden. 


Zürich, den 1. Upril 1879. 
Aus Auftrag 


des Direltors der sffentlidjen Arbeiten : 
Der Sekretär, 
Krauer. 


4.. Offene Stellen: 
a) des Schuſtermeiſters, 
b) der Oberaufſeherin, welche die Nätherei zu leiten hat, 
c) dev Unteraufjeherin und Seidenwebermeifterin, 
in der Strafanftalt. 

Diefe Stellen find auf Anfang Mai neu gu befesen. Bewerber 
und Bewerberinnen von zirka 25 bis 35 Jahren und kräftiger Gefund- 
Heit, welche die nöthige Berufskenntniß, Cinfidt und Karaktertüchtigkeit 
befigen, wollen fic) bis zum 10. April bet dem Unterzeichneten perfin- 
lid) anmelden. Die jahrlice Befoldung fiir diefe Stellen beträgt nebft 
gänzlich freter Perfonalftation (Wohnung, Nahrung, Wäſche 2c.) : 
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a) für die erfte Fr. 9OO—1200, b) für die zweite Fr. 500—700, 
c) fiir die dritte Fr. 400—600. 
Zürich, den 28. März 1879. 
Der Strafhausdirettor : 
Wegmann. 


5. Holzverkauf. 
Es werden verſteigert: 
Mittwoch den 9. April, in der Staatswaldung im Zürichberg: 
155 Stämme Gag-, Bau- und Nutzholz, 460 Ster Scheiter und 
Prügel und 2500 Wellen Reiſig. 
Anfang Nachmittags 2 Uhr im Sad unterhalb dem Frauen— 
brunnen. 
Donnerſtag den 10. April, auf Guldenen: 
80 Stämme Sag-, Bau- und Nutzholz, 120 Ster Scheiter und 
Prügel, 900 Reifigwellen und ben Torfftid) von 100 Meter. 
Anfang Nachmitta “ie 2 Ubr im Schönbühl. 
Küsnacht den 3. April 1879. 
Forftamt des I. Kreiſes: 


Gottl. Kramer, Forftmeifter. 


Belanutmadhungen von Bezirksbehörden. 


6... Herr Hermetfdwyler, Bauunternehmer, von Hottingen, 
beabfidjtigt den durd) feine Liegenſchaſt fließenden Dorfbach in Wollis- 
hofen vermittelft eines feitlid) dem Bache angelegten Gammlers in 
30 Centimeter weite Röhren abgufaffen, auf feinen Werkplag zu leiten 
und durch feine Liegenfdhaft wieder zurück in das Bachbett gu führen. 

Das Projeft ijt auf dem Lofale mit Pfählen bezeichnet. 
Ginfpraden gegen dasfelbe find tnnert der zerſtörlichen Frift von 
4 Boden dem Statthalteramte, bet weldem cin Situationsplan zur 
Einſicht offen liegt, in ſchriftlicher Eingabe befannt zu madjen. 
Zürich, den 24. März 1879. 
Statthalteramt : 
Hafner, 


Befannimadhungen von Gemeindsbehsrden. 


7 Aufruf eines vermifften Heimatfdeine 8. 

Gin fiir Hans Chriftoph Boller, Scloffer, von Hier, unter 
Mo. 2038 ausgeftellte Heimatfdein, datirt den 15. Suli 1876, dev 
angeblid) verloren gegangen, wird anmit aufgerufen, und, fofern folder 
bis 10. dieß Hierorts nidt eingebracht wird, mit Bewilligung des 
Statthalteramtes Meilen fraftlos erflirt. 

Küsnacht, den 2. April 1879. 

Die Gemeindrathstanglet, 


8. Reutlingen. 
Flurverfammlung. 

Sämmtliche Grundbefiger, alé Strafenberedtigte der fog. Reben- 
ftrafe, werden bierdurd) auf Gonntag den 6. April d. J., Nachmit— 
tags 1 Uhr, gu einer Verfammilung in’ Sdulhaus dafelbft cingeladen: 

Traftanden: 

Unterhanbdlung über beſſere Snftandftelung obiger Strafe von der 
Strafe Ill. atte aus und Aufnahme der zahlungspflidtigen Grund- 
ftitde an die dadurch entftehenden Roften bezüglich bem Berleger. 

Reutlingen, den 30. März 1879. 

Die BVorfteherfdaft. 


9. Außerſihl. 
In hieſiger Gemeinde iſt nachbenanntes nay errichtet 
worden. Die darauf bezüglichen Pläne kbönnen in der Gemeindraths- 
kanzlei eingefeben werden. 








Eigenthümer Tag ber | Endtermin fir 
Bauobjett. Publifation | privatredtlide 
des Baugefpanns. im Amtsblatt. Ginjpraden. 











Herr Konrad Wipf, Prov. Werlſtat 
dahier. an der Dolder 
Außerſihl, den 3. April 1879. 


peere 4. pit. | 18. sprit 





Die Baufommiffton. 


10. Kraftlosertlirung eines Heimatſcheines. 
Der in No. 21 de8 Amtsblattes fruchtlos aufgerufene Heimatfdein 
Mo. 575, datirt 15. Februar 1870, für Konrad Odener, Küfer, 
von Oberembrad, wird hiemit fraftlos erklärt. 
Oberembrad, den 31. März 1878. 
Die Gemeindrathstanglei. 


11, SKraftloserflirung eines Heimatfdheines. 
Der in No. 22 des Amtsblattes frudtlos aufgerufene Heimatfdein 
* Konrad Werndli, Jakoben, von Henggart, wird anmit traftlos 
erflart. 
Henggart, den 31. März 1879. 
Die Gemeindrathéfanglei. 


12. Außerſihl. 
Gemeindeſteuern pro 1879. 

Der Berleger fiir die Gemeindefteucrn pro 1879 ift angefertigt 
und vom Gemeindrathe genehmigt worden. 

G8 liegt derfelbe den Steuerpflidtigen auf der Kanzlei 8 Tage 
zur Einſicht offen. 

Außerſihl, den 31. März 1879. 

Der Gemeindrath. 
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13. SRafpar Huber von Hirzel, Wittwer der Katharina Treidler, 
zuletzt wohnhaft in der Gemeinde Wiidensweil, 


und 
Kaſpar Schärer, Dreher, von Hirzel, zuletzt wohnhaft in Wiedifon, 
werden wegen Unterftiigung ihrer Kinder auf Gonntag den 6. April, 
Vormittags halb 11 Uhr, in das hieſige Pfarrhaus vor die unter- 
zeichnete Behörde zitirt. 
Hirzel, den 1. April 1879. 
Die Armenpflege. 


14. Grüningen. 
Armenſteuerbezug pro 1879. 


Der Bezugsrodel fiir die von der Biirgerverfammlung fdon un- 
term 4. Auguſt 1878 defreticte Armenfteuer von 14/2 Fr. per Steuer⸗ 
faftor ift acetic! und liegt den Beitragspflidtigen während den näch— 
ften 10 Tagen auf der Gemeindrathsfanglei, welche den Bezug der 
Steuer beforgt, yur Cinficht offen, innert welder Frift allfällige Re— 
Hamationen {djriftlid) zu madjen find. | 

Der erfte Bezug findet ſodann Gonntag den 20. April d. J., 
von Ptittags 2 Ubr an, auf der Gemeindrathstanzlei ftatt. 

Bon den auger der Gemeinde wohnenden Biirgern werden dte 
—— nach Ablauf der bezeichneten Friſt per Poſtnachnahme 
erhoben. 

Grüningen, den 3. April 1879. 

Namens der Armenpflege: 
Haab, Gemeindrathsſchreiber. 


15. Dübendorf. 


Der von der Schulpflege genehmigte Verleger der von der Schul— 
gemeindsverſammlung vom 23. Februar d. J. dekretirten Schulſteuer 
pro 1879 zu Fr. 2 per Falftor liegt den — — hieſiger 
Schulgemeinde bis zum 9. April d. J. bei Hrn. Präſident C. Pfiſter 
zur Einſicht und Vergleichung mit den zugeſtellten Steueraufforde— 
rungen, ſowie zur Erhebung allfälliger Einſprachen offen. 

Dübendorf, den 2. April 1879. 

Für die Schulvorſteherſchaft: 
Der Schreiber: Ed. Müller. 


16. VBerſilberungsgant. 

Künftigen Montag den 7. April, von Mittags 1 Uhr an, werden 
in Folge Verſilberungsbegehren in der Weinſchenke des Hrn. Schaufel— 
berger in Itzikon gegen fofortige Baarzahlung öffentlich verſteigert: 

1 Nahmaſchine, 1 Spiegel, 1 Wälderuhr, 2 Stühle, 1 Kaffee— 
mühle, 3 Flaſchen, Fenſter- und Ofenvorhänge, 1 Küchekaſten, 1 Küche— 
tiſch, 1 Kinderwagen, 1 einthür. tannenes Santi 2 Werte, 1 Rechen, 
1 Jäthaue u. And. m. 

@riiningen, den 1. April 1879. 

Ditrfteler, Gemeindammann. 
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17. 


5307 
5399 
5465 
5504 
5571 
5627 
5682 
5720 
5758 
5785 
5820 
5871 
5912 
5949 
5975 
5998 
6022 
6048 
6067 
6092 
6111 
6138 
6166 
2194 
6219 
6239 
6272 
6295 
6312 
6328 
6370 


wofern foldje nicht 


5327 
5400 
5469 
5505 
5572 
5638 
5685 
5728 
5761 
5786 
5821 
5872 
5913 
5950 
5976 
6001 
6026 
6051 
6070 
609 t 
6112 
6141 
6167 
6195 
6220 
6240 
6273 
6296 
6313 
6329 
6376 


Die Privat-Pfand-Leihanfralt 

Hottingen, Wolfbad 11, Zürich, 

bringt andurd) den Inhabern der nadhftehenden abgelanfenen Leihſchein— 
Nummern: 4834 4836 4853 4861 4863 4866 4883 4900 4947 4949 
4956 4978 4984 5008 5010 5011 
5073 5075 5078 5100 5146 
5260 5262 5267 


5329 
5402 
5470 
5508 
5573 
5639 
56386 
5734 
5762 
5788 
5828 
5875 
5920 
5951 
5977 
6002 
6030 
6053 
6075 
6095 
6113 
6142 
6174 
6198 
6223 
6242 
6274 
6297 
6314 


5268 
5343 
5403 
5471 
5511 
5585 
5640 
5688 
5737 
5764 
5789 
5848 
5879 
5926 
5954 
5978 
6003 
6031 
6055 
6076 
6096 
6115 
6143 


6176 
6199 
6226 
6243 
6276 
6298 
6316 


5269 
5347 
5404 
5472 
5512 
5595 
5641 
5702 
5741 
5766 


5790 
5852 
5884 
5927 
5956 
5980 
6004 
6033 
6058 
608 1 
6097 
6116 
6147 


6177 
6 200 
6227 
6246 
6279 
6299 
6319 


6330 6344 6345 
6377 6378 6379 


5154 
5271 
5354 
5417 
5473 
5520 
5597 
5654 
5708 
5743 
9770 


5794 
5853 
5885 
5929 
5959 
5982 
6009 
6035 
6059 
608 2 
6098 
6118 
6152 
6180 
6202 
6229 
6247 
6282 
6301 
6320 
6351 
6380 


5020 5021 5038 5058 5070 5072 
5176 5183 5184 5230 5252 5259 


5275 
5356 
5419 
5474 
5525 
5601 
5655 
5709 
5745 
5776 
5796 
5855 
5890 
5932 
5960 
5987 
6012 
6036 
6060 
6083 
6103 
6121 
6153 
6181 
6204 
6230 
6251 
6284 
6303 
6321 
6354 
6383 


5282 
5359 
5424 
5475 
5535 
5605 
5659 
5710 
5746 
5777 
5798 
5856 
5894 
5939 
5961 
5988 
6013 
6037 
6061 
6085 
6104 
6124 
6157 
6183 
6206 
6231 
6253 
6285 
6305 
6323 
6359 


5287 5292 5300 5303 
5365 5392 5395 5398 
5436 5437 5446 5461 
5481 5482 5485 5486 
5536 5539 5560 5567 
5609 5611 5615 5625 
5661 5662 5671 5679 
5711 5714 5716 5719 
5747 5748 5750 5757 
5779 5780 5781 5784 


5802 5812 5814 5819 
5858 5859 5863 5864 
5895 5904 5908 5910 
5940 5942 5944 5946 
5966 5968 5969 5974 
5992 5994 5995 5996 
6014 6015 6017 6021 
6040 6041 6042 6047 
6062 6063 6064 6065 
6087 6089 6090 6091 
6105 6106 6108 6110 
6132 6133 6134 6137 
6158 6160 6161 6165 


6187 6190 6191 6193 
6212 6213 6214 6218 
6233 6234 6237 6238 
6266 6267 6268 6271 
6287 6290 6293 6294 
6307 6309 6310 6311 
6324 6325 5326 6327 
6360 6362 6367 6369 


6400 zur Kenntniß, dak nad 
frudjtlofem Wblauf von 4 Wodjen von heute an die betreflenden Pfander 
im Sinne der hy cap ore Verfasbedingungen öffentlich verfteigert, 


i8 dahin ausgelsst werden, beziehungsweiſe eine 


Ernenerung ber Leihſcheine nicht ftattgefunden hat. 


mehr ertheilt. 


Hottingen, den 4. April 1879. 


Die 


Rad) dem 30. April (. Js. werden unbedingt teine Erneuerungen 


Gantbeamtung, 


Für diefelbe: 


Hog, Gemeindrathsfdreiber, 
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18. BVerfilberungsgant. 


RKiinftigen Montag den 7. dieR werden in der Wirthfdaft yum 
Seehof dahter, von Nachmittags 1 Ubr an, gegen baar verfteigert: 

3 tann. Tifde, 1 fleines tann. Käſtli, 1 Wanduhr, 4 Petroleum- 
lampen, 1 eid). Spiilgeftell, 1 harthily. Rommode, 1 Spiegel in Gold- 
rahmen, 2 einſchläf. aufgeriiftete Betten, zirka 3000 Stück Cigarren, 
2 Schiefertafeln, 4 Riindholsfteine, 2 Fidibus, 13 Rohrieffel, 1 Bank, 
1 Kaffemiihle, 1 Cifenpfanne, glifernes, irdenes, Bled). und Meffing- 
Geſchirr, 1 Holz. Gelte, 10 Weinhahnen, 1 Bierpreffiou, 21/2 Dutzend 
Meffer und Gabeln, 1 gold. Herrenuhr mit dito Kette und Medaillon, 
3 gold. Fingerringe, 1 Winteritberzieher, 1 Sommerüberzieher, 1 Paar 
Rohrftiefel, 1 Dubend Herrenhembden, 1 Dutzend Leintücher, je zwei 
Dugend gefarbte Dedbett-, Pfulmen- und Kiffenangiige, 5 Tafettiider, 
zitfa 600 Liter weißen alten Wein, zirka 7OO Liter rothen dito, zirka 
100 Liter Beltliner, zirka 8O Liter Trufen-Branntwein u. UW. m. 

Sodann Abends 6 Uhr, im Gäßli Mo. 5 dahier, im Auftrag 
der Notariatsfanglet Auferfigl, aus dem Ronturje des Gattiter- 
Huber, Sdjreiner: 

1 Cylinderofen. 

Wollishofen, den 2. April 1879. 

Der Gemeindammann: 
Rofenberger. 


19. Berfilberungsgant. 

RKiinftigen Dienftag den 8. April, von Nadmittags 2 Uhr an, 
werden im Gafthof yur Krone dabhier gegen Baarjzahlung verjteigert : 

1 Korpus, 1 Koffer, 4 Seffel, 1 Stehlampe, | Sdhemel, 1 ſturz. 
Wafjergelte, 1 Wanduhr, 1 Handfoffer, 1 Schirm, 1 Uebergieher, 
1 Kleiderfaften, 1 runder Tijd, 5 Bretterfeffel, 1 Mahmafdine, 1 gol- 
dene Cylinderuhr. 

Ferner aus gerichtlichem Auftrag: 

1 Kuh, 6 Jahre alt, Faldy. 

Unterftrag,-den 3. April 1879. 

Der Gemeindammann : 
$B. Rohweder. 


20. Berfilberungs gant. 
RKiinftigen Dienftag den 8. d. M., von Nachmittags 2 Uhr an, 
werden jufolge Verjilberungsbegehren gegen Baarjahlung verfteigert : 

1 nufbaum. Sekretär, 1 Nahmajdine, 2 Rommoden, 1 Sdufter- 
Nähmaſchine, 1 runder Tijh, 5 Seffel, 12 Portrits, 3 Spiegel, 
2 filb. Tafdenuhren, 1 Winteriiberzieher, 1 Schlafrod, 1 Küchekaſten, 
1 Partie Küchengeſchirr, Vuchbinderutenfilien, 1 Oelfaften, zirka 250 
Rilo Leinöl u. A. m. 

Das Gantlotal wird ſpäter angegeigt. 

Enge, den 3. April i879. 

, Das Gemeindammannamt, 
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21.. BWiptingen. 
Berbot. 


Auf die Befdjwerde bes Hrn. Rudolf Siegfried am Waffer 
dahier, daß dev Hofraum vor feinem Haufe yu den drei Cidgenofjen 
in feng Ge befahren und als Ablagerungsplag fiir Gegenftinde ver- 
fdhiedencr Art benugst und dak ebenfo der bei diefem Hauſe No. 55 
von der alten in dte neue Strafe fiihrende Fußweg befahren merde, 
während Miemandem derartige Servitutsberedtiqungen zuſtehen, wird 
Sedermann das Befahren des bezeichneten Hofrauimes und des Fuß— 
weges, ſowie fiberhaupt jede Benugung des Erftern bei einer Buße 
pon 10 Fr., wovon 4/g dem Berjzeiger zufällt, unterfagt, denjenigen 
aber, weldje fic) durch dieſes Berbot in einem erworbenen Redjte ver- 
fest glauben, wird Frift von 4 Woden, von heute an gerechnet, an- 
gelegt um lage beim Friedcensridjteramt anzuheben, anfonft fie wie 

nberedhtigte Bue yu gewärtigen Hatten. 

Wiptingen, den 29. März 1879. 

Sm Auftrag 
des Bezirksgerichtspräſidiums: 
Der Gemeindammann, 
R. Siegfried. 
22. Wiedrifon. 
Berbot. 

Da Herve Baumeifter J. Wild ta Stadelhofen-Zürich ſich daviiber 
beſchwert, daß die gu feinem Beſitzthum im Löchli m Wiedifon gehö— 
rende Wiefe, fowie das Gartenland dafelbjt von Unberedjigten betreten, 
und da aud) der dortige Brunnen von fremden Beclonts benutt 
werde, während nur die Mtiether in feinem Haufe hiezu beredtigt 
jeten, jo witd Sedermann das Betreten dev genannten Grundftiide, 
fowie das Benugen des dortigen Brunnens bei einer Buße von 6 Fr., 
wovon !/g dem Bergeiger zufällt, unterfagt, Denjenigen aber, welche 
ſich durch dieſes Berbot in einem erworbenen Redjte verlegt glauben, 
wird Frift von 4 Woden, von heute an gerednet, angefegt, um 
Klage beim Friedensridteramte angubeben, anfonft fie wte Unbered- 
tigte Buge yu gewärtigen batten. 

Wiedtfon, den 2. Wpril 1879. 

Im Auftrag 
des Bezirksgerichtspräſidenten: 
Der Gemeindammann, 
D. Ritter. 


Hekanutmadungen von Juſtiz⸗Brhörden. 
Gdittalladungen. 


23.. Kaſpar Heinrich Teucher, Schuhmacher, von Winterthur, 
deſſen gegenwärtiger Aufenthaltsort hierorts unbefannt iſt, wird hiemit 
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aufgefordert, Mtittwod den 9. April d. Is., Bormittags um 8 Uhr, 
vor biefigem Begirfsgeridte im neuen Stadthaufe dahier yu erfdjeinen, 
um auf die Chefdeidungsflage feiner Ehefrau Maria Magdalena Eli— 
jabetha Teuder geb. Sdlund, wohnhaft dabhier, in's Recht gu ant- 
worten. 
Winterthur, den 24. März 1879. 
Im Namen des Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
$b. Kronauer. 


Bricfaufrife und Amortifationer. 


24. Der FInhaber de8 vermißten Gparheftes Mo. 1558 auf dte 
Sparkaſſe Zürich, mit Ende Dezember 1878 570 Fr. 60 Ct. betragend 
und yu Gunften de8 Rudolf Sdellenberg von Riedt lautend, oder 
wer fonft über dasſelbe Ausfunft yu geben tm Stande ift, wird anmit 
aufgefordert, bis gum 2. Diai d. § in der Kanzlei des unterzeidneten 
Gerichtes fic) yu melden, unter der Androhung, dak fonft das Spar- 
heft fraftlos erklärt würde. 

Zürich, den 31. März 1879. 
Im Namen des Besirlsgerichtes : 
Der Gerichtsſchreiber, 
H. Sdurter. 


25.. Der Inhaber des vermißten Sparheftes Mo. 6296 auf die 
Sparfafje der Stadt Zürich, im Betrage von 58 Fr. 70 Mp., gu Gunften 
dec Julie Söhlke dahier, oder wer fonft über dasſelbe Wustunft zu 
geben im Stande ift, wird anmit aufgefordert, bid gum 18. April 
d. I6. in dev Kanzlei de8 unterzeidjneten Gerichtes fid) yu melden, 
widrigenfalls es fraftlos erklärt würde. 

Zürich, den 19. März 1879. 
Im Namen des Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
H. Schurter. 


26. Mit Bewilligung des Obergerichtes wird anmit der Inhaber 
nachfolgenden, ſeit einiger Zeit vermißten Auskauſsverſicherungsbriefes 
von: 

1000 Fr. (urſprünglich 1800 Fr. haltend) auf die Gebrüder Johannes, 
Heinrich, Felir und Hans Heinrich Mahler, Hans Kaſpars 
fel. Söhne, in Niederhasli, zu Gunſten ihres Stiefbruders Jakob 
Mahler in Winterthur, datirt 2. Juni 1870 (letzte bekannte 
Schuldner: die Gebrüder Heinrich, Felix und Hans Heinrich 
Mahler, Hans Kaſpars, in Niederhasli; letzter befannter 
Gläubiger: der urſprüngliche Jakob Mahler, dato wohnhaft 
zum „Neptun“ in Riesbach), 
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ober wer fonft über Ddiefelben Auskunft yu geben tm Stande ift, auf— 
gefordert, der Kanzlei des unterzeichneten Geridtes binnen 6 Monaten 
von Heute an von dem Vorhandenfein der Sdhuldurtunde Anzeige gu 
machen, widrigenfalls diefelbe fiir nidjt mehr beftehend angefehen und 
fraftlos erflirt würde. 
DielSdorf, den 4. April 1879. 
Im Namen des Begirlsgeridjtes : 
Der Gerichtsſchreiber, 
Meier. 


VermifHte Belanntmadhungen. — 


27.. Zahlungsaufforderung. 

Aloys Schiffer, Maurer, von Wenns (Tyrol), wohnhaft geweſen 
am Nägelſee-Töß, der ſich unbekannt wohin entfernt hat, wird hiemit 
aufgefordert, ſich binnen Friſt von 14 Tagen vom 1. April 1879 an lau— 
fend bei hieſiger Stelle darüber ———— daß er den Herrn Ludwig 
Rothſchild in Gailingen, als Ceſſionar des Jafoh Studi, alt 
Landjäger, wohnhaft in Töß, für ſeine grundverſicherte Forderung von 
Fr. 85, als Zins von Fr. 1700 Kapital a 50/0, verfallen mit Mar— 
tint 1878, nebft Verzugszins von diefem Tage an, laut Sduldbrief 
vom 13. Ytovember 1876, befriedigt habe, oder dann feine Cinreden 
bezüglich dtejer Forderung, Hierorts geltend yu maden, anfonft nad 
frudjtlofem Ablauf diefer Frift die BVBerfteigerung der Pfande yu Gun- 
ften des Rothſchild bewilligt wiirde. 

Winterthur, den 29. März 1879. 

Der Bezirksgerichtspräſident: 
3. H. Schüepp. 


28.. Den Gläubigern des am 23. Dezember 1878 in der Pflege— 
anſtalt Rheinau verſtorbenen Soh. Kaſpar Reinacher, alt Lehrer, 
von Zürich, wird hiemit eine Friſt von 3 Wochen, von der erſten 
Publifation im Amtsblatte an gerechnet, angeſetzt, um hierorts die 
RKonfurstoften yu vertréften, unter der Undrohung, daß nad) frudt- 
lofem Ablaufe diefer Friſt die wenigen vorhandenen Wltiven nad) Wb- 
zug der Roften den Suteftaterben an die ausgelegten Beerdigungsfoften 
und ihre fonftigen Forderungen iiberlaffen würden. 

Andelfingen, den 25. März 1879. 
Aus Wuftrag des Bezirksgerichtspräſidiums: 
Der Gerichtsſchreiber, 
Boller. 


29.. Den Schweſtern Anna Katharina Gujer und Anna Maria 
Gujer von Wermatsweil-Uſter, von denen erſtere, geb. 1810, ſich im 
Jahr 1851 mit Jafob Baumaun von Hirslanden und letztere, ged. 
1811, im Jahr 1837 mit Friedrich Auguft Krüeger in erfter und im 
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Jahr 1851 mit Jakob Fenner von Küsnacht in zweiter Ehe verehe- 
licht haben, oder allfalligen Nachkommen derjelben, wird Hiemit eine 
rift von 14 Tagen von heute an angefest, um Hierorts allfallige 
Ginreden gegen den unterm 18. April 1846 von Hs. Jafob Gujer 
in Frottenmatt in ihrem Namen mit Safob und HS. Heinridy Tobler 
-in Oberhittnau abgefdloffenen Ausrichtungsvertrag geltend zu machen, 
beziehungsweiſe an die von Frau Anna Tobler geb. Gujer in Hitt- 
nau Hinterlaffenen Ltegenfdaften Wnfpriide gu ieee. unter der An— 
dbrohung, daß Stillfdweigen als Verzicht hierauf angefehen und die 
Notariatskanzlei Pfaffiton ermadhtigt wiirde, die Fertigung des oben 
erwähnten Bertrages, d. h. die Uebertragung der in demfelben bezeich— 
neten Liegenjdhaften an die Erben de8 HE. Heinrich Tobler ohne ihre 
Mitwirfung vorzunehmen. 
Pfaffiton, den 1. Apri{ 1879. 


Im Namen des Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
Haufer. 


30. Der Frau Prinzig-Speck, aulegt wohnhaft gewejen an 
ber Brauergaſſe in Außerſihl, yur Zeit unbefannt abwefend, wird hie— 
mit eine Frift von 8 Tagen, vom CErjdjeinen der Publifation an ge- 
redjnet, angefegt, um in ihrem Projeffe gegen Chr. Krehl, wobhn- 
Haft an der Helfereigafje No. 3 in Zürich, betreffend Miethe, die 
dburd) die Cinvernahme der’ von ihr angerufenen Zeugen entftehenden 
Koften mit 20 Fr. an baar auf der hieſigen Bezirksgerichtskanzlei zu 
vertriften, widrigenfalls ibverfeits Verzicht auf die Reugeneinvernahme 
angenommen würde. 

Zürich, den 31. März 1879. 
Der Einzelrichter: Schwarz. 


31.. Der Nachlaß des verſtorbenen Hans Jakob Baumann von 
Winterthur, geweſener Meßgehülfe, welchen die Waiſenbehörden im 
Namen der minderjährigen Kinder des Verſtorbenen ausgeſchlagen 
haben, iſt von deſſen hinterlaſſener Wittwe Anna Eliſabetha Bau— 
mann geb. Huber, dahier, übernommen worden, was hiemit zur 
öffentlichen Kunde gebracht wird. 

Winterthur, den 28. März 1879. 
Im Namen des Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
$b. Kroͤnauer. 


32. Das Bezirksgericht Zürich 
at 


in ſeiner Sitzung vom 6. März 1879 
in Sachen 
des Statthalteramtes Zürich, Anklägers, 
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gegen 
Auguft Rarii von Rufifon, Rt. Margau, geb. 1839, unverheirathet, 
Taglöhner, nebft Miitbetheiligtem, Angeflagte, 
betreffend Diebftahl und Hehlerei, 
gefunden und erfennt: 

1. Dev Angeflagte Karli ift dex Hehlerci im Betrage von zirka 
6 Fr. ſchuldig. 

2. Derieibe wird zu 4 Tagen Gefiingnif{ verurtheilt, welde jedoch 
als durch den Sicherheitsverhaft erftanden betradjtet werden. 

3. Die Staatsgebithr ift auf 15 Fr. Vaile 

4. Die Koften werden dem Karli gu 1/4 auferlegt. 

5. Mittheilung an Karli durd) Publitation im Umtsblatt, unter 
Anfegung einer viertigigen Appellationsfrift, von der Publitation an 
gerechnet. 

Im Namen des Bezirksgerichtes: 
Der erſte Subſtitut des Gerichtsſchreibers, 
Th. Ochsner. 


33. Das si ali Zürich 


in ſeiner Sitzung — 27. März 1879 
in Sachen 
des Statthalteramtes Zürich, ion ad 


bes Ludwig Ammann, Mesgers, te Oberſtraß, und 
des Kafpar Meier in Sdhwamendingen, Geſchädigten, 
gegen 
Joh. Hakob Wüſt von Opfikon, wohnhaft geweſen am Kreuzplatz- 
Hottingen, geb. 1840, verheirathet, Vater von 2 Kindern, Schreiner, 


Angeklagten, 
betreffend Betrug, 
gefunden und erkennt: 

1. Der An — iſt des einfachen Betruges im Betrage von 
22 Fr. 50 Rp. 5 

bei Derfelbe wird gu ciner Arbeitshausftrafe von 6 Monaten ver- 
urtheilt. 

3. Die Staatsgebühr wird auf 15 Fr. feſtgeſetzt. 

4. Die Koften werden dem Angeklagten auferlegt. 

5. Derfelbe Hat den Gefdadigten den geitifteten Sdaden ju 
erſetzen. 

6. Mittheilung an den Angeklagten durch Publikation im Amts— 
blatt, unter Anſetzung einer viertägigen Appellationsfriſt von der Pu— 
blifation an gerechnet. 

Im Namen des Bezirksgerichtes: 
Der erſte oD des — 
chsner. 
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34, Das Bezirksgericht Zürich 
at 


in ſeiner Sitzung vom 6. März 1879 
in Sachen 
des Statthalteramtes Zürich, Anklägers, 
und 


des Adam Seeger, Zimmermeiſters, in Außerſihl, Geſchädigten, 


gegen 
Johann Mauthe von Oeſtmettingen-Württemberg, Oberamt Balingen, 
geb. 1851, unverheirathet, Zimmermann, 
und übrige Mitbetheiligte, Angeklagte, 
betreffend Körperverletzung, 
gefunden und erkennt: 

Der Angeklagte Mauthe ift der Körperverletzung ſchuldig. 
Derſelbe wird zu 2 Wochen Gefängniß verurtheilt. 
Die Staatsgebühr wird auf 30 Fr. feſtgeſetzt. 
Die Koften werden dem Mauthe gu 1/6 auferlegt, unter folt- 
darer Haft fiir das Ganze. 

5. Mittheilung an Mauthe mittelft Publifation im Amtsblatt, 
unter Anſetzung einer viertigigen Appellationsfrift, von der Publifa- 
tion an geredjnet. 


sal sal i 


Im Namen des Bezirksgerichtes 
Der erfte Subftitut des Gerichtsſchreibers, 
Th. Ochs ner. 


35. Das Bezirksgericht Zürich 
at 


in ſeiner Sitzung vom 27. März 1879 
in Sachen 
des Statthalteramtes Zürich, Anklägers, 
nd 


u 

1. des Albert Schneebeli, Metzgers, an der Dienerſtraße No. 406, 
Außerſihl, 

2. des Jakob Diener, Schloſſers, an der Dienerſtraße Mo. 546, 
Außerſihl, Geſchädigten, 


egen 
Johannes Mauthe von Defturettingen- Warttemberg, Oberamt Ba- 
lingen, gre. 1859, unverbeirathet, Bimmermann, 
Ludwig S hau dt von Oeftmettingen- Wiirttemberg, Oberamt VBalingen, 
geb. 1858, unverheirathet, Rimmermann, 
nebft einem dritten Mtitbetheiligten, WAngellagte, 
betreffend Körperverletzung, 
gefunden und erfennt: 

1. Die Angeflagten find der Kéirperverlegung, veriibt im Rauf. 
handel, ſchuldig. 

2. Mauthe wird yu 3 Woden Gefängniß, mit Inbegriff der 
ifm durd) Urtheil diesfeitigen Geridtes vom 6. d. Pits. auferlegten 
Strafe , und Schaudt gu einer Wode Gefängniß verurtheilt. 
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3. Die StaatSgebiihr wird auf 25 Fr. feftgefest. 

4, Die Koften werden dem Mauthe und Sdaudt je zu /s, unter 
folidarer Haft fiir bas Ganze auferlegt. 

5. In demfelben VerHhaltnig und unter der nimliden Haft haben 
fie ben Schneebeli mit 100 Fr. und den Diener mit 25 Fr. yu 
entſchädigen. 

6. Mittheilung an Mauthe und Schaudt durch Publikation im 
Amtsblatt, unter Anſetzung einer viertägigen Appellationsfriſt, von der 
Publikation an gerechnet. 

Smt Namen des Bezirksgerichtes: 
Der erfte Subftitut des Geridhtsjdreibers, 

Th. Ochsner. 


36. Das Bezirksgericht Zürich 
at 


in ſeiner Sitzung vom 19. März 1879 
in Sachen 
der Frau Nepomucena Haberthür geb. Ueker, urſprünglich von 
Bergalingen, geb. 1851, wohnhaft bei H. Binder zur Bens in 
Wiediton, Klägerin, 


gegen 
Johannes Haberthitr, Handlanger, von Hofftetten, Kt. Solothurn, 
dato unbefannt abmefend, geb. 1849, Bellagten, 
betreffend Sdeidung , 
über die Strettfrage: 
„Ob das gwifden den ee beftehende Eheband aufzulöſen fei?“ 
erfennt : 
1. Die Eheleute Haberthitr-Ueter werden ginal geſchieden. 
2. Das aus der Ehe vorhandene Kind Lina wird der Mutter 
zur Pflege und Erziehung überlaſſen. 
3. Die Staatsgebühr wird auf 20 Fr. angeſetzt. 
4. Die Koften des Progeffes werden dem Beklagten auferlegt. 
5. Diefes Urtheil ift dem Bellagten durd) Publifation im Amts- 
blatt mitgzutheilen, unter der Anzeige, da ihm die gehntigige Appella- 
tionéfrift vom Tage der Publifation an yu laufen beginne. 
Im Namen des BezirlSgeridhtes : 
Der Gerichtsſchreiber, 
H. Sdurter. 


— Gantanzeige. 

Aus dem Konkurſe des Jakob Spaltenſtein, bei der Ober— 
mühle in Flaach, werden Montag den 7. April d. Is., Mittags 1 Uhr, 
gegen Baarzahlung im Haufe des Kridaren öffentlich verfteigert : 

1 Ods, zirka 2 Jahre alt, Rothfled; 
1 Saugkalb, zirfa 20 Wodjen alt; 
1 Biege, zirka 2 Sabre alt. 

Andelfingen, den 29. März 1879. 

Notariat Andelfingen : 


J. Siegfried, Landjdreiber. 
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38.. Gantanzeige 
Im Konkurſe über Johannes Huber von Niederwyl (Aargau), 
Gartner, in Wipfingen, werden Mittwoch den 9. April 1879 öffent— 
lich verfteigert : 
a. Nadmittags von 2 Uhr an, beim Wohnhauſe des Kridaren, 
gegen Baarzahlung : 

1 tannener vierediger Tiſch, 1 Strohfeffel, 1 Ruhbett, 1 Näh—⸗ 
tifdhli, 1 Wanduhr, 2 Portraits, 1 Spiegel, 1 Küchekaſten, 1 ein- 
thiiriger tannener Saften, 2 eichene Weinfäßli, 1 Stoßkarren, 1 vier- 
radriger Handwagen, 1 Rarft, 2 Hauen, 1 Giige, 1 Art, 6 Trieb- 
bettfenfter u. A. m. 

b. Ubends von 7 Uhr an, in der Wirthfdaft zur „Schmidſtube“ 
in Wipfingen: 
1. Wohnhaus Nr. 21 im Letten gu Wiptingen, affefurirt fiir 
13,000 Frkn.; 
2. 23 Uren, 18,1 I Meter ober 25,757 1’ Land, Grundflade obi- 
gen Wohnhaufes. Hofraum und Garten. 
ſich * Gantrodel bezüglich der Liegenſchaft liegt hierorts zur Ein— 
icht auf. 

Oberſtraß, den 31. März 1879. 

Notariat Oberſtraß: 
3. © Schmid, Notar. 


39.. Gantanzeige. 


Dienſtags den 8. April 1879, Abends 6 Uhr, werden aus dem 
Konkurſe des Jakob Bolfart, Spinner, in Endhöri, in der Wirth— 
ſchaft des Hrn. Kantonsrath Oertli in Hori öffentlich verſteigert: 

1 Wohnhaus mit Scheune und Stallung, für 3700 Fr. aſſekurirt; 
1 Bierling 2 Mäßli Ader im Mühleſtein; 
» Ader im Grabader; 
» % MaAKli Ader im Sdooren; 
Mäßli Ader im Hinterader ; 
BVierling Ader im Langacer; - 
» Wieſen in der Mettlen; 
» 2% Magli Ader im Langenrain ; 
Mäßli Udder in vordern Häuen; 
BVierling Ader im Grabacer ; 
— 3 Mäßli Acker in der Mettlen; 
» Ader im Krummacker; 
»  Uder im Giefen; 
» Acer in der Rüti; 
Der Gantrodel liegt ingwifden in unterzeichneter Kanzlei gur 
Einſicht offen. 
Bitlad, den 27. März 1879. 
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Notariatstanzlei Biilad : 
Lienbhard, Notar. 
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40. Gantanzeige. 

Aus dem Konkurſe über den Nachlaß des ſel. Rudolf Leuthold, 
Steinhauer, von Uetikon, wohnhaft gewefen im Kählhof-Stäfa, wer— 
den Dienſtag den 15. April 1879 verſteigert: 

1. Von Vormittags 8 Uhr an, im Hauſe des Herrn A. Müller 
im Kählhof: 

1 Tiſchli, 1 Kleiderkaſten, 1 Küchekaſten, 1 Chiffonniere, 1 Stock— 
uhr, 1 filb. Uhr ſammt Kette, 1 Selterferwafjermafdine, 4 voll- 
ftindige Betten, allerlet Küchengeſchirr, 1 ſtürz. Waffertanfe, 
1 Partie Herrenfleider, 1 Kinderwagen, girfa 14/2 Ster Brenn- 
holy, zirka 4 Ster Torf, 40 Wellen Heizi, 6 Hemme Fäßli, zirka 
130 Liter Moft, zirfa 240 Liter Wein, der vorhandene Stein- 
hauerwerkzeug, 2 Winden, 6 Hebeifen u. v. A. m. 

Dann auf dem Steinhauerplag im Kehlhof: 

1 Wellenbod, 2 einrädrige Stoßkarren, 1 zweirädriger Karren, 
7 Steinhauerftiihle, 1 Partie Mtauerfteine, zirka 19 laufende 
Meter gehauene Gartenfodel, verfd. andere gehauene Stcine, 
irka 150 D Meter Platten verfdiedener Dicfe, zirka 13 Meter 

ächler- und zirka 26 Kubikmeter Bollinger- Haufteine, zirka 
50 Binder. 
2) UAbends 7 Uhr, in ber Krone im Kählhof-Stäfa: 

a. Gin Sdopf, fiir 500 Fr. affefurict, und zirka 2 Aren 48 I Meter 
andanlage, worauf der Schopf ftebt; 

b, Cine Landanlage von zirka 3 Aren und 33 D Meter grof, 
und einige Buchguthaben. | 

Der VBerfauf der Fahrhabe erfolgt gegen Baarjahlung und be- 
züglich der Liegenfdjaften liegt der Gantrodel ingwifdjen bei unterzeich— 
neter Stelle zur Cinfidt. 

Stäfa, ben 4. Wpril 1879. 

Notariatsfanslei Stifa: 
A. Meier, Landfdreiber. 


41. Gantanzeige. 

Im Konkurſe des Jakob Spillmann, Jakoben fel., Lismers, 
in Dällikon, werden Dienſtag den 15. April 1879, Nachmittags 4 Uhr, 
in der Wirthſchaft des Herrn Wuhrmann öffentlich verſteigert: 

1. Gin unter No. 18b fiir 1050 Fr. aſſekurirtes Wohnhaus; 
2. zirka 2 Aren und 38 D Meter (2650 1‘) Baumgarten ; 
. 8. — — Aren (zirka 2 Vierling) Reben in der Rebengaß, im 
ächler; 
4. zirka 16 Aren (2 Vierling) Ader im Bergfeld; 
5. zirka 8 Uren (1 Vierling) Ader im Bergfeld. 
Der Gantrodel liegt hierorts zur Cinfidt offen. 

Höngg, den 2. Wpril 1879. 

Notariat Höngg: 
Bippli, Notar. 


42.. 
Aus dem Konkurſe des Heinrich Frid von Oerlifon, gewefener 
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Gantanjzeige. 


Wirth in Seebach, werden Mittwoch den 9. April d. J., von Abends 
7 Uhr an, in dev Wirthſchaft des Herrn Friedensridter Lienhard in 
Oerlikon die Liegenſchaften sffentlid) verfteigert, umd gwar: 


13. 
14. 


a) im Banne Oerlifon gelegen: 
Wig an Trotte und Trottwerf Mr. 11b; 


. Cine freiftehende Scheune in Fungholgwiefen, unter Mr. 155 fiir 


2000 Frkn. affefurict ; 


. 58 Uren und 71,6 D Meter (65,240 (39) Wiefen in Funghol;- 


wiefen, Kat.No. 116; 


. 30 Aren und 70,¢ (] Meter (34,120 39) Wieſen dajelbft, 


Kat. No. 115; 


. 30 Aren und 24,9 D Meter (33,610 1’) Wiefen in Fungholy- 


wiefen, Rat.-Ito. 117; 


. 17 Aven und 25,3 CO Meter (19,170 [)‘) Wiefen im Cinfdlag, 


Rat.- No. 


52a 
. 35 Aren und 49,6 D Meter (39,440 0‘) Acer im Kirdenader, 


Kat.No. 588; 


. 13 Aren und 16,2 D Meter (14,630 ) Wiefen tm Kithriedt, 
35: 


Rat.-No. 53 


. 8 Aren und 32,5 1 Meter (9250 21) Wiefen im Kühriedt, 


Kat.No. 6O4a; 


. 14 Aren und 29,» CO) Meter (15,880 139 Wiefen im Riedtgraben, 


Kat.No. 190; 


. 25 Aren und 97,4 D Meter (28,860 39) Wieſen im mittleren 


Riedtgraben, Kat.No. 191; 


. 25 Aven und 42,5 [] Meter (28,250 [’) Wieſen dajelbft, 


Kat.No. 215; 

b) tm Banne Seebadh gelegen: 
17 Aren und 93,2 D Meter (19,924 39 Holgboden tm Tann- 
holz, Stiid No. 40; 
17 Uren und 38,3 Meter (19,315 (39 Holzboden dafelbft, 
Stiid No. 43. 


Die Ganthedingungen fliegen in unterzeichneter Motariatsfanglei 


zur Einſicht offen. 


43. 


Schwamendingen, den 31. März 1878. 


Notariatstangle: : 
3. 3. Moor, Notar. 


Zweite Gant 


itber die Liegenfdjaften ded im Ronfurfe befindliden Kaſpar Grob 


qu 


Knonau Montag den 7. dieß, Abends 5 Uhr, im Schloß dajelbft. 
Affoltern, ben 3. April 1879. 


Notariat AWAffoltern : 
Eigenheer, Landfdjreiber. 
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44, Gantanzeige. 

Sm Konkurſe des Rudolf Meier, Schwaben, in Regensdorf, 
werden Mittwoch den 16. April 1879, Nachmittags 4 Uhr, im „Hir— 
ſchen“ in Regensdorf auf die zweite Steigerung gebracht: 

1. Zirka 8 Aren (1 Vierling) Reben im Hubacker, 
1 


2. ge Se sue » >) » tm Wdtiferberg, 

3. " 8 ” (t " ) ” allda, 

4 ae. — » >)  » 0b dem Send, 

5. ee. ee EE » >)» im Gend, 

6. » 2B , Blo, +) Wiefen, der WAdhtliacer, 

iG > + 2, Gee a 3 „diie untere Kirchenwies, 
8. — ws eA r=) » die obere zs 

9. — (ge Oy n die Bruggwies, 

10. 4 RE as. 8 Sd » in der Letmatt, 

11. J 0D , (Ba , } , im Sdneggenader, 
12. e 1 = die @. 2) » tn untern Gries, 

13. » 32 4, Ul , ) Aerland im untern Gries, 
14. oo AO! 36. oe A ber Hofwiesader, 
15. ae | Seem a re der Roosacer, 

16. ~ 46- 2 @ a a - im Seewadel, 

17. g 18° 2 8 - . im obern Achtliacker, 
18 16 (2 ) — im Tiefmatt. 


Bei dieſer zweiten Steigerung erfolgt unbedingt Zuſage. 
Der Gantrodel liegt inzwiſchen hierorts zur Einſicht offen. 
Höngg, den 1. April 1879. 
Notariat Höngg: 
G. Böppli, Notar. 


45. Gantanzeige. 


Aus dem Konkurſe über Karl Briner, Georgen, in Stadel, 
werden künftigen Montag den 7. April d. J., von Abends 7 Uhr an, 
in der ,Rofe” in Stadel öffentlich verſteigert: 

Gin Wohnhaus, Sdheune, Stall und Schweinſtall, fiir 1700 Fr. 
affefurirt, nebft jirfa 4 Uren Gebiudeplag und Umgelände; 

zirka 22 Aren Reben an 2 Stiicen; 

zirka 1 Heftare und 56 Aren Ader, Wiefen und Waldung an ver- 
ſchiedenen Stücken. 

Niederglatt, den 1. Apri 1879. 

Notariatskanzlei Niederglatt: 
Wer. Schmid, Notar. 


46. Mantanyzeige. 

Aus bem RKonfurje des Albert Müller, Fubhrhalter, tm Sood— 
Adlisweil, werden Dienftag den 15. April 1879, Abends halb 7 Uhr, 
in der Wirthſchaft des Herrn Karl Spinner im Good anf dffentlide 
zweite und Leste Steigerung gebradpt : 

1. Gin Wohnhaus mit Anbau Mo. 226, aſſekurirt fiir 8200 Fr, 
2. Gin Zinnenanbau No. 237, affefurirt fiir 900 Fr, 
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pitta 4 Uren 93 OQuadratmeter Hausplag und Garten auf 
ex Au. 
Zirka 18 Aren Acer auf der Au. 
Gine Scheune No. 303, affefurirt fiir 4500 Fr. 
Birfa 31,5 Aren Ader auf der Au, im Steinacker. 
Bicte 18 Uren Ader allda. 
itfa 18 Aren Ader auf der Au, Langjudart genannt. 
Zirka 13,5 Aren, angeblich 22,5 Aren, Acer auf der Au. 
Der Gantrodel liegt m unterzeichneter Kanzlei zur Cinfidt auf. 
Thalweil, den 31. März 1879. 
MNotariat Thalweil : 


Th. Koller, Landfchreiber. 


ee eee 


47.. Mantanzeige. 


Dienftag den 8. d. Mts. werden im Gafthof zum „Sternen“ da- 
hier dffentlid) gegen Baarzahlung verfteigert : 

Vormittags 9 Uhr, aus dem Ronfurfe des Hs. Kaſpar Danifer : 
1 vierplätziges Schreibpult, 1 Tiſch mit Kopirpreffe, 2 Dezimalwaagen, 
1 @arnfraftmeffer, 47 Garnpide, 1 Bettftatt mit Bett, 1 Sekretär, 
div. Rode, Gilets, Hembden, Spiegel, Portrits u. W. m. 

Bormittags 10 Uhr, aus dem Konkurſe Guggenbiihl: Zirka 20 
——— Bettfedern und Flaum, eine Partie Kölſch, Trilch und Bett— 

archent. 

Nachmittags 4 Uhr, aus dem Konkurſe Rühlin: Mehrere Buch— 
guthaben, von welchen ein Verzeichniß in der unterzeichneten Kanzlei 
zur Einſicht offen liegt. 

Zürich, den 1. April 1879. 

Notariat der Stadt Zürich: 
Ed. Wetli, Notar. 


48. Gantanzeige. 

Die zweite Steigerung iiber die Liegenfchaften im Konkurſe des 
Georg Chriftian Scherrer, Sdufter, von Feuchtwangen, Bayern, 
wohnhaft gemefen in Veltheim, nämlich über: 

Gin Wohnhaus, unter Yo. 25 affefurirt fiir 9500 Fr., nebft 
Hofftatt, Kraut- und Baumgarten dabei, zirka 4 Aren 5 CF] Meter 
(zirka 2 Quart) grok, 
findet —*8 den 9. April d. J., Abends 8 Uhr, in der Wirth— 
ſchaft des Hrn. Präſident Weber gum Frohſinn in Veltheim ſtatt. 

Die Gantbedingungen können inzwiſchen beim Gemeindammann— 
amte Veltheim eingeſehen werden. 

Winterthur, den 31. März 1879. 

Notariatskanzlei Wülflingen: 
In Verhinderung des Notars, der — 
J. Ulr. Denzler, 
Notar des Kreiſes Winterthur. 
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49.. —Gantanzeige. 


Aus bem Konfurfe des Kaſpar Schärer, Zimmermeiſter, von 
und am Reitweg in Winterthur, werden Mittwoch den 9. April 1879, 
von BVormittags 9 Uhr an, in dem gu verfteigernden Haufe felbft anf 
öffentliche Stetgerung gebradt: 

I. Die Ltegenfdjaften, als: 

1. Gin Wohnhaus mit Werkſtätte No. 139, fiir 19,000 Fr. affe- 
furint ; 
te Magazingebäude mit Keller Mo. 805, für 4700 Fr. affe- 
uritt ; : 
die dazu gehérenden Mafdinen und Vorridtungen; 
1362,50 Hofraum und Rimmerplag. 

(Ales im Kehrader und Reitweg gelegen.) 

Il. Unmittelbar nadher die Fahrhaben, als: 
Bimmermannswerkjeug, Hobelbinke, Höbel, Hand- und Wald— 
fagen, Bohrer, Hebeifen, Hammer, Fall- und Breitirte, Handbeile, 
Stemmeifen, Ketten, Leitern, Klammern, 1 Sdleifftein ; 

eidjene, tannene und birnbaumene Bretter, Stangen, Bauholz, 
eichene Dielen ; 

1 Pferd (Walladh), 1 Pferdegefdhirr, 2 Pferdedecen ; 

cin proviſoriſcher Schopf mit zirka 1800 Riegeln. 

An Hausrath: Tijde, 1 vollftindiges Bett, 1 Ruhbett, Bänke, 
Ubren, Lampen, Spiegel, Portrats, Glittebretter, 1 Barometer, größere 
und fleinere Fäſſer, verſchied. Kleidungsſtücke, 1 Copirpreffe u. A. m. 

Hl. Die Budguthaben im Betrage von 1600 Fr. 

Der Gantrodel iiber die iy alle bir liegt auf unterzeichneter 
Kanzlei zur Cinfidht offen. Der Verfauf dev Fahrhaben erfolgt nur 
gegen Baarzahlung. 

Winterthur, den 27. März 1879. 

Notariat der Stadt Winterthur: 
3. Ulx. Dengler, Notar. 


Be 


50. Gantanzeige. 


Wus dem Konkurſe des Abraham Huber, Sager, in Rweidlen 
bet Glattfelden, werden Mittwoch den 9. April 1879, Mittags 1 Uhr, 
durd) das Gemeindammannamt Glattfelben ſämmtliche Fahrhaben im 
Werthe von zirfa Fr. 70 im Wohnhauſe des Kridaren sffentlid) ver— 
fteigert, wozu Raufliebhaber eingeladen werden. 

Eglisau, den 31. März 1879. 

Notariatstangzlei Eglisau : 
Soh. Manz, Notar. 


51.. Gantanzeige. 

Aus der Konkursmaſſe des Konrad Hig, Maler, in Außerſihl, 
werden Mittwoch den 9. April d. J., Abends 6 Uhr, in der Wirth— 
ſchaft des Emil Meier gum „Belbédère“ an der Lagergaſſe dahier 
Sffentlic) verfteigert : 
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Gin Wohnhaus an der Lagergaffe in Auferfih{, unter Nr. 973 
fiir 31,000 Frkn. affefurirt. 

Ein Wohnhaus dafelbft, unter Mr. 974 fiir 31,000 Frkn. aſſeku— 
ritt, Flurbuch Mr. 1946, 5 Aren 20,49 CF] Meter Gebäudeplatz und 
Hofraum. 

Der bezügliche Gantrodel liegt ingwifden hierorts zur Cinfidt auf. 

Außerſihl, den 31. März 1879. 

Notariat Außerſihl: 


Hh. Hirlimann, Notar. 


52. Gantanzeige. 

Im Konkurſe des Hauptmann Heinrich Künzli in Hinteregg 
werden Mittwoch den 9. April 1879, von Morgens 9 Uhr an, öffent—⸗ 
lich verfteigert werden: 

3 Kühe, 2 Kälber, 2 Pferde, 1 Haushund (Chineferrace), zirka 
5000 Rilo Heu und Emd, zirka 1000 Kilo Stroh und Streue, ver- 
fciedenes Brenn-, Bau und Wagnerholz, zirka 9 Hektoliter Moft, 
itfa 1 Heftoliter Wein, gedörrtes Sayweineleid, Obft und Bobhnen, 
foie andere am wadfenden Schaden liegende Gadjen. 

lifter, den 3. April 1879. 

Notariatskanzlei Uſter: 
Ad. Stierli, Landſchreiber. 


53. Gantanzeige. 


Aus dem Konkurſe des Vinzenz Meili, Wagner, in Oberbuch 
a. J., werden Mittwoch den 9. April d. J., Mittags 1 Uhr, im 
Hauſe des Kridaren gegen Baarzahlung öffentlich verſteigert: 
1 Pferd, zirka 10 Jahre alt, 
1 Kuh, zirka 5 Jahre alt, 
zitfa 1500 Rilo Heu und Emd, 
zitfa 400 Rilo Stroh, 
Undelfingen, den 3. April 1879. 
Notariatskanzlei Andelfingen: 
J. Giegfricd, Landfdjreiber. 


54 Gantanzeige. 


Aus dem Konkurſe des Gottlieh Rim, gew. Schmied, in Diels- 
dorf, werden Montag den 7. April öffentlich verfteigert : 
1. Mittags 1 Uhr, gegen baar, durd) das Gemeindammannamt : 
1 Spiegel, 1 after, 1 Schaumkelle, 4 Portréts, 1 Bett mit 
Bettſtatt, 4 Seffel, 1 Glatteifen, 1 Schreibzeug, 1 Keffelt, 1 Tif, 
Hufeifen, Hufniigel, Nieten, altes Cifen, Radreife, 1 Kart, 
1 Gabel, Hauen, Wegeifen, Aerte, Beile, Scharren, Gertel, 
Dangelftide, 1 Lampe, Stahl, Sdhrauben, Cifenbled), Gpann- 
firide, 1 Hagmeffer, Lochſcheiben, 1 Kretzkette, Rundcifen, Huf- 
und Oehrenftébe, Keſſeleiſen, Bandeijfen, 4 eiſerne Adhfen mit 
7 Büchſen, 1 Roßwedel. 
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2. bends punft 8 Ubr, in der Wirthfdaft des Hrn. Gemeindrath 
Meter: cin Schmiedegebäude mit zirka 3 Uren (zirka 1 Ye Mäßli) 
Hofreite und Plag, unter den bet der unterzeidjneten Kanglei 
offen liegenden Bedingungen. 

Dielsdorf, den 26. März 1879. 
Notariatsfanglet Dielsdorf: 
Rudolf, Rotar. 


55.. Gantanjzeigqe. 

Im Konkurſe des Fohannes Meier, alt Förſter, von Bülach, 
werden Dienftag den 8. April 1879, Nadmittags 2 Uhr, in der Bier 
braueret gum Storchen dafelbft sffentiich verfteigert: 

Ginige Fahrhaben gegen Baarzahlung. 

Godann: 
Birla 6 Vierling Ader binter Roos; 
itfa 1 Vierling Wiefen allda, 
er Gantrodel über die Liegenfdjaften liegt ingwifden in der 
unterzeidjneten Kanzlei zur Einſicht offen. 

Bülach, den 27. März 1879. 

Notariatskanzlei Biilad : 
Lienhard, Notar. 


56.. Gantanjzeige. 

Aus dev Konkursmaſſe des Gottlieh Bodmer, Schneider, von 
Binjifon, dato in Ultftetten, werden Mittwod) den 9. April d. 3., 
Abends 6 Uhr, im dev Rimmermann’fden Wirthſchaft in Binjiton- 
Grüningen auf öffentliche Verfteigerung gebradht : , 

a. Das Wohnhaus No. 101 a und b in Binzikon, affefurict per 
Fr. 3500, fammt Hofftatt und Kroutgarten ; 
b. 1 Gijenreden, 1 Stedhfchaufel, 1 Schüefi, — diefe gegen Baar— 
zahlung. 
4 Der Gantrodel liegt ingwifden bei unterzeichneter Stelle yur Ein— 
ſicht bereit. 
Griiningen, den 28. März 1879. 
Notariat Gritningen : 
3. H. Beilenmann, Notar. 


Konfurspubliftationen. 


57. Ueber die nadbenannten Perfonen, refp. fiber deren Bermoger, 
ift von dem betreffenden BezirlSgerihtsprafidenten der Konkurs eröffnet 
worden: 


1. Biktor Frei-Kyburz von Herchingen, Solothurn, Commis, 
in Zürich, in Folge durchgeſührten Rechtstriebes. Letzter Tag der 
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Eingabe in die Notariatsfanglei der Stadt Zürich den 3. Mai 1879; 
Dauer der Bedenkzeit vom 29. Mai bis 7. Juni 1879; Ber ftet- 
re der Aktiven den 5. Juni 1879; Rontursverhandlung 
den 1. Juli 1879, Vormittags 8 Ubr, im Bezirksgebäude in Zürich. 


2. Andreas Huber, Schneider, von Hegi-Oberwinterthur, wohn- 
Haft in Wiefendangen, laut Verfiigung des Bezirksgerichtspräſidiums 
Winterthur vom 29. März 1879. Lewter Tag der Eingabe in die 
Votariatskanzlei Obertwinterthur (in Winterthur) den 8. Mai 1879; 
Dauer der Bedenkzeit vom 2. bis 31. Mai 1879; Berfteige- 
tung der Aftiven den 29. Mai 1879; Konkursverhandlung 
den 14, Juni 1879, Vormittags 8 Uhr, im Stadthaufe in Winterthur. 


3. Jakob Binder, Jakoben, Fubrmann, von und in Windlad, 
in Folge durdhgefithrten Rechtstriebes, laut Verfiigung des Bezirksge— 
richtspräſidiums Dielsdorf vom 17. März 1879. Lewter Tag der 
Eingabe in die Notariatsfanzlet Niederglatt den 24. April 1879; 
Dauer der Bedenkzeit vom 3. bis 13. Mei 1879; Ver fteige- 
rung der Aftiven den 12. Mat 1879; RKonfursverhandlung 
den 31. Mai 1879, Nadmittags 2 Uhr, im Geridtshaufe in Dielsdorf. 


4. Johannes Landert, Johanneſſen fel. Sohn, von Rorbas, 
Friſeur, wohnhaft in Glattfelben, in Folge durchgefiihrten Redhts- 
triebeS, laut Verfügung des BegirlSgeridtsprafidiums Biilad vom 
27. März 1879. Lewter Tag der Eingabe in die Notariatsfanglei 
Egligau den 3. Mai 1879; Dauer der Bedenfzeit vom 2. bis 
30. Mai 1879; Verfteigerung der Aftiven den 27. Mtai 1879; 
Konfursverhandlung den 14. Juni 1879, Nadmittags 2 Uhr, 
im Geridtshaufe in Bülach. 


5. Auguftin Weibel, Martins fel. Sohn, von Jonſchwyl, Kt. 
St. Gallen, ſeßhaft im Sdlipf-Wald, in Folge durdhgefiihrten Rechts- 
triebeS, Laut Berfiigung des Bezirksgerichtspräſidiums Hinweil vom 28. 
Mir; 1879. Lewter Gag der Eingabe in die Notariatskanzlei 
Wald den 3. Mai 1879; Dauer der Bedenkzeit vom 21. bis 31. 
Mai 1879; Berfteigerung der Altiven den 30. Mai 1879; Kon— 
fursverhandlung den 21. Suni 1879, Bormittags 9 Uhr, im 
Geridtshaufe in Hinweil. ; 


6. Nachkonkurs über AWlbert Magi, Heinriden fel., im Lenzen, 
Gemeinde Fifdenthal, laut Verfiigung des Bezirksgerichtspräſidiums 
Hinweil vom 31. März 1879. Lewter Tag der Giaaase in die No— 
tariatsfanglet Wald den 10. Mai 1879; Dauer der Bedenkzeit vom 
28. Mai bis 7. Juni 1879; Berfteigerung der Aftiven den 6. Suni 
1879; RKontursverhandlung den 28. Juni 1879, Bormittags 
9 Uhr, im Geridtshaufe in Hinweil. 


7. Jafob Hubjdmid, Bote, Konraden Sohn, von Hedingen, 
wohnhaft in Ebertsweil-Hauſen, in Folge durdjgefiihrten Rechtstriebes, 
laut Berfiigung des Bezirlsgerichtspräſidiums Wffoltern vom 2. März 
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1879. ebter Tag der Eingabe in die Notariatstangzlei Affoltern 
den 26. April 1879; Dauer ber Bedenkzeit vom 11. bis 20. Mai 
1879; BVerfteigerung der Aftiven den 13. Mai 1879; Konkurs— 
verhandlung den 12. Suni 1879. 

8. §8. Ulric) Ganz, Fohanneffen Sohn, genannt Beigers, im 
GreuteFreienftein, in Folge durchgeführten Rechtstriches, laut Ver— 
fiigung des BejzirfSgeridjtsgeridtsprafidiums Biilad) vom 31. März 
1879. Letzter Tag der Cingabe in die Notariatéfanglei Embrad 
ben 10. Wai 1879; Dauer der Bedenfzeit: vom 27. Mat bis 
6. Juni 1879; Berfteigerung der Attiven den 3. Suni 1879; 
Kontursverhandlung den 21. Juni 1879, Nachmittags 2 Uhr, 
auf bem Gerichtshauſe in Biilad. 

9. Ulrid) Hofmann von Eléau, Geſchäftsagent und Hol;fpalter, 
wohnhaft in Winterthur, in Folge durdhgefiihrten Rechtstriebes , laut 
Perfiigung des Bé —— Winterthur. Letzter —* der 
Eingabe in die Notariatskanzlei der Stadt Winterthur den 24. April 
1879; Daucr ber Bedenkzeit vom 7. bis 16. Mai 1879; Ber ftei- 
getung der Wltiven den 15. Mai 1879; Ronftursverhandlung 
den 31. Mtai 1879, Bormittags 8 Uhr, auf dem Stadthaufe in 
Winterthur. 


Es ergeht daber an alle Gläubiger und Sdulbner der in Konkurs 
Gerathenen die Aufforderung, über ihre Anſprachen und Verbindlidfeiten 
ber betreffenden Rotatiatstanglet genane Eingabe, und awar, wenn fig 
die Anfprade auf notarialiſche Urkunden ſtützt, unter genaner Bezeichnung 
berfelben, fonft aber unter Beilegung der Beweisurfunden im Original 
ober in Bbeglaubigter Abſchrift nor Ablauf bes oben hiefür feftgefesten 
Termins guzuftellen, unter der Bedrohung, dak, wer Forderungen ober 
Rechte, die bem Gemeinfduldner guftehen, verheimlidt, nad Maßgabe 
bes § 51 des Gefewes betreffend das Konkureverfahren Ahndung yu 
gewidrtigen bat, ſäumige Anfpreder aber ihre Forbderungen einzig nod 
his gum Beginne der Bedenkzeit und unter gu gewirtigender Ordnungs- 
buffe ecingeben fonnen, fpdter aber damit von der vorbandenen Maſſe 
ausgefdloffen merden, foweit nidjt der § 87 des zitirten Geſetzes etwas 
Anderes verfitgt. 


Hinfidhtlich der Bedeutung der oben feftgefegten Bedenkzeit und der 
RKontursverhandlung, fowie der dießfälligen Rechte und Obliegenheiten 
der Berheiligten wird auf die VBeftimmungen des zitirten Gefeges, 
ingbefonbere der §§ 97—130, verwiefen. 


Drud und Expedition der Genoſfſenſchaſto Buchdrugerei Zürich. 


Abonnementspreis, 


Cinrichungsgebihr, 


Die gedructe Geile 15 Rpn. 
Briefe und Gelber franto 
an bie Erpedition. 


Far das gange Jabr Fr. 4. — 
Halbjdbriidh Fr. 2. 50. 
Voſtzuſchlag 2 Rpn. 

— — 


Amtsblautt des Kantons Zürihh. 


Ne, 28. Dienſtag den 8. April 1879. 











Bekaunntmachungen von Adminiſtrafiv-Behörden. 


1. Aus einer Mittheilung des in Genf reſidirenden Konſuls von 
Schweden und Norwegen geht hervor, daß in dieſem Staate keine 
Militärpflichterſatzſteuer beſteht und nur bleibend niedergelaſſene Landes- 
fremde zum Militärdienſt angehalten werden. 

Demgemäß ergeht an ſämmtliche Kantone die Anzeige, daß nach 
Mitgabe des Art. 1, Lemma 2 des Bundesgeſetzes vom 28. Juni 1878, 
betreffend den Militärpflichterſatz, ſchwediſche LandeSangehirige, welde 
nur voritbergehend in der Schweiz fic) aufhalten, wie 3. B. Studt- 
tende, HandlungSangeftellte u. dgl., den Militärpflichterſatz nicht gu 
leiften haben. 


Bern, den 18. März 1879. 
Eidg. Finangdepartement : 
Bavier. 


Selanutmadhungen von Kantonalbehsrden, 


2. Das Bundesgefeg betreffend 
die Befoldung ber Fabrifinfpeftoren 
vom 22. März 1879, fiir weldes die Cinfpruchsfrift mit dem 4. Bult 
1879 ju Ende geht, liegt bis gu letzterem Zeitpunkt bei den Gemeind- 
rathéfangleien den Stimmberedtigten gur Cinfidt auf. 


Zürich, den 7. April 1879. 
Die Staatsfanglei. 


8... Röslibad. 

Die Aufſichtskommiſſion des Kantonsſpitals und der Spannweid 
hat die Erbffnung des Röslibades an der Spannweid fiir dieſes Jahr 
auf Freitag den 16. Mai feftgefest. 

Arme Kranfe, welde die Aufnahme in das Bad wünſchen, haben 
fich entweder Dienftag den 8., 15. oder 22. April mit den ndbthigen 
Empfehlungen verfehen Morgen’ 8 Uhr im Kantonsfpital einzufinden. 
Anmeldungen, die nad) bem 22. April eingehen, können unter feinen 
Umftinden mehr beriidfidtigt werden. 
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Auch diefes Jahr werden die Armenpflegen, fowie die Herren 
Aerzte darauf aufmerffam gemacht, dak nur wirklich Urme und des 
Bades bediirftige Perfonen empfohlen werden diirfen. Es find deß— 
wegen fimmtliden Empfehlungen Armuthszeugniſſe beizulegen. 

Für Kranke, die nicht perſönlich erſcheinen können, foll ein ärzt— 
liches Zeugniß eingeſandt werden. 

—88 — die Armenpflegen eingeladen, für jeden einzelnen 
Kranken eine beſondere Empfehlung auszufertigen. Kranke, welche die 
Nebenbäder zu benutzen wünſchen, haben ſich ebenfalls mit den nöthigen 
Empfehlungen verſehen an den Wochentagen, Nachmittags ** 
1 und 2 tise, bet Herrn Dr. Weltt in Unterftrak anzumelden. 
Perfonen dagegen, die ohne mit wirfliden Krankheiten behaftet yu fein, 
die Nebenbider yu gebrauchen wiinfden, haben fic) an den Hausmeifter 
an der Spannweid yu melden. 

Die Empfehlungen fiir die am perfinliden Erſcheinen verhinderten 
Kranfen find an die KRommiffion fiir das Röslibad im RKantonsfpital 
qu abdreffiren. 

Fluntern, den 11. Mir; 1879. 

Im Namen der Kommiffion 
fiic die Aufnahme von Kranken in das Röslibad: 
Das Sefretariat. 


4.. Ausſchreibung einer StraRenwirterftelle. 

Die vafant gewordene Wirterftele auf der Straße I. Klaffe von 
der Wiltisgaffe in Küsnacht bis zur Poft in Herrliberg, mit einer 
Fahresbefoldung von 380 Fr., wird zur Bewerbung ausgefdrieben. 

Ufpiranten haben fic) unter Vorweiſung von Leumundsjeugnifjen 
bei Herrn Kreisingenieur Egli im Obmannamte dabier bis fpateftens 
ben 12. die anzumelden. 

Zürich, den 1. April 1879. 

Aus Auftrag 
deS Direftors der Sffentlidjen Urbeiten : 
Der Sekretär, 
Krauer. 


Belauntmadhungen von Bezirksbehörden. 


5. Wollishofen. 
Zandanlage 

Herr F. Meili, Baumeifter, im Seefeld, beabſichtigt vor feinem 
Cigenthum in Wolishofen eine Landanlage im Seegebtet yu erſtellen. 

Einſprachen gegen das Projeft, weldjes auf dem Lokale mit Pfählen 
bezeichnet ift, find bet unterzeichneter Stelle, bet der ein Gituations- 
lan yur Einſicht offen liegt, innert der zerſtörlichen Frift von 4 Woden 
in fdjriftlider Cingabe befannt zu madden. 

Zurich, den 3. Wpril 1879. 

Statthalteramt : 
Hafner. 
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6 UMboption. 


Naddem die Fuftizdireftion in Zürich ben CEhegatten Jakob 
Schmidli, Kupferſchmied, und Dorothea Sd midli geb. Nageli, 
von Neftenbach, bewilligt, thre Nidjte Barbara Ganz, Johanneffen 
Todter, von fFreienftein, an Kindesftatt angunehmen, bee der Bezirks⸗ 
rath unterm heutigen Tag nach Erfüllung der gefegliden Formalititen 
diefe Rindesannahme als vollzogen erflirt. 

Winterthur, den 2. April 1879. 
Bor dem Bezirksrathe: 
Der Ratherdreiber, 
C. Biedermann. 


7. Zufolge freiwilliger Erflirung wurden unter ftaatlidje Vormund- 
ſchaft geſtellt: 
a. Wittwe Maria Braſchler geb. Scherrli von Winterthur; 
Vormund: Herr Konrad Hirzel-Gyſi, Ingenieur, dahier, und 
b. Heinrich Frei, Pflegers, von Hagenbuch; 
Vormund: Herr Rudolf Oehninger in Hagenſtall. 
Winterthur, den 2. April 1879. 
Vor dem Bezirksrathe: 
Der Ratherdyreiber, 
©. Biedermann. 


8. Die Adoption der Emma Bett ftein, minderjährige Todter 
des Heinrid) Wettftein von Untergriit-Hercliberg, durch thre Stief- 
mutter frau Barbara Wettftein geb. Schmid in ba, ift gemäß 
§ 245 de8 privatredjtliden Geſetzbuches heute vor Bezirksrath Meiten 
volljogen worden. 

Meiten, den 29. März 1879. 
Im Namen des Bezirksrathes: 
Der Rathsſchreiber, 
Wettflein. 


9. Die Adoption der Anna Lino Spörri von Bäretsweil durch 
Budbinder Jakob Spbrri von Männedorf ift gemäß § 245 bes 
— Geſetzbuches heute vor Bezirksrath Meilen vollzogen 
worden. 


Meilen, den 29. März 1879. 
Im Namen des Bezirksrathes: 
Der Rathoſchreiber, 
Wettſtein. 


BSekauntmachungen von SGemeindsdehirden, 


10. Erlenba d. 
Sdulgemeindsoerfammliung. 


Die ftimmberedtigten Birger und Cinwohner hieſiger Gemeinde 
werden hiemit auf Oftermontag den 14. April, Nadmittags 1 Ubr, 
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bet Bue gu einer Schulgemeindésverfammlung in die Kirche —— 
eh um über nadftehende Untrage der ermeiterten Schulpflege Beſchluß 
zu faffen: 

1. UAntrag auf Wiederbefegung der erledigten, Lehrftelle auf dem 

nat ber Berufung und Dekretirung einer Beſoldungszulage 
an die beiden Hier wirkenden Lehrer. 

2. (Für den Fall der Annahme obigen Untrages) Wahl des Lehrers. 
Hiefür bringt die erweiterte Sculpflege einftimmig einen Doppel- 
vorfdlag, nämlich: 

Herrn Jakob Grob, Lehrer in Offingen; 
» Satoh Miller, Lehrer in Wildingen. 

3. Antrag fiir Bewilligung einer Gratififation an den guriidtretenden 
Herrn Lehrer Biber. 

Die fachbezitglidjen Anträge, fowie die Alten und Zeugniſſe fir 
die beiden sacacialancacs Lehrer liegen von Heute an bei Unterzeich⸗ 
netem den Schulgenoſſen zur Cinfidt offen. 

Erlenbad, den 3. April 1879. 

Der SHulgemeindsprafident : 
3. KRaltbrunner. 


11. Schöfflisdorf. 
Kirchgemeindsverſammlung. 

Die ſtimmberechtigten Einwohner und Bürger hieſiger Kirchgemeinde 
werden auf nächſten Oſtermontag den 14. April, Nachmittags 2 Uhr, 
* Kirche zu Schöfflisdorf zur Behandlung folgender Geſchäfte ein— 
geladen: 

1. Abnahme der Kirchengutsrechnung pro 1878. 
2. Abnahme der Armengutsrechnung pro 1878. 
3. Antrag der Armenpflege auf Erhebung einer Armenſteuer von 
20/00 pro 1879. 
Schöfflisdorf, den 4. April 1879. 
Die Borfteherfdaft. 


12. Nefrtenba d. 
Sefundarjfg@ultreisgemeinde. 

Die ftimmberedhtigten Cinwohner bes Sekundarſchulkreiſes Neften- 
bad) werden auf Gonntag den 20. April, Nachmittags 3 Uhr, in die 
Kirche Neftenbad) eingeladen gur Behandlung folgender Crattanden : 

1, Ronftituirung und Wahl der VBorfteherfdaft laut § 2 des Ge- 
bi betreffend Sekundarſchulkreisgemeinden; 

2. Abnahme der Rechnung; 

3. Büdget pro 1879 (§ 48). 

Neftenbad, den 5. April 1879. 

Namens der Sefundarfdulpflege : 
Das Aktuariat. 
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13. Betanntmadung betreffend Baugefpanne. 
Sn der Stadt Winterthur ift nadbenannts Baugefpann ers 
vidtet worden und die betreffenden Plaine ténnen im Bureau de8 Bau- 
amtes eingefehen werden. 








Se —————— 
| Tag der Gudtermin fiir 
Cigenthiimer | Bauobjett. Vublikation im! privatredrlide 





bes Baugefpanns. ' Amtsblatt. | Ginfpracen. 
Herr J. Eberli, | 1 Wohngebsude an — | 
Maurermeifter. Friedhofſtraße. 8. April. 22. April. 
Winterthur, den 5. April 1879. 
Im Namen der ftddt. Baupolizeitommiffion : 
Der Bauamtmann, 


Joh. Schalcher. 











14. Außtßerſihl. 
In hieſiger Gemeinde Nay nadbenannte sigan Sea erridjtet 
worden. Die darauf bezitgliden Plaine finnen in der Gemeindraths- 
tanglei eingefehen werden. 











Gigenthimer Tag der | Gndtermin für 
Bauobjett. Publitation | privatredtlige 
des Baugefpanns. : im Amtsblatt. Einſptachen. 





Herren Gebr. Frey, 2 Wohngebaude an der 

Holzhändler, dahier. Badenerſtraße (unterhalb 
Feldegg), verändertes 

Baugeſpann. | 8. April. | 22. April. 

Herr J. Wille, Proviforifdes Kegelbahn⸗ 

Maurermeifter, gebaude am Hoblweg. 

dabier. 
Außerſihl, den 7. Wpril’ 1879. 





Die Baufommiffion. 


15. Belanntmadung betreffend Baugefpanne. 


In biefiger Gemeinde ift nadbenannted Baugefpann errichtet 
worden und dte betrefienden Pläne fénnen in der Gemeindrathstanglei 
eingeſehen werden. 





Tag der | @ndtermin fir 


Bauobjett. Publifation | privatredtlice 
iim Amtsblatt. Einſptachen. 


Eigenthümer 
des Baugeſpauns. 








Herr Bleut er jur Octonomiegebdude mit | | 
„Rehalp Bacerei. | 8. April. | 22. April. 
Riesbach, den 5. April 1879. 

Die Baufommiffion. 
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16. Betanutmadung betreffend Bauge{panne. 
In ber Stadt puis ift nadbenanntes ——— errichtet 
worden, und die betreffenden Plüne können im Hochbaubureau (Stadt⸗ 
hausplatz No. 2) eingeſehen werden. 











Eigenthümer Tag ber Gnbtermin für 
bes Baugeſpanns. wee i — preening’ 
Herr Rudolf, 4 Wobhngebinde an der) F 

Sekretär. Lintheſcher⸗ und Schützen⸗ 
ſtraße. 8. April. | 22. April. 











Zürich, den 7. April 1879. 
Aus Auftrag bes Stadtrathes : 
Das ftidt. Hodbauburean. 


17. Baugefpann. 

Sohannes Willi in Adlifon bet Regensborf ift Willens, ſüdlich 
feines Wohnhauſes ein freiftehendes Waſchhaus gu erftellen. 

Die bezügliche Maßbeſchreibung liegt in der Gemeindrathsfanglet 
gut Einſicht offen und die gefeblide Cinfpracefrift geht mit dem 23. 
ieß gu Ende. 

Regensdorf, den 7. April 1879. 

Die Gemeindrathstanglei. 


18, Dürnten. 

Der Flurfahrweg No. 1764, welder bet der Wieſe des Lowen= 
witth Grob dabier von der Diirntner Tannerftrafe II. Klaſſe ab- 
miindet, fiber das Diirntner Riedt nad) der Halden fiihrt und dort 
in ben Flurweg Mo. 1799 einmiindet, bedarf ciner bedeutenden Repa- 
ratur, wozu alle Unftdfer an den benannten Weg und alle itbrigen 
Grundbefiger, die denfelben zur Bewerbung von Liegenfdaften brau- 
den miiffen, fowie die polititcye Gemeinde Dürnten wegen dem dort 
durdjgehenden dffentlidjen Fußweg pflidtig find. ihe 

In Folge deffen werden alle reparaturpflidjtigen Güteranſtößer 
und Grundbefiger anmit. eingeladen, am Oftermontag den 14. d. M., 
Nadhmittags puntt 2 Ubr, tm Lowen dabier yu at Pheri um fid 
mit einer gemeindrathliden UAbordnung über Ausführung der Reparatur, 
RKoftentragung u. f. w. gu berathen und eine Rommijjion yu wählen, 
die im Namen Aller gu handeln hat. 

Wer nicht erfdeint oder unterlaft einen Bevollmichtigten fiir fid 
abjuordnen, der mug annefmen, was von den Anweſenden verfitgt 
with oder auf da8 Fahrwegrecht verzichten. 

Diirnten, den 5. April 1879. 

Im Namen des Gemeindrathes : 
Weber, Gemeindrathsfdreiber. 
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19. Wuffordserung, 


Behufs Fefiftellung des Vermigensnadlaffes des unterm 15. Mir; 
abhin verftorbenen WBithelm Stauber, Bader, in Glattfelden, werden 
Schuldner und Kreditoren desſelben aufgefordert, ihre Wnfpraden und 
Verbindlichkeiten langftens bis zum 16. April 1879 ſchriftlich der Unters 
zeichneten cingufenden. 
@lattfelden, ben 4. April 1879. 
Die Gemeindrat hétanglei. 


20. Wufruf eines vermißten Heimatſcheines. 

Der für Adolf Fenner, Kaſpars, geb. 1857, von hier unter 
Mr. 1960 ausgeſtellte Heimatſchein, d. d. 29. April 1874, wird anmit 
aufgerufen, und fofern derfelbe innert 14 Tagen Hierorts nidt ein- 
gejandt würde, mit Bewilligung des Statthalteramtes Meilen fraftlos 
erflart. 

Küsnacht, den 5. April 1879. 

Die Gemeindrathstanglei. 


21. Oberrieden. 


Der Verleger über die von der Gemeindéverfammlung vom 22. 

Dezember v. J. detretirten Gemeindsfteuern pro 1879, von 5 Fr. per 

Faltor, liegt in der Gemeindrathsfanglet zur Einſicht offen. 
Reflamationen gegen dic Steuerverlegung find innerhalb 14 Tagen, 

vom Empfang des Steuerſcheines an geredjnet, geltend gu maden. 
Oberrieden, den 7. April 1879. 

Der Gemeindrath. 


22. Hing g. 

Das Staatsfteuerregifter pro 1879 ift angefertigt und fann von 
ben hieſigen Pflidjtigen mahrend 14 Tagen in feinem ganjen Umfange 
bierorts eingefehen werden. 

Allfällige bezügliche Bemerfungen, zu welden jeder Pflidhtige be- 
redtigt ift, jind mit Namensunterfdrift verſehen der Stenerfommiffion 
cingureidjen. 

Höngg, den 4. April 1879. 

Die Gemeindrathsfanaglei. 


23. Alt f[etten. 


Der neu angefertigte Gemeindefteuerverleger pro 1879 gu Fr. 5. 50 
per Faktor ift vom Gemeindrathe genehmigt worden und liegt derfelbe 
den Pflidjtigen während 10 Tagen anf der Gemeindrathstanglet zur 
Einſicht offen. Wifallige Reklamationen find innert der befannten Frift 
dem Gemeindrathe einzureichen. 

Ultftetten, den 7. April 1879. 

Der Gemeindrath. 
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24. Altſtetten. 

Der neu angefertigte —— der Brandaſſekuranzſteuer pro 1878 
liegt den Pflichtigen innert 10 Tagen von heute an auf der Gemeind- 
rathéfanglet gur Einſicht offen, wofelbft and) allfallige Reflamationen 
angubringen find. 

Ultftetten, den 5. April 1879. 

Die Gemeindrathstanglet. 


25. Wiedikon. 
Brandfteuerbezug. 

Der Bezug der Brandaffefurangftener fiir das Jahr 1878, betra- 

gend 10 Rp. vom Hunbdert der Katafterfumme, findet Freitags und 
amftag$ ben 18. und 19. April, je von Nachmittags 2R—6 Uhr, auf 
der Gemeindrathstanglet ftatt. 

Nach § 46 des Aſſekuranzgeſetzes werden Steuerbetriige, die nidjt 
innert dem vorgefdriebenen Zahlungstermine entridjtet werden, um 1/4 
erhöht eingefordert. 

Wiediton, den 7. April 1879. 


Der Gemeindrath. 


26. Sdhwamendingen., iz, 

Das neu angefertigte Gemeindefteuerregifter pro 1879 liegt fammt- 
lidjen Steuerpflidjtigen auf 10 Tage von der Publitation an auf der 
Gemeindrathsfanglet zur Einſicht J Allfällige Reflamationen gegen 
bie Beſteuerungsanſätze find innert der gleichen Frift ſchriftlich dem 
Gemeindrath einzureichen. 

Sdwamendingen, den 3. April 1879. 

Der Gemeindrath. 


27. Hottingen. 

Der Verleger fiir die Armenfteuer pro 1879 ift angefertigt und 
liegt den Steuerpflichtigen während 14 Tagen in der Gemeindraths- 
fanglei zur Einſicht i 

Hottingen, den 4. April 1879. 

Die Gemeindrathstanglet. 


28. Birmens bor f. | 
Armenſteuerbezug pro 1879. 

Der Bezugsrodel fiir die von der Biirgerverfammlung unterm 
2. Januar 1879 defretirten Armenftener von 1 Fr. 70 Rp. per Steuer 
fattor ift angefertigt und liegt den Beitragspflidtigen wahrend 10 Tagen 
bei Untergeidjnetem zur Einſicht offen. 

Nad Ablauf obiger Frift findet der Begug ftatt. Von augerhalb 
der Gemeinde wohnenden Steuerpflidtigen werden die Betrige per 
Poftnadnahme bezogen. 

Birmensdorf, den 7. April 1879. 

J J. Bickel, Armengutsverwalter. 
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29. Allgemeines Berbot. 
Auf das Begehren des Herrn Kaſpar Schärer im „Schiffli“ in 
Hirzel wird das Weidenlaffen von Hiihnern auf feinem Grundeigen- 
thum und bas Betreten feiner Grundftiide bei Polizeibuße verboten. 

Hirzel, den 1. April 1879. 
Sm Auftrag 
des Bezirksgerichtspräſidiums: 


Der Gemeindammann, 
Lüſſi. 





Bekanntmachungen vou Inſtiz⸗Behörden. 
Ediktalladungen. 


30. Heinrich Pfiſter von Uſter, geb. 1851, verheirathet, Vater 
eines Kindes, Schloſſer, wohnhaft geweſen an der Hegibachſtraße in 
Hirslanden, deſſen gegenwärtiger Aufenthaltsort hierorts unbekannt iſt, 
wird anmit — Donnerſtag den 17. April, Vormittags 
8 Uhr, vor dem hieſigen Bezirksgerichte im Bezirksgebäude im Selnau 
au erjdeinen, um fid) mit Bezug auf die vom Statthalteramt, Abthei- 
ung Straffadjen, gegen ifn erhobene Untlage wegen Unterfdlagung 
gu vertheidigen, widrigenfalls das Verfahren gleichwohl —* 
und das Urtheil ausgefällt würde. 

Zürich, den 3. April 1879. 
Im Namen des Bezirksgerichtes: 
Der erfte SGubftitut des Gerichtsſchreibers, 
Th. Odsner. 


31. Arnold Hiirlimann von Hombredtifon, geb. 1834, ver- 
wittwet, Vater von zwei Kindern, friiher Schirmmacher, julegt Aus- 
faufer bet der Buchdruckerei Giittinger & Cie. in Zürich, zur Beit 
unbefannt abmefend, wird anmit öffentlich aufgefordert, Donnerjtag 
den 17. April, Vormittags 8 Uhr, vor bem hieſigen Bezirksgerichte 
im Bezirlsgebiude im Selnau gu erſcheinen, um fic) mit Bezug auf 
die vom Statthalteramt, Abtheilung Straffaden, gegen ihn erhobene 
Anklage wegen Unterfchlagung ju vertheidigen, widrigenfalls das Ver— 
fahren gleichwohl durchgeführt und das Urtheil ausgefällt würde. 

Zürich, den 3. April 1879. 
Im Namen des Bezirksgerichtes: 
Der erfte Subftitut des Gerichtsſchreibers, 
Th. Odsner. 


32. Andreas Berdhtold von Bußweil, Kt. Bern, geb. 1834, 
verheirathet, Vater von vier Kindern, Gießer, deffen gegenwirtiger 
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Aufenthaltsort hierorts unbefannt ift, wird anmit sffentlid) aufgefor- 
dert, Donnerftag den 17. April, Vormittags 8 Uhr, vor dem Hiefigen 
Bezirksgerichte im Bezirlsgebäude im Selnau gu erfdeinen, um ſich 
mit Bezug auf die dom Statthalteramt, Wbtheilung Straffaden, gegen 
ihn erhobene Anklage wegen Pfandunterfdlagung yu vertheidigen, wi- 
drigenfalls bas Verfahren gleichwohl durchgeführt und tas Urtheil 
ausgefallt würde. 
Zürich, den 3. April 1879. 
Im Namen bes Bezirksgerichtes: 
Der erfte Subftitut des Gerichtsſchreibers, 
; Th. Odener. 


33. Daniel Widmer von Gränichen, Kt. Margau, geb. 1846, 
Agent, wohnhaft gewefen an der Scheitergaffe No. 8 in Zürich, und 
feine Ehefrau Anna Widmer geb. Möcki, geb. 1848, berufélos, 
welche beide gur Beit hierorts unbefannt abwefend find, werden anmit 
bfjentlid) aufgefordert, Donnerftag den 17. Upril, Vormittags 8 Uhr, 
vor dem biete en Bezirksgericht im Bezirksgebäude im Selnau yu ere 
fdeinen, um fic) mit Bezug auf die vom Statthalteramte, Abtheilung 
Straffadjen, gegen fie erhobene Anflage wegen Kuppelei yu vertheidi- 
gen, widrigenfalls bas Verfahren gleidwohl durchgeführt und das Ure 
theil ausgefallt würde. 

Zürich, den 7. Upril 1879. 
Im Namen des Bezirksgerichtes: 
Der erfte Subftitut des Gerichtsſchreibers, 
Th. Odsner. 


Bricfaufrife und Amortifationen. 


34. Durd) Befdlug vom 22. März d. J. hat das Obergeridt 
nad frudtlos gebliebenem Aufrufe die Obligation No. 4588 auf die 
Zürcher RKantonalbant, datirt 29. Oftober 1873, im BWetrage von 
500 Fr., verzinslich gu 41/2%, gu Gunften des Konrad Wieſen— 
banger in Beltheim lautend, traftlos erflért und die Wusftellung 
eines allein giiltigen Duplifates bewilligt. 

Zürich, den 5. April 1879. 
Im Namen des Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
H. Schurter. 


35.. Sonntags den 9. Februar d. J. wurde auf der Eiſenbahn— 
Station Wollishofen nad) Abgang des Zuges 405 Zürich-Richtersweil 
(12 U. 62 Mt.) unmittelbar vor dem Schalterfenſter zwei Stück Banf- 


noten der Zürcher Kantonalbanf je yu 50 Fr. gefunden. 
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Mun wird der frühere Befiger der Banknoten aufgefordert, binnen 
ſechs Woden von heute an in der Hiefigen Gerichtskanzlei fic) gu mel- 
den und über die Ridhtigheit feines Anfpruds fid) auszuweifen, unter 
der Androhung, daß fonft diefelben dem Finder gu Cigenthum itbere 
lafjen würden. 

Zürich, den 15. März 1879. 

Im Namen des Bezirksgerichtes: 
Der Geridhtsfdreiber, 
H. Sdurter. 


Bermiſchte Belanntmadungen. 


36. Rarl John, Baufiihrer, in Zürich, weldem wegen ftets 
wedjelndem Wufenthalte eine Borladung nicht angelegt werden fann, 
wird biemit “ry ge bis gum 15. April d. 38. Hierorts das von 
Wdvofat Goll dabhier, Namens der Frau Paulina John in Stutt- 
gart, geftellte Geſuch um Redtssffnung fiir 4000 Fr. fammt Bins 
gu beantworten, widrigenfalls Verzidht auf Cinwendungen angenommen 
und Redhtssffnung gegen ihn ertheilt wiirde. 

Zürich, den 31. März 1879. 
. Der Bezirksgerichtspräſident: 
Badmann, 


37. Kaſpar Kindlimann von Herrliberg, geb. 1835, welder 
1859 in holländiſch-indiſche Dienfte getreten tft, und von dem feit 
1860 feine Nachrichten mehr in feine Heimat gelangt find, fowie. all- 
fallige hierorts unbefannte Erben deSfelben werden aujgefordert, fid 
binnen 9 Monaten von Heute an in der Kanzlei des Hiejigen Geridjtes 
yu melden, anfonft der Ubmefende fiir verfdjollen erklärt und der Ge- 
nug feines unter waifenamtlider Verwaltung ftehenden Vermögens den 
dannzumal nächſten Erben verftattet würde. 

Meilen, den 5. April 1879. 
Im Namen des Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 


Dr. Uſteri. 


38. Der Nachlaß des verſtorbenen Stephan Joos, Schloſſer, 
von Pfäffers, St. Gallen, wohnhaft geweſen im Schinthalquartier, 
Winterthur, den die Waifenbehirden im Ramen der minderjährigen 
Erben ausgejdlagen haben, ift von des Berftorbenen hinterlaſſener 
Wittwe Glitabetha 3008 geb. Heer itbernommen worden, was Hiemit 
zur Sffentliden Runde gebradt wird. 

Winterthur, den 1. April 1879. 
Im Namen des Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
3b. Rronauer. . 
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39. Das Bezirksgericht Zürich 
at 


in ſeiner Sitzung vom 6. März 1879 
in Sachen 
des Statthalteramtes Zürich, Anklägers, 
d 


un 
des Albert Bidel, Zuckerbäckers, in Fluntern, Gefddidigten, 


gegen 
Frau Eliſabetha Altenberger geb. Wilt von Neerach, geb. 1841, 
finderlos, Taglöhnerin, Angeflagte, 
betreffend Unterfdlagung, 
gefunden und erfennt: 

1. Die Angeflagte ift der Unterfdlagung im Betrage von zirka 
37 Fr. ſchuldig. 

2. Dieſelbe wird zu einem Monat Gefängniß verurtheilt. 

3. Die —“ wird auf 15 Fr. feſtgeſetzt und nebſt den 
übrigen Koſten der Angeklagten auferlegt. 

4. Sie hat dem Geſchädigten den geſtifteten Schaden mit 37 Fr. 
zu erſetzen. 

5. Mittheilung an die Angeklagte durch Publikation im Amtsblatt, 
unter Anſetzung einer viertägigen Appellationsfriſt, vom Tage der Pu— 
blikation an gerechnet. 

Im Namen bes Bezirksgerichtes 
Der erfte Gubftitut des Gerichtsſchreibers, 
Ch. Odsner. 


40. Das Bezirksgericht Zürich 
at 


in ſeiner Sitzung vom 6. März 1879 
in Sachen 
des Statthalteramtes Zürich, Untligers, 
d 


| un 
ber Dienftmanneranftalt der Stadt Zürich, Geſchädigten, 


egen 
Sulius Bollier von Horgen, an 1837, unverheirathet, gew. Dienſt⸗ 
mann, Ungeflagten, 
betreffend Unterfdlagung, 
gefunden und erfennt: 

1. Der Ungeflagte Bollier ift der Unterjdlagung im Betrage von 
9 Fr. 50 Rp. ſchuldig. ; 

2. Derjelbe wird gu 4 Woden Gefängniß verurtheilt. 

3. Die Staatsgebiihr wird auf 15 Fr. feftgefest. 

4, Die Koften werden dem Angeklagten auferlegt. 

5. Derfelbe hat der Dienftmainneranftalt den geftifteten Schaden 
zu erfegen. 
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6. Mittheilung an den Ungeflagten durch Publifation im Wmts- 
Blatt, unter Anfegung einer viertigigen Uppellationsfrift, von der 


Publitation an gerednet. 
Im Namen des Bezirksgerichtes: 
Der erfte Subſtitut des Gerichtsſchreibers, 
Th. Ochsner. 


41, @Gantanjzeige 
Ans dem Konkurſe der Berena Meier geb. Baumberger in 
Flühen-Bachs werden öffentlich verfteigert: 
I. Dienftag den 15. dieR, Mtittags punft 1 Uhr, durd das Gemeind- 
ammannamt gegen Baarjahlung die beweglichen Sachen, als: 
Sauchetanfe, Jauchefaß, 1 Buber, 1 StoRftindlt, 1 Waſchzüberli, 
1 Ret tice, 1 Befdneidftuhl, 2 Qeitern, 1 Biehgefdhirr, 1 Schleif⸗ 
ftein, 1 einfpinn. Wagen, 1 Bor: und Hinterpflug, 1 Wein- 
ſtande, 2 kleine Weinfaffer, 1 Stoßbäre, 1 Strohſchneidſtuhl, 
1 Handſchlitten, 1 Cage 2 Sdhweinftille, 2 Kärſte, Hauen, 
1 Urt, 1 Handfige, 1 Tif), 1 Sdhabelle, 1 Trog und 1 Stu- 
benuhr. 
. Freitag den 18. dieß, Abends puntt 7 Uhr, im Sternen in Bachs, 
unter den bet der Notariatstanzlei zur Cinfidht offen liegenden 
Bedingungen: 


Wohnhaus, Scheune und Stall in Flühen zu Bachs, aſſekurirt für 


3200 Fr.; 
Zirka 48 Aren (zirka 11/2 eae Wiefen dabei. 
Reben : 
Zirka 12 Aren (zirka 11/2 Vierling) im Flührain. 
Wiefen : 
Birla 4 Aren (zirka 2 Mäßli) im Müllacker; 
Pm P » 93 Bierling) in Miihlewiefen ; 
»n & » ( » 2 MaPli) dafetbft. 
Weeder: 
Birla 8 Aren (jirfa 1 Bierling) im Altacker; 


»n 8 , (€ , 38 Mäßli) tm Kallistobel ; 
» 4& » Cy» 2 » +) tm Flihader; 

» 3 aw» Cy» Ble, } dafelbft; 

— 40; a fy 3 Pierling) im Steintratten ; 
» 12 4, Cy 13/2 , +) im Flithader; 
n 28 » (ow 31s » ) dafelbft ; 

- Se. 4 t-. Ss » ) tn Groader ; 
n 18 n (Co Bf » us im Hubberg ; 


Birla 32 Aren (zirfa 4 Bierling) ‘Batbung an 7 Stiiden. 
DielSdorf, den 3. April 1879. 
Die Notariatsfanglet : 
Rudolf, Landfdreiber. 
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42. Gantanzeige. 

Aus dem Konkurſe über alt Präſident Joh. Friedrich Zöbeli in 
Oberweningen werden Mittwoch den 16. April 1879, Abends puntt 
He Uhr, im Wirthshaufe zum Klupf in Oberweningen öffentlich ver⸗ 

eigert: 
Wohnhaus, Scheune, Stall, Schopf und 2 Sdweinftille, fiir 7000 
Fr. afjefurirt ; 
Birla 24 Aven (sitta 3 Vierling) Hofreite, Rraut- und Baumgarten. 
Aderland : 
Birla 9 Aren (zirka sip Magli) im Hofacer ; 
10 „ hinter dem Haus; 


=. Be — ai Vierling) im Weingraben ; 
» 20 » ( » 13%/o Mäßli) im Gritbel. 
ee BR ig A ails BVierling) im Weingraben ; 
o . 32. 2 Ow » 5 ttt Der PBeezenwiefe ; 
» 115) of ( » 144, n  ) tm Grofftein ; 
» 32 » ( » 1 Judart) im Morgen. 
Wiefen : 
Zirka 24 Aren (zirka 3 Bierling) Baumgarten in Hofwiefen ; 
~ 3 a Poe Gee oe ee 
a gs a oe n >) dafelbft ; 
» MO np Cy Me, +) iw Griibel ; 
S AM. ——— »n ) tm Ghag en ; 
Pa || ——— » >) im — 
gy ee! ge 9 Re Sud. 


eben 
Birta 8 Aren (zirfa 1 Bierling) im Bud ; 
»n 138 4 CC » 64/4 Mäßli) im Ralftorf ; : 
— — oe » ) tm obern Ralftorf ; 
J 2 Bierling) unter dem Heinimaucler ; : 
1/2" an ale 4 Wren tae 4 2 Mäßli) im Leebud. 
Die Gantbedingungen fliegen in der untergzeidjneten Kanzlei gur 
Einſicht offen. 
Dielsdorf, den 3. April 1879. 
Die Notariatstanglet : 
Rudolf, Landfdhreiber. 


43, Gaontanzeige 
Aus dem Konkurſe über den Nadlak des Wilhelm Maurer, 
Schneider, feRhaft gewefen in der BachelSriiti- Griiningen, werden 
bafelbft Samftag den 12. April d. 38., Nachmittags 4 Uhr, gegen 
— auf öffentliche Steigerung ‘gebradht : 
1 Geidenwebftuhl mit Zubehörde, 2 Scheeren, 1 Biigeleifen, ver- 
fciedene Kleidungsſtücke u. Und. m. 
Griiningen, den 5. April 1879. 
Notariat Griiningen: 
3. H. Beilenmann, Notar. 


4d 
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Gantanzeige 


Aus dem Konkurſe des Jakob Schreiock in DielSdorf werden 


öffentlich verfteigert: 


I. Dienftag den 15. April 1879, Abends punt 8 Uhr, im „Löwen“ 


in DielSdorf, unter den bei der unterzeichneten Kanzlei zur Cinfidt 


aufge 


1 


ae 


legten Bedingungen, die Liegenſchaften, beftehend in: ” 


Wohn- und Wirthshaus zum „Löwen“ mit Scheune, Stall und 
pnd jufammen fiir 12,400 Fr. affefurirt, Hofreite und 
arten; 
zirka 26 Aren (zirka 31/, Brlg.) Baumgarten hinter der Schmiede; 
n 16 Aren (gitfa 2 Bierling) Ader dafelbft; 
» 16 Aven (zirta 2 Bierling) Ader im Lucenader ; 
Wohngebiude mit Keller und Bierbrauerei, fiir 3900 Fr. aſſe— 
furitt, mit Garten und Hofreite. 


Il. Dtittwod den 16. April 1879, von Morgens 9 Uhr an, gegen 
Baarjzahlung : ' ⸗ 


45.. 
Aus dem Konkurſe ded Albert Müller, Fuhrhalter, tm Sood- 


a col dl al cia all ll 


Sämmtliches Wirthſchaftsmobiliar; 
Küchegeräthſchaften; 

mehrere Betten; 

ein Quantum Wein und Bier; 
Wein-⸗ und Bierfäſſer und Standen; 
1 Bierprejjion ; 

1 Kuh; 

5 Hühner; 

ein Quantum Bauholz. 


Dielsdorf, den 2. April 1879. 


Notariatskanzlei DielSdorf: . 
Rudolf, Notar. 


Gantanzeige. 


Adlisweil, werden Dienſtag den 15. April 1879, Abends halb 7 Uhr, 
in dex Wirthfdaft des Herrn Karl Spinner im Good auf öffentliche 
zweite und legte Steigerung gebradpt : 


—— alt idl 
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Thalweil, den 31. 


Gin Wohnhaus mit Anbau No. 226, affefurirt fiir 8200 Fr. 
Gin Zinnenanbau No. 237, affefurirt fitr 900 Fr. 
Birte 4 Aren 93 Quadratmeter Hhausplag und Garten auf 
der An. 
Zirka 18 Aren Ader auf der An. 
Cine Sdheune Mo. 303, affefurirt fiir 4500 Fr. 
Zirka 31,5 Aren Acer auf dec Au, im Steinader. 
oe 18 Uren Acer allda. 
itfa 18 Uren Ader auf der Au, Langjuchart genannt. 
Zirka 13,5 Uren, angeblidy 22,5 Aren, Acer auf der Wu. 
Der Gantrodel eS in unterzeichneter Kanzlei zur Cinfidt auf. 


ärz 1879. 
Notariat Thalweil : 
Th. Koller, Landfdreiber. 


wt 
i) 
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46. Gant 


im Ronturfe des Rudolf Vontobel, Kafehandlung in Meet men- 
oe Dienftag den 15. died 

bet Hrn. Meili, Wirth, Bahunftation Mettmenftetten, M ttags 
1 ube, fiber: 

1) Wohnhaus Mr. 318 gu Meettmenftetten, affefurict gu Fr. 26 000, 
nebft Hofraum und Garten; 

2) das RKafemagajin mit RKellern, Waſchküche, BSrunnen, Hof aum 
und Pflanzland, dieſes Gebäude iſt unter Mr. 320 fiir 20,00 ) Fr. 
affefurirt ; 

3) zirka zwei Aren Mattland; 

Alles in unmittelbarfter Nähe der Cifenbahnftation Mett nen- 
ftetten, bie Gebäude auf’s Befte erhalten und eingeridtet ; 

4) 5 Sqhuldbriefe, prima Qualität, von 7000, 4000, 2700, 350 
und 1200 #r. und 1 Bantobligation von 500 fr. 

‘ Il. bet Hrn. Roth, Wirth, Bahnftation Affoltern, Abends 7 ühr, 
über: 

5) zirka 48 Aren 60 Ouadratmeter (1!/o Juchart) Ackerland mit 
ertragreidjen Obſtbäumen bejegt, ebenfalls zunächſt der Station 
Uffoltern, an der Landftrafe und für Bauplage ſehr geeignet. 

Kommt in mehreren Abtheilungen und fammethaft auf die Gant. 
Uffoltern, den 7. April 1879. 
Notariat Affoltern: 
Eigenheer, Landfdreiber. 


47. Gantanzeige. 


Aus dem Konturfe bes Jakob Haufer in Oberweningen, werden 
Donnerftag den 17. dieß, Abends 7 Uhr, in der Wirtſchaft des derrn 
Merki öffentlich verſteigert: 

Wohnhaus mit Webgadenanbau, aſſekurirt fiir 1200 Fr., mit 
Hofreite, Kraut- und Baumgarten und zirka 4 Aren (zirka 2 Mäßli) 
Wieſen in Weierwiefen. 

Die Ganthedingungen liegen Hierorts zur Cinfidt offen. 

DielSdorf, den 3. April 1879. 

Motariatstanglet Dielsdorf : 
Rudolt, Notar. 


48. Gantanzeige. 


Aus dem Konkurſe des unbefannt abwefenden Johannes Konrad 
Koller, gewefener Megger in Unterwegifon, werden Donnerftag den 
10. April d. 38., Morgens 9 Uhr, im Lofale der — * 
—— gegen Baar * site verfteigert : 

Cine gréfere Anzahl Budguthaben, woriiber ein Verzeichniß zur 
Einſicht 8 
Wetzikon, den 4. April 1879. 
se gy Wetzikon: 
3. H. Staub, Notar. 


685 


49, Gantanzeige. 

Aus dem Konkurſe betreffend Arnold Bar, Jakoben fel., von 
Hütten, ſeßhaft in Heslibach-Küsnacht, werden Dienſtag den 15. d. Mts., 
von Abends 7 Uhr an, die vorhandenen Liegenſchaften in der Wirth⸗ 
— zum „Sternen“ in Heslibach-Küsnacht öffentlich verſteigert 
und zwar: 

Ein Wohnhaus, unter Nr. 12 für 4500 Fr. aſſekurirt; Garten 
und etwas Reben beim Hauſe; die Hälfte an einem Laufbrunnen; 
zirka 18 Aren Reben im Heslibachertobel; zirka 21 Aren und 609 Meter 
Reben im Gwünn oder Lerchberg genannt. 

Der bezügliche Gantrodel liegt inzwiſchen in unterzeichneter Kanzlei 
zur Einſicht 

Küsnacht, den 5. April 1879. 

Notariatskanzlei Küsnacht: 
H. Volkart, Notar. 


50. Gantanzeige. 
Aus dem Konkurſe des Jakob Walder, Seiler, in Niederweningen, 
werden Mittwoch den 9. April 1879, Abends punkt 7 Uhr, im „Löwen“ 
in Niederweningen öffentlich verſteigert, unter den in der unterzeichneten 
Kanzlei zur Einſicht offen liegenden Bedingungen: 
1/, an Wohnhaus, Scheune und Stall, fiir 800 Fr. affefurirt, 
mit Ausgelinde ; 
zitfa 8 Uren (zirka 1 Vierling) Ader im Hafel; 
zirka 8 Aren (zirka 1 Bierling) Wiefen, die Reckholderwieſe; 
zirka 8 Aren (zirka 1 Vierling) Reben in Kilpen. 
DielSdorf, den 3. April 1879. 
Notariatskanzlei DielSdorf : 
Rudolf, Notar. 


51.. Gantanzeige. 

Die zweite Steigerung über die Liegenſchaften im Konkurſe des 
Georg Chriſtian Scherrer, Schuſter, von Feuchtwangen, Bayern, 
wohnhaft geweſen in Veltheim, nämlich über: 

Gin Wohnhaus, unter Mo. 25 aſſekurirt fiir 9500 Fr., nebft 
Hofftatt, Kraut- und Baumgarten dabei, zirka 4 Uren 5 C] Meter 
(zirka 2 Quart) groR, i, 
findet Mittwod) ben 9. April d. J., Abends 8 Ubr, in der Wirth- 
ſchaft des Hrn. Préfident Weber gum Frohfinn in Veltheim ftatt. 

Die Gantbedingungen finnen ingwifden beim Gemeindammann- 
amte Beltheim eingefehen werden. 

Winterthur, den 31. März 1879. 

Notariatstanglei ig ig : 
Jn Verhinderung des Ytotars, der Stellvertreter : 
3. Ulr. Dengler, 
Notar ded Kreiſes Winterthur. 


. 2 
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52.. Gantanjzeige. 

Aus dem RKonfurfe über den Nachlaß des fel. Rudolf Leut hold, 

Steinhauer, von Uetikon, wohnhaft gewefen im Kählhof⸗Stäfa, wer- 

den Dienftag den 15. April 1879 verfteigert: 

1. Bon Vormittags 8 Ubr an, im Haufe des Herrn A. Miller 
im Kählhof: 

1 Tiſchli, 1 Kleiderkaſten, 1 Miichefaften, 1 Chiffonniere, 1 Stod- 
uhr, 1 filb. Uhr fammt Rette, 1 Selterferwaffermafdine, 4 voll- 
ftindige Betten, allerlei Küchengeſchirr, 1 ſtürz. Waffertanfe, 
1 Partie Herrenfleider, 1 Kinderwagen, zirka 11/g Ster Brenn- 
Holy, zirka 4 Ster Torf, 40 Wellen Heizi, 6 Meine Fapli, zirka 
130 Liter Moft, zirfa 240 Liter Wein, ber vorhandene Stein- 
hauerwerkzeug, 2 Winden, 6 Hebeifen u. v. A. m. 

Dann auf dem Steinhauerplag im Kehlhof: 

1 Wellenbock, 2 einridrige Stoffarren, 1 zweirädriger Rarren, 
7 Steinhauerftiihle, 1 Partie Mauerfteine, zirka 19 laufende 
Meter gehauene Gartenfodel, verfd. andere gehauene Steine, 
irka 150 D Meter Platten verfdhiedener Dide, girfa 13 Meter 

ächler- und zirka 26 Kubikmeter Bollinger: Haufteine, zirka 
50 Binder. 
2) UAbends 7 Uhr, in ber Krone im Kählhof-⸗Stäfa: 

a. Gin Schopf, fiir 500 Fr. affeturict, und zirka 2 Aren 48 F] Meter 
Landanlage, worauf der Schopf fteht; 

b. Gine Landanlage von zirka 3 Aren und 33 D Meter grok, 
und einige Budyguthaben. 

Der Verkauf der Fahrhabe erfolgt fe Baarjahlung und be- 
züglich der Liegenſchaften liegt der Gantrodel ingwifden bet unterzeich— 
neter Stelle gur Cinfidt. 

Stifa, den 4. April 1879. | 

Notariatslanzlei Stäfa: 
A. Meier, Landſchreiber. 


53.. Gantanzeige. 

Im Konkurſe des Jakob Spillmann, Jakoben ſel., Lismers, 
in Dällikon, werden Dienſtag den 15. April 1879, Nachmittags 4 Uhr, 
in der Wirthfdhaft des Herrn Wuhrmann öffentlich verfteigert : 

Gin unter No. 18b fiir 1050 Fr. affeturirtes Wohnhaus; 
zirka 2 Aren und 38 DMeter (2650 9 Baumgarten ; 
: Saale. Uren (zirka 2 BVierling) Reben in der Rebengak, im 
er; 
zirka 16 Aren (2 Bierling) Acker im Bergfeld; 
zitfa 8 Aren (1 Bierling) Ader im Bergfeld. 
Der Gantrodel liegt Hierorts zur Einſicht offen. 
Hingg, den 2. April 1879. 


Se po 


RNotariat Höngg: 
Bippli, — 
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54.. Gantanjzeige. 
Im RKonturfe des Rudolf Meier, Sdhwaben, in Regensdorf, 
twerden Mittwod) ben 16. April 1879, Nachmittags 4 Uhr, im „Hir⸗ 
ſchen“ in Regensdorf auf die zweite Steigerung gebradt: 
1. Zirka 8 Aren (1 Bierling) Reben im Hubacker, 

8 1 


2. ‘ — » ) » im UWdliferberg, 

3. sO: ig A » >) »  @llda, 

4. a. A. ogee » >) » ob dem Gend, 

5. 8411 n ) » tun Gend, 

6. n 2 , (34/2 , ) Wiefen, der Achtliader, 

is 16468 ae » die untere Kirchenwies, 
8. ie : Se ° | —A » die obere is 

9. r 16 , (2 4 die Bruggwies, 

10. ——— ge OS oo » in der Letmatt, 

il. » 30 , (33%, ,  ) » tm Sdneggenader, 
12. g AR Cie ew 62D » tm untern Gries, 

13. » 12 , (Ate , ) Aderland im untern Gries, 
14. a TO e ber Hofwiesader, 
15. a A ge. AS a a der Roosacker, 

16. — |: Sees a ‘ im Geewabdel, 

17. , 16 , (2 at is “ im obern Achtliacker, 
18 146 , ¢ ) 2 im Tiefmatt. 


Bae 2 , 
Bei diefer gweiten Steigerung erfolgt unbedingt Zuſage. 
Der Gantrodel liegt ingwifden hierorts zur Einſicht offen. 
Hingg, den 1. April 1879. 
Notariat Höngg: 
G. Böppli, Notar. 


55. Gantanzeige. 
Samſtag den 12. April 1879, Abends 6 Uhr, wird aus der 
Kontursmaffe betreffend Emil Lemp im „Sihlhof“ in Außerſihl gegen 
Baarjahlung sffentlid) verfteigert: 

1 Sdutdbrief per 11,000 Fr., datirt 20. März 1879, auf Grund- 
eigenthum im Banne Außerſihl. 

Außerſihl, den 7. April 1879. 

Notariat Außerſihl: 


Hh. Hiirlimann, Notar. 


56. Om Ronfurfe Johannes Steiger in Trüllikon findet feine 
RKontursverhandlung ftatt. 

Die in der Maffe befindliden Fahrhaben, namentlich: 1 Riege, 
allerlei Küferwerkzeuge, Hausrithlide und landwirthſchaftliche Gegen- 
ftinde, werden Mittwoch den 9. April, Nadmittags 1 Uhr, beim 
Gemeindammannamt Trüllikon gegen Baarzahlung öffentlich verfteigert. 

euerthalen, den 5. April 1879. 

Notariat Feuerthalen: 
3. H. Frey, Notar. 
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57. Gantanzeige. 

Aus dem Konkurſe über Kaſpar Beerli in Rümlang werden 
Dienſtag den 15. dieß, von Abends 7 Uhr an, in der „Krone“ in 
Rümlang öffentlich verſteigert: 

Die Hälfte an einem halben Hauſe, Scheune und Stallung, für 
1600 Fr. aſſekurirt, nebſt zirka 6 Aren Umgelände; 

zirka 16 Aren Reben an 2 Stücken; 

irka 1 Heftare und 25 Aren Ader, Wieſen und Waldung an 
verſchiedenen Stiiden ; 

tine Viertels⸗Dorfgerechtigleit. 

Niederglatt, den 8. April 1879. 

Notariat Niederglatt : 
A. Sdhmid, Landjdreiber. 


58. Gantanzeige. 
Aus dem Konkurſe des Hs. Jakob Boßhard in Ettenhauſen 
werden Donnerſtag den 10. April d. 38., von Morgens 8 Uhr an, 
are bas Gemeindammannamt Wegifon gegen Baarzahlung öffentlich 
verfteigert : ; 
A. Die Fahrhaben, als: Seſſel, Tifde, 1 tannenes Stehpult, 
1 harthölz. Nachtſtuhl, Käſten, Ladenabfille, zirka 3 Rentner Coals, 
2 Sdleiffteine, 1 gufeiferner Ofen, 2 Fraifen, 2 Hobelmafcinen, 
Schreinerwerkzeug, 2 Transmiffionen, 5 Fraifenblitter, ein Quantum 
gracidnittene , nod unvollendete Saloufieladen, 1 Fak in Cifen ge- 
unden, 3itfa 2 Saum baltend, u. Und. m. 
B. Die Budguthaben, woritber cine Verzeidhnif in unterzeichneter 
Kanzlei zur Cinfidht aufliegt. | 
Wetzikon, den 3, April 1879. 
Notariatskanzlei Wetzikon: 
3. H. Staub, Notar. 


59. Gantanzeige. 

Aus dem Konkurſe des Schloſſers Heinrich Spühler in Uſter 
werden — den 15. April 1879, von Morgens 9 Uhr an, beim 
Hauſe des Konkurſiten öffentlich verſteigert werden: 

Die beweglichen Sachen, darunter: Tiſche, Seſſel, Spiegel, Por— 
traits, 1 Sopha, 1 Kommode, 1 Chiffonnière, 1 Tafelklavier, 1 Kaſten, 
1 Nähmaſchine, 3 Faffer, 1 zweirädriger Rarren, 1 Jauchekarren, 
1 Saleifftein, 1 Hobelbanf, 1 Drehbanf, 1 Stanz- und 1 Bobhr- 

. mafdine, 1 Umbos, 5 Sdhraubftide, 2 Windflitgel, 1 Quantum Cifen, 
1 vollftindiger Schloſſerwerkzeug u. A. m. 

Die Verfteigerung der Liegenfdjaften findet ſpäter, nad) Erledigung 
der Prozeffe, ftatt. 

Ufter, den 7, Aprif 1879. 

Notariatskanzlei Uſter: 
Ud. Stierli, Landſchreiber. 
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60. Gantanzeige. 
Aus der Konkursmaſſe des Peter Bommer, Spezereihändler, 
zur Bibel in Winterthur, werden Samſtags den 12. April 1879, Vor⸗ 
mittags 9 Uhr, in dießſeitiger Kanzlei öffentliche Verſteigerung ge- 
bracht und zwar en bloc: 
1. Das Spegereitvaarenlager. 
2. Die Weinvorrithe. 
Für Cinfidhtnahme der Gantbedingungen, des Inventars und der 
Waaren wende man fidd an unterjzeidjnete Stelle. 
Winterthur, den 7. April 1879. 
Motariat der Stadt Winterthur: 
3. Ulr. Dengler, Notar. 


61. : Gantanjzeige. 

Mittwod) den 9. April 1879, von Mittags 1 Ubr an, werden 
aus dem Ronturfe über Salomon Spörri, Bote, in Rafz, die — 
haben in der Wohnung des Kridaren öffentlich verſteigert, wozu Kauf⸗ 
liebhaber eingeladen werden. 

Eglisau, den 3. April 1879. 

Notariatskanzlei Eglisau: 
Joh. Manz, Notar. 


a 


62. Gantanzeige. 

Sm RKonturfe ther Sofeph Maginger, Hadernhindler, in der 
Burg ai, Eglisau, werden die Fahrhaben Mittwod den 9. April 1879, 
von Mittags 1 Uhr an, in der Wohnung ber Frau des Kridaren 
“gegen Baarzahlung öffentlich verfteigert, wozu Kaufliebhaber eingeladen 
werden. 

Eglisau, den 3. April 1879. 

Notariatskanzlei Eglisau: 
Joh. Manz, —— 


63.. Gantanzeige. 

Im Konkurſe des Hauptmann Heinrich Künzli in Hinteregg 
werden Mittwoch den 9. April 1879, von Morgens 9 Uhr an, öffent⸗ 
lid) verfteigert werden: 

3 Kühe, 2 Kalber, 2 Pferde, 1 Haushund (Chineferrace), zirka 
5000 Rifo Heu und Emd, zirka 1000 Kilo Stroh und Streue, vere 
ſchiedenes Brenn-, Bau und BWagnerholy, zirka 9 Hektoliter Moff, 
itka 1 Heltoliter Wein, gedörrtes Schweinefleiſch, Obft und Bohnen, 
peck andere am wadfenden Schaden liegende Gadjen. 

Ufter, den 3. April 1879. 

Notariatskanzlei Ufter: 
Ud. Stierli, Landfdreiber, 
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64.. Gantanjzeige. 
Ans dem Konfurfe des — Meili, Wagner, in Oberbuch 
a. J., werden Mittwoch den 9. April d. J., Mittags 1 Uhr, im 
Haufe des Kridaren gegen Baarjahlung öffentlich verſteigert: 
1 Pferd, zirka 10 Jahre alt, 
1 Rub, zirka 5 Jahre alt, 
zitfa 1500 Rilo Heu und Emd, 
itfa 400 Rilo Stroh, 
ndelfingen, den 3. Wpril 1879. 
Notariatslanzlei Andelfingen: 
J. Siegfried, Landſchreiber. 


65. ®Gantrik dru f. 
Die auf den 9. Wpril 1879, Abends 6 Uhr, angefewte Liegenfdjafts- 
ant in Ronfursfaden Konrad Hib, Maler, in Außerſihl, findet in 
Folge einer Verfiigung des Konkursrichters nicht ftatt. 
Außerſihl, den 7. April 1879. 
Notariat Außerſihl: 
Hd. Hiirlimann, Notar. 


66. Gantridruf. | 
In Folge eingereichten Gefudes um Bewilligung eines Nachlaß⸗ 
vertrages wird die auf den 9. dies angefebte Gant im Konkurſe ded 
Kaſpar Schärer, Bimmermeifter, von und in Winterthur ſiſtirt. 
Winterthur, den 7. April 1879. 
Notariat der Stadt Winterthur : 
J. Ur. Dengler, Notar. 


67. Proze Rf ri ft. : 

Vor Bezirksgericht Winterthur refp. der Appellationsfammer des 
— des Kantons Zürich beſteht ein Prozeß zwiſchen Alexander 
Kund in Außerſihl, als Kläger, und Hrn. A. Berlinger, Baumeiſter, 
in Winterthur, als Beklagten, betreffend Forderung, und vor dem 
Bezirksgerichtspräſidium Zürich ein Prozeß zwiſchen Luib, Fubrhalter, 
in Wiedikon, als Kläger, und A. Kund in Außerſihl, als Beklagten, 
betreffend Forderung. 

Den Gläubigern bes in Konkurs gerathenen Alexander Kund 
wird nun zur Kenntniß gebracht, daß der Konkursrichter die Fort— 
ſetzung der lie für Rechnung der Maſſe abgelehnt hat, wogegen 
anmit bdeffen (Kunds) Gläubigern eine mit dem 18. April 1879 en- 
bigende Frift angefegt wird, innert welder die Prozeßakten auf der 
unterzeichneten Amtsſtelle eingefehen und Erklärungen über Fortfihrung 
der * auf eigene Koſten abgegeben werden können. Stillſchweigen 
gilt als Verzicht auf Fortſetzung der Prozeſſe. 

Außerſihl, den 7. April 1879. 

Notariat Außerſihl: 


Hch. Hürlimann, Notar. 
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Cc 
68. ProzeRfrift. 

Sm Ronturfe des Heinrid) Manz, Lithograph, von Wola, 
wohnhaft in Zürich, wird den Mreditoren mitgetheilt, bag in einer 
Prozeßſache des Kridaren, als Kiger, gegen die Wittwe A. Barbara 
Isler, geb. Bühler in Wyla, Beflagte, betreffend Perfonalfervitut, die 
Klage erftinftanglid) abgewiefen worden ift, und thnen, naddem der 
hap ie Fo die Weiterziehung der Klage fiir Rednung der Konkurs— 
maſſe abgelehnt hat, eine Frift von zehn Tagen von a an angeſetzt, 
um die UAften hierorts eingujehen und gu erfliren, ob fie an der Stelle 
des Kridaren den Prozeß fortjegen refp. gegen das erftinftanglice 
Urtheil des Bezirksgerichtes Pfaffifon die von dem SKridaren Manz 
erflairte Wpellation felbpRindig etreiben wollen, in dex Meinung, 
dag Stillfdweigen als Verzicht hierauf angefehen wiirde. 


Zürich, den 8. April 1879. 
Notariat der Stadt Zürich: 
Ed. Wetli, Notar. 


69. Den Kreditoren des Theodor Schmid von Vaden, wohnhaft 

ewefen in Zürich, wird mitgetheilt, daß der Bater des Mridaren, 
kaver Schmid zum Paradies mm Baden, mit Hinterlaffung eines be- 
trächtlichen Vermigens verftorben ift, aus dem vorliegenden Inventar 
fid) aber ergibt, daf Theodor Schmid ſchon bei Lebgeiten des Baters 
von Ddiefem mehr erhalten hat, als jein Erbtheil ausmadht, — und 
ihnen eine Frift von zehn Tagen von heute an angefegt, um hierorts 
die Uften cingujehen und gu erklären, ob fie verlangen, dag fraglider 
Erbantheil unter die Aftiven aufgenommen werde, in der Meinung, 
dak Stillfdweigen als Verzicht Hierauf angefehen, im andern xalle 
dagegen dev Erbtheil als dubiofes Aktivum verfteigert würde. 


Zürich, den 4. April 1879. 
Notariat der Stadt Ritrid : 
Ed. Wetli, Notar. 


70. BVertheilungsplan. 

Im Konfurfe des Heinrich Theiler, Hutfabritant, von Hirs- 
fanden, wohnhaft an der obern Feldeggſtraße-Riesbach, ift fitr die laus 
fenden Gliubiger nad) dem genehmigten Vertheilungsplan Nichts ere 
hältlich. Allfällige Cinwendungen gegen die Richtigheit diefed Planes, 
welder in der unterzeichneten Kanzlei zur Cinfidjt offen liegt, find 
binnen 10 Tagen von heute an hierorts eingureiden, widrigenfalls 
Derfelbe als anerfannt betradtet wird. 

Riesbad, den 4. April 1879. 

Notariatstanglet Riesbach: 
3. Peter, Notar. 


71. Bwifden dem in Konkurs gefommenen Heinrid) Baum gart- 
net, Felixen, von Weiach, als Bellagter, und Jakob Meier Hofer, 
Biegler, von dort, als Kläger, ift vor Bezirksgericht Dielsdorf ein 
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Prozeß pendent betrefferd Forderung und Gegenforderung. Der Kon— 
kursrichter will Ddiefen Prozeß auf Rechnung der Konkursmaſſe ded 
Bellagten nidt fortfegen. Den Kreditoren des Baumgartner wird 
nun eine Frift von 14 Tagen von heute an angefest, um fid) hier— 
orts fiir Fortſetzung dieſes Prozeſſes auf ihre aa zu erfldren ; 
Stilfdweigen gilt als Verzicht. Die Alten liegen Hier gur Cinfidt. 
Niederglatt, den 7. Apri 1879. 
Notariatskanzlei Miederglatt : 
Wer. Schmid, Notar. 


72. VBertheilungsplan. 

Im RKonfurfe des Franz Steiner, Uhrmacher, von Sdhinnis, 
Kt. St. Gallen, wohnhaft im Seefeld-Riesbach, ift fiir die laufenden 
@liubiger nad dem genehmigten Vertheilungsplan Nichts erhältlich. 
Allfällige Einwendungen gegen die Richtigheit diejes Planes, welder in 
der unterzeidneten Kanzlei zur Einſicht offen liegt, find binnen zehn 
Tagen von heute an Hierorts eingureidjen, widrigenfallé derfelbe als 
anetfannt betradjtet wird. 

Riesbach, den 4. April 1879. 

Notariatskanzlei Rieshad : 
3. Peter, Notar. 


73. Das Konkursverfahren iiber den Nachlaß des im Wyl, Ufter, 
verftorbenen Jakob Schmid von Goffau ift beendigt. Sämmtliche 
—— mit Ausnahme eines Einzigen, ſind vollſtändig befriedigt 
worbden. 

Ufter, den 7. April 1879. 
Notariatsfanglet Ufter : 
Wd. Stierli, Landfdjreiber. 


74, Konturserledsigung. 


Das Konfursverfahren über Jakob Bader, Trompeter, in Regens- 
dorf, ift beendigt und Rridar fiir 5 Sabre, d. h. bis gum 12. Mir; 
1884, im Altivbürgerrechte eingeftellt worden. 

Hingg, den 1. April 1879. 

Notariat Hingg: 
G. Bippli, Motar. 


75. RKonturserledigung. 

Das Konfursverfahren gegen den bevormundeten Joh. King Li, 
RKaminfeger, in Affoltern b. H., ift beendigt und Kridar fiir den Fall, 
daß die Bevogtigung iiber ihn vorher aufgehoben werden follte, bis 
gum 12. März 1881 im Aftivbiirgerredht eingeftellt worden. 

Hingg, den 1. April 1879. 

Notariat Hingg : 
G. Bippli, NRotar. 
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76. Kontursbeendigung. 


Das Kontursverfahren über Mteldhior Buholzer, Maler, von 
Kriens, Kt. Luzern, dato wohnhaft in Oberwinterthur, ift durchgeführt 
und Rridar bis gum 19. März 1880 im Attivbiirgerredht cingeftellt 
worden. Laut Beſchluß des Bezirksgerichtes Winterthur vom 19. 
März 1879. 

Winterthur, den 4. April 1879. 

Notariat Oberwinterthur : 
Für den Notar: 
Klinger, Subftitut. 


77. Im NKonkurſe über Karl Herzog von Illhard-Wigoldingen, 
Kt. Thurgau, wohnhaft gewejen im Stieg gu Adlisweil, findet eine 
Auffallsverhandlung ftatt. 

Thalweil den 3. April 1879. 
Notariatsfanglei Thalweil : 
Th. Koller, Landſchreiber. 


78. Das Konfuréverfahren über Frau Wittwe Barbara Dufour 
geb. Ehrenfperger von Satigny, Kt. Genf, gewefene Wirthin gum 
„Schwert“ in Winterthur, ift beendigt. 

Winterthur, den 3. April 1879. 
Notariat der Stadt Winterthur : 
3. Ulr. Dengler, Notar. 


79. Im Konfurfe betreffend Jakob Hofmann, Schreiner, in 
Seen, findet die auf den 12. April 1879 angefeste KRontursverhandlung 
nicht ftatt. 

Winterthur, den 5. April 1879. 
: Notariat Oberwinterthur : 
Für den Notar: 
Klinger, Subftitut. 


80. Im KRonturfe des Blafius Kreuzberger im Hof yu Bude 
— auf den 19. d. Mis. angeſetzte gerichtliche Verhandlung 
nicht ſtatt. 

Dielsdorf, den 3. April 1879. 
Notariatskanzlei Dielsdorf: 
Rudolf, Notar. 


81. Im Konlurſe über Abraham Huber, Jäger, in Zweidlen bei 
Glattfelden findet eine Auffallsverhandlung nicht fatt. 
Egligau, den 31. März 1879. 
Notariatskanzlei Eglisau : 
Joh. Manz, Landidreiber. 
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RKonturspublifationen. 


82. Ueber die nadbenannten Perfonen, refp. ber deren Bermögen, 
ift von dem betreffenden Bezirksgerichtspräſidenten ber Konkurs erdffnet 
worden: 


1. Heinrich Kleiner von Horgen, Kifer, wohnhaft in Oberftrak, 
in Folge durchgeführten Rechtstriebes, laut Verfiigung des Bezirlsge- 
richtspräſidiums Zürich vom 26. März 1879. Lewter Cag der Ein— 
—— in die Notariatskanzlei Oberſtraß den 3. Mai 1879; Dauer der 

edenkzeit vom 29. Mai bis 7. Juni 1879; Verſteigerung 
der Aktiven den 5. Juni 1879; Konkursverhandlung den 1. 
Juli 1879, Vormittags 8 Uhr, im Bezirksgebäude in Zürich. 


2. Johannes Naf von Hauſen a. A., Maler, wohnhaft in Wip- 
fingen, in Folge durdgefithrten Rechtstriebes, laut VBerfitgung des Be- 
zirlsgerichtspräſidiums Zürich vom 25. März 1879. Lewter Tag der 
Eingabe in die Notariatsanglet Oberſtraß den 3. Mai 1879; Dauer 
ber Bedenlzeit vom 29. Mai bis 7. Juni 1879; Berfteigerung 
der Aktiven den 5. Juni 1879; Konkursverhandlung den 1. 
Sulit 1879, Vormittags 8 Uhr, tm Bezirksgebäude in Zürich. 


3. Joſeph Regler von Rudleshol;, Oberamt Neumarft, Bayern, 
Schuhmacher, wohnhaft in Langnau a. A., in Folge ————— 
Rechtstriebes. Letzter Tag der Eingabe in die Notariatskanzlei 
Thalweil den 29. April 1879; Dauer der Bedenkzeit vom 14. bis: 
24. Mai 1879; Berfteigerung der Altiven den 19. Mai 1879; 
Konkursverhandlung den 10. Suni 1879, Bormittags 9 Uhr, 
in Horgen. 


4. FriedridG Blumer, Käshändler, von Schwanden, Kt. Glarus, 
wohnhaft in Untermetifon, in Folge durchgeführten Rechtstriebes, Laut 
BVerfiigung des Bezirksgerichtspräſidiums Hinweil vom 2. April 1879. 
Legter Tag der Cingabe in die Notariatsfanglet Wegifon den 10. 
Mai 1879; Dauner der Bedenlzeit vom 28. Mai bis 7. Juni 1879; 
Berfteigerung der Aktiven den 6. Juni 1879; Kontursver- 
fandlung den 28, Suni 1879, Vormittags 9 Uhr, im Geridtshaufe- 
in Hinweil. 


5. Alois Schiffer, Maurer, Joh. Georgen fel. Sohn, von 
Wenns-Tyrol, wohnhaft in THR, laut Verfitgung ded Bezirksgerichts⸗ 
préfidiums Winterthur vom 25. März 1879. Lewter Tag der Cine 
gabe in die Notariatsfanglet Wiilflingen (in Winterthur) den 8. Mai. 
1879; Dauer ber Bedenkzeit vom 22. bis 31. Mtai 1879; Ber— 
ftetgerung der Uftiven den 29. Mai 1879 in Töß; Konkurs— 
sc) pha blake ben 14. Suni 1879, Bormittags 8 Uhr, auf dem 
Stadthauje in Winterthur. 
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“6. Hans Heinrid) Haufer, H8. Heinriden Sohn, von und in 
Raat, in Folge durchgeführten Rechtstriebes, laut Berfiigung des Be⸗ 
zirlsgerichtspräſidiums DielSdorf vom 22. März 1879. Lewter Tag. 
der Eingabe in die Notariatsfanglet Niederglatt den 1. Mtat 18795. 
Dauer der Bedenfzeit vom 10. bis 20. Mai 1879; Berfteiges 
tung der Wltiven den 19. Mai 1879; KRontursverhandlung den 
7. Juni 1879, Nadmittags 2 Ubr, im Gerichtshauſe in Dielsdorf. 


7. Balthafar Bertſchi von Ennetbaden, Kt. Aargau, Schirm⸗ 
fabrifant, wohnhaft in Winterthur, in Folge Infolvengertlirung, laut 
Verfiigung des Bezirksgerichtspräſidiums Winterthur vom 1. April 
1879. Letzter Tag der Eingabe in die Notariatsfanglei der Stadt 
npg ba den 8. Mai 1879; Dauner der Bedenkzeit vom 22. bis. 
31. Mat 1879; Berfteigerung der Aftiven den 29. Mai 18795. 
Konkursverhandlung den 14. Suni 1879, Bormittags 8 Uhr, 
auf dem Stadthaufe in Winterthur. 


8. Jafob Liggenftorfer, Bater, Zimmermann, von und in 
Ultifon, laut BVerfiigung des Begirfsgeridtsprafidiums Winterthur 
pom 17. März 1879. Lebwter Tag der Cingabe in die Motariats- 
fanglet Oberwinterthur (in Winterthur) den 24. April 1879; Dauer- 
der Bedenkzeit vom 7. bis 16. Mai 1879; Berfteigerung der 
Uftiven ben 15. Mai 1879; KRonfursverfandlung den 31. Mai 
1879, Bormittags 8 Ubr, im Stadthaufe in Winterthur. 


9. Louis Fould, Weinhindler, in Riesbad), in Folge durchge— 
führten Redhtstriebes, laut Berfiigung des Bezirksgerichtspräſidiums 

ürich vom 18, März 1579. Lewter Tag der Cingabe in die Nota- 
riatstanglei Riesbad) ben 26. April 1879; Dauer der Bedenkzeit 
vom 22. big 31. Mai 1879; Berfteigerung der Wltiven den v9. 
Mai 1879; Konkursverhandlung den 24. Suni 1879, Bor- 
mittags 8 Ubr, im Bezirksgebäude in —8 


10. Konrad Meier, Konraden ſel. Sohn, Glaſer, in Affoltern 
bei Höngg, in Folge durchgeführten Rechtstriebes, laut Verfügung des 
Bezirksgerichtspräſidiums Dielsdorf vom 29. März 1879. Letzter Tag, 
der Eingabe in die Notariatskanzlei Höngg den 7. Mai 1879; Dauer 
der Bedenkzeit vom 17. bis 27. Mai 1879; Verſteigerung der 
Uftiven den 26. Mai 1879; KRontursverfandlung den 14. Suni 
1879, Nachmittags 2 Uhr, im Gerichtshauſe in Dielsdorf. 


11. J. Nikolaus Schaff, Spengler, von Edternad),? Großherzog—⸗ 

ee Luxemburg, wohnhaft in Riesbad, in Folge durchgefiihrten. 
Rechtstriebes, laut Verfiigung des Bezirksgerichtspräſidiums Zürich 
den 27. März 1879. Lewter Fag der J———— in die Notariaté- 
fanglei Riesbad) den 3. Mai 1879; Dauner der Bedenkzeit vom 
29. Mai bis 7. Juni 1879; Verſteigerung der Aftiven den 5. Juni 
1879; Ronfursverhandlung den 1. Juli J879, Vormittags 8 Ubr, 
im Bezirlsgebäude in Zürich. 
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12. Felix Geiger in der KRabern-Horgen, in Folge durchgeführten 
Rechtstriebes, laut Verfiigung des Bezirksgerichtspräſidiums Horgen 
vom 29. März 1879. Lebter Tag der Cingabe in die Notariats- 
fanglet Horgen den 28. April 1879; Dauner der Bedenkzeit vom 
14. bi8 24. Mai 1879; Berfteigerung der Altiven den 19. Mai 
1879; Konkursverhandlung den 10. Suni 1879, Bormittags 
9 Uhr, im Geridtshaufe in Horgen. 


13. Jakob Haufer, Sdufter, in Arn, Gemeinde Horgen, in Folge 
durchgeführten Rechtstriebes, laut Verfiigung des R——— 
diums Horgen vom 29. März 1879. Letzter Tag der Eingabe in 
die Notariatskanzlei Horgen den 28. April 1879; Dauer der Bedenk— 
zeit vom 14. bis 24. Mai 1879; Verſteigerung der Aktiven den 
19. Mai 1879; Konkursverhandlung den 10. Juni 1879, Vor— 
mittags 9 Uhr, im Geridjtshaufe in Horgen. : 


14. Wilhelm Sirnig, Sdmied, in Käpfnach, Gemeinde Horgen, 

in Folge durcdhgefithrten Rechtstriebes, Laut Verfiigung des Bezirks— 
erichtspräſidiums Horgen vom 26. März 1879. Lebter Tag der 
in abe in die Notariatéfanglet Horgen den 26. April 1879; Dauer 
der Bedenkzeit vom 14. bis 24. Mai 1879; Verſteigerung der 
Aftiven den 19. Mai 1879; Konkursverhandlung den 10. Juni 
1879, Vormittags 9 Uhr, im Geridtshaufe in Horgen. 


15. Joſeph Reitmeyer, Kaufmann, von Poisdorf, Oeſterreich, 
wohnhaft in Biirid), in Folge durdhgefiihrten Redhtstriebes, Laut 
Berfiigung deS Bezirksgerichtspräſidiums Riirid) vom 28. März 1879. 
Letzter Tag der Cingabe in die Notariatsfanglet Zürich den 3. Mai 
1879; Dauer der Bedenkzeit vom 29. Mat bis 7. Suni 1879; 
Berftetgerung dev Aftiven den 5. Juni 1879; Konkursver— 
handlung den 1. Sulit 1879 im Bezirksgebäude in Zürich. 


16. Johann Flud, friiher in Reutlingen bei Oberwinterthur, nun 
zum Galmen in Rheinau, in Folge durdgefiihrten Rechtstriebes, laut 
Verfügung des Bezirksgerichtspräſidiums Andelfingen vom 26. Meir; 
1879. Letzter Tag der Eingabe in die Notariatskanzlei Feucrthalen 
den 10. Mai 1879; Dauner der Bedenkzeit vom 24 Mai bis 3. Suni 
1879; Berfteigerung der Altiven den 27. Mai 1879; Koukurs— 
verhandlung den 25. Suni 1879, Vormittags 10 Uhr, im Geridts- 
hauſe in Andelfingen. 


17. Ulerander Bernhard, Fubrmann, Johanneffen Gohn, in 
Dachſen, rechtlich ausgetrieben, laut Verfiigung des Bezirksgerichts⸗ 
präſidiums Andelfingen vom 29. März 1879. Letzter Tag der Ein— 
gabe in die Notariatskanzlei Feuerthalen den 10. Mai 1879; Dauer 
der Bedenkzeit vom 24. Mai bis 3. Juni 1879; Verſteigerung 
dex Aftiven den 27. Mai 1879; — den 25. 
Suni 1879, BVormittags 10 Uhr, im Gerichtshauſe in Andelfingen. 


ME, 
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18. Heinrid) Manz, Fafobs Sohn, im Armenfedel gu Marthalen, 
in Folge durdgefithtten Rechtstriebes, Laut Verfügung des Bezirks— 
cont Undelfingen vom 22. März 1879. Lester Tag der 

ingabe in die Notariatstangzle: Feuerthalen den 3. Mai 1879; 
Dauer der Bedenkzeit vom 17. bis 27. Mai 1879; Berftei- 
gerung der Uftiven den 20. Mai 1879; Rontursverhandlung 
den 18. Juni 1879, Bormittags 10 Uhr, im Geridjtshaufe in Andel- 


fingen. 


19. Jalob Manz, jiinger, Jakobs Sohn, im Armenfedel gu Mar— 
thalen, in Folge butdgethrten Redhtstriebes, laut Verfügung des- 
Bezirksgerichtspräſidiums WAndelfingen pom 2. April 1879. Lewter Tag 
der Eingabe in die Notariatskanzlei Feuerthalen den 10. Mai 1879 ; 
Dauer der Bedenkzeit vom 24. Mat bis 3. Juni 1879; Verſtei— 
— der Aktiven den 27. Mai 1879; Konkursverhand— 
ung den 25. Juni 1879, Bormittags 10 Uhr, im Gerichtshauſe in: 
Andelfingen. 


2. Ulrid) Many, Fafobs Sohn, im Armenfedel yu Mearthalen,. 

in Folge durdhgefiihrten Rechtstriebes, lout Berfitgung des Bezirks⸗ 
erichtspräſidiums Wndelfingen vom 2. Wpril 1879. Lewter Tag der 
Finest in die Motariatéfangzlei Feucrthalen den 10. Mai 1879; 
Dauer der Bedenlzeit vom 24. Mai bis 3. Juni 1879; Ber— 
fteigerung der Aftiven den 27. Mai 1879; Konkursverhand— 
{ung den 25. Juni 1879, Bormittags 10 Uhr, im Geridtshaufe in. 
Andelfingen. 


21. Heinrich Wipf, Sdmied, Fafobs fel. Sohn, in Marthalen, 
in Folge durchgeführten Medjtstriebes, Laut Verfügung des Bezirks— 
—— Andelfingen vom 29. März 1879. Letzter Tag der 
ingabe in die Notariatskanzlei Feuerthalen den 10. Mai 1879;3 
Dauner her Bedenkzeit vom 24. Mai bis 3. Juni 1879; Bers 
fteigerung der Wlttven den 27. Mai 1879; Konkursverhand— 
{ung den 25. Suni 1879, Vormittags 10 Ubr, im Geridtshaufe in. 
Andelfingen. 


22. Heinrich Truninger, Heinrihs Sohn, in Marthalen, in 
Folge durdhgefithtten Rechtstriebes, laut Berfitgung bes Bezirks— 
erichtspräſidiums WAndelfingen vom 29. März 1879. Lester Tag der 
ingabe in die Notariatsfanglet Feuerthalen den 10. Mai 1879; 
Dauer der Bedenlzeit vom 24. Mai bis 3. Bunt 1879; Ber- 
ftetgerung der Aftiven den 27. Mai 1879; Konkursverhand— 
{ung-bden 25. Suni 1879, BVormittags 10 Uhr, im Geridtshauje in 
Andelfingen. | 


23. Johannes Hablützel, Ronraden, alt Ehgaumers, in Triillt- 
fon, in Folge durchgeführten Rechistriebes, Laut Verfüguug des Be- 
—— Andelfingen vom 26. März 1879. Letzter Tag 
det Eingabe in die Notariatskanzlei Feuerthalen den 10. Mat 1779s. 
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Dauer der Bedenkzeit vom 24, Mat bis 3. Juni 1879; Ber- 
ftcigerung der Aftiven den 27. Mai 1879; Konkursverhand— 
Lung den 25. Suni 1879, Vormittags 10 Uhr, im Geridtshaufe in 
Andelfingen. 


24.. Heinrid) Manz, Lithograph, von Wyla, wohnhaft in Zürich, 
in Folge durchgeführten Rechtstriebes. Lewter Tag ber Eingabe in 
die Notariatskanzlei der Stadt Riirid) den 12. April 1879; Dauer der 
Bedenfzeit vom 8. bis 17. Mai 1879; Berfteigerung der 
Uftiven den 15. Mai 1879; KRontursverhandlung den 10. Juni 
1879, Vormittags 9 Ubr, im Bezirksgebäude in Biiridy. 


25.. Cbhriftian Sted, Ulrichen fel. Sohn, von Oberbiihl, Gemeinde 
Huttwyl, berniſchen Amtes Trachſelwald, wohnhaft auf Mühleberg, 
Gemeinde Aeugſt, in Folge durchgeführten Rechtstriebes, [aut Ber- 
fügung des Bezirlsgerichtspräſidiums Affoltern vom 17. März 1879. 
Letzter Tag der Eingabe in die Notariatskanzlei Affoltern den 
19. April 1879; Dauer der Bedenkzeit vom 4. bis 13. Mai 1879; 
Verſteigerung der Aktiven den 6. Mai 1879; Konkursverhand— 
Tung den 5. Suni 1879. 


26.. Rafpar Grob, Kafpars fel. Sohn, bet der alten Schmieden 
qu Knonau, in Folge durdgefiihrten Redhtstriebes, Laut Verfiigung des 
Bezirksgerichtspräſidiums a ffoltern vom 17. März 1879. Lewter Tag 
der Cingabe in die Notariatsfanglet Wffoltern den 19. Wpril 1879; 
Dauer der Bedenkzeit vom 4. bis 13. Mai 1879; Berftetgerun 
dex Uftiven den 1. April 1879; Konkursverhandlung den 5. Sum 
1879. 


27.. Heinrich Baumgartner, Feliren, von und in Weiad, in 
Folge durchgeführten Rechtstriebes, laut Berfiigung des Bezirlsge- 
richtspräſidiums Dielsdorf vom 8. März 1879. Pater Tag der Ein— 
gabe in bie Motariatsfanglei Niederglatt den 17. April 1879; Dauer 
der Bedenlzeit vom 26. April bis 6. Mai 1879; yA hae, ba 
tung der UWftiven den 5. Mai 1879; Rontursverhandl{ung den 
24. Mai 1879, Nadmittags 2 Uhr, im Geridtshanfe in Dielsdorf. 


28.. Heinrid) Weber von Gofau, Badermeifter, ſeßhaft an der 
Klosbachſtraße in Hottingen, in Folge durdhgefiihrten Redtstriebes, 
faut aig! des Bezirksgerichtspräſidiums Riirid) bom 15. Mär 
1879. egter Sag der Eingabe in die Notariatsfanglei Oberftrag 
den 19. UWpril 1879; Dauer der Bedenkzeit vom 15. bis 24. Mai 
1879; Berftetgerung der Aftiven den 22. Mai 1879; Konkurs— 
vethandlung den 17. Suni 1879, Vormittags 8 Uhr, im Geridts- 
hauſe in Zürich. an 


29.. Heinrid) Schneider, Fafoben fel. Sohn, von Hittnau, feg- 
Haft in Seebach, laut Verfiigung des Bezirksgerichtspräſidiums Zürich 
Rom 8. März 1879. Lebter Tag der Cingabe in die Notariatsfanglet 
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Sdwamendingen den 12. April 1879; Dauer der Bedenkzeit vom 
8. bi8 17. Mai 1879; Berfteigerung der Aftiven den 15. Meat 
1879; Kontursverhandlung den 10. Suni 1879, Vormittags 
8 Ubr, im Bezirksgebäude in Zürich. 


30.. Rudolf Hirt, Kleinjoggen, Ulrichs fel. Sohn, in Oberweningen, 
in Folge durchgeführten Rechtstriebes, Laut Berfiigung des oA, he 
gerichtspräſidiums DielSdorf vom 8. März 1879. Lewter Tag der Ein— 
gabe in die Notariatstanglet Dielsdorf den 17. April 1879; Dauner 
der Bedenkzeit vom 26. April bis 6. Mai 1879; Berfteigerung 
der UAttiven den 5. Mai 1879; KRonfursverhandlung den 24. 
Mai 1879, Nadmittags 2 Uhr, im Gerichtshauſe in Dielsdorf. 


31.. Jalob Keller, Schleifer, von Sdwamendingen, in Folge 
durchgeführten Redhtstriebes, laut BVerfiigung des Be ictageticit8pctift 
diums Zürich vom 7. März 1879. Lewter Tag der Sincebe in die 
Notariatskanzlei Schwamendingen den 12. April 1879; Dauer der Bee 
denkzeit vom 8. bis 17. Mai 1879; Berfteigerung der Aftiven 
den 15. Mai 1879; Konkursverhandlung den 10. Suni 1879, 
BVormittags 8 Uhr, im Bezirksgebäude in Biirid. 


32.. Joſeph Leong Keuſch, Sofephen, von Hermatswyl, Aargau, 
Krämer und Wirth, in Unter-Lunnern, Obfeldben, in Folge durchge— 
führten Rechtstriebes, laut Verfügung des Bezirksgerichtspräſidiums 
bom 13. März 1879. Letzter Tag der Eingabe im die otariats- 
kanzlei UAffoltern ben 12. April 1879; Dauer der Bedenkzeit vom 
27. Upril bis 6. Mai 1879; Berftetgerung der Aftiven den 29. 
Upril 1879; Konfursverhandlung den 29. Mai 1879, Bor- 
mittags 8 Uhr. 


33.. Rafpar Meier, Rudolfé fel. Gohn, im Lindenbiihl zu Secbad, 
laut Berfiigung des Bezirksgerichtspräſidiums Zürich vom 15. Mir; 
1879. ebter Cag der Cingabe in die Notariatskanzlei Schwamen— 
dingen den 19. Upril 1879; Dauer der Bedenkzeit vom 15. bis 
24. Mai 1879; Berfteigerung der Altiven den 22. Mai 1879; 
RKontursverhandlung den 17. Juni 1879, Vormittags 8 Uhr, 
im Bezirlsgebäude in Zürich. 


34.. Albert Haufer, Jatobs fel. Sohn, von Vertfdhifon, Gemeinde 
Gofau, wohnhaft in Obertempten, Gemeinde Webifon, in Folge durd- 
geführten Rechtstriebes, laut Verfügung des gig’ Nip tare 
Dinweil vom 10. März 1879. Letzter Tag der Cingabe in die 
Notariatstanglet Wetzikon den 19. April 1879; Dauer der Be dent- 
gett vom 7. bi8 17. Mai 1879; Berfteigerung der Wltiven 
den 15. Mtai 1879; Konkursverhandlung den 7. Juni 1879, 
BVormittags 9 Uhr, im Geridtshaufe in Hinweil. 


35.. 3 Widmer, Gärtner, von Rümlang, wohnhaft an 
der Militärſtraße in Außerſihl, in Folge durchgeführten Rechtsriebes, 
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laut Verfügung des Bezirksgerichtspräſidiums Zürich vom 14. März 
1879. ebter Tag ber Eingabe in die Noiariatskanzlei Außerſihl 
den 19. April 1879; Dauer der Bedenkzeit vom 15. bis 24. Mai 
1879; Berfteigerung der Aftiven den 22. Mai 1879; Rone 
fursverhandlung den 17. Suni 1879, Vormittags 8 Uhr, im 
Bezirksgebäude in Zürich. 


36.. Rudolf Gloor, Tobiaſſen, in Oberurdorf, in Folge durd- 
efithtten Rechtstriebes, laut Verfiigung des Bezirksgerichtspräſidiums 
—* vom 16. März 1879. Letzter Tag der Eingabe in die 
Notariatskanzlei Außerſihl den 19. April 1879; Dauer der Bedenk— 
zeit vom 15. bis 24. Mat 1879; Berftetgerung der Aftiven den 
22. Mai 1879; Konkursverhandlung den 17. Juni 1879, Bor- 
mittags 8 Uhr, im Bezirksgebäude in Zürich. 


37.. Hans Georg Meier, Vater, in Oberurdorf, in Folge durch—⸗ 
gefithrten Rechtstriebes, laut Berfitgung des i rife ar dark 
Zürich vom 13. teed 1879. Letzter Tag der Cingabe in die No— 
tariatéfanglet Außerſihl den 19. April 1879; Dauer der Bedenlzeit 
vom 15.—24. Mai 1879; Berftetgerung der Aktiven den 22. Mai 
1879; Konkursverhandlung den 17. Juni 1879, Bormittags 
9 Uhr, im Bezirksgebäude in Zürich. 


Es ergeht daher an alle Gliubiger und Sduldner der in Konkurs 
Gerathenen die Aufforderung, über ihre Unfpraden und Verbindlidfeiten 
ber betreffenden Notariatsfanglei genaue Eingabe, und gwar, wenn fid 
die Anfpracje auf notarialifde Urkunden ftiigt, unter genauer Bezeichnung 
derfelben, fonft aber unter Beilegung dex Beweisurtunden in Original 
ober in beglaubigter Abſchrift vor Ablauf de8 oben hiefür feſtgeſetzten 
Terming zuzuſtellen, unter der Bedrohung, daß, wer Forderungen oder 
Rechte, die dem Gemeinſchuldner zuſtehen, verheimlicht, nach Maßgabe 
des § 51 bed Geſetzes betreffend bas Konkurceverfahren Ahndung yu 
gewärtigen hat, ſäumige Anſprecher aber ihre Forderungen einzig nod 
bis gum Beginne der Bedenkzeit und unter yu gewärtigender Ordnungs- 
buße eingeben finnen, ſpäter aber damit von der vorhandenen Mafſe 
ausgeſchloſſen merden, ſoweit nidt der § 87 des gitirten Gefeges etwas 
Anderes verfiigt. 


Hinſichtlich der Bedeutung der oben feftgefegten Bedenkeit und der 
Rontursverhandlung, ſowie der dießfälligen Redhte und Obliegenheiten 
ber Betheiligten mird anf die Beftimmungen des zitirten Geſetzes, 
in8befondere ber §§ 97—130, verwieſen. 


Grud und Erpedition ber Genoſſenſchafts-Buchdruckerei Zürich. 








Absnnementspreis, Einrũckungsgebůhr. 

Far das — gr. 4. — é A Die — 15 Rpn. 
Halbjabrlidh Fr. 2. 50. 7 : Vyiefe und Gelder franfo 
Voſtzuſchlag 20 Rpn. * — an bie Erpedition. 

— — — 2 —— — 

9 

MiutSblatt des Kantons Zürich. 

M. 29. Freitag den 11. April 1879, 
Gekauntmadhungen von Adminifrativ-Sehirden. 
i. Poſtſtellen-Ausſchreibung. 


Briefträger in Bubikon. Jahresgehalt 900 Fr. 

Jeder Bewerber hat ſeine Anmeldung ſelbſt zu ſchreiben, in der— 
ſelben den Heimats- und den Wohnort, das Geburtsjahr, den Tauf— 
und Familien-Namen, ſowie den Beruf genau anzugeben, und dieſelbe 
unter Beilage eines Leumund-Zeugniſſes bis am 25. April el. Js. 
frankitt an die unterjeichnete Direftion eingufenden. 


Zürich, den 10. April 1879. 
Die Kreispoftdirettion. 


Befanuntmadhungen vow Kantonalbehirden, 


2. Das Bundesgefesw betreffend’ Sefolbung der Beamten 
ber Bundesgerichtskanzlei, vom 28. März 1879, fiir weldes 
die Einſpruchsfriſt mit bem 4. Juli 1879 gu Ende geht, liegt bis dahin 
bei den Gemeindrathstangleien den Stimmberedtigten zur Cinfidt auf. 

Zürich, den 9. April 1879. 
Die Staatsfanglei. 


3. Die eidgendffifde Militärverwaltung beabfidtigt, den 26. Mai, 
von Vormittags 10 Ubr an, bei den Militérftalungen in Zürich fiir 
bie Guidenrefrutenfdule in Luzern Remontenpferde yu faufen, begies 
J———— von pferdeſtellenden Rekruten zu unterſuchen und anzu— 
nehmen. 

Die von den Verkäufern vorgeführten und tauglich befundenen 
Pferde find den 21. Juni und die von den Rekruten ſelbſt geſtellten 
ben 27. Juli auf dem Waffenplag Luzern bet den Mafernenftallungen 
abjuliefern. Die Ausbezahlung der Kauffumme an die Berfiufer 
erfolgt den 21. Suni nad definitiver Annahme der Pferde. Bis 
ur Wblieferung ftehen die Pferde auf Rednung und Gefahr der Ver- 
dufer. Die Transporttoften bis ing Depot fallen gu Laften der Ver—⸗ 
tiufer, begiehungSweife der pferdeftellenden Rekruten. 
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Die anzukaufenden oder anziinehmenden Pferde, mindeftens 4 und 
höchſtens 6 Sabre alt, follen ſich durd) lebhaftes Temparament und 
freien ergiebigen Gang auszeichnen. Der Kopf leidjt, gut angefest, der 
Hals entwidelt und gut aufgeſetzt, der Wibderrift erhaben, Riiden und 
Lenden kurz und kräftig, das Kreuz der Horizontalen Form ſich an- 
nähernd und folid, die Gliedmafen fraftig, mit ftarfen Gelenfen und 
guten Hufen verfehen fein. Pferde mit auffallenden weißen Farben 
werden nicht angenommen. Die Hohe foll nicht weniger als 154 Cen- 
timeter und in der Regel nicht mehr als 160 Centimeter StodmaR 
betragen. 

Zürich, den 10. Wpril 1879. 


Für die Direftion des Militärs: 
Der Selretiir : 
© h mid. 


4 Brennmaterial-Lieferung. 


Die fantonalen Kranten- und Verforgungsanftalten und die Straf- 
anftalt bebditrfen pro 1879 zirka 2600 Ster Buchenholz, 450 Ster 
— — und 1700—1800 Doppelzentner Schieferkohlen prima Qua⸗ 
ität. 

Die Lieferungen haben vom Juni bis Auguſt zu erfolgen und 
müſſen bie Preiſe „franko Zürich“ oder für Rheinau „frauko Station 
Neuhauſen oder Anſtalt angegeben werden. 

Angebote für die ganze oder theilweiſe Lieferung ſind unter genauer 
Bezeichnung des —— bis zum 19. April mit der Aufſchrift 
„Offerte fiir Brennmateriallieferungen“ an den Direktor des Sanitäts— 
und Gefängnißweſens, Herrn Regierungérath Frid in Zürich, gu 
abdreffiren. 

Zürich, den 9. Upril 1879. J 
Im — ber Sanitätsdireltion: 

er Sekretär, 
J. U. Schwarz. 


5. Milchlieferung. 

Ueber die Lieferung der Milch für die kantonale Strafanſtalt in 
Zürich (täglich zirka 150 Liter) wird in Folge Ablaufs des beſtehenden 
Vertrages auf den 1. Mai hiemit Konkurrenz eröffnet. 

Die bezüglichen Vorſchriften werden von unterzeichneter Stelle 
mitgetheilt, an welche die Eingaben mit der Aufſchrift „Milchlieferung“ 
franko und verſchloſſen bis den 20. April einzuſenden ſind. 

Zurich, den 8. April 1879. 
Die Oekonomieverwaltung 
der kantonalen Strafanſtalt. 
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6.. Wollishofen. 
Qandantlage. 

Herr F. Meili, Baumeifter, im Seefeld, beabfichtigt vor feinem 
Cigenthum in Wolishofen cine Landanlage im Seegebiet yu erftellen. 

Cinfpraden gegen das Projeft, welded auf dem Yofale mit Pfählen 
bezeichnet ift, find bet unterzeichneter Stelle, bet ber ein Situations— 
lan zur Cinfidt offen liegt, innert der zerftdrliden Frift von 4 Woden 
n fdjriftlider Cingabe befannt gu madden. 

Zürich, den 3. April 1879. 

Statthalteramt : 
Hafner. 


7 Whoption. 


Naddem die Fuftizdireftion durch Beſchluß vom 29. März d. 38. 
ben Ehegatten Hrn. Karl Maria Stoder, Kantonsrath, und Amalie 
ged. Waldvogel in Freienbad, nunmehr Bürger von Ridtersweil, 
ie nadjgejudte Bewilligung gur Adoption ihres Meffen Karl Anguft 
Stoder in Freienbach ertheilt hat, ift dieſe Kindesannahme heute als 
volljogen erflirt worden. 

Horgen, den 4. April 1879. 

Im Namen des Bezirlsrathes: 
Der Rathsfdreiber, 
Treidler. 


8. Bevogtigung. 

Friedrich KRienaft von Riesbach, geb. 1826, Handlanger, hat fid 
freiwillig unter ftaatlide Bormundfdaft geftelt und gum BVormund 
erhalten: Herrn J. Fiſcher am eltweg-Hottingen. 

Birid, den 5. April 1879. 
Im Namen des Bezirlsrathes: 
Der Rathsfdreiber, 
DH. Nägeli. 


9. Bevogtigung. 

Ueber Frau Julie Knus gefdied. Ottifer von Zürich, zur Beit 
in der Pflegeanftalt Rheinau, ift Bormundfdaft auf Grund von Geiftes- 
tranfheit verhiingt und yu deren Vormund Herr Waiſenamtsſekretär 
€. Vogel in bier ernannt worden. 

Zürich, den 5. April 1879. 
Im Namen de Bezirksrathes: 
Der Rathsfdreiber, 
H. Nageli. 


a 


704 


10. Madfolgende Perfonen find unter ftaatlide Vormundfdaft ge- 

ſtellt worden: 

1. Ulrich Hieſtand, geb. 1825, von Hütten, früher wohnhaft 
geweſen auf dem Buck-Wädensweil, und deſſen minderjährige 
Tochter Wilhelmina, zufolge freien Willens des Erſtgenannten. 

Varmund: Herr Rudolf Schäppi im Moosli-Wädensweil. 

2. Jungfrau Eliſabetha Gantmann, Näherin, von Schönenberg, 

wohnhaft in Richtersweil, wegen Geiſteskrankheit. 
Vormund: Herr Heinrich Blattmann auf der Wybden- 
Wädensweil. 
Horgen, den 4. April 1879. 
Im Namen des Bezirksrathes: 
Der Rathsſchreiber, 
Treichler. 


Belanntmadhungen von Gemeindsbehörden. 


11. Wollishofen. 
Gemeindsverſammlung. 

Die ſtimmberechtigten Einwohner hieſiger Gemeinde werden hiemit 
zu einer Gemeindsverſammlung auf Sonntag den 20. April 1879, 
Nadmittags 2 Uhr, in den „Hirſchen“ dabhier eingeladen, behufs Be- 
handlung folgenden Traftandums ; 

Mehrheits- und Minderheitsantrag der beftellten Kommiſſion 
betreffend Wafferverforgung der Gemeinde Wollishofen. 

Aften und Anträge liegen den Stimmberedhtigten auf der Gemeind- 
rathskanzlei yur Einſicht offen. 

Wollishofen, den 10. April 1879. . 
Der Gemeindrath. 


12. Bekanntmachung betreffend Gaugejpanne. 

Jn der Stadt Zürich ift nadbenanntes Baugefpann erridjtet 
worden, und die betreffenden Pline finnen im Hochbaubureau (Stabdt- 
hausplatz Ro. 2) eingefehen werden. 














Eigenthitmer : Tag ber Cndtermin far 

Bauobjett. Publitation | privatredptlie 

des Baugefpanns. saa im ‘Sactébiatt —— 

Herr Wiederfehr,| Anbau an das Haus | | | 
Bäckermeiſter. (Mo. 13 Brunngaffe, auf 

Seite der Spitalgaffe. | 11. Wpril. | 25. April. 








Zürich, den 10. April 1879. 
Aus Auftrag des Stadtrathes: 
Das ftidt. Hodbauburean. 
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13. Sefanntmadung betreffend Baugefpanne. 
Jn hieſiger Gemeinde ift nachbenanntes Baugefpann erridtet 
worden. Die Beer bezüglichen Plaine tinnen in der Gemeindraths- 
kanzlei cingefehen werden. 


Tag der Endtermin fir 


: { 
Gigenthiimerc 
genth Bauobjett. | Publitation | privatredtlide 
des Baugefpanns. im Amtsblatt.| Einſprachen. 











Herr 3. 3. Suter⸗Erhöhung ſeines Hauſes 
Staub, Kaufmann. No. 143 an der Clariden— 
11. April. 


ſtraße. 25. April. 


Enge, den 10. April 1879. 








Der Gemeindrath. 


14. Bekanntmachung betreffend Baugeſpanne. 
In hieſiger Gemeinde iſt nachbenanntes Baugeſpann errichtet 
worden und die betreffenden Pläne können in der Gemeindrathskanzlei 
eingeſehen werden. 





| 











Cigenthiimer | | Zag der =| Gndtecmin für 
| Bauobjett. | Publifation | privatredtlide 
des Baugejpanns. | | imt Amtsblatt. Ginjpraden. 
Herren Bodmer &Raminbaute an No.7d) |_| 
Biber, Hafner. | 11. April. 25. April. 
Riesbach, den 9. April 1879. 
; Die Baufommiffion. 
15. Oerliton. 


Herr Friedensridter Schneider in Riesbach ift willens, fein mit 
Mo. 4 bezeichnetes Wohnhaus mit Sdeune und Werkſtätteanbau da- 
hier nad) aufgeftelltem Gefpann umzubauen und gu erweitern. Der 
Plan mit Maßbeſchreibung liegt auf der Gemeindrathstanglet zur 
Einſicht offen. 


Allfällige Cinfpraden gegen dieſes Bauprojekt find innert 14 Tagen | 


von heute an beim Bezirksgerichtspräſidium yu erheben. 


DOerliton, den 9. April 1879. 
Der Gemeindrath. 


16. Der vermißte Heimatſchein des Heinrid) Diggelmann, Metzger, 
von Pfäffikon, datirt 20. Ganuar 1875, wird mit ftatthalteramtlider 
Bewilligung aufgerufen und fiir deſſen Beibringung eine Frift von 
10 Tagen angefest. 

Pfaffifon, den 9. April 1879. 
Die Gemeindrathstanglei. 


⸗ 
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17. OHerliton. 

Die Grundbefiker im Banne hiefiger Gemeinde werden aufgefor- 
bert, bié Ende dieſes Monates die an ihren Grundbefig ftokenden 
Biche und Waſſerabzugsgräben in gehöriger Breite und Tiefe gu öffnen, 
beziehungsweiſe gu reinigen, unter Androhung von Bue und Exefution 
im Unterlaffungétalle. 

Oerlifon, den 8. April 1879. 

Der Gemeindrath. 


18.. Wufforderung. 

Behufs Feftftellung des Vermigensnadlaffes des unterm 15. Mary 
abbin verftorbenen Wilhelm Gtauber, Bader, in Glattfelden, werden 
Schuldner und Kreditoren desfelben my tangle ihre Unfpraden und 
Berbindlidfeiten laingftens bis gum 16. Upril 1879 ſchriftlich der Unter- 
zeichneten cingufenden. 

@lattfelden, den 4. April 1879. 

Die Gemeindrathstanglei. 


19. Wollishofen. 
Gemeindefteuer pro 1879. 


Der Steuerverleger über die in der Gemeindsverfammlung vom 
6. April befdloffene Gemeindefteuer von Fr. 4 per Faltor 5 von 
heute an wahrend 8 Tagen in der Gemeindrathskanzlei yur Einſicht 


offen. 
Allfällige Reklamationen dagegen find während diefer Reit dem 
Deusiabeaibe ſchriftlich eingureicen. 
Wollishofen, den 10. April 1879. 
Der Gemeindrath. 


20. Friblingsledermeffe in Ritrid. 
Die dießjährige Frithlingsledermeffe beginnt Montag den 28. April 
und wird in der Fonballe abgebalten. 
Zürich, den 8. April 1879. 
Im Namen des Stadtrathes : 
Der Stadtſchreiber, 
Spyri. 


21. ur Vollyiehung der Vorſchriften des Art. 15 des Baugefeges 
fiir ſtädtiſche Verhältniſſe (abgedrudt in der offiziellen Geſetzesſammlung 
Band XIII, pag. 143 u. ff. und in der Sammlung der ftddtifden Vere 
ordnungen Band Il, pag. 239 u. ff.), weldje häufig nidt gehörig beobs 
adjtet wurden, werden die Bauunternehmer aufgefordert, jeweilen vor 
Beginn der Bauten, behufs Feftftelung der Bau- und Niveaulinien, 
fodann bet Beginn der Gebdudefodelverfegung behufs Rontrolirung 
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der Baus und Niveaulinien und endlich bei Vollendung bes Rohbanes 
behufs allgemeiner Rontrolirung der Baute, dem Hodbaubiirean 
ſchriftliche Anzeige yu machen. 
Zürich, den 8. April 1879. 
Aus Auftrag bes Stadtrathes : 
Der Stadtidreiber, 
Spyri. 


22. Zollikon. 
Erneuerungswabhl der Sekundarſchulpflege. 

Die Wahl der Sekundarſchulpflege und bes Sekundarſchulguts⸗ 
verwalters ift auf Sonntag den 20. April angeordnet und findet durd 
bie Urnen ftatt, weld)’ [estere an den ——— Orten von 10—12 
Uhr aufgeftet und um 1 Uhr erdffnet werden. 

Das Stimmregifter liegt den Beredtigten zur Cinfidt offen. 

Bollifon, den 8. April 1879. 

Namens des Gemeindrathes : 
Der Schreiber, 


H. Lienbarbd. 


23. Berfilberungs gant. 

Riinftigen Dienftag den 15. April 1879, Mittags 2 Uhr, werden 
zufolge Berfilberungsbegehren öffentlich verfteigert : 

1 Bruggwagen mit eifernen Adfen, 1 Bennenwagen mit eifernen 
Achſen, 1 Futter{dneidmafdine, 1 Pferd, ſchwarz, 6 ny alt, 1 Füg⸗ 
baum, 5 verfdjiedene Höbel, 3 tann. Wirthstifde, 1 Sopha, 1 eins 
ſchläfig wa rane Bett, 1 tann. vierediger Tiſch, 2 Stithle 1 tann. 
Raften, 1 Kaffemühle, 2 Handfigen, 2 verſch. Aerte. 

Das Gautlofal wird bet Unterzeichnetem angezeigt. 

Seebach, ben 10. April 1879. 

A. GoRweiler, Gemeindammann. 


24, Hombrechtikon. 
Berſilberungegant. 
In Anwendung von § 82 des Geſetzes betreffend bie Schuld⸗ 
betreibung ift Unterzeichneter angewiefen, im Berfilberungsverfahren zu 
verfteigern und fommen daher nidften Mittwod auf Gant: 


Erftens : 

Kommoden, Stoduhren, Nahmafdine, Obftmiihle nebft Preffe, 
PWeinftanden, zirka 30 Gaum weiße und rothe Weine von 1874, 1876 
und 1878, zirka 10 Saum Moft und 14 Faffer von 1 bis 8 Saum 
haltend (Pfandfdein Mo. 144). 

Gantort Nadmittags 1 Uhr yu erfragen in der Wirthfdaft des 
Herrn Wieland in Sdhirmenfee. 
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weitens : 
2 Kühe, zirka 150 Ztr. Heu, Emd u. Streue, fowie zirka 6 Saum 
Moft (Pfandfdeine Ro. 674/78). 
Verfammlung um 4 Uhr in der Wirthſchaft der Frau Wittwe 
Kunz auf Sdwefterrain. 
Su zahlreichem Erſcheinen von Kauféluftigen ladet ein 
Hombredtifon, den 9. April 1879. 
Fir bas Gemeindammannamt Octweil: 
Wilhelm Stauber. 


25. Riesba d. 
Gantanzeige. 

Dienſtag den 15. April 1879, Abends 6 Uhr, bringt Herr Konrad 
Freitag ſeine Liegenſchaften auf dem „Wonneberg“ in Riesbach auf 
öffentliche — ora und zwar in der —— zum „Schweizer⸗ 
degen”, Rankſtraße No. 85. 

Die Liegenſchaften beſtehen in: 

Zirka 3676,6 Meter (40,853 13) Land nebſt folgenden darauf 
erbauten Gebäulichkeiten: 

No. 425, Wohnhaus (Wirthſchaft gum „Schweizerdegen“), affe- 
turirt für 71,000 Fr. 

No. 921, Wohnhaus, affefurirt fiir 12,500 Fr. 

No. 922, Wohnhaus, affefurirt fitr 12,500 Fr. 

No. 930, Wohnhaus mit Sdmiede und Ocfonomiegebiude, affe- 
furirt fiir 18,000 Fr. 

No. 942, Kegelbahngebiude, affeturirt fiir 800 Fr. 

Die Gantbedingungen liegen auf der Gemeindrathsfanglei zur Cin- 
fidt offen. Die Gebsulicfeiten find neu und in gutem Zuftande. 

Riesbad, den 7. April 1879. 

Im Namen der Gantbeamtung : 
Sulius Bebie, Gemeindrathsfdreiber. 


26. Wiptingen. 
Gantanjeige. 

Unter Leitung der unterzeidneten Gantbeamtung bringen die Erben 
des Kafpar Siegfried, F ubchalter fel., dahier, künftigen Donner- 
ftag den 17. April, von Morgens 8 Uhr an, gegen Baarzahlung auf 
bffentlide Steigerung : . 

2 vierzillige Bruggwagen mit Benne, 1 dreizölliger, 2 zwei⸗ und 
1 halbzölliger, 1 Futterwagelden, 2 Sauchefiiffer, 1 Rarren, 3 Holz— 
ſchlitten, 1 Pflug, hölz. und eif. Eggen, Gras- und Mifttarren, 
1 Triftfak und 1 Triftfiibel, 1 etd). und. 1 tann. Fuhrfaß, Tanfen, 
4 Trottftanden, 1 Traubenmithle, 1 Strohfdneidftuhl, 2 Fufwinden, 
2 Hebeifen, 1 — ——— Kärſte, Hauen, Senſen, Schaufeln, Bickel, 
Pflegel, Ketten, Werte, Sägen ꝛc., 2 Fuhrpferde, 2 Kühe, 1 Rind, 
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1 Schwein, 4 verſch. Weinfiiffer, zirka 20 Heltoliter 1877er und zirka 
80 Hettoliter 1878er Wein. Verſchiedene hausräthliche Gegenſtände 
u. v. A. m. 
dieſer reichhaltigen Steigerung ladet zu zahlreichem Beſuche ein 
Wiptingen, den 8. April 1879. 
Die Gantbeamtung. 


27. Berfilberungsgant. 


Kiinftigen Mittwod) den 16. d. Dt. werden von Radhmittags 
2 Uhr an im „Schiffli“ dahier verfteigert: 

1 Sopha, 1 Säulentiſch, 1 Chiffonniere, 1 grofer Spiegel in 
Goldrahmen, 1 Koffer, 1 Stehlampe, 1 Meifetafdje, verfdjiedene Buchs 
binbderutenfilien, als: 2 Werkbänke, 4 Preffen, 1 Befdneidpreffe, 
1 Heftlade, 1 Geftell, Lineale, Birkel, Sanger, Himmer, Meſſer, 
verſch. Sorten Leder, Papier, Carton, Bindfaden u. A. m. 

Enge, den 10. April 1879. 

Das SGemeindammannamt. 


28. Unterftra §. 
Verbot. 

Es wird hiemit das Suchen und Ausgraben von Kugeln am 
Scheibenwall auf dem Schießplatz im Fallendbrunnenhof fiir Feder- 
mann verboten. 

hap nth pac papa werden mit Gufe bis auf 15 Fr. beftraft. 
* inderjährige werden Eltern und Vormünder verantwortlich ge- 
macht. 

Unterſtraß, den 10. April 1879. 
Sm Namen des Gemeindrathes : 
Der Schreiber, 
C. Sitti. 


29. Allgemeines Verbot. 

Auf da8 Begehren des Herrn H. Hürlimann dabier, der fi 
befdwert, es werde feine wie am Dreifinigen-Rirdweg dur a 
Werfen von allerlet Kehricht auf diefelbe geſchädigt, wird bas Schä⸗—⸗ 
digen ber bezeichneten Wiefe namentlid) durch Hinwerfen von Kehricht 
bet Polizgeibuge verboten. 

RidjterSweil, den 4. April 1879. ‘: 

m Wu 


3 ftrage 
des Prafidenten des Bezirksgerichtes: 
Der Gemeindammann, 


H. Bfifter. 


30 Berbot. 


Da die Verwaltung des Kantonsfpitals Zürich fic) darüber be- 
fdwert, daß die Zufahrisſtraßen zur Gebäranſtalt und die eingefriedigte 
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Umgebung bderfelben von unberedhtigten Perfonen begangen werden, 
wabrend hiezu nur die Bewohner der Anftalt und das mit denfelben 
verkehrende Bubtitum beredtigt feien, fo wird Sedermann, außer den 
— berechtigten Perſonen, das Begehen der Zufahrtsſtraßen und 
as Betreten des Hofraumes der hieſigen Gebäranſtalt bei einer Buße 
bon 6 Fr., wovon i dem Gergeiger gufallt, unterfagt; Denjenigen 
aber, weldje fid) durch diefes Verbot in einem erworbenen Redjte vers 
legt glauben, wird Frift von 4 Woden, von heute an gerechnet, 
angefegt, um Klage beim Friedensridjteramt angubeben, anfonft fie 
wie Unberedhtigte Buße gu gewiirtigen bitten. 
Oberftrag, den 7. April 1879. 
Aus Anftrag 
des BezirlSgeridtsprafidiums : 
Der SGemeindammann, 
A. Giller. 


31. Außerſihl. 
Verbot. 
Auf die Beſchwerde des Herrn Heinrich Hirt, Fuhrhalter, in 
Außerſihl, daß das ibm angehbrende Hardthurmgut daſelbſt von un⸗ 
berechtigten Perſonen betreten werde, ſo wird Jedermann das Betreten 


des genannten Hardthurmgutes bet einer Buße von 6 Fr., wovon 


I/g dem Verzeiger gufillt, unterfagt, denjenigen aber, weldje ſich durch 
dieſes Berbot in einem erworbenen Redte verlegt glauben, wird Frift 
von 4 Woden, von Heute an gerechnet, angefegt, um Klage beim 
Friedensridjteramt angubeben, anfonft fie wie Unberedhtigte Buge gu 
gewirtigen batten. 

Außerſihl, den 7. April 1879. 


Im Wuftrag 
des BezirlSgeridtsprafidenten : 
Der Gemeindammann ; 
Benninger. 
32. All({gemeines BVerbot. 
Auf das Vegehren des Herrn Jb. Wolfenfperger gum Sditgen- 
haus Thalweil wird das Betreten feines Landes und des Scheiben- 
ftandes fiir alle Michtberechtigten bet Polizeibuße verboten. 
Thalweil den 7. April 1879. 


Im Auftrag 
des — des Bezirksgerichtes: 
er Gemeindammann, 
E. Hofmann. 


33. Außerſihl. 
Berbot. 


Da — Safob Hürlimann, Lokomotivführer, an der Franken⸗ 
gaffe Außerſihl, ſich darüber beſchwert, daß dritte Perſonen ſeinen 


‘ 
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Garten, welder fid) hinter der Liegenfdjaft des Bierbrauer Ridler 
an ber Frankengaſſe befindet, betreten, waihrend Niemand hiegu bered)- 
tigt fei, fo wird Jedermann das Betreten des genannten Gartens bei 
einer Bue von 6 Fr., wovon 1/3 dem Verzeiger zufällt, unterfagt, 
denjenigen aber, welche fic) durch diefes Verbot in einem ermworbenen 
Rechte verlegt glauben, wird Frift von 4 Woden, von heute an ge- 
rechnet, angefegt, um Klage beim Friedensridteramt anzuheben, anfonft 
fie mie Unberedhtigte Bue yu gewirtigen hätten. 
Außerſihl, den 7. April 1879. 
Sm Auftrag 


des Bezirksgerichtspräſidenten: 
Der Gemeindammann, 
Benninger. 





Bekanntmahungen von Juſtiz⸗Bchörden. 
Bricfaufrife und Amortiſationen. 


34. Die auf den Namen des Fohannes Hanenftein, Hanfelis, 
von Unter-Endingen, lautende Obligation der Bank in Zürich No. 
11,867, im Betrage von 3000 Fr., datirt 1. Wpril 1867, foll dem 
enannten Hauenftein am 20. Auguft d. 3. anf dem hieſigen Bahn- 
Rote ab Handen gefommen fein. 

Nun wird der Fnhaber derfelben, oder wer fonft über fle Aus- 
funft ju geben im Stande ift, aufgefordert, binnen zwei Jahren, bom 
12. Oftober 1878 an gerednet, in der Kanzlei des unterzeichneten 
Gerichtes fic) gu melden, unter ber Androhung, daß fonft die vermifte 
Urkunde fraftlos erklärt und an deren Stelle ein allein gültiges Du— 
plifat ausgeftellt würde. 

Riid, den 30. Oftober 1878. | 

Im Namen des ——— 
Der Gerichtsſchreiber, 
H. Schurter. 


BVermiſchte Bekanntmachungen. 


35 Erbsausſchlagung. 


Der Nachlaß des am 6. Februar 1879 in Uſter verſtorbenen 
a Kunz von Baretsweil ift von den Inteftaterben ausgefdlagen 
worden, 
Ufter, den 10. April 1879. 
Im Namen bes BezirkSgeridjtes : 
Der Gerichtsſchreiber, 
Dr. Nagelt. 
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36.. Karl John, Baufithrer, in Zürich, weldem wegen ftets 
wechſelndem Wufenthalte eine Vorladung nidt angelegt werden fann, 
wird hiemit aufgefordert, bis gum 15. ‘april d. 38. bterorts das von 
Advolat Goll dabhier, Namens der Frau Panlina John in Stutt- 
gart, geftellte Geſuch um Redtssffnung fiir 4000 Fr. fammt Zins 
qu beantworten, widrigenfalls Verzidht auf Cinmendungen angenommen 
und Redhtssffnung gegen ihn ertheilt wiirde. 

Biirid, den 31. März 1879. 
Der bi erichtspräſident: 
achmann. 


37. Friedrich Hinnen, a. Wegknecht, in Rümlang, hat ſich der 
fiber ihn vom Bezirksrathe verhingten Bevogtigung nachträglich unter⸗ 
zogen, was hiemit bekannt gemacht wird. 

Dielsdorf, den 4. April 1879. 
Im Namen des ve el banca 
Der Gerichtsſchreiber, 


ever, 


38.. Der ore des verftorbenen Stephan Joos, Schloſſer, 
von Pfaffers, St. Gallen, wohnhaft gemejen im Sdinthalquartier, 
Winterthur, den die Waifenbehirden im Ramen der minderjährigen 
Erben ausgeſchlagen haben, ift von des Verftorbenen Hinterlafjener 
Wittwe Slifabetha Joos geb. Heer ibernommen worden, was Hiemit 
zur bffentliden Runde gebradt wird. 

Winterthur, den 1. April 1879. 

Im Namen des Bezirksgerichtes: 
Der Geridtsfdreiber, — 
. KRronauer. 


(89. Der Nachlaß des am 25. Februar 1879 verftorbenen Jakob 
Schneebeli von Ringweil, wohnhaft gewefen in Schwerzenbach, ift 
von den Jnteftaterben ausgefdlagen, von der Wittwe Maria S ne es 
beli geb. Boßhard dagegen angetreten worden. 


Ufter, den 8. April 1879. 
Im Namen des Begirlsgeridtes : 
Der Gerichtsſchreiber, 
Dr. Nageli. 


40. Gantanzeige. 

Im RKonturfe über Karl Briner in Stadel wird über die Liegen- 
ſchaften tinftigen Mittwoch den 16. dieß, Abends 7 Uhr, in der , Rofe“ 
in Stadel eine gweite Gant abgebalten, wobei ohne Weiteres Zuſage 


olgt.. 
“4 Riederglatt, ben 9. April 1879. 
Notariatskanzlei Niederglatt : 
A. Schmid, Landſchreiber. 
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41, Gantanjzeige. 


Uns dem Konkurſe des Jakob Liggenftorfer, Vater, in Alti- 
fon, werden Dienftag den 15. April, Pormittage 10 Ubr, beim Hauſe 
des Kridaren durch das Gemeindammannamt Altiton gegen Baarzah- 
lung verfteigert : 

1 Os, Rothfled, zirla 3 Jahre alt, 1 Nuh, gelbblaß, zirka 
7 Jahre alt, 1 Kub, braun, zirka 8 Jahre alt, und etwas Brennhol;, 
Stauden. 

Winterthur, den 9. April 1879. 

Notariat Oberwinterthur : 
Für ben Notar: 
Klinger, Subftitut. 


42.. ®Gantanjzeige. 

Aus dem Konkurſe betreffend Arnold Bar, Bafoben fel., von 
Hiitten, ſeßhaft in Heslibach-Küsnacht, werden Dienftag den 15. d. Mts., 
bon Abends 7 Uhr an, die vorhandenen Liegenfdhaften in der Wirth- 
Ichaft jum ,Sternen“ in Heslibad) - Kiisnadt öffentlich verfteigert 
und zwar: 

—* Wohnhaus, unter Mr. 12 fiir 4500 Fr. affelurict; Garten 
und etwas Reben beim Hauſe; die Halfte an einem Laufbrunnen; 
* 18 Aren Reben im Heslibachertobel; zirka 21 Aren und 609 Meter 

eben im Gwünn oder Lerchberg genannt. 

Der bezügliche Gantrodel liegt inzwiſchen in unterzeichneter Kanzlei 
zur Einſicht offen. 

Küsnacht, den 5. April 1879. 

Notariatskanzlei Küsnacht: 
H. Bolkart, Notar. 


43. Gantanzeige. 

Aus der a te aan de8 Jakob Atzen weiler, Bater, Hein- 
ridjen fel. Sohn, in Schachen bei Glattfelden, werden nächſten Dienftag 
den 15. April 1879, von Nadmittags 1 Uhr an, tm Wohnhauſe des 
Kridaren öffentlich verfteigert : 

A. An Liegenfda‘ten: 
Zirka 24 Aren — alteds Maß ungefähr 4 Bierling — Adler in 
Tannen oder im Gegften, Gemeindsbann Stadel. 
. Un Fabhrhaben: 

1 Tifh, 2 Stithle, 1 Wanduhr, 1 Badmulte, 1 Küchekaſten, 1 Secht⸗ 
keſſi, 3 alte zweithürige Kleiderkäſten, 1 einthüriger dito, 1 Schreib⸗ 
tiſch, 4 alte xe, 1 Chaifegefdirr, verjdiedene Weinfaffer, 1 Sauer- 
i 1 Zuber, Hauen, Kärſte, neben vielen andern Gegenftinden 
mehr. 

an Gant ladet ein 

gligau, den 8. April 1879. ; 
Notariatstanglei Eglisau: 
Joh. Manz, Gandfgceiber. 
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44, Gantanjzeige. 


Aus dem Konkurſe iiber H8. Jakob Kägi, Wirth, im Tanzplatz 
Hirnli, Gemeinde Fifdenthal, werden Montag den 21. April 1879 
öffentlich verfteigert : 

Von Nadmittags 2 Uhr an: 
1. Die vorhandenen Fahrhaben, als: Tiſche, Stithle, Banke, Kä— 
ften, Glasgefdirr, 2 Handfdlitten, 2 Biiffet, 4 Meinere Füßli 
und vieleS Andere mehr. 
2. Die Liegenfdjaften, beftehend in: 
einem doppelten Wohnhaus mit Sdeune, affeturirt fiir Fr. 2800; 
ein Krautgarten und eine Wiefe, zirka 1 Heftare und 8 Aren; 
ein Stiid Weid, und 
zirka 18 Uren Uer dabei; 
eine Weid, das Hodhirnli genannt, zirka 3 Heltaren und 60 
Uren, oder für zirka 5 Kühe Simmerung, fammt der 
Streue und zirka 2 Mannwerk Wiefen barin; 

zirka 2 Heftaren 16 Aren oder zirka 6 Jucharten Waldbung im 
RKapf und Hornligubel ; 

zirka 36 Uren oder zirka 1 Fuchart Wiefen und Ader auf dem 
Hörnligubel liegend. 

Der Verkauf der Fahrhaben erfolgt gegen baar und bezüglich der 
Liegenſchaften liegt dec Gantrodel Hierorts zur Einſicht offen. 

Wald, den 10. April 1879. 

Notariatskanzlei Wald 
3. 36. Hew, Notar. 


45 Gantanzeige. 


Aus dem Konkurſe über Jakob Müller, Schuſter, Jaloben 

Sohn, aus der Looren-Diirnten, ſeßhaft geweſen zur Sommerwies— 

Rüti, werden Freitag den 18. April 1879 öffentlich verſteigert, und 

zwar: 

1. Nachmittags von 2 Uhr an, beim Wohnhauſe zur Sommerwies, 
durch das Gemeindammannamt Rüti: 

Das vorhandene Wirthſchaftsmobiliar, als: Tiſche, Seſſel, Stühle, 
verſchiedene Käſten, Glasgeſchirr, Lampen u. A. m.; 

ferner ein kompleter Schuſterwerlzeug mit Nähmaſchine; 

irka 6 Saum Wein, alten und neuen, in verſchiedenen Fäſſern, und 

te borhandenen Budguthaben. 
2. Bon Abends 5 Uhr an, in der Wirthſchaft zum Neuhof: 

Die Liegenfdjaften, beftehend in dem Wohnhaus gur Gommerwies 
No. 8, fiir Fr. 8000 affeturirt, nebft zirka 2 Aren 25 TF] Meter 
Grundfläche und Garten. 

Der Verfauf drr Fahrhaben erfolgt gegen baar; begiiglid der 
Liegenfdjaften liegt der Gantrodel hierorts zur ECinfidt offen. 

Wald, den 10. April 1879. 
Notariatstangler Wald: 
3. 36. Hew, RNotar. 
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46. Gantaunzeige 


Aus dem Konkurſe des Jakob Boller = Rid-Pfaffiton werden 
meres den 15. d. Mis. Hffentlid) verfteige 

I. Bon Nadmittags 3 Uhr an im Bo iG Haufe im Rid: 

Verſchiedene Fahrhaben. 

Il. ‘Bon Abends 7 Uhr an im Gafthof gum , Lowen” in Bußenhauſen: 
Gin fiir 4800 Fr. aſſekurirtes Wohnhaus mit halber Scheune 
und zirka 45 Aren Hofraum, Garten und Wieſen im Hausacker, 
bet diefem Gebäude; 
. zirka 22 Uren 50] Meter Ader vor dem Haufe; 

n 20 » QBalbung im Lobel; 
» 5OC Meter Baldung im Tobel, Forren⸗ ober 


8 


2 
3 
4. 
Ridacer; 
5. zirka Aren Wieſen in der — beim Brunnen; 
oS. -» J m Winke 
7. , 36 Acter und Wiefen im Oberader ; 
8 , 45 , n _ dafelbft; 
9 , 54 , Biefen im Aederli; 
10. , 4 , 50 DMeter Ganffand im Hanfland; 
11. , 36 , Ader und Waldung in der untern Waid; 
12, , 6 , » nv Sfperland in der Neuwaid; 
13. . W@W , „Wieſen im Geigerader ; 
14 , 8% , Wleſen im Geiger; 
15. , 18 „Accker in der Waid; 
16. , 27 , Waldung in der dngern Waid ; 
17. , 18 , * im Bergholz; 
18. , 12 3 im Cobel, im hintern Lee oder Leewaid. 


Es findet vorausfichtlich nur eine Gant ſtatt. Der Gantrodel 
liegt in ri a eon ur erin offen. Rum Befuce ladet ein 
Pfaffiton, den 5. April 1 
Die Notariatsfanglei : 
5. Schneider, Landſchreiber. 


47.. G@antanzeige. 


Aus dem Konkurſe des Sdloffers Heinrich Spühler in Ufter 
werden vans 15. April 1879, von Morgens 9 Uhr an, beim 
Haufe des Konkurſiten sffentlid verfteigert werben : 

Die beweglichen Sadjen, darunter: Tiſche, Seffel, Spiegel, Por- 
traits, 1 Sopa, 1 RKommode, 1 Chiffonniére, 1 Tafelflavier, 1 Kaften, 
1 Rahmafchine, 3 Fäſſer, 1 zweirädriger Karren, 1 Jauchekarren, 
1 Schleifſtein, 1 Hobelbank, 1 Drehbank,1 Sianz⸗ und 1 Bohr⸗ 
mafdine, 1 Ambos, 5 Sdraubftide, 2 laa 1 Quantum Cifen, 
1 vollftindiger Edhloffermertzeug u. 

Die ae der — findet fpdter, nad) Erledigung 
ber Prozeſſe, ftatt 

Ufter, ben 7. “April 1879. 

Notariatstangler Uſter: 
Wd. Stierli, Landfdreiber. 
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48. ®antanjzeig e. 
3m RKonturfe der Wittwe Sufanna Weber geb. Boßhard in 
Affoltern b. H. werden Montag den 21. April 1879, Nadmittags 
6 Ubr, in der Wirthfdhaft des Hrn. Schumacher dahier, auf die 
zweite Steigerung gebradt: 
1. Gin Wobhnhaus, 1/e Scheune und Stall, fiir Fr. 1600 affeturict, 
2. @arten und Baumgarten beim Haus, 
zirka 4 Uren Hanfpiint im Ebnet, 
» & , Acer im Kirchenacker, 
„8 Acker im Stöckenacker, 


3. 

4. 

5. 

6. , 0 , Ader im Haldenſpitz, 

7. , 16 , Wiefen in der Speckwies, 

8 , 16 , Acer im Seeader, 

9 32, Acker im Seehof. | 


An diefer Gant erfolgt unbedingt Zufage. Der Gantrodel liegt 
bierorts zur Einſicht offen. 

Hingg, den 9. April 1879. 

: Notariat Hingg : 

Bippli, Notar. 


es Gantanjzeige. 
Wus der Konfursmaffe des Peter Bommer, Spegereihindler, 
yur Bibel in Winterthur, werden Gamftags den 12. April 1879, Vor- 
mittags 9 Uhr, in dießſeitiger Kanzlei auf Sffentlidje Verfteigerung ge- 
bradjt und gwar en bloc: 

1. Das Spegzereiwaarenlager. 

2. Die Weinvorrathe. 

Für Cinfidtnahme der Gantbedingungen, des Inventars und der 
Waaren wende man fic) an unterzeichnete Stelle. 
Winterthur, den 7. April 1879. 
Notariat her Stadt Winterthur : 
3. Ulr. Dengler, RNotar. 
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50. Gantanjzeige. 
Aus der Konkursmaſſe des Heinrich Staub, Johanneffen Sohn, 
im Riitibof-Herrliberg, werden Montag den 21. April 1879, Abends 
punkt 5 Ubr, in der Wirthſchaft zur Weinhalde in Herrliberg öffentlich 
verfteigert : 
1. Gin Wohnhaus und Sdeune, unter Mo. 190 a per Fr. 3200 
affefuritt, Hofftatt, RKrautgarten und Wiefen, zirka 13 Aren 
50 CF) Meter grok, auf dem Rütihof gelegen; ; 
2. zirka 18 Aren C/o Suchart) Reben im Flachsacker und zirka 18 
ten Wiefen allda; 
3. zirka 1 Heltare 26 Aren (31/2 Juchart) Wiefen und Ader im 
ennadertobel ; 
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zirka 1 Hektare 35 Aren (33/4 Gudart) Wiefen und Ader im 
Fennacker; 
zirka 1 Hektare 8 Aren (3 Juchart) Wieſen in der Langenmatt; 
zirka 9 Aren (1 Bierling Acker im Flachsacker; 
zirla 57 Aren 60 D Meter Strohrieth, auf Guldenen gelegen, 
im Gemeindsbanne Egg. 
Die Gantbedingungen koönnen inzwiſchen in der unterzeichneten 
Notariatskanzlei eingeſehen werden. Es findet vorausſichtlich nur eine 
Steigerung mit ſofortiger Zuſage ſtatt. 
Meilen, den 10. April 1879. 


ee 


Notariatstanglei Meilen: 
A. Sdhreiber, Landfdreiber. 


51.. Den Kreditoren bes Theodor Schmid von Baden, wohnhaft 
geweſen in Zürich, wird mitgetheilt, dag der Vater des Mridaren, 
Xaver Sdmid yum Paradies in Vaden, mit Hinterlaffung eines be- 
tridtliden Vermögens verftorben ift, aus dem vorliegenden Snventar 
fid) aber ergibt, daß Theodor Schmid ſchon bei Lebgeiten des Vaters 
von dieſem mehr erhalten hat, als fein Erbtheil ausmadt, — und 
ihnen eine Friſt von zehn Tagen von Heute an angefegt, um hierorts 
die Aften ecingufehen und gu erklären, ob fie verlangen, dag fraglidjer 
Erbantheil unter die Aftiven aufgenommen werde, in der — 
daß pig age i be als Verzicht hierauf angefehen, im andern Falle 
bagegen der Exrbtheil als dubiofes Aktivum verfteigert wiirde. — 

Zürich, den 4. April 1879. 
Motariat ber Stadt Riirid: 
Gd. Wetli, Notar. 


§2.. ProzeR fri ft. 

Vor Bezirksgericht Winterthur refp. der Appelationsfammer des 
id, en de8 Kantons Zürich befteht ein Prozeß gwifden Alexander 
Kund in Auferfibl, als Kiger, und Hrn. A. Berlinger, Baumeifter, 
in Winterthur, als Bellagten, betreffend Forderung, und vor dem 
Bezirksgerichtspräſidium Zürich ein Prozeß zwiſchen Luib, Fubrhalter, 
in Wiedikon, als Kläger, und A. Kund in Außerſihl, als Beklagten, 
betreffend Forderung. 

Den Gläubigern bes in Konkurs gerathenen Alexander Kund 
wird nun zur Kenntniß gebracht, daß der Konkursrichter die Fort— 
ſetzung der Prozeſſe für Rechnung der Maſſe abgelehnt hat, wogegen 
anmit deſſen (Kunds) Gläubigern eine mit dem 18. April 1879 en- 
bigende Friſt angeſetzt wird, innert welder die Prozeßakten auf der 
unterzeidjneten Amtsftelle eingefehen und Erklärungen itber Fortführung 
ber Prozeffe auf eigene Koften abgegeben werden können. Stillfdweigen 
gilt als Verzicht auf Fortfegung der Prozeffe. 

Außerſihl, den 7. April 1879. 

Notariat Außerſihl: 


Hd. Hiirlimann, MNotar. 
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53.. ProzeRfri ft. 

Sm Konkurſe des Heinrich Manz, Lithograph, von Wola, 
wohnhaft in Zürich, wird den Kreditoren mitgetheilt, daß in einer 
Prozeßſache des Kridaren, als Kläger, gegen die Wittwe A. Barbara 
Isler, geb. Bihler in Wyla, Beklagte, betreffend Perfonalfervitut, die 
Klage erftinftanglid) abgewiefen worden ift, und ihnen, naddem der 
RKontursridter die Weiterziehung der Klage fiir Rednung der Konkurs⸗ 
mafje abgelehnt hat, eine Frift von gehn Tagen von heute an angefegt, 
um die Uften hierorts eingufehen und gu erfliren, ob fie an der Stelle 
des Kridaren den Pro a fortfegen refp. gegen das erftinftanglide 
Urtheil des Bezirksgerichtes Pfaffiton die von dem Kridaren Mang 
erflairte Upellation ſelbſtſtändig betreiben wollen, in der Meinung, 
daß Stilljdweigen als Verzicht hierauf angefehen würde. 


Zürich, den 8. April 1879. 
Notariat der Stadt Riirid : 
Gb. Wetli, Notar. 


54.. Rwifden dem in Konkurs gefommenen Heinrich Baumgart- 
net, Felizen, von Weiad, als Bellagter, und Jatob Meier Hofer, 
Biegler, vow dort, als Kläger, iff vor Bezirksgericht a oe ein 
Prozeß pendent betreffend Forderung und Gegenforderung. Der Rone 
kursrichter will bdiefen ProgeR auf Redjnung der Konkursmaſſe des 
Bellagten nidt fortfegen. Den Kreditoren des Baumgartner wird 
nun eine Friſt pon 14 Tagen von heute an angefegt, um fic) bier 
ort fiir Fortſetzung diefes Prozeſſes auf ihre — zu erllären; 
Stillſchweigen gilt als Verzicht. Die Alten liegen hier zur Einſicht. 

Niederglatt, den 7. Apri 1879. 
Notariatskanzlei Niederglatt: 
Alex. Schmid, Notar. 


55. Im Konkurſe des Jakob Näf, Johanneſſen, von und in 
Walliſellen, iſt für die laufenden Gläubiger nach dem genehmigten 
Vertheilungsplan Nichts erhältlich. Allfällige Einwendungen gegen die 
Richtigkeit dieſes Planes, welcher in der unterzeichneten Kanzlei zur 
Einſicht offen liegt, ie binnen zehn Tagen von heute an Riecoxts 
eingureidjen, widrigenfallé derjelbe als anerfannt betradtet wird. 

Baffersdorf, den 10. April 1879. 
Notariatstanglet Baſſersdorf: 
3. U. Elfinger, Landfdretber. 


56 Konturserledigung. 


Das Konfursverfahren gegen Johannes Wehrli, Vater, auf dem 
Berg-Hingg, ift Mangels AUttiven fiftict, Kridar jedod fiir 2 Jahre, 
d. h. bis gum 2. April 1881 im Altivbiirgerredt eingeftet worden. 
Höngg, den 8. April 1879. 
Notariat Hingg: 
G. Bippli, Motar. 
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57. KRonfurserledigungen. 

Die Konkurſe betreffend die Firma Gebriiber Stiingi, Hole 
handlung, in Horgen, und die folidaren Antheilhaber Johannes 
Stünzi im Herner-Horgen und Julius Stünzi an der Au-Wädens— 
weil, find gänzlich durchgeführt und die Ronfurfiten wie folgt im 
Altivbürgerrecht eingeftellt worden: 

Johannes Stiingi fiir 10 Jahre, bis yum 24. März 1889, 

Sulius Stünzi ee ee 6 

Horgen, den 8. April 1879. 

Notariat Horgen : 
A. Nagelt, Rotar. 


58. Konfursbeendsigung. 

Das RKonfursverfahren gegen Kaſpar J— von Jonen, 
Kt. Aargau, Knecht, wohnhaft in Thalweil, iſt Mangels Altiven ſiſtirt 
und der Gemeinſchuldner bis zum 24. März 1881 im Attivbürgerrecht 
eingeſtellt worden. Beſchluß des Bezirksgerichtes Horgen vom 24. 
sa Sal 

halweil, den 9. April 1879. 
Notariat Thalweil : 
TH. Roller, Landfdjreiber. 


59. Im Konfurfe betreffend Arnold Bodmer von Oetweil, wohn- 
haft im Hintermald- Hombredtifon, findet eine Auffalsverhandlung 
nicht ftatt. 

Stäfa, den 9. April 1879. 
Notariatskanzlei Stifa: 
WU. Meier, Cand{djreiber. 


60. Im Konlurſe des Anton Waldisberg, Sdhmid, in Andel- 
fingen, findet eine Konkursverhandlung nicht ftatt. 
UAndelfingen, den 10. April 1879. 
Notariatstanglei Andelfingen: 
3. Siegfried, Landfdreiber. 


Konfurspublifationen. 


61. Ueber die nadbenannten Perfonen, refp. tiber deren Vermigen, 
ift von dem betreffenden Begirlsgeridtsprafidenten der Konkurs erbffnet 
worden : 


1. Johannes Huber, Lieutenant und Agent, von Bubifon, wohn⸗ 
Haft in Unterwegifon, laut Verfügung des gay! |i od Sarge 
Hinweil vom 31. Marz 1879. Lewter Tag der Cingabe in die 
Notariatstanglei Wegiton den 10. Mai 1879; Dauer der Bedents 
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zeit bom 28. Mai bis 7. Juni 1879; Berfteigerung der Aktiven 
ben 6. Suni 1879; Rontursverhandlung den 28. Suni 1879, 
Vormittags 9 Uhr, im Gerichtshauſe in Hinweil. 


2. Konrad Stutz, Bimmermann, Jafoben Sohn, von Lufingen, 
wohnhaft in Oberriiti, in Folge durdhgefiihrten Rechtstriebes. Letter 
Tag der Eingabe in die Notariatskanzlei Bülach den 3. Mai 1879; 
Dauner der Bedenkzeit vom 2. bis 30. Mtai 1879; Ber ftei- 
gerung der Wtiven den 27. Mat 1879; Konkursverhandlung 
a i Suni 1879, Nachmittags 2 Ubr, auf dem Rathhaufe in 

tilad). 


3. Johannes Ruf, Müller, von Buda. J., ſeßhaft in Wiefen- 
dangen, Laut Verfitgung bes Bezirksgerichtspräſidiums Winterthur vom 
31. März 1879. Lewter Tag der Cingabe in die Notariatskanzlei 
Oberwinterthur (in Winterthur) den 8. Mai 1879; Dauner der Bes 
denkzeit vom 22. bié 31. Mai 1879; Verfteigerung der Aftiven 
den 29 Mai 1879; Konkursverhandlung den 14. Sunt 1879, 
Vormittags 8 Uhr, im Stadthaufe in Winterthur. 


4. Heinrich Dünki, Rudolfs fel. Sohn, Sager, gen. Kauhrmen, 
in Glattfelden, in Folge durchgeführten Rechtstriebes, Laut Verfügung 
des Bezirksgerichtspräſidiums Bülach vom 28. März 1879. Letter 
Tag dev Eingabe in die Notariatsfanglei Egligau den 3. Mai 1879; 
Daucr der Bedenfzeit vom 20. bis 30. Mat 1879; Verfteigerung 
der Ufiinen den 27. Mai 1879; Ronfursverhandlung den 14. 
Juni 1879, Nachmittags 2 Uhr, in Biilad. 


5. Nachlaß des Heinrich Wägeli, Kifer, in Teuttifon, in Folge 
Erbsausſchlagung, laut Verfiigung des Bezirksgerichtspräſidiums Andel- 
fingen vom 3. Upril 1879. Letzter Tag der Gingabe in die Nota— 
riatstanglet Feucrthalen den 17. Mai 1879; Dauer der Bedenkzeit 
vom 31. Mai bis 10. Juni 1879; Verftetgerung der Attiven den 
8. Suni 1679; Konkursverhandlung den 2 Juli 1879, Bor 
mittags 10 Ubr, tm Gerichtshauſe in Andelfingen. 


6. Gottfried Wettftein von Tig, Schloffer, wohnhaft in Winter: 
thur, in Folge Infolvengzerflirung, laut Verfügung des Bezirksgerichts— 
prifidiumé Winterthur vom 9. Upril 1879. Lewter Tag der Cin: 
aqabein die Notariatskanzlei der Stadt Winterthur den 15. Mai 1879; 
Dauer der Bedenkzeit vom 29. Mai bis 7. Bunt 1879; Bers 
fteigerung der Aktiven den 5. Suni 1879; Konkursverhand— 
Lung den 21. Suni 1879, Bormittags 8 Uhr, auf dem Stadthaufe 
in Winterthur. 


7. Peter Engel, Maurer, in Ottenbach, in Folge durdgefithrten 
RedhtStriebes, laut Verfügung des Bezirksgerichtspräſidiums vom 31. 
März 1879. Lester Tag der Cingabe in die Notariatsfanglei 
Affoltern den 3. Mai 1879; Dauer der Bedenkzeit vom 18. bis 
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27. Mai 1879; BVerfteigerung der Aftiven den 20. Mai 1879; 
Konfursverhandlung den 19. Juni 1879, Vormittags 8 Uhr. 


8. Kaſpar SteHhli, Viehhindler, in Zwillifon-Affoltern, in Folge 
burdjgefiihrten Rechtstriebes, laut Verfiigung des Bezirksgerichtspräſi— 
diums vom 31. März 1879. Lester Tag der Cingabe in die Nota- 
riatskanzlei Wffoltern den 3. Mai 1879; Dauer der Bedenkzeit 
vom 18. bi8 27. Dtai 1879; Berfteigerung der Altiven den 20. 
Mai 1879; Konkursverhandlung den 19. Suni 1879, Bor- 
mittags 8 Uhr. 


9. Gottfried Huber, Johannefjen Feliven, Webers, in Mettmen— 
ftetten, in Folge durdhgefithrten Reditstriebes, laut Verfiigung des Be- 
zirksgerichtspräſidiums vom 31. März 1879. Lewter Tag der Cin- 

abe in die Notariatskanzlei Affoltern den 3. Mai 1879; Dauer der 
Pebentgeit vom 18. bis 27. Mai 1879; Berfteigerung der 
Attiven den 20. Mai 1879; Ronftursverhandlung den 19. Suni 
1879, BVormittags 8 Ur. 


10. Serena Welti, abgefdiedene Gut, Karis, in Dachelfen-Mett- 
menftetten, in Folge durchgeführten Rechtstriebes, laut Berfiigung 
bes BezirlSgeridtsprafidiums vom 8. April 1879. Lewter Tag der 
Eingabe in die Notariatsfanglei WAffoltern den 10. Mai 1879; 
Dauer der Bedenkzeit vom 25. Mai bis 3. Juni 1879; Ver ftei- 
os der Wftiven den 27. Mtai 1879; KRonfursverhandlung 

en 26. Suni 1879, Vormittags 8 Uhr. 


11.. Jakob Uehli, Glafermeifter, von Andelfingen, fduldenhalber 
ausgetreten, laut Verfiigung des Bezirksgerichtspräſidiums Andelfingen 
pom 12. März 1879. Lewter Tag der Eingabe in die Notariats- 
fanglei Andelfingen den 19. April 1879; Dauner der Bedenkzeit 
bom 3. bid 13. Mat 1879; BVerfteigerung der Aftiven den 6. Mai 
1879; Konkursverhandlung den 4. Juni 1879, Vormittags 10 
Uhr, im Geridtshaufe in Anbdelfingen. 


12.. Paul Heinrid) Eduard Zeller von und in Zürich, in Folge 
Inſolvenzerklärung, laut Beſchluß des Bezirsgerichtspräſidiums Zürich 
vom 15. März 1879. Letzter Tag der Eingabe in die Notariats- 
fanglet der Stadt Zürich den 19. April 1879; Dauner der Bedenk— 
zeit bom 15. bis 24. Mai 1479; Berfteigerung der Altiven den 
22. Mai 1879; Rontursverhandlung den 17. Juni 1879, Vor- 
mittags 8 Uhr, im Bezirksgebäude in Zürich. | 


13.. Hans Kafpar Däniker, Kaufmann, von und in Bitrid, in 
Folge Inſolvenzerklärung, laut Befdlug des Bezirksgerichtspräſidiums 
Zürich vom 13. März 1879. Letzter Tag der Eingabe in die Nota— 
riatskanzlei der Stadt Zürich den 19. April 1879; Dauer der Be— 
benfzett vom 15. bis 24. Mai 1879; Verſteigerung der Aktiven 
ben 22. Mai 1879; Konkursverhandlung den 17. Juni 1879, 
Bormittags 8 Uhr, im Bezirksgebäude in Zürich. 
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14,. Friedrich Reiner, Reitlehrer, von Gomadingen, Oberamt 
Miinfingen, Wiirttemberg, wohnhaft in Außerſihl, in Folge Infol- 
venzerfldrung, lout Verfügung des Bezirksgerichtspräſidiums Zürich 
vom 13. Maͤrz 1879. Letzter Tag der Eingabe in die Notariats— 
kanzlei Außerſihl den 19. April 1879; Dauer der Bedenkzeit vom 
15. bi8 24. Mai 1879; Berfteigerung der Altiven den 22. Mai 
1879; Kontursverhand{ung den 17. Sunt 1879, Bormittags 
8 Ubr, im Bezirksgebäude in Zürich. 


15.. Jakob Bair, Mebyer, Kaſpars, Baier’, von Ottenbad, in 
Folge Inſolvenzerklärung, Laut Berfiigung ded Bezirksgerichtspräſi— 
diums vom 13. März 1879. Lewter Tag der Eingabe im die Nota- 
riatskanzlei Wffoltern den 19. Wpril 1879; Dauer der Bedenkl zeit 
vom 4,—13. Mai 1879; Berfteigerung der Aftiven den 6. Mai 
3 ike Kontursverhandlung den 5. Juni 1879, Vormittags 
8 Uhr. 


16.. Alexander Rund, Bauunternehmer, von Pefth, Ungarn, wohn- 
haft in Außerſihl, in Folge durchgeführten RechtStriebes, Laut Ber- 
figung ded Bezirksgerichtspräſidiums Zürich vom 12. März 1879. 

ebter Tag ber Eingabe in die Notariatskanzlei Auferfihl den 
19. April 1879; Dauer der Bedenkzeit vom 15. bis 24. Mai 1879; 
Berfteigerung der AUAftiven den 22. Mai 1879; Konkursver— 
handlung den 17. Suni 1879, Bormittags 8 Uhr, im Bezirks— 
gebiude in Zürich. 


17.. Adolf Heder, Heizer, von Nauerbach, Sadhfen, wohnhaft am 
Hornegg in Riesbach, in Folge durdhgefithrten Rechtstriebes, laut Ver— 
fiigung des Bezirksgerichtspräſidiums Zürich vom 14. März 1879. 
Legter Tag der Cingabe in die Notariatéfangle: Riesbach ben 19. 
April 1879; Dauer der Bedenkzeit vom 15. bis 24. Mai 1879; 
Berfteigerung der Aftiven den 22. Mai 1879; KRonfursver- 
— 3 arith ng den 17. Suni 1879, Vormittags 8 Uhr, im Geridtshaufe 
n Biirid. 


18.. Galomon Schweizer-Fürſt von und in Zürich, in Folge 
durchgeführten Redhtstriebes, laut Verfügung des Bezirksgerichtsprä— 
ſidiums Zürich vom 12. März 1879. Letzter Tag der Eingabe in 
die Notariatskanzlei Zürich den 19. April 1879; Dek ber Bedentle- 
gett vom 15. bis 24. Mai 1879; Berfteigerung der Altiven den 
22. Mai 1879; Rontursverhandlung den 17. Juni 1879, Bore 
mittags 8 Ubr, im Bezirksgebäude in Zürich. 


19.. Heinrid Weber, Rudolfs fel., in Altftetten, in Folge durch— 
efithrten Redhtstriebes, laut Verfügung des mi a pia dal vv 
ürich vom 15. März 1879. Lewter Tag der Eingabe in die No— 
tariatéfanglet Außerſihl den 19. April 1879; Dauer der Bedenkzeit 
vom 15. bis 24. Mai 1879; Berfteigerung der Aftiven den 22. 
Mai 1879; Konfursverhandlung den 17. Juni 1879, Bore 
mittags 8 Ubr, im Bezirksgebäude in Zürich. 
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20.. Adolf Herter von Reutlingen, wohnhaft in AWltftetien, in 
Folge durchgeführten Rechtstriebes, laut Verfügung des Bezirksgerichts— 
präſidiums —* vom 15. März 1879. Letzter Tag der Eingabe 
tn die Notariatskanzlei Außerſihl den 19. April 1879; Dauer der Be— 
denkzeit vom 15. bis 24. Mai 1879; Verſteigerung der Altiven 
den 22. Mai 1879; Konkursverhandlung ben 17. Sunt 1879, 
Vormittags 8 Uhr, im Bezirksgebäude in Biitid. 


21.. Johannes Riedifer, Bimmermann, Heinrichen fel. Sohn, 
pon und in Rorbas, in Folge durchgeführten Rechtstriebes, laut Ver— 
fiigung des Bezirksgerichtspräſidiums Biilad) vom 10. März 1879. 
Lester Tag der Cingabe in die Notariatsfanzlei Embrad den 19. April 
1879; Dauer der Sebentgeit vom 6. bis 16. Mai 1879; Ber- 
fieigerung der Wtiven den 13. Mai 1879; Konkursverhand— 
Bile den 31. Mai 1879, Nachmittags 2 Uhr, im Gerichtshauſe in 

filad. 


22.. Jafob Weber, Heinridhs Sohn, Holzhändler, im Berg, Ruf: 
fifon, in Folge durchgeführten Redhtstriebes, laut Verfügung des Be- 
zirkserichtspräſidiums Pfäffikon vom 7. März 1879. Letzter Tag der 
Tingabe in die Notariatstanzlei Pfaffiton den 19. April 1879; Dauer 
der Bedenkzeit vom 5. bis 15. Mat 1879; Berfteigerung der 
Atfiven den 13. Mat 1879; Kontursverhandlung den 4. Juni 
1879, Bormittags 9 Ugr, in dem Gerichtshauſe yu Pfäffikon. 


23.. Frau Barbara Bader geborne Maurer, Ehefrau des Jakob 
Bader, Trompeter, in Regensdorf, in Folge durchgeführten Rechts— 
triebes, Laut Verfügung ded Bezirksgerichtspräſidiums Dielsdorf vom 
17. März 1879. Letzter Tag der Eingabe in die Notariatskanzlei 
Höngg den 24. April 1879; Dauer der Bedenkzeit vom 3. bis 13. 
Mai 1879; Berfteigerung der Aftiven den 12. Mai 1879; Ron: 
t urévethandlung den 31. Mai 1879, Nadmittags 2 Uhr, un Gee 
ridtshaufe in Dielsdorf. 


24.. Auguft Hehner von Naftitten, Preußen, Wirth, yum Jafobs- 
brunnen in Zürich, in Folge Gnfolvengerflirung, laut Verfügung ded 
Bezirksgerichtspräſidiums Zürich vom 19. März 1879. Lewter Tag 
der ECingabe in die Notariatskanzlei Zürich den 26. April 1879; 
Dauer der Bedenkzeit vom 22. bis 31. Mat 1879; Ber fteige- 
tung der Aftiven ben 29. Mai 1879; Konkursverhandlung 
den 24. Juni 1879, Vormittags 9 Uhr, im Bezirksgebäude in Zürich. 


Es ergeht daher an alle Glaubiger und Schuldner der in Konkurs 
Gerathenen die Aufforderung, itber ihre Unfpradjen und Verbindlidfeiten 
der betreffenden Notariatskanzlei genaue Gingahe, und zwar, wenn fid 
die Anſprache auf notarialifde Urkunden ftiigt, unter genaner Bezeichnung 
berfelben, fonft aber unter Beilegung der Beweisurkunden in Original 
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ober in beglaubigter Abſchrift vor Ablauf bes oben hiefür feftgefesten 
Cerming zuzuftellen, unter der Bedrohung, dak, wer Forderungen oder 
Rechte, die dem Gemeinſchuldner guftehen, ocrvheimlidt, nad Maßgabe 
bes § 51 ded Geſetzes betreffend das Ronfurtverfahren Ahndung gu 
gewirtigen bat, fiumige Unfpreder aber ihre Forderungen einzig nod 
bis jum Beginne der Bedenkzeit und unter yu gewartigender Ordnungs- 
bufe cingeben finnen, fpater aber damit von der vorhandenen Maſſe 
ausgefdloffen werden, foweit nidt der § 87 des zitirten Gefeges etmas 
Anderes verfiigt. 


Hinfidhtlidd der Bedeutung der oben feftgefegten Bedenkzeit und der 
RKontursverhandlung, fowie der dießfälligen Rechte und Obliegenheiten 
ber Betheiligten wird auf die Beftimmungen deé jitirten Gefeges, 
ingbefonbdere ber §§-97—130, verwieſen. 


Oeffentlide Inventare. 


62. Ueber den Nachlaß der unten Benannten ift von dem Bezirks— 
gerichte dad öffentliche Indentar bewilligt, daher ſowohl die Gliubiger 
als die Schuldner der betreffenden Verſtorbenen aufgefordert werden, 
binnen ber unten feſtgeſetzten Friſt beziehungsweiſe ihre Anſprachen oder 
Verbindlichkeiten der unten bezeichneten Kanzlei einzugeben, unter der 
Bedrohung, daß Schuldner oder auch im Beſitze von Fauſtpfändern 
befindliche Kreditoren, die ihre Eingabe yu machen unterlaſſen, Ordbnungs- 
buße, faumige Anſprecher dagegen (die Grundverſicherten jedoch nur mit 
Bezug auf die verfallenen Zinſe) den Verluſt ihrer Forderungen, inſofern 
ſolche weder aus den Notariats- nod) aus den Pfandprotokollen mit 
Beſtimmtheit erfidhtlich, noc) durch Fauſtpfänder gededt find, in dem Falle 
qu gewärtigen bitten, wenn der betreffende Nachlaß auf Grunblage des 
bffentliden Suventars angctreten wiirde. 


1. Nachlaß ded Heinrich Adolf Ottifer, gew. Mesgers, von 
ivid), laut Beſchluß ded Bezirksgerichtes Zürich vom 2. April 1879. 
ester Tag zur Anmelbung von Anfpraden und Verbindlidfeiten in 
bie Notariatsfanglet ber Stadt Zürich den 10. Mat 1879. 


2. Nachlaß des verftorbenen Julius Staubli von Horgen, laut 
Beſchluß des Begirksgerichtes Horgen vom 7. April 1879. Lewter Tag 
zur Anmelbung von Anfpraden und Verbindlidfeiten in die Notas 
riatstanzlei Horgen den 10. Mai 1879. 


Drud und Expedition oer Genoſſenſchafis⸗Buchdruckerei Zürich. 





Abonnementspreis, Einrũckungsgebühr. 
Fir bas ganze Jahr Fr. 4. — J Die gedrudte Zeile 15 Rpn. 

Halbjaͤhrlich Fr. 2. 50. =. Briefe und Gelder franfo 

Voſtzuſchlag 20 Ryn. may an bie Grpebdition. 


Amtsblatt des autons Zirich. 


NM, 30. Dienftag den 15. April 1879. 
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Inhalt des Terttheils: Beſchluſſesantrag betreffend Vergrößerung 
det Gewerbehalle der Kantonalbank. — Regierungsrathsbeſchluß betreffend 
Volksabſtimmung über Art. 65 der Bundesverfaſſung. — Regierung$raths- 
beſchluß betreffend Aenderung einiger Beſtimmungen über die Wahl der Sekun— 
darſchulpflegen und -Lehrer. — Regierungsrathsverhandlungen No. 156—161. 


Bekanntmachhungen von Adwiniftrativ-Sehirden, 


Betanuntmadhuugen von Kantonalbehirden. 








‘ Bauausfgreibung. 

Die gur Wiederherftellung der Oorfbachbrücke in Küsnacht erfor- 
derlichen bb. und Maurerarbeiten werden zur Konkurrenz ausge- 
fdrieben. Vorausmaß, Plan und Bauvorfdriften finnen auf der 
Kanzlei der Direltion dev sffentliden Arbeiten im Obmannamt eins 
gefeben werden und die Cingaben find verfdloffen mit der Aufſchrift 
wmeparatur ber Briide in Küsnacht“ bis ſpäteſtens Samſtag den 
19. dieß dex Direltion der öffentlichen Arbeiten eingufenden. 

Zürich, den 8. April 1879. 
Aus Auftrag 


» bes Direltors der Hffentliden Arbeiten: 
Der Sefretir, 
Krauer. 


1 


2 Ausſchreibung einer Straßenwärterſtelle. 

Die vafante Straenwiirterftelle 1. Kaffe, No. 33, vom Grund- 
ftein in Wdlisweil bis herwärts dem Striempelranf, wird yur Neu- 
beſetzung ausgefdrieben. Bewerber haben fic) unter Beilegung von 
Lenmundszengniffen bis den 19. dieß bet Herrn Kreisingenieur Egli 
im Obmannamt perſönlich anzumelden. 

Zurich, den 8. April 1879. 

Aus Auftrag 


des Direltors der sffentlidjen Arbeiten : 
Der Sefretir, 
Krauer. 
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3. Ausfdretbung von Maurer- und Sdhreinerarbeit. 


Ueber die Herftelung einer neuen Giebelmauer, fowie neuer 
Fenſter und Jalouſieladen 2c. am Pfarrhaus Mönchaltorf wird anmit 
Konkurrenz eröffnet. 

Die Vorſchriften find im Büreau der Bauinſpektion im Obmann- 
amt, fowie im Pfarrhaus Méindaltorf yur Cinfidt aufgelegt und die 
Eingaben find bis den 2. dieß an die Direltion der Sffentliden 
Urbeiten eingufenden. 


Zürich, den 10. April 1879. 
Aus WAuftrag 
der Direftion der öffentlichen Arbeiten : 
Der Sefretir, 
Krauer. 


Bekanntmachungen bon Bezirksbehörden. 


— Wollishofen. 
Landanlage. 
Herr F. Meili, Baumeiſter, im Seefeld, beabſichtigt vor ſeinem 
Eigenthum in Wollishofen cine Landanlage im Seegebiet zu erſtellen. 
Einſprachen gegen das Projekt, welches auf dem Lokale mit Pfählen 
bezeichnet iſt, find bet unterzeichneter Stelle, bet der ein Situations- 
plan zur Einſicht offen liegt, innert der zerſtörlichen Frift von 4 Woden 
in ſchriftlicher Eingabe befannt yu machen. 
Bitrih, den 3. April 1879. , 
Statthalteramt : 
Hafner. 


5. Jungfrau Anna Margaretha Schurter, Tochter ded fel. Herrn 
Melchior Schurter, Kaufmann, von Seglingen-Eglisau, tft gemäß 
ihres freien Willens unter ftaatlide Vormundſchaft geſtellt. Vormund: 
Herr Obergerichtsſekretär Dr. Wuhrmann in Ziirid. 

Biilad, den 5. April 1879. 
Im Namen bes Bezirlsrathes : 
Der Rathsfdreiber, 
S dh weizer. 


Befanntmadhungen von Gemeindsbehirder., 


6. Sefundarfdulfreis Laufen-Feuerthalen. 
Die Stimmberedtigten des Sekundarſchulkreiſes Laufen-Feuerthalen 
werden auf Gonntag den 20. April, Nachmittags 2 Uhr, ins Gemeind- 
haus Uhwieſen gu einer Verfammlung etngeladen. 
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Berhandlungen : 

RKonftituirung der Sefundarfdulgemeinde. 

Abnahme der Sefundarfdhulgutsrednung. 

Feſtſtellung des Voranfdlages und der Schulſteuer fiir das 
nächſte Jahr. 

Wahl dex Rednungépriifungsfommiffion. 

Dachſen, den 11. April 1879. 
Sm Namen der Sefundarfdulpflege : 
Der Aftuar. 
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7. Ri milan g. 
Gemeindsverfammlung. 

Die Stimmberedtigten Hiefiger Gemeinde werden auf Sonntag 
den 20. April, Nadmittags 2 Uhr, in’S Schulhaus zur Erledigung 
nadftehender Geſchäfte eingeladen: 

1. Schlußnahme, eventuell Genehmigung der Plaine fiir ein neu 
qu erftellendes Sekundarſchulgebäude. 

2. Schlußnahme betreffend den Bau einer Strafe Il. Kaffe von 
Katzenrüti über Bärenbohl nad Seebad. 

Die Pläne für den Schulhausbau liegen bei dem Präſidenten der 
Baukommiſſion, Herrn alt Gemeindrath Gaßmann, die übrigen 
Atten und das Stimmregiſter inzwiſchen auf der Gemeindrathstanglei 
zur Cinfidt offen. 

Riinilang, den 13. April 1879. 

| Der Gemeindrath. 


8. Birmensdorf-Aefd- Vitifon. 
Sefundarfdullreisgemeinbde. 


Die ftimmberedtigten Einwohner de8 Sekundarſchulkreiſes Bir— 
mensdorf⸗Aeſch-Uitikon werden anf Gonntag den 20. April, Nachmit— 
tags 2 Uhr, in die Sonne in Birmensdort eingeladen, zur Behand- 
lung folgender Traftanden: 

. Sol an unferer Sefundarfdule aud) fernerhin Religtonsuntere 
richt ertheilt werden ? 
Eventuell Wahl des Religionslehrers ; 
Rednungsabnahme ; 
Mittheilung betreffend Lehrerwahl. 
Aefd, den 10. April 1879. 
Namens der Sefundarfdultreisgemeinde : 
Das Aftuariat. 


rr" 
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9 AWufforderung. 


fForderungen an den Nachlaß des verftorbenen Hrn. Daniel Vö— 
geli, Vergolder, an der Thalgaſſe dabier, find innert Frift von 
8 Tagen der unterzeichneten Stelle eingureiden. 
ürich, den 15. April 1879. 

Die Waifenamtsfanglei der Stadt Zürich. 
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10. Außerſihl. 
In hieſiger Gemeinde iſt nachbenanntes — errichtet 
worden. Die darauf bezüglichen Plane können in der Gemeindraths— 
tanzlei eingeſehen werden. 








Cigenthiimer Zag der | Endtermin fir 

Bauobjett. Publitation | privatrechtlice 

des Baugeſpanns. im Amtsblatt. Ginfprachen. 
Here Kaſp. Roſen-⸗Waſch⸗ und Hob iaus an | 

berger, dabier. der Sihl. (15. Upril. | 29. April. 





Außerſihl, den 12. April 1879. 
Die Baufommiffion. 


11.. Betauntmadung betreffend Baugefpanne, 
In hiefiger Gemeinde ift nachbenanntes ——— errichtet 
worden. Die darauf bezüglichen Plaine können in ber Gemeindraths— 
fanalet eingefeben werden. 











Eigenthümer 4 Tag der Endtermin für 

Bauobjekt. Publikationprivatrechtliche 

des Baugeſpanns. im Amtsblatt. Einſprachen. 
Herr J. J. Suter-Erhöhung ſeines Hauſes 
Staub, ‘Sanfmann. ia 143 an der Clariden— 

ſtraße. 11. April. | 25. April. 





Enge, den 10. April 1879. 
Der Gemeindrath. 


12. > tettt os, 
Baugefpann 

Herr Paul Hirgel, Holzhändler, in Dietifon, beabfidtigt den 
ara ſeiner Speicher No. 16b, wie foldes durch Geſpann bezeich⸗ 
net iſt 

Die bezügliche Maßbeſchreibung liegt in ber Gemeindrathstanglei 
zur Einſicht of en — die Friſt für privatrechtliche — geht 
mit dem 29. . qu Ende. 

Dietifon, fe 12. April 1879. 

Der Gemeindrath. 


13. Die Gelatinefabrif Winterthur will auf der Weftfeite bes Ge— 
a Mo. 449 auf der Griize cin Fabrifgebdude auffiihren nad Bau- 
geſpann. 

Einſprachen dagegen ſind binnen 14 Tagen von heute an geſetzlich 
geltend zu machen. 
Oberwinterthur, den 15. April 1879. 
Die Gemeindrathstanglei. 
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14.. Zollikon. 
Erneuerungswahl der Sekundarſchulpflege. 

Die Wahl der Sekundarſchulpflege und des Sekundarſchulguts— 
verwalters iff auf Sonntag den 20. April angeordnet und findet durd) 
die Urnen ftatt, weld)’ [egtere an den gewohnten Orten von 10—12 
Uhr aufgeftellt und um 1 Uhr erdffnet werden. 

Das Stimmregifter liegt den Berechtigten zur Cinfidt offen. 

Bollifon, den 8. April 1879. 

Namens des Gemeindrathes : 
Der Schreiber, 


H. Lienhard. 


15. Es werden hiemit die vermiftten, ben Joh. Jakob Kunz, 
Karl Wilhelm Honegger, Jafob Honegger und Joh. Fatob 
Kunz, unterm 21. Junt 1861, 17. Mat 1869, 17. Movember 1871, 
19. Suni 1876 ausgeftellten Heimatſcheine öffentlich aufgerufen und fiir 
die Beibringung derfelben eine Frift von 10 Tagen von heute an 
angeſetzt. 

Wald, den 11. April 1879. 
Der Gemeindrathsſchreiber: 
Keller. 


16. Der dem Joh. Rud. Forſter von Thalweil unterm 31. März 
1879 aufgerufene Heimatſchein Mo. 1822 (Amtsblatt Mo. 26) wurde 
oN zur Stelle gebradjt, es wird daher derfelbe hiemit als fraftlos 
erklärt. 

Thalweil, den 11. April 1879. 
Die Gemeindrathskanzlei. 


17. Ries ba gh. 
Branbdaffefurangfteuer. 


Der Bejug der Brandaſſekuranzſteuer pro 1878 findct in Riesbach 
Montag den 2i. April, Nadmittags von 13/e bis 5 Uhr, ouf der 
Gemeindrathstanglet ftatt. 

Nad) bem 1. Mai witrde der Rechtstrich angewendet und zwar 
um den um den vierten Theil erhöhten Betrag. 

Riesbach, den 8. April 1879. 
Die Gemeindrathstanglei. 


18. Horgen. 

Das Gemeindefteuerregifter fiir 1879 liegt den Steuerpflidjtigen 
während 14 Tagen auf det Gemeindrathstanglet sur Einſicht offen und 
e8 find allfallige Reflamatioucn innert dev gleichen Frift dem Gemeind- 
tathe ſchriftlich einzureichen. 

Horgen, den 15. April 1879. 

Der Gemeindrath. 
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19. Affoltern b. Hingg. 

Den Steuerpflidtigen hiefiger Gemeinde wird zur Kenutniß ge- 
bradht, daß das Staatéftenerregifter pro 1879 angefertigt ift und daß 
Seder bas Recht hat, dasfelbe während 14 Tagen in feinem gangen 
Umfange eingufehen und allfallige Bemerfungen mit Namensunterſchrift 
der Steucrfommiffion einzureichen. 

Uffoltern 6. H., den 12. April 1879. 
Die Gemeindrathstanglei. 


20. Embra d. 
Urmenfteuerbezug. 


Gemäß Beſchluß der Bitrgergemeinde vom 16. Mtiryl. Is. ift 
der Bezug einer Armenfteuer fiir das Jahr 1879 von je 1 Fr. von 
1000 Fr. Vermbgen, von der Haushattung und vom Mann bewilligt. 

Der betreffende Stenerverleger ift angefertigt und ltegt den Steuer— 
pflidtigen während 14 Tagen bei Unterzeichnetem zur Cinfidt offen. 
Nad) Ablauf diefer Frift wird der Bezug angeordnet und gwar von 
Auswartswohnenden durd) Poftnadnahme. 

Embrad, den 12. April 1879. 

Greuter, Armengutsverwalter. 


21. Hedingen. 
Armenf{euer. 

Der Verleger fiir die unterm 23. Februar d. Is. defretirte Armen- 
fteuer pro 1879, 11/2 Fr. per Steuerfattor betragend, liegt den Steuer— 
pflichtigen während 10 Tagen von heute an auf der Gemeindraths- 
fanglet aur Ginficht offen, wahrend welder Beit allfillige Reflamationen 
qu erheben find. Die Steuer ift bis zum 15. Mai d. 38. an Hern 
UArmengutsverwalter Tanner zu entridten, Bon Auswirtswohnenden 
wird dieſelbe per Poftnadnahme bezogen. 

Hedingen, den 14. April 1879. 

Der Gemeindrath. 


22. Sdulfteucrbegug. 

Bur Dedung des Schulfaffadefizites pro 1879 hat die Schul— 
gemeindésverfammlung Unterwagenburg am 30. März d. J. eine Schul—⸗ 
fteuer von 1 Fr. 80 Rp. per Faltor befdloffen, wovin 1 Fr. mit 
Mai, 80 Rp. mit Martini d. J. bezahlt werden miiffen. 

Der Steuerrodel ift fiir den erften Bezug angefertigt und liegt 
10 Tage von heute an zur Cinfidjt bet Untergeidjnetem — nachher 
werden keine Reklamationen mehr berückſichtigt. Wo aber durch be— 
vorſtehende Vermögenstaxation Aenderungen ftattfinden, werden fie im 
Herbſtſteuerbezug auch fiir diefen Bezug abgeändert. 

Obermettmenftetten-Unterwagenburg, den 12. April 1879. 

Melchior Winkler Sdulverwalter. 


731 


23. Gantanzeige. 

RKiinftigen — den 18. April, von 8 Uhr Vormittags an, 
werden in der Gantſtube auf dem „Widder“ im Rennweg gegen ſofortige 
Baarzahlung verſteigert: 

I. In Folge einem gerichtlichen Auftrage: Die im März und 
April 1878 dem Verſatzgeſchäft an der Farbergaffe Mo. 4 dabier unter 
ben No. 13—15, 17, 18, 22—24, 28—31, 33—40, 44, 46, 49—851, 
53, 54, 56—60, 63, 67—71, 73, 74, 76—81, 82—84 und 93 itber- 

ebenen, bis dato nicht ausgelésten Gegenftinde, unter denen namentlid 
z befinden: Geide, Seidenftoff, Claftique, Foulards, goldene und 
filberne Uren, goldene Ringe, Ueberröcke, Tableaux, Hembden rc. ; 

II. in Folge Verfilberungsbegehren: Kommoden, Tiſche, Seffel, 
Sophas, Käſten, Bettftatten, Matragen, 1 Bruggwagen, 2 Bodleitern, 
Waſch- und Küchengeſchirr, Nachttiſchchen, Portraits, Spiegel, Uhren, 
Schreibmaterialien, Hüte, Parfümerien, Quincailleriewaaren, Schuſter—⸗ 
werkzeug, Cigarren, Merceriewaaren, Broderie- und Weißwaaren, 
Glaskäſten, Zuckerbäcker-Geräthſchaften, Nähmaſchinen, Glätteiſen, 
Schreinerwerkzeug, Fäſſer, verſchied. rother und weißer Wein, Rhum, 
Cognac, Vermouth, Kellergeräthſchaften, Buchguthaben und 2 Schuld⸗ 
briefe von 1500 fr. und 16,500 Fr. 

Zuüurich, den 12. April 1879. 
Der Stadtammann : 
3. Schurter. 


24. Verſilberungsgant. 
Künftigen Donnerſtag den 17. April 1879, Vormittags 9 Uhr, 
werden zufolge Verſilberungsbegehren gegen Baarzahlung verſteigert: 
1. 2 Kühe, Gelbfleck, zirka 6 Jahre alt, 1 Rindli, Fleck, und ein 
Rindli, braun, jirfa @ Sahr alt, 1 zweifpinniger und 1 eine 
fpinniger Wagen mit Yeitern, Benne und Sandherdti nebft Zu⸗ 
behir, 1 Pflug, 1 Egge, 1 ovales Weinfaß, zirka 4 Saum * 
tend, zirka 50 ot. Heu, zirka 40 Ztr. Stroh, 1 Jauchefaß, 
— * anſen und Schüfi, 1 Bicge wei, Kärſte, 
Hauen, Grabs und Wurfſchaufel, Senfen, Reden und Gabelu, 
1 liegender Frudjttrog, 1 alter zweithüriger Kaſten, 1 Butter- 
faß, t ediger Tif), Bank und Siedein, 1 alte Wanduhr, 
1 SKupfergelte, 1 Kupferpfanne, 1 Klafter Laubholy, zirka 70 
Reifigwellen. 
2. MNadmittags 2 Uhr: 
1 tann. Rommode, Nufbaumfarbe, 1 tann. ediger Tiſch, 2 Brettli- 
feffel, 1 Wälderuhr, 1 zweithür. tann. Kaſten, Nugbaumfarbe, 
L weife Ziege. 
Die Gantlofale werden am Ganttage bet Unterzeichnetem eröffnet. 
Sdwamendingen, den 12. April 1879. 
Der Gemeindammann ; 
Benz. 
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25.. Wiplfingen. 
Gantanjzeige. 

Unter Leitung der unterzeichneten Gantbeamtung bringen die Erben 
des Rafpar Siegfried, Fuhrhalter fel., dahier, künftigen Donner— 
ftag den 17. April, von Morgens 8 Uhr an, gegen Baarzahlung auf 
Sffentlidje Steigerung : 

2 vierzöllige Bruggwagen mit Sennen, 1 dreizölliger, 2 zwei- und 
1 halbzölliger, 1 Futterwigelden, 2 Jauchefäſſer, 1 le, 3 Holz— 
fdlitten, 1 Pflug, Holy. und eij. Eggen, Gras- und Miftfarren, 
1 Träſtfaß und 1 Träſtkübel, 1 eich. und 1 tann. Fuhrfaß, Tanfen, 
4 Trottftanden, 1 Traubenmiihle, 1 Strohfdneidftuhl, 2 Fugwinden, 
2 Hebecifen, 1 Hillengwang, Kärſte, Hauen, Genfen, Sdhaufeln, Biel, 
Pflegel, Ketten, Werte, Sägen ꝛc., 2 Fubrpferde, 2 Mithe, 1 Rind, 
1 Schwein, 4 verſch. Weinfäſſer, zirka 20 Heftoliter 1877er und zirka 
30 ae 1878er Wein. Berfdjiedene hausräthliche Gegenftinde 
u. v. U. m. 

Bu diefer reidhaltigen Steigerung ladet gu zahlreichem Befude ein 
Wiptingen, den 8. April 1879. 
Die Gantbeamtung. 


26. Fluntern. 
Verſilberungsgant. 

Nächſten Donnerſtag den 17. April, von Nachmittags 2 Uhr an, 
in der Wirthſchaft des Hrn. Grüninger auf der Platte, über: 

2 harthölz. Säulentiſche, Tableaux und Spiegel in braunen und 
Goldrahmen, eine Partie Vorhänge, eine Nähmaſchine, Polfter-, 
Brettli- und Rohrfefjel, tannene und harthölzerne, vieredige Tifde, 
Wafdfommoden, Sophas, Petroleumlampen, 3 Reißbretter, Nacht— 
tifde, eine und zweithürige Käſten, div. Küchengeſchirr, cine Partie 
Lingen, 2 Weinfigden, 2 Saum und 50 Maß haltend, 1 tannene 
KRommode, 1 harthölzener Arbeitstifd, 1 Stodubr mit Glasglode, 
1 Pianino mit Stubl, 2 Sekretäre, 2 aujfgeriiftete, einſchläfige Betten 
— — Matratzen und Bubehir, 1 dito mit harthölz. Bettſtatt 
u. A. m. 
Fluntern, den 12. April 1879. 

Der Gemeindammann: 
Sieber. 


27. Verſilberungsgant. 

Freitag den 18. April, Nachmittags 1 Uhr, werden gegen Baar- 
zahlung öffentlich verftcigert : 

2 3weiſchläfige Betten, 2 zweithiirige Käſten, 3 Weinfaffer, zirka 
18 Heftoliter haltend, 1 Pferd, 1 Handwigeli, 2 Weinfiffer, 2 Wein- 
ftanden, verfdjiedened Gütergeſchirr u. And. m. 

Hingg, den 12. April 1879. 

Das Gemeindammannamt. 
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28. Außerſihl. 
Im Konkurſe des Hrch. Weber, Baumeiſter, werden künftigen 
Donnerſtag den 17. dieß und wenn nöthig den folgenden Tag von je 
Morgens 8 Uhr an, beim Hauſe des Konkurſiten zufolge ufteag der 
Notariatskanzlei Außerſihl verfteigert : 

1 Sekretär, 1 ovaler Tiſch, 6 Rohrfeffel, 1 Waſchtiſch, 1 Chiffon- 
nicre, 1 Cylinderofen, diverfe Herrenfleider, diverfes Küchengeſchirr, 
2 einthiirige Naften, 1 Bett, 1 Fuchsſchwanz, 3 Sägen, 11 Breitirte, 
1 Blechſcheere, 1 Fallart, 4 Fiighaum, 1 Sdropp- und 1 Schlicht— 
hobel, 1 Felzhobel, 7 Spitz- und 4 Flacheifen, 12 Gabelfdliiffel, 12 
fyeilen, 1 Banke und 2 Ytiethhammer, 2 Sturmlaternen, 3 Werkftatt- 
fampen, 1 Schraubſtock fammt Werfbanf, 20 alte und 20 neue Säge— 
blatter, 1 englifdher Schliiffel, 2 Fuhrung- und 2 Rollwagen, diverfe 
Rollbahnidienen, 1 proviforifde Bauhittte, 2 Reisbretter, 4 Maak- 
ftibe, 1 Copirpreffe, 1 Reiszeug, 2 Rollen Beidnungs- und Paus- 
papier, 10,000 Stiid Drahtitiften, 47 Kilo diverfe Stiften, 76 Mutter⸗ 
ſchrauben, 42 Kaſtenſchloß, 23 diverfe Schloß, 37 Stück Filgband, 
200 Holzſchrauben, 1 Hausthürſchloß, 1 Rohrſchelle, 1 StofRart, 98 
Pandjigenfeilen, 4 Bandfigen, 1 Ring Kupferdraht, 1 Wafjerwaage, 
1 Schreibpult, 7 Fak, 1 proviforifde Hiitte, 4 Pflaftertanfen, 2 Stoke 
bennen, 10 Zentner Rollbahnfdienen, 1 Holzaufzug, 3 Hebeifen, 2 
ge ily 12 Zweiſpitz, 1 Partie eiferne Rlammern, 1 Faß Schmieröl, 
1 Kübel Wagenfett, 2 Steinfdlegel, 1 Partie Meßlatten, 1 Faloufie- 
brettlizange, 3 Leimknechte, 1 Werkftattofen, 1 Speifefaften, 1 Säge— 
tidter, 4 Bund-, 1 Hand-, 3 Abſetz- und 1 Schweifſäge, 1 Balfen- 
nuthobel, 1 Falz-, 2 Kettſch- und 2 Nuthobel, 8 Doppelhsbel, 4 
Schropp- und 3 Schlichthobel, 5 Kehlhobel, diverfe Bohrer, diverfe 
Loch- und Stedjbeutel, 20 Stemmeifen, 14 Stofirte, 15 Handbeile, 
8 Hammer, 4 groge Werte, 3 Fraifenblitter, 1 horizontale Dampfe 
mafdine mit Sdhwungrad und Riemenfdeiben nebjt dem ——— 
1 Partie alte’ Eiſen, 1 tragbarer Kochherd mit Waſſerſchiff, 1 guß— 
eiſenes Kochöfeli, 68 eichene Treppengelinder{profjen, 3 geftemmte 
Bimmerthiiren, 10 Rilo Rüthlinägel, 3 unvollendete Käſten, 2 dito 
Nachttiſchli, 1 Partie Steinhauer- und Maurerwerkzeug u. A. m. 

Außerſihl, den 14. April 1879. 

Der Gemeindammann: 
Benninger. 


29. Berfilberungsgant. 


Montags den 21. db. M., von Mtorgens 8 Uhr an, wird gege 
Baarzahlung verfteigert : 

1 Stodubr, 4 Hainglampen, 1 Küchenkaſten, 2 Kupferpfannen, 2 
Cifenpfannen, 1 Rupfergelte, 1 Kupferkeſſi, 1 Blechfeffi, 3 hölz. 
Gelten, 1 Chiffonniere, 1 Sefretér, 1 doppeltes Käſtli mit Wuffag, 
1 Kommode mit Auffag, 4 tann. Kiften, 1 Hobelbanf, 1 Schreiner⸗ 
werlzeug, 1 Schraubflod, 2 Weinfäßli, zirka 130 und 160 Maß bal- 
tend, 1 Sylinderofen mit Rohr, 1 ecinfdlafiges Bett, 1 eiſ. Kochherd, 
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3 Tiſche, zirka 3 Klafter Brennholz, 1 Tabalfdneidftuhl, 55 Widel- 
formen, 1 Cigarrenabfdneidmafdjine, zirka 25,000 verſchied. Cigarren, 
zirka 1580 Rilo verfchied. Tabake, 3 Arbeitstifde, 12 Stiihle, 7 Stine 
Bintbled), 3 Siebe, 1 Dezimalwaage fammt Gewicht, zirka 100 Cigarren- 
fiftchen, 1 Gebleifftein, 10 Stitde Tuchrahmen, 1 Cigarrenbitndli- 
mafdine, 1 Rechenbuc) mit zirka 3551 Fr. 11 Rp. Guthaben. 

BVerfammlungsort bei Hrn. Weinfden! Vollenweider dahier. 

Hedingen, den 12. April 1879. 

Der Gemeindammann: 
Fret. 


30. Berfilberungs gant. 

Freitag den 18. April, Morgens 8 Uhr, werden in Folge Bers 
filberungsbegehren gegen Baarjahlung verfteigert : 

1 Biege, fchwargfledig, 1 dito fdjwarggraue, 1 in Gifen gebunde- 
nes, 1 Gaum haltendes Weinfak, 1 dito, 1 Weintanfe, 1 Rommobde, 
“1 tannener Tif, 1 Wanduhr, 1 Kupferpfanne, 1 Gifenpfanne, 1 
RKupfergelte, 1 tannener zweithüriger Kaften, 1 Wafdftindli, 1 Grass 
bähren, 1 liegendDer Trog, 1 liegendes Käſtchen, 1 tannener zwei⸗ 
thitriger Kaſten, 1 harthilyerne zweiſchläfige Bettftatt, 1 Langer tan- 
nener Stubl, 1 Leiter mit 20 Sprofjen, zirka 15 Rentner Hen u. A. m. 

Sodann Nadmittags 2 Uhr: 

1 harthölzerner Tif, 1 tannener Tif, 1 tannene Bank, 2 Seffel, 
1 gritnangeftridener Mleiderfoffer, 1 tannenes einthitriges Käſtchen, 1 
PWanduhr, 1 Hanglampe. 

Die Gantlofale werden am Ganttage angezeigt. 

Berfammlungsort bei Unterzeidnetem. 

Affoltern 6. H., den 14. April 1879. 
Bader, Gemeindammann. 


81. Durd Verfilberungsbegehren wird gegen Baarzahlung Dons 
nerftag den 17. dieR, Nachmittags 2 Uhr, beim Untergeidjneten ver- 
fteigert: 1Kuh, zirka 6 Jahr alt, 1Oechsli, zirka 21/2 Jahr alt, laut 
Pfandfdein Mr. 23. 

Opfiton, den 12. April 1879. 
Schweizer, Gemeindammann. 


32. Allgemeines Verbot. 

Das Vetreten der Liegenfdjaften de8 Herrn Arnold Leuthold 
auf der Au-Wadensweil, gwifden dem dortigen Pyare day hid Mast 
bem Gigenthum der Wittwe Blattmann dafelbft, wird fiir Deder- 
mann bet Polizeibuge verboten. 

Wädensweil, den 7. April 1879. 

Im Auftrage 


des Prifidenten des Bezirksgerichtes: 
Der Gemeindammann, 
Hauſer. 
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33.. Unterftra R. 
Berbot. 


Es wird hiemit das Sudjen und Ausgraben von Kugeln am 
Scheibenwall auf dem Schießplatz im Fallendbrunnenhof fiir Feder- 
mann verboten. 

Buwiderhandelnde werden mit Bue bis anf 15 Fr. beftraft. 
* Minderjährige werden Eltern und Vormünder verantwortlich ge— 
macht. 

Unterſtraß, den 10. April 1879. 

Im Namen des Gemeindrathes: 
Der Schreiber, 
C. Schätti. 


34. Wiedikon. 
Verbot. 

Es wird bape neuverdings in Erinnerung gebradt, daß das 
Betreten der Hiefigen Gemeindes und Korporationswaldungen bei ciner 
Bue von 5 bis 15 Franfen verboten ift, und CEltern, Pflegeeltern 
i a a für igre Kinder und Pflegebefohlenen haftbar gemadt 
werden. 

Bewilligungen fiir das Betreten der Waldungen find bet dem 
forftverordneten, Herrn Gemeindrath Diibendorfer, nadgufuden 
und dem Förſter vorzuweiſen. 

Wiediton, den 12. April 1879. 

Der Gemeindrath. 


35.. Ullgemeines Berbot. 

Auf das Vegehren de8 Herrn Jb. Wolfenfperger gum Schützen— 
haus Thalweil wird bas Betreten feines Landes und des Sdheiben- 
ftandes fiir alle Nichtberechtigten bet Polizeibuße verboten. 

Thalweil den 7. April 1879. 

3m Auftra 


g 
des Prafidenten des Bezirksgerichtes: 
Der Gemeindammann, 
E. Hofmann. 


36.. Außerſihl. 
Verbot. 


Da Herr Jakob Hürlimann, Lokomotivführer, an der Franten- 
affe AuRerfihl, fic) darüber befdywert, daß dritte Perfonen feinen 
Garten, welder fid) Ginter der Liegenfdjaft des Bierbrauer Ridler 
an der —— befindet, betreten, während Niemand hiezu berech— 
tigt fet, fo wird Jedermann das Betreten des genannten Gartens bei 
einer Buße von 6 Fr., wovon !/s dem Verzeiger zufällt, unterfagt, 
denjenigen aber, welche fic) durd) diefes Berbot in einem erworbenen 
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Rechte verlegt glauben, wird Frift von 4 Woden, von heute an gee 
redjnet, angefest, um Klage beim Friedensridjteramt anzuheben, anfonft 
fie wie Unberedhtigte Bue yu gewärtigen Hatten. 
Außerſihl, den 7. April 1879. 
Im Auftrag 
bes Bezirksgerichtspräſidenten: 
Der Gemeindammann, 
Benninger. 


37.. Außerſihl. 
Verbot. 


Auf die Beſchwerde des Herrn Heinrich Hirt, Fuhrhalter, in 
Außerſihl, daß das ihm angehbrende Hardthurmgut daſelbſt von un— 
berechtigten Perſonen betreten werde, ſo wird Jedermann das Betreten 
des genannten Hardthurmgutes bei einer Buße von 6 Fr., wovon 
Wg dem Verzeiger gufillt, unterfagt, denjenigen aber, welche ſich durch 
dieſes Verbot in einem erworbenen Redhte verlest glauben, wird Frift 
von 4 Woden, von heute an gerechnet, angefest, um Klage beim 
Friedensrichteramt anzuheben, anjonft fie wie Unberedjtigte Buge gu 
gewärtigen batten. “ 

Außerſihl, den 7. April 1879. 

Im Auftrag 
des Bezirksgerichtspräſidenten: 
Der Gemeindammann : 
Benninger. 





Bekanntmachungen von JIuſtiz⸗Behörden. 
Ediktalladungen. 


88. Der unbekannt abweſende Konrad Erni, Lehrer, von Hegnau- 
Volketsweil, wird og! Whacwead Samftag den 19. April d. J., Bore 
mittags 9 Uhr, vor Bezirksgericht Ufter in hiefigem Gerichtshauſe gu 
etfdeinen, um auf die von — Ehefrau Anna geb. Wei, wohnhaft 
in Wollishofen, erhobene Scheidungsklage in's Rect zu antworten, 
anfonft im alle unent{duldigten Ausbleibens angenommen wiirde, er 
anerfenne den thatſächlichen Rlagegrund der Klägerin und verzidjte auf 
Ginreden. 

Ufter, den 12. April 1879. 
Im Namen des Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
Dr. Nägeli. 
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89. Borladung ror Bezir?sgericht Winterthur 
an Johs. Rudolf Gottlieh Buppinger von Rell, unbefannten Auf— 
enthaltes, wohnhaft geweſen in Oberlangenhard bei Zell, 
in Gaden 

der Unna Elifabetha Ruppinger, geb. Winkler, von und in 
Oberlangenhard- Bell, als Klägerin, gegen ihren Chemann Johannes 
Rudolf Gottlieh Ruppinger von Bell, als Beklagten, betreffend Ehe— 
ſcheidung, ift auf den 25. Wpril 1879, Bormittags 8 Uhr, Tagfahrt 
angefest zur Ergänzungsverhandlung. 

Der Obgenannte wird hiemit aufgefordert, yu der genannten Zeit 
por Bezirksgericht im Stadihaufe dahier yu erfdeinen, unter der An— 
brohung, da betm Ausbleiben angenommen wiirde, er anerfenne den 
thatſächlichen Rlagegrund und verzichte auf Cinreden. 

Winterthur, den 5. Wpril 1879. 

Im Auftrage bes Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsfdreiber, 
36. Kronauer. 


Bricfaufrife und Wmortifationer. 


40.. Die auf den Namen de8 Johannes Hauenftein, Hanfelis, 
von Unter-Endingen, lautende Obligation der Bank in Zürich No. 
11,867, im Betrage von 3000 Fr., datirt 1. April 1867, foll bem 
enannten Hauenftein am 20. Auguft d. J. auf dem Hiefigen Bahn- 
Bofe ab Handen gefommen fein. 

Mun wird der Inhaber derfelben, oder wer fonft itber fie Aus— 
funft gu geben im Stande ift, aufgefordert, binnen zwei Jahren, vom 
12. Oftober 1878 an geredjnet, in der Kanzlei de8 unterjzeichneten 
Gerichtes fid) gu melden, unter der Undrohung, dak fonft die vermifte 
Urkunde fraftlos erklärt und an deren Stelle ein allein gitltiges Du— 
plifat ausgeſtellt würde. 

Biirid, ben 30. Oftober 1878. 

Im Namen ded Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
H. Sdurter. 


41. Mit Bewilligung des Obergerichtes wird anmit der Inhaber 
des nadfolgenden vermiften, angeblid) abbezahlten Schuldbriefes: 

Fr. 300 auf Abraham Rüegger, Schärfanger, Abrahamen fel. 

Sohn, in Wl, zu Guniten ber Leihfaffe bes Notariatskreiſes 

Eglisau, datirt 20. Februar 1865 (letzie befannte Schuldner: 

— Rüegger, Weber, Abrahamen, Clifabeiha Hilpert, 

hefrau de8 Salomon Ang ft, Sdufter, Grog, beide in Wyl, 

und der urfpriinglidje; letzter befannter Gliubiger: der ure 
ſprüngliche), 
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oder wer fonft über denfelben Anstunft gu geben im Stande ift, auf- 
geforbdert, binnen einer Frift von 6 Monaten von heute an der Kanzlei 
e8 untergeidjneten Gerichtes von dem BVorhandenfein des Inftrumentes 
Anzeige gu maden, widrigenfalls derfelbe als fraftlos erklärt und defjen 
Lsfdjung am Grundprotofoll angeordnet witrde. 
Bülach, den 31. Dezember 1878. 
Im Namen des Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
Wy dler. 


42. Mit Bewilligung de8 Obergeridtes wird anmit der allfallige 
Inhaber eines vermifften Interimsfdeines der Riirder NKantonalfiliale 
Biilad) Mo. 445, datirt 3. Movember 1874, im Betrage von 500 Fr., 
qu Gunften des Konrad Frei, Prafident, in Rweidlen-Glattfelden, 
oder wer fonft über denfelben Austunft yu geben im Stande ift, auf- 
gefordert, fid) binnen 6 Monaten von heute an in der Kanglei des 
unterzeidjneten Geridtes anzumelden, widrigenfallS der Interimsjdein 
fraftlos erklärt würde. 

Bülach, den 12. April 1879. 
Im Namen des Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
Wydler. 


Vermiſchte Bekannimachungen. 


43 Zahlungsaufforderung. 


Ulrich Stahel, Schreiner, Schmieds, von Neſtenbach, der ſich 
unbekannt wohin entfernt hat, wird aufgefordert, ſich binnen der Friſt 
von 14 Tagen, vom 15. April d. J. an laufend, bet hieſiger Stelle 
daritber auszuweiſen, dag er den J. Kläusli, Miler, von Neften- 
bad), für feine Forderung von Fr. 1893. 55 Cts. laut Bud und 
Obligo, nebft Zinſen und Koſten, befriedigt habe, oder feine Cinreden 
hierorts geltend gu machen. 

Bei frudtlofem Ablaufe diefer Frift witrde angenommen, er fei 
Sdhuldenhalber ausgetreten und wiirde cinem Begehren um Eröffnung 
des Konkurſes über ibn (Stahel) Folge gegeben. 

Winterthur, den 10. April 1879. 
Der Bezirl[Sgeridhtsprafident : 
3. H. Schüepp. 


44. Der Nachlaß des Kaſpar Hafner von Aeſch iſt von den 
Vormundſchaftsbehörden, Namens des minderjährigen Söhnchens Jalkob 
Hafner, und von den volljährigen Kindern — von den letztern in- 
deſſen erft nad) Ablauf der Deliberationsfrift — ausgefdlagen worden. 

Zürich, den 12. April 1879. 
Im Namen des Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
H. Sdurter, 
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45.. Gantanzeige. 

Aus dem Konkurſe iiber Jakob Müller, Sdhufter, Jakoben 

Sohn, aus der Looren-Diirnten, feRhaft gewefen zur Sommerwies— 

Rüti, werden Freitag den 18. Wpril 1879 sffentlid) verfteigert, und 

zwar: 

1, Nachmittags bon 2 Uhr an, beim Wohnhauſe zur Gommerwies, 
burd) bas Gemeindammannamt Rüti: 

Das vorhandene Wirthſchaftsmobiliar, als: Tiſche, Seffel, Stühle, 
verfdjiedene Käſten, Glasgeſchirr, Lampen u. A. m.; 

ferner ein fompleter Gchufterwerfjeng mit Nähmaſchine; 

zirka 6 Saum Wein, alten und neuen, in verfdiedenen Faffern, und 

die borhandenen Budguthaben. 

2. Bon Abendés 5 Uhr an, in der Wirthfdaft gum Neuhof: 

Die Liegenſchaften, beftehend in dem Wohnhaus zur Sommerwies 
No. 82, fiir Fr. 8000 affefurict, nebft zirfa 2 Aren 25 I Meter 
Grundflide und Garten. 

Der Verfanf drr Fahrhaben erfolgt gegen baar; bezüglich der 
Liegenfdjaften liegt ber Gantrodel hierorts zur Einſicht offen. 
Wald, ben 10. April 1879. 
Notariatstanglei Wald: 
3. Jb. Heß, Notar. 


46. Gantanjzeige. 
Aus ber Konkursmaſſe des Heinrich Pfifter in Herrliberg-Gokan 
werden in der Weber'ſchen Wirthſchaft dafelbft Freitag den 25. April 
d. J., Abends 6 Uhr, auf öffentliche Steigerung gebradt: 
I. Die Liegenfdjaften beftehend in: 

1 Behaufung unter Mr. 387 per Fr. 2900 affeturirt ; 

gitta 97 Aren (zirka 3 Juchart) Wiefen und Ader, genannt Rain; 

/e Scheune unter Nr. 38Oc, per Fr. 1000 affefurirt, nebft der 
Dbern Miftwiirfe ; | 

zirka 8 Uren (zirka 1 Bierling) vom Baumgarten ; 

jitta 38 Aren (jirfa 5 Vierling, weniger 2290 OQuadratfug) Wieſen 
von der Mooswieſe; 

zitfa 32 Uren (zirfa 1 Mannwerk) Torfland im Moos ) — 

zirla 12 Aren (zirka 1'/o Vierling) Torfland allda ) 

zirka 97 Aren (zirka 3 Juchart) Wieſen und Ader, genannt 
Roggenrüti; 

zirka 16 Aren (zirka 1/2 Juchart) Holy, dato angeblich Acker, im 
Unterwetzikerwald, im Hatsberg genannt. 

Il, Mehrere Guthaben. 

Gantrodel und Guthabenverzeichniß liegen beim Gemeindammann- 

amt Goßau zur Einſicht bereit. 


Grüningen, den 12. April 1879. 
Notariat Grüningen: 
3. H. Weilenmann, Landſchreiber. 
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47, Gantanzeige. 

Freitag den 18. d. M., von Vormittags 9 Uhr an, werden im 
zum goldenen Stern dahier öffentlich gegen Baarzahlung ver— 
eigert: 

aus bem Konkurs J. Guggenbihl, Bettwaarenhandlung : 

4 vollftiinbdige Betten, 24 feine neue Leintücher, 20 Deden-Anziige, 
60 Pfulmen- und Kiſſen-Anzüge, 1 Partie Matrawenfedern, 
1 Bettfedernhafpel, 1 nugh. Büffet, 1 Nähmaſchine, 1 großer 
RKorpus, 2 filb. Schützenbecher, 3 filb. Löffel, verfd. Herren: 
garderobe, 3 ovale und 1 rundes Fak a5 Saum, zirka 8 Saum 
rother Freienfteiner u. A. m. 

Aus dem Konkurſe der Wittwe Barbara Keller: 

1 — Ue Bett, KRommoden, Ruhebctt, Seffel, Sekretir, Ra- 
napee, Lifde, Spiegel, Portrats, Vorhänge, verſch. Küchen— 
geſchirr u. A. m. 

Aus dem Konkurſe der Jungfer Eliſe Biehlmann: 

Nußbaumene und andere Tiſche, Rohrſeſſel, Sopha, Kommoden, 
Tableaux, Linge, Küchengeſchirr u. A. m. 

Zürich, den 12. April 1879. 
Notariat der Stadt Zürich: 
Gb. Wetli, Notar. 


48.. Gantanzeige. 
Aus dem Konkurſe über Hs. Jakob Kägi, Wirth, im Tanzplatz 
Hörnli, Gemeinde Fiſchenthal, werden Montag den 21. April 1879 
öffentlich verſteigert: 

Von Nachmittags 2 Uhr an: 

1. Die vorhandenen Fahrhaben, als: Tiſche, Stühle, Bänke, Kä— 
ſten, Glasgeſchirr, 2 Handſchlitten, 2 Büffet, 4 kleinere Fäßli 
und vieles Andere mehr. 

2. Die Liegenſchaften, beſtehend in: 
einem doppelten Wohnhaus mit Scheune, aſſekurirt für Fr. 2800; 
ein Krautgarten und eine Wieſe, zirka 1 Hektare und 8 Aren; 
ein Stück Weid, und 
zirka 18 Aren Acker dabei; 
eine Weid, das Hochhörnli genannt, zirka 3 Hektaren und 60 

Aren, oder fiir zirka 5’ Kiihe Sömmerung, ſammt der 
Streue und zirka 2 Mannwerk Wiefen darin; 
zirka 2 Heftaren 16 Uren oder zirka 6 Sucharten Waldung im 
Kapf und Hirnligubel ; 
zitfa 36 Uren oder zirka 1 Juchart Wiefen und Ader auf dem 
Hörnligubel liegend. 
Der Verfauf der Fahrhaben erfolgt gegen baar und bezüglich der 
Liegenfdjaften liegt der Gantrodel hierorts zur Einſicht offen. 
Wald, den 10. April 1879. 
Notariatsfanglei Wald - 
3. Ib. Hew, Notar. 
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49. Gantanjzeige. 


Aus dem RKonfurfe des Jafoh Kunz, Fafoben Sohn, von Grii- 
ningen, dato wohnhaft in der Oberwadht-Riisnadr, werden Montag 
den 21. d. M. die vorhandenen Aftiven öffentlich verfteigert und gwar : 

A) Die Fahrhaben, von Morgens 9 Uhr an, bei der Wohnung ded 
Kridaren, gegen fofortige Baarjahlung, durd) das 
Gemeindammanamt Kiisnadt, nämlich: 
1 alte tann. Rommode, 2 Brettlifeffel, 2 Stabellen, 1 Wanduhr, 
1 Spiegel, 1 filb. Taſchenuhr, 1 Stehlampe, 1 alter Küchekaſten, 
2 holy. Gelten, 1 Reibftindli, 1 Blechgelte, 2 Cifenpfannen, 
1 Blechhafen, 2 Kupferpfannen mit Dedel, 1 Koffer, 1 Kin— 
derwägeli, 4 kleine Weinfäßli, 2 Erdhbennen, 1 Schnappkarren, 
1 Handfdlitten, 1 Sprenggefdirr und verfdiedene andere Gegen- 
ſtände mer. 
B. Die gu Ditbendorf gelegenen Liegenfdaften, von Abends 5 Uhr an, 
in dev Wirthſchaft gum , Hecht“ in Diibendorf, nämlich: 
Gin und cin halber Fiinftel an einer Behaujung und Hofftatt und 
Miftwiirfe.  . 
Gin Fiinftel Sdeune und Veftallung. 
Uffefuran; : 

Obige Gebsulidfeiten find unter Mo. 124 als 1/4, Wohnhaus, 
1/g Scheuneantheil und 1/2 Sdweinftallanbau, zuſammen fiir 1400 Fr. 
aſſekurirt. 

Zirka 4 Aren 50 D Meter Kraut- und Baumgarten. 
1/4 Dorfgerechtigkeit in Holz beſtehend. 
4 Stücke Wies- und Streneland im Unters und Oberriedtgent. 

Der 4 auf dieſe Liegenſchaften beziehende Gantrodel liegt inzwi— 
ſchen beim Gemeindammannamt Dübendorf zur Einſicht offen. 

Küsnacht, den 12. April 1879. 

Notariatskanzlei Küsnacht: 
H. Volkart, Notar. 


50 Gantanzeige. 


—— 25. April 1879, Abends punkt 5 Uhr, findet im Gaſt— 
haus zum Rößli in Unterillnau die Verſteigerung ſtatt über die zur 
Konkursmaſſe des Rudolf Moos in Unterillnau gehörenden Liegen- 
ſchaften, beſtehend in: 
12 Wohnhaus, 1/2 Scheune, für Fr. 2300 aſſekurirt. 
irka 9 Aren Hofraum, Garten und Baumgarten. 
itfa 41/2 Aren Reben. 
itfa 4 Heftaren 43 Aren Ader und Wiefen, an verfdiedenen 
Stiiden. 
puta 1 Heftare 2!/o Aren Waldboden, an verfdiedenen Stiicfen. 
ie Gantbedingungen liegen bei Untergeidjnetem zur Cinfidt offen. 
Illnau, den 12. April 1879. 
Notariat Illnau: 
C. KRronauer, Notar. 
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51. Gantanzeige. 

Sm Konturfe iiber den Nachlaß des fel. Heinrih His’, Landwmirth, 
bet der Kirche in Hiitten, werden Montag den 21. April 1879 im 
Gafthaus yum Biren in Hütten öffentlich verfteigert : 
1. Von Morgens 9 Uhr an die vorhandenen Fahrhaben, insbefondere: 

a. Die hausrathlidjen Gegenftinde, als: Tifdje, Seffel, 1 Sopha, 
3 aufgeriiftete Betten, Bettzeug, 1 Kommode, 1 Dezimalwaage, 
54 Stiid erd. Geſchirr, 2 Käſten, verſch. Küchengeſchirr, 2 Stans 
den, 2 Tanſen, 1 Mofttridjter, 3 Fäßchen, mehrere Side zc. ; 

b. die landwirthſchaftlichen Erzeugniffe und Geräthe, alg: 1 Jauche⸗ 
farren, 1 Gand- und 1 Tere cies 1 Torf- und 1 Grastarren, 
1 Wagen mit Vorzug und Medanif, 1 Spannung, 1 Leitern- 
geftell, 1 Dengelftod mit Stein, 1 hölz. Eimer, Bidel, Hauen, 
Kärſte 2c., 1 neues Hintergefchirr fiir Rindvieh, 1 altere Chaife, 
1 Chaifenzaun, zirka 1000 Rilogramm Heu und Emd, zirka 150 
Kilogramm CErdapfel, 1 Gad Krüſch, zirka 150 Liter Moft, 
etwas Torf, nebft vielen andern hier nidt aufgefithrten Sachen; 

c. 1 Mannsfirdenort No. 34. 

2. Ubends 7 Uhr die vorhandenen Liegenfdhaften, nämlich: 

1/, Wohnhaus mit Anbau Mo. 112, affeturirt fiir 5500 Fr., fammt 
zitta 90 (] Meter Hofraum und Garten, zirka 180 D Meter 
Wiefen und 1/3 Sodbrunnen, bet der Kirche in Hiitten liegend. 

Der Verfauf der Fahrhaben erfolgt gegen Baarzahlung, derjenige 
ber Viegenfdaften unter den ingwifden bei Unterzeichnetem eingufehenden 
Gantbedingungen. 

Bu diefer Gant ladet ein 

Wiidensweil, den 10. Wpril 1879. 

Notariat Wädensweil: 
G. Flad, Notar. 


52. Gantanzeige. 

Aus der Konkursmaſſe des Jakob Honegger, Schreiner, von 
Dürnten, in Binzikon-Grüningen werden Freitag den 25. April 1879 
auf öffentliche Steigerung gebracht: 

I. Beim Hauſe des Cridars, Abends 4 Uhr gegen Baarzahlung: 

Verſchiedenes Schreinerwerkzeug, einige Kleidungsſtücke, 1 Kennel 
und Anderes mehr; 

1 Guthaben. 

Il. Im Gafthof zum Adler in Binzikon, Abends 7 Uhr: 

Die Liegenfdaften beftehend in: 

1 Wohnhaus, Scheune und Sdweinftall, unter Mr. 123 a und b, 
affefurict per fr. 4000; 

Kraut- und Baumgarten vor und hinter dem Haufe; 

zirka 32 Aren (jirfa 1 Juchart) Uder auf der untern Belg, ge- 
nannt Birenader ; 

zitfa 8 Aren (jirfa 1 Bierling) Hanfland auf dem Bingiter Ried, 
genannt Bird; 

zirka 8 Aven (zirka 1 Vierling) Ried auf der Pöſch. 
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Der Gantrodel fann ingwifden bet unterzeichneter Stelle seinge- 
fehen werden. 
Griiningen, den 12. April 1879. 
Notariat Griiningen : 


3. H. Weilenmann, Notar. 


53. Gantanjeige. 
Die Verfteigerung der Uttiven im Konkurſe des Heinrid) Meier, 
—— von Volketsweil, findet Samſtag den 26. April 1879 ſtatt, 
und zwar: 
achmittags 1 Uhr, beim Hauſe des Kridaren, diejenige der 
Fahrhaben, und 
Abends punkt 4 Uhr, im Gaſthaus zum Löwen, diejenige der 
Liegenſchaften, welche beſtehen in: 
1 Wohnhaus mit Scheune, per Fr. 2100 aſſekurirt, ſammt Hof- 
raum und Garten; 
1/3 Dorfgerechtigkeit; 
irka 11 Aren Reben; 
» Hektaren 37 Aren Wieſen und Ader, an verſchiedenen 
Stücken; 
pitts 56 Aren Waldung, in verfdiedenen Stücken. 
ie Gantbedingungen können bei Unterzeichnetem eingefehen werden. 
Illnau, den 12. April 1879. 
Notariat Illnau: 
C. KRronauer, Noiar. 


54. Gantanzeige. 

Aus dem Konkurſe über Hs. Jakob Marthaler, Zimmermann, 
Jaggen in Oberhasli, werden fiinftigen Montag den 21. dieß, von 
Abends 7 Uhr an, in ber Wirthſchaft gum „Frohſinn“ in Oberhasle 
Sffentlich verfteigert : 

Der fedhste Thel an einem Wohnhaus, Sdeune und Stall, fiir 
500 Fr. affefurirt, nebft girfa 4 Aren Hofftatt und Umgelände, zirka 
56 Uren Reben, Wiefen und Ader an 4 Stiiden. 

MNiederglatt, den 14. April 1879. 

Notariatstangler Miederglatt : 
Wer. Schmid, Notar. 


55. Gantauzeige. 

Aus dem Konkurſe des Joſeph Grenacher, Nagelſchmied, im 
Wyl⸗Niederuſter, werden am 21. April 1879, Nachmittags 2 Uhr, 
gegen Baarzahlung verftetgert werden: 

Die hausrathliden Sachen, beftehend in: Tifden, Seffeln, 1 Kom— 
mode, 1 Spiegel, 1 Wanduhr, 3 einthitrige Käſten, 2 Lampen, 1 Faf 
u. ſ. w., der Naglerwerkyeug, cin Quantum Nägel, 1 Handwagen 
u. And. m. 

Ufter, den 12. April 1879. 

Notariatskanzlei Uſter: 
Ad. Stierli, Landſchreiber. 
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56. Gantanzeige. 


Aut dem Konfurfe des Salomon Mathis, Bader, von Affoltern, 
werden fiinftigen Dtontag den 2). die, Whends von 7 Uhr an, in 
der „Roſe“ in Stadel öffentlich verfteigert : 

Folgende in der Gemeinde Stadel liegende Realitaten : 

Cin Wohnhaus mit gewslbtem Keller und Sdheune, mit Mr. 60 
begeidjnet und fiir 3700 Fr. affefurirt; 

zirka 16 Aren Wiefen in Budhwiefen; 

zirka 8 Uren Baumgarten im Amaletenbaumgarten ; 

zirka 4 Aren Ader auf dem Brand; 

1/3 von zirka 4 Aren Wiefen in der Blindenriiti. 

Miederglatt, den 12. April 1879. 
Notariatstangzlet Miederglatt : 
Wer, Schmid, Landfdreiber. 


57. Gantanzeige. 


Aus dem Konkurſe des Hermann Strebel von Büblikon, Kt. 
Aargau, feRhaft in Oerlifon, werden Donnerftag den 17. d. M., von 
Mittags 1 Uhr an, durd) da8 Gemeindammannamt Oerlifon beim 
Wohnhauſe des Konturfiten gegen Baarjzahlung öffentlich verfteigert: 

1 eichenes Fa zirka 5 Gaum, 1 dito tannenes zirka 4 Saum, 
1 dito älteres zirka 1 Gaum fhaltend, 3 harthölz. Wirthstifde, 2 dito 
tannene, 12 harthölz. Seffel, 3 Hängelampen, 1 Spitblteffel, verfd. 
Glasgeſchirr u. A. m. ; 

Sdwamendingen, den 10. April 1879. 

Notariatstanglei : 
3. J. Moor, Rotar. 


58. Der in Konfuré gerathene Joh. Gafob Baumann, Bidder, 
in Miivensdorf, hat laut Kaufvertrag vom 2. September 1878 von 
Hrn. J. Marr in Baffersdorf 4 Grundftiide um Fr. 2300 angefauft, 
an weldje Gumme nidts bezahlt und aud der Vertrag nidt notarialifd 
gefertigt wurde. 

Mit Ermächtigung des Kontursridjters wird Namens der Konkurs— 
mafje Baumann auf den Volljug diefes Kaufvertrages verzichtet, wenn 
nidt von Seite dev Kreditoren de Baumann innert 10 Tagen, von 
heute an, gegentheilige Begehren hierorts gefteAt werden. Stilljdweigen 
während diefer Friſt wird als Verzicht auf diefen Kauf betrachtet. 

Die Aften liegen in unterzeichneter Kanzlei zur Cinfidt offen. 

Vuffersdorf, den 15. April 1879. 

Notariatskanzlei Baſſersdorf: 
J. U. Elſinger, Landſchreiber. 


59.. Prozeßfriſt. 
Den Kreditoren des verſtorbenen Heinrich Hitz bei der Kirche in 
Hütten wird mitgetheilt, daß vor Bezirksgericht Horgen ein Prozeß 
pendent iſt zwiſchen Hrn. J. B. Küng in Wollerau, als Kläger, 
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und Hib, als Beflagten, betreffend Forderung, und denfelben his den 
22. Upril Friſt angefewt, die Whten hierorts einzuſehen und fic fitr 
Fortführung des Progefies zu erfléren, wibdrigenfalls Whftand ange- 
nommen wiirde. 
Wädensweil, den 12. April 1879. ; 
Notariat Wädensweil: 
G. Flad, Notar. 


60. Im RKonturfe des Wilhelm Wahl, Maurer, in Richters wil, 
witd zur öffentlichen Kenntniß gebradjt, daß unvollendete Bau-Alkörde, 
reſp. pendente Abrechnungsverhältniſſe exiſtiren mit den Herren: 

Kolumban Bachmann in Wollerau, 
J. ©. Hig’ in Richtersweil, 
Johannes Huber, Riifer, dafelbjt. 

Den RKreditoren deS Wahl werden die bezüglichen Aften nebft 
Antriigen in der unterzeichneten Kanzlei zur Einſicht offen gelegt und 
ihnen freigeftelt, bi8 gum 22. April diekfalls ihre Erkllärung abgugeben, 
tefp. Begehren gu ftellen, widrigenfalls im Ginne der Antrage ver- 
fahren würde. 

Wädensweil, den 12. April 1879. : 
Die Notariatslanglei : 

G. Flad, Notar. 


61.. Im Konkurſe des Jakob Näf, Johanneſſen, von und in 
Walliſellen, iſt für die laufenden Gläubiger nach dem genehmigten 
Vertheilungsplan Nichts erhältlich. Allfällige Einwendungen gegen die 
Richtigkeit dieſes Planes, welcher in der unterzeichneten Kanzlei zur 
Einſicht offen liegt, ſind binnen zehn Tagen von heute an hierorts 
einzureichen, widrigenfalls derſelbe als anerkannt betrachtet wird. 

Baffersdorf, den 10. April 1879. 
Notariatékanzlei Baffersdorf: 
J. U. Elfinger, Landfdhreiber. 


62. Das Konfursverfahren über den Nachlaß des Gatoh Suter 
von Stifa, gewefenen Bildhauers in Riesbach, ift beendigt. 
Oberftrag, den 10. April 1879. 
Im Ausftande 


des Notars des Kreiſes Riesbach, 
deſſen Stellvertreter, 
J. C. Schmid, 
Notar des Kreiſes Oberſtraß. 


63. Im Konkurſe über Albert Müller im Sood-Adlisweil findet 
eine nicht ſtatt. 
Thalweil, den 10. April 1879. 
Notariatskanzlei Thalweil: 
Th. Koller, Landſchreiber. 
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64. Das Konkursverfahren fiber Friedrich Neunfomm, Sdmied, 
von Whl-Rafz, in Niederufter, ift durchgeführt und derfelbe durch 
Belcslug ded BezirlSgeridhtes Ufter vom 29. v. Mts. im Aktivbürger⸗ 
recht nidt eingeftellt worden. 

Ufter, den 8. UWpril 1879. 
Notariatstangler Ufter: 
Wd. Stierli, Landſchreiber. 


65. Der Konkurs über Heinrih Häberlin, Sattler, von Tribol- 
dingen-Ermatingen, Kt. Thurgau, wohnhaft in Kloten, ift durchgeführt. 
Konfurfit wurde im Altivbürgerrecht nicht eingeftellt. Die laufenden 
Forderungen gingen vollftindig verloren. 

Baffersdorf, den 12. April 1879. 
Notariatskanzlei Baſſersdorf: 
3. U. Elſinger, Landſchreiber. 


Konfurspublitationen. 


66. Weber die nadjbenannten Perfonen, refp. über deren Bermögen, 
iff von dem betreffenden Bezirksgerichtspräſidenten der Konkurs exöffnet 
worben : 


1. Heinrich Hegetſchweiler von Ottenbad, wohnhaft gum 
„Anker“ an der MilitirftraRe in Auerfibl, in Folge durdhgefithrten 
Rechtstriebes, laut Verfiigung des Beyzirlsgeridtsprafidiums Biirid 
vom 1. April 1879. Lewter Tag der Cingabe in die Notariats- 
fanzlei Außerſihl den 10. Mai 1879; Dauer der Bedenkzeit vom 
5. bis 14. Suni 1879; Berfteigerung der Altiven den 12. Juni 
1879; Konkursverhandlung den 8. Juli 1879, Vormittags 
8 Uhr, im Bezirksgebäude in Zürich. 


2. Johannes Rüdlinger, Dachdecker, Fafoben fel. Gohn, von 
und in Weiach, in Folge durchgeführten Redhtstriebes, laut Verfitgung 
des Bezirksgerichtspräſidiums Diclsdorf vom 29. Marz 1879. Lester 
Tag der Cingabe in die Notariatsfanglet Miederglatt den 7. Mai 
1879; Dauer der Bedenfzeit vom 17. bis 27. Mai 1879; Ber= 
ftetgerung der Uftiven den 26. Mai 1879; Konkursverhand— 
Lung den 14. Suni 1879, Nadjmittags 2 Uhr, im Gericdtshanfe in 
Diels dorf. 


3. Heinrich Bucher, Schneider, Johanneſſen ſel. Sohn, von 
Dachslern bei Niederweningen, ſeßhaft in Itzikon, Pfre. Grüningen, 
in Folge durchgeführten Rechtstriebes, laut Verfügung des Bezirks— 
gerichtspräſidiums Hinweil vom 5. April 1879. Letzter Tag der Ein— 
Tog in die Motariatsfanglei Griiningen den 17. Mai 1879; Dauner 

er Bedenkzeit vom 4. bis 14. Juni 1879; Berfteigerung der 
Uftiven den 13. Juni 1879; KRontursverhandlung den 5. Juli 
1879, Bormittags 9 Uhr, im Geridtshaufe in Hinweil. 
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4. Johannes Albredt, Fohanneffen Sohn, Spérri’s, von und 
in Neeradh, in Folge durchgeführten Rechtstriebes, Laut Verfügung 
deS Bezirksgerichtspräſidiums Dielsdorf vom 29. März 1879. Letzter 
Tag der Cingabe in die NotariatSfanzlet Niederglatt den 7. Mai 
1879; Dauer der Bedenkzeit vom 17. bis 27. Mai 1879; Vere 
fteigerung der UWltiven den 26. Mtai 1879; Konkursverhand— 
Lung den 14. Suni 1879, Nadmittags 2 Uhr, im Geridtshaufe in 
Dielsdorf. 


5. —— Wälti-Wild, Holzhändler, von Wädensweil, wohn- 
haft in Riesbach, in Folge durchgeführten Rechtstriebes, laut Verfü— 
ung des Bezirksgerichtspräſidiums Zürich vom 29. März und 10. 

til 1879. Letzter Tag der Eingabe in die Notariatskanzlei Ries— 
bad) den 17. Mai 1879; Dauer der Bedenkzeit vom 12. bis 21. 
Mai 1879; Verfteigerung der Aftiven den 19. Suni 1879; Kon— 
kursverhandlung den 11. Sulit 1879, Bormittags 8 Uhr, im 
Bezirksgebäude in Zürich. 


6. J. Ib. Vollenweider, gew. Gemeindammann und Löwen— 
wirth, in Oberillnau, in Folge durchgeführten Rechtstriebes, laut Ver— 
fügung des Bezir'sgerichtspräſidiums Pfäffikon vom 26. März 1879. 
Letzter Tag der Eingabe in die Notariatskanzlei Illnau den 14. Mai 
1879; Dauer der Bedenkzeit vom 19. bis 29. Mai 1879; Bers 
fieigerung dev Aftiven den 26. Mat 1879; Konkursverhand— 
{ung den 18. Suni 1879, Vormittags 9 Uhr, auf dem Geridtshaufe 
zu Pfäffikon. 


7. Johannes Baur, Jakobs ſel., alt Sigriſt, in Birmensdorf, 
in Folge durchgeführten Rechtstriebes, laut Verfügung des Bezirks— 
gerichtspräſidiums Zürich vom 12. April 1879. Letzter Tag der Cine 
gabe in die Notariatskanzlei Schlieren den 17. Mai 1879; Dauner 
der Bedenkzeit vom 12. bis 21. Juni 1879; BVerftetgerung der 
Uttiven den 19. Juni 1879; Rontursvergandlung den 11. Juli 
1879, Vormittagé 8 Uhr, im Bezirksgebäude in Zürich. 


8. Joh. Emil Frey von Hinteregg, im Bund, Aeſch, Pfr. Maur, 
in Folge durdjgefiihrten Rechtstriebes, laut Berfiigung des Bezirks— 
gerichtspräſidiums Ufter vom 29. März 1879. Lester Tag der Cine 
gabe in die Notariatéfanglet Ufter den 12, Mai 1879; Dauer der 
Bedenkzeit vom 26. Mai bis 5. Juni 1879; Berftcigerung der 
Uttiven den 15. Uuguft 1879; Rontursverhandlung den 10. Bult 
1879, Nadmittags 2 Uhr, im Geridjtshaufe in Ufter. 


G8 ergeht daher an alle Gläubiger und Sduldner der in Konkurs 
Gerathenen dic Aufforderung, iiber igre Anſprachen und Verbindlidfeiten 
ber betreffenden Rotariatstanslet genaue Gingave, und zwar, wenn fig 
bie Anſprache auf notarialifde Urkunden ſtützt, unter genauer Bezeichnung 
derfelben, fonft aber unter Beilegung der Beweisurtunden in Original 
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sdher in beglaubigter Abſchrift vor Ablauf des oben hiefür feftgefegten 
Terming zuzuſtellen, unter der Bebrohung, dak, wer Forderungen oder 
Rechte, die dem Gemeinſchuldner zuſtehen, verheimligt, nud) Makgabe 
de® § 51 des Gefewes betreffend bas Konkurchverfahren Ahndung gn 
gewärtigen hat, faumige Anjpredjer aber ihre Forderungen eingig nod 
bis gum Beginne der Bedenkzeit und unter yu gewartigender Ordnungs> 
buffe cingeben können, ſpäter aber damit von der vorbandenen Mafſe 
ausgeſchloſſen werden, foweit niet der § 87 des zitirten Geſetzes etwas 
Anderes verfiigt. 


Hinſichtlich der Bedeutung der oben feftgefegten Bedentycit und ber 
Rontursverhandlung, fowie dev dießfälligen Rechte und Obliegenheiten 
ber Betheiligten wird auf die Beftimmungen des zitirten Gefeges, 
inSbcfondere der §§ 97--130, vermiefen. 


DOeffertlide Inventare. 

67. Veber den Nachlaß der unten Benannten ift von dem Bezirks⸗ 
geridjte bas öffentliche Snventar bewilligt, daher ſowohl die Gläubiger 
als die Schuldner der betreffenden Berftorbenen aufgefordert werden, 
binnen der unten feftgefegten Frift begiehungsweife ihre Unfpraden oder 
Berbindlidfeiten der unten bezeichneten Kanzlei etngugeben, unter der 
Bebrohung, da} Sdulbner oder aud im Befige von Fauſtpfändern 
befindliche Rreditoren, die thre Eingabe gu madjen unterlaffen, Ordnungs- 
bufe, fiumige Anfpreder dagegen (bie Grundverfiderten jedod nur mit 
Bezug auf dic verfallenen Rinfe) den Berluft ihrer Forderungen, infofern 
foldje weber aus den Notariats- nod aus den Pfandprotofollen mit 
Beſtimmtheit erſichtlich, noch durch Fauſtpfänder gededt find, in dem Falle 
yu gewärtigen batten, wenn der betreffende Nachlaß anf Grundlage des 
offentlichen Inventars angetreten würde. 

1. Nachlaß des verſtorbenen Heinrich Schneider, Schloſſer, bei 

der Weinrebe in Wädensweil, 

2. Nachlaß des Kaſpar Welti, Speiſewirth, früher in Zürich, 

zuletzt wohnhaft geweſen in Wädensweil, 
laut Beſchluß des Bezirksgerichtes 1 vom 24. und 31. März 1879. 


Lester Cag zur Anmeldung von Anjpraden und Berbindlidteiten in 
bie Notariatsfanglei Wadensweil den 10. Mai 1879. 


Orud und Epeditlon oer Genoſſenſchafis ⸗Buchdruckerei Zitrid. 


Abonnementspreis, Einrũckungsgebühr. 







Die gedruckte Zeile 15 Rpn. 
Briefe und Gelder franto 
an die Grpedition. 


Far das gange Jahr Fr. 4. — 
Halbjdbriih Fr. 2. 50. 
Voſtzuſchlag 20 Rpn. 





antons Zitich. 


NM, 31. Sreitag den 18. April 1879. 


K 











Inhalt des Texttheils: Beſchluß des Regierungsrathes betreffend 
Erſatzwahl eines zürcheriſchen Mitgliedes des ſchweizeriſchen Ständerathes. — 
Regierungsrathsverhandlungen No. 162—171. 





Bekanntmachungen von Adwminifirativ-Sehirden. 
1. Poſtſtellen-Ausſchreibung. 


Packer in Zürich. 

Jeder Bewerber hat ſeine ee felbft gu fdjreiben, in der— 
felben den Heimats- und den Wohnort, das Geburtsjahr, den Tauf— 
und fFamilien-Namen, fowie den Beruf genau angugeben, und diefelbe 
unter wigs eines Leumund- Reugniffes bis am 2 Mai l. 38. 
franfirt an die unterzeichnete Direftion einjufenden. 

Zürich, den 15. April 1879. 

Die Kreispoſtdirektion. 


Belauntmahungen von Kantoualbehirden. 


2. Ausſchreibung. 

Die durch Reſignation erledigte Stelle eines Direktors der Pflege- 
anftalt Rheinau (fiir 600 Verſorgte) wird hiemit zur Wiederbeſetzung 
auf 1. September d. Is. ausgeſchrieben. 

Diejenigen Herren Aerzte, welche auf die Stelle zu aſpiriren ge— 
denlen, haben ihre Anmeldungen unter Beilage der Ausweiſe über die 
nothwendige Befähigung innerhalb 4 Wochen von heute an an den 
Direftor des Sanitäteweſens, Herrn Regierungsrath Frid in Zürich, 
zu adreſſiren, woſelbſt auch nähere Erkundigungen über die mit der 
Stelle verbundenen Pflichten und Befugniſſe erhoben werden können. 

Zürich, den 9. April 1879. 

Im Auftrage der Sanitätsdirektion: 
Der Sekretär, 
J. U. Schwarz. 


* 
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3. Gymnafium Bitrid. 
Die Eröffnung des neuen Kurfes (mit Befanntmadung der 
Promotionen u. f. P) with Dienftag den 22. April ftattfinden und 
zwar: 
a) fiir das obere Gymnaſium, mit Einſchluß der in dieſe Ab— 
theilung neu aufgenommenen Schüler, ſowie der bisherigen 
IV. Klaſſe des unſern Gymnaſiums, Nachmittags 2 Uhr; 
b) für alle übrigen Klaſſen Nachmittags 3 Uhr. 

Die bisherigen Schitter- verſammeln ſich in ihren letztjährigen 
Klaſſenzimmern, die neuaufgenommenen im Zimmer Nr. 28. Der 
Erbffnungsatt findet im Saale Ir. 27 ftatt. 

Die Eltern und Koftgeber unferer Schüler, fowie iibrige Sdul- 
freunde find gur Theilnahme eingeladen. Ebenſo werden uns die ge- 
wejenen Schüler der im vorigen Herbft an die Univerfitit —— 
Ill. Klaſſe bet der Eröffnung des obern Gymnaſiums freundlich will- 
kommen ſein. 

Zuürich, den 16. April 1879. 

RK. Thomann, 
Reltor des Gymnafiums. 


4, Induſtrieſchule Riri gd. 
Eröffnung des Fahresturfus 1879/80 Dienftag den 22. April, 
Vormittags 11 Uhr, in der Aula der Kantonsfdule (Mo. 27). Die 
Eltern und Koftgeber unferer Sehiiler, fowie fonftige Sdjulfreunde 
werden gur Theilnahme geziemend eingeladen. 
Zürich, den 16, April 1879. 
Das Rettorat. 


5. Straßenwärterſtelle. 

Die Stelle eines Straßenwärters auf die 3528 Meter Lange 
Strafenftrede 1. Klaſſe vom Unterdorf-Embracd bis zur Gemeinds renze 
Embrad-Pfungen, mit einer Jahresbeſoldung von 360 Fr., wird biemit 
zur Bewerbung ausgefdrieben. 

Bewerber haben fice bis gum 28. dieR unter Beibringung von 
LeumundsHeugnifjen perfinlid) bet Herrn Kreisingenieur oo { im 
Obmannamt Zürich angumelden. 


Zürich, den 15. April 1879. 


Aus Auftrag 
des Direktors der öffentlichen Arbeiten: 
Der Sekretär, 
Krauer. 


6. Bauausſchreibung. : 
Die Maurerarbeit und die Erftellung der Cifentonftruttion fir 
bie neue Britde über den Schloßbach an der Straße I. Klaſſe im 
Dorfe Wetzikon wird hiemit gur Konkurrenz ausgeſchrieben. 
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Plaine, Vorausmaß und Bauvorfdjriften finnen auf der Kanzlei 
der Direltion der sffentliden Arbeiten im Obmannamte dabier ein- 
gefehen werden und die Offerten find verfdjloffen mit der Aufſchrift 
„Schloßbachbrücke in Wetzikon“ bis fpateftens Donnerftag den 24. dieß 
der Direltion der sffentliden Arbeiten einzuſenden. 

Zürich, den 12. April 1879. 

Aus Auftrag 
des Direftors der Hffentlidjen Arbeiten: 

Der Sefretir, 
RKrauer. 


Sefanntmadhungen von Bezir([sbehsrden. 


7. Herr Joh. Heinrich Lochmann im Mitdfpad-Baretsweil beab- 
fidtigt durd) cine Röhrenleitung aud) das Mehrgefäll des Bächleins 
unterfalb feinem Haufe bis an die Grenze feines Grundcigenthums 
fiir fein Waſſerwerk gu benugen, wie foldjes auf dem Lofale mit Pfablen 
bezeichnet ift. | 

Einſprachen gegen diefes Projeft find innert 4 Woden bei unter- 
zeichneter Stelle, bet weldjer ingwifden der Situationsplan eingefeben 
_ werden fann, fdriftlich einzureichen. 

Ottifon, den 14. April 1879. 
) Statthalteramt Hinweil: 
Schaufelberger. 


8. Die Herren Waſſerwerkbeſitzer 

1) 3. Dürſteler in Ottikon-Goßau, 

2) 3. Bollinger , - 

3) Heinti) Hob, ; 

4) Jafob Homberger, Kindenweiermiihle-Gofau; 

5) Joh. Trib, — i 
beabfidjtigen, das Waffer der oberen Moorriedter, welches ihnen ftaat- 
lich fongeffionirt ift, durd) Erſtellung cines neuen und Tieferlegun 
deS alten Grabens und durd) Erfesen der hölzernen Teuchel * 
Cement⸗ oder eiſerne Röhren in den Weier des Hrn. Dürſteler im 
Himmrich gu leiten. 

Das Projekt iſt auf dem Lokale mit Pfählen bezeichnet. 

Einſprachen gegen dasſelbe ſind innert 4 Wochen bei unter— 
zeichneter Stelle, bei welcher inzwiſchen der Situationsplan eingeſehen 
werden kann, ſchriftlich einzureichen. 

Ottikon, den 14. April 1879. 

Statthalteramt Hinweil : 
Sdhaufelberger. 
9. Bevogtigung. 

Anna BoKhard, geb. 1845, Konditor Kafpar fel. Todjter, von 
Zuürich, gur Beit in dev Heilanftalt Burghölzli, wird auf Grund von 
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Geiftestranfheit unter ftaatlide Vormundſchaft geftelt und gu deren 
Vormund ernannt: Herr Arnold Boßhard-Hagnauer, iteft, 


ürich. 
Zürich, den 12. April 1879. 
Im Namen des Bezirlsrathes: 
Der Rathsſchreiber, 
H. Nägeli. 


10. Bevogtigung. 
Hermann Wyßling, Kaſpars fel., von Stäfa, geb. 1858, Hat 
ſich freiwillig unter ftaatlide Vormundfdaft begeben. 

Vormund: Herr Ulbert Hasler, Schriftſetzer, im Spittel-Stafa. 


Meilen, den 12. April 1879. 
Im Ramen des Bezirksrathes: 
Der Rathsfdreiber, 
Wett fein. 


Belauutmadhungen vow Gemeindsbehörden. 


11. Untercftra R. 
Birgergemeinde. 

Die ftimmberedhtigten Biirger hiefiger Gemeinde werden Hiemit gu 
einer Gemeindsverfammlung cat ©pasien ben 27. d. Mts., Vormittags 
10 Uhr, in die Turnhalle dabier eingeladen. 

taftanden : 
1. Voranfdlag des Biirgergutes und des Urmengutes 1879. 
2. Abnahme der Redhnungen fiber das Biirgergut und den Sidler- 
fond pom Jahr 1878. 
3. Bürgerrechtsgeſuche dreier Landesfremden. 
4, Wahl eines Mitgliedes und Prafidenten der Armenpflege. 

Die Rednungen und iibrigen Alten, fowie das Stimmregifter 
fliegen während der nächſten Wode in der Gemeindrathstanglet zur 
Einſicht offen. 

Unterftrag, den 17. April 1879. 
Im Namen bes Gemeindrathes 

bürgerliche Sektion: 

Der Schreiber, 
C. Schätti. 


12. Hottingen. 

Die Bürger der hieſigen Gemeinde werden hiermit auf Samſtag 
ben 26. d., Ubends punft 5 Uhr, in’S alte Schulhaus yu einer Gee 
meindeverfammlung eingeladen. 

Traftanden : 
1. Abnahme der Armenguts-, Mugungsguts- und Stipendtenfdul- 
—— pro 1878. 
2. Ertheilung des Bürgerrechtes an einen Landesfremden. 
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Die Atten fliegen vom 16. d. M. an auf der Gemeindrathstanglei 


en. 
Hottingen, den 16. April 1879. 
Namens bes Gemeindrathes, 
(bürg. Seftion) : 
Der Schreiber, Hog. 


off 


13. Betanntmadung betreffend Baugefpanne. 
Jn Bicfiger Gemeinde find nadbenannte Baugefpanne errichtet 
worden. Die darauf bezüglichen Plaine können in ber Gemeindraths- 
fanglet eingefeben werden, 








Eigenthümer Zag der =| Endtermin fir 
Bauobjett. Publitation | privatredtlide 
bes Baugefpanns. im Wmtsblatt.| Gin{pracen. 








Herr — Ber- Bordach auf der weſtlichen 
Linger, Baumeifter, Seite an ſeinem Ziegel— 
von Winterthur. tröcknerſchuppen No. 93 in 
Welfifon. 18. April. | 2. Mai. 


Derfelbe. Neuer Schuppen unterhalb 
feiner ang oe No. 78 
in Welfiton. n n 
RKafpar — Anbau auf der öſtlichen 
im Grüt. Seite ſeinem Hauſe 

o. 138. 


Herr Gottfried Schopfanbau auf der Oft- 
Miller, Schmied, feite an feinem Haufe 

in Dynbard. No. 3. x — 

—* den 14. April 1879. 

Die Gemeindrathstanglei. 
14. Hittnan. 

Saämmtliche betheiligten Grundbefiger am Oberhittnauer Haupt: 
waldweg werden anmit auf Gonntag den 20. April bd. 38. im die 
Kirche dabier eingeladen yur Abnahme der yur Cinfidht ausgeſchriebenen 
Straßenrechnung. 

Oberhittnau, den 16. April 1879. 

Namens der Kommiſſion: 
J. Boßhard, Altuar. 


15. Aufruf eines vermißten Heimatſcheines. 
Der für Johannes Farner, Joh. Schuſters, von hier, unterm 
4. Juli 1868 ausgeſtellte Heimatſchein wird anmit mit Bewilligung 
bes Statthalteramtes aufgerufen, und ſofern derſelbe nicht binnen 11 
Tagen der Unterzeichneten eingeſandt wird, kraftlos erklärt. 
Oberſtammheim, den 16. April 1879. 
Die Gemeindrathskanzlei. 
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16. Befanntmadung betreffend Baugefpanne. 
In hiefiger Gemeinde find nadbenannte Baugefpanne erridtet 
worden und dte betreffenden Pläne tinnen in der Gemeindrathstanglet 
eingefeben werden. - 





Cigenthiimer 
des Baugefpanns. 


Herr H. Gut, Glas-| 1 Stale und Remife- 
papierfabrifant. | gebiude im Hinterdorf. | 18. April. | 2. Meat. 
Herr JF. Wy dler, 1 Wohnhaus mit Zinnen- 
Lofomotivfithrer. anbau an der Hinter- 
dorfftrafe. — 
Wiedikon, den 17. April 1879. 
Im Namen der Baukommiſſion: 
Das Attuariat. 


| Tag der Gndtermin far 
| Qublifation | privatrechtlide 
| im Amtsblatt. Cin{praden. 


Bauobjett. 











17. Hottingen. 


Ueber die Lieferung des für die hieſigen Gemeindeſtraßen und 
Fußwege benöthigten Kies und Sand, ſowie über die nöthigen Fuhr- 
leiſtungen wird Konkurrenz eröffnet. Bedingniſſe liegen auf der Ge— 
meindrathskanzlei zur Einſicht offen, woſelbſt auch die verſchloſſenen 
Eingaben, mit der Aufſchrift: ,Sand-, Kies- und Fuhrwerklieferung“ 
bis —* Ende dieſes Monats einzuſenden ſind. 

Hottingen, den 15. April 1879. 

Der Gemeindrath. 


18. Schwamendingen. 

Alle diejenigen Grundeigenthümer, die vom Garantieverbande 
nicht ausgeſchloſſen werden wollen, find eingeladen, die gefertigte Ga— 
rantie-Urkunde, welche von heute an zur Einſicht offen liegt, Gonn- 
tags den 20. d. Mts., Vormittags von 8 bis 12 Uhr, im Schulhauſe 
zu unterzeichnen. 

Schwamendingen, den 17. April 1879. 

Namens der Garantiekommiſſion: 
Der Präſident, 
Ib. Benz. 


19. Stadt Winterthur. 
Gemeindeſteuerbezug pro 1879. 

Der BVerleger fiir die unterm 23. vor. Mts. defretirten Gemeinde- 
fteuern im Betrage von 10 Fr. per Taufend Franken Vermögen, per 
Haushaltung und per Mann liegt den Betheiligten bis und mit 
23. April auf dem Steuerbitreau zur Cinfidt offen und es wären all- 
faillige Reflamationen gegen die eingelnen Anſätze innerhalb der näm— 
lien rift der ſtadträthlichen Steuerkommiſſion eingureidjen. 
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Der Begug der J. Stenerrata ift auf den 24., 25. und 26. do. 
Mts. vertagt; im Uebrigen wird anf den Inhalt der Stenergzeddel 
verwiefen. 

Winterthur, den 15. April 1879. 

Das Steuerbiirean. 


20. Bajffersdorf. 
Polit. Gemeindeftener pro 1879. 
Der Steuerverleger über die in der Gemeindsverfammlung vom 
2. Sanuar befdloffene Gemeindefteuer von Fr. 3 per Faktor liegt von 
heute an während 8 Tagen in der Gemeindrathstanglet yur Cinfidt 
offen. 
Allfällige Reflamationen dagegen find während dieſer Reit der 
Unterzeichneten ſchriftlich zu Handen des Gemeindrathes einzureichen. 
Baferedori, den 15. Upril 1879. 
Die Gemeindrathstanglei. 


21. Wollishofen. 
Brandaffefurangftener pro 1878. 


Der Bezug diefer Steuer findet Gamftag den 19. April, Abends 
von 6—8 Ubr, im „Hirſchen“ dabier ftatt. 

Wer feine Steuer bis Ende des Monats nicht entridtet, miifte 
rechtlich betrieben werden und hatte überdieß die um den vierten Theil 
erhöhte Steuerfumme ju bejzablen. 

Wollis hofen, den 14. April 1879. 

Der Gemeindrath. 


22. Wiedifon. 
Gemeinde: und Sdulfteuer pro 1879. 


Der von dem Gemeindrathe genehmigte Verleger fiir die Gemeinde- 
und Gdulfteuer pro 1879 liegt den Pflidjtigen während 8 Tagen, 
von Heute an, auf der Gemeinderathstanglet zur Cinfidt offen. All— 
fallige Reflamationen find innert gleider ſ ſchriftlich dem Gemeind⸗ 
rathe einzureichen. 

Der Bezug der erſten Hälfte derſelben findet Samſtag den 26. April, 
Nachmittags 2R—7 Uhr, in der Gemeindrathskanzlei durch Herrn Ge— 
meindsgutverwalter Burkhardt ſtatt. 

Gleichzeitig werden diejenigen Steuerpflichtigen, bei denen in ihren 
auswärtigen Liegenſchaften entweder durch Kauf oder Verkauf Aende— 
rungen eingetreten find, ſowie diejenigen, welche außerhalb der Ge- 
meinde ein Geſchäft betreiben und noch keine Vereinbarung mit den 
betreffenden Steuerbehörden ſtattgefunden hat, eingeladen, innerhalb 
14 Tagen unter Bezeichnung der Größe und des Werthes der Liegen— 
ſchaften, reſp. des Geſchäftes bezügliche Mtittheilung anher gu — 

Wiedikon, den 15. April 1879. 

Der Gemeindrath. 


756 


23. Altſtetten. 
Brandaſſekuranzſteuner. 


Der Bezug der Aſſekuranzſteuer pro 1878 in hieſiger Gemeinde 
findet Sonntag den 20. dieß, von Vormittags 11 bis Nachmittags 
1 Uhr, im Schulhauſe ſtatt. 

Diejenigen Pflichtigen, welche ihre Steuer bis Ende d. M. nicht 
bezahlen, werden rechtlich dafür belangt und gwar um den um einen 
vierten Theil erhbhten Betrag. 

Ultftetten, den 15. April 1879. 

Die Gemeindrathsfanglet. 


24 Armenſteuner. 


Das Bezugsregiſter über die von der hieſigen Bürgerverſammlung 
unterm 16. März d. J. beſchloſſene Armenſteuer a 2 a pro Steuer⸗ 
fattor liegt vom 20.—30. April den Steuerpflidhtigen bei Untergeichnetem 
zur Cinficht offen. Nach Ablauf diefer Frift wird der Begug ftatt- 
finden, und von auswärts wohnenden Stenerpflidtigen dre Steuer 
per Nachnahme erhoben werden. 
Wyl, den 15. April 1879. 
Namens des Gemeindrathes, 
Der Sdhreiber: J. Gigrift. 


, 25. Berfilberungsgant. 


Kiinfligen Montag den 21. d. Mets. werden im „Hirſchen“ dabier, 
von Nachmittags 5 Ubr an, gegen Baar verfteigert: 

.1 zweithüriger Schrank, 1 tannener Tiſch, 2 Brettlifeffel, 1 Haue, 
1 Sichel, 1 Cifenpfanne, 1 hölzerne Gelte, 1 Hagmeffer, 1 Oelampe, 
irdenes und gläſernes Gefdirr, 1 tannene Rifte, 1 Partie Roßhaar, 
1 Ledertafde, 3 Regenfdirme u. A. m. 

Wolishofen, den 16. April 1879. 

Der Gemeindammann: 
Rofenberger. 


26. BerfilberungSgant. 

Mittwod den 23. April d. Is., von Morgens 8 Uhr an, wer- 
ben in hier gegen baare Bezahlung Sffentlid) verftetgert: 

2 Sdweine, 1 Pflug, 1 Egge, 1 Grasbire, 3 braune Ziegen, 
1 zweirädr. Karren, 3 Saum eich. Weinfaffer, 1 zweiſpänniger Letter- 
wagen, 15 Rentner Heu, 1 ſchwarze Riege, 1 Strohftuhl, 1 tann. 
Fuhrfaß, 2 Pferdegefdirre, verfdhiedene hausräthliche Gegenftinde, 100 
Bentner Heu, 50 Bentner Stroh, 3 Klafter Laubholz, 1 braune Rub, 
zirka 6 Sabre alt, 1 Hobelbank, 1 zweith. Kaſten, 1 Kauffduldbrief, 
350 fr. baltend, auf Felix Ungridt, Kreiſen, Erben dabier. 

Gantlofal beim „Löwen“ dabier. 

Dietifon, den 17. April 1879. 

Fel. Hauenftein, Gemeindammann. 
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27. Berfilberungsgant. 


Montag ben 21. April 1879, von Morgens 8 Uhr an, verfauft 
bas Gemeindammannamt Weiad auf dem Verfilberungswege: 

30 Obligationen, Schuld- und Kaufſchuldbriefe, Budguthaben 
pon 20 bis 1200 Fr., 4 Odjfen, 2 Kühe, 2 Kälber, 4 Faieltdyweine, 
Heu, Stroh, zirka 250 Btr. Eichenrinde, 2 Pfliige, 2 aufgeriiftete 
Wagen mit Leitern, Benne, Jauchefaß, Eqgen, 1 mechaniſcher Stroh- 
ſchneidſtuhl, 1 Sefretir, Tiſche, Sefjel, 2 Stubenuhren, 1 Tiſchmulte, 
Kupferhifen, Rupferpfannen, Rupfergelten und -Kefjeli, Cifenhafen 
und -Pfannen, hölzerne Gelten, Kübel, Stindli, Riiber, allerlei Koch— 

eſchirr, Glasgeſchirr, Tiſchgeräthſchaften, weiße Teller, 1 Cylinderuhr, 

piegel, Portraits, Lampen, Hauen, Aerte, Kärſte, Bickel und Reut- 
hauen, Senſen, Heuergeſchirr, Gartenwerkzeug, Hand- und Waldſägen, 
Ketten, Tangelgeſchirre, Handbeile, Schaufeln, Schnellwaagen, zwei 
Werchhecheln, verſchiedene Bohrer, Ziehmeſſer, Siebe, Wannen, dürres 
Gemüſe, Fruchttröge, Fruchtſäcke, 1 Handmühle, verſchiedenes Frudt- 
maß, — 8 Malter Roggen, 12 Malter Waizen, Wagnerholz, Küfer⸗ 
holz, Bauholz, Brennholz, Rebſtecken und Steckenholz, 12 Weinfäſſer, 
von 1 bié 7 Saum haltend, zirka 16 Saum neuen und alten Wein, 
Aepfel, Erdäpfel, Rüben, Schweinefleijdh, 1 Partie Flahs, Werg, 
@arn, Treftfaffer, mig Dk 1 Sdhweineftall, 2 tipferne Brenn- 
eſchirre mit Kühler und Kiihlftanden, 1 Brautfefjel, Kühlſchiffe, Maiſch— 
i iy Gährſtanden, 15 grofe Bierfäſſer, 70 kleine Bierfagli, nebft 
verfdiedenem Brauereigefdirr, allerlet Wirthfdaftsgefdirr, nebft nod) 
vielen unbenannten Gegenftinden. 

Das Ganilofal ift im ,Sternen” in Weiacd und die Gant wird 
folgenden nia fortgefest werden. 

Weiad, den 14. April 1879. 

Das Gemeindammannamt. 


28 Berfilberungsgant. 


Dienftag den 22. April, Vormittags 8 Uhr, werden gegen Baar⸗ 
zahlung öffentlich verfteigert : 

1 Kuh, ſchwarzbraun, 1 Kuh, wei, 1 zweiſpänniger, aufgeritfteter 
Leiterwagen, 1 fompleter Pflug, 20 Saum Weinfiffer an 5 Stiicen, 
in Gifen gebunden, eine nod) bereits neue vollftindige Weinpreffe mit 
Bubehirde, 1 Sto Heu und Emd von jirfa 90 Btr., zirka 40 Ber. 
Stroh, 1 vollftindiges zweiſchläfiges Bett mit tannener Vettftatt, 1 
nugbaumene Tifdmulte, 1 Kupfergelte, neu, 1 tannener, einthiiriger 
Küchekaſten, 1 tannener, gweithiiriger Kaſten, 1 dito, 1 Kupferhafen, 
1 Waſchſtande, 2 kleine ovale dito, 1 Windmithle, 1 Weinftande, 
itfa 8 Saum haltend, 1 tannener Buber, 16 Stiid Taferladen, 18° 

g, 17 Stück Felsladen, 18’ a 120’ Bauholz, 1 eiferne Jauche— 
pumpe, 1 Egge, 1 Waage, 1 Kinderwägelchen u. A. m. 
Sofern feine Abftellung erfolgt, wird die Gant abgebalten. 
Das Gantlofal wird am Ganttage angezeigt. 
Uffoltern 6. H., den 17. April 1879. 
Bader, Gemeindammann. 
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29. Birmensdorf. 
Verſilberungsgant. 


Künftigen Mittwoch den 23. dieß, von Vormittags 9 Uhr an, 
werden stile Berfilberungsbegehren gegen fofortige Baarzahlung 
öffentlich verftetgert : 

Birfa 140 Rentner Heu und Emd, 2 sige! b Leiter wagen, 
2 fomplete Vor- und Hinterpflitge, 1 Moftpreffe, 1 Windmiihle, zirka 
60 Stic Heiziwellen, 1 Klafter Buchenholz, Hauen, Kärſte, Bieel, 
Grab⸗ und Stechſchaufeln, Werte, Gertel, eine Partie gehauenes Bau- 
holy, 1 Kalb, zirka 15 Woden alt, 1 Riege u. A. m. 

Verfammlungsort bei Unterzeichnetem. 

Sodann von Nachmittags 1 Uhr an, aus Auftrag der Notariats- 
kanzlei Sdjlieren aus dem Konkurſe bes Joh. Paur, Metzger: 

1 harthölzener, vierediger Tijd, 3 Brettlifeffel, 1 Seidenwebftuhl 
fammt Zubehörde, 1 tannene Rommode, 1 Stehlampe, 1 doppelter 
Kleidertaften, 1 Sdaalenwaage mit 4 Stück Gewicht, 1 zweirädriger 
Handwagen, verſchiedenes ge ae Mh nu. A. m. 

—— bei J. J. Wüſt, Weinſchenk. 

Birmensdorf, den 16. April 1879. 

Dos Semeindammannamt. 


30. Berfilberungsgant. 

Mit Bewilligung des Bezirksgerichtspräſidiums Zürich werden 
nadjfolgende, dem unbefanunt abwefenden 3. Haller, HandelSmann, 
von Reinad, Kt. Wargau, gehirenden Gegenftinde Dienftag den 
22. d., Nadjmittags 3 Uhr, gegen fofortige Baarzahlung unwider— 
ruflich verfteigert : 

5 Portraits, 1 Wanduhr, 15 div. theils ältere Bücher, 6 Stroh: 
fefjel, 1 runbder nub. fournirter Säulentiſch, 2 Sdhabellen, 1 Rubhe- 
bett, 1 Nachtkäſtchen, 4 Trinkgläſer, 16 Sdlegelflajden, 3 Gypsfiguren, 
1 tüch. Mannsrod, 1 Paar Tudbofen. 

Verfammlungsort bei Hen. C. Sli, Wirth. 

Aeſch, den 14. April 1879. 
Der Gemeindammann: 
Saf. Suter. 


“81. Berfilberungsgant. 


Künftigen Samftag den 19. April, von Nadmittags 2 Uhr an, 
werden im Gafthof yur „Krone“ dbabier gegen Baarjahlung öffentlich 
verfteigert : | 

1 Hobelbant, 20 verſchied. Höbel, zirfa 300 Liter Wein, 1 Korb⸗ 
flaſche mit Rhum, 1 Kiibel agra har 100 Rilo Seife, 13,000 Stid 
— 50 Rilo Kaffee, 50 Rilo Zichorienpäckli, 20 Rilo Zucker 
u. Und. m. 

Unterftrag, ben 14. April 1879. 

Der Gemeindammann : 
P. Rohweder. 
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32. BWeiningen. 
Fahrhabegant. 
Unter geſetzlicher Leitung bringen die Erben des ſel. J. Ehrſam, 
a. Kirchenpfleger in da, künftigen Dienſtag den 22. d. Mt8., von 
Morgens 8 Uhr an, ihre at ee a öffentliche Steigerung. 
ämlich: 
Hausräthliche Gegenſtände aller Art; Wagen, Pflug, Egge, Ket— 
ten und anderes landwirthſchaftliches Mobiliar; 2 Stücke Großvieh. 
Ferner: Guterhaltene Weinjaffer und Standen an div. Stücken 
und ein Quantum neuen Wein. 
Die Reidjhaltigheit der Gant läßt zahlreiche Käuferſchaft erwarten 
und ladet ein 
Weiningen, den 17. April 1879. 
3m Namen der Gantbeamtung : 
Braindli, Gemeindsfdreiber. 


33. Wipltingen. 
Berbot. 


Da Frau Barbara Brunner geb. Koller gum , Seidenfadeli“ 

dabier fid) barüber befdwert, daß ihre an der Limmat gelegene Wiefe, 
fowie die gum Schutze derfelben gegen die Limmat angelegte Dtauer, 
durch unberedhtigte dritte Perfonen beim Fifden und Holjauffangen 
“betreten werden, während nur den Schiffern ein Redredt guftehe, fo . 
with Sedermann das Betreten der genannten Mauer und Wiefe bei 
einer Bue von 6 Fr., wovon 1/s dem Verjeiger zufällt, unterfagt; 
denjenigen aber, welche fid) durch diefes Verbot in einem erworbenen 
Rechte verlegt glauben, wird Frift von 4 Woden, von heute an 
gerednet, angefegt, um Klage beim Friedensridjteramt angubeben, 
anfonft fie wie Unberedtigte Bufe zu gewärtigen batten. 

Wipkingen, den 15. April 1879. 


Im Auftrag 
des Bezirksgerichtspräſidiums: 
Der Gemeindammann, 
R. Siegfried. 





Sekanntmadungen von JIuſtiz⸗Brhörden. 


34. Dem Eduard Schwarzenbach, gewefener Buddruderlehr- 
ling, von Thalweil, geb. 1860, gegen welden die Staatsanwaltfdaft 
des Rantons Zürich Anklage wegen Theilnahme an einem Raufhandel 
ethoben bat, wird, da fein gegenwirtiger Aufenthaltsort hier nicht 
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befannt ift, andurd) öffentlich angegeigt, daß gu feiner Beurtheilung 
burd) das Schwurgericht in Winterthur Cag angefest fet auf Don- 
nerftag den 8. Mai 1879, Vormittags 8 Uhr, und daß, falls er gu 
biefer VBerhandlung nicht erfdjeinen follte, bas Berfahren dennod ge- 
mäß § 910 des Geſetzes betreffend die RedhtSpflege durchgeführt wiirde. 
Zürich, den 16. April 1879. 
Im Wuftrage 
des Prafidenten des Sdhwurgeridtes : 
Der Gerichtsſchreiber, 
Dr. Wuhrmann. 


35.. Der unbefannt abwefende Konrad Erni, Lehrer, von Hegnau- 
Volketsweil, wird — Samſtag den 19. April d. J., Bor- 
mittags 9 Uhr, vor Bezirksgericht Ufter in hiefigem Gerichtshauſe gu 
erfdjetnen, um auf die von * Ehefrau Anna geb. Weiß, wohnhaft 
in Wollishofen, erhobene Scheidungsklage in's Recht zu antworten, 
anſonſt im Falle unentſchuldigten Ausbleibens angenommen würde, er 
anerkenne den thatſächlichen Klagegrund der Klägerin und verzichte auf 
Einreden. 

Uſter, den 12. April 1879. 
Im Namen des Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
Dr. Nägeli. 


36.. Vorladung ror Bezir?!sgericht Winterthur 
an Johs. Rudolf Gottlieh Buy — er von Rell, unbekannten Auf- 
enthaltes, wohnhaft gewefen in Oberlangenhe-d bei Rell, 
in Saden 

ber Anna Clifabetha Buppinger, geb. Winkler, von und in 
Oberlangenhard- Rell, als Kiigerin, gegen ihren Ehemann Johannes 
Rudolf Gottlieh Ruppinger von Rell, als Beflagten, betreffend Ehe— 
ſcheidung, ift auf den 25. April 1879, Vormittags 8 Uhr, Tagfabhrt 
angejebt gur Ergänzungsverhandlung. 

Der Obgenannte wird hiemit aufgefordert, yu der genannten Beit 
vor BezirfSgeridjt im Stadthaufe dahier gu erfdjeinen, unter der An- 
brohung, daß beim Ausbleiben angenommen würde, er anerfenne den 
thatſächlichen Klagegrund und verzichte auf Ginreden. 

Winterthur, den 5. April 1879. 

Im Auftrage des Bezirksgerichtes: 

Der Gerichtsſchreiber, 

3b. Kronauer. 


Bricfaufrife und Amortifationen. 


37.. Der Inhaber des vermißten Sparheftes Mo. 1558 auf die 
Spartafje Ziirid), mit Ende Dezember 1878 570 Fr. 60 Ct. betragend 
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und gu Gunften des Rudolf Schellenberg von Riedt lautend, oder 

wer jonft über dasſelbe Austunft yu geben im Stande ift, wird anmit 
aufgefordert, bié gum 2. Mai d. by in der Kanzlei des untergeichneten 
Gerichtes fid) gu melden, unter der Androhung, dak fonft das Spar- 
Heft kraftlos erklärt würde. 


Zürich, den 31. März 1879. 
Im Namen des — 
Der Gerichtsſchreiber, 
H. Schurter. 


38. Durch Beſchluß vom 29. März d. Is. hat das Obergericht 
nach fruchtlos gebliebenem Aufrufe des Schuldbriefes: 


fl. 300 (urſprünglich fl. 701. 24) auf Baptift Dürſteler den Glafer 
in Oberhaujen-Stafa, zu Gunften von Johannes Hitrlimann 
im Bandhaus zu Wadensweil, datirt 22. Hornung 1840 (Leste 
befannte Schuldner: die Inteftaterben des Heintid) Rupp in 
Oberhaufen-Stifa; legte befannte Glaiubiger: die Erben des 
verftorbenen Oberft Hirlimann-Braindli in Rappersweil), 
denfelben fiir kraftlos erklärt, feine Löſchung im Grundprotofolle und 
bie Ausfertigung etner neuen, von nun an eingig giiltigen Urfunde 

befohlen, was anmit öffentlich befannt gegeben wird. 

Meilen, den 17. Upril 1879. 
Im Namen des BezirlSgeridtes : 
Der Gerichtsſchreiber, 
7 Dr. Uftert. 


39. Mit Bewilligung des Obergeridtes wird anmit der Snhaber 
der nadfolgenden Schuldurkunden, die feit dem am 5./6. Mai in 
Seew-Winkel ftattgefundenen Brande vermift werden : 


1. Gchuldbrief per Fr. 500, auf H8. Jakob Meier, alt Gemeind- 
rath, Sdneider, H8. Jafoben fel. Sohn, von Seew, yu Gunften 
des Fohannesfondes der Civilgemeinde Bülach, datirt den 2. April 
1861 (lester befannter Schuldner: Jakob Weier in Seew, lester 
befannter Gliubiger: Frau Barbara Voltart, Hafners, in 
Bülach), abbezahlt ; 


2. Rauffduldbrief per Fr. 420 (gegenwirtig nod) Fr. 100), auf 
Safob Maag, Millers, Heinridjen fel. Sohn, von Hodhfelden, 
u Gunften de8 Johannes Maag, Fohannefjen, —— von 
— , datirt 26. April 1873 (letzter bekannter Schuldner 
und Gläubiger: die urſprünglichen); 

3. Kaufſchuldbrief per Fr. 1000 (ge enwärtig nod) Fr. 700), auf 
—— Heidelberger, Jakoben Sohn, Oehlers, von Hoch— 
elden, gu Gunſten der Erben des verſtorbenen Johannes Maag, 
Wagner's, von Hochfelden, datirt 9. April 1875 (lester befann- 
ter Schuldner: Kaſpar Heidelberger in Hodfelden, letzte 
befannte Gliubiger: die urfpriingliden) ; 


* 


762 


4, Kaufſchuldbrief per Fr. 1020 (gegenwirtig nod Fr. 600), auf 
Johannes Fröhlich, Bafoben, von Hodfelden, zu Gunften 
de8 Johannes Maag, Fohannefjen, Wagner, von Hodfelden, 
datirt 26. April 1873 (legter befannfer Schuldner und Gläubi— 
ger: die urfpriinglidjen) ; 

5. Kaufſchuldbrief per Fr. 884 (gegenwirtig nod Fr. 300), anf 
Heinrid) Kläusli, Bofephen Sohn, Schufter, in Hodhfelden, 
zu Gunften der Erben des verftorbenen Johannes Maag, 
Wagners, von Hodfelben, datirt den 9. April 1875 (letzter be- 
faunter Schuldner und Gläubiger: die urſprünglichen); 


6. Rauffdhulbdbrief per Fr. 410 (gegenmiartig nod) Fr. 260), auf 
Heinridh Kläusli, alter, Schuſter, Heinriden fel. Sohn, an 
der Steig gu Hodhfelden, zu Gunften der Erben des verftorbenen 
Johannes Maag, Wagners, von Hodfelden, datirt den 9. April 
1875 (lepter befannter Schuldner: Johannes Bar in Hodfelden, 
lester befannter Gläubiger: dev urfpriinglide) ; 


7. Kaufſchuldbrief per Fr. 887 (gegenwirtig nod Fr. 443), auf 
Safob Kläusli, Auffeher, Monraden fel. Sohn, in Hoch— 
felben, zu Gunften ber Erben de8 verftorbenen Johannes Maag, 
Wagner's, in Hodfelden, datict 9. April 1875 (legter befannter 
Schuldner und Gliubiger: die urfpritngliden) ; 

8. RKauffduldbrief per Fr. 1597 (urſprünglich Fr. 2137, gegenwirtig 
nod Fr. 1047) auf Johannes Egg, Heinriden, von Hodfelden, 
qu Gunften de6 Johannes Maag, Johannefjen, Wagner, von 
—— datirt 26. April 1873 (letzte bekannte Schuldner: 

oſeph Kläusli, Schuſter, Jakob Egg und Heinrich Kläusli, 
Gärtner, ſämmtlich in Hochfelden, letzter bekannter Gläubiger: 
der urſprüngliche), 


ober wer ſonſt über dieſelben Auskunft yu geben im Stande iſt, auf 
gefordert, der Kanzlei des unterzeichneten Gerichtes binnen 3 Monaten 
von heute an von dem Vorhandenſein der Inſtrumente Kenntniß zu 
geben, widrigenfalls diefelben kraftlos erflirt und bei No. 1 Löſchung 
im Grundprotokoll angeordnet, bei No. 2A—8 dagegen die Ausfertigung 
neuer Urfunden fiir den nod) reftirenden Betrag bewilligt würde. 
Bülach, den 25. Februar 1879. 
Sm Namen ded Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
Wydler. 


40. Durch Beſchluß vom 22. März d. 38. Hat das Obergericht 
nach fruchtlos gebliebenem Aufrufe des Schuldbriefes: 
300 Fr. auf Jakob Wolfer, Schneider, im Kaltenſtein⸗Küsnacht, 
zu Gunſten von Heinrich Wolfer daſelbſt, datirt 27. Oltober 
1863 (letzter bekannter Gläubiger: der urſprüngliche, letzter 
befannter Schuldner: Rudolf Wolfer in Maur), 
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denfelben fiir fraftlos erflart und feine Löſchung im Notariatsprotofolle 
befoblen, was hiemit zur offentliden Renntnif gebradjt wird. 
Meilen, den 12. April 1879. 
Im Namen des Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
Dr. Ufteri. 


VermifhHte Bekanntmachungen. 


41. Die Appellationsfammer des Obergeridtes 
t 


a 
in ihrer Gigung vom 29. März 1879 
in Sachen 
de8 Jakob Schenkel, Wirth gum „Hirſchen“ in Eglisau, Privatfliger, 
Damnififaten und Appellanten, 


egen 

1. Anton Tſchofen von &t' Gallenfird, Vorarlberg, geb. 1853, 
unverheirathet, Gypfer, dato in Arbeit bet Gypfer Meßmer in Ritrid; 

2. Joſeph Bifdoff von Mellnau, Amt Bezau, Vorarlberg, 
geb. 1844, ledig, Gypfer, in Arbeit geftanden bet Dellatore & Greppe 
tn Zürich, dato unbefannt abwefend, Angeflagte und Appellaten, 

betreffend falſches Zeugniß, 
gefunden und erkennt: 

1. Die Angeklagten find des eingeklagten Vergehens nicht ſchuldig 
und werden daher freigeſprochen. 

2. Die erſtinſtanzlichen Koſten werden auf die Gerichtskaſſe über— 
nommen, die zweitinſtanzlichen dem Privatkläger aufgelegt. 

3. Mittheilung. 

Kanzlei des Obergerichtes: 
Der erſte Sekretär, 
Dr. Ulrid. 


42.. Baflungsaufforderung. 

Ulrich Stahel, Schreiner, Schmieds, von Neftenbad, der fid 
unbefannt wohin entfernt bat, wird aufgefordert, fic) binnen der Frift 
bon 14 Tagen, vom 15. April d. J. an Laufend, bet hiefiger Stelle 
dariiber auszuweiſen, daß er den J. Kläusli, Miler, von Neften- 
bad, für feine Forderung von Fr. 1893. 55 Cts. laut Bud) und 
Obligo, nebft Zinfen und Koſten, befriedigt habe, oder feine Cinreden 
hierorts geltend gu madjen. 

Bei fruchtloſem Ablaufe diefer Frift wiirde angenommen, er fei 
Sduldenhalber ausgetreten und wiirde einem Begehren um Eröffnung 
beS Konkurſes über ihn (Stahel) Folge gegeben. 


Winterthur, den 10. April 1879. 
Der Bezirksgerichtspräſident: 
3. H. Schüepp. 
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43, @antaujetge. 


Aus dem Konfurfe des Johannes Hirt, Sdulpfleger, in Waſen, 
werden Dienftag den 22. d. Mt., Abends puntt 7 Uhr, in der Wirth. 
{daft des Hrn. Kappenmacher Nob in Waſen öffentlich verſteigert: 


1. Wohnhaus, Scheune, Stall und Schweinſtallanbau, aſſekurirt 
für 4600 Fr. 
Zirka 12 Aren (zirka W/g BVierling) Land und Hausplag. 
1/5 Wafdhaus. 

irka 8 Aren (girfa 1 Vierling) Kraut- und Baumgarten unter- 
halb der Strafe. 


— 


Ackerland: 


. Zirka 16 Aren (zirka 2 Vierling) hinter dem Haus. 
„2 Juch. 1 Mäßli) des Wagners oder obere 
Pint b. Ga gti. 


5 
6 
7. Zirka a Aren (jirfa 1 Bierling) die Piint unten an der Strafe. 
8 — » ( » Uf , ) im Surbenader. 


a 33 ( , 2 Sud. 2 MaGli) im — 
10. „ 24 , ( » 3 BVierling) im Weingraben. 
Ls: 4) -Se* & Vira gg im ——— oder b. Gäßli. 
Mi Og) as tig.) in der Au. 
es sg A as » ) im Kreuzacker. 
| ee |: 6 3 n A/z Wäßli) im Lohgarten. 
15. 12 of ( » Wey 2) tm Lannader. 
16. y ro ae » =) tm Kreuzacker. 
17, , 32 , ( , 1 Sudart) im Gabler. 
18... ( , 38 Bierling) in Wafer. 


24 
Wieſen: 

19. Zirka 32 Aren (zirka 1 Mannwerk) im Zopf. 
20. 12 » ( » is Bel ae bie Gurbwiefe. 


21. , 48 4 ( 4, Wf Jud.) in der Sdndten. 

oo i, 416 ,. € » 2 Belg.) — die Hofſtatt. 
28. 48 » ( 4 6 n ) im That, 

24. , 12 , ( » fe _,_ ) im Genter. 

2%. ., 8 , ( , Ws * im Schaubliger. 


Reben: 
26. Zirka 24 Aren (zirka 3 Vrlg.) im on 
97. — & ae ae ee 
28. 7 a ae » >) ta der iiti. 
etiam: 
29. Zirka 7 Aren (jirfa th Mäßli) in ber Lengenriiti. 
30. » | 21/3 oD bafel bft. 
Die "Gantbedingungen liegen Hierorts yur Einſicht offen. 
Dielsdorf, ben 10. April 1879. 
— sh DielSdorf : 
Rudolf, Notar. 
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44 Gantanzeige. 


Aus dem Konkurſe des Gottlich Müller, Wirth, Hs. Jakoben 
fel. Sohn, ab dem Taggenberg, wohnhaft im Schloßhof-Wülflingen, 
werden Donnerftag den 1. Mtai d. J. im Schloßhof felbft durd das 
Gemeindammannamt Wiilflingen öffentlich verfteigert : 

1. Die Fabrhaben von Vormittags 9 Uhr an, nämlich: 

Birla 12 verſchiedene Tiſche, Seffel, lange Stühle, verſchiedenes 
Glasgefdirr, 1 tannene Kommode, 1 Waage, irdenes Geſchirr, 
Pfannen, 3 vollftindige einſchläfige Betten, 14 Creibbettfenfter, 
2 zweifpinnige Wagen, 1 Bruggwigelden, 2 Jauchefäſſer, 12 
Weinfiffer, von 1-20 Saum Paltend, 1 tannener Zuber, 4 
Trottftanden, von 4—9 Gaum faltend, L ftitpfernes Brenn- 
gelditee, 1 Pflug, 1 Partie Gartentiſche, 1 Stod Diinger, Hauen, 

ärſte, Schaufeln, Gabeln u. A. m. 


2. Die Liegenſchaften von Abends 8 Uhr an, beſtehend in: 


1 Wohnhaus mit Scheune, Stall und Anbau im Schloßhof, unter 
Nr. 216 per Fr. 12,000 aſſekurirt; 

1 Waſchhaus mit Schopf, unter Nr. 229 per Fr. 1000 aſſekurirt; 

1 Gewächshaus, unter Nr. 230 per Fr. 50 aſſekurirt; 

1 faufender Brunnen ; 

Hofftatt, Garten und Wiesland, dabei zirfa 48 Aren und 60 Quabdrat- 
meter (zirka 14/e Jucharten) grog; 

zirka 61 Aren und 20 OQuadratmeter (zirfa 2 Jucharten und 1/2 
BVierling) Reben im Brühl; 

zirka 1 Settare, 17 Uren und 44 Quadratmeter (zirka 3 Suchatten, 
2 Vierling und 2 Quart) Wiefen im Brühl und Trottenader 
genannt, an 3 Stiiden; 

jitta 1 Heftare, 2 Aren und 26 OQuadratmeter (zirka 3 Sudjarten 
und 24/2 Quart) Ader im Tößfeld oder Letten; 

jitfa 22 Uren und 2 Quadratmeter (zirka 1 Sudart, 11,533 04 
Wder im Cinfang ; 

zirka 62 Aren und 77 OQuadratmeter (zirka 1 Suchart, 3 Vierling 
und 3 Quart) Wiefen und Acer im Hard im Cinfang; 

jitfa 32 Aren und 40 Quadratmeter (zirka 1 Juchart) Waldung 
in der Hebrente ; 

ber ideellen Hilfte an 1 Heftare, 13 Aren und 40 Quadratmeter 
(jitfa 34/g Sudjart) Waldung im Rebentobel ; 

der tdeellen Halfte an zirka 48 Aren*und 60 Quadratmeter (zirka 
13/g Juchart) Waldung im Lommis. 

Der Verkauf der Fahrhaben erfolgt gegen Baar und bezüglich der 
Liegenfdjaften liegt der Gantrodel mit J——— en inzwiſchen 
beim Gemeindammannamte Wülflingen zur Einſicht at 

Winterthur, den 16. April 1879. 


. 


Notariat Wiilflingen : 
36. Hirs, Notar. 
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45. Gantanjeige. 

Freitag den 25. April d. 38. werden aus nachbezeidneten Ron- 
furfen die Uftiven sffentlich verfteigert : 

I, Aus dem Ronfurfe de8 Heinrid) Schurter von Unterftrag, 
Bader, wohnhaft in Fluntern : 

a. Nachmittags von 2 Uhr an, in der Wirthfdaft gum , Alpen- 
rösli“ in Außerſihl: 

1. Das Wohnhaus No. 161 an der Zeughausſtraße in Außer— 

fil, affefurirt fiir 30,000 Fr. 

2. 1 Werkltittegebinde mit Wohnung, Waſchhaus und Sdopf, 
unter No. 291 fiir 7000 Fr. affeturitt. 

3. 9 Uren, 51,s Quadratmeter oder 10,570 Quadratfug Land, 
Grundfläche obiger Gebiude, Hofraum und Garten. 

4. 5 Uren, 1,93 Quadratmeter oder 5570 Quadratfuß Bau- 
plag im St. SafobSquartier in Außerſihl. 

b. Bu derfelben Beit, in der Wohnung des Kridaren auf der Platte 
in Fluntern, durch's Gemeindammannamt Fluntern : 

- Die Fahrhabe, beftehend in: 
2 Stellwaagen mit meffing. Sdaalen und je 1 Rilo Gewidt, 
20 Fritdtenglafer, 14 Teigladen, 1 eiſerne Ofentritde, 
1 eiferner Kohlenkeſſel, 1 harthölz. Nachtſtuhl u. A. m. 
II. Aus den Konkurſen des oben genannten Heinrich Schurter 
und des Rudolf Schurter von Unterſtraß, Sager, wohnhaft in 
Riimlang, Abends von 6 Uhr an, in der Wirthfdaft zum „Löwen“ 
in Unterftrag : 
Die ideellen zwei Fitnftheile an: 

98 Aren, 61,75 Ouadratmeter oder 2 Jud. und 29,575 Ouabdrat- 
fuß Wiesland in dex Grofwiefe, im Gemeindsbanne Unterftraf, 
und 

72 Uren, 36 Ouadratmeter oder 2 Juch. und 400 Quadratfuß 
Wiefen in der Grofwiefe, im Gemeindsbanne Sdhwamendingen. 

Die Gantrödel bezüglich der Liegenfdhaften fliegen Hierorts zur 
Cinfidt auf. Der Verkauf dev Fahrhabe erfolgt gegen Baargahlung. 


Oberftrak, den 17, April 1879. 
Notariat Oberftrag : 
3. © Schmid, Notar. 


46. Gantanzeige. 

Wus dem Konkurſe iiber Jakob Schreiock in DielSdorf werden 
die Liegenfdaften (Gafthaus gum „Löwen“ in DielSdorf mit Sdeune 
und Gtall, Keller, Wohnung und Bierbraueret und 3 Stiid Land) 
Mittwod) den 23. dieß, Whends punft 8 Uhr, im „Löwen“ felbft auf 
zweite und letzte Steigerung gebradt. 

Dielsdorf, den 16. April 1879. 

Notariatsfanglet DielSdorf : 
Rudolf, Notar. 
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47 “@antanjzeige. 


Im Ronturfe des Heinrid) Bar von Oetweil a./See, wohnhaft 
im obern Riedt, Riesbach, werden Mittwoch den 30. April 1879, 
Abends 6 Ubr, in der Wirthſchaft des Hru. Bleuler zur Rebhalp, 
Riesbach, öffentlich verfteigert : 

1. Gin unter Mo. 141 a fiir Fr. 5000 affefurirtes Wohnhaus. 

2. Sie — Mo. 151b für 1400 aſſekurirte Scheune, Stall und 

opf. 

3. Ferner Hofſtatt, Ader und Wieſen, zirka 24 Aren, 30 Quadrat⸗ 
meter (zirka 3 Vierling) groß. 

Alles obige bei einander an der neuen Forchſtraße im obern 
Riedt, Gemeinde Riesbach, befindlich. 

4. Zirka 4 Aren, 5 Quadratmeter (zirka 1/2 Vierling) Reben und 
Ausgelände im Rothfluß. 

4. Zirka 24 Uren, 30 Quadratmeter (zirka 3 Bierling) Ader und 
Wiesland, im Hinterader und Zelgli genannt, von der Ford)- 
ſtraße durchſchnitten, weniger verfaufte 36 Quabdratmeter. 

6. Zirka 50 Aren, 82 Quadratmeter, 30 Quadratdezimeter (zirka 
1 Jud. 2 BVierling 2470 Quadratfug) Wiefen mit etwas Holz, 
im Thal, an zwei Stiiden. 

7. Zirka 40 Aren, 50 Quadratmeter (1 Sud. 1 Bierling) Wiefen 
im innetn Riedt, beim Gonnengarten, Gemeindsbann Zollifon. 

Der Gantrodel liegt hierorts yur Einſicht offen; behufs Befidti- 
gung der Raufsobjefte wende man ſich an den Kridaren. 

Riesbad, den 17. April 1879. | 
Notariatstanjlei Riesbad : 

3. Peter, MNotar. 

48. Gantanjeige. 
Aus dem Konkurſe des Heinrid) Briingger, Hartmann Fried- 
richs fel. Sohn, von Kyburg, Wirth zum Weingarten in Töß, werden 
Donnerftag den 1. Mai nidfttiinftig, Abends 8 Uhr, in der Wirth- 
ſchaft gum , Weingarten” felbft durd) das Gemeindammannamt Töß 
öffentlich verfteigert : 

1. Das Wohnhaus Mr. 348, gum , Weingarten“ genannt, fiir 
Fr. 16,500 afjefurict ; 

2. eine Kegelbahn und Trinthalle, unter Mr. 360 per Fr. 800 
aſſekurirt; 

3. zitfa 14 Aren und 40 Quadratmeter (zirka 2 Vierling) Hofftatt 
und Reben fammt Wiesplag, im Brühl und Kleinwingerten 
genannt, worauf obige Gebäulichkeiten ftehen ; 

4, zirka 24 Aren und 30 Quadratmeter (zirka 3 BVierling) Reben 
und Püntenland in der hintern Halden. 

Der Gantrodel mit Gantbedingungen liegt ingwifden beim Ge- 
meindammannamte Töß zur Cinfidt auf. 
Winterthur, den 12. April 1879. 

. Notariat Wiilflingen : 
3b. Hirs, Notar. 
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49. Gantanjzeig é 


Aus dem Konkurſe des ——— dai öbeli in 
Oberweningen werden Montag den 21. April d. J., Abends punt 
7 Ubr, in ber Wirthfdaft des Hrn. Wlbert ‘Oirt affentlicy verfteigert : 


1. a neo? Sdjeune, Stall und Schweinſtall, aſſekurirt für 
Zirka 8 Aren (zirka 1 Vierling) Hofreite, Kraut- und Baum- 


2. 
_— 
3. 1/, Wafdhaus. 
Wieſen 
4. Zirka 48 Aren (zirka Ms Mannwert) vet wat Biirzelwiefe. 
5. on w ( on » ) 
6. a | Aa eae ee * BVierling ) tn der Längeln. 
7. op BE. eM , ) im Stodader. 
Se ge: SE a EG ; ) im Bründler. 
S. < 0B 9. <2 M/s Mannwert) die Sdhitrwiefe. 
1s. 3. /OB gC -« ) im Rain. 
" adevlant’: 
11. Birfa 18 Aren ae 21/4 Bierling) im Kilchweg. 
wy: 2B. es 3 Magli ) unterm aimee. 
13. gc MES eee mg th BVierling) über d'Weg. 
J IG) ue) E35 ) im Bri — 
Bi GB ee Ae ; “MAGLE ) in der 
16. , 16 , ( » 2 Bierling) im Sud. 
17. , OW » (C « Pe. , imn der — 
18. ge Es ict. te » ) im Hageler. 
19. , @3 » ( » Wha »  ) im der Bezenwiefe. 
2. » 32 » (Cn 4 „im Kirchweg. 
UW. ~« @ 646 » ) tm Jud oder Badli. 
Reben : 


22. Rirfa 6 Aven (girfa 3 Mäßli) im Morgen. 
23. , 10 , ( , 5 ,  ) binter dem Dorf. 
24. , 2 » (€ » 1 » +) alB die Halfte von zirka 4 Aren 
im Leebud. 
Ferner: 
25. 1 Branntweinbrennereigebäude, fiir 900 Fr. aſſekurirt, nebſt 
zirka 36 Quadratmeter doffiati unten am Haus. 
Die Gantbedingungen liegen hierorts zur Einſicht offen. 
Dielsdorf, den 9. April 1879. 
Die Notariatskanzlei: 
Rudolf, Landſchreiber. 


50. Gantanzeige. 

Aus dem Konkurſe des Hermann Huber, Dredsler, Decker's, 
in Obecurbdorf, werden Donnerftag den 24. April d. J., Abends 7 ühr, 
ia oo zur Gonne in Oberurdorf öffentlich verfteigert, die Liegen⸗ 

ajten : 
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“Ig Wohnhaus, Sdeune und Stall, unter Mr. 32 fiir 1700 Fr. 
aſſekurirt; 
5 Uren, 7,5 Quadratmeter Gebäudeplatz, Garten und Baume 
garten ; 
3 Aren, 90,6 Quadratmeter Ader in der untern Stierenweid; 
14 Aren, 1,3 Quadratmeter Wiefen in Tannmatten ; 
4 Aren, 41,9 Quadratmeter Ader in der untern Stterenweid; 
6 Aren, 66,00 Quadratmeter Wiefen in ber obern Allmend. 
Gin Gantrodel liegt in Unterzeichneter gur Cinfidt offen. 
Schlieren, den 16. April 1879. 
Notariatskanzlei Schlieren : 
WY. Eppredt, Landjdhreiber. 


51. Gantanzeige. 

Aus dem Konkurſe des Johs. Lips, Steinbrecher, in Schlieren, 
werden Freitag ben 25. d. M., Abends 7 Uhr, in der Schnieper'ſchen 
Wirthſchaft dahier öffentlich verſteigert, die Liegenſchaften: 

1/3 Behauſung und °/g Scheune und Stall, unter Mtr. 46 fiir 
1600 Fr. affelurirt; 7 

zirka 5 Uren, 40 Quadratmeter Kraut: und Baumgarten dabei. 

zitfa 4 Uren, 50 Quadbratmeter Reben im Kefler ; 

gitfa 8 Aren Ader im Boden; 

pitta 8 Aren Ader im Kefler; 

3 Holggeredhtigheit am Unvertheilten ; 

zirka 8 Uren Ader im Kleinezelgli. 

Gin Gantrodel liegt in Unterzeichneter zur Einſicht offen. 
Schlieren, den 16. April 1879. 


Notariatskanzlei Sdlieren : 
A. Eppredht, Landfdjreiber. 


52. Gantanjzeige. 

Im Konkurfe bes J. Jakob Egli, Kramer, im Tobel-Sternen- 
berg werden die Uftiven Freitag den 25. April 1879 öffentlich ver— 
ftetgert und gwar: 

I. Von Nadmittags 3 Uhr an, gegen fofortige Baarzahlung : 

Etliche Fahrhabegegenftinde. oe . : 

Ii. Von Abends 6 Ubr an, in der Boßhard'ſchen Weinfdente im 
Tobel die Liegenfchaften, beftehend in: 

a. Ginem unter Mr. 249 fiir Fr. 1600 affeturirten Wohnhaus; 
b. zirka 27 Uren Wiefen, die Ackerwieſe genannt ; 

c. jitfa 90 Aren BWiefen und Adler, die Tobelweid genannt ; 
d. jitfa 18 Aren Waldung im Kollerholz. 

Der Gantrodel liegt bet unterzeichneter Kanzlei zur Cinfidt offen. 

Bauma, den 16. April 1879. 

Notariatstanzlet Bauma: 
3. Ib. Ritegg, Notar. 
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53. Gantangeige. 

Uus der Konkursmaſſe des Fohannes Böſch von Ebnat, Kt. 
St. Gallen, Maurermeifter, in Wald, werden Freitag den 25. April 
1879, Bormittags von 9 Uhr an, im Stud durch das Gemeindam- 
mannamt Wald gegen Baarzahlung öffentlich verfteigert : 

Cin Werkſtättegebäude, für Fr. 2000 affeturirt. 

Ferner an Fahrhaben: 
2 Fäſſer, zirka 12 Hektoliter haltend, 1 dito, zirka 50 Liter 
haltend, 1 ſchwarze, tüchene Mannskleidung, 2 Bettſtatten mit 
Bett, 8 tannene zweiſchläfige Bettſtatten mit Strohſack. 

An Baumaterialien: 
Der vorhandene Steinhauer- und Maurerwerkzeug, 5 Hebeiſen, 
2 Winden, 2 Flaſchenzugſeile, 9 gehauene Fenſterbänke und 
G'wänder, ein größeres Quantum Gypslatten, Gerüſtholz, 
Stangen und Laden, 16 Fäſſer Cement, zirka 350 Stück feuer— 
fefte Steine, zirka 300 Kubik- und Quadratfug-Steine, Platten 
und Quabder, 

und etwas Guthaben, 

wozu Kaufliebhaber eingeladen werden. 

Wald, den 17. April 1879, 

Notariatskanzlei Wald: 
3. 3b. See, Notar. 


54.. Gantanzeige. 

Aus der Konkursmaſſe des Heinrich Pfiſter in Herrliberg-Goßau 
werden in der Weber'ſchen Wirthſchaft daſelbſt Freitag den 25. April 
d. J., Abends 6 Ubr, auf öffentliche Steigerung gebradht: 

I. Die Liegenfdaften beftehend in: 
1 Behaufjung unter Mr. 387 per Fr. 2900 affeturirt ; 
gitfa 97 Aren (jirfa 3 Juchart) Wiejen und Ader, genannt Rain; 
2 Sdeune unter Nr. 380c, per Fr. 1000 aſſekurirt, nebft der 
obern Miftwitrfe ; 

zirka 8 Aren (jitfa 1 Bierling) vom Baumgarten ; 

irfa 38 Aren (zirka 5 Bierling, weniger 2290 Quadratfuß) Wiefen 
von 2 — — — ims Boo 

irka 32 Uren (zirka 1 Mannwerk) Torfland im Moo 

* 12 Aren ‘inte 1'/, Bierling) Torfland allda ) snetnanber ’ 

zirka 97 Uren (jirfa 3 Juchart) Wieſen und Ader, genannt 
Roggenriiti; 

zirka 16 Aren (zirka 1/o Juchart) Holz, dato angeblid) Ader, im 
Unterwegiferwald, im Hatsberg genannt. . 

Il]. Mehrere Guthaben. 

Gantrodel und Guthabenverzeichniß fliegen beim Gemeindammann- 
amt Gofau zur Einſicht bereit. 

Griiningen, den 12. April 1879. 

Notariat Griiningen: 
: 3. H. Weilenmann, Landſchreiber. 
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55.. Gantanjrige. 
Aus dem Ronfurfe des Jafoh Kunz, Jakoben Sohn, von Grii- 
ningen, dato wohnhaft in der Oberwadt-Riisnadht, werden Montag 
ben 21. d. Dt. die vorhandenen Aftiven öffentlich verfteigert und zwar : 
A) Die Fahrhaben, von Morgens 9 Uhr an, bet der Wohnung des 
Kridaren, gegen fofortige Baarjahlung, durd das 
Gemeindammanamt Kiisnadt, nimlid : 
1 alte tann. Rommode, 2 Brettlijeffel, 2 Stabellen, 1 Wanduhr, © 
1 Spiegel, 1 filb. Taſchenuhr, 1 Stehlampe, 1 alter Kiichefaften, 
2 Holy. Gelten, 1 Reibftindli, 1 Bledhgelte, 2 Eijenpfannen, 
1 Blehhafen, 2 Kupferpfannen mit Dedel, 1 Koffer, 1 Kin— 
derwägeli, 4 fleine Weinfigli, 2 Erdbennen, 1 Schnappkarren, 
1 Handfdlitten, 1 Sprenggefdire und verfdiedene andere Gegen- 
ſtände mebr. 
B. Die yu Diibendorf gelegenen Viegenfdaften, von Abends 5 Uhr an, 
in der Wirthidatt jum „Hecht“ in Ditbendorf, nämlich: 
Gin und ein halber Fiinftel an einer Behaufung und Hofftatt und 
Miſtwürfe. 
Ein Fünftel Scheune und Beſtallung. 
Aſſekuranz: 
Obige Gebäulichkeiten ſind unter Mo. 124 als 1/4 Wohnhaus, 
10 Scheuneantheil und 1/2 Schweinſtallanbau, zuſammen fiir 1400 Fr. 
aſſekurirt. 
Zirta 4 Aren 50 D Meter Kraut- und Baumgarten. 
/4 Dorfgerechtigkeit in Holz beftehend. 
4 Stiide Wies- und Streueland im Unters und Oberriedtgent. 
Der ſich auf diefe Liegenfdaften beziehende Gantrodel liegt ingwi- 
fen beim Gemeindammannamt Diibendorf yur Cinfidt offen. 
RKiisnadt, den 12. April 1879. 
Notariatskanzlei Kisnadht : 
H. Volkart, Notar. 


56.. Gantanjzeige. 


Ané dem Konturfe des Salomon Mathis, Bader, von Affoltern, 
werden fiinftigen Dtontag den 21. dieR, Whends von 7 Uhr an, in 
ber „Roſe“ in Stadel sffentlich verfteigert : 

Folgende in ber Gemeinde Stadel liegende Realitäten: 

Ein Wohnhaus mit gewslbtem Keller und Sdjeune, mit Mr. 60 
bezeichnet und fiir 3700 Fr. aſſekurirt; 

zitta 16 Aren Wiefen in Budhwiefen; 

zirka 8 Aren Baumgarten im Amaletenbaumgarten ; 

pirfa 4 Aren Ader auf dem Brand; 

/s von zirka 4 Aren Wiefen in der Blindenriiti. 

Niederglatt, den 12. April 1879. 
Notariatskanzlei Miederglait : 
Wer, Schmid, Landſchreiber. 
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57.. Gantanzeige. 


Aus der Konkursmaſſe des Heinrich Staub, Johanneſſen Sohn, 
im Rütihof-Herrliberg, werden Montag den 21. April 1879, Abends 
puntt 5 Ubr, in der Wirthſchaft zur Weinhalde in Herrliberg öffentlich 
verfteigert : 
1. Gin Wohnhaus und Sdeune, unter No. 190 a per Fr. 3200 
aſſekurirt, Hofftatt, Krautgarten und Wiefen, zirka 13 Aren 
50 (1) Meter grok, auf dem Rütihof gelegen; 


jitfa 1 Heftare 8 Aren (3 Suchart) Wiefen in der Langenmatt ; 
jitfa 9 Aren (1 Vierling Ader im Flachsacker; 
jitfa 57 Uren 6O Meter Strohrieth, auf Guldenen gelegen, 
im Gemeindsbhanne Egg. 
Die Gantbedingungen können ingwifden in der untergeidneten 
Notariatstanglei eingefehen werden. Es findet vorausfidtlidy nur eine 
Steigerung mit fofortiger Bufage ftatt. 
etlen, den 10. April 1879. 


2. zirka 18 Aren Cis Sudart) Reben im Fladhsader und zirka 18 
ten Wiefen allda; 

3. zirka 1 Heftare 26 Aren (31/2 Juchart) Wiefen und Ader im 
Fenuackertobel; 

4, zirka 1 Hektare 35 Aren (38/, Juchart) Wieſen und Ader im 
Fennacker; 

5. 

6. 

iP 


Notariatsfanglei Meilen: 
A. Schreiber, Landfdreiber. 


F Gantanzeige. 
Aus der Konkursmaſſe des Jakob Honegger, Schreiner, von 
Dürnten, in Binzikon-Grüningen werden Freitag den 25. April 1879 
auf dffentlide Steigerung gebraddt: 
. Beim Hauje des Cridars, Abends 4 Uhr gegen Baarzahlung : 

Berfdiedenes Schreinerwerkjeug, einige Kleidungsſtücke, 1 Kennel 
und Underes mehr; . 

1 @uthaben. 

I. Sm Gafthof gum Adler in Bingifon, Abends 7 Uhr: 

Die Liegenfchaften beftehend in: 

1 Wohnhaus, Sdheune und Schweinftall, unter Mr. 123 a und b, 
affelurict per Fr. 4000; : 

Kraut- und Baumgarten vor und hinter bem Haufe; 

zirka 32 Aren (zirka 1 Juchart) Ader auf der untern Belg, ge- 
nannt Birenader ; 

zirka 8 Aren (zirka 1 Vierling) Hanfland auf dem Bingifer Ried, 
genannt Bird ; 

zirka 8 Aren (zirka 1 Bierling) Ried anf der Pöſch. 

Der Gantrodel fann ingwifden bet unterzeichneter Stelle einge- 
fehen werden. 


Griiningen, den 12. April 1879. 
Notariat Griiningen : 
3. §. Beilenmann, Notar. 
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59. Zweite Gant 
im Konkurſe des Rudolf VBontobel, Käſehändler, in Mtettmenftetten, 
Dienftag den 22. die 
1) Nachmittags 1 Uhr, bei Hrn. Meili in Mettmenſtetten über 
Wohnhaus, Käſemagazin, Garten und Pflanzland und 2 Raſenplätze 
in nächſter Nähe der ifenbabnftation Mettmenftetten ; 
2) Ubends 7 Ubr, bet Hrn. Roth in Affoltern, über zirka 48 Aren 
Ader im Hägeler an der Landftrage gegeniiber dem Stationsplage. 
Zuſage erfolgt fofort. 
Uffoltern, den 17. April 1879. , 
Notariat WAffoltern : 
Cigenheer, Landfdreiber. 


60. Gantanjzeige. 

Sm Konfurfe des Albert Baumgartner-Hasler von Hadorf, 
gewefener Wirth und Gefdiftsagent, wohnhaft in Winterthur, werden 
Samftag den 19. April, Bormittags 9 Uhr, im Theaterfaale des 
Cafino dabier gegen Baarzahlung öffentlich verfteigert : 

1 Kanapee, Tifde, Seffel, Kommoden, Küchekäſten, 1 Chiffon- 
niére, Spiegel in panier kan Kupfergelten, Mupferpfannen, ver- 
ſchiedenes irdenes und porzelanenes Gefdirr, goldene Uhren und Ketten, 
1 golbdenes Mtedaillon, 1 1 Ribmafdine, 1 Bierpreffion, 1 vollftindiges 
Bett, 1 Sefretir, Alabaſter-Vaſen, Tiſchtücher, Bettvorlagen, Fenfter- 
umbange, Servietten, Wafdtiicher, Löffel, Gabeln, Meher, 1 Hand⸗ 
45 gpd sag Gerventleider, 150 Baar Arbeiterhojen, 2 Shawles 

; die Guthaben im Betrage von Fr. 7741. 

—— den 12. April 1879. 

Notariat der Stadt Winterthur: 
J. Ulr. Denzler, Notar. 


61. Zweite Gant 
aus dem Konlurſe des Heinrich Frid, ere Wirths, von Oerlifon, 
wohnbaft in Seebad), Freitag den 18. d. Mits., Whends 7 Ubr, in 
oe Wirthſchaft des Herrn ————— David "Bo gel in Derlifon, 
iiber : 
1. Die Scheune in Jungholzwieſen, unter Mo. 155 fiir 2000 Fr. 
aſſekurirt; 
2. 58 Uren und 71,6 I Meter (65,2400)‘) Wiefen in Jungholz- 
wieſen — Kataſter No. 116; 
3. 30 Aren und 70,g Meter (34, 120 (7) Wiefjen dafelbft — Ra- 
tafter Yto. 115. 
Kaufliebhaber werden darauf aufmerffam gemadt, dak die Zujage 
am Ganttage ftattfindet. 
Sdwamendingen, den 12. April 1879. 
Notariatskanzlei: 
J. Moor, Notar. 
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62.. Gantanzeige. 

Im Konkurſe der Wittwe Suſanna Weber geb. Boßhard ix 
Affoltern b. H. werden Montag den 21. April 1879, Nachmittags 
6 Uhr, in der Wirthſchaft des Hrn. Schumacher dahier, auf die 
zweite Steigerung gebracht: 

1. Gin Wohnhaus, 1/2 Scheune und Stall, fiir Fr. 1600 aſſekurirt, 
2. Garten und Baumgarten beim Haus, 


3. zirka 4 Aren Hanfpiint im Cbnet, 

4, , 8 4, Acer im Kirchenacker, 

5. 36, 8 , Ader im Sticdenader, 

6. , 2 , Ader im Haldenfpig, 

7.  , 16 , Wiefen in der Specwies, 
8 , 16 , Acer im Seeader, 

9 » 32 4, Acer im Seehof. 


Wn diefer Gant erfolgt unbedingt Bufage. Der Gantrodel liegt 
hierorts zur Einſicht offen. 
Höngg, den 9. April 1879. 
Notariat Hingg: 
Böppli, MNotar. 


63. Gantanjzeige. 

Im RKonturfe über Gottfried Glattfelber, Meierlis, Feliren 
fel. Sohn, in Glattfelden, werden dead er 22. April 1879, Abends 
7 Uhr, tn dex Wirthſchaft zur „Stube“ in Glattfelden die Liegenfdjaften, 
beftehend in zirka 15 Aren Holy und Boden im Midenholz, öffentlich 
— wozu Kaufliebhaber eingeladen werden. 

glisau, den 16. April 1879. 
Notariatskanzlei Eglisau: 
Joh. Manz, Landſchreiber. 


64. Gantanzeige. 

Aus der Konkursmaſſe des Jakob Kopp von Oberhäuſern-Ro— 
manshorn, dato in der Strafanſtalt in Zürich, wird Freitag den 
25. d. Mts., Nachmittags 2 Uhr, in der Wirthſchaft des Herrn alt 
Gemeindammann Weimann beim Bahnhofe in Altſtetten auf öffentliche 
Steigerung gebracht: 

Ein Sägegebäude mit Maſchinenhaus beim Bahnhofe in Altſtetten, 
unter No. 246 fiir 4500 Fr. verſichert; 
ſich ein Oekonomiegebäude allda, unter No. 250 für 3000 Fr. vers 

ert; 

Flurbuch Mo. 359: 29 Aren 15,1 TF] Meter Gebäudeplatz und Wieſen; 

* , 23260:35 , 83,3 () Meter Wiefen. 

Gin Gantrodel liegt zur Einſicht auf. 
Außerſihl, den 15. April 1879. 
Notariat Außerſihl: 


Hd. Hiirlimann, Notar. 
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65. Gantanjzeige. 

Freitag den 25. Upril 1879, Abends 7 Uhr, wird aus dem RKon- 
turje des Joſeph Beberg, Zimmermann, in BWiediton, in der Wirth- 
ſchaft de8 Herrn J. Wismer beim Heurieth in dort auf sffentlide 
Verfteigerung gebradt: 

Flurbuch Mo. 722: 63 Aren 66,61] Meter (70,7400]‘) Wiefen 
auf dem Heurieth. 

Außerfihl, den 15. April 1879. 

Notariat AuRerfihl : 
Hch. Hirlimann, Motar. 


66. Gantanjzeige. 


Aus dem Nachlaffe deS Johannes Fifer im Hobhlenftein- Barets- 
weil werden Mittwoch den 23. April 1879, Mittags 2 Uhr, durd 
das Gemeindammannamt Biretsweil gegen fofortige Baarzahlung 
öffentlich verfteigert : 

Birla 100 Zentner Heu und Embd. 
Bauma, den 14. April 1879. , 
Notariatsfanglei Bauma : 
3. 36. Ritegg, Notar. 


67. Gantanzeige. 


Aus dem Konfurfe des Robert Heinrid) Liechti, Mefferfdmied, 
pon und in Winterthur, werden Donnerftag den 24. April 1879, Bore 
mittags 9 Uhr, in der Stadthaushalle 3* öffentlich verſteigert: 

1) Das Wohnhaus zum Felſenthal genannt, am Kirchplatz ſtehend; 
2) ein Hintergebäude mit Waſcheinrichtung, Ride, Stube und 
Ultane, zuſammen unter Yr. 3141 fiir Fr. 26,000 aſſekurirt; 

3) der bei diefen Gebäuden fich befindende Hofraum. 

Die Gantbedingungen liegen Hierorts zur Cinfidt offen. 

Winterthur, den 13. April 1879. 

Notariat der Stadt Winterthur: 
3. Ulr. Dengler, Notar. 


68. Im Konfurfe iiber Karl Sriner, Georgen, in Stadel, findet 
eine Konkursverhandlung nicht ftatt. 
Niederglatt, den 15. April 1879. 
Notariatskanzlei Miederglatt : 
A. Schmid, Landfdreiber. 


69. Im Konkurſe des alt Präſident Joh. Friedrich Zöbeli in 
Oberweningen findet die auf den 26. d. Mts. angeſetzte gerichtliche 
Verhandlung nicht ſtatt. 

Dielsdorf, den 17. April 1879. 
Notariatsfanglei Dielsdorf : 
Rudolf, Notar. 
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70. Die bereit? publizirte Steigerung der Liegenfdjaften und Fahr— 
haben (Hausrath, Werkzeug, Golgvorratbe und Budguthaben) aus dem 
RKonturje des Kafpar Schärer, Zimmermeifter, von und wohnhaft 
am Reitweg in Winterthur, findet definitiv Dienftag den 22. April, 
Vormittags 9 Uhr, im Hauſe des Konfurfiten am Reitweg dabier ftatt. 
Die Bedenkzeit wird bis gum neuen Ganttage erftrect. 
Winterthur, den 12. April 1879. 
Notariat der Stadt Winterthur: 
J. Ulx. Denzler, MNotar. 


71. Den Kreditoren des im Konkurs befindlicen Heinri Bar 
von Oetweil a./See, wohnhaft auf dem obern Riedt, Riesbad), wird 
hiemit zur Kenntniß gebradjt, dak der Kridar laut Kaufvertrag vom 
30. Jult 1876 fein Grundeigenthum im Thal, Wiefen und etwas Holy 
verfauft Bat, ohne da die notarialifde Fertigung Ddiefes Bertrages 
ftattgefunden bitte. 

Sofern von Seite der Kreditoren des Bar bis 25. d. Mts. feine 
beftimmten Begehren auf Fertiqung dieſes Vertrages geftellt werden 
follten, wiirde Verzicht auf Geltendmadung diefes Beurentiants ane 
genommen. Der Raufvertrag, laut weldjem das Kaufsobjekt dem 
Käufer ſchuldenfrei zuzufertigen wire, liegt hierfeits zur Cinfidt. 

Riesbad, den 17, April 1879. 

Notariatskan zlei Riesbad : 
3. Peter, Notar. 


72.. Dev in Konfurs gerathene Joh. Jakob Baumann, Bier, 
in NiirenSdorf, hat laut Raufoertrag vom 2. September 1878 von 
Hrn. J. Marr in Baffersdorf 4 Grundftiide um Fr. 2300 angefanft, 
an weldje Gumme nits bezahlt und aud der Vertrag nidt notarialifd 
gefertigt wurde. : 

it Ermadtigung des KRontursridjters wird Namens der Konkurs— 
mafje Baumann auf den Vollzug dieſes Raufvertrages vergidjtet, wenn 
nidt von Seite der Kreditoren des Baumann innert 10 Tagen, von 
heute an, gegentheilige Begehren Hierorts geſtellt werden. Stilt — 
während dieſer Friſt wird als Verzicht auf dieſen Kauf betrachtet. 
Die Akten liegen in unterzeichneter Kanzlei zur Einſicht offen. 
Baſſersdorf, den 15. April 1879. 
Notariatskanzlei Baſſersdorf: 
3. U. Elſinger, Landſchreiber. 


73. Im Konfurfe betreffend Ulrich Bölſterli, Schuſter, von Ricket— 
weil, in Reterſchen-Elsau, findet die auf den 26. April 1879 angeſetzte 
Konkursverhandlung nicht ftatt. 

Winterthur, den 16. April 1879. 
aS eee Notariat Oberwinterthur : 
Für den Motar: 
Klinger, Subftitut. 
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74. Bertheilungsplan 
betreffend den Erlös von den Gebsulicdfeiten und Umgelände des im 
Konkurſe befindliden Kaſpar Grob in Knonau. 

Derfelbe fteht den betheiligten Gliubigern von heute an 10 Lage 
zur Einſicht offen. Innert diejer Frift find allfallige Cinwendungen 
gegen denfelben mit Begriindung der Unterzeichneten ſchriftlich eingu- 
reiden, anfonft Verzicht hierauf angenommen wird. 

Affoltern, den 15. April 1879. 

Notariat WAffoltern : 
Eigenheer, Landfdreiber. 


75. KRonftursri dru f. 


Aus Auftrag des Bezirksgerichtspräſidiums Andelfingen vom 16. 
d. Mts. wird die in Mo. 28 des Amtsblattes erfdienene Ronfurs- 
publifation gegen Johann Flud, friiher in Reutlingen bet Ober- 
winterthur, nun jum Galmen in Rheinau, als auf Irrthum des Ge- 
meinbammanns von Oberwinterthur berubend, widerrufen und folgen- 
{os erklärt. 
Feuerthalen, den 17. April 1879. 
Notariat Feuerthalen: 
3. H. Frey, Notar. 


76. Im Konkurſe des Gafoh Weber, Sohn, im Berg-Ruffifon, 
find in Folge des über Heinrich Weber, Vater, —— Kon⸗ 
kurſes die —**— abgeändert und wie folgt angeſetzt worden: 

Eingabefriſt: 19. April 1879; 

Bedenkzeit: 1.—11. Juni 1879; 

Verfteigerung der Altiven: 6. Funi 1879; 

Konfursverhandlung ; 25. Juni 1879. 

Pfaffiton, den 16. April 1879. 
Die Notariatstanglei : 


F. Schneider, Landfchreiber. 


77. Die auf den 21. dieß angeſetzte Gant im Konkurſe des Jakob 
Kägi. Wirth im Tanzplatz-Hörnli, Gemeinde Fiſchenthal, wird mit 
Bewilligung des Kontursridjters einftweilen nicht abgehalten. 

Wald, den 15. April 1879. 
Notariatstanglet Wald: 
3. Jb. Heß, Notar. 


78. Das Konkursverfahren über Hans Heinrid) Morf, Brunnen- 
meifter, von und in Nürensdorf, ift durchgeführt. Kridar wurde im 
Aktivbürgerrecht nidjt eingeftellt. 

‘Bafhersd oct, den 16. April 1879. 
Notariatstangzlei Baffersdorf: 
3. U. Elfinger, Landſchreiber. 
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79. RKRontursbeendigung. 

Das RKontursverfahren fiber Konrad Hintermann, Küfer, 
von und in Oberftraf, ift beendigt; Kridar wurde bis zum 26. Mär 
1880 im Altivbürgerrecht eingeftellt. Laut Beſchluß des Bezirksgerichte 
Zürich vom 26. März 1879. 

berftrag, den 12. April 1879. 
Notariat Oberftrag : 
3. C. Schmid, Notar. 


80. Sn den Konkurſen über: 
Jakob Volkart, Spinner, in Endhöri, und 
Fohannes Meier, alt Forfter, in Bülach, 
findet eine Rontursverhandlung nicht ftatt. 
Biilad, den 16. April 1879. 
Notariatsfanglei Biilad : 
Lienhard, Notar. 


81. KRottursbeendigung. 

Das Konfursverfahren betreffend Jakob Gis von Woljdingen, 
Baden, wohnhaft in Außerſihl, ift durchgeführt. Kridar murde im 
Attivbiirgerredht nicht eingeftellt. Geridtsbefdlug vom 19. Marz 1879. 

Auger den 17, April 1879. 

Notariat Außerſihl: 


Hh. Hürlimann, Notar. 


82. KRontursbeendigung. 
Das Kontursverfahren betreffend Eduard Sd wary, von Ober- 
haujen-Opfifon, wohnbaft in Außerſihl, ift durchgeführt und beendigt. 
Außerſihl, den 17. April 1879. 
Notariat Außerſihl: 


Hh. Hürlimann, Motar. 


83. RKRontursbeendigung. 

Das RKonfursverfahren betreffend den Nachlaß bes Johannes 
Leemann, gemefener Nähmaſchinenfabrikant, in Dietifon, ift gänzlich 
aii und — 

chlieren, den 12. April 1879. 
Notariatskanzlei Schlieren: 
A. Epprecht, Landſchreiber. 


84. Im Konkurſe des Joh. Heinrich Erni, Straßenwärter, von 
und in Geerlisberg-Rioten, findet die auf den 19. d. Mts. angeſetzte 
RKontursverhandlung nicht ftatt. 

Baffersdorf, den 12. April 1879. 
Notariatstanglei Baffersdorf : 
3. U. Elfinger, Landfdjreiber. 
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85. Kontursridruf. 


Der gegen Konrad Schneider yum ,Liwen” in Wadorf hierorts 
eingeleitete Geparatfonturs ift nach erfolgter Aufhebung des Haupt- 
Tonturfes mittelft Beſchluß des Bezirksgerichtes Winterthur vom 9. April 
1879 ebenfall8 aufgehoben worden. 

Elgg, den 12. April 1879. 

Motariat Elgg: 
3. Rub. Stahel, Notar. 


86. Konkurserledigung. 


Das Konkursverfahren gegen Albert Stäublivon Regensdorf, 
wohnhaft in Oberengſtringen, iſt beendigt und Kridar für ein Jahr, 
d. h. bis gum 9. April 1880 im Aktivbürgerrecht eingeſtellt worden. 

Höngg, den 15. April 1879. 
Notariat Hingg : 
G. Bippli, Motar. 


87. Im Konfurfe des Joh. Konrad Koller, Metzger, wohnhaft 
i in Unterwegifon, findet die anf den 3. Mai d. 38. anberaumte 
onfursverhandlung nicht ftatt. 
Wesifon, den 15. April 1879. 
Notariatskanzlei Webifon: 
3. H. Staub, Notar. 


88. Konturserledigung. 


Das Bezirksgericht Winterthur hat durd) Beſchluß vom 26. vor. 
Mts. das Konfursverfahren gegen Jakob Kunz, gewefener Stations: 
vorftand und Wirth zur , Helvetia” in Seuzach, für durchgeführt er— 
— —— den Kridaren bis 26. März 1883 im Altivbiirgerredjte ein— 
geftellt. 

Winterthur, den 15. UWpril 1879. 

Notariat Wiilflingen : 
36. Hirs, Rotar. 


89. Jn den Konkurſen über: 


1. Heinrich Gurber, Konrade, in Oberweningen, und 
2. Jakob Walder, Seiler, in Niederweningen, 
finden die auf den 26. d. Mtts. angefegten gerichtlichen Verhandlungen 
nicht ftatt. 
Dielsdorf, den 15. April 1879. 
Notariatstanglei Dielsdorf : 
Rudolt, Notar. 


90. Durch Beſchluß des Bezirksgerichtes Ufter vom 22. Februar 
1879 (eingegangen Heute) ift das Rontursverfahren fiber Schreiner 
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Ulric) Bietenholz von Pfaffifon, wohnhaft gewefen in Mönchaltorf, 
als durchgeführt erflart und der Kridar bis gum 22. Februar 1881 im 
Attivbiirgerredte eingeſtellt worden. 
Ufter, den 16. UWpril 1879. 
Notariatskanzlei Uſter: 
Ad. Stierli, Landſchreiber. 


91. Konkursbeendigung. 


Das Konkursverfahren gegen die Gebrüder Konrad und Heinrich 
Schurter, Lieutenants, Jakoben ſel. Söhne, genannt Hanebels, in 
Seglingen bei Eglisau, iſt durchgeführt. Gemeinſchuldner ſind im 
Aktivbürgerrecht nicht eingeſtellt worden. 

Eglisau, den 12. April 1879. 

Notariatskanzlei Eglisau: 
Joh. Manz, Notar. 


Konturspublifationen. 


92. Ueber die nadjbenannten Perfonen, rejp. tiber deren Bermigen, 
‘tft von bem betreffendDen Bezirksgerichtspräſidenten der Konkurs eröffnet 
worden: 


1. Nachlaß de6 Abraham Konrad Gottlieh Greiner, Rimmer- 
mann, von Briifingen, Baden, wohnhaft gewefen in Veltheim, laut 
Verfügung bes Bezirksgerichtspräſidiums Winterthur vom 8. April 
1879. Letzter Tag der Binaese in die Notariatskanzlei Wiilflingen 
(in Winterthur) den 15. Mai 1879; Dauer der Bedenkzeit vom 
29. Mai bis 7. Juni 1879; Verftetgerung der Altiven den 5. Suni 
1879; Konkursverhandlung den 21. Juni 1879, Bormittags 
8 Uhr, auf dem Stadthaufe in Winterthur. 


2. 3. J. Beber, Sdneider, wohnhaft am Hohlweg in Aufer- 
ſihl, in Folge durdgefithtten RechtStriebes, Laut Verfitgung des Bezirks— 
gerichtspräſidiums PR icidh vom 7. April 1879. Lester Tag der Ein— 
gre e in die Notariatskanzlei Außerſihl den 17. Mai 1879; Dauer der 

edenkzeit vom 12. bis 21. Suni 1879; Verfteigerung der Attiven 
den 19. Suni 1879; Konkursverhandlung den 19. Suli 1879, 
Vormittags 8 Uhr, im Bezirksgebäude in Biividy. 


3. Heinrich Furrer von Slnau, Weidenwirter, wohnhaft am 
Hohlweg in Außerſihl, in Folge durchgefithrten Redhtstriebes, faut 
Berfitgung des Bezirksgerichtspräſidiums Zürich vom 1. April 1879. 
Legter Tag der Eingabe in die Notariatsfangle: Außerſihl den 10. 
Mai 1879; Dauner der Bedenfzeit vom 5. bis 14. Juni 1879; 
Berfteigerung der Altiven den 12. Juni 1879; Konkursver— 
handlung den 8. Sult 1879, Vormittags 8 Uhr, im Bezirksge— 
Siinde in Riirid. 


781 


4. SRonrad Bader, Firfter, Jafoben fel. Sohn, Waibels, in 
Regensdorf, in Folge durdhgefithrten Redhtstriebes, laut Berfiigung ded: 
Bezirlsgerichtspräſidiums DielSdorf vom 8. April 1879. Lewter Tag 
der Cingabe in die Notariatsfanglei Hingg den 17. Mai 1879; Dauer 
ber Bedenkzeit vom 27. Mai bis 6. Juni 1879; Berfteigerung 
der Aktiven den 5. Juni 1879; Konkursverhandlung den 21. 
Juni 1879, Nadmittags 2 Uhr, tm Geridtshaufe in Dielsdorf. 


5. Heinrich Weber, Bater, genannt Gattlers, im Berg, 
Ruffifon, in Folge durdpgefithrten Medjtstriebes, laut Verfiigung des 
Bezirksgerichtspräſidiums Pfaffifon vom 5. April 1879. Lewter Tag 
Eingabe in die Yeotariatstanglet Pfaffifon den 17. Meat 1879; 
Dauer der Bedenkzeit vom 1, bis 11. Suni 1879; Berfteige- 
tung der Aktiven den 6. Sunt 1879; RKonfursverhandlung 
den 25. Suni 1879, Vormittags 9 Uhr, im Gerichtshauſe in Pfäffikon. 


6. ital Bruhi von Schübelbach, Kanton Schwyz, wobhnhaft 
in Oberhaufen, Stéfa, laut Verfügung des Bezirksgerichtspräſidiums 
Meilen vom 8. April 1879. Lester Cag der Cingabe in die Notariats- 
fanzlet Stäfa den 15. Mat 1879; Dauer der Bedenkzeit vom 
29. Mai bis 8. Juni 1879; Berfteigerung der Aktiven den 
2. Juni 1879; KRonfursverhandlung den 24. Juni 1879, Bor- 
mittags 9 Uhr, im Gerichtshauſe in Meilen. 


7. Frau Anna Vols, geborne Boßhard, verwittwet gemwefene Hef, 
ven Frankenbach, Königreich Wiirttemberg, in Sulzbach, Ufter, in 
Folge i Rechtstriebes, laut Verfügung des Bezirksgerichts— 
präſidiums Uſter vom 3. April 1879. Letzter Tag der Eingabe in 
die Notariatskanzlei Uſter den 16. Mai 1879; Dauer der Bedenk— 
zeit vom 30. Mai bis 9. Juni 1879; Verſteigerung der Aktiven 
den 15. Uuguft 1879; Konkursverhandlung den 10. Juli 1879, 
Nadhmittags 2 Uhr, im Gerichtshauſe in Ufter. 


8. Jakob Boller, aus der Wannwies, Maur, in Loo, Egg, 
in Folge durchgeführten RedjtStriebes, laut Verfügung des Bezirks— 
geridhtsprifidiums Ufter vom 7. Upril 1879. Legter Lag der Eingabe. 
in die Notariatsfanglet Ufter ben 20. Mai 1879; Dauer der Be- 
denkzeit vom 4. bi8 14. Sunt 1879; BVerfteigerung der Aftiven 
den 22. Uuguft 1879; Ronfursverbandlung den 10. Juli 1879, 
Nadmittags 2 Uhr, im Geridjtshaufe in Uſter. 


9. Jatob Sallenbach, Maurer, von und in Werrifon, Ufter, 
in Folge durdhgefithrten Rechtstriebes, Laut Berfiigung des Bezirs— 
gerichtspräſidiums Ufter vom 7. April 1879. Legrer Lag der Ein— 
er in die Notariatskanzlei Ufter den 20. Mai 1879; Dauer der 

ebenfgeit vom 4. bid 14. Juni 1879; Berftetgerung der 
Aftiven den 22. Auguft 1879; KRontursverhandlung den 10. Sult. 
1879, Nadmittags 2 Uhr, im Geridjtshaufe in Ufter. 
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10.. Johannes Meier, Wirth, genannt Steffmiegeten, Sohanneffen 
fel. Sohn, zur „Meyerei“ in Glattfelden, laut Verfügung des Bezirks— 
gerichtspräſidiums Bülach. Lewter Tag der Eingabe in die Nota- 
riatSfanglet Egligau den 19. Wpril 1879; Dauer der Bedenkzeit 
vom 6. bi8 16. Mai 1879; Verfteigerung dev Aftiven ben 13. Mai 
1879; Ronftursverhandlung den 31. Mai 1879, Nachmittags 
2 Uhr, im Gerichtshauſe in Bitlad. 


11.. Robert NaF, BFohanneffen Gohn, Fuhrmann, von Meilen, 
feRhaft in Erlenbad, in Folge durdgefithrten Rechtstriebes, laut Ber- 
fiigung des Bezirksgerichtspräſidiums Meilen vom 17. März 1879. 
Legter Tag ber Eingabe in die Notariatsfangzlei Küsnacht den 24. 
April 1879; Dauer der Bedenfzeit vom 8. bis 18. Mai 1879; 
Berftetgerung der Altiven den 12. Mat 1879; Konkursver— 
ha — den 3. Suni 1879, Vormittags 9 Uhr, im Gerichtshauſe 
in Meilen. 


12.. Jakob Liggenftorfer, Vater, Zimmermann, von und in 
Ultifon, laut Berfiigung bes Bezirksgerichtspräſidinms Winterthur 
vom 17. März 1879. Lester Tag der Cingabe in die Notariats- 
fanglet Oberwinterthur (in Winterthur) den 24, April 1879; Dauer 
der Bedenlzeit vom 7. bis 16. Mat 1879; BVerfteigerung der 
Aktiven den 15. Mai 1879; KRonfursverhandlung den 31. Mai 
1879, Bormittags 8 Uhr, im Stadthaufe in Winterthur. 


13.. Jakob Binder, Fafoben, Fuhcmann, von und in Windlad, 
in Folge burdygefiihrten Redhtstriebes, laut Verfiigung des Bezirksge— 
richtspräſidiums DielSdorf vom 17. Witt; 1879. Lewter Tag der 
Eingabe in die Notariatskanzlei Niederglatt den 24. April 1879; 
Dauer der Bedenkzeit vom 3. bis 13. Mat 1879; Ber fteige- 
rung der Wftiven den 12. Mai 1879; RKonfursverhandlung 
den 31. Mat 1879, Nadhmittags 2 Uhr, im Geridtshaufe in Dielsdorf. 


14.. Wid Hofmann von Elsau, Geſchäftsagent und Holzſpalter, 
wohnhaft in Winterthur, in Folge durchgeführten Rechtstriebes, laut 
Verfügung des Bezirksgerichtspräſidiums Winterthur. Letzter Tag der 
Eingabe in die Notariatskanzlei der Stadt Winterthur den 24. Sprit 
1879; Dauer der Bedenkzeit vom 7. bis 16, Mai 1879; Ver ftei- 
gerung der Wltiven den 15. Mai 1879; Kontursverhandlung 
den 31. Mat 1879, Bormittags 8 Uhr, auf dem Stadthaufe in 
Winterthur. 


15.. Friedrich Guggenbihl, Bettwaarenhindler, von und in 
Zürich, in Folge Inſolvenzerklärung, laut Beſchluß des Bezirksgerichts— 
präſidiums Zürich vom 24. März 1879. Letzter Lag der Eingabe 
in die Notariatekanzlei der Stadt Zürich den 26. April 1879; Dauer 
der Bedenkzeit vom 22. bis 31. Mai 1879; Berfteigerung der 
Uftiven den 29. Mai 1879; Konkursverhandlung den 24. Juni 
1879, Vormittags 8 Uhr, im Bezirksgebäude in Ritridy. 
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16.. Nachlaß des verftorbenen Heinrich Wirz, alt Gemeindrath, 
gewefener Wirth gum , Kreuz” in Erlenbad, laut Berfitgung des Be- 
irksgerichtspräſidiums Meilen vom 17. März 1879. Lester Tag der. 
Bin abe in die Notariatskanzlei Küsſsnacht den 24. April 1879; Dauer 
ber Bedenkzeit vom 8. bis 18. Mai 1879; Berfteigerung der 
Wftiven den 12, Mai 1879; Kontursverhandlung den 3. Sunt 
1879, Bormittags 9 Uhr, im Gerichtshauſe in Meilen. 


NB. Die in das öffentliche Indentar gemadjten Cingaben geniigen 
nidt, fondern find durch neue gu erfegen. 


17.. Gottlieh Retmann, Schufter, in Unterfdottifon, in Folge 
Infolvenzerflirung. Lewter Tag der Cingabe in die Notariats- 
kanzlei Elgg den 24. April 1879; Dauer der Bedenkzeit vom 7. 
bis 16. Mai 1879; Berfteigerung der Wetiven den 15. Mai 
1879; Konkursverhandlung den 31. Mai 1879, Bormittags 
8 Uhr, auf dem Stadthaufe in Winterthur. 


18.. Adolf Rung, Sdreiner, Fafobs fel. Sohn, von und wo hn- 
haft in Nobenhaufen-Wegifon, laut Verfügung des Bezirksgerichts— 
prafidiums Hinweil vom 18. März 1879. denice Tag der Eingabe 
in die Notariatéfanglei Wegifon den 26. April 1879; Daner der Bee 
benfzeit vom 14. bid 24. Mai 1879; Verfteigerung der Aftiven 
ben 23. Mai 1879; Ronfursverhandlung den 14. Juni 1879, 
Vormittags 9 Uhr, im Geridhtshaufe in Hinweil. 


19.. Joh. Safob Baumann, Bider, von Neubrunn-Turbenthal; 
wohnbaft in Nürensdorf, in Folge sy pies Redhtstriebes, Laut 
BVerfiigung des Bezirksgerichtspräſidiums Biilad) vom 15. Mir; 1879. 
Letzter Tag der Cingabe in die Notariatskanzlei Bafjersdorf den 
26. April 1879; Dauner der Bedenkzeit vom 13. bis 23. Mar 
1879; Berfteigerung der Aftiven den 20. Mai 1879; Kon— 
kursverhandlung den 7. Suni 1879, Nadmittags 2 Uhr, im Ge- 
richtshauſe in Bülach. 


20.. Joſeph Matzinger, Heinrichen ſel. Sohn, von Rüedlingen, 
Kt. Schaffhauſen, Hadernhändler, wohnhaft in der Burg bei Eglisau, in 
Folge durchgeführten Rechtstriebes, laut Verfügung des Bezirksgerichts— 
präſidiums Bülach vom 17. März 1879. Letzter Tag der Eingabe 
in die Notariatskanzlei Eglisau den 26. April 1879; Dauer der Be— 
denkzeit vom 13. bis 23. Mai 1879; Berfteigerung der Altiven 
den 20. Mai 1879; Kontursverhandlung ben 7. Suni 1879, 
Nadhmittags 2 Uhr, im Geridtshaufe in Balad. 


21.. Rudolf Volfart von Niederglatt, Zimmermann, in Wetts- 
weil, in Folge durdhgefiihrten Rechtstricbes. Lewter Tag der Ein— 
pers in bie Notariatskanzlei Schlieren ben 26. April 1879; Dauer 
exc Bedenkzeit vom 11. bis 20. Mai 1879; Berfteigerung 
dex Ultiven den 13. Mai 1879; Konkursverhandlung den 12. 
Suni 1879, Bormittags 8 Uhr, im Geridjtshanfe in Affoltern. 
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22.. Robert Baumann, Kifer, in Horgen, in Folge Infolvenz- 
erflirung, laut BVerfiigung des BezirfSgeridjtsprafidiums Horgen vom 
24, März 1879. Lewter Cag der Eingabe in die Notariatsfanglei 
Horgen ben 26. Wpril 1879; Dauner der Bedenkzeit vom 14. bis 
24. Mai 1879; Verſteigerung der Uftiven den 19. Mai 1879; 
Konkursverhandlung den 10. Suni 1879, Bormittags 9 Uhr, 
im Geridtshaufe in Horgen. 

23.. Jakob Fritſchi, Bernharden Sohn, von und in Rorbas, in 
Folge durdhgefiihrten RedhtStriebes, Laut Verfügung des Bezirksgerichts— 
prafidiums Biilad) vom 15. März 1879. Lewter Tag der Eingabe 
in die Notariatskanzlei Embrad) den 26. April 1879; Daner der Be— 
denfzett vom 13. bis 23. Mai 1879; Berfteigerung der Aftiven 
den 20. Mai 1879; Kontursverhandlung den 7. Juni 1879, 
Nachmittags 2 Uhr, im Geridjtshaufe in —8 

24.. Louis Fould, Weinhändler, in Riesbach, in Folge durchge— 
führten Rechtstriebes, laut Verfügung des Bezirksgerichtspräſidiums 
Zürich vom 18. März 1879. Letzter Tag der Eingabe in die Nota- 
riatskanzlei Riesbach ben 26. April 1879; Dauer ber Bedenkzeit 
vom 22. bis 31. Mai 1879; Berfteigerung der Aftiven den 29. 
Mai 1879; Konfursverhandlung den 24. Juni 1879, Bor- 
mittags 8 Uhr, im Bezirksgebäude in Zürich. 


Es ergeht daher an alle Gliubiger und Schuldner der in Konkurs 
Gerathenen die Aufforderung, über ihre Anfpracden und Verbindlidfeiten 
ber betreffenden Notariatskanzlei genaue Eingabe, und gwar, wenr fid 
dic Anfprache auf notarialifde Urtunden ſtützt, unter genauer Bezeichnung 
derfelben, fonft aber unter Beilegung der Beweisurkunden in Original 
oder in beglaubigter Abſchrift vor Ablauf de3 oben hiefür feſtgeſetzten 
Termin zuzuſtellen, unter der Bedrohung, dah, wer Forderungen oder 
Rechte, bie dem Gemeinſchuldner guftehen, oerhetmlidt, nud Makgabe 
des § 51 des Gefeges betreffend das Konkurcverfahren Ahndung yu 
gewärtigen bat, ſäumige Anſprecher aber ihre Forderungen einzig nod 
bis gum Beginne dev Bedenkzeit und unter au gewärtigender Ordnungs- 
buße eingeben können, ſpäter aber damit von der vorhandenen Maſſe 
ausgefdloffen werden, ſoweit nidt der § 87 ded zitirten Gefeges etwas 
Anderes verfiigt. 


Hinfidtlid) der Bedeutung der oben feftgefegten Bedenkzeit und der 
RKonlursverhandlung, ſowie der dieffalligen Rechte und Obliegenheiten 
der Betheiligten wird auf die Beftimmungen des zitirten Gefeges, 
ingbefondere der §§ 97—130, verwieſen. 


Drud und Erpedition ber Genoſſenſchafte⸗Buchdruckerei Zürich 


Abonnementspreis. 
War das ganje Jabr Fr. 4. — 
Halbjaͤhrlich Fr. 2. 50. 


Einrũckungsgebũhr. 





Die gedruckte Zeile 15 Rpn. 
Briefe und Gelder franfo 


Voſtzuſchlag 2 Rpn. an bie Grpedition. 





Antsblatt des Kautons Zirich. 








Inhalt des Texttheils: Einladung an die Mitglieder des Kantons— 
rathes. — Bekanntmachung betreffend Ankauf von engliſchen Zuchtſchweinen. — 
Militärpenſionen der Vereinigten Staaten von Nordamerika. — Regierungs— 
rathsverhandlungen No. 172—178. — Beilage: Bundesblatt, pag. 33—48. 








Hekanntwmadungen von Adminifrativ-Sehirden. 
Sefanutmadhungen von Kantonalbehörden. 


1. Das Bundesgefew betreffend Abanderung des Bun— 
desgeſetzes vom 7. Mai 1850 ber das ecidgensbffifde 
Miingwefen (I. 305), vom 29, März 1879, für welded die Ein— 
ſpruchsfriſt (Urt. 89 der Bundesverfaffung) am 11. Juli 1879 gu Ende 

eht, liegt bis dbabin den Stimmberedptigten bet den Gemeindraths- 
angleien zur Einſicht auf. 


Zürich, den 19. April 1879. 
Die Staatstanslei. 


F Bauausſchreibung. 

Die Maurerarbeit und die Erſtellung der Eiſenkonſtruktion fiir 
bie neue Briide fiber den Schloßbach an der Strafe I. Klaſſe im 
Dorfe Wegifon wird hiemit zur Konkurrenz ausgefdrieben. 

Plaine, Vorausmaß und Bauvorfdjriften können auf der Kanglei 
ber Direftion der sffentliden Arbeiten im Obmannamte dahier ein- 
gefehen werden und die Offerten find verfdloffen mit der Aufſchrift 
Schloßbachbrücke in Wetzikon“ bis ſpäteſtens Donnerftag den 24. dief 
der Direltion der bffentliden Arbeiten eingufenden. 


Zürich, den 12. April 1879. 
Aus Auftra 
des Direftors der sfientligen Arbeiten : 


Der Selretiir, 
Krauer, 


2 
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Bekanntmachungen von Bezirksbehörden. 


3. Berbot. 

Bum Sdube der frifden Criebe 2c. des Fafchinenholges an den 
CThurwuhrbauten wird Hiemit bas Betreten der letztern, ſowohl der 
Längs- als der Querwuhre, neuerdings bei VSermeidung von Polizei- 
buße verboten. 

Andelfingen, den 15. April 1879. ° 
Das Statthalteramt: 

3. Mofer. 


Bekanntmachungen von Gemeindsbehdrden. 


4. Ries ba gd. 
. Gemeindsoverfammlung. 

Die ftimmfahigen Cinwohner hieſiger Gemeinde werden auf Sonn— 
tag den 27. April, Bormittays 10 bt , in's Schulhaus Seefeld yu 
einer Gemeindsverfammlung eingeladen. 

Traktandum: Antrag des Gemeindrathes betreffend Korreftion des 
Wildbaches. 

Die Plane find vom 21. April an im Gemeindhauſe aufgeftellt. 

Die Alten liegen vom 24. April an auf der Gemeindrathstanglei 
zur Einſicht offen. 

Riesbach, den 18. April 1879. 

Der Gemeindrath. 


5 Grundbefigerverfammlung. 


Die beim Entwifferungsunternehmen Bonftetten-Wettsweil bethei- 
ligten Grundbefiger werden gu einer Verfammlung auf Sonntag den 
27. Upril, Mittags 1 Uhr, ins Schulhaus Wettsweil eingeladen. 

Geſchäfte find: 
1. Schlußfaſſung über Abbezahlung der Entwäſſerungsſchuld, even- 
tuell Statuteninderung im Ginne bdefinitiver Feftftelung des 

Amortifationsplanes mit Beftimmung über Anlage und Begug 

einer Steuer fiir 1879; 

Kenutnifgabe vom Rejultat der Koftenvednung ; 

Wahl einer Redhnungspriifungsfommiffion ; 

Erneuetungswahl der Kommiſſion, eventuell Ucbertragung der 

BVerwaltung an die Gemeindrathe; 

Unvorhergefehenes. 

Die Anträge find ingwifden beim Prifidenten und Aftuar der 
Kommiffion einzufehen. 
Bonftetten: Wettsweil, den 17. Upril 1879. 

Die Entwifferungsfommiffion. 


al adh 
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6. Außerſihl. 
Gemeindsverfammliung. 

Die ftimmberedtigten Biirger und Niedergelaffenen Hiefiger Ge- 
meinde werden anmit auf Sonntag den 27. April, Nachmittags 2 Ugr, 
in die Kirche zur Behandlung folgender Geſchäfte eingeladen: 

Für die Cinwohnergemeinde: 

1. Kreditgeſuch der erweiterten Gemembdsbehirde fiir Erftelung von 
zwei Strafenftreden gum Bwede der Parjellirung und Veräuße— 
— der erſten Bauabtheilung des Gemeindelandes „Roth— 
wand“ ; 

2. UAntrag der erweiterten Gemeindsbehirbde betreffend den Strafen- 
durchbruch „Roſeneggſtraße“ (Theilſtück der projeftirten Berbin- 
at Badenerſtraße-Selnau zwiſchen Badenerftrage und Werd- 

tafe) ; 

3. Beridt und Antrag des Gemeindrathes und der Schulpflege 
betreffend Motionen und Poſtulate des Herrn Wunderli— 
Brändli; 

4. Ergänzung des Wahlbureau; 

6. Getuch des Hrn. Fritſchi-Zinggeler dahier, es möchte die 
Gemeindeverſammlung die ,Freien Stimmen vom Uto“ als 
obligatorijdes Publifationsmittel erfliren ; 

6. Unvorbhergefehenes. 

Die Antrige, Alten und Plaine liegen ingwifden im Gemeinde- 
haufe (Ranglei) zur Einſicht auf. 

Außerſihl, den 19. April 1879. 

Der Gemeindrath. 


7. Andelfingen. 
Setundarfdulfreisgemeinde. 


Die nad § 16—18 der Staatsverfaffung und § 40 des Ge- 
meindegefeses ftimmberedtigten Einwohner des Sekundarſchulkreiſes 
Andelfingen werden auf Sonntag den 27. April, Nachmittags 2 Uhr, 
in den Gemeindefaal Grof-Andelfingen eingeladen yur Behandlung 
folgender 

Traftanden : 
; — der Rechnung pro 1878; 
. Genehmigung des Voranſchlags pro 1879; 
Dekretirung einer Sekundarſchuülkreisſteuer von 60 Rp. per Faltor; 
Entſcheid betreffend Crtheilung des Religionsunterridts ; 
Beſchluß betreffend Ausridtung von Oberweil aus dem Sefun- 
darfdulgut Seuzach. 
Wile auf diefe Verhandlungen bezüglichen Aten, der Beridt der 
Redhnungspriifungsfommiffion über Rechnung und Voranfdlag (§§ 48, 
122, 130 des Gemeindegefeges) nebft Antrigen der Sefundarfdulpflege 
find den Stimmberedjtigten vom 20. April an bet Hrn. Hauptmann 
Arbenz a Löwen in Andelfingen zur Cinfidt anfgelegt. 


Undelfingen, den 17. April 1879. 
Die Sekundarſchulpflege. 
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8. Bollifon. 
Gemeindsoerfammiung. 

Die ftimmberedhtigten Biirger und Niedergelaffenen werden hiemit 
bei gewohnter Buße auf Sonntag den 27. April, Nadmittags 2 Ube, 
in dte Kirche eingeladen, zur Behandlung folgender Geſchäfte: 

1. UAntrag ded Gemeindrathes betreffend die von der Nordoftbaghn- 
gefellfchaft mit Mai 1879 zurückzuzahlenden Hälfte der f. 3. 
an bdiefelbe cinbegablten Gubventionsfumme. 

2. Wahl eines Mitgliedes in die Gemeindsfdulpflege fiir den vom 
Bezirksrathe entlaffenen Herrn Robert Trüeb im Weilhof. 

Bollifon, den 18. April 1879. 

Namens bes Gemeindrathes : 
Der Sdjreiber : 
" H. Lienbard. 


9. Befanntmadung betreffend Baugefpanne. 
In hieſiger Gemeinde ift nadbenanntes Baugefpann erridtet 
worden und die betreffenden Plaine können in der Gemeindrathstanglei 
eingefehen werden. 














Eigenthümer 8 biekt Tay ber Gndtermin fir 
jekt. Publitkationprivatrechtlich 
des Baugeſpanns. — im Amtsblatt. — 
Herr G. Seer, An⸗ und Aufbau bes 
Schreinermeiſter. Hauſes Mo. 57 Wildbach— 
ſtraße. 22. April. 6. Mai. 








Riesbach, den 21. April 1879. 
Die Baukommiſſion. 


10. Bekanntmachung betreffend Baugeſpanne. 
In be Gemeinde find nadbenannte gly pea errichtet 
worden. Die darauf bezüglichen Pläne können in der Gemeindraths- 
fanglei eingeſehen werden. 

















Eigenthümer | Tag der | Endtermin far 
Bano bjett. Publitation | privatrectlide 
bes Bangefpanns. | im Amteblatt. Einſprachen. 
Herr E. Vogt, |1 doppeltes Wohnhaus | | 
Metzger, Winterthur. feinem Land an der Feld- 
ſtraße. 22. April. 5. Mai. 
Here Jakob Latt- 1 Schopf an feine Scheune 
mann, Landwirth. jan der Schaffhauſerſtraße. 


Beltheim, den 21. April 1879. 
Der Gemeindrath. 
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11. Unter ftra f. 
Befanntmadung betreffend Baugefpanne. 
Jn hieſiger Gemeinde ift nadbenanntes Baugefpann erridtet 
worden und können bie betreffenden Plaine in der Gemeindrathstanglei 
eingefehen werden. 


— — — nr nr — — — 








Eigenthümer Zag der =| Endtermin far 
Bauobjett. Publifation | privatrectlide 
des Baugefpanns. im Amtsblatt. Einſprachen. 





Herr J. Kunz, —7 Wohnhaus an der | | 7 
Budbhalter, dabhter. | Kronengafje. 22. April. | 6. Mai. 
Unterftrag, den 21. April 1879. 


Im Namen des Gemeindrathes : 
Der Schreiber, C. Schätti. 


12. Dietifon. 
Baugefpann. 

Herr Bafob Hirzel, Holshindler, in Dietifon, beabſichtigt den 
— ſeines Speichers Mo. 46c, wie ſolches durch Gefpann, bezeich— 
net iſt. 

Die bezügliche Maßbeſchreibung liegt in der Gemeindrathstanglei 
zur Cinfidt offen und die Friſt fiir privatredtlide Cinfpraden gebt 
mit dem 29. d. Mts. gu Ende. : 

Dietifon, ben 12. April 1879. 

Der Gemeindrath. 


13. Herr Heinrich Steiner dabier will in feinem Baumgarten 
ein Oefonomiegebiude erbauen nad Baugefpann. 
Ginfpraden dagegen find binnen 14 Wait von heute an geſetzlich 
_geltend gu maden. 
Oberwinterthur, den 22. April 1879. 
Die Gemeindrathstanglei. 


14. Bintel 
Publifation betreffend Strafenprojett. 

In Ausführung des Gemeindsbefhluffes vom 23. Februar 1879 
hat die Rivilgemeinde Winkel cin Strafenprojeft Winkel-Seeb, ,,von 
der Heerftrage iiber die Neupitnt bis zur Stiglen“, augarbeiten laſſen, 
wie ſolches anf dem Lofal felbft erſichtlich ift. 

Allfällige Cinjpraden gegen dieſes Projett finnen innert 10 Tagen 
ven heute an beim Gemeindrathéprafidium erhoben werden, wofelbft 
aud Bauvorfdriften und Planarbeiten gur Einſicht offen liegen. 

Winkel, den 18. Wpril 1879. 

Der Gemeindrath, 
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15. Oerliton. 

Rudolf Rathgeb in Oerlifon ift willens, fein Wohnhaus unter 
Mo. 47 durd) einen Anbau nad) aufgefteHtem Gefpann gu erweitern. 
Der Plan mit Maßbeſchreibung liegt auf der Gemeindrathstanglet zur 
Einſicht offen. 

Allfällige Cinfpraden gegen dieſes Bauprojeft find innert 14 Tagen 
von heute an betm Bezirksgerichtspräſidium gu erheben. 

DOerlifon, den 22. April 1879. 

Der Gemeindrath. 


16. WAufruf eines vermiften Heimatfdeines. 

Mit ftatthalteramtlider Bewilligung wird der dem Albert Huber, | 

Steinhauer, von Hier, unter No. 685 ausgeftellte Heimatfdein, datirt 

den 22. Sunt 1878, anmit sffentlid) aufgerufen und fiir deffen Bei- 

bringung eine Friſt von 14 Tagen angefegt, nad) deren frudjtlofem 
Ablauf deffen Kraftloserflarung erfolgen wird. 

Hirslanden, den 16. April 1879. 
Im Namen des Gemeindrathes : 
3. Leemann, Gemeindrathsfdreiber. 


17. Der dem Jakob Eduard Stünzi, geb. 1844, Rubdolfen, von 
Horgen, unter Mo. 2150 am 10. Auguft 1863 ausgeftellte und nad 
Zürich vificte Heimatidein wird vermigt. Für Beibringung desfelben 
wird eine 14-tigige Frift angefebt, nach deren frudjtlofem Wblauf dies 
fer Heimatſchein als fraftlos betradjtet und ein neuer ausgeftellt wiirde. 

Horgen, den 21. April 1879. 
Die Gemeindrathstanglei. 


18. Nachſtehende Perfonen: Felix Miller von Baffersdorf, Erd- 
arbeiter, geb. 1824, und Frau Karolina Bretſcher, geſch. Scellen- 
rig von Nürensdorf, geb. 1847 — werden hiemit aufgefordert, den 
4, Mai d. J., Bormittags 10 Uhr, Hier gu erfdeinen wegen Nicht— 
erfiillung ihrer Elternpflicht. 

— den 19. April 1879. 
Die Armenpflege. 


19. Oberwetzikon. 


Der Verleger für die unterm 16. März d. J. beſchloſſenen 
Steuern, nämlich 1 Fr. per Steuerfaktor für die laufenden Ausgaben 
der Primarſchule und ebenſoviel behufs Amortiſation der —S 
bauſchuld, iſt gefertigt und liegt den Pflichtigen von heute an 10 Tage 
lang bei der Schulverwaltung zur Einſicht auf. Im Fernern wird 
auf die Beſtimmungen in den Steuerzeddeln, welche den Zahlungs— 
pflichtigen fofort zugeſtellt werden, verwiefen. 

Oberwegifon, den 22. April 1879. 

Für die Schulvorfteherfdjaft : 
3. Weber, Schulverwalter, 
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20. Armenſteuner. 
Die Bezugsregiſter über die von der Kirchgemeinde unterm 
14. April d. J. beſchloſſene Armenfteuer von 2 Fr. pro Steuerfaltor 
liegt vom 23. April bis 3. Mai den Steuerpflidtigen der Gemeinden 
Sas fflisdorf, Oberweningen und Schleinikon bei Ünterzeichnetem yur 
Einſicht offen, wahrend welder Beit allfällige Cinfpraden yu erheben 
find. Nach Ablauf dicfer Frift wird der Bezug ftattfinden und von 
— wohnenden Steuerpflichtigen die Steuer per Nachnahme 
ezogen. 

Schöfflisdorf, den 20. April 1879. 
Der Armengutsverwalter: 
J. Meier. 


21. Enge. 
Verſilberungsgant. 
Künftigen Freitag den 25. d. Mets. werden von Nachmittags 3 
Uhr an im ,Trauben“ dahier gegen Baarzahlung verfteigert : 
3 Kühe, braun, je zirka 6 Jahre alt und 5000 Rilo Heu. 
Enge, den 21. April 1879. 
Das Gemeindammannamt, 


22. Gantanjzeige. 

Samftag den 26. April, Abends 6 Uhr, wird im Gafthof zur 
Gonne dahier verfilbert werden: 

Cin Kaufſchuldbrief von 2500 Fr. auf Gebr. Jakob, Rudolf und 
Johannes Leemann im Triinggeler gu Meilen datirt vom 3. Mat 
1862. 

Wädensweil, den 19. April 1879. 

Der Gemeindammann : 


Haufer. 


23. Berfilberungégant. 

Freitag den 25. April, Nadmittags 1 Uhr, wird gegen Baar- 
zahlung verfteigert : 

Gin anderthalbſchläfiges, vollftindig aufgeriiftetes Vett mit tann. 
Bettftatt, ein einfdlafiges, vollftindig aufgeritftetes Bett mit tannener 
Pettftatt, ein tann. zweithür. Maften, cin tann. einth. neuer Kaſten, 
2 harthölz. vieredige Tiſche. 

Verfammlungsort bet Unterzeichnetem. 

Uffoltern b. H., den 21. April 1879. 

Bader, Gemeindammann. 


24. Berjilberungsgant. 
Nächſten Freitag den 25. dieR werden in Folge Berfilberungs- 
begehren von Morgens 8 Ubr an im „Widder“ dahier gegen foforttge 
Baarzahlung offentlid) verfteigert ; 
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Sekretäre, Rommobden, Tifde, Sophas, Fautenils, Seffel, Ma- 
tragen, Klavierſtühle, Cabourets, Käſten, Merceriewaaren, namentlich : 
Knöpfe, Mahfeide, Faden, Liben, Nadeln, Gallons, Binder, 1 Näh— 
mafdine, Leinenwaaren, namentiid): Hembden, Jaden, Hofen, Kragen, 
Kinderkleidchen, Manchetten, Sdreibmaterialien, Galanteriewaaren, 
Broderie- und Weiwaaren: Vorhinge, Deen, Spitzen, 2 neue lederne 
Reifetafden und 2 einfpinnige Leitfeile, Glastiften, Rorpus, Spiegel, 
Portréts, Uhren, Tableaux, Chiffonnieren, Stiefel, Kleider, Cigarren, 
zitfa 3 Saum weifer Wein, Guthaben, Schuldbriefe per 17,000 Fr., 
15,000 Fr., 4000 Fr., 9500 Fr., 9OOO Fr., 9000 Fr., 12,500 Fr., 
1200 #r., 600 fr. 

Zürich, den 21. April 1879. ° 

Der Stadtammann : 


J. Sdhurter. 


25. Berbot. 


Jn Wiederholung frither erlaffenen Publifationen vom 25. und 
29. März 1859 und 26. Juni 1869 wird auf bas Geſuch des Herrn 
alt Rantonsrath J. Staub dabier das Gehen durd den Weg zwi— 
fden feinem Haufe und demjenigen bes Herrn J. Schärer (Dird- 

ang) und über des Erftern um das Waſchhaus herum gegen feinen 

Petlerplag fiifrenden Weg, fowie das Verlegen oder Verftellen des— 
felben fiir Sedermann bet Fr. 6 verboten, ſoweit nidt nadftehende 
Berechtigungen vorbehalten find: 

1) das Recht des Herrn J. Schärer gwifden den Häuſern durch 
auf die Hinterfeite feines Haufes ; 

2) das Recht des Herrn Joh. Ringger, von der untern Seite 
a Herrn Scheuermeters Haus her Hinter das Seinige gu 

eben; 

3. bad Fußwegrecht des Herrn Hh. Smid, Bader, unterhalb 
des Stauben Waſchhaus, nad) dem Vertrag vom 1. April 
1878, nad) weldem diefer Weg abgeſchloſſen werden fann. 

Andere Beredhtigungen werden feine anerfannt und haben allfällige 
Anfpredher von Golden ihre Klagen beim zuſtändigen Friedensridters 
amte einguleiten, anfonft im Unterlaffungsfalle aud) fie die Bue 
treffen würde. 

Ridtersweil, den 18. April 1879. 

Das Semeindammannamt. 


26. Berbot. 

aut Verbot vom 20. Auguft 1859 diirfen die Liegenfchaften des 
Herrn BRuppinger-Villeter in der Herzogenmühle nur von folden 
Perfonen betreten werden, die dafelbft wohnen oder mit dem Gewerbe 
im Verkehr ftehen, andern Perfonen aber ift das BVetreten, namentlid 
aud) gum Baden, bei einer Bue von 6 Fr. verboten. 
‘ Diefes Verbot wird Hiemit wieder yur Hffentlidjen Kenntniß ge- 
r 


acht. 
Walliſellen, den 19. April 1879. 
Das SGemeindammannamt, 
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27. Wilgemeines Verbot. 

Auf da8 Gefud) de8 Herrn Heinrid) Fluk, Pächter des Forft- 
amtes der Stadt Zürich, wird alles Laufen und Fahren über die Padt- 
giiter in ber Tableten-Horgen, fowie bas Weidenlaffen von Hithnern 
auf demfelben fiir alle Unberedjtigten bet Polizeibuße verboten. 

Horgen, den 19. April 1879. 

Im Auftrag 
deh Prafidenten des Bezirksgerichtes: 
Der Gemeindammann, 
G. Burthard. 





Bekanntmachungen von Iuftiz:Sehirden, 
Sdittalladungen., 


28. Berena Näf von Haufen a. W., geb. 1838, unverheirathet, 
Fabrifarbeiterin, wohnhaft gewefen in Enge, deren gegenmirtiger Auf- 
enthaltsort hierorts nicht befannt ift, wird aufgefordert, Freitag den 
2. Mai, Vormittags 8 Uhr, vor dem Hiefigen Begirfsgeridt im Be- 
zirksgebäude im Selnau ju erfdeinen, um fic) mit Bezug auf die vom 
Statthalteramt, Abtheilung Straffaden, gegen fle erhobene Anklage 
wegen Diebftahls gu vertheidigen, wibdrigenfalls auf Grundlage der 
Alten gegen fie verfahren wiirde. 

Zürich, den 21. April 1879. 
Im Namen des Begirlsgerictes : 
Der erfte Gubftitut des Gerichtsſchreibers, 
Th. Ochsner. 


Vermifhte Belanntmahungern. 


29. Jafob Künzli-Gattiker, frither wohnhaft gewefen am 
Predigerplag in Zürich, ſpäter in Baden, gegenwirtig unbefannt ab- 
wefend, wird hiemit aufgefordert, bis yum 30. d. Mts. Hierorts ent- 
weder fid) daritber auszuweiſen, daß er die Zürcher Rantonalbant fiir 
ihre Forderung von 1300 Fr. fammt ausftehenden Rinfen und Koften 
befriedigt habe, oder allfallige Ginreden geltend yu madden, widrigen- 
falls die Verfteigerung der Fauftptinder bewilligt witrde. 

Zürich, den 15. April 1879. 
Der Bezirlsgeridtsprifident : 
Bachmann. 


30. Heinrich Gubler, Bäcker, wohnhaſt geweſen in Roßau— 
Mettmenſtetten, der ſich unbekannt wohin entfernt hat, wird hiemit 
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aufgefordert, bi und mit dem 10. Mai fic) hierorts dariiber augzu- 
mat ay daß er den Friedrid) Lindenmann, RedhtSagent, in Zürich, 
-Namens J. Forfter in Hottingen fiir die Forderung von 500 Fr. 
nebft Bergugsgzinfen gu 5%%/o feit 15. Oftober vor. Jahres und Koſten 
befriedigt babe, oder allfillige Cinwendungen geltend gu madjen, unter 
der Androhung, dah fonft die Verfteigerung der mit Arrejt belegten 
Vermibgensobjette bewilligt wiirde. 


Uffoltern, den 21. April 1879. 
om mae des Bezirksgerichtspräſidiums: 
ex Gerichtsſchreiber, 
Goßweiler. 


31. Berfdhollenheitserflarung. 

Das Obergeridt Hat durch VBefdhlug vom 29. März 1879 den 
Eduard He, Buderbider, von Wald, geb. 1870, Sohn des Mar 
Heß von dafelbft, als feit dem 31. Dezember 1874 verſchollen erflirt 
und den hierorts befannten Erben desfelben die Nutznießung feines 
Vermigens von dem bezeichneten Tage an geftattet. 

Hinweil, den 19. April 1879. 

Im Namen des Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
H. Duttweiler. 


32. Der Nachlaß des verftorbenen Ferdinand Rraufe, Vergolder, 
wohnhaft gewefen in Mo. 697 an der Schaffhauferftrage in Winter- 
thur, weldjen die refp. Waifenbehirden Namens der minderjährigen 
Erben ausgefhlagen haben, ift von der Hinterlaffenen Wittwe Luife 
Kraufe geb. Vaterlaus ithernommen worden, was Hiermit zur sffent- 
lidjen Kunde gebradjt wird. 

Winterthur, den 18. April 1879. 
Im Auftrage des Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
Sb. Kronauer. 


33.. Gantanjeige. 

Aus dem Konkurſe des Robert Heinrid) Liechti, Meſſerſchmied, 
pon und in Winterthur, werden Donnerſtag den 24. April 1879, Vor— 
mittags 9 Uhr, in der Stadthaushalle dahier öffentlich verfteigert : 

1) Das Wohnhaus gum Felfenthal genannt, am Kirchplatz ftehend ; 
2) ein Hintergebdude mit Wafdeinridjtung, Kuche, Stube und 
Altane, zuſammen unter Mr. 3141 fiir Fr. 26,000 affeturict ; 

3) dev bei diefen Gebduden ſich befindende Hofraum. 

Die Ganthedingungen liegen hierorts zur Cinfidt offen. 

Winterthur, den 13. April 1879. 

Notariat der Stadt Winterthur: 
3. Ulr. Dengler, Notar. 
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’ Gantanjzeige. 
Aus Her Konkursmaſſe des fel. verftorbenen Gebhard Stahel 
— Wirth, Metzger und Viehhändler im Grundthal-Hutzikon 
ei Turbenthal werden die Wltiven wie folgt verſteigert: 
Montag den 28. April 1879, Abends 7 Uhr, in dec Wirthſchaft 
zum ,Grundthal* in Hugifon felbft: 
Die Liegenfdjaften, nämlich: 
1 vor etnigen Jahren neuerbautes Wohnhaus mit gewölbtem 
Keller, unter Mr. 463, fiir Fr. 25,000 affefurict; 
1 Ocfonomiegebiude, unter Mr. 424, fiir Fr. 7500 affeturict ; 
zirka 15 Uren Hofraum und Gartenland im ,@rund“, worauf 
obige Gebäulichkeiten ſtehen; 
zirka 54 Aren Wieſen in der Hänsliwieſe; 
4 BE , „im Laufdwintel; 
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a | „der obere Bruggader ; 
» Ba » im Ginfang; 

i. » im Müllau, Wäſſeri genannt ; 
g¢ BBs - 2 n oder Rietfhafelbft ; 

» 6 , » tm Herrenader; 

» 72 , “Ader in der Breiten; 

Se |: oo » im Gaader ; 

ge ABS oy » im Bodenader, 

» 72 , BWaldung im Reih genannt; 
, © , ™ im Beeberg; 

i ji — in der Hengerten; 


36 is im Buchenegg in der Hell. 

Sodann Dienftag, den 29. April 1879, von BVormittags 9 Uhr 
an, in und beim Haufe des Kridaren die vorhandene Fabrpabe und 
zwar: 

Das geſammte reichhaltige Wirthſchaftsmobiliar, als Tiſche, Seſſel, 
Stühle, Glasgeſchirr, Lampen, 1kleine Bierpreſſion u. ſ. w. 

1 Wanduhr, 2 tannene Kommoden, 1 Chiffonière, 1 Kohlen⸗ 
glätteiſen, vieles Küchengeſchirr, Kirſchwaſſer, Rhum ꝛc. 

13 Weinfäſſer, 3 kleinere dito, die Weinvorräthe, 1 zweiſpänniger 
Wagen, 1 einſpänniges Wägelchen, 1 Kalberkaſten, —S Gabeln, 
—88 1 Dezimalwaage, etwas Brennholz, zirka 10,000 Kilo Heu 
und Emd, etwas Streue, zirka 20 Stück Täferladen und vieles 
Andere mehr. 

Die — übrigens zum größten Theil beſtrittenen, beziehungsweiſe 
zur Kompenſation verſtellten — Guthaben. 

2 Altien der Tößthalbahngeſellſchaft von je Fr. 500. 

Der BVerlauf der Fahrhaben erfolgt gegen Baarjahlung, hinfidt- 
lid) ber Liegenſchaften wird auf die bier gur Einſicht offen liegenden 
Gantbedingungen verwiefen. 

Turbenthal, den 18. April 1879. 

Notariatstanglei Turbenthal ; 
Heinr. Boller, Landfdreiber, 
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35. 
Wus dem Konkurſe des HS. Heinrich Buder, Miller, von 


Gantanzeige. 


Niederhasli, wohnhaft in Erlenbach, werden nächſten Montag den 
28. April db. J., von Abends 7 Uhr an, in der Wirthſchaft yum 
„Kreuz“ in Erlenbad) die vorhandenen Liegenſchaften öffentlich ver= 
fteigert, und zwar: 


1. Gin Wohn- und Mühlegebäude mit Anbau und Biaderei, ift 
faut Ratafter pro 1875 unter Mo. 40a fiir 9000 Fr. affefurirt 
und enthalt 2 Mahlhaufen, 1 Relle und Griesabreder, Waſch— 
haus, 2 Ubtritte und 2 Schweinſtälle; 

ferner: 

2. Alle Zubehörde der Mühle, ſomit alle darin befindlichen und 
ihrer Konſtruktion nad) fiir das Werk berechneten, wenn aud) 
nicht damit verbundenen Borridjtungen, darunter namentlid 
eine Mehlbeutelei, cin Kerzenputzer, 1 Griesftiuber, 1 Biirften- 
mafdine für Frudtpuger ; 

3. cin Wafferrad mit Wellbaum und Kammrad von Hol; und 
zwei Kolben von Eiſen, ift laut Katafter pro 1875 unter Mo. 40a 
zuſammen fitr 1000 ir. aſſekurirt; 

A. eine Scheune, ift laut Ratafter vom Jahr 1875 unter No. 40b 
für 1600 Fr. afjefurirt; , 

5. ein Schopf, ift laut Ratafter pro 1875 unter No. 40c fiir 
1000 Fr. affefurirt ; 

6. zirka : — und 35 D Meter Gebäudeplatz, Hofraum und 

mgelände; 

7. ae 10 Aren 67 [] Meter Wiefen und Reben ink der“ Haus- 
wiefe ; 

8. o 71 Uren 28 [] Meter Wiefen und Reben, inbegriffen den 

eier, im Wallenthal genannt ; 

9. zirka 17 Aven 20 D Meter Reben und Wieſen im hintern 
Wallenthal; 

10. zirka 15 Aren Wieſen im Riedt; 

11. zirka 14 Aven 91 CF] Meter Reben im Körbler; 

12. zirka 20 Aren 20 D Meter Reben in dcr obern Wannen; 

13. zirka 6 Aren 21 CF] Meeter Reben in der mittlern Wannen; 

14. zirka 17 Aren Reben in der untern Wannen; 

15. zirka 4 Uren 48 1] Meter Wieſen im Bruppbac ; 

16. zirka 40 Aren Wiefen im Berg, angeblid im Firrliraingent ; 

17. jitfa 35 Uren 90 D Meter Wiefen tm Trottgatter; 

18, jitfa 3 Uren 96 D Meter Waldung im Cinfang ; 

19. jirfa 54 [] Meter Waldung im Dorfsader oder Hüttli genannt. 

Der Gantrodel liegt ingwifden in unterzeichneter Kanzlei zur 
Einſicht offen. 


Küsnacht, den 19. Wpril 1879. 


Notariatstangle: Küsnacht: 
H. Boltart, Rotar. 
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36. @antanjeige. 


RKiinftigen Freitag den 25. April d. Is. werden aus nadhbegeidh- 
netem Konkurſe die Aftiven sffentlid) verfteigert : 


I. Aus dem Konkurſe des Heinrich Schurter von Unterftrak, 
Bader, in Fluntern, deffen in Außerſihl befindliche Liegenfdaften, Nad- 
mete eR Uhr, in dem gu verfteigernden Wohnhaus gum ,, Rofen- 
egg“ felbft: : 

1. Das Wohnhans No. 161 gum , Rofenegg” an der Zeughausſtraße 
in Außerſihl, affefurirt fiir 30,000 Fr. 

2. 1 Werkftattegebiude mit Wohnung, Waſchhaus und Sdopf, unter 
No. 21 fiir 7000 Fr. affeturirt. 

,» 3. 9 Uren, 51,3 Quadratmeter ober 10,570 Quadratfuß Land, 
Grundfläche obiger Gebäude, Hofraum und Garten. 

4. 5 Uren, 1,93 Quadratmeter ober 5570 Quadratfuß Bauplag im 
St. Fafobsquartier in Außerſihl. 

II. Aus den Konkurſen de8 oben genannten Heinrich Schurter 
und de8 Rudolf SGdurter von Unterftrak, Säger, wohnhaft in 
Rümlang, Abends von 6 Uhr an, in der Wirthſchaft gum „Löwen“ 
in Unterftra§ : 

Die ideellen zwei Fiinftheile an: 

98 Aren, 61,25 Ouadratmeter oder 2 Juch. und 29,575 Ouabdrat- 
fag Wiesland in der Grokwiefe, im Gemeindsbanne Unterftraf, 
un 

72 Uren, 36 Ouadratmeter oder 2 Jud. und 400 Quadratfuß 
Wiefen in der Großwieſe, im Gemeindsbanne Oerliton. 

Die bezüglichen Gantrbdel liegen Hierorts yur Cinfidt auf. 

Oberftrag, den 21. April 1879. 

Notariat Oberftrag : 
3. C. Schmid, Notar. 


87. @Gantanjzeige. 

Dienftag den 29. April 1879, Abends 6 Uhr, werden in der 
Scherrer'ſchen Wirthf[daft gum Gonnenhof in Ufter folgende Aftiven 
des im Konkurſe befindliden Schloſſers Heinrich Spühler in Ufter 
verfteigert werden: 

1. Das neuerbaute Wohnhaus Mo. 257, affeturirt fiir 14,500 Fr., 
enthaltend; 3 Reller, 1 Werkſtätte, 3 Wohnzimmer, — 
je mit Waſſerverſorgung, 9 Schlafzimmer (wovon S heizbar) 
und Holzbehälter, 

529 D Meter Land, größtentheils Gartenland, worauf das 
Gebäude ſteht, an der neuen Straße vom Bahnhof nach Ober— 

uſter ok ape 
2. vine Lebensverfidkerungspolice von 5000 Fr. und verſchiedene 

Buchguthaben. 

Uſter, den 21. April 1879. 

Notariatskanzlei Uſter: 
Ad. Stierli, Landſchreiber. 
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38. Gantanzeige. 

Su dem Konkurſe des Abraham Erb in Volken werden die Alti— 
ven Dienftag den 29. Upril 1879 öffentlich verfteigert, und zwar: 
1. Von Abends 5 Uhr an, im Haufe des Kridaren, gegen Baarzah- 

lung die Fahrhaben, nämlich: 

1 Apfel- und 1 Virnbaumftamm, 192 gefriste Rebfteden, 1 kleine 
FuRwinde, ein zirka 1,5 Heltoliter (1 Saum) haltended eichenes 
Weinfak, 1 Weintanfe, 2 Leiterli, 1 alter einthiiriger Raften, 
2 alte Tifde u. A. m. 

2. Bon Abends 7 Uhr an, im Schulhauſe in Volten, 
bie Liegenfchaften, beftehend in: 

Wohnhaus, Scheune und Stallung, Wafdhaus, unter Mo. 43 fiir 
Hr. 10,000 affefurirt, mit zirka 4 Aren Hofftatt und Garten, 

7/4o an einer Weintrotte, 

zirka 52 Aren (jitfa 1 Gud. 3 Brig. 13/e Ort.) Reben, 

gitfa 85 Uren (zirka 3 Bud). 1/2 Ort.) Wiefen, 

zirka 724 Aren (zirfa 22 Gud. 2 Brig. 2 Ort.) Wderfand, und 

jitfa 210 Aren (zirka 6 Such. 2 Brig. 1 Ort.) Waldung. 

Der Gantrodel liegt ingwifden hierorts yur Einſicht offen. 

Andelfingen, den 19. April 1879. 

Notariat Andelfingen : 
3. Giegfried, Lanbfdjreiber. 


39. ®Gantanjzeige. 

Wus dem Konfurfe de8 Balthafar Bertſchi von Ennetbaden, 
Sdirmfabritant, in Winterthur, werden Montags den 28. April 1879, 
von Vormittags 9 Uhr an, im Café Strang dahier gegen Baar- 
zahlung öffentlich verfteigert : 

120 feibene und wollene Gonnenfdirme, 160 feibene und wollene 
Regenfdirme, 220 Sdirmftide und Sdirmgeftelle, 80 Spagierftide, 
Schirmmacherwerkzeug, 1 Glastaften, 2 Korpus; 

1200 Liter alter Weiß⸗ und Rothwein, 200 Liter Sprit, Brannt- 
wein, Kümmel 2c. ; 

12,000 Stiid Cigarren. 

— werden verſteigert: 

ie Buchguthaben aus dem Konkurſe des Robert Heinrich Liechti, 
Meſſerſchmied, in Winterthur, im Betrage von Fr. 300. 

Die Guthaben aus dem Konkurſe der Wittwe Barbara Kap— 
peler-Gyr dahier, im Betrage von Fr. 270. 

Winterthur, den 19. April 1879. 

Notariat ber Stadt Winterthur: 
3. Ulr. Dengler, Notar. 


40 Gantanzeige. 


Aus der Konfursmaffe des Jakob Ropp von Oberhiufern-Ro- 
manéshorn, dato in der Strafanftalt in Siig, with Freitag den 
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25. 5. Mts., Nadhmittags 2 Ubr, in der Wirthfdjaft des Herrn alt 
Gemeindammann Weimann beim Bahnhofe in Altftetten auf Hffentliche 
Steigerung gebradt: 

Gin Sägegebäude mit Mafdinenhaus beim Bahnhofe in Wltftetten, 
unter Mo. 246 fiir 4500 Fr. verfidert ; 

ein Oefonomiegebdiude allba, unter Ito. 250 fiir 3000 Fr. vere 


fidjert ; 
Flurbuch No. 359: 29 Uren 15,1 Meter Gebdudeplag und Wiefen ; 
: » 360:35 , 83,8 (Meter Wiefen. 
Gin Gantrodel a zur Ginfidt auf. 
Außerſihl, den 15. April 1879. 
Notariat Außerſihl: 


Hh. Hürlimann, Notar. 


41, Gantanzeige. 

Im Konkurſe des Jakob Job, Sohn, in Thalheim, werden 
Dienſtag den 29. d. M., Abends 7 Uhr, in der Wirthſchaft des 
Hrn. Gut daſelbſt öffentlich verſteigert: 

1. Die unter Mo. 6 und 125 für Fr. 4600 aſſekurirten Gebäulich— 
feiten, fammt Hofftatt und Krautgärten, 
jitfa 12 Aren (zirka 15/g Brig.) Baumgirten an 4 Stiiden, 
yitfa 20 Aven (girfa 23/4 Brlg.) Reben an 5 Stitden, 
zirka 144 Aren (zirka 5 Buch) Wiefen an 19 Stiiden, 
zirka 300 Uren (jitfa 91/4 Juch.) Ackerfeld an 24 Stiicen, 
zirka 81 Aren (zirka 24/e Juch.) Waldung an 8 Stücken. 
Der Gantrodel fann hierorts eingefehen werden. 
Undelfingen, den 19. April 1879. 
Notariatskanzlei Andelfingen: 
3. Siegfried, Landſchreiber. 
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42.. Gantanzeige. 
Aus dem Konkurſe des Johs. Lips, Steinbrecher, in Schlieren, 
werden Freitag ben 25 d. M., Abends 7 Uhr, in der Schnieper'ſchen 
Wirthſchaft dahier öffentlich verſteigert, die Liegenſchaften: 
1/3 Behauſung und 3/s Scheune und Stall, unter Mr. 46 für 
1600 fr. affefurirt; 
zirla 5 Aren, 40 Quadratmeter Kraut- und Baumgarten dabei. 
zirla 4 Aren, 50 Quadratmeter Reben im Kefler ; 
zitfa 8 Aren Ader im Boden; 
pitta 8 Uren Ader im Keßler; 
/s Holzgerechtigkeit am Unvertbeilten ; 
zirka 8 Uren Ader im Kleinezelgli. 
Cin Gantrodel liegt in Unterzeichneter gur Einſicht offen. 
Schlieren, den 16. April 1879. 
Notariatsfanglei Schlieren: 
A. Eppredt, Landfdjreiber. 
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43.. Gantanzeige. 

Wus dem RKonfurfe des Hermann Huber, Drechsler, Deder’s, 
in Oberurdorf, werden Donnerftag den 24. April d. J., Abends 7 Uhr, 
id na zur Sonne in Oberurdorf öffentlich verfteigert, die Liegen- 

ajten : 

1/o Wohnhaus, Sdeune und Stall, unter Nr. 32 fiir 1700 Fr. 
affefuritt ; 

5 Uren, 7,5 OQuabdratmeter Gebdudeplag, Garten und Baum- 
garten ; 

3 Uren, 90,6 Quabdratmeter Ader in der untern Sticrentweid; 

14 Aren, 1,g Quadratmeter Wiefen in Tannmatten j 

4 Aren, 41,9 Quadratmeter Ader in der untern Stterenwerd; 

6 Aren, 66,00 Quadratmeter Wiefen in der obern Allmend. 

Ein Gantrodel liegt in Unterzeichneter zur Einſicht offen. 

Schlieren, den 16. April 1879. 
Notariatstanglet Sdlieren : 
A. Eppredht, Landfdreiber. 


44,. Gantanjzeige. 
Sm Konkurſe des J. Jakob Egli, Kramer, im Tobel-Sternen- 
berg werden die Uftiven Freitag den 25. Wpril 1879 öffentlich ver- 
fteigert und gwar: 
I. Von Nachmittags 3 Uhr an, gegen fofortige Baarzahiung : 
Etliche Fahrhabegegenftinde. 
II. Von Abends 6 Uhr an, in der Boßhard'ſchen Weinſchenke im 
Tobel die Liegenfdjaften, beftehend in: 
a. Ginem unter Mr. 249 fiir Fr. 1600 affeturirten Wohnhaus; 
h. zirka 27 Uren Wiefen, die Ackerwieſe genannt ; 
c. zirka 90 Aren Wiefen und Ader, die Tobelwetd genannt ; 
d. zirka 18 Aren Waldung im Kollerhol;. 
Der Gantrodel liegt bet unterzeichneter Kanzlei zur Cinfidt offen. 
Bauma, den 16. April 1879. 
Notariatstanglei Baume : 
3. 3b. Riiegg, Notar. 


45. Gantanzeige. 

Freitag den 25. d. Mts., Nadmittags 4 Ubr, werden im Gaſt— 
hof aum ,@olbdenen Stern” dabicer aus dem Ronfurs de’ Kaſpar 
Dänibker öffentlich verfteigert: 

40 Aktien a 5000 Fr. auf Spinnerei Bülach und 4 Schuldbriefe 
a 35,000 Fr., 17,000 Fr., 30,000 Fr. und 10,000 Fr. auf eine 
Spinnerei im Kanton Biirid. 

Zürich, den 19. Wpril 1879. 

Notariat der Stadt Zürich: 
Ed. Wetli, Rotar. 
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46.. Gantanzeige. 

Aus der Konkursmaſſe des Johannes Böſch von Ebnat, Kt. 
St. Gallen, Maurermeiſter, in Wald, werden Freitag den 25. April 
1879, Vormittags von 9 Uhr an, im Stuck durch das Gemeindam— 
mannamt Wald gegen Baarjahlung öffentlich verſteigert: 

Gin Werkſtättegebäude, für Fr. 2000 aſſekurirt. 

Ferner an Fahrhaben: 
2 Fäſſer, zirka 12 Hektoliter haltend, 1 dito, zirka 50 Liter 
haltend, 1 ſchwarze, tüchene Dtannsfleidbung, 2 Bettſtatten mit 
Bett, 8 tannene zweiſchläfige Bettſtatten mit Strohſack. 

An Baumaterialien: 
Der vorhandene Steinhauer- und Maurerwerkzeug, 5 Hebeiſen, 
2 Winden, 2 Flaſchenzugſeile, 9 gehauene Fenſterbänke und 
G'wänder, ein größeres Quantum Gypslatten, Gerüſtholz, 
Stangen und Laden, 16 Fäſſer Cement, zirka 350 Stück feuer- 
fefte Steine, zirka 300 Kubik- und Ouadratfug-Steine, Platten 
und Quader, 

und etwas Guthaben, 

wozu Raufliebhaber eingeladen werden. 

Wald, den 17. April 1879. 

Notariatsfanglei Wald: 
3. 3b. Sek, Notar. 


47.. Gantanjyeige. 


Freitag den 25. April 1879, Abends 7 Ubr, wird aus dem Kon— 
kurſe des Sojeph Reb erg, Zimmermann, in Wiedifon, in der Wirth- 
ſchaft des Herrn J. Wismer beim Heurieth in dort auf öffentliche 
— gebracht: 

Flurbuch No. 722: 63 Aren 66,6 Meter (70,740 139) Wieſen 
auf dem Heurieth. 

Außerfihl, den 15. April 1879. 

Notariat Außerſihl: 
Hch. Hürlimann, Notar. 


48.. Den Kreditoren des im Konkurs befindlichen Heinrich Bär 
von Oetweil a. /See, wohnhaft auf dem obern Riedt, Riesbach, wird 
hiemit zur Kenntniß gebracht, daß der Kridar laut Kaufvertrag vom 
30. Juli 1876 ſein Grundeigenthum im Thal, Wieſen und etwas Holz 
verkauft hat, ohne daß die notarialiſche Fertigung dieſes Vertrages 
ſtattgefunden hätte. 

Sofern von Seite der Kreditoren des Bar bis 25. d. Mts. keine 
beſtimmten Begehren auf Fertigung dieſes Vertrages geſtellt werden 
ſollten, würde Verzicht auf Geltendmachung dieſes ——— an⸗ 
genommen. Der Kaufvertrag, laut welchem das Kaufsobjekt dem 
Käufer ſchuldenfrei zuzufertigen wäre, liegt hierſeits zur Einſicht. 

Riesbach, den 17. April 1879. 

Notariatskan zlei Riesbach: 
J. Peter, Notar, 
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49, Bertheilungs plan. 

Im Konkurs des Fohannes Badmann, Commis, von Diels 
dorf, wohnbaft in Zürich, ift nad) dem gid Vertheilungsplan 
für die Laufenden Kreditoren Nichts erha ag 

Allfällige Cinwendungen gegen dieſen Vertheilungsplan, welder 
in der unterzeidjneten Kanzlei zur Cinfidht offen liegt, find innerhalb 
10 Tagen von Heute an hierorts angumelden. 


Zürich, den 19. April 1879. 
Notariat der Stadt Zürich: 
Gb. Wetli, Notar. 


50. Im Konkurſe des Heinrid) Beerli, Vater, im ,griinen Klee” 
My Thalweil, ift fiir die laufenden Gliubiger nad) dem genehmigten 
ertheilungsplan Nichts erhältlich. 

Allfällige Einwendungen gegen die Richtigkeit dieſes Planes, welcher 
in der unterzeichneten Kanzlei zur Einſicht offen liegt, ſind binnen 
10 Tagen vom Datum der Bekanntmachung an hierorts einzureichen, 
widrigenfalls derſelbe als anerkannt betrachtet wird. 

halweil, den 18. April 1879. 
Notariatékanzlei Thalweil: 
Th. Koller, Landſchreiber. 


51. Im Konkurſe über Kaſpar Beerli in Rümlang findet eine 
Konkursverhandlung nicht ſtatt. 
Niederglatt, den 19. April 1879. 
Notariatslanzlei Niederglatt: 
Alex. Schmid, Notar. 


ſonkurspublitkationen. 


52. Ueber die nachbenannten Perſonen, refp. über deren Bermögen, 
iſt von dem betreffenden Bezirksgerichtspräſidenten der Konkurs eröffnet 
worden: 


1. Ludwig Winnewiſſer, Küfer und Weinhändler, von Schönau 
bei Heidelberg, wohnhaft in Zürich, in Folge Inſolvenzerklärung, laut 
Beſchluß des Bezirksgerichtspräſidiums Zürich vom 15. April 1879. 
Letzter Tag der Eingabe in die Notariatskanzlei Zürich den 24. 
Mai 1879; Dauer der Bedenkzeit vom 19. bis 28. Juni 1879; 
Berfteigerung der Aftiven den 26. Juni 1879; Konkursver— 
handlung den 15. Juli 1879, Bormittags 8 Uhr, im Bezirksgebäude 
in Zürich. 


2. Heinrich Meili, Vinzenzen, Wagners Sohn, in Oberbudja. J., 
in Folge durdhgefithtten Rechtstriebes, Laut Berfiigung des Bezirks— 
erichtspräſidiums Wndelfingen vom 7. April 1879. Lewter Tag der 
Vin gabe in die RNotariatsfanglet Wndelfingen den 17. Mai 1879; 
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Dauner der Bedenkzeit vom 31. Mai bis 10. Juni 1879; Bers 
fteigerung der Attiven den 3. Juni 1879; Konkursverhandlung 
ben 2. Suli 1879, Bormittags 10 Uhr, im Geridtshaufe in Undel- 


fingen. 


3. Heinrich Schultheß, Bafoben fel., in Wangen, Gemeinde 
Küsnacht, in Folge durchgeführten Rechtstriebes, laut Berfiigung des 
Bepirtsgeriditeprapdiums Meiten vom 8. April 1879. Letter Tag der 
Cingabe in die Notariatéfanglei Küsnacht den 15. Mai 1879; Dauner 
ber Bedenkzeit vom 29. Mai bis 8. Juni 1879; Berfteigerung 
der UAftiven den 3. Suni 1879; Kontursverbandlung den 26. 
Suni 1879, Vormittags 9 Uhr, im Geridtshaufe in Meilen. 


4. Wilhelm Begmann, Weber, von Vififon-Flnau, wohnhaft 
in Miederhasli, in Folge durchgeführten Rechtstriebes, laut Verfiigung 
des Bezirksgerichtspräſidiums Dielsdorf vom 7. April 1879. Lewter 
Tag der Cingabe in die Notariatsfanglei Niederglatt den 17. Mai 
1879; Dauer der Bedenkzeit vom 27. Mai bis 6. Juni 1879; 
Berftcigerung der Altiven den 5. Juni 1879; Konkursver— 
fandlung den 21. Sunt 1879, Nadmittags 2 Uhr, im Geridjtshaufe 
in Dielsdort. 


5.. Sofeph Blidlinger von Goldingen, St. Gallen, Kramer, 
wohnhaft in Zürich, in Folge durdhgefiihrten Rechtstriebes. Lewter 
moe Eingabe in die Notariatsfanglet der Stadt Zürich den 
3. Mai 1879; Dauer der Bedenkzeit vom 2. Mai bis 7. Juni 
1879; BVerfteigerung der Alftiven den 5. Suni 1879; Konkurs— 
verbandlung den 1. Juli 1879, Bormittags 8 Uhr, im Begirls- 
gebäude in Zürich. 


6. Johannes Schneider, Chriſtophen, in Nußbaumen bei Bülach, 
in Folge durchgeführten Rechtötriebes. Letzter Tag der Eingabe in 
die Notariatstanglet Bitlad) den 17. Mai 1879; Dauer der Bedenk— 
zeit vom 3. bis 13. Sunt 1879; Berfteigerung der Altiven den 
10. Suni 1879; Konkursverhandlung den 5, Sulit 1879, Nach— 
mittags 2 Ubr, auf bem Rathhaufe in Biilad. 


7. Frig Landolt, Wirth und Mebger, in Kfeinandelfingen, in 
Folge durdhgefithrten Redhtstriebes, laut Verfiigung des Bezirksgerichts— 
präſidiums Andelfingen vom 7. April 1879. Lewter Tag der Ein— 
gabe in die Notariatéfanglei Andelfingen den 17. Mai 1879; Dauer 
der Bedenlzeit vom 31. Mai bis 10. Juni 1879; Berfteigerun 
der Uftiven den 3. Juni 1879; Rontursverhandlung den 2. Juli 
1879, BVormittags 10 Uhr, im Gerichtshauſe in Andelfingen. 


8. Heinrid aod WA Wagner, Jakoben fel., in Oberſchlatt, in 
Folge durdhgefiihrten Rechtstriebes, laut Berfiigung des Bezirksgerichts⸗ 
prafidiums Winterthur vom 7. April 1879. Legter Tag der Eingabe 
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in bie Notariatsfanglei Elgg den 15. Mai 1879; Dauner der Beden f- 
zeit vom 29. Mai bis 7. Juni 1879; Berfteigerung der Attiven 
ben 5. Suni 1879; Ronfursverhandlung den 21. Juni 1879, 
Bormittags 8 Ubr, auf Stadthaufe in Winterthur. 


9. Heinrich Gutmann, Erdarbeiter, von Steinmaur, wohnhaft 
im Giblfeld, Mr. 941, Außerſihl, in Folge durdhgefithrten Rechtstriebes, 
laut Berfiigung des Bezirksgerichtspräſidiums Zürich vom 9. April 
1479. Letzter Lag der Giagaee in die Notariatskanzlei Außerſihl 
den 17. Mai 1879; Dauer der Bedenkzeit vom 12. bis 2. Juni 
1879; Berfteigerung der Aktiven den 19. Suni 1879; Ronturs- 
verfandlung den 11. Bult (879, Bormittags 8 Uhr, im Begirks- 
gebiude in Zürich. 


10. Jakob Bitrrer, Maurer, von Bibern, Schaffhaufen, wohn— 
haft an der Sihlhallenſtraße, Mr. 877, Außerſihl, in Folge durchge— 
führten Redjtstriebes, laut Verfügung des Bezirksgerichtspräſidiums 
Zürich vom 9. April 1879. Lewter Tag der Cingabe in die Nota- 
riatsfanglet Wuerfihl den 17. Mai 1879; Dauner der Bedenkzeit 
vom 12. bi8 21. Sunt 1879; Berfteigerung der Aftiven den 
_ 19. Juni 1879; KRontursverhandlung den 11. Juli 1879, Bor- 
mittags 8 Uhr, im Bezirksgebäude in Zürich. 


11, Otto Anderwert von Emmishofen, Kt. Thurgau, Land- 
witth, in Fluntern, in Folge durchgeführten Rechtstriebes, laut Ver— 
fiigung des Bezirksgerichtspräſidiums Zürich vom 8. April 1879. 
Lester Tag der Eingabe in die Notariatekanzlei Oberſtraß den 
17. Mai 1879; Dauer der Bedenkzeit vom 12. bis 21. Juni 1879; 
Verftetgerung der Attiven den 19. Suni 1879; Konkursver— 
handlung den 11. Juli 1879, Vormittags 8 Uhr, im Bezirksgebäude 
in Zürich. 


12.. 3. Nikolaus Schaff, Spengler, von Edternad, Grokherzog- 
thum Luremburg, wohnhaft in Riesbach, in Folge durchgeführten 
Rechtstriebes, laut Verfiigung des BegirlSgeridhtsprafidsiums Zürich 
den 27. März 1879. Lewter Tag der Cingabe in die Notariats— 
fanglet Riesbad) ben 3. Wai 1879; Dauner der Bedenkzeit vom 
29. Mai bis 7. Juni 1879; Ver fFeigerung der Attiven den 5. Suni 
1879; Rontursverhandlung den 1. Juli 1879, Vormittags 8 Ubr, 
im Bezirksgebäude in Zürich. 


13. frau Kricghoff- Meyer, Inhaberin eines Spexereif-, 
Merceries und Wollenwaarengefdaftes, in Unterftrag, in Folge Inſol— 
venzerklärung, laut Berfiigung ded Bezirksgerichtspräſidiums Zürich 
vom 18. April 1879. Lewter Tag der Cingabe in die Notariatd- 
fanjlei Oberftra den 24. Mint 1879; Dauer ber Bedenkzeit vom 
19. bis 28. Suni 1879; BVerfteigerung der Uftiven den 26. Juni 
1879; KRonfursverhandlung den 15. Juli 1879, Bormittags 
8 Ubr, im Bezirksgebäude in Zürich. 
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14, Leopold Stritt, bevormundct, von Schönenbach, Großherzog⸗ 
thum Baden, Schneider, wohnhaft in Winterthur, in Folge Infolveng- 
erflirung, laut Verfitgung des Bezirksgerichtspräſidiums Winterthur 
vom 18. April 1879. Lester Tag der Eingabe in die Motariats- 
fanglei der Stadt Winterthur den 29. Mai 1879; Dauner der Be- 
denfzeit bom 12. bi8 22. Juni 1879; Berfteigerung der WAttiven 
den 19. Suni 1879; Konkursverhandlung den 5. Sult 1879, 
Bormittags 8 Ubr, auf dem Stadthaufe in Winterthur. 


15. Heinrich Keller, Bater, Fohanneffen fel. Sohn’, von Reut- 
lingen, wohnbaft in Stadel:Oberwinterthur, Laut — des Be⸗ 
zirksgerichtspräſidiums Winterthur vom 7. April 1879. Letzter Tag 
der Eingabe in die Notariatskanzlei Oberwinterthur in Winterthur 
den 15. Mai 1879; Dauer der Bedenkzeit vom 29. Mai bis 7. Juni 
1879; Verſteigerung der Aktiven den 5. Juni 1879; Konkurs— 
verhandlung den 21. Suni 1879, BVormittags 8 Uhr, im Stadt- 
haufe in Winterthur. 


16. Heinrich Lehmann, — Metzger und Wirth, in Oerli— 
kon, laut Verfügung des Bezirksgerichtspräſidiums Zürich vom 8. April 
1879. Letzter Tag der Eingabe in die Notariatskanzlei Schwamen— 
dingen den 17. Mai 1879; Dauer der Bedenkzeit vom 12. bis 
21. Suni 1879; Berftetgerung der Aftiven den 19. Suni 1879; 
Kontursverfandlung den 11. Juli 1879, Vormittags 8 Uhr, 
im Bezirksgebäude in Zürich. | 


17. Heinrich Büchi, Dachdecker, Heinrichen fel., in Elgg, in Folge 
durchgeführten Rechtstriebes. Lewter Tag der ECingabe in bie Nota- 
riatéfanzlei Elgg den 15. Mai 1879; Dauer der Bedenkzeit vom 
29. Mai bis 7. Juni 1879; BVerfteigerung ber Altiven den 5. 
Sunt 1879; Ronfursverhandlung den 21. Juni 1879, Vormit- 
tags 8 Uhr, auf dem Stadthaufe in Winterthur. 


18.. Jakob Hubſchmid, Bote, Konraden Sohn, von Hedingen, 
wohnhaft in Ehertsweil-Hanfen, in Folge durdgefithrten Redhtstriedes, 
laut Berfitgung des Bezirksgerichtspräſidiums Affoltern vom 20. März 
1879. ebter Tag der Eingabe in die Notariatsfangzlei Affoltern 
ben 26. April 1879; Dauer der Bedenkzeit vom 11. bis 20. Mai 
1879; Berftcigerung der Aftiven den 13. Mai 1879; Konkurs— 
verhandlung den 12. Suni 1879. 


19.. Heinrid) Berkowiez, Kaufmann, von Zwanicz, Bolen, wohn- 
haft in Zürich, in Folge durdgefithrten Rechtstriebes. Letzter Tag 
der Eingabe in die Notariatsfanglet der Stadt Zürich ben 26. April 
1879; Dauer der Bedenfzeit vom 22. bis 31. Mtai 1579; Bers 
ftetgerung der Aktiven den 29. Mai 1879; Konkursverhand— 
ane den 24. Juni 1879, VBormittags 8 Uhr, im Bezirksgebäude in 

ürich. 
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20.. Joh. Heinrich Badmann, Maler, Heinrichen fel. Sohn, in - 
Biilad, in Folge durchgefiihrten Redhtstriebes. Lewter Tag der Cin- 
abe in die Notariatskanzlei Biilad) den 26. April 1879; Dauer der 
edenfzeit vom 13. bis 23. Mat 1879; Berfteigerung der 
Uftiven ben 20. Mai 1879; ef onkgy Shc dragh lar den 7. Suni 
1879, Nadjmittags 2 Uhr, auf dem Rathhaufe in Biilad. 


21.. Karl Albert Rutishaufer von Lengwyl-Diinnershaufen (Chur- 
au), getwefener Lehrer in Hottingen, dato unbefannt abwejend, in 
Folge frudtlofen Wufrufes, laut ecfiigung des Bezirksgerichtspräſi⸗ 
diums Zürich vom 24. März 1879. Lewter Tag der Cingabe in 
die Notariatsfanglet Dberfirae den 26. Upril 1879; Dauner der Bee 
benfzeit vom 22. bis 31. Mai 1879; Verfteigerung der Attiven 
ben 29. Mai 1879; Konkursverhandlung den 24. Suni 1879, 
Vormittags 8 Ubr, im Bezirksgebäude in Zürich. 


22.. Kaſpar Isler, Pfeiffers, am Rennweg-TFheilingen, Gemeinde 
Weiklingen, in Folge durchgefiihrten RedhtStriebes, laut Verfitgung 
des Bezirksgerichtspräſidiums Pfäffikon vom 7. März 1879. Lester 
Tag der Eingabe in die Notariatstanglet Illnau den 28. April 1879; 
Dauer der Bedenkzeit vom 15. bis 25. Mai 1879; Verfteige- 
tung der Aktiven den 19. Mai 1879; Konkursverhandlung 
den 11. Suni 1879, Vormittags 9 Uhr. 


23.. Galomon Spörri, Bote, Rafpars fel. Sohn, in Rafz, in 
Folge durdhgefithrten Rechtstriebes, lant Verfiigung des Bezirksgerichts⸗ 
präſidiums Biilad vom 14. März 1879. Lewter Tag der ECingabe 
in die Notariatéfanglei Egligau den 26. April 1879; Dauner ber Bee 
benfgeit vom 13. bis 23. Mai 1879; Berftetgerung der Altiven 
den 20. Mai 1879; Konkursverhandlung ben 7. Juni 1879, 
Nadmittags 2 Uhr, im Geridtshaufe Bülach. 


24.. Joſeph Regler von Rudlegholz, Oberamt Neumarkt, Bayern, 
Schuhmacher, wohnhaft in Langnau a. A., in Folge durchgeführten 
Rechtstriebes. Letzter Tag der Eingabe in die Notariatskanzlei 
Thalweil den 29. April 1879; Dauer der Bedenkzeit vom 14. bis 
24. Mat 1879; Verſteigerung der Aktiven den 19. Mai 1879; 
Konkursderhandlung den 10. Suni 1879, Bormittags 9 Uhr, 
in Horgen. 


25.. Wilhelm Sörnitz, Sdmied, in Käpfnach, Gemeinde Horgen, 

in Folge durdhgefiihrten Redhtstriebes, laut Verfitgung Hes Bezirks— 
erichtspräſidiums Horgen vom 26. März 1879. Letzter var. der 
ein abe in die Notariatsfanglei Horgen den 26. April 1879; Dauer 
ber Bedenkzeit vom 14. bis 24. Mai 1879; Verſteigerung der 
Uttiven den 19. Mai 1879; Ronfursverhandlung den 10. Suni 
1879, Vormittags 9 Uhr, tm Geridtshaufe in Horgen. 


26.. Jalob Haufer, Sdufter, in Arn, Gemeinde Horgen, in Folge 
durchgeführten Redhtstriebes, Laut Verfiigung des BeqirtsyerichtOprar 
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diums Horgen vom 29. März 1879. Lewter Tag der Eingabe in 
bie Notariatstanzlei Horgen den 28. April 1879; Dauner der Be denf- 
zeit vom 14. bid 24, Mat 1879; Verſteigerung der Aftiven den 
19. Mai 1879; KRonfursverhandlung den 10. Suni 1879, Bor- 
mittags 9 Uhr, im Gerichtshauſe in Horgen. 


27.. Felir Geiger in der Katzern-Horgen, in Folge durchgefithrten 
Redhtstriebes, Laut Verfiigung des Bezirksgerichtspräſidiums Horgen 
vom 29. März 1879. Lewter Tag der Eingabe tn die Notariats- 
fanglei Horgen den 28. April 1879; Dauer der Bedenlzeit vom 
14. bis 24. Mai 1879; BVerfteigerung der Altiven den 19. Mai 
1879 ; Kontursverhandlung ben 10. Suni 1879, Bormittags 
9 Ubr, im Gerichtshauſe in Horgen. 


28.. Satoh Schäubli von Küsnacht, Grofherzogthum Baden, 
Maurer, wohnhaft in Oberfteinmaur, rechtlich ausgetrieben, laut Ber- 
fiigung des Bezirksgerichtspräſidiums Dielsdorf vom 22. März 1879. 
Letzter Tag der Eingabe in die Notariatskanzlei Dielsdorf den 1. Mai 
1879; Dauer der Bedenkzeit vom 10. bis 20. Mat 1879; Vere 
fteigerug der Aftiven ben 19. Mai 1879; Konkursverhand— 
{ung den 7. Suni 1879, Nachmittags 2 Uhr, im Geridjtshaufe in 
DielSdorf. 


29.. Heinrih Gaßmann, Rudolfs fel. Sohn, in DadhSlern, 
redjtlich ausgetrieben, laut Berfiigung des Bezirksgerichtspräſidiums 
Dielsdorf vom 22. März 1879. Lewter Tag der Cingabe in bie 
Motariatsfonglet DielSdorf den 1. Mai 1879; Dauner der Bedenk— 
zeit vom 10. bis 20. Mai 1879; Berfteiqerung der Aftiven den 
20. Mai 1879; Konkursverhandlung den 7. Juni 1879, Nad 
mittags 2 Ubr, im Geridtéhaufe in Dielsdorf. 


30.. Balentin Hugentobler, von und in Boppelfen, rechtlid 

anégetrieben, fant Verfügung des Bezirksgerichtspräſidiums Dielsdorf 
bom 22. März 1879. Lester Faq der Cingabe in bie Notariats: 
fanzlei DielSdorf den 1. Mai 1879; Dauer der Bedenkzeit vom 
10, bis 20. Mai 1879; Berfteigerung der Attiven den 21. Mai 
1879; Konkursverhandlung den 7. Juni 1879, Nadmittags 
2 Ubr, im Geridtéhaufe in Dielsdorf. 


Es ergeht daher an alle Glaubiger und Sduldner der in Konkurs 
Gerathenen die Aufforderung, über ihre Unfpraden und Verbindlidfeiten 
ber betreffenden Notariatstanglei genaue Eingabe, und zwar, wenn fid 
bie Anfprache auf notarialifde Urkunden fist, unter genaner Bezeichnung 
berfelben, fonft aber unter Beilegung der Bewetsucfunden in Original 
ober in beglaubigter Abſchrift vor Ablauf bes oben hiefür feſtgeſetzten 
Termins yujufiellen, unter der Bedrohung, bah, wer Forderungen oder 
Rete, bie dem Gemeinſchuldner guftehen, verheimlidt, nad Makgabe 


808 


des § 51 ded Gefewes betreffend bas Konkureverfahren Whndung zu 
gewirtigen fat, fiumige Anſprecher aber ihre Fordcrungen einzig nod 
bis yum Beginne der Bedenkyeit und unter gu gewärtigender Ordnungs- 
buße eingeben können, ſpäter aber damit von der vorhandenen Maffe 
ausgefdloffen merden, foweit nidt der § 87 ded zitirten Gefeges etwas 
Anderes verfiigt. 


Hinſichtlich der Bedeutung der oben feftgefegten Bedenkzeit und der 
Rontursverhandlung, ſowie der dießfälligen Rechte und Obliegenheiten 
ber Betheiligten wird auf die Beftimmungen des zitirten Gefeses, 
ingbefondere der 88 97—130, verwieſen. 


Oeffentlidhe Inventare. 


53. Weber den Nachlaß der unten Benannten ift von dem Bezirks⸗ 
geridte bas öffentliche Inventar bewilligt, daher fowohl die Glaubiger 
als bie Schulbner der betteffenden Berftorbenen aufgefordert werden, 
binnen der unten feftgefegten Frift beziehungsweiſe ihre Anfpraden ober 
Verbindlidfeiten der unten begeidneten Kanzlei eingugeben, unter der 
Bedrohung, daß Sduldner oder aud) im Befige von Fauſtpfändern 
befindliche Kreditoren, die ihre Eingabe zu machen unterlaffen, Ordnungs⸗ 
buße, fiumige Anſprecher dagegen (dic Grundverſicherten jedoch nur mit 
Bezug auf die verfallenen Zinſe) den Verluſt ihrer Forderungen, inſofern 
ſolche weder aus den Notariats- nod) aus den Pfandprotokollen mit 
Beſtimmtheit erſichtlich, nocd durch Fauſtpfänder gededt find, in bem Falle 
zu gewärtigen hätten, wenn der betreffende Nachlaß auf Grundlage des 
offentlichen Inventars angetreten würde. 


1. Nachlaß des verſtorb. Fürſprech Joh. Rudolf Spillmann 
von Hombrechtikon, wohnhaft geweſen zur „Sonne“ in Unterſtraß, 
laut Beſchluß des Bezirksgerichtes Zürich vom 16. April 1879. Letzter 
Tag zur Anmeldung von Anſprachen und Verbindlichkeiten in die 
Notariatskanzlei Oberſtraß den 20. Mai 1879. 


2. Nachlaß de8 verftorbenen Fohannes KRienaft- Fenner, alt 
re hae rth jum Feldegg-Riesbach, laut Beſchluß des Bezirks⸗ 
geridtes Zürich vom 16. April 1879. Letzter Tag yur Anmeldun 
von Anfpraden und Verbindlidfeiten in die Notariatstanglei Riesbad 
den 17, April 1879. 


Drud und Erpedition der Genoffen{hafts-Buddruderei Birig. 


Abonnementspreis, 


Fir das gange Jahr Fr. 4. — 
Halbjabrlidh Fr. 2. 50. 
Poftguldhlag 20 Rpn. 


Einrũckungsgebũhr. 






Die gedruckte Zeile 15 Rpn. 
Briefe und Gelder franfo 
an die Erpedition. 


Antsblatt des Kantons Zirich 


Ynbalt des Terttheil3: Bekanntmachung der Direktion des Innern 
betreffend telegraphiſche Witterungsbeobachtungen. — Witterungstabellen vom 
März 1879. — 


Bekanntmachungen von Adminifirativ-Sehirden. 


1. Poſtſtellen-Ausſchreibung. 

Ablagehalter und Briefträger in Uerikon. Jahresgehalt 800 Fr. 
Jeder Bewerber hat ſeine i ea felbft gu fdjreiben, in der- 

felben den Heimats- und den Wohnort, das Geburtsjahr, den Tauf- 

und Familien-Namen, fowie den Beruf genau anzugeben, und diefelbe 

unter Beilage eines Leumund- Beugniffeds bis am 9. Mtai l. 38. 

franfirt an die untergeidjnete Direftion eingufenden. 


Biri, den 24. April 1879. 
Die Kreispoftdirettion. 











Belanntmadhungen von Kantonalbehsrden. 


2. Befanntmadung betreffend BViehausfuhr. 

Der Bundesrath hat durch Kreisfdjreiben vom 18. d. M. mitge- 
theilt,. daß die Regierung der franzöſiſchen Republik das unterm 12. 
Dezember vor. Jahres erlafjene Verbot der Cinfuhr von Wiederfaiuern 
aus der Schweiz wieder aufgehoben babe. 

Mit Rückſicht hierauf hat nun aud der Bundesrath den Beſchluß 
vom 24. Dezember vor. Jahres betreffend die Wiederausfuhr von 
WiederFiuern, die aus Deutſchland eingefithrt werden, auger Wirkſam— 
fett gefest, was hiemit gur bffentliden Kenntniß gebracht wird. 

Zürich, den 22. Upril 1879. 

Namens der Sanitétsdirettion ; 
Der Selretir, 
3. U. Sh wary. 


a, 
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3. Strafenwirterftelle. 


Die Stelle eines Strafenwiirters auf die 4294,5 Meter lange 
Strede der Strafe I. Klaffe von der Seeſtraße im Dorfe Wadensweirl 
bis Sdhriindlen mit einer Jahresbefoldung von 380 Fr. wird Hiemit 
ausgefdjrieben. 

Bewerber um diefe Stelle haben fic) bis gum 30, dieß unter Bei- 
bringung von Leumundszeugniſſen perſönlich bei Herrn Kreisingenieur 
Egli im Obmannamt gu melden. 


Zürich, den 19. April 1879. 
Aus Wuftra 


de8 Direftors der sffentlidhen Arbeiten : 
Der Sefretir, 
Krauer. 


4.. Straßenwärterſtelle. 
Die Stelle eines Straßenwärters auf die 3528 Meter lange 
rigs dala I. Klaſſe vom Unterdorf-Embrad bis zur Gemeindsgrenje 
Embradh-Pfungen, mit einer Jahresbefoldbung von 360 Fr., wird Biemt 
zur Bewerbung ausgefdrieben. 
Bewerber haben fid) bis gum 28. dieß unter Beibringung von 
Leumundszeugniſſen perſönlich bet Herrn RKreisingenieur 8 { im 
Obmannamt Zürich angumelden. 


Zürich, den 15. April 1879. 
Aus WAuftrag 


des Direltors der b emtticjen Uxbeiten : 
Der Selretir, 
Krauer. 


Bauausſchreibung. 


— die Erſtellung der Maurer⸗, Steinhauer⸗, Zimmer⸗, Spengler⸗ 
und Malerarbeit fiir ein Oetonomiegebiude beim Seminar Küsnacht 
with anmit Ronfurreng erbffnet. 

Bauvorfdriften und Plaine find im Büreau der Baninfpeftion 
im Obmannamte eingufehen und es find die Cingaben bis den 6. Mai 
an die Direltion dev Sffentlidjen Arbeiten eingufenden. 


Zürich, den 24, April 1879. . 
Aus Auftrag 
des Direktors ci sffenttichen Urbeiten : 
t Sefretiir, 
Braver. 
6. Hochſchule Zürich. 


Stiftungsfeier, Dienſtag den 29. April, 


Die Angehirigen, Gönner und Freunde der Hodfdule werden 
hierdurch gegtemend eingeladen, an dem alademifden Uttus, welder 
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Vormittags 11 Uhr in der Aula ftattfindet, fowie an der gefelligen 
Zuſammenkunft Abends 8 Uhr im fleinen Gaal der Tonhalle, Theil 
ju nehmen. 
Zürich, den 24. April 1879. 
Der Reltor der Hochſchule: 
Hermann. 


‘ 


Bekanntmachungen von Bezirksbehörden. 


7. Wafferreh@t sgefu d. 

Herr Joh. Beugger, Fabrifbefiger in Wiilflingen, wünſcht auf 
Grund feiner Waflerredteuctunde vom 7. September 1872 und unter 
eventueller Verzichtleiſtung anf feine ſpätere Konzeſſion vom 6. Mai 
db den bei feinem Turbinengebäude beftehenden Ueberfall abgu- 
ändern. 

Richtung und Höhe der Ueberfallskanten find auf dem Lokale durch 
Profile bezeichnet und es liegt bei der unterzeichneten Stelle, bei welcher 
allfällige Einſprachen gegen die Ausführung dieſer waſſerbaulichen Ver— 
änderung innerhalb vier Wochen ſchriftlich geltend zu machen ſind, 
auch ein bezüglicher Situationsplan zur Einſicht offen. 

Winterthur, den 19. April 1879. 

Das Statthalteramt: 
J. R. Würmli. 


8. Herr J. U. Zellweger-Wäffler in Winterthur, Eigenthümer 
der ehemals Bündler'ſchen Spinnerei in Unter-Illnau, beabſichtigt das 
untere Wuhr in der Kempt um zirka 90 Meter nordwärts zu verlegen, 
ohne an der bisherigen Schwellhöhe etwas yu verändern. Das Projett 
ift auf der Lofalitdt mit Pfahlen ausgeftedt und liegt ein Situations- 
plan bei dießſeitiger Stele gur Cinfidjt offen. 

Ginfpraden gegen dieſes Konzeſſionsgeſuch find innerhalb 4 Woden 
von beute an beim Statthalteramte fdjriftlid) gu erheben. 
Bauma, den 21. April 1879. 
. Der Bezirksſtatthalter: 
Boßhard. 


ect Es wurden wegen Geiftestrantheit unter ftantlide Vormundſchaft 
gejtellt : 
1. Suſanna Giittinger, Ulridhs, Sehufters fel. Todter, von 
Oberwinterthur ; 
Vormund: Herr Jakob Gitttinger, Sohn, Zimmermann, 
dafelbft, und 


812 


2. Glifabetha Miller, Brunnenmeifters, von Ohringen-Seuzach; 
Vormund: Herr Gemeindrath Vogt in Ober-Obringen. 
Winterthur, den 18. April 1879. 
Vor dem Bezirksrathe : 
Der Ratheldeiber 
©. Biedermann. 


Befanntmahungen von Gemeindsbehörden. 


10.. Bolliton. 
Gemeindsverſammlung. 


Die ſtimmberechtigten Bürger und Niedergelaſſenen werden hiemit 
bei gewohnter Buße auf Sonntag den 27. April, Nachmittags 2 Uhr, 
in die Kirche eingeladen, zur Behandlung folgender Geſchäfte: 

1. Antrag des Gemeindrathes betveffend die von der Pordoftbahn- 
gefelfdaft mit Mat 1879 zurückzuzahlenden Halfte der f. B. 
an diefelbe einbegahlten Gubventionsfumme. 

2. Wahl eines Mitgliedes in die Gemeindsfdulpflege fiir den vom 
Bezirksrathe entlaffenen Herrn Robert Trüeb im Weilhof. 

Bollifon, den 18. April 1879. 

Namens des Gemeindrathes : 
Der Sdjreiber : 
H. Lienhard. 


11. Oberglatt. 
Kirchgemeindsverſammlung. 


Die Stimmberechtigten der Kirchgemeinde Oberglatt werden auf 
Sonntag den 4. Mai, fotort nad Beendigung des Morgengottesdienftes, 
in die Kirche eingeladen, zur Erledigung folgenden Geſchäftes: 
Antrag der Rirchenpflege auf Berufung des Herrn Konrad Rutis- 
hauſer, derzeit Pfarrer in Lippersweilen, Kt. Thurgau, an 
die Hiefige erledigte Pfarrftelle und eventuell Vornahme der 
: l 


Wahl. 

Die Wahl findet durch geheime Abſtimmung ſtatt. 

Der Antrag der Kirchenpflege und das geſetzliche Zeugniß, ſowie 
das Stimmregiſter liegen bei Unterzeichnetem zur Einſicht offen. 

Stimmberechtigt find die in der —— wohnenden Bürger 
und die daſelbſt wohnenden Kantons- und Schweizerbürger, die der 
evangelifdj-reformirten Ronfeffion angehiren, da8 20. Altersjahr zurück⸗ 
geleat haben und nidjt gem Art. 18 der zürcheriſchen Verfafjung im 

ftivbiirgerredjt eingeftellt find. 
Oberglatt, den 22. April 1879. 
Für die Kirchgemeindsvorſteherſchaft: 
er Schreiber, 
J. Maag, Gemeindammann. 
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13... Unterftra R. 
Bitrgergemeinde. 

Die ftimmberedhtigten Biirger hiefiger Gemeinde werden hiemit gu 
einer Gemeindsverjammlung cat Geastna ben 27. d. Mts., Vormittags 
10 Ubr, in die Turnhalle dabhier eingeladen. 

Traftanden: 
1. Boranfdlag des Biirgergutes und bes Armengutes pro 1879. 
2. Abnahme der Rednungen fiber das Biirgergut und den Sidler- 
fond bom Jahr 1878. 
3. Biirgerredhtsgejuche dreier Landesfremden. 
4, Bahl eines Mitgliedes und Prafidenten der Armenpflege. 


Die Rednungen und — Akten, ſowie das Stimmregiſter 
liegen während der nächſten Woche in der Gemeindrathskanzlei zur 
Einſicht offen. 
Unterſtraß, den 17. April 1879. 
Im Namen des Gemeindrathes 
bürgerliche Sektion: 
Der Schreiber, 
C. Schätti. 


13. Bekanntmachung betreffend Baugeſpanne. 
In der Stadt Zürich iſt nachbenanntes eee errichtet 
worden, und die betreffenden Plüne können im Hochbaubureau (Stadt⸗ 
hausplatz No. 2) eingefehen werden. 


Endtermin fir 
privatrechtliche 
Einſprachen. 


Tag der 
Publikation 
im Amtsblatt. 


Eigenthümer 


des Baugeſpanns. Bauobjekt. 











Hr. E. omer Erhdhung des Haufes | | 
No. 20 Rennweg. . | 25. April. | 9. Mai. 
Zuürich, den 24. April 1879. : 
Aus Auftrag des Stadtrathes: 
Das ſtädt. Hochbaubureau. 


14. Bekanntmachung betreffend Baugeſpanne. 
In — Gemeinde iſt nachbenanntes ay 4p at erridtet 
worden. Die darauf bezüglichen Plaine können in der Gemeindraths- 
fanglet ecingefehen werden. 


Endtermin fir 
privatrechttide 
Einſprachen. 


Tag der 
Publikation 
im Amtsblatt. 


Eigenthümer 


des Baugeſpanns. Bauobjett. 








Fürſt v. Hanan. | Remifenanbau. | 25. April. | 9. Mai. 
Riesbach, ben 24. April 1879. 
Die Baukommiſſion. 
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15. Unter ftra §. 
Befanutmadung betreffend Baugefpann. 

Su hiefiger Gemeinde ift nachbenanntes Baugefpann erridtet 
worden. Die darauf bezüglichen Plaine finnen in der Gemeindraths- 
kanzlei cingefehen werden. 

\ 








Cigenthiimer Tag det | Gndtermin für 
Bauobjett. Publitation | privatredtliche 
des Baugeſpanns. | im Amtsblatt. Einſprachen. 
Here —— 1 Waſchhaus. | | 
25. April. | 9. Mat. 


im Drahtſchmidli. 


Unterftrag, den 23. April 1879. 
Im Namen des Gemeindrathes : 
Der Schreiber, C. Schätti. 


16.. Unter ftra f. 
Bectanunntmadung betreffend Baugefpanne. 
Su hieſiger Gemeinde ift nadbenanntes Baugefpann erridtet 
worden und können dic betreffenden Plaine in der Gemeindrathsfanglet 
eingefehen werden. 








Eigenthümer Tag ber =| Endtermin far 
Bauobjett. Publitation | privatredtlice 
des Baugefpanns. | im Umtsblatt.| Einſprachen. 











Herr J. Kunz, | 1 Wohnhaus an der | | 
Budbhalter, dabhter. | Kronengaffe. 22. April. | 6. Mai. 
Unterftrag, den 21. April 1879. 
Im Namen des Gemeindrathes : 
Der Schreiber, C. Schätti. 


17. Außerſihl. 


In hieſiger Gemeinde iſt nachbenanntes Baugeſpann errichtet 
worden und die betreffenden Pläne können in der Gemeindrathskanzlei 
eingeſehen werden. 

















Eigenthümer des Tag der Endtermin far 
Bauobjett. Publitation | privatredtlice 
Baugefpanns. im Amtsblatt. Einſptachen. 
Herr Hans Hon- Kegelbahngebäude an der 
egger, Wirth, Reitergaffe. 
dahier. 25. April. 9. Mai. 








Außerſihl, den 23. April 1879. 
Die VBanlommiffion. 
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18. Bekanntmachung betreffend Baugefpanne. 


In biefiger Gemeinde iff nadbenanntes Baugefpann erridtet 
worden und die betreffenden Plaine können in der Gemeindrathsfanglei 
eingefehen werden. 


Cigenthiimer des 
Baugefpanns. 


Endtermin fir 
privatredtlid e 
Cinſprachen. 


Tag der 
Publikation 
im Amtsblatt. 


Bauobjett. 

















Herr 3. Steiner,| 1 prov. Stallgebsiude. | | 
Gifenhandler. | 25. April. | 9. Mai. 
Wiediton, den 24. April 1879. 

Im Ramen der Baufommiffion: 
Das Aftuariat. 


19. Befanntmadung betreffend Baugefpanne. 
- Yn hiefiger Gemeinde ift nadbenanntes Baugefpann erridtet | 
worden und die betreffenden Pläne finnen in der Gemeindrathstanglet 
eingefeben werden. 














Cigenthiimer | Tag bet Gndtermin fir 
Bauobjeft. Publitation | privatredtlice 
des Vaugefpanns. | im Amisblatt. Einſprachen. 
Gere Ernſt i Gewãchshaus an der | 
Rollinger. Claridenftrage. | 25. April. 9. Mai. 


Enge, den 19. April 1879. 
Der Gemeindrath. 


20. DPietifon. 
Baugefpann. 

Herr Rafpar Biirdler, Wirth, in Dietifon, beabfidtigt an feine 
Scheune No. 94 einen Unbau erftellen gu laſſen, wie folder durd 
Geſpann bezeichnet ift. 

Die bezügliche Maßbeſchreibung liegt in der Gemeindrathskanzlei 
zur Einſicht offen und die Friſt fiir privatrechtliche Einſprachen geht 
mit dem 9. Mai d. J. yu Ende. © 

Dietifon, den 23. Upril 1879. 

Der Gemeindrath. 


ai: Ceeba dh. 

Die Cigenthiimer von Liegenfdjaften im Gemeindésbanne Geebad 
werden anmit anf fiinftigen Gonntag den 27. d. M., Mittags 2 Ur, 
gu einer Verfammlung in da8 Schulhaus eingeladen behufs Aufhebung 
der Gemeindegarantie. _ 

Seebach, den 22. April 1879. 

Der Aktuar: Weidmann. 
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22. Wollishofen. 
Baugefpann. 

Die Herren Gebritder Ferdinand Roth in Riesbad und Joh. 
Roth in Wollishofen beabfidtigen auf ihrem Bauplase an der Rum— 
pumpftrafe in bier ein Wohnhaus gu erftellen, wie foldjeS auf dem 
Lofale durch Baugefpann bezeichnet ift. 

Die betreffenden Pläne fliegen auf der Gemeindrathsfanglet zur 
Einſicht offen. 

Enbdtermin für Einfpradjen ben 9. Mai 1879. 

Wolishofen, den 24. April 1879. 

Im Namen des Gemeindrathes : 
3. Ufper, Gemeindrathsfdreiber. 


23. Unter ftra RB. 
Wahl bes Gemeindammanns. 
Sonntag den 4. Mai 1879. 


Sn Folge Refignation ift die Neuwahl eines Gemeindammanns 
vorzunehmen. 

Wahlfähig und ftimmberedhtigt ift jeder im Ativbiirgerredht ftehende 
RKantons- und Schweizerbürger, Lewtere infofern fie wenigftens ſchon 
dret Mtonate tm Kanton gewohnt haben. 

Im Uebrigen wird auf die Befanntmadung der Gemeindefom- 
miffion, betreffend die Wahlen und Abftimmung vom 4. Mai, im 
Tagblatt verwiefen. 

Unterftrag, den 24. April 1879. 

Sm Namen des Gemeindrathes : 
Der Gemeindsfdreiber, 
C. Schätti. 

24. Sekundarſchulkreis Andelfingen. 
Für die Wahl der Sekundarſchulpflege Andelfingen (11 Mitglieder, 
Präſident und Gutsverwalter) iſt der erſte Wahlgang auf Gonntag 
den 4. Mai angeordnet und zwar durch die Wahlurne, die an den 
bisherigen Orten 2 Stunden gedffnet fein werden. Die Stimmberech— 
tigung vidjtet fid) nad) § 16—18 der Stagtsverfaffung und § 40 des 

emeindegeſetzes. 

Die Stimmregiſter liegen den Berechtigten an den gewohnten 
Orten zur Einſicht offen. 

Andelfingen, den 26. April 1879. 

Die Kreisvorſteherſchaft. 


25. Sekundarſchule Birmensdorf. 
Beginn des neuen Kurſes Montag den 5. Mai 1879, Vormittags 


* 
— — den 22. April 1879. 
Die Schulpflege. 
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26. WuRerfihl-Wiedifon. 
Sefundarfdulfreis. 
Die Erneuerungswahlen der Sekundarſchulpflege finden Gonntag 
ben 4. Mai durd) die Wabhlurne ftatt. Es find gu wiblen: 
1. Neun Mitglieder der Sefundarfdulpflege ; 
2. der Prifident der Sefundarfdulpflege ; 
3. Der Selundarfdulgutsverwalter. 
Die Wahlurnen find aufgeftellt : 
Für Wiedifon von 10—1 Uhr im Gemeindhaus zum Falfen, 
fiir Außerſihl von 11—2 Ubr im neuen Schulhaus. : 
Die Zuſammenſtellung der Wahlergebnifje beider Gemeinden findet 
am Wabhltag, Ubends & Uhr, im Sefundarfdulbaus Außerſihl ftatt. 
Außerſihl, den 25. April 1879. 
Die Vorfteherfdhaft des Selundarfdhultreifes. 


a7, Sefundarfdulfreis Ridenbad. 

Sonntag den 4. Mai 1879 findet laut Beſchluß der Kreiswabhl- 

vorfteherfdjaft der erfte Wahlgang ftatt fiir: 

1. Die Wahl der Sefundarfdulpflege, beftehend aus 7 Mitgliedern ; 
2. die Wahl des Prafidenten der Sekundarſchulpflege; 
3. die Wahl bes Sekundarſchulgutéverwalters. 

Ridenbad, den 20. April 1879. 

Namens der Kreiswahlvorſteherſchaft: 
Der Schreiber, 


G. Weber. 


28. Muffordserung. 

Safob Bidel von Stallifon, geb. 1827, zuletzt wohnhaft gewefen 
auf der Au-Langnau, wird hiemit aufgefordert, Gonntag den 4. Mai, 
Vormittags 10 Uhr, vor der Armenpflege im Pfarrhaus Stallifon gu 
erſcheinen, widrigenfalls fofort polizeilid) auf ign gefahndet würde. 

Wettsweil a. A., ben 22. April 1879. 

Sm Ramen der Armenpflege Stallifon: 
Der Aftuar: G. Bader, Lehrer. 


29. AWufrufund KRraftlosertlirung eines 
permifften Heimatſcheines. 

Mit ffatthalteramtlider Bewilligung wird anmit der dem Jakob 
Boller, Hans Jafoben, aus dev Lufpi-Unterhittnau unterm 1. März 
1869 ausgeftellte, nunmehr vermißte Heimatfdhein sffentlid) aufgerufen 
und fiir den Fall, dak deffen Veibringung nidjt innert 10 Tagen von 
heute an gerechnet erfolgt, fraftlos erflart. 

Hittnau, den 21. Wpril 1879. 

Die Gemeindrathstanglei. 


818 


30. RKraftloserflirung eines Heimatſcheines. 
Der im Amtsblatt No. 25, Art. 21 frudtlos aufgerufene Heimat- 
fein No. 578 deS Johannes Boßhardt von hier wird mit ftatt- 
halteramtlider Bewilligung kraftlos erklärt. 
Wltftetten, den 22. April 1879. 
Die Gemeindrathstanglei. 


31. Wufruf eines Heimatfdheines. 

Mit ftatthalteramtlider Bewilligung wird der unterm 22. April 
‘1877 dem Wilhelm Schweizer von Gamlikon anggeftelte Heimat- 
fein No. 508 Hffentlic) aufgerufen. Für Beibringung ift Frift bis 
gum 10. Mat angefest und wiirde derfelbe eventuell fraftlos erflart 
und cin neuer ausgeſtellt. 

Stallifon, den 26. April 1879. 

Die Gemeindrathstanglei. 


32. Der laut Amtsblatt Mo. 29 frudjtlos aufgerufene Heimatfdein 
des Heinrich Diggel mann von Pfaffiton, datirt den 20. Sanuar 
1875, wird mit — ‘ehalteramtlider Bewilligung fraftlos erklärt. 

Pfaffifon, den 24. April 1879. 
Die Gemeindrathstanglei. 


33. Fällanden. 
Schulſteuerbezug. 

Der Verleger fiir die unterm 16. Februar d. J. dekretirte Schul— 
fteuer pro 1879 im Betrage von 1 Fr. 80 Rp. per Steuerfaltor ift 
angefertigt und liegt den Steuerpflichtigen während 10 Tagen von 
heute an in der Gemeindrathsfanglet zur Einſicht offen; allfillige Re- 
flamationen find innert der nimliden rift geltend gu madjen. Die 
Steuer ift bis Ende Mai diefes Jahres an die Sdhulgutsverwaltung 
zu entridjten. 

Fällanden, den 23. April 1879. 

Die Gemeindrathstanglei. 


34. Berfilberungsgant. 

Samftag den 26. April 1879, VBormittags 9 Uhr, werden zufolge 
Verfilberungsbegehren gegen Baarzahlung in hier öffentlich verfteigert : 

3 lange Wirthstifde, bemalt, 1 Dutzend Brettlifeffel, 2 Hange- 
fampen, 1 Büffet, 1 Glasfdranf, bemalt, zirka 21/2 Saum 1878er 
Stadlerwein, jirfa 1 Saum weifen alten Wein, zirka 3 Saum alten 
rothen Weinlinder Wein. 

Das Gantlotal wird am Ganttage angegeigt. 

Sdwamendingen, den 22. April 1879. 

Der Gemeindammann: 
3b. Benz. 
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35.. Bur Volliehung der Vorfdriften des Art. 15 des Baugefewes 
fiir ſtädtiſche Verhiltniffe (abgedrudt in der offiziellen Gefesesfammlung 
Band XIII, pag. 143 u. ff. und in der Sammlung der ſtädtiſchen Ver— 
ordbnungen Band Il, pag. 239 u. ff.), welde häufig nicht gehörig beob- 
adjtet wurden, werden die Bauunternehmer aufgefordert, jeweilen vor 
Beginn der Bauten, behufs Feſtſtellung der Bau- und tiveaulinien, 
fobann bet Beginn ber Gebiudefodelverfegung behufs Rontrolirung 
ber Baus und Yiveaulinien und endlich bei Vollendung des Rohbaues 
behufs allgemeiner Rontrolirung der Baute, dem Hodbaubiireau 
ſchriftliche Anzeige gu machen. 

Zürich, den 8. April 1879. 
Aus Auftrag bes Stadtrathes: 
Der Stadtidreiber, 
Spyri. 


36. Berfilberungsgant. 


ee den 29. April 1879, von Mtorgens 8 Uhr an, verfauft 
das Gemeindammannamt Weiad auf dem Verfilberungswege: 


30 Obligationen, Schuld- und RKauffduldbriefe, Buchguthaben 
von 20 bis 1200 Fr., 4 Odhfen, 2 Kühe, 2 Kälber, 4 Falelthweine, 
Hen, Stroh, zirka 250 Ztr. Cidenrinde, 2 Pflitge, 2 aufgeriiftete 
Wagen mit Leitern, Benne, Jauchefaß, Eggen, 1 mechaniſcher Stroh- 
ſchneidſtuhl, 1 Selretir, Tiſche, Seffel, 2 Stubenuhren, 1 Tifdmulte, 
Kupferhifen, Kupferpfannen, Rupfergelten und -Keſſeli, Cifenhafen 
und -Pfannen, hölzerne Gelten, Kübel, Ständli, Riiber, allerlei Koch— 
geſchirr, Glasgefdirr, Tiſchgeräthſchaften, weiße Teller, 1 Cylinderuhr, 
Spiegel, Porträts, Lampen, Hauen, Aerte, Kärſte, Bickel und Reut— 
hauen, Senſen, Heuergeſchirr, — agri Hand⸗ und Waldſägen, 
Ketten, Tangelgeſchirre, Handbeile, Schaufeln, Schnellwaagen, zwei 
Werchhecheln, verſchiedene Bohrer, Ziehmeſſer, Siebe, Wannen, dürres 
Gemüſe, Fruchttröge, Fruchtſäckke, 1 Handmithle, verſchiedenes Frucht⸗ 
ma, zirka 8 Malter Roggen, 12 Malter Waizen, Wagnerholz, Küfer⸗ 
holz, Bauholz, Brennholy, Rebſtecken und Steckenholz, 12 Weinfäſſer, 
von 1 bis 7 Saum haltend, zirka 16 Saum neuen und alten Wein, 
Aepfel, Erdäpfel, Rüben, Schweinefleifd, 1 Partie Flachs, Werg, 
Garn, Treſtfäſſer, Stangenholz, 1 Schweineſtall, 2 tipferne Brenn- 
geſchirre mit Kühler und Kiihlftanden, 1 Brauteffel, Kühlſchiffe, Maiſch— 
ftanden, ——— 15 große Bierfäſſer, 70 kleine Bierfäßli, nebſt 
verſchiedenem Brauereigeſchirr, allerlei Wirthſchaftsgeſchirr, nebſt noch 
vielen unbenannten Gegenſtänden. 

Das Gantlokal iſt im „Sternen“ in Weiach und die Gant wird 
folgenden Tages fortgeſetzt werden. 


Wenn nicht abgeſtellt wird, findet die Gant unwiderruflich ftatt. 


Weiach, den 21. April 1879. 
Das Gemeindammannamt. 
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37. Berfilberungs gant. 

RKiinftigen Dienftag den 29. April, von Nachmittags 2 Uhr an, 
werden im Gafthof gur , Krone” dabier gegen Baarzahlung verfteigert : 

3 Seffel, 5 Portraits, 2 rieredige Tiſche, 2 Lampen, 1 Nachttiſchli, 
1 — 1 Kaffer, 5 ſtürz. Keſſeli, 2 Buber, 1 Spritzkanne, 
1 Kiaftli, 4 Bett- und 4 Kiffenangiige, 6 Handtiicher, 2 Sopha, 1 Hang: 
Lampe, 2 Bodenteppide, 1 großer Spiegel, 1 goldene Mette, zirka 60 
Stiid verſch. Tapeten, 2 Nadhttifhli, 1 Chiffoniere u. A. m. 

Ferner aus Auftrag der Notariatskanzlei Oberftrag, aus dem 
Konkurſe von J. Feder, Alkordant: 

77 Stic Breitmeifel, 27 Stück Spigeifen, 16 Stück Seghimmer, 
35 Stück Chonineifen, 18 Steinmeifel, 1 Fluide, 3 Kornhimmer, 
1 Kreuzpidel, 1 bag ig ase 

Unterftrag, den 24. April 1879. / 

Der Gemeindammann: 
$B. Rohweder. 


38. Berfilberungsgant. 

RKiinftigen Mittwod den 30. d. Mts., von Nadhmittags 2 Uhr 
— in der Wirthſchaft zum „Schanzenegg“ im Selnau dahier 
verſteigert: 

6 Hektoliter alten Rothwein, 4 Hektoliter alten Weißwein, 1 Koffer 
und 1 Ueberzieher. 

Enge, den 24. April 1879. 

Das Gemeindammannamt. 


39. Berſilberungsgant. 
Aus gerichtlichem Auftrage wird Mittwoch den 30. dieß, Mache 
mittags 1 Uhr, bei Untergeiguetem gegen baar verfauft: 
———— per 3000 Fr. auf Ulrich Oſterwalder, Küfer, 
in Veltheim. 
Kloten, den 22. April 1879. 
Eberhardt, Gemeindammann. 


40. Berfilberungsgant. 

Montag den 28. April, von Nadjmittags 5 Uhr an, im Sdiigen- 
hauſe dabier über: zirkla 180 ſchönſte Liferladen, 1 tannener Tijd, 
2 Strohſeſſel, verſchiedenes Küchengeſchirr, 1 tannene Kommode und 
1 Chiffonniere nebſt Anderem mehr. 

Richtersweil, den 18. April 1879. 

Das Gemeindammannamt. 


41. Außerſihl.« 
— Samftag den 26. dieß werden von Nachmittags 2 Uhr 
an in ber irthſchaft des Herrn Pfiſter gum „Außerſihlerhof“ gegen 
Baarzahlung unwiderruflich verſteigert: 
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23 Flaſchen Kirſchwaſſer, 18 Flafden Bitter de Hollande, 51 
Flaſchen Absynthe suisse, 19 Flaſchen Sirop de Comme, 10 Flaſchen 
Sirop de Groseilles, 5 Flaſchen Curaco de Hollande, 25 Flaſchen 
Anisette de Bordeaux, 25 §lafden Liqueur bigiénique, 25 Flafden 
Cognac vieux, 10 flafden Elixir du Rév. Pere Martin, 9 §af, 
zitfa 5000 Liter fpanifden We'n fammt Gebinden. Cin dhemifdes 
aenantt fiber Qualität ded Legwtern liegt am Ganttage zur Cinfidt 
offen. 

Außerſihl, den 22. April 1879. 

Der Gemeindammann : 
Benninger. 


42.. Wiptinge n. 
Berbot. 


Da Frau Barbara Brunner geb. Koller yum ,, Seidenfadeli” 
babier fid) darüber befdjwert, daß ihre an der Limmat gelegene Wiefe, 
fowie die gum Schutze derfelben gegen die Limmat angelegte Mauer, 
burd) unberedtigte bdritte Perfonen beim Fifden und Holjauffangen 
betreten werden, während nur den Sdhiffern etn Reckrecht guftehe, fo 
with Sedermann das Betreten der genannten Mauer und Wiefe bei 
einer Bue von 6 Fr., wovon dem Verjeiger zufällt, unterfagt; 
benjenigen aber, weldje fic) durch dieſes Verdot in einem erworbenen 
Redjte verlest glanben, wird Friſt von 4 Woden, von Heute an 
gerechnet, angejegt, um vig beim Friedensrichteramt anjubeben, 
anfonft fie wie Unberechtigte Bue yu gewirtigen bitten. 

Wiptingen, ben 15. Upril 1879. 

Im Auftrag 
des BezirlSgeridtsprifidiums : 
Der Gemeindammann, 
R. Siegfried. 





Gehauntmadungen von Iuflis-Sehirden. 


Edittalladungen. 


43. Frau Prinzing geb. Sped, zuletzt wohnhaft gewefen an der 
Brauergaſſe in Außerſihl, gur Zeit unbefannt abwefend, wird hiemit 
auf Montag den 5. Mai d. Is., Nachmittags 2 Uhr, yur Beugene 
einvernahme und Schlußverhandlung in ifrem Prozeſſe gegen Chr. 
Krehl m Zürich, betreffend Miethe, vorgeladen, in der Meinung, 
daß bet ihrem Ausbleiben die Beweisabnahme und Urtheilsfillung 
bennod vor fic) gehen würden. 

Biirid, den 23. April 1879. 
Der Einzelrichter: 
Sh war}. 
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44. Jafob Hermann Sprecher von Bauma, dato unbefannt 
abwejend, wird anmit aufgefordett, Dienftag den 6. Maid. J., Bor- 
mittags 9 UEr, vor Bezirksgericht Pfaffiton auf dem Gerichtshauſe 
dafelbft zu erfdjeinen, um die von feiner Chefrau Magdalena geborne 
PWeilenmann, zur Zeit wohnhaft im Unterort-Wadensweil, gegen ihn 
erhobene Scheibungésflage au beantworten, unter der Androhung, daß 
im Falle unent{dhuldigten Ausbleibene angenommen witrde, er anerfenne 
ben thatſächlichen ah dg See und verzichte auf Cinreden. 

Pfäffikon, den 27. April 1879. 
Im Namen des Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
Haufer. 


45. Vorladung vor Bezirksgericht Winterthur an Kaſpar Heinrich 
Tender von Winterthur, Sdhuhmader, derzeit unbefannten Aufent- 
haltes, wohnhaft gewefen in Winterthur. 

In Saden der Maria Magdalena Clifabetha Teuder geborne 
Sdlund, wohnhaft am Reitweg in Winterthur, als Klägerin, gegen 
Kaspar Heinrid) Teudjer, Schuhmader, von Winterthur, als Beflagten, 
betreffend Eheſcheidung, ift auf den 9. Mai 1879, Vormittags 8 Ur, 
Tagfahrt angefest zur Ergänzungsverhandlung. 

Der Obgenannte wird hiemit aufgefordert, yu der genannten eit 
vor Bezirksgericht im Stadthaufe dahier gu erfdeinen, — unter der 
Androhung, da int Falle Ausbleibens angenommen witrde, er aner- 
fenne den thatfadlidjen Klagegrund und vergidjte aut Einreden. 

Winterthur, den 16. April 1879. 

Im Namen des BegirlSgeridtes : 
Der Gerichtsſchreiber, 
Jb. KRronauer. 


Briclaufrife und Amortifationers. 


46. Nach frudtlos gebliebenem Aufruf wird die Obligation, datirt 
28. Dezember 1873, im Betrage von 3000 Fr., haftend auf Johannes 
Bert[dhinger in der Geeren- Fifdenthal und lautend ju Gunften 
der Gebriider Schoch, Schuftermeifter, in Fifdenthal, fraftlos erklärt. 

Hinweil, den 21. April 1879. 
Im Namen des Bezirksgerichtes: 
Der Geridtsfdreiber, 
H. Duttweiler. 


RermifHte Belanutmadhunger. 


47.. Jakob Künzli-Gattiker, friiher wohnhaft gewefen am 
i ie i ors in Zürich, ſpäter in Baden, gegenwirtig unbefannt ab- 
wefend, mird hiemit aufgeforbdert, bis gum 30. d. Mis. hierorts ents 


oF, 
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weder fid) darüber auszuweiſen, da er die Ritrder Kantonalbank fiir 
ibte Forderung von 1300 Fr. ſammt ansftehenden Rinfen und Koſten 
befriedigt habe, oder allfällige Ginreden geltend yu maden, widrigen- 
falls die Verfteigerung der Fauſtpfänder bewilligt würde. 
Zürich, den 15. April 1879. 
Der Bezirksgerichtspräſident: 
Bad mann. 


48. Robert Hänsler von Riesbach, gewefener Inhaber einer 
Wollenwaarenhandlung in Mo. 10 auf Bou in Zürich, gegenwirtig 
unbefannt abwefend, wird hiemit aufgefordert, bid gum 10. Mai d. 3. 
hierorts entweder fic) dariiber auszuweiſen, daß er den RedjtSagenten 

: Urnold in Zürich, als Vertreter des J. U. Baumann in 
Hervigau, für feine Forderung von 611 Fr. 20 Ct. fammt Bin’ und 
Koſten befriedigt Habe, oder allfällige Einwendungen yu erheben, wie 
drigenfalls Konkurs über ihn erdffnet würde. 

Zürich, den 23. April 1879. 
Im Auftrag des Bezirksgerichtspräſidenten: 
Der Gerichtsſchreiber, 
H. Sthurter. 


49. Die Berlaſſenſchaften: 
i, whi Johannes Kaſpar von Riiti, wohnhaft gewefen in Hot- 
ngen, 
2. ded Kaſpar Meier von Teufen-Freienſtein, ebenfalls wohnhaft 
gewefen in Hottingen, 
3. de8 Jakob Schneebeli von Affoltern a. A., wohnhaft gewefen 
in Derlifon, 
find von den Vormundfdhaftsbehsrden Namens der minderjährigen 
Erben ausgefdlagen worden. 
Dagegen find von den reſp. volljährigen Erben Ansfdlagserfla- 
rungen nidt eingereidht worben. ; 
Zürich, den 19. April 1879. 
Sm Namen des Bezirksgerichtes: 
Der Geridtsfdjreiber, 
H. Sdurter. 


50.. Der Nachlaß des verftorbenen Ferdinand Krauſe, Vergolder, 
wohnhaft gemefen in Mo. 697 an der Schaffhauferftrage in Winter. 
thur, weldjen die refp. Waifenbehirden Namens der minderjährigen 
Erben ausgefdlagen haben, ift von der Hinterlaffenen Wittwe Luife 
Krauſe geb. Vaterlaus ibernommen worden, was Hiermit gur sffent- 
lidjen Kunde gebradt wird. 

Winterthur, den 18. April 1879. 
Im Auftrage des BezirlSgeridtes : 
Der Gerichtsſchreiber, 
Ib. Kronauer. 
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51. Die BVerlaffenfdaft des verftorbenen Heinrid) Bir, Mtartins, 
von Thaa-Seen, tft von deffen Gohn, Joh. Jakob Bar in Seen, 
ausgeſchlagen worden, was hiemit zur dffentliden Kuude gebradht wird. 

Winterthur, den 21. Upril 1879. 
Im Namen des BezirlSgeridtes : 
Der Gerichtsſchreiber, 
36. Kroͤnauer. 


52. Das Bezirksgericht Andelfingen 
at 


in ſeiner Sitzung vom 15. April 1879 
in Sachen 
des Statthalteramtes Andelfingen, Anklägers, 
d 


un 
des Konrad Oettli, Kartoffelhändler, von Burgerau-Flawyl, Ge— 
ſchädigten, 

gegen 

1. Hermann Bürgin von Buchthalen, Kt. Schaffhauſen, in 
Arbeit geſtanden bei Heinrich Bai, Zimmermeiſter, in Truttikon, dato 
unbefannt abweſend, geb. 1854, ledig, Zimmermann; 

2. Heinrich Oertli, Maurer, von und in Offingen, 

— beide Angeflagte, 
betreffend Körperverletzung, 
gefunden und erfennt: 

1. Hermann Virgin und Heinrid) Oertli find der Körperverletzung 
ia i it § 138, litt. c des Strafgefesbuches begeidjneten Grade 

ulbdig. 

2. Seder derfelben ift gu 40 Fr. Geldbuße verurtheilt. Die 
Bue des Biirgin wird wegen Unerhialtlidteit fofort in 8 Tage Ge- 
fängniß umgewanbdelt. 

3. Die Angeflagten haben gemeinfam und unter folidarifder Haft 
ra an qu bezahlen und den Damnififaten mit 40 Fr. zu ent- 

ädigen. 

4. ———— dem Angeklagten Bürgin durch Publikation im 
Amtsblatt, unter Anſetzung einer viertägigen Appellationsfriſt, von 
der Publikation an gerechnet. 

Im Namen des Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
Boller. 


53. Gantanzeige. 

Aus dem Konkurſe des Jakob Schneebeli-Weiß, Schneider, 
in Oberwetzikon, werden die Liegenſchaften — nachdem der betreffende 
Käufer den Kauf nicht halten fonnte — Freitag den 2. Mai d. Is., 
Abends 7 Uhr, im Gaſthof gum „Löwen“ in Oberwetzikon anf cine 
nodmalige sffentlide Berfteigerung gebradt. 
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Diefelben beftehen in: 

Ginem Wohnhaus und Sdopf, mit Mo. 4b bezeichnet und fiir 

5600 Fr. afjefurirt ; 

zirka 18] Meter Garten ; 

jitfa 4 Uren und 50 Meter Baumgarten, der äußere Theil; 

zitfa 36 Uren Wiefen, genannt Blattenwiefe. 
Der Gantrodel mit Gantbedingungen fann ingwifden hierorts 
eingejehen werden. 

Wegifon, den 22. April 1879. 


a et a 


Notariatskanzlei Wetzikon: 
3. H. Staub, Notar. 


54. Gantanzeige. 


Die zweite und letzte Gant über die Liegenſchaften aus dem Kon⸗ 
kurſe des Arnod Bar von Hütten, ſeßhaft in Heslibach-Küsnacht, 
findet Montags den 5. Mai d. J., von Abends 7 Uhr an, in der 
Wirthſchaft zum Sternen in Heslibach-Küsnacht ſtatt und wird dem— 
zufolge verkauft: 

Ein Wohnhaus, unter No. 12 für 4500 Fr. aſſekurirt, 

Garten und etwas Reben beim Hauſe, 

die Hälfte an einem Laufbrunnen, 

zirka 18 Aren Reben im Heslibachertobel, 

zirka 21 Aren 60 Meter Reben im Gwünn oder Lerchberggent. 

Der bezügliche Gantrodel liegt inzwiſchen in unterzeichneter Kanzlei 
zur Einſicht a ag 

Küsnacht, den 23. April 1879. 

Notariatsfanglet Küsnacht: 
Boltart, Notar. 


55 Gantanzeige 


Dienftag den 29. April 1879, Abends 6 Uhr, werden in der 
Scherrer'ſchen Wirthf daft gum Sonnenhof in Ufter folgende Altiven 
bes im Ronfurje befindliden Schloſſers Heinrich Spühler in Ufter 
verftecigert werden: 

1. Das neuerbaute Wohnhaus Mo. 257, affefurirt fiir 14,500 Fr., 
enthaltend: 3 Keller, 1 Werkftitte, 3 Wohngimmer, 3 Küchen, 
je mit Wafferverforgung, 9 Schlafzimmer (wovon 5 heizbar) 
und Holzbehälter, 

529 D Meter Land, größtentheils Gartenfand, worauf das 
Gebäude fteht, an der neuen Straße vom Bahnhof nah Ober- 
ufter gelegen ; 
2. cine dchensoerfidjerungépolice von 5000 Fr. und verfdiedene 
Buchguthaben. 

Uſter, den 21. April 1879. 

Notariatskanzlei Uſter: 
Ad. Stierli, Landſchreiber. 
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56.. 


Gantanzeige. 
Aus dem Konkurſe des Hs. Heinrich Bucher, Müller, von 


Niederhasli, wohnhaft in Erlenbach, werden nächſten Montag den 
28. April d. J., von Abends 7 Uhr an, in der Wirthſchaft zum 
„Kreuz“ in Erlenbach die vorhandenen Liegenſchaften öffentlich der— 
ſteigert, und zwar: 


1. 


9. 


10. 
11. 
12. 
13. 
14. 
15. 
16. 
17. 
18. 
19. 


PS 


Gin Wohn- und Mühlegebäude mit Anbau und Bäckerei, ift 
faut Ratafter pro 1875 unter No. 40a fitr 9000 Fr. affefurict 
und enthalt 2 Mahlhaufen, 1 Relle und Griesabreder, Waſch— 
Haus, 2 UAbtritte und 2 Schweinſtälle; 


ferner: 


Alle Rubehirde der Mühle, fomit alle darin befindlidjen und 
ihrer Konftruftion nad) fiir das Werk berecdhneten, wenn aud 
nidt damit verbundenen Vorridtungen, darunter namentlich 
eine Mehlbentelet, cin Kerzenpuger, 1 Griesftiuber, 1 Biirften- 
mafdine fiir Frudtpuger ; 

ein Wafferrad mit Wellhaum und Kammrad von Holz und 
zwei Kolben von Cijen, ift laut Katafter pro 1875 unter Mo. 40a 
zuſammen fiir 1000 Fr. affefurirt; 

eine Scheune, ift laut Ratafter vom Jahr 1875 unter Po. 40b 
für 1600 Fr. aſſekurirt; , 

ein Schopf, ift laut Ratafter pro 1875 unter No. 1400 fiir 
1000 Fr. affefurirt ; 

zitfa 12 UAren und 35 D Meter Gebäudeplatz, Hofraum und 
Umgelainde ; 

late 10 Aren 67 [J Meter Wiejen und Reben in der Haus- 
wiefe ; 

zirka 71 Aren 28 [] Meter Wiefen und Reben, inbegriffen den 
Weier, im Wallenthal genannt ; 

gitfa 17 Aren 20 CL Meter Reben und Wiefen im hHintern 
Walenthal ; 

zirka 15 Uren Wiefen im Riedt; 

zirka 14 Aren 91 C] Meter Reben im Körbler; 

jitfa 20 Aren 20 D Meter Reben in dcr obern Wannen; 

zirka 6 Aren 21 [] Meter eben in der mittlern Wannen; 
jitfa 17 Aren Reben in dev untern Wannen ; 

zirka 4 Aren 48 D Meter Wiefen im Bruppbad ; 

jitfa 40 Aren Wiefen im Berg, angeblid) im Forrliraingent ; 
zitfa 35 Aven 90 D Meter Wiefen im Trottgatter ; 

jitfa 3 Uren 96 D Meter Waldung im Cinfang ; 

zirka 54 Meter Waldung im Dorfsader oder Hiittli genannt. 


Der Gantrodel liegt ingwifdjen in unterzeichneter Kanzlei zur 


Einſicht offen. 


RKiisnadt, den 19. April 1879. 
Notariatskanzlei Kiisnadt : 
H. Volfart, Rotar. 
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57.. Gantanzeige. 

Aus der Konkursmaſſe des ſel. verſtorbenen Gebhard Stahel 
eg is Wirth, Megger und Viehhindler im Grundthal- Hugifon 
- bei Turbenthal werden die Aftiven mie folgt verfteigert : 

Montag den 28. April 1879, Abends 7 Uhr, in der Wirthfdaft 
gum „Grundthal“ in Hugifon felbft: 

Die Liegenfdjaften, nämlich: 

1 vor etnigen Jahren neuerbautes Wohnhaus mit gewölbtem 
Keller, unter Mr. 463, fiir Fr. 25,000 affefurirt; 

1 Ocfonomiegebiude, unter Mr. 424, fiir Fr. 7500 affeturict ; 

gitfa 15 Aren Hofraum und Gartenland im ,@rund“, worauf 
obige Gebiulichfeiten ftehen ; 

zirka 54 Aren Wieſen in der Hänsliwieſe; 

a » «um Tauſchwinkel; 

18 der obere Bruggader ; 


" " ” 

„34 , » im Einfang; 

s 48: 2 » tm Müllau, Wäſſeri genannt ; 
» 8 , n oder Riet dafelbft; 

» 3 , » tm Herrenader ; 

» 72 , Ader in der Breiten; 

oo „im Gaader ; 

13 ow » im Bodenader, 

» 72 , Baldung im Reth genannt; 

» 36 y * im Beeberg; 

{ae . in ber Hengerten; 

36 im Buchenegg in der Hell. 


Sodann Dienſtag, den 29. April 1879, von Vormittags 9 Uhr 
an, in und beim Hauſe des Kridaren die vorhandene Fahrhabe und 
zwar: 

Das geſammte gi Wirthfdaftsmobiliar, als Tifde, Seffel, 
Stühle, Glasgefdirr, Lampen, 1 flerne Bierpreffion u. f. w. 

1 Wanduhr, 2 tannene Rommoden, 1 Chiffoniere, 1 Robhlen- 
glatteifen, vieles Küchengeſchirr, Kirſchwaſſer, Rhum 2c. 

13 Weinfäſſer, 3 kleinere dito, die Weinvorräthe, 1 zweiſpänniger 
Wagen, 1 einfpinniges Wägelchen, 1 Kalberkaſten, Senten, Gabeln, 
Reden, 1 Dezimalwaage, etwas Brennholy, zirfa 10,000 Rilo Heu 
und mb, etwas Streue, jirfa 20 Stück Täferladen und vieles 
Andere mehr. 

Die — übrigens yum grégten Theil beftrittenen, beziehungsweiſe 
zur Kompenſation verftellten — Guthaben. 

2 Aftien der Tößthalbahngeſellſchaft von je Fr. 500. 

Der Verfauf der Fahrhaben erfolgt gegen Baarzahlung, hinfidt- 
lid) der Liegenſchaften wird auf die hier zur Cinfidht offen liegenden 
Gantbedingungen verwiefen. 

Turbenthal, den 18. April 1879. 

Notariatstanglei Turbenthal: 
Heinr. Boller, Landfdjreiber. 
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58.. Gantanjzeige. 


Aus bem Monkurfe des Gottlich Müller, Wirth, H8. Jakoben 
fel. Sohn, ab dem Taggenberg, wohnhaft im SdloRhof-Wiilflingen, 
werden Donnerftag den 1. Mai d. J. im Schloßhof felbft durd das 
Gemeindammannamt Wiilflingen öffentlich verfteigert : 


1. Die Fahrhaben von Vormittags 9 Uhr an, nimlid : 


Birla 12 verſchiedene Tiſche, Seffel, lange Stiihle, verfdhiedenes 
Glasgefdirr, 1 tannene Rommode, 1 Waage, irdenes Geſchirr, 
Pfannen, 3 vollftindige einfdjlifige Betten, 14 Treibbettfenfter, 
2 zweiſpännige Wagen, 1 Bruggwiigelden, 2 Jauchefäſſer, 12 
Weinfifjer, von 1—20 Saum Battend, 1 tannener Zuber, 4 
Trottftanden, von 4—9 Gaum haltend, Lt fiipfernes Brenn— 
geſchirr, 1 Pflug, 1 Partie Gartentifde, 1 Sto Diinger, Hauen, 
Kärſte, Schaufeln, Gabeln u. W. m. 


2. Die Liegenfdaften von Abends 8 Uhr an, beftehend in: 


1 Wohnhaus mit Sdeune, Stall und Anbau im Schloßhof, unter 
Mr. 216 per Fr. 12,000 aſſekurirt; 

1 Waſchhaus mit Sdopf, unter Mr. 229 per Fr. 1000 afjefurirt; 

1 Gewidshaus, unter Nr. 230° per Fr. 500 affefurirt ; 

1 laufender Brunnen; 

Hofftatt, Garten und Wiesland, dabei zirfa 48 Aren und 60 Quadrat- 
meter (zirka 1/2 Sudjarten) grog; 

zitfa 61 Aren und 20 OQuadratmeter (zirka 2 Judjarten und 1/2 
BVierling) Reben im Brithl; 

zitfa 1 Heftare, 17 Aren und 44 Quadratmeter (zirka 3 Jucharten, 
2 Vierling und 2 Quart) Wiefen im Brühl und Trottenader 
genannt, an 3 Stiiden; 

zirka 1 Heftare, 2 Aven und 26 Quadratmeter (zirka 3 Sucharten 
und 2!/o Quart) Ader im Tößfeld oder Letten; 

zirka 22 Uren und 2 Quadratmeter (zirka 1 Sudart, 11,533 2’) 
Ucer im Cinfang; 

zitfa 62 Aren und 77 Quadratmeter (zirka 1 Juchart, 3 Vierling 
und 3 Quart) Wiefen und Ader im Hard im Cinfang ; 

jitfa 32 Aren und 40 Quadratmeter (zirka 1 Juchart) Waldung 
in der Hebreute; 

der ideellen Hälfte an 1 Hektare, 13 Aren und 40 Quadratmeter 
(zirka 3'/2 Juchart) Waldung im Rebentobel; 

der ideellen Hälfte an zirka 48 Aren und 60 Quadratmeter (zirka 
11/2 Juchart) Waldung im Lommis. 

Der Verfauf der Fahrhaben erfolgt gegen Baar und bezüglich der 
Liegenfdjaften Liegt der Gantrodel mit Gantbedingungen ingwifden 
beim Gemeindammannamte BWiilflingen zur Cinfidt ian 

Winterthur, den 16. April 1879. 


Notariat Wiilflingen : 
3b. Hirs, Notar. 
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59. Gantanzeige. 

Aus dem Konkurſe des Friedrich Peter, Danielen fel. Sohn, 
bon Rikenbach, wohnhaft-in Wallifon-Wiefendangen, werden Dienftag 
den 6. Mai 1879, deſſen Aktiven unter den in bem Hierorts zur Ein— 
Na offen liegenden Gantrodel enthaltenen Bedingungen sffentlid) ver- 

eigert: 

1. Die Fahrhaben, gegen Baarzahlung, von Nachmittags 1 Uhr an, 
beim Hauſe des Kridaren, — in: Tiſchen, Kaſten, 2 Kärſte, 
1 Bickel, 3 Aexte, 4 Heuſeiler, 1 Waldſäge, 1 Windmühle, 
4 Viehgeſchirre, 1 vollſtändiger Wagen mit Leitern und Benne, 
1 vollſtändiger Pflug, 1 Egge, 1 Brückenwagen mit eiſernen 
Achſen, 4 Fäſſer und verfdiedene andere Haus- und Feldgerath- 
fdaften, aud ein laufendes Guthaben im Betrage von Fr. 135. 

2. Die Liegenfdaften, von Abends 7 Uhr an, im Gafthaus jum 
Léwen in Wiefendangen, beftehend in: Cinem freiftehenden 
Wohnhaus, Sdheune, Stall und Schopf und die Halfte an einer 
Trotte, unter No. 122 fiir Fr. 10,000 afjefurirt, nebſt zirka 
43 Aren 90 [1] Meter Hofreite und Baumgarten, zirka 8 Aren 
10 D Meter Hanfland, zirfa 56 Aren 70 I Meter Reben, zirka 
3 Heftaren 24 Aren Wiesland, zirka 5 Helftaren 87 Aren 
25 C] Meter Aderland, zirka 1 Hektare 49 Aren 85 D Meter 
Waldung. 

Winterthur, den 22. April 1879. 

Notariat Oberwinterthur : 
Für den Motar: 
Klinger, Subftitut. 


60.. Gantanzeige 

Aus dem Konkurſe des Balthafar Bert {di von Ennetbaden, 
Sdirmfabrifant, in Winterthur, werden Montags den 28. April 1879, 
von Bormittags 9 Uhr an, im Café Strauk dahier gegen Baar- 
zahlung öffentlich verfteigert : 

120 feidene und wollene Sonnenſchirme, 160 feidene und wollene 
Regenſchirme, 220 Scirmftide und Schirmgeftelle, 80 Spazierftice, 
Schirmmacherwerlzeug, 1 Glasfaften, 2 Korpus; 

1200 Liter alter Weiß- und Rothwein, 200 Liter Sprit, Brannt- 
wein, Kümmel xc. ; 

12,000 Stiid Cigarren. 

Ferner werden verfteigert : 

Die Budguthaben aus dem Konkurſe des Robert Heinrid Lie dh ti, 
Mefferjdmied, in Winterthur, im Betrage von Fr. 300. 

Die Guthaben aus dem Konkurſe der Wittwe Barbara Kap— 
peler-Gyr dabhier, im Vetrage von Fr. 270. 

Winterthur, den 19. April 1879. 

Notariat der Stadt Winterthur : 
3. Ulr. Dengler, Notar, 
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61.. Gantanzeige. 


Im Konkurſe des Heinrich Bär von Oetweil a. /See, wohnhaft 
im obern Riedt, Riesbach, werden Mittwoch den 30. April 1879, 
Abends 6 Uhr, in der Wirthſchaft des Hrn. Bleuler zur Rehalp, 
Riesbach, öffentlich verſteigert: 

1, Gin unter Mo. 151 a für Fr. 5000 aſſekurirtes Wohnhaus. 

2. eae — No. 151b für 1400 aſſekurirte Scheune, Stall und 

opf. 

3. Ferner Hofftatt, Ader und Wiefen, zirka 24 Aren, 30 Quadrat- 
meter (zirka 3 Bierling) grog. 

Alles obige bet einander an der nenen Forchſtraße im obern 
Riedt, Gemeinde Riesbach, befindlid. 

4. Zirka 4 Aren, 5 Quadratmeter (zirfa 1/2 Bierling) Reben und 
Ausgelände im Rothflug. 

4, Birfa 24 Aven, 30 Quadratmeter (zirka 3 Bierling) Ader und 
Wiesland, im Hinterader und Belglt genannt, von der Forch— 
ſtraße durchſchnitten, weniger verfaufte 36 Quadratmeter. 

6. Zirka 50 Aren, 82 Ouadratmeter, 30 Quadratdezimeter (zirka 
1 Jud). 2 Vierling 2470 Quadratfuß) Wiefen mit etwas Hol;, 
im Thal, an zwei Stiiden. 

7. Bia 40 Aren, 50 Ouadratmeter (1 Sud. 1 Vierling) Wiefen 
im innern Riedt, beim Gonnengarten, Gemeindsbann Zollikon. 

Der Gantrodel liegt hierorts yur Einſicht offen; behufs Befidti- 
gung der Kaufsobjekte wende man fid) an den Kridaren. 
Riesbach, den 17. April 1879. 
Notariatskanzlei Riesbad : 
J. Peter, Notar. 


62.. Gantanzeige. 


Aus dem Konkurſe des Heinrich Brüngger, Hartmann Fried— 
richs fel. Sohn, von Kyburg, Wirth zum Weingarten in Töß, werden 
Donnerftag den 1. Mat nadfitiinftig, Whends 8 Uhr, in der Wirth: 
{daft gum Weingarten” felbft durd das Gemeindammannamt Tig 
_ Bffentlidy ag) a 

1. Das Wohnhaus Nr. 348, gum , Weingarten” genannt, fiir 

Fr. 16,500 affeturirt ; 

2. eine Kegelbahn und Trinfhalle, unter Nr. 360 per Fr. 800 
affefurict ; 

3. jitfa 14 Uren und 40 Quadratmeter (zirka 2 Vierling) Hofftatt 
und Reben fammt Wiesplag, im Brühl und Kleinwingerten 
genannt, worauf obige Gebiulidfeiten ſtehen; 

4, 3itfa 24 Aren und 30 Quadratmeter (jitfa 3 Bierling) Reben 
und Piintenfand in der intern Halden. 

Der Gantrodel mit Gantbedingungen liegt ingwifden beim Ge— 
meindammannamte THR yur Cinfidt auf. 
Winterthur, den 12. April 1879. 

Notariat Witlflingen: 
36. Hirs, Notar. 


831 


63. Gantanyeige. 


Aus der Konfursmaffe des Eduard Spalinger, alt Scdaff- 
Hauferbote, in Mtarthalen, werden Dienftag den 29. d. Mets. öffentlich 
verfteigert : 

1. Nachmittags 1 Uhr beim Hauſe des Konkurſiten: 

Verſchiedene hausräthliche Gegenftinde, namentlich: 1 einfdlifiges 
Bett mit Vettftatt und 1 harthölz. lakirter zweithüriger Kaften. 

2. Nadmittags 3 Uhr im Gemeindehaus : 
a. Die Liegenfdjaften, nämlich: 
Das Haus No. 39; 
zirka 10 Aren Reben im Guggenbühl und zu Oberhausen; 
» TL , BWiefen an 5 Stiiden, hinter Obift, im Fahnlod 
und zu nit at 
zirka 46 Uren Ader an 4 Stiiden zur Budhbergzelg ; 
» 29 , ge p< »n Shalacergelg ; 
a: ee » Drunnthalzelg ; 
eine Schwaarenrooße im Miederhof. . 

b. Das lebenslinglide Nießbrauchsrecht des RKonfurfiten an zirka 
“400 Fr., als einem Theile des Vermigens gweier verftorbener 
Frauen. 

Feuerthalen, den 19. April 1879. 

Notariat Feuerthalen: 
H. Frey, Notar. 


64.. Gantanzeige. 

In dem Konkurſe des Abraham Erb in Volken werden die Alti— 

ven Dienftag den 29. April 1879 öffentlich verfteigert, und gwar: 

1. Bon Abends 5 Uhr an, im Haufe de8 Kridaren, gegen Baarzah— 
lung die Fahrhaben, nämlich: 

1 Apfel- und 1 VBirnbaumftamm, 192 gefréste Rebfteden, 1 kleine 
Fußwinde, ein zirka 1,5 Hettoliter (1 Saum) haltendes eichenes 
Weinfak, 1 Weintanfe, 2 Leiterli, 1 alter einthitriger Kaſten, 
2 alte Tifhe u. A. m. 

2. Bon Abends 7 Uhr an, im Sdhulhanfe in Volfen, 
bie Liegenfdhaften, beftehend in: 

Wohnhaus, Sdeune und Stallung, Wafdhaus, unter Mo. 43 fiir 
Hr. 10,000 affefurirt, mit zirka 4 Uren Hofftatt und Garten, 

/4o an einer Weintrotte, 

zirka 52 Aren (zirka 1 niet 3 Brig. 11/2 Ort.) Reben, 

zirka 85 Aren (zirka 3 Juch. 1/2 Ort.) Wiefen, 

zitfa 724 Aren (zirka 22 Jud. 2 Brig. 2 Ort.) Aderland, und 

zirka 210 Aren (zirka 6 Jud. 2 Brig. 1 Ort.) Waldung. 

Der Gantrodel liegt ingwifdjen hierorts zur Einſicht offen. 
Andelfingen, den 19. April 1879. 
Notariat Andelfingen: 
J. Siegfried, Landfdreiber. 
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65. Gant. 

Im Konkurfe des Fofef Leonz Keuſch in Ober-Lunnern findet den 
29. dieß die Berfteigerung der Wltiven ftatt, und gwar: 

1. Der Fahrhabe, beftehend in Tif, Banke, Stiihle, Flafden, 
Gläſer, Fäſſer, 1 Ofen mit zirka 17’ Rohr, durd) bas Ge- 
= at Mittags 1 Uhr, in der Wohnung des Kons 

rfiten ; 

2. der Liegenfdjaften, beftehend in Wohnhaus No. 195 und 226, 
aſſekurirt für fr. 5200, nebft Angelände und zirka 24 Aren 
30 D Meter Mtattland, genannt Grofbreitmatte, Abends 5 Uhr, 
im Hirfden gu Ober⸗Lunnern, durch Unterzeichnete. 

Uffoltern, den 22. April 1879. 
| Notariat Affoltern: 


Eigenheer, Landſchreiber. 


66. Gantanzeige. 

Aus der Konkursmaſſe des Peter Bommer, Spezereihändler, 
zur Bibel, in Winterthur, werden Donnerſtag den 8. Mai 1879, Vor⸗ 
mittags 9 Uhr, in dem gu verfaufenden Haufe felbft auf sffentlide 
Steigerung gebradt: | 

Das Borderhaus und Hintergebiude Mo. 554 a und b, an der 
Marktgafje ftehend, fiir Fr. 30,000 affefurict, nebft Hofraum, alles 
gufammen 178,7 [)] Meter (1986 D1) haltend. 

Sodann bas Ladenmobiliar, als: 

4 Sdaalenwaagen, 1 Dezimalwaage, 1 Sdhreibpult, 1 Sdreib- 
fommobde, 2 Tiſche, 6 Seffel, 3 Korpus, Mehlfäſſer, Oelſtänder und 
Oelflafden, 1 Kafferbſtmaſchine, 1 vierrädriger Handwagen, leere Gee 
binde u. A. m. 

Winterthur, den 24. April 1879. 

Notariat der Stadt Winterthur: 
J. Ulx. Dengler, Notar. 


67.. Gantanzeige 
Im RKonkurfe bes Jakob Job, Sohn, in Thalheim, werden 

oe ben 29. d. M., Abends 7 Uhr, in der Wirthfdaft des 
Hrn. Gut dafelbft öffentlich verfteigert : 

1. Die unter Mo. 6 und 125 fiir Fr. 4600 affeturicten Gebdulid- 
feiten, fammt Hofftatt und Krautgärten, 
zirka 12 Aren (zirka 15/g Vrlg.) Baumgärten an 4 Stiiden, 
zirka 20 Uren (zirka 29/4 Brig.) Reben an 5 Stitden, 
zirla 144 Uren (zirka 5 Juch) Wiefen an 19 Stiiden, 
zirla 300 Aren (zirka 91/4 Such.) Ackerfeld an 24 Stiiden, 
. gitta 81 Aren (zirka 21/2 Sud.) Waldung an 8 Stiiden. 

Der Gantrodel fann hierorts eingefehen werden. 

Undelfingen, den 19. April 1879. 

Notariatstanglei Andelfingen : 
J. Siegfried, Landſchreiber. 


GOV G0 49 
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b8. Gantanzeige. 


Sm Konkurſe über den Nachlaß des Joh. Demuth, alt Waibel, 
in Hiintwangen, werden Donnerftag den 1. Mai 1879, von Nadmit- 
tag8 1 Ubr an, die Fahrhaben, beftehend in: 

2 Kühen, 1 Kalb, 1 drei Saum halt. Weinfaß, den RKleidern des 
Kridaren und etnigen andern Gegenftinden, 
im Wohnhauſe des Konfurfiten gegen Saanabinns öffentlich verftei- 
gett, wozu Raufliebhaber eingeladen werden. _ 

Eglisau, den 23. April 1879. ; 

Notariatstanglei Eglisau : 
Joh. Manz, Notar. 


69. Gantanzeitge. 
Montag den 28. April 1879, Abends 6 Uhr, wird im Siblhof 
in Außerſihl gegen Baarzahlung auf sffentlide Steigerung gebradt: 
1. Aus dem Konkurſe des Smit Lemp: 
Sin Schuldbrief per Fr. 11,000, datirt 20. März 1879, auf die 
Handelsbank in Zürich. 
2. Aus dem Konkurſe des Heinrich Weber, Baumeiſter: 
Ein Schuldbrief per Fr. 1700, datirt 17. Dezember 1878, auf 
Johannes Pfiſter, Weichenwärter, in Außerſihl. 
3. Aus den Konkurſen des Gottlieb Joh. und Kaſpar Troxler: 
Diverſe Guthaben. 
Außerſihl, den 23. April 1879. 
Notariat Außerſihl: 
Hch. Hürlimann, Notar. 


70. Gantanzeige. 

Donnerftag den 1. Mai, Morgens 9 Uhr, werden aus dem Ron- 
turfe des Albert Voltart, Kupferfdmied, in Bülach, in der Bier- 
brauerei gum Storden dafelbft gegen Baarjahlung öffentlich vers 
fteigert : 

3 tipferne Schmalzpfännli, 2 fipf. Gigi, 2 küpf. Hafenpfannen, 
1 fiipf. Gelte, 7 küpf. rohe Gigi, 28 Pfund Binn u. A. m. 

Bülach, den 23. April 1879. 

Notariat Biilad : 


Lienhard, Notar. 


71. Gantanzeige. 

Aus dem RKonturfe des Fohannes Hirt im Wafen-SAleinifon 
werden die Liegenſchaften, mit eingiger Ausnahme von zirka 12 Aren 
Wder im Tannader und jirfa 32 Aren Ader im Gabler, Dienftag den 
29. dieß, Ubends puntt 7 Ubr, in dev Wirthfdaft des Hrn. Yow im 
Wafen auf jweite und legte Gant gebradjt. Die Gantbedingungen 
fliegen hierorts zur Einſicht bereit. 

DielSdorf, den 23. April 1879. 

Die Notariatsfanglet. 
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72. Konkursrückruf. 

Die im Amtsblatt No. 30 erſchienene Konkurspublilation auf 
3. J. Vollenweider, gew. Gemeindammann und Léwenwirth in 
Oberilluau, wird als auf Ferthum beruhend zurückgezogen und ungiiltig 
erklärt. 

Illnau, den 22. April 1879. 

Notariat Illnau: 
C. Kronauer, Notar. 


73. Friſten-Abänderung. 


Im Konkurſe des Rudolf Muggler in Wagenburg-Seegräben 
find die Friſten wie folgt verlegt worden: 

Die Bedenkzeit dauert bis zum 10. Mtai 1879 und ef findet die 
Verfteigerung der Uftiven den 9. Mai 1879 in Seegräben und die 
Kontursverhandlung den 31. Mat 1879, Bormittags 9 Uhr, im 
Geridtshaufe in Hinweil ftatt. 

Wegifon, den 24. April 1879. 

Notariatslanzlei Wegifon : 
3. H. Staub, Notar. 


74, Kontursbeendigungen. 
Die Konkursverfahren iiber: 
1. Die Eheleute Johannes Wegmann, CErdarbeiter, und Mag— 
dalena geb. Gut, von Vifiton-Slnau, wohnbaft in Oberftrag : 
2. Karl OFS wald von Sommeri, Thurgau, Commis, wohnhaft 
ewefen in Unterſtraß; 
8. Johannes Biirfler von Wlt-St. Johann, Kt. St. Gallen, ge- 
wefener Mesger auf der Platte-Fluntern, 
find beendigt. Johannes Wegmann und Oswald wurden im Altiv- 
biirgerredjte nicht, Biirfler dagegen bis gum 16. April 1880 eingeftellt. 
Oberftrag, den 21. April 1879. 
Notariat Oberftrag : 


~ 3. ©. Schmid, Notar. 


75. Im Ronturfe betreffend Jakob Haufer in Oberweningen 
arty die auf den 3. Mat 1879 angefebte geridjtlide BVerhandlung 
nidt ftatt. 

Pietéboct, den 21. April 1879. 
Notariatstanglet DielSdorf : 
Rudolf, Notar. 


76. Sm Konkurſe des Albert Voltart, Kupferſchmied, von Bülach, 
findet eine Konkursverhandlung nicht ftatt. 
Bülach, den 23. April 1879. 
Notariatsfanzlet Biilad : 
Lienhard, Motar. 
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77. Im RKonturfe betreffend Verena Dreier geb. Baumberger in 
Flühen-Bachs findet die auf den 3. Mai 1879 angefeste gerichtliche 
Verhandlung nidt ftatt. 

DielSdorf, den 20. April 1879. 
Notariatstanglei Dielsdorf: 
Rudolf, Motar. 


78. Konkurserledigung. 

Durch Gerichtsbeſchluß vom 27. März 1879 wurde das Konkurs⸗ 
verfabren gegen Jakob Wolf, Küfer, von Bubifon, wobhnhaft tm 
Bes hol;, —— Hinweil, Mangels Aktiven ſiſtirt und der Kridar 
im Altivbürgerrecht nicht eingeſtellt. 

Wetzikon, den 22. April 1879. 

Notariatskanzlei Wetzikon: 
J. H. Staub, Notar. 


79. In den Konkurſen über: 
Jakob Volfart, Spinner, in Endhöri, und 
Johannes Meier, alt Förſter, in Biilad, 
findet cine Konkursberhandlung nicht ftatt. 
Biiladh, den 16. April 1879. : 
Notariatstanglei Biilad : 
Lienbard, Motar. 


80. Das Konkursverjahren gegen den minderjährigen Jakob Fretz 
aus dem Rank-Kloten, dato in der Strafanftalt Zürich, ift Mangels 
Uttiven ſiſtirt. Beſchluß des Bezirksgerichtes Bülach vom 8. April 1879. 

Baffersdorf, den 23. April 1879. 
Notariatskanzlei Baffersdorf: 
3. U. Elfinger, Landſchreiber. 


81. Einftellung im Wltivbiirgerredt. 

Das Bezirksgericht Hinweil hat mit Beſchluß vom 27. März 1879 
den Johannes Kunz, Sdloffer, von Giintisberg-Wald, wohnhaft 
in Gttenhaufen, Gemeinde Wegifon, nad) durchgeführtem Konkurſe fiir 
1 Jahr, bis gum 27. März 1880, im Attivbiirgerredht cingeftellt. 

Wegifon, den 22. April 1879. 

Notariat Wesifon: 
3. H. Staub, Notar. 


82. Cinftellung im Aktivbürgerrecht. 

Rafpar Schätti von und im Robinfli, bei Gad-Seegriben, ift 
nod durdgefiigrtem Ronturfe lant Beſchluß des Bezirtsgeridtes Hin- 
weil vom 27. März 1879 fiir 1 Jahr, bis yum 27. März 1880, im 
Attivbiirgerredht eingeſtellt worden. 

Wetzikon, den 22. April 1879. 

Notariatskanzlei Webifon : 
3. H. Staub, Notar. 
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83. RKRonturserledigungen. 
Mit Beſchlüſſen des Bezirksgerichtes Zürich vom 16. April d. 3- 
wurden die Konkurſe betreffend: 
1. Ulrih Sta, Haustnedht, in Zürich, 
2. Firma F. Fran; & Cie., Budhandlung, in Zürich, und deren 
Snhaber F. Franz, wohnhaft gewefen in Riirid, 
3. Theodor Sattler, Spegereihiindler, in Zürich, 
4. Gnrique Gerbera, Wirth, in Biirid, 
5. Nachlaß des Hah. Gibcl, gew. Wirth, in Zürich, 
als durchgeführt erflirt und die Kridaren Mo. 1, 2, 3 und 4 im Aftiv- 
bürgerrecht nicht eingeftellt. 
Der Konkurs iiber: 
6. Karl Honegger, Agent, in Zürich, 
aus Mangel an Aftiven fiftict und der Mridar auf die Dauner von 
zwei Jahren im Wftivbiirgerredht cingeftellt. 
Zürich, den 23. April 1879. 
| Notariat der Stadt Zürich: 
Gd. Wetli, Notar. 


84. “RKonturserledigung. 

Der Konkurs betreffend Hans Jakob Kiindig von Diirfteln- 
Hittnau, wohnhaft in Seegriiben, ift beendigt. Gemeinſchuldner wurde 
im Uftivbiirgerredht nidjt eingeſtellt. Beſchluß des Bezirksgerichtes 
Hinweil vom 27. März 1879. 

Wetzikon, den 22. April 1879. 

Notariatskanzlei Wetzikon: 
J. H. Staub, Notar. 


ſtonkurspublitationen. 


85. Ueber die nachbenannten Perſonen, reſp. über deren Vermögen, 
ift von dem betreffenden Bezirksgerichtspräſidenten der Konkurs eröffnet 
worden: 


1. Nachlaß des Johannes Demuth, a. Waibel, in Hüntwangen, 
in Folge Erbsausſchlagung, laut Beſchluß des Bezirksgerichtes Bülach 
vom 8. April 1879. Letzier Tag der Eingabe in die Notariats— 
fanglet Egligau den 17. Mai 1879; Dauer der Bedenkzeit vom 3. 
bis 13. Suni 1879; Berfteiqerung der Aftiven den 10. Suni 1879; 
Kontursverhandlung den 28. Juni 1879, Nachwmittags 2 Uhr, 
im Geridtshaufe in Biilad. 


2. Jafob Meier von Hittnau, wohnhaft in der Scheuer, Pfäffi— 
fon, in Folge durdhgefithrten Redhtstriebes, laut Verfiigung des Be- 
zirlsgerichtspräſidiums Pfäffikon vom 3. April 1879. Lebter Tag der 
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Eingabe in die Notariatsfanglet Pfaffifon ben 17. Mai 1879; Dauer 
dex Bedenkzeit vom 1. bis 11. Suni 1879; Berfteigerung der 
Attiven den 6. Juni 1879; Konkursverhandlung den 25. Suni 
1879, Vormittags 9 Uhr, im Geridtshaufe in Pfäffikon. 


3. Rafpar Meyer von Freienftein, Gypfermeifter, wohnhaft in 
Hottingen, in Folge durdgefithrten Rechtstriebes, laut Berfiigung des 
Bezirksgerichtspräfſidiums Zürich vom 7. April 1879. Lewter Tag der 
Eingabe in die Motariatstanglet Oberftrak den 17. Mai 1879; Dauer 
der Bedenk zeit vom 12. bis 21. Suni 1879; Tene cruee der 
Attiven den 19. Sunt 1879; Ronfursverhandlung den 11. Juli 
1879, Vormittags 8 Uhr, im Bezirksgebäude in Bitrid. 


4. Qeinrid) Meier, Seiler, von und in Weiad, in Folge durd- 
geführten Rechtstriebes, laut Verfügung des BezirfSgeridtsprifidiums 

ieldorf vom 16. April 1879. Letzter Tag der Cingabe in die 
Notariatskanzlei Miederglatt den 24. Mai 1879; Dauer der Bedente 
zeit vom 3. bi8 13. Juni 1879; Berfteigerug der Altiven den 
12. Juni 1879; KRonfursverhandlung den 28. Juni 1879, Rade 
mittags 2 Uhr, im Gerichtshauſe in Dielsdorf. 


5. Ronrad Freitag, Sohn, auf dem Wonneberg-Riesbadh, in 
Folge durd)gefithrten Rechtstriebes, Laut Verfügung de8 BegirlSgeridts- 
prajidiums Zürich vom 5. Upril 1879. Lewter Tag der Cingabe 
in die Notariatskanzlei Riesbach den 10. Mai 1879; Dauer der 
Bebenfzert vom 5, bis 14. Juni 1879; Berfteigerung der Altiven 
ben 12. Suni 1879; Konkursverhandlung den 8. Gali 1879, 
Vormittags 8 Uhr, im Bezirksgebäude in Zürich. 


6. Jatob Miller, Heinriden fel. Sohn, in Dorf, in Folge 
durchgeführten Redhtstriebes, laut Verfiigung hed Bezirfsgeridtspraft- 
diums Andelfingen vom.9. April 1879. Getter Tag der Cingabe 
in die Notariatsfanglet Undelfingen den 17. Mtai 1879; Dauer der 
Bedenlzeit vom 31. Mai bis 10. Juni 1879; Berfteigerun 
der Uftiven den 3. Suni 1879; KRontursverhandlung den 2. Juli 
1879, BVormittags 10 Uhr, im Geridtshaufe in Andelfingen. 


7. Johannes Meier von Sdhiipfheim, Wächter, in Rheinsfelden 
bet Glattfelden, in Folge durdgefiihrten Rechtstriebes, laut Verfügung 
des Bezirksgerichtspräſidiums Bülach vom 17. Upril 1879. Lebter Tag 
der ECingabe in die Notariatsfanglei Egligau den 24. Mat 1879; 
Dauer der Bedenkzeit vom 10. bis 20. Juni 1879; Berftet- 
dabbles Sg Uttiven den 17. Juni 1879; KRontursverhandlung 

en 5. Juli 1879, Nadmittags 2 Uhr, im Gerichtshauſe in Bülach. 


8. Ferdinand Huber, Sdhreiner, in Dallifon, in Folge durd- 
be eae Redhtstriebes, laut Verfiigung des Bezirksgerichtspräſidiums 
iel8dorf vom 16. April 1879. deeter Tag der Cingabe in bie 
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Notariatsfanglei Hingg den 24. Mai 1879; Daner der Bedenfe 
zeit vom 3. bis 13. Sut 1879; BVerfteigerung der UAftiven den 
12. Suni 1879; KRonfursverhandlung te 28. Suni 1879, Nake 
mittags 2 Ubr, im Geridtshaufe in Dielsdorf. 


9.. Gottfried Huber, Johanneſſen Felixen, Webers, in Mettmen— 
fietten, in Folge durdhgefithrten Rechtstriebes, laut Verfiigung des Be- 
zirksgerichtspräſidiums vom 31. März 1879. Lewter Tag der Cine 
Ge in die Notariatskanzlei Affoltern den 3. Mai 1879; Dauer der 

edenfzeit vom 18. bis 27. Mai 1879; Berfteigerung der 
Uttiven den 20. Mai 1879; Konkursverhandlung ben 19. Suni 
1879, BVormittags 8 Uhr. 


10.. Kaſpar Stehli, VBiehhandler, in Rwillifon-Affoltern, in Folge 
durchgeführten Rechtstriebes, laut Verfügung des ————— 
diuus vom 31. März 1879. Letzter Tag der Eingabe in die Nota— 
riatskanzlei Affoltern den 3. Mai 1879; Dauer der Bedenkzeit 
vom 18. bis 27. Mai 1879; Verſteigerung der Aktiven den 20. 
Mat 1879; Kontursverhandlung den 19. Juni 1879, Bore 
mittags 8 Uhr. 


11.. Peter Engel, Maurer, in Ottenbad, in Folge durdgefithrter 
RedjtStriebes, laut Verfügung des Bezirksgerichtspräſidiums vom 31. 
März 1879. Lewter Tag der Eingabe in die Notariatsfanglet 
Uffoltern ben 3. Mat 1879; Dauer der Bedenkzeit vom 18. bis 
27. Mat 1879; Berfteiqgerung der Aktiven den 20. Mai 1879; 
Konkursverhandlung den 19. Juni 1879, BVormittags 8 Uhr. 


12.. Heinrid) Dünki, Rudolfs fel. Sohn, Sager, gen. Kauhrmen, 
in Glattfelden, in Folge durchgeführten Rechtstriebes, laut Berfiigung 
bes Bezirksgerichtspräſidiums Bitlad vom 28. März 1879. Lewter 
Tag der Cingabe in die Notariatsfanglet Eglisau den 3. Mai 1879; 
Dauer der Bedenkzeit vom 20. bis 30. Mai 1879; VBerftetgerung 
ber Wftiven ben 27. Mai 1879; Konkursberhandlung den 14, 
Suni 1879, Nadmittags 2 Ubr, in Bülach. 


13.. Johannes Ruf, Miller, von Buch a. J., ſeßhaft in Wiefen- 
dangen, laut Verfügung de8 Bezirksgerichtspräſidiums Winterthur vom 
- 31. März 1879. Lewter Tag der ¢ ingabe in die Notariatskanzlei 
Oberwinterthur (in Winterthur) ben 8. Mai 1879; Dauer der Be— 
denkzeit vom 22. bis 31. Mai 1879; Verſteigerung der Aftiven 
den 29. Mai 1879; Konfursverhandlung den 14. Juni 1879, 
Vormittags 8 Uhr, im Stadthaufe in Winterthur. 


14., Eduard Lattmann, Bader, in Elgg, in Folge Infolveng- 
erflarung. Letzter Tag der Cingabe in dite Notariatsfanzlei Elgg 
den 8. Mai 1879; Dauer der Bedenkzeit vom 22. bis 31. Mar 
1879; Berfteigerung der Attiven den 29. Mai 1879; Konkurs— 
verhandlung den 14. Juni 1879, Bormittags 8 Uhr, auf dem 
Stadthaufe in Winterthur. 
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15.. Konrad Stub, Bimmermann, Jafoben Sohn, von Lufingen, 
wohnhaft in Oberriiti, in Folge durchgeführten Rechtstriedes. Lewter 
Tag der Eingabe in die Notartatsfanglet Bülach den 3. Mai 1879; 
Dauer der Bedenkzeit vom 2. bi’ 30. Mai 1879; Verſtei— 
gerung der Uftiven den 27. Mai 1879; Ronfursverhandlung 
F * Juni 1879, Nachmittags 2 Uhr, auf dem Rathhauſe in 

ülach. 


16.. Joſeph Reitmeyer, Kaufmann, von Poisdorf, Oeſterreich, 
wohnhaft in Zürich, in Folge durchgeführten Rechtstriebes, laut 
Verfügung des Bezirksgerichtspräſidiums Zürich vom 28. März 1879. 
Letzter Tag der Eingabe in die Notariatskanzlei Zürich den 3. Mai 
1879; Dauer der Bedenkzeit vom 29. Mai bis 7. Juni 1879; 
Berftetgerung der Aftiven den 5. Suni 1879; Konkursver— 
handlung den 1. Juli 1879 im Bezirksgebäude in Zürich. 


17.. Heinvih Mert, Rudolfen fel. Sohn, in Affoltern b. H., in 
Folge durdhgefiihrten Rechtstriebes, laut Verfügung des Bezirksge— 
richtspräſidiums Dielsdorf vom 8. Marz 1879. Letzter Tag der Ein— 
gabe in die Notariatskanzlei Höngg den 27. April 1879; Dauer 
der Bedenkzeit vom 5. bid 15. Mai 1879; Verſteigerung der 
Aftiven den 14. Mai 1879; Konfursverhand{ung den 31. Mai 
1879, Nachmittags 2 Uhr, im Gerichtshauſe in Dielsdorf. 


18.. Eugen Stapfer von Horgen, Bijouterichandlung an der 
Poftftrake in Zürich, in Folge Inſolvenzerklärung. Legter Tag der 
Eingabe in die Notariatstanglet der Stadt Biirich den 3. Mai 1879 ; 
Dauner der Bedenkzeit vom 29. Mai bis 7. Juni 1879; Ver ftet- 
gerung der Uttiver den 5. Suni 1879; Konkursverhandlung 
den 1. Suli 1879, Bormittags 8 Ubr, im BezirfSgebaude in Zürich. 


19.. Johannes Albrecht, Fohanneffen Sohn, Spörri's, von und 
in Neerad), in Folge durdhgefiihrten Rechtstriebes, laut Verfügung 
deS Bezirlsgerichtspräſidiums Dielsdorf vom 29. März 1879. Legwter 
Tag der Cingabe in die NotariatSfanglet Miederglatt den 7. Mai 
1879; Dauer der Bedenkzeit vom 17. bis 27. Mai 1879; Ber- 
fteigerung der Aftiven den 26. Mai 1879; Konkursverhand— 
{ung den 14. Suni 1879, Nadmittags 2 Uhr, im GeridjtShaufe in. 
Dielsdorf. 


20.. Johannes Landert, Johanneſſen fel. Sohn, von Rorbas, 
Friſeur, wohnhaft in Glattfelden, in Folge durchgeführten Rechts— 
triebes, laut Verfügung des Bezirksgerichtspräſidiums Bülach vom 
27. März 1879. Letzter Tag der Eingabe in die Notariatskanzlei 
Eglisau den 3. Mat 1879; Dauer der Bedenkzeit vom 20. bis 
30. Mai 1879; VBerfteigerung der Altiven den 27. Mai 1879; 
Konkursverhandlung den 14, Juni 1879, Nachmittags 2 Uhr, 
im Geridtshauje in Bülach. 
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21.. Bingen; Meili, Wagner, in Oberbud) a. Brel, in Folge 
Snfolvenzerflirung, faut Berfiigung des Bezirksgerichtspräſidiums 
Andelfingen vom 17. März 1879. Lester Dag der Cingabe in die 
Notariatstanglet Andelfingen den 3. Mai 1879; Dauer der Beden le 
zeit bom 17. bis 27. Mai 1879; Berfteigerung der Attiven den 
20. Mai 1879; Ronfursverhandlung den 18. Juni 1879, Vor- 
mittags 10 Uhr, im Geridtshaufe in Andelfingen. 


22.. Gafob Spaltenftein, Konraden Sohn, bei der Obermühle 
in Flaad, in Folge durdhgefiihrten RedhtStriebes, laut Verfügung des 
Bezirksgerichtspräſidiums Andelfingen vom 20. März 1879. Lester 
Tag der Cingabe in die Notariatskanzlei Andelfingen ben 3. Mai 
1879; Dauner der Bedenkzeit vom 17. bis 27. Mai 1879; Ber- 
ftcigerung der Aftiven den 20. Mat 1879; Konkursverhand— 
lung den 18. Sunt 1879, Vormittags 10 Uhr, im Geridjtshauje in 
UAndelfingen. 


23.. UAuguftin Weibel, Martins fel. Sohn, von Jonſchwyl, Kt. 
St. Gallen, fephaft im Schlipf-Wald, in Folge durchgeführten Rechts— 
tricbe8, laut Verfügung des Bezirlsgerichtspräſidiums Hinweil vom 28. 
Mir; 1879. Letzter Tag ber Eingabe in dic Notariatskanzlei 
Wald den 3. Mai 1879; Dauer dex Bedenkzeit vom 21. bis 31. 
Mat 1879; VBerfteigerung ber Aftiven den 30. Mai 1879; Kon— 
fursverhaudlung den 21. Sunt 1579, Bormittags 9 Uhr, im 
GeridtShaufe in Hinmeil. 


24.. Heinrich Kleiner von Horgen, Küfer, wohnhaft in Oberftrak, 
in Folge durchgeführten RedjtStriebes, laut Berfitgung des Bezirfege- 
ridhtsprafidiums Riirid) vom 26. März 1879. Lester Tag der Cin- 

abe in die Notariatsfanglei Oberſtraß den 3. Mai 1879; Dauner der 
Bedenkzeit vom 2. Mai bis 7. Funt 1879; Berfteitgerung 
der Aktiven den 5. Bunt 1879; Konkursverhandlung den 1. 
Juli 1879, Bormittags 8 Uhr, im Bezirksgebäude in Biirid. 


25.. Johannes Naf von Haufen a. A., Maler, wohnhaft in Wip- 
fingen, in Folge durdgefithrten Redhtstriebes, laut Verfitgung des Be- 
zirksgerichtspräſidiums Ritrid) vom 25. März 1879. Lewter Tag der 
Cingabe in die Notariatsfanglei Oberftrak den 3. Mai 1879; Dauner 
ber Bedenkzeit vom 29. Mai bis 7. Juni 1879; Berfteigerung 
der Uftiven den 5. Juni 1879; Kontursverhandlung den 1. 
Juli 1879, Vormittags 8 Uhr, im Bezirksgebäude in Bitrid. 


26.. Hans Heinrid) Haufer, H8. Heinriden Sohn, von und in 
Raat, in Folge durchgeführten Redjtstriecbes, laut Verfiigung des Be- 
zirksgerichtspräſidiums DielSdorf vom 22, März 1879. Lewter Tag 
der Eingabe in die Notariatsfanglei Niederglatt den 1. Mai 1879; 
Dauner der Bedenkzeit vom 10. bis 2. Ptai 1879; Berfteige=- 
rung der Aktiven den 19. Mai 1879; Ronfursverhandlung den 
7. Juni 1879, Nachmittags 2 Uhr, im Geridtshaufe in Dielsdorf. 
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27.. Soh. Heinrich Ri Gli, Rudolfen Sohn, von Oberfteinmaur, 
in der Withre, Mönchaltorf, in Folge durchgeführten Redhtstriebes, 
laut Berfiigung des Bezirksgerichtspräſidiums Ufter vom 26. Februar 
1879. Lester Tag der Eingabe in die Notariatstanglei Ufter den 
5, Mat 1879; Dauev der Bedenkzeit vom 30. Mat bis 9. Juni 
1879; Berfteigerung der Aktiven den 4. Juli 1879; Konkurs— 
verhandlung den 19. Juni 1579, Nadjmittags 3 Uhr, im Geridte- 
hauſe in Uſter. 


28.. Viktor Frei-Kyburz von Herchingen, Solothurn, Commis, 
in Zürich, in Folge durchgeſührten Rechtstriebes. Letzter Tag der 
Eingabe in die Notariatstanglei der Stadt Zürich den 3. Mat 1879; 
Dauer ber Bedenkzeit vom 29. Mai bis 7. Juni 1879; Ber ftei- 
gerung der Aftiven den 5. Juni 1879; Konkursdverhandlung 
den 1. Juli 1879, Bormittags 8 Uhr, im Bezirksgebäude in Zürich. 


29.. Heinrid) Manz, Fatobs Sohn, im Armenfedel gu Marthalen, 
in Folge durdhgefithrten Rechtstriebes, Laut Verfügung des Begirls- 
erichtspräſidiums Wnbdelfingen vom 22. März 1879. Yebter Tag der 
Biasike in die Notariatskanzlei Feuerthalen den 3. Mai 1879; 
Dauner der Bedenkzeit vom 17. bis 27. Meat 1879; Verſtei— 
gerung der Uftiven den 20. Mai 1879; Konkursverhandlung 
den 18. Suni 1879, Bormittags 10 Uhr, im Gerichtshauſe in Andel- 
‘fingen. 


30.. Andreas Huber, Schneider, von Hegi-Oberwinterthur, wohn- 
haft in Wiefendangen, laut Verfiigung des Bezirksgerichtspräſidiums 
Winterthur vom 2. März 1879. Lewter Tag der Gingabe in die 
Notariatskanzlei Oberwinterthur (in Winterthur) ben 8. Mai 1879; 
Dauer der Bedenlzeit vom 2. bis 31. Mai 1879; Verſteige— 
tung der Aftiven den 29. Mat 1879; Konfursverhandlung 
den 14. Suni 1879, Bormittags 8 Ubr, tm Stadthaufe in Winterthur. 


31.. Ronrad Meier, Konraben fel. Sohn, Glafer, in Affoltern 
bet Hingg, in Folge durchgefiihrten Rechtstricbes, laut Verfitgung des 
Bezirksgerichtspräſidiums DielSdorf vom 29. März 1879. Lester Tag 
der Eingabe in die Notariatsfanglei Hingg den 7. Mai 1879; Dauer 
der Bedenkzeit vom 17. bis 27. Mtai 1879; Berfteigerung der 
Uftiven den 26. Mai 1879; KRonfursverhandlung den 14. Suni 
1879, Nachmittags 2 Uhr, im Gerichtshauſe in Dielsdorf. 


32.. Ulerander Bernhard, Fuhrmann, Johanneſſen Sohn, in 
Dachſen, rechtlich ausgetrieben, laut Verfügung des Bezirksgerichts⸗ 
prafidiums Wndelfingen vom 29. März 1879. Letzter Tag der Ein— 
gabe in die Notariatskanzlei Feuerthalen den 10. Mai 1879; Dauer 
ber Bedenkzeit vom 24. Mai bis 3. Juni 1879; BVBerfteigerung 
der Uftiven den 27. Moai 1879; Rontursverhandlung den 25. 
. Suni 1879, Vormittags 10 Uhr, im Geridtehaufe in Undelfingen. 
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33.. Beter Bommer von Strohweilen, Kt. Thurgau, Spezerei— 
handler, wohnhaft zur , Bibel” in Winterthur, in Folge Infolveny- 
erfliirung, laut Berfiigung de8 Bezirksgerichtspräſidiums Winterthur 
bom 20. März 1879. Lewier Tag der Eingabe in die Notariats- 
tanglei ber Stadt Winterthur den 8. Mat 1879; Dauer der Bedenk— 
zett pom 22. bis 31. Mai 1879; Verſteigerung der Aftiven den 
29. Mai 1879; Rontursverhandlung den 14. Juni 1879, Vor— 
mittags 8 Uhr, auf dem Stadthaufe in Winterthur. 


34.. Auguſt Wei von Riedbdhringen, Amt Donauefdingen. Wein- 
handler, wohnhaft an der Wartftrafe in Winterthur, in Folge In— 
folvenjerflirung, laut Berfiigung des Bezirksgerichtspräſidiums Winter- 
thur vom 25. März 1879. Letzter Tag der Eingabe in die Nota- 
viatéfanglet der Stadt Winterthur den 8. Mai 1879; Dauer der Be— 
denkzeit vom 22. bis 31. Mai 1879; Berfteigerung der Aftiven 
den 29. Mai 1879; Kontursverhandlung den 14. Sunt 1879, 
Vormittags 8 Uhr, auf dem Stadthaufe in Winterthur. 


35.. Balthafar Bertſchi von Ennetbaden, Kt. Margau, Schirm— 
fabrifant, wohubaft in Winterthur, tn Folge Inſolvenzerklärung, laut 
Berfiigung ded Bezirksgerichtspräſidiums Winterthur vom 1. April 
1879. Letzter Tag der Cingabe in die Notariatstangler der Stadt 
Winterthur den 8. Mai 1879; Dauer der Bedenkzeit vom 22. bis 
31. Mat 1879; Berfteigerung der Altiven den 29. Mai 1879; 
Konkursverhandlung den 14. Sunt 1879, Bormittags 8 Ubr, 
auf dem Stadthauje in Winterthur. 


36.. Alois Gdhiffer, Maurer, Joh. Georgen fel. Sohn, von 
Wenns-Tyrol, wohnhaft in Tg, laut Verfitgung des Bezirksgerichts— 
prifidiums Winterthur pom 25. März 1879. Letzter Tag der Ein— 
gabe in die Rotariatsfanglet Wiilflingen (in Winterthur) den 8. Mai 
1879; Dauer der Bedenkzeit vom 22. bis 31. Mat 1879; Ber— 
fteigerung ber Uttiven den 29. Mai 1879 in Töß; Konkurs— 
— den 14. Juni 1879, Vormittags 8 Uhr, auf dem 
Stadthauſe in Winterthur. 


37.. Johannes Riidlinger, Dadbdeder, Jakoben fel. Gohn, von 
und in Weiad, in Folge durchgeführten Nedjtstriebes, laut Verfügung 
des Begirfsgeridjtsprafidiums Dielsdorf vom 29, März 1879. Letzter 
Tag der Eingabe in bie Notariatstanglei Niederglatt den 7. Mai 
1879; Dauer der Bedenkzeit vom 17. bis 27. Mai 1879; Ver— 
fteigerung der Uftiven den 26. Mai 1879; Konkhursverhand— 
lung den 14. Suni 1879, Nachmittags 2 Ubr, im Geridtshaufe in 
Dielsdorf. 


38.. Heinrich Hegetſchweiler von Ottenbad), wohnhaft jum 
» Unter“ an dex Militärſtraße in Außerſihl, in Folge durchgeführten 
Rechtstriebes, laut Berfügung des Bezirksgerichtspräſidiums Zürich 
vom 1. April 1879. Letzter Tag der Eingabe in die Notariats— 
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tanzlei Außerſihl hen 10. Mai 1879; Dauner der Bedenkzeit vom 
5. bis 14. Suni 1879; Berfteigerung der Altiven den 12. Juni 
1879; Konkursverhandlung den 8. Suli 1879, Bormittags 
8 Uhr, -im Bezirksgebäude in Zürich. 


39.. Rarl Malzacher, Wirth, von Adlifon, wohnhaft in Andel- 
fingen, in Folge Snjolvengerflirung, laut Berfiigung des Begirlsge- 
richtspräſidiums Andelfingen vom 25. März 1879. Letzter Dag der 
Cingabe in hie Notariatsfanglet Andelfingen den 10. Mai 1879; 
Dauer der Bedenkzeit vom 24. Mai bis 3. Juni 1879; BVerftei- 
gerung dev Aftiven den 27, Mai 1879; KRontursverhandlung 
den 25. Suni 1879, Vormittags 10 Uhr, im Geridtshauje in Andel: 


fingen. 


40.. Jakob Manz, jiinger, Jakobs Sohn, tm Armenfedel zu Mar— 
thalen, in Folge durchgeführten Redhtstriebes, laut Berfitgung des 
Bezirlageridtsprafidiums Undelfingen vom 2. April 1879. Lewter Tag 
der Eingabe in bie Notariatsfanglet Feuerthalen den 10. Mai 1879 ; 
Dauer der Bedenkzeit vom 24. Mai bis 3. Juni 1879; Ver ftei- 

erung der Aftiven den 27. Mat 1879; Rontursverhand- 
tees den 25. Suni 1879, Bormittags 10 Uhr, im Gerichtshauſe in 
Andelfingen. 


41.. Ulrich Manz, Jakobs Sohn, im Armenfedel gu Marthalen, 
in Folge durdhgefithrten Redhtstriebes, laut Berfiigung des Bezirks— 
pega aban Undelfingen vom 2. April 1879. Legwter Tag der 

ingabe in die Motariatsfanglet Feuerthalen den 10. Mai 1879; 
Dauner der Bedenkzeit vom 24. Mai bis 3. Juni 1879; Ber- 
fteigerung der AWltiven den 27. Mai 1879; Konkursverhand— 
Lung den 25. Juni 1879, Bormittags 10 Uhr, im Geridtshaufe in 
Andelfingen. 


42.. Friedrid Blumer, Käshändler, von Schwanden, Kt. Glarus, 
wohnhaft in Untermegifon, in Folge durchgefithrten Rechtstriebes, Laut 
Verfiigung des Bezirksgerichtspräſidiums Hinweil vom 2. April 1879. 
Legter Tag ber Cingabe in die Notariatstanglei Wegifon den 10. 
Mai 1879; Dauer der Bedenkzeit vom 28. Mai bis 7. Juni 1879; 
Berfteigerung der Aftiven den 6. Sunt 1879; Konturs veri 
handlung den 28. Juni 1879, Vormittags 9 Uhr, im Geridtshanfe 
in Hinweil. 


Es ergeht daher an alle Glaubiger und Sduldner der in Ronturs 
Gerathenen die Aufforderung, über ihre Unfpradjen und Verbindlidfeiten 
der betreffenden Notariatstanglet genaue Gingabe, und gwar, wenn fid 
die Anfprade auf notarialifde Urtunden ſtützt, unter genauer Bezeichnung 
berfelben, fonft aber unter Beilegung der Beweisurtunden in Original 
oder in beglaubigter Wbfdrift vor Ablauf des oben hiefür feftgefegten 
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Termins guzuftellen, unter der BSedrohung, dah, wer Forderungen oder 
Redhte, die dem Gemeinſchuldner guftehen, verheimlidt, nuch Makgabe 
des 8 51 des Geſetzes betreffend bas Konkurcverfahren Ahndung zu 
gewärtigen fat, ſäumiqe Anſprecher aber ihre Forderungen einzig nod 
bis yum Beginne der Bedenkzeit und unter yu gewärtigen der Ordnungs- 
buße eingeben finnen, ſpäter aber damit von der vorhandenen Maſſe 
anégefdloffen werden, foweit nicht ber § 87 de zitirten Gefeges etwae 
Anderes verfligt. : 


Hinfichtlich dev Bedeutung der oben feftgefesten Bedenkzeit und der 
Kontursverhandlung, fowie der dieBfilligen Rechte und Obliegenheiten 
ber Betheiligten wird auf die Beſtimmungen des xitirten Gefeges, 
inSbefondere der §S 97—130, nertotefen. 


Oeffentlihe Fuventare, 


86. Ueber den Nachlaß der unten Benannten ift von dem Bezirks— 
geridjte das öffentliche Inventar bewilligt, daher ſowohl die Gliubiger 
alg die Schulbner der betreffenden Berftorbenen aufgefordert werden, 
binnen der unten feftgefesten Frift beziehungsweiſe ihre Anfpraden oder 
Verbindlichkeiten der unten bezeichneten Kanzlei eingugeben, unter der 
Bedrohung, dak Sdulbner oder auch im Befige von Fauftpfindern 
befindlicke Rreditoren, die ihre Cingabe au machen unterlaffen, Ordnungs- 
buße, ſäumige Anſprecher dagegen (die Grundverfiderten jedod nur mutt 
Bezug auf die verfallenen Rinfe) den Verluft ihrer Forderungen, infofern 
folde weber aus ben Rotariats- noch aus den PBfandprotofollen mit 
Beſtimmtheit erſichtlich, nod durd Fauſtpfünder gededt find, in dem Falle 
zu gewärtigen bitten, wenn der betreffende Nachlaß auf Grundlage des 
bffentliden Indentars angetreten würde. 


1. Nachlaß des Daniel Vögeli, gewefener Vergolder, von und 
in Zürich, laut Beſchluß des Bezirksgerichtes Zürich vom 19. April 
1879. ester Tag zur Anmelbung von Anfpraden und Verbindlid- 
feiten in die Notariatskanzlei der Stadt Zürich den 25. Mat 1879. 


2. Nachlaß des verftorbenen Johannes Rienaft- Fenner, alt 
Regierungsrath, zum Feldegg-Riesbach, laut Beſchluß des Bezirks— 
gerichtes Zürich vom 16. April 1879. Lewter Tag zur Anmeldun 
von Anſprachen und Verbindlidfeiten in die Notariatstanglet Riesbacdh 
den 17. Mai 1879. 


Druck umd Ervedition der Genofſſenſchafts-Buchdruckerei Zürich. 


Abonnementspreis, Einrückungsgebühr. 


Die gedruckte Zeile 15 Rpn. 
Briefe und Gelder franfo 
an die Erpedition. 


Fir bas ganze Jahr Fr. 4. — 
Halbjdbriich Fr. 2. 50. 
Poftguidhlag 20 Rpn. 


Amtsblatt des Kantous Zivid, 


Ne. 34. Dienſtag den 29. April 1879. 


Inhalt des Terttheils: Witterungstabelle vom Mar; 1879. — Rom: 
mijfionalbericht betreffend Bereinigung der beiden Primarſchulen von reformirt 
und fatholijd Dietifon. — Bericht des Regierungsrathes betreffend Beſteuerung 
de3 Cinfommens fiir Gemeindezwede. — Beſchluß des Regierungsrathes betr. 
Vornahme von zwei Erjagwabhlen in den Regierungsrath. — Regierungsraths- 
verhandlungen No. 179—183. — 


Bekanntmachungen von Adminifrativ-Gehirden, 


Bekanntmachungen von Kantoualbehsrden. 














; Wusfdreibung. 

Die yur Beit proviforifd beſetzte Stelle eines Sekretärs der Di- 
reftion des Sanitäts- und Gefängnißweſens wird behufs bdefinitiver 
Befegung au freier Bewerbung ausgeſchrieben. Anmeldungen find bis 
— der Direktion des Sanitäts- und Gefängnißweſens einzu— 
reichen. 

Zürich, den 26. April 1879. 
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Die Staatstanglei. 


* Straßenwärterſtelle. 
Die Stelle eines Straßenwärters auf die 4294,5 Meter lange 
Strede der Strafe I. Klaſſe von der Seeftrafe im Dorfe Wadensweil 
bis Sdjriindlen mit einer Gahresbefolbung von 380 Fr. wird hiemit 
ausgefdjrieben. 

Bewerber um diefe Stelle haben fich bis gum 30. dich unter Beis 
bringung von Leumundszeugniffen perſönlich bet Herrn Kreisingenieur 
Egli im Obmannamt gu melden. 


Biirih, den 19. April 1879. 
Aus Wuftra 
des Direftors der sffentlicgen Arbeiten ; 


Der Selretir, 
Krauer. 


2 


846 
Belannimadhungen von Bezirksbehörden. 


> Wafferredtsgefud. 
Die Herren Gebriider Brunner zur Untermithle in Baſſersdorf 
beabfichtigen in ihrem eigenthiimliden Baumgarten oberhalb der Mühle 
einen Weiter gu erftellen und das Waſſer des Dorfbadjes darin an- 
fammeln zu laſſen. 

Das Projekt iſt durch Pfähle angegeben, ebenſo liegt ein Plan 
bei Unterzeichnetem zur Einſicht offen. 

Allfällige Einſprachen gegen Ausführung des Unternehmens find 
innert 4 Wochen von heute an einzureichen. 
Bülach, den 24. April 1879. 
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Der Bezirksſtatthalter: 
Weidmann. 


F Waſſerrechtsgeſuch. 

Herr Joh. Beugger, Fabrifbefiter in Wülflingen, wünſcht auf 
Grund ſeiner Waſſerrechtsurkunde vom 7. September 1872 und unter 
eventueller Verzichtleiſtung auf ſeine ſpätere Konzeſſion vom 6. Mai 
bide ben bei feinem Turbinengebiude beftehenden Ueberfall abzu— 
ändern. 

Richtung und Hohe der Ueberfallskanten find auf dem Lokale durch 
Profile bezeichnet und es liegt bet der unterzeichneten Stelle, bet welder 
allfillige Ginfpraden gegen die Ausführung diefer wafferbauliden Ver- 
änderung innerhalb vier Woden fchriftlid) geltend gu machen find, 
aud) ein begitglider Situationsplan zur Cinfidt offen. 

Winterthur, den 19. April 1879. 
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Das Statthalteramt: 
3. R. Würmli. 


Entvogtigung. 

Die am 5. Januar 1878 über Herrn Hans Schinz-Weißert 
von und in Zürich auf Grund von Geiſteskrankheit verhängte Vor— 
mundſchaft iſt durch Beſchluß vom 12. d. Mts. aufgehoben worden. 


Zürich, den 26. April 1879. 
Im Namen des Bezirksrathes: 
Der Rathsſchreiber, 
H. Nägeli. 
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6. Bevogtigung. 

Jakob Grob, Schreiner, von Knonau, wohnhaft in Wiedikon, 
iſt ſeines freien Willens gemäß unter ſtaatliche Vormundſchaft geſtellt 
und Herr Kuhn, Schreinermeiſter, an der Zweierſtraße Außerſihl, 
zu deſſen Vormund gewählt worden. 

ffoltern, den 26. April 1879. 
Im Namen des Bezirlsrathes : 
Der Rathsſchreiber, 
Schweizer. 
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Bekanntmachungen von Gemcindsbehsrden. 


if Stallifon. 
Kirchen-, Biirger- und polit. Gemecindsverfammlung. 
Sämmtliche Stimmberedjtigte werden Hiemit auf Gonntag den 
11. Mai, Nadmittags punft 2 Uhr, gu einer Verjammlung in die 
Kirche, yur Erledigung folgender Geſchäfte eingeladen: 
Für die Kirdgemeinde: 
1, Sone der Strafenbaufduldencedhnung und Defretirung einer 
teuer ; 
2. Abnahme der Kirdengutsrednung und Defretirung einer Steuer. 
Für die Biirgergemeinde : : 
1. Abnahme der Armengutsrednung und Dekretirung einer Steuer ; 
2. Wahl eines Mitgliedes und des Präſidenten der Armenpflege. 
Für die politifde Gemeinde: 
Wahl eines Pitgliedes und des Priifidenten der Schulpflege; 
2. Borlage der revidirten Löſchordnung. 
Die Akten liegen bei Herrn Prifident Meier zur Einſicht offen. 
Zahlreiches Erſcheinen wird erwartet. 
Stallifon, den 28. April 1879. 
Der Altuar diefer Verfammlungen : 
J. J. Bar, Gemeindrathsfdjreiber. 


— 
. 


8. Beltanntmadung betreffend Bangefpanne. 
In hHiefiger Gemeinde ift nadbenanntes Baugefpann errichtet 
worden und die betreffenden Blane können in der Gemeindrathsfanglet 
eingefehen werden. 














Cigenthiimer des Zag der Endtermin fir 
Banobjett. Publifation | privatrechtlid e 
Baugefpanns. im Amesblatt. | Einſprachen. 
Here Saf. Meyer, An- und Umbau des | 
Schreiner. Holzſchopſes Mo. 13c. 29. April. | 13. Mai. 





Wiedifon, den 25. April 1879. 
Im Namen der Baulommiffion: 
Das Aftuariat. 


9 Baugefpann. 


Jafob Frei, Bellis, in Watt, ift willens, in feinem Baumgarten 
eine freiftehende Scheune gu ervidjten, wie foldjes anf dem Plage mit 
Gejpann bezeidjnet tft. Die begitgliche Maßbeſchreibung liegt in der 
Gemeindrathstanglei zur Einſicht offen und die gefeslicje Einſprachefriſt 
geht mit dem 13. Mai d. Is. gu Ende. 
Regensdorf, den 26. April 1879. 

Die Gemeindrathsfanglei. 
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10. Befanntmadung betreffend Baugefpanne. 
_ Sn der Stadt Winterthur find nadbenannte Baugeſpaune er— 
ridjtet worden und die betreffenden Blane fSnnen im Bureau bes Bau— 
amtes eingefehen werden. 


Cigenthitmer Tag der | Gndtermin fiir 

Bauobjeft. |Publitation im: privatredstliche 

des Baugeſpanns. Mrtsblatt. | Ginfpraden. 
i 


Hr. Imhof-Ho tze. Umbau des Holsiduppens 
bei bem Wohngebäude an 
der Paulftrafe. (29. April. | 13. Mai. 


Herr Kd. Schank. 1 Doppelwaſchhaus hinter 
den Wobhngebduden No. 
1112 und 1113 an der 














Wartftrafe. n " 

Hr. Saurenmann, Erhöhung feines Wohn— | 
Kuttler. gebäudes am Neumarkt. 

Frau Euphroſina Umbau der Facade tm 
Baumann. Erdgeſchoß des Hauſes | 

| gu den „drei Blumen’. 2 Z 

Herr Müller, Bild- Magazin im Grundftiie | 

Hauer. Kat.⸗No. 1693 Sd wal- | 
| menacer. “ _ 

Hr. Heinrid) Peter. 1 Wohngebiude an der 
Wart- und Walfeftrage. | - , - 





Winterthur, den 26. April 1879. 
Im Namen der ſtädt. Baupolizeifommiffion : 
Der Bauamtmann, 


Joh. Sdhalder. 


11. Befanntmadung betreffend Baugefpanne. 


gn bhi Gemeinde find nadbenannte Baugefpanne errichtet 
worden. Die darauf bezüglichen Blane finnen in der Gemeindrathe- 
fanglet cingefehen werden. 

















Eigenthümer Tag der Endtermin far 
Bauobiekt. Publitation | privatrechtliche 
des Baugefpanns. im Amtsblatt. Einſprachen. 
Herr Ferd. Meili,! 2 Wohnhanfer beim | | 
Baumeifter. Dampfſchiffſteg. 29. April. 13. Mai. 
Herr R. Bleuler.Unbau an des Wohnhaus 
zur „Rehalp“. 
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Riesbach, den 28. April 1879. 
Die Baulfommiffion. 
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12. Betanntmadung betreffend Bangefpanne. 

Jn ber Stadt ine ift nadjbenanntes Baugeſpann erridjtct 
morben, und die betreffenden Pläne finnen im Hodhbauburean (Stabt- 
bausgplas Ro. 2) eingefehen merder. 





: thitmer ; Tag ber Gubdtermin fir 
lia u | Bauobjett. Publitation privatredtliche 
des Baugefpanns. Sin{praden, 





im Amtsblatt. 





Herr H. Meili, | Umban des Dachſtuhles 
Metzgermeiſter. am Hauſe No. 3 Renn— | 
| weg. 29, April. | 18. Mar. 


Zürich, den 28. April 1879. 
| Aus Auftrag des Stadtrathes: 
Das ſtädt. Hodbanburean. 


13.. Unter ftra R. 
Befanutmadung betreffend Baugefpann. 


In Hiefiger Gemeinde ift nadbenanntes Baugefpann erridjtet 
worben. Die darauf bezüglichen Plaine fonnen in der Gemeindraths- 
lanzlei eingeſehen werden. 





Endtermin fir 








Eigenthümer Tag der , | 
Bauobjett. Publitation | privatrechtlicde 
des Baugefpannés. | im Umtsblatt.| Ginfpracen. 


Herr M. Haller | 1Waſchhaus. 
im Drahtſchmidli. | 
Unterftrag, den 23. April 1879. 


Im Namen des Gemeindrathes : 
Dev Sdjreiber, C. Schätti. 


125. April. | 9. Mai. 


14.. Befanntmadhung betreffend Baugefpanne. 


In hieſiger Gemeinde ijt nadbenanntes Baugefpann errichtet 
worden und dic betreffenden Plaine können in der Gemeindrathstanglei 
eingefehen werden. 








Eigenthümer | : | Zag der | Endtermin fuͤr 

Bauobjekt. Publitation | privatredtlice 

des Baugeſpanns. | imt Amtsblatt. Einſprachen. 
Herr Ernſt | 1 Gewächs haus an der 1 ilies 
Bollinger. | Claridenſtraße. 25. April. 9. Mai. 


Enge, den 19. April 1879. 
Der Gemeindrath. 
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15. Wollishofen. 
Konkurrenz-Ausſchreibung. 

Ueber die vorzunehmende Reparatur des Feuerweiers im Ober— 
dorf dahier wird hiemit freie Konkurrenz eröffnet: 

1. Ueber Reparatur und theilweiſe Erhöhung des Mauerwerks, 
2. über neue Einzäunung des Weiers. 

Eingaben für ſämmtliche Arbeit oder getrennt ſind bis den 3. Mai 
ſchriftlich an Hrn. Präſident Aſper auf Aſp einzureichen, mit der 
Ueberſchrift „Eingabe für den Weier in Oberdorf.“ 

Die betreffenden Bedingungen können auf der Gemeindrathskanzlei 
eingeſehen werden. 

Wollishofen, den 26. April 1879. 
Der Gemeindrath. 


16, Winkel-SGeeb. 
StrafKenbau. 

Die Unterzeichnete bringt fiinftigen Mittwoch den 30. April, Nach— 
mittags 2 Ubr, im Hecht in Seeb folgende Ausfihrungen am Strafen- 
bau Winkel-Geeb auf Hffentlidhe Mtinderfteigerung : 

1. zirka 500 Kubikmeter Erdarbeit in einer Lange von 250 Meter ; 
2. an Kunftbauten: 50 Kubifmeter Mauerwerf, 13 D Meter Deck— 
platten, 65 D Pfläſterung 2c.; 
zitfa 250 lauf. Meter Steinbett und Befiefung ; 
4. zirka 150 lauf. Meter cifernes Brunnengeleite lings der Straffe. 

Planarbeiten und WAffordbedingniffe liegen ingwifden bet Unter- 
zeichnetem zur Cinfidt. 

Uebernahmsluſtige ladet ein 

Winkel, den 25. April 1879. 
Namens der Civilvorſteherſchaft: 
Der Schreiber, 
K. Meier. 
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17. Wufforderung. 


Georg Hilpertshaufer, gewefener Nordoftbahnangeftellter, 
wird Hiemit aufgefordert, feine bei Herrn H. Meter, Medjanifer, 
gemicthete Wohnung innert 8 Tagen gu beziehen, anfonft nad Ublauf 
Diefer Frift darüber verfiigt würde. 

Wiptingen, den 26. April 1879. 

Das Gemeindammannamt. 


18. Mit ftatthalteramtlider Bewilligung wird der unter dem 
4. Februar 1862 fiir Joh. Maag, Klavierftimmer, von Oberglatt, 
ausgeſtellte Heimatfdein Nr. 649 A aufgerufen und falls derfelbe innert 
14 Tagen, von heute an, bet unterzeichneter Stelle nicht beigebradt 
wird, als fraftlos erklärt. 

Oberglatt, den 24. Wpril 1879. 
| Die Gemeindrathstangles. 
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19. ) Riesba dh. 
Bildbadh-RKorreftion und Strafenlinien. 


Gemäß Beſchluß der Gemeindsverfammlung vom 27. April liegen 
bie Plaine für die Rorreftion des Wildbaches fowie der Bau- und 
Niveaulinien der anftoRenden Straßen auf der Gemeindrathstanglei 
zur Einſicht offen und find allfillige Cinfpradjen bis ſpäteſtens den 
13. Mai dem Bezirkérathe Zürich einzureichen. 

Es find dabet auseinanderzuhalten: 

A. Wildbadh-RKorreftion. 
1) Die Strede von dev gededten Britde bis yur Seefeldftrafe, 
a : »n ‘ym Seefeldftrage bis in den See. 
B. StrafRen-RKorreftion. 
1) Höſchgaſſe, von der Landſtraße bis * Mühlebachſtraße, 
2) Wildbachſtraße, von der Höſchgaſſe bis zur Wildbachbrückee, 
3) Die 2 Parallelſtraßen lings dem Bad, von der Seefeldſtraße 
bi zum Gee. 

Riesbach, den 28. April 1879. 

Im Namen des Gemeindrathes : 
Sulius Bebie, Gemeindrathsfdreiber. 


20. Unterftrag-Biptingen. 
Sefundarfdulfreis. 


Die Erneuerungswahlen der Sefundarfdulpflege finden Gonntag 
ben 4. Mat durd) die Wahlurne ftatt. Es find gu wählen: 
1. Sieben Mitglieder der Gefundarjdulpflege, 
2. Der Prijident — — 
3. der Selundarſchulgutsverwalter. 
Die Stimmberechtigung richtet ſich nad 88 16—18 der Staats— 
verfaſſung und 8 40 des Gemeindegeſetzes. 
Die Zuſammenſtellung der Wahlergebniſſe beider Gemeinden findet 
am Wahltag, Abends 7 Uhr, in der Krone in Unterſtraß ſtatt. 
UnterftraR, den 25. April 1879. 
Mamens der Vorfteherfchaft 
des Sefundarjdultreifes Unterftrag: Wipkingen : 
Der Schreiber: 
Baumann. 


21. Sdlieren. 


Ungeadhtet der fritheren Aufforderung find an cinigen Orten die 
Wafferabzugsgriben nicht gedffnet worden. Die Grundbeſitzer, deren 
Grundftiide an ſolche Graben anftoRer, werden daher aufgefordert, 
diejelben innert 8 Tagen von Heute an gehörig yu öffnen. Später 
würde der Gemeindrath fie auf Koften dec Anſtößer öffnen Laffen, 
wenn aud) diefer gweiten Aufforderung nit nachgekommen würde, 
zudem würde er Bue verfiigen. 

Sdlicren, den 29. April 1879. 

Der Gemeindrath. 
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22. Botlifon. 

Durd) Beſchluß des Regierungsrathes ift die AWbftimmung itber 
folgende Geſetzesvorlagen und die Ernenerungswahlen der Bezirks— 
behorden auf Gonntag den 4, Mai angeordnet und werden gu dieſem 
Bwede die Urnen an den gewohnten Orten von 10—12 Uhr aufge- 
ftelt und punft 1 Uhr eröffnet. 

1. Geſetz betreffend Organifation des Polizciforps ; 
2. Volfsinitiative betveffend AUnhandnahme des Getreidehandclé durch 
den Staat; 
3. Geſetz betreffend Schutz der nützlichen Wildthiere und die Aus— 
iibung der Jagd; 
4. Geſetz betreffend Errichtung ftaatlidjer Korreftionsanftalten. 
Erneuerungswahlen : 
Des Bezirksſtatthalters, 
des I. und Il. Adjunkten des Bezirksſtatthalters, 
von 4 Mitgliedern des Bezirksrathes, 
von 2 Erſatzmännern des Bezirfsrathes, 
von 10 Mitgliedern der Bezirksſchulpflege, 
von 3 Mitgliedern der Bezirkskirchenpflege. 

Stimmberechtigt bei dieſer Abſtimmung und dieſen Wahlen ſind 
alle Kantons- und niedergelaſſenen Schweizerbürger, welche das 2ſte 
Altersjahr zurückgelegt und nicht im Altivbürgerrecht eingeſtellt ſind. 
Das Stimmregiſter liegt den Berechtigten zur Einſicht offen und find 
Reklamationen betreffend Ausweis- oder Stimmkarten bis Samſtag 
den 3. Mai anzubringen. 

Zollikon, den 23. April 1879. 

Die Gemeindrathskanzlei. 


23. Riesbach. 

Nebſt den in der allgemeinen Publikation von Zürich und Aus— 
— enthaltenen Wahlen und Abſtimmungen findet am 4. Mai 
no att: 

Die Wahl des Sdhulgutsverwalters (in Folge Refignation). 

Die Urnen werden in Riesbach von 10—1 Uhr im Schulhauſe 
Seefeld aufgeftellt und punft 1 Uhr eröffnet. 
Wer nidjt ftimmt, hat 60 Rp. Bue gu bezahlen. 
Sm Uebrigen wird auf die allgemeine Publifation verwiefen. 
Riesbach, den 25. April 1879. 
. Die Gemeindrathsfanglet. 


24. Hebammenſtelle. 

Es wird für die Schulgemeinde Stallikon die Stelle einer Heb— 
amme öffentlich ausgeſchrieben. Fraueneperſonen, welche fic) hiefür 
bewerben wollen, belieben ſich bis Ende Mai bet Hrn. Präſident 
Meier oder in der Kanzlei zu melden, an welchen Orten auch die 
ſehr günſtigen Bedingungen eingeſehen werden können. 

Stallikon, den 28, April 1879. 

Der Gemeindrath. 
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25.. Unterſtraß. 
Wahl des Gemeindammanns. 
Sonntag den 4. Mai 1879. 

In Folge Reſignation iſt die Neuwahl eines Gemeindammanns 

vorzunehmen. 

Wahlfähig und ſtimmberechtigt ift jeder im Akltivbürgerrecht ſtehende 
Kantons- und Schweizerbürger, Letztere inſofern ſie wenigſtens ſchon 
drei Monate im Kanton gewohnt haben. 

Im Uebrigen wird auf die Bekanntmachung der Gemeindekom— 
miſſion, betreffend die Wahlen und Abſtimmung vom 4. Mai, im 
Tagblatt verwieſen. 

Unterſtraß, den 24. April 1879. 

Su Namen des Gemeindrathes: 

Der Gemeindsfareiber, 

C. Schätti. 


26. Aufrufund Kraftloserklärung eines 
vermißten Heimatſcheines. 


Mit ſtatthalteramtlicher Bewilligung wird der auf den Namen 
von Jakob Wüſt, Strickers, von Oberhauſen, geb. 1840, ausgeſtellte 
Heimatſchein, datirt den 25. Auguſt 1876, öffentlich aufgerufen und 
falls derſelbe nicht innert 10 Tagen unterzeichneter Stelle beigebracht 
wird, als kraſtlos erklärt. 

Opfifon, den 28. April 1879. 

Die Gemeindrathstanglei. 


27. Warnun g. 

Es wird hiedurd) in Erinnerung gebracht, daß Frau Clife Faber, 
geboren Biegler, RKonftanftin, Lithographen, von Winterthur, 3. B. 
wohnhaft in Oberftrak, wegen fallitem Zuftand de8 Ehemannes unter 
ſtaatlicher Vormundſchaft fteht und feine Schuldverpflidjtungen der- 
felben mehr anerfannt werden, weldje nicht yuvor die ausdriidlide Ge- 
nehmigung des Vormundes oder der unterzeichneten Behörde erlangt 
haben. 

Winterthur, dea 19. April 1879. 

Die Waifenfommiffion. 


28.. Sefundarfdule BViemensdorf. 
Beginn des neuen Kurfes Montag den 5. Mai 1879, Vormittags 
7 Uhr. . 
Birmensdorf, den 22. April 1879. 
Die Schulpflege. 


29. Mifenbad. 


Diejeniqen Grundbefiger der politifden Gemeindsmarfung Rifen- 
bad), deren Grundftiice an Stragen Il. Klaſſe und an Landfußwege 
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grenzen, werden aufgefordert, bis gum 15. Mai die Strakengraben 
qu bffnen, Baume und Griinheden geſetzlich auf- und zurückzuſchneiden, 
bie Wege von Holz und Abraum zu befreien. Geichgeitig find auch 
die Baume lings den Straften If. Klaffe aufzuäſten. 

Nichtbeachtung diefer Aufforderung oder mangelhafte Arbeit hatte 
Buße yur Folge. 

Rifenbad, den 28. April 1879. 

Der Gemeindrath. 


30. Wffoltern b. Hingg. 
Armenf{euer. 

Das Bezugsregifter über die von der Hiefigen VBiirgerverfammlung 
am 23. Februar defretivie Armenfteuer von 1 Fr. 25 Rp. per Faltor 
ift angefertigt und liegt den Steuerpflidtigen während 10 Tagen, von 
heute an, yur Einſicht offen, während welder Frift allfällige Rekla— 
mationen bei Unterjeidjneter gu erheben find. Nad) Ablauf dieſer Frift 
findet der Bezug ftatt und es werden die Betriige von auswärts 
wohnenden Steuerpflidjtigen per Poftnadjnahme erhoben. 

Uffoltern b. H., den 28. April 1879. 

Die Gemeindrathstanglei. 


31. Gantanjzeige. 

Unter Leitung der ftadtifden Gantbeamtung werden Freitag den 
2. Mai d. Is., von Vormittags 8 Uhr an, im obern Saale des alten 
Schützenhauſes dabhier gegen Baarzahlung auf Verfteigerung gebradht : 

Aller Arten Waagen fiir Mewger, Bader, Handelsleute, Gemiife-, 
Anken- und Käſehändler, von 5—25 Milos, Heu- und Strohwaagen 
von 120—200 Kilos, Dezimalwaagen von 100—500 Kilos Tragtraft. 

Sämmtliche Waagen find geeidt. 
Zürich, den 23. Upril 1879. 
Die Gantbeamtung. 


32. Gantanzeige. 
Die Privat-Pfand- Leihanſtalt 
Hottingen, Wolfbad) 11, Zürich, 

bringt Dienftag den 6. Mai 1879, unter Aufſicht und Leitung der 
unterzeidjneten Beamtung, im neuen Cafinofaale in Hottingen, von 
Morgens 8 Uhr an, * öffentliche Steigerung nachſtehende Gegen- 
ſtände, deren Eigenthümer die am 4. April d. J. datirte und publizirte 
Aufforderung zu Auslöſung derſelben, reſp. Erneuerung der betreffenden 
Leihſcheine bisher unbeachtet gelaſſen, beziehungsweiſe bis Ende April 
nicht nachgekommen. 

Die Gantobjette beſtehen in: 

Werthpapicren: Hefte verſchiedener Sparfafjen, diverfe Wftien, 
Madriders und Mailänderlooſe. 

Suwelen: Brillant-, Perlen- und Diamant-Ringe. 
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Gold- und Silberfaden: GHerren-, Damen-, Chronometer-, Rez 
montoire, Savonnette-, Repetir- und Spindeluhren, Ketten, Sdliiffel, 
Ofrenringe, Dofen, Bracelets, Medaillons, Colliers, Ringe, Brillen, 
Stednadeln, Uhrhafen und Febdcrnhalter, diverfe Guppen-, Servir-, 
Eß- und Theelöffel, Beftede, Deffertmeffer, Tortenfdaufeln, Theeſeier, 
Serviettenringe und alte Münzen. 

Chriftofle- und Double-Waaren: Ubrenfetten, Brofden, Medail- 
lons, Eß- und Suppenliffel, Meffer, Gabeln, Deffertmeffer und Buder- 
angen. 

Seidenwaaren: Seidenftoff in Stiid und couponweife, ſchwarz 
und in Farben, Taffe as, Cachemire, Cravatten, Cachenez, Foulards, 
Cordonnetfeide, Näh- und Maſchinenſeide. 

Tudwaaren: Große Stitde rohe Baumwolltiider, Ueberzieher- 
und Unterrodjtoffe, Flanell, Mouſſeline und Oxford. 

Herrenfleidern: Ueberzieher, Ride, Hojen, Weften, Frade, eine 
Partie Urbeiterhofen und Bundesmintel. 

Damenfleidern: Seidene und wollene Frauenkleider, Mäntel, 
Saden, Talmas, Schürzen, Hofen und Mantillen. 

Linge: Leinwand, Tiſchtücher, Gervictten, Leintiider, Hembden, 
Nastücher, Handtiider und Vorhinge. 

Pelzwaaren: Diverfe Muffe, Halspely und Manſchetten. 

Wollenwaaren: Shawls, Deden, Soden, Striimpfe und Möbelſtoff. 

Kederwaaren: Bottinen, Stiefel, Schuhe, Pantoffeln, 25 Stiid 
Saffianlederfelle und 16 Ralbéfelle. 

Büchern: 4 Bande Demofritos, 2 Bande Heinemann, 2 Bande 
Meyer's Handlexifon, 1 Band Sachs’ franzöſiſches Wirterbud, 2 
Bände Grieb’s Wirterbudh, 15 Bande Meyer's Converfations-Lexifon 
und 1 Band fdweiz. Robinjfon. 

Weinen: 3 Fäſſer pita! eet 2 Fäſſer Rouſſillon und Veltliner, 
3 Fäſſer Cognac und 175 Maß Kirſchwaſſer. 

Mufif-Inftrumenten: 1 ſchönes Piano, 1 Cither und 2 neue 
Handharmonifa. 

Diverfem: Matiniftuger, Revolver, 5 vollftindige VBetten, Pfulmen, 
RKiffen, Möbelhaar, Nadtfide, Haar-Bracelets, Gonnen und Regen- 
ſchirme, 20 Stiic englifde Schlüſſel, 91 Gufftahlhimmer, zirka 280 
Stück Tapeten mit Bordiiren, 1 Arrondirmafdine, 3 Bud) Dulaten- 

old, 2 Ries Poftpapier, 1 Hauptbuch, Höbel, Stechbeutel, Brief- 
Balter, Schreibpult, Nähmaſchinen, Mörſer, Stoduhren, 20 Paar 
— 1 Sdmierapparat, Britanniafanne und Opern- 
gucker. 

Erneuerungen werden nach dem 2. Mai unbedingt keine mehr 
ertheilt. 

Montag den 5. und Dienſtag den 6. Mai bleibt das Bureau 
geſchloſſen. 

Hottingen, den 29. April 1879. 


Eingeſehen für die Gantbeamtung: 
Der Schreiber, Hotz. 
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33. Berfilberungsgant. 

Nächſten Freitag den 2. Mai, von 8 Uhr Bormittags an, werden 
in Folge Berfilberungsbegehren in der Gantftube auf dem , Widder® 
dahier gegen fofortige Baarzahlung öffentlich verfteigert: 

Kommoden, Tiſche, Seffel, Sefretiire, Tableaux, Porträts, Spie- 
gel, Betten, Sophas, Nachttiſchchen, ird. und gläſ. Geſchirr, Klaviere, 
verſchied. Weine und andere Spirituoſen, Uhren, Herrenkleider, Stiefel, 
Tiſchſäulen, Cigarren, Waagen, Bäckergeräthſchaften, Strickgarn, Glas— 
käſten, Corpus, Parfumerien, Galanteriewaaren, Spitzen, Handſchuhe, 
Nähſeide, Seidentinder, Broderie- und Weißwaaren, Schreibmateria— 
lien, Uhrmacherwerkzeug, Schreinerwerkzeug, 3 Handwagen, Tapiſſerie— 
artikel u. YW. m. 

Zürich, den 28. April 1879. 

Der Stadtammann : 
3. Schurter. 
34. Berfilberungsgant. 

Freitag den 2. Mai 1879, Bormittags 9 Uhr, werden zufolge 
Berfilberungsbegehren gegen Baarjahlung in hier öffentlich verfteigert: 

1 teines tann. altes Tiſchchen, 1 alted tann. Binlli, 1 altes 
Kücheläſtli, 16 verfdiedene Eleine rohe Felle, 2 alte Brettlifeffel, 1 ſtürz. 
Keſſeli, 1 ſtürz. Flafde, 1 ſtürz. Petoleumflafde, 1 tann. Koffer, 
1 Strobfefiel, 1 Stehlampe. 

Das Gantlofal wird am Ganttage eriffnet. 

Sdwamendingen, den 26. April 1879. 

Der Gemeindammann: 
Benz. 


35 ECidhenrindengant. 


Die Holzgenoffenfdaft Hedingen bringt nächſten Gamftag den 
3. Mai, Nadjmittags 1 Uhr, im Sach ein Quantum Stange 
tinde, fowie die Rinde ab 15 alten Eichen auf öffentliche Steigerung. 
Hedingen, den 28. April 1879. 
Namens der Vorfteherfdaft : 
Der Schreiber, 
3. H. Künzli. 


36. Berfilberungésgant. 

Freitag den 2 Mai d. J., von Vormittags 8 Uhr an, werden 
in Hier öffentlich verfteigert : 

100 Ztr. Heu, 50 Ztr. Stroh, 1 tann. Langer Stuhl, 4 Tiſche, 
— eſſel, 1 Wanduhr, 2 Hängelampen, 1 Spiegel, 1 Glas: 
aften, 2 tann. Käſten, ein zweiſp. Wagen, 3 Biegen, 10 Saum eidene 
Weinfiffer, 2 Karfte, 2 Hauen, 1 tann. Fuhrfaß, 4 Saum 1878er 
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Bein, 1 Pflug, 1 Schwein, 1 Grasbire, 1 Egge, 3 Ferkel, 100 Heisi- 
wellen, 3 Klafter Heizifcheiter, 1 braune Kuh, zirka 7 Jahre alt, 
2 weifte Fafelfdweine, 1 Briidenwagen u. A. m. 
Das Gantlotal wird am Ganttage angegeigt. 
Dietifon, den 28. Upril 1879. 
Fel. Hauenftein, Gemeindammann. 


$7.. Berbot. 


Laut Verbot vom 20. Auguft 1859 ditifen die Liegenfdaften des 
Herrn BRuppinger-VBilleter in der Herzogenmiihle nur von folden 
Perfonen betreten werden, die dafelbft wohnen oder mit dem Gewerbe 
im Verkehr ftehen, andern Perfonen aber ift das Betreten, namentlid) 
aud) gum Baden, bei einer Buße von 6 Fr. verboten. 

: Dieſes Verbot wird hiemit wieder gur Hffentliden Kenntniß ge- 
ra 


dt. 
Wallifellen, den 19. April 1879. 
Das SGemecindammannamt. 


Bekanntmachungen von Iuflis-Sehirden. 


38. Frau Alexandra Jaworsky geb. Auguftinowitidh von Seebad, 
deren Aufenthaltsort hierorts nicht befannt ift, wird anmit aufgefor- 
bert, Montag den 19. Mai d.3., Nadmittags 3 Uhr, vor bem Bezirks— 
geridjte Ritrid) gu erfdjeinen, um die Scheidungsklage ihres Ehemannes 
Bittor Alexander Jaworsty, dato in Valenciennes, gu beantworten, 
unter der Androhung, daß fonft angenommen wiirde, fie anerfenne 
die thatfidliden Klagegründe und verzichte auf Cinreden. 

Zürich, den 19. April 1879. 





Im Namen des + i el aia 
Der Gerichtsſchreiber, 
H. Sdurter. 


39.. Jafob Hermann Spreder von Bauma, dato unbefannt 
abwefend, wird anmit aufgefordert, Dienftag den 6. Maid. J., Vor— 
mittags 9 Uhr, vor Bezirksgericht Pfäffikon anf dem Gerichtshauſe 
daſelbſt gu erjdjeinen, um die von feiner Ehefrau Magdalena geborne 
Weilenmann, zur Zeit wohnhaft im Unterort-Wadensweil, gegen ifn 
erhobene Scheidungsflage yu beantworten, unter der Androhung, dak 
im Falle unentſchuldigten Ausbleibenc angenommen wiirde, er anerfenne 
den thatſächlichen Klagegrund und verzichte auf Cinreden. 

Pfäffikon, den 27. April 1879. 
Sm Namen des Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
Haufer. 
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Bricfaufrife und Anortifationen. 


40. Die allfilligen Inhaber der nachbezeichneten Sparhefte auf die 
Sparkaſſe Dielsdorf, nämlich: 
No. 1688 auf Bertha Albrecht, Davids, in Stadel, bis Ende 
1878 betragend: 77 Fr. 25 Rp. 
No. 2551 auf Reinhard Ulbreat ‘Sehriftfeper, in Bern, bis Ende 
1878 betragend: 71 Hr. OL 
No. 115 auf Frau Louiſe Hug ee Schmid in Buds, bis Ende 
1878 betragend: 282 Fr. 02 
No. 3979 auf Hartmann eel Dbers, in Buds, bis Ende 
1878 betragend: 35 Fr. 22 Rp. ; 
von denen die zwei erſtern feit’ längerer Beit und die beiden 
{estern feit dem am 28. Suni 1878 in Buds ftattgefundenen 
Brande vermift find, 
oder wer fonft itber das Vorhandenfein diefer Sparhefte Wusfunft yu 
geben im Stande ift, wird hiemit oat il binnen feds Woden 
von Heute an der untergeidjneten Stelle hievon rg zu madjen, 
widrigenfalls nad) frudjtlofem Ablaufe ber Frift die VBerwaltung dev 
Sparfaffe ermidtigt wiirde, fiir dte Zukunft allein giiltige Duplifate 
der genannten Sparhefte augjuftellen. 
DiclSdorf, den 22. März 1879. 
Sm Namen des Begirlsgeridtes : 
Der Gerichtsſchreiber, 
Meter. 


41, Der Ynhaber cines vermifften, von der Leihfafje Winterthur 
auggeftellten Depofitenfdjeines gu Gunften Julius Spiller in Elgg, 
fiir den Betrag von 200 Fr., datirt den 7. März 1878, verzinslich 
von diefem Datum an zu 41/o%Jp, und rückzahlbar mit Maitag 1879, 
ohne vorherige Riindigung, oder wer fonft iiber diefe Urkunde us. 
funft gu geben im Stande tft, wird biemit aufgefordert, der Kanzlei 
des unterzeichneten Geridjtes binnen vierzehn Tagen, vom Datum der 
erften Publifation an geredjnct, von dem Vorhandenfein der beziigtidjen 
Urkunde Anzeige yu machen, anſonſt diefelbe fraftlos erflart würde. 

Winterthur, den 25. Wpril 1879. 
Im Namen des Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
3b. Kronauer. 


Vermifdhte Belanutuahunger. 


42. Das Obergeridt hat den Beginn des dritten dießjährigen 
Sdhwurgeridhtes auf Montag den 26. Mai 1879 angefegt und als 
Sigungsort Pfaffifon bezeichnet. 
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Die Ausloofung der Gefdhwornen findet 


Dienftag den 6. und Dienftag den 20. Mai, 
je Vormittags 11 Uhr, 
im Gaale des Obergeridjtes im neuen fantonalen Gerichtsgebäude in 
Zürich ftatt. 
Zürich, den 26. April 1879. 
Kanzlei des Obergeridtes : 
Der zweite Sefretir, 
Dr. Buhrmann. 


43. Geldstags-Steigerung. 


Im Geldstage über Jakob Glafer, gewefencr Wirth zum Lowen 
in Murt, werden Donnerftag den 8. Mai nächſthin, Nadmittags 2 Uhr, 
im Gafthof zum Löwen in Muri nadbenannte Realitäten an eine 
nodmalige öffentliche BVerfaufsfteigerung gebradjt, nämlich: 

1. Der ſehr comfortabel eingeridjtete Gafthof zum Lowen mit ge- 
wilbten Kellern ; 
ein zweiſtöckiges Wohnhaus mit Sdeune und Stallungen; 
ein neu erbantes Badhaus mit Quellenleitung ; 
ein grofer Garten mit Anlagen und Gartenhaus, beftens gecignet - 
gu einer Gartenwirth{daft ; 
eine deutſche Regelbahn; 
ein großer Gemiifegarten, und 
. Wg von einer ganzen Dorfgeredtigfeit. 
Muri, den 21. April 1879. 


NAM Pwy 


Der Geridtsprifident : 
A ller. 
Die Publikation durch das Amtsblatt wird bewilligt. 
Zürich, den 23. April 1879. 
Der Präſident des Obergerichtes: 
Dr. E. Streuli. 


44,. Die Verlaſſenſchaft des verſtorbenen Heinrich Bair, Martins, 
von Thaa-Seen, iſt von deſſen Sohn, Joh. Jakob Bar in Seen, 
ausgeſchlagen worden, was hiemit zur öffentlichen Kuude gebracht wird. 

Winterthur, den 21. April 1879. 


Im Namen des Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
Ib. Kronauer. 


45.. Robert Hänsler von Riesbach, geweſener Inhaber einer 
Wollenwaarenhandlung in No. 10 anf Dorf in Zürich, gegenwärtig 
unbefannt abwefend, wird hiemit aufgefordert, bis gum 10. Maid. J. 
hierorts entmeder fic) daritber auszuweiſen, daß er den RedhtSagenten 
3. G. Arnold in Biiridh, als Bertreter des J. U. Baumann in 
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Herigau, fiir feine Forderung von 611 Fr. 20 Ct. fammt Bins und 
Koſten befriedigt habe, oder allfillige Cinwendungen gu erheben, wi— 
brigenfallS Konkurs über ihn eröffnet würde. 
Zürich, den 23. April 1879. 
Im Auftrag des Bezirksgerichtspräſidenten: 
Der Gerichtsſchreiber, 
H. Schurter. 


46. Gantanzeige. 

Aus der Konkursmaſſe des Jakob Wagner von Heurüti-Sternen— 
berg, dato wohnhaft im Binzhof-Reutlingen, Gemeinde Oberwinter— 
thur, werdcn die in Ruppen, Gemeinde Turdenthal, befindlidjen Liegen- 
ſchaften des Kridaren Freitags den 9. Mat 1879, Abends 5 Uhr, in 
der Wirthſchaſt des Hrn. Gemeindrath Furrer in Schmidrüti sffent- 
lid) verfteigert. : 

Die Verfaufsobjefte find folgende: 

1. 3/5 Wohnhaus, 1/2 Scheune und Stall, unter Mr. 303 fiir 
Fr. 1000 affefurirt, nebft Hofraum ; 
Ein Gemiifegarten vor dem Haufe; 
zitfa 81 Uren Wiefen in der Hauswwiefe; 
zirka 54 Aren YWiefen, die Unteriviefe genannt ; 
zitfa 22 Aren 50 D Meeter Ader im Egli; 
zirka 72 Aren Waldung im Stodenhol; ; 
zirka 45 Aren Waldung, das Schreizenholz. 
Der Gantrodel liegt ingwifden hierorts zur Cinfidht offen. 
Turbenthal, den 28. April 1879. 
der Notariatskanzlei Oberwinterthur : 
Im Aunftrage 
Notariatskanzlei Turbenthal : 
Heinr. Boller, Landfdjreiber. 
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47. Gant, 

Im Konkurs des Chriftian Sted yu Mühleberg-Aeugſt werden 
deffen Wktiven Dienftag den 6. Mai verfauft und zwar: 

a. von Morgens 8 Uhr an bei der — des Konkurſiten, 
durch das Gemeindammannamt, die Fahrhabe, beſtehend in 
ahlreichen Haus- und Feldgeräthſchaften; 

h. Abends 5 Uhr in der Wirthſchaft des Herrn Huber im Götſchi, 
die Liegenſchaften, beſtehend in 

Bobnhans und Scheune, afjefurirt per 17,500 Fr., 
zirka 17 Heftaren, 46 Aren Gebiudeplas, Hofraum, Piinten-, 
Acker-, Matte und Streneland, Weld und Waldung an 
mehreren Stiiden, 
3/o; an dex Sennbittte Weugftthal. 
Affoltern, den 28. April 1879. 
Motariat Affoltern: 
Eigenheer, Landſchreiber. 


48. 
Aus dem Konfurfe des Heinrid) Schurter von Unterftrak, Bader, 
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Gantanzeige. 


in Fluntern, werden deſſen soe ee qu Außerſihl rile 
Liegenſchaflen Dienſtag ten 6. Mai d. J., Nachurittags 2 Ur, 
dem zu verfteigernden Wohnhaus gum , Rofenegg” felbft, zum —— 
Male öffentlich verſteigert: 


1. 
2. 
3. 


49. 
Im Konkurſe über Jakob Uehli, Glaſermeiſter, von Andelfingen, 


Das Wohnhaus No. 161 zum „Roſenegg“ an der Zeughaus— 
ſtraße in Außerſihl, aſſekurirt fiir 30,000 Fr. ; 

1 Wertftittegebiude mit Wohnung , Wajd)haus und Sdopf, 
unter No. 291 für Fr. 7000 affefurirt ; 

9 Aren 51,3 Meter oder 10,570 D Gand, Grundfläche obiger 
Gebiude, Hofraum und Garten ; 

5 Aren 1,93 D Meter oder 5570 Of Vauplag im St. Safobs- 
quartier in Außerſihl. 


Der bezügliche Gantrodel liegt hierorts zur Einſicht auf. 
Oberſtraß, den 26. April 1879. 


Notariat Oberſtraß: 
J. C. Schmid, Notar. 


Gantanzeige. 


werden dic Wtiven an den nachbezeichneten Tagen öffentlich verſteigert 
und jar: 


1. 


I. Dienftag den 6. Mai 1879: 

a) von Mittags 2 Uhr an im ,Meugut” bet Andelfingen: 

Die mechaniſche Fenfterfabrif und Vaufdreineret in Andelfingen, 

nebft der dazu gehirenden Waſſerwerksanlage, beftehend in: 

Einem Werkftiitte- und Magazingebäude, unter Yo. 184 fiir 
12,000 Fr. afjefurict ; 

einem Holzſchuppen mit Werkſtätte, unter No. 185 für 14,000 Fr. 
brandverſichert; 

einem Waarenfduppen, unter No. 188 fiir 4000 Fr. afjefurirt ; 

zirka 1 Heftare und 17 Aren (3'/g¢ Jucharten a. Me.) Hofftatt, 
Garten, Wiefen, Streucwiefen und Holz, worauf obige Gebäu— 
fidjfeiten ſtehen; 

jitta 17 Uren 29 FJ Meter (1 Bierling 92157’ a, M.) Land 
im Geeliftall, in welchem fid) cin Weier gu dem in obigem 
Werkſtättegebäude befindlidjen Sägwerk 2c, befindet. 

Die vorhandenen Maſchinen, als: 

1 englifdje Kreisſäge von Cifen; 

1 Hobelmafdine von Cifen; 

1 Langlodbohrmajfdine ; 

1 fomplete Bandfiige ; 

1 Kreisſäge von Holy und Cifen; 


2 Schleifſteine, 
je nebft Bubchirde, 
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b) Abends 8 Uhr im Gemeindsfaale in Andelfingen : 

Die unter No. 18d fiir 9400 Fr. affefurirte Behaufung mit zwei 
Werkftitten, einer Sdheune, einem Stall, Hofftutt, Rain und 
®emiifegarten ; 

zirka 5 Aren (3 Quart a. Mt.) Reben im Rud; 

zirka 7 Uren (1 Vierling a. Mt.) Reben im Mühleberg; 

zirka 30 Uren (33/, BVierling a. Mt.) Ader unter dem Bue. 


II. Mittwod und Donnerftag den 7. und 8. Maid. Is., je von 
Morgens 8 Uhr an, im „Neugut“ bet Andelfingen: 

Das grofe Sdhnittwaarenlager, nämlich: 

Birta 490 Bäume firrene Bretter, 12—30'" did; 

- 33S, ~—S ss tannene Zafer, 6“ did; 

- 1 . Bretter, 11 und 12° did; 
eine Partie harthölzerne Bretter. 

Ill. Freitag und Samftag den 9. und 10. Mai und fofern nöthig 
Montag den 12. Mai d. 38, je von Morgen 8 Uhr an, theils im 
~, Reugut*, theils im Haufe Mo. 18d in Andelfingen : 

22 Hobelbinte mit ebenfoviel fompleten Glaſer-, bezw. Sdhreiner- 
werfyeugen ; 

1 Hobelfaften mit 167 verfdiedencn Höbeln; 

cin ſehr bedeutendes Quantum Fenfterbefdlige: 15 Efpagnolettes, 
208 Cremonen mit Garnituren, Oliven, Schlenggen, Borreiber, 
Vorreiberſcheibli, Vorreiberſchrauben, Schließkloben, Streicher, 
Zinkknöpfe, Schließblech, eiſerne Winkel, Schrauben, Stiften, 
geſchmiedete Nägel, eine große Partie Fiſchband u. ſ. w.; 

495 Tafeln einfaches, HD, und DD Glas, 33 Spiegelgläſer, 36 un— 
verglaste Tricbbect- und andere Fenftcr, 1 große Tricbbeetrahme 
mit Flügeln, 2 Fak Leinöl, 1 Fak Bleiweiß, etwas Siccativ 
und Oelfirniß, 34 Rilo Maſchinenöl, 3/2 Fak Ofer, zirka 150 
Rilo Leim; 

verſchied. landwirthſchaftliche Gegenſtände, worunter unter Anderem : 
2 vierrädrige Handwagen, 1 Weinftande, 1 Weinguber, 5 zirka 
2—6 Gaum haltende Weinfaffer; 

an Hansrath: 1 Sdreibfommode, 1 aufgeritftetes Bett fammt Bett- 
ftatt, 1 Bettftatt mit Federnmatrage und Riffen, 2 Kacheltrag- 
bfen, 5 gufeiferne Oefen und 1 Cylinderofen, 1 einthiiriger 
Kaften, 1 Stuger, 2 Kopierpreffen, 1 Schreibpult, 1 Biider- 
idjranf, 1 tannener Sekretär u. v. Und. m.; 

Budguthaben im Betrage von zirfa 3000 Fr. 

Der Verfauf der fahrenden Habe erfolgt gegen Baarzahlung. Die 
Gantbedingungen betreffend die Liegenfdaften fonnen bei unterzeichneter 
Stelle eingefehen werden. Behufs VBefidtigung der Gantobjelte wende 
man fid) an bas hiefige Gemcindammannamt. 

Andelfingen, den 26. April 1879. 

Notariat Andelfingen : 
Für den Notar, J. Huber, Subftitut. 
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50. Gantanjzeige. 
Aus dem Ronfurfe iiber HS. Jakob Kägi, Wirth, im Tanzplatz 
Hirnli, Gemeinde Fifdenthal, werden Montag den 12. Mai 1879 
öffentlich verfteigert ; 

1. Bon Nadhmittags 2 Uhr an, im Hörnli: 

Die vorhandenen Fahrhaben, als: Tiſche, Stithle, Banke, Käſten, 
Glasgefdirr, 2 ———— 2 Büffet, 4 kleinere Fäßli und 
vieles Andere mehr. 

2. Bon Abends 6 Uhr an, in der Wirthſchaft des Hrn. Friedens— 
tidjter Keller im Steg, die Liegenfdjaften, beftehend in: 

Einem doppelten Wohnhaus mit Sdeune, affefurirt für Fr. 2800, 
ein RKrautgarten und cine Wiefe, zirka 1 Heftare 8 Acen, ein 
Stück Weird und 

zitfa 18 Aren Adler dabei ; 

eine Weid, das Bochhörnli genannt, zirka 3 Heftaren 60 Aren (zirka 
fiir 5 Kühe Sommerung), fammt der Streue und zirka 2 Mann— 
werf Wiefen darin; 

jitfa 2 Heftaren 16 Aren (jirfa 6 Jucharten) Waldung im Kapf 
und Hirnligubel ; 

jitfa 36 Aren (zirka 1 Juchart) Wiefen und Ader auf dem Hörnli— 
gubel liegend. 

Der Berfauf der Fahrhaben erfolgt gegen baar und bezüglich dev 
Liegenfdhaften liegt der Gantrodel hierorts yur Einſicht offen. 
Wald, den 28. April 1879. 
Notariatstangle: Wald: 
3. Jb. Heß, Notar. 


51. Gantanzeige. 

Aus dem Ronfurfe iiber Heinrich Baumgartner, Feliren, in 
Weiach, werden fiinftigen Montag den 5. Mai d. J., von Abends 
7 Uhr an, im Sternen in Weiad) öffentlich verfteigert : 

Gin Wohnhaus, für 1600 Fr. affefurict, nebft zirka 4 Aren Haus- 
plas und Garten; 
zitfa 30 Aren Reben und Wiefen an 4 Stiiden. 
Miederglatt, den 29. April 1879. 
| Notariatstanglei Miederglatt : 
Alex. Schmid, Landſchreiber. 


52. Gantanzeige. 

Aus dem Separatkonkurs über Dorothea Meier geb. Hirt in 
Murzeln-Niederweningen werden Montag den 5. Mai 1879, Abends 
punft 7 Uhr, in der Wirthſchaft des Herrn Schmid in Niederweningen 
unter den in der Notariatékanzlei zur Einſicht liegenden Gantbeding- 
ungen zirka 32 Aren (zirka 1 Mannwerk) Wieſen auf der Höhe öffent— 
lich verſteigert. 

Dielsdorf, den 24. April 1879. 

Die Notariatskanzlei, 
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53.. Gantanjzeige. 

Wus dem Monfurje des Jakob Sdneebeli- Wei, Schneider, 
in Oberwetzikon, werden die Liegenfdjaften — nachdem der betreffende 
Käufer den Kauf nidt halten fonnte — Freitag ben 2. Mat d. Is., 
Ubends 7 Ubc, im Gafthof yum „Löwen“ in Oberwesifon auf eine 
nodmalige öffentliche Verſteigerung gebracht. 

Dieſelben beſtehen in: 
1. Einem Wohnhaus und Schopf, mit No. 4b bezeichnet umd für 
5600 Fr. aſſekurirt; 
zirka 18 Meter Garten; 
zirka 4 Aren und 50 Meter Baumgarten, dev äußere Theil; 
zirka 36 Aren Wiefen, genannt Blattenwiefe. 
Der Gantrodel mit Gantbedingungen fann inzwiſchen hierorts 
eingejehen werden. 
Wepifon, den 22. April 1879. 
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Notariatskanzlei Webifon : 
3. H. Staub, Notar. 


54. Gantanzeige. 


Dienftag den 6, Mai 1879 werden aus dem Ronfurfe des Rudolf 
Klaiusli, Sdhufter, von Hochfelden, öffentlich verftetgert : 

1. Bon Nachmittags 1 Uhr an, beim ——— deg Kridaren, 

gegen Baarzahlung, die Fahrhaben, als: 

2 Tiſche, 2 Schabellen, 1 doppelter Miciderfaften, 1 vollſtändiger 
Sdufterwerfzeug, 1 ——— zirka 11/2 Saum haltend, 40’ be: 
ſchlagenes Bauholz, 5 Paar neue Schuhe, 1 Handwagen, 40 
Bürden tann. Stauden u. A. m. 

2. Abends 7 Uhr, in der Wirthſchaft des Hrn. Heinrich Winkler 
in Hodfelden, die Liegenfchaften, als: 

1 Wohnhaus mit Sdeune und Stallung, für 2900 Fr. affefurict, 
jitfa 8 Uren (1 Brig.) Ader im Miitifeld. 

. Der Gantrodel itber die Liegenfdjaften liegt inzwiſchen tn unter⸗ 

zeichneter Kanzlei zur Einſicht offen. 
Bülach, den 24. April 1879. 
Notariatstanglet Bülach: 
Lienhard, Notar. 


55.. Gantanzeige. 

Donnerftag den 1. Mai, Morgens 9 Uhr, werden aus dem Kon— 
furfe des Albert Volkart, Kupferfdmied, in Bülach, in der Bier- 
brauerei gum Stordjen bafeloft gegen Baarzahlung sffentlid) ver- 
ftetgert : 

3 küpferne Schmalzpfäunli, 2 fiipf. Gätzi, 2 fipf. Hafenpfannen, 
1 fitpj. Gelte, 7 küpf. robe Gigi, 28 Pfund Binn u. A. or. 


Bülach, den 23. April 1879. 
Notariat Bülach: 
fienhard, Notar. 
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56.. Gantanzetge. 

Aus der Konfursmaffe des Eduard Spalinger, alt Sdaff- 
hauferbote, in Marthalen, werden Dienftag den 29. d. Mets. Hffentlid) 
verfteigert : 

1. Nachmittags 1 Whr beim Hanfe des Konkurſiten: 
Verſchiedene hausräthliche Gegenftinde, namentlich: 1 einſchläfiges 
Bett mit Bettftatt und 1 harthölz. lakirter zweithüriger Kaften. 
2. Nadhmittags 3 Uhr im Gemeindehaus: 
a. Die Liegenfdjaften, nämlich: 
Das Haus No. 39; 
zitfa 10 Aren Reben im Guggenbiihl und yu Oberhausen; 
» tL , Wiejen an 5 Stiiden, hinter Obift, im Fahnlod 
und ju Bogen; 
zirka 46 Uren Ader an 4 Stiiden zur Budhbergzelg ; 
— & — or a » Lhalacergzelg ; 
, ol , — „Brunnthalzelg; 
eine Schwaarenrooße im Niederhof. 
b. Das lebenslängliche Nießbrauchsrecht des Konkurſiten an zirka 
3600 Fr., als einem Theile des Vermögens zweier verſtorbener 
Frauen. 

Feuerthalen, den 19. April 1879. 

Notariat Feuerthalen: 
Frey, Notar. 


57.. Gantanzeige. 

Die zweite und letzte Gant über die Liegenſchaften aus dem Kon— 
kurſe des Arnold Bair von Hütten, ſeßhaſt in Heslibach-Küsnacht, 
findet Montags den 5. Mai d. J., von Abends 7 Uhr an, in der 
Wirthſchaft zum Sternen in Heslibach-Küsnacht ſtatt und wird dem— 
aufotge verfauft : 

in Wohnhaus, unter Mo. 12 fiir 4500 Fr. aſſekurirt, 

@arten und etwas Reben beim Hanfe, 

die Halfte an cinem Laufbrunnen, 

zirka 18 Aren Reben im HeSlibachertobel, 

zirka 21 Aren 60 Meter Reben im Gwiinn oder Lerdberggent. 

Der bezügliche Gantrodel liegt ingwifden in unterzeidhneter Kanzlei 
zur Cinfidt hea: 

Küsnacht, den 23. April 1879. 

Notariatsfanglei Küsnacht: 
H. Volkart, Notar. 


58.. Gantanzeige. 

Aus der Kontursmaffe des Peter Bommer, Spezereihindler, 
zur Bibel, in Winterthur, werden Oonnerftag den 8. Mai 1879, Bor- 
mittags 9 Uhr, in dem zu verfaufenden Haufe felbft auf sffentlide 
Steigerung gebradt: 
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Das Vorderhaus und Hintergebiude Mo. 554 a und b, an ber 
Marktgaffe ftehend, fiir Fr. 30,000 affefurirt, nebft Hofraum, alles 
zujammen 178,7 D Meter (1986 01) haltend. 

Sodann da8 Ladenmobiliar, als: 

4 Sdaalenwaagen, 1 Dezimalwaage, 1 Sdhreibpult, 1 Schreib— 
fommobde, 2 Tifde, 6 Seffel, 3 Korpus, Mehlfäſſer, Oclftinder und 
Oelflafden, 1 Kafferdftmafdine, 1 vierrddriger Handwagen, leere Ge- 
binde u. A. m. 

Winterthur, den 24. April 1879. 

: Notariat der Stadt Winterthur: 
3. Ulr. Denzler, Notar. 


59. Bertheilungsplan. 

Im RKonturfe des Heinrid) Weberli, Kaſpars fel., von Erlenbad, 
ſeßhaft in der Tobelmühle gu Küsnacht, ift für die laufenden Gläu— 
biger nad) dem genehmigten Vertheilungsplan Nichts erhältlich. All— 
fillige Cinwendungen gegen dic Richtigkeit dieſes Planes, welder in 
der unterzeidjncten Kanzlei zur Cinficht offen liegt, find binnen 10 Tagen 
von heute an hierorts cingureidjen, widrigenfalls derfelbe als anerfannt 
betradjtet wird. 

RKiisnadt, den 28. April 1879. 
Notariatskanzlei Küsnacht: 
H. Volkart, Notar. 


60. Vertheilungsplan. 

Im RKonfurfe des Arnold Bodmer von Oetweil, in Hombred- 
tifon, ift fiir die Laufenden Glaiubiger nad) dem genehmigten Ver— 
theilungéplan Nichts erhaltlid. — Einwendungen gegen die 
Richtigkeit dieſes Planes, welcher in unterzeichneter Kanzlei zur Einſicht 
offen liegt, ſind binnen 10 Tagen vom Datum der Bekanntmachung 
an hierorts einzureichen, widrigenfalls derſelbe als anerkannt betrachtet 
wird. 

Stifa, den 28. April 1879. 

Motariatstanzlet Stifa: 
A. Meier, Landfdreiber. 


61. Bertheilungsplan. 


Sm RKonturfe des Kaſpar Egli gum ,Holderbaum“ Bauma und 
„Felſenegg“ Wyla, ift fiir die laufenden Glaiubiger nad dem geneh- 
migten Bertheilungsplan Nichts erhältlich. Allfällige Cinwendungen 
gegen die Richtigkeit diefes Planes, welcher in der untergetdyneten Kanzlei 
zur Einſicht offen liegt, find binnen 10 Tagen von heute an Hierorts 
eingureidjen, widrigenfallé derfelbe als anerfannt betradjtet wird. 

Bauma, den 28. April 1879. 

Notariatskanzlei Bauma ; 
3. 3b. Ritegg, Notar. 
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62. Cinftellungen im Aktivbürgerrecht. 
Die Konkursverfahren betreffend: 
. Albert Stutz, Schloſſer, von und in Außerſihl; 
Whert Schultheß— g chieß von Stäfa, wohnhaft gewefen in 


1 
2 
Nge; 
3. oh. Kaſpar Morf von Zürich, wohnhaft gewefen in Augers 
fibl, dato in Thun; . 
4, Adolf Huber, Riifer, von Adlisweil, wohnhaft in Wiediton, 
find durchgeführt. 
Stub wurde bis 19. April 1882; 
SadultheR , 19. , 2688: 
Morf qi » 19. Mir; 1882; 
Huber = » 19. April 1882, 
im Aktivbürgerrechte eingeſtellt. 
Gerichtsbeſchlüſſe vom 19. März und 19. April 1879. 
Außerſihl, den 25. April 1879. 
Notariat Außerſihl: 
Hch. Hürlimann, Notar. 


63. Das Konkursverfahren über den Nachlaß des Adolf Fritſch, 
Schreinermeiſter, von Gengelbach, Großherzogthum Baden, wohnhaft 
geweſen in Hirslanden, iſt durchgeführt und beendet. 

Riesbach, den 25. April 1879. 
Notariatskanzlei Riesbach: 
J. Peter, Notar. 


64. Das Ronfursverfahren iiber Jakob Alder von Käüsnacht, 
Maler, im Seefeld: Riesbad, ift durchgeführt und Kridar gemäß Ge- 
richtsbeſchluß im WUftivbiirgerredjt nicht cingeftellt. 

Riesbach, den 25. April 1879. 
Notariatskanzlei Riesbach: 
J. Peter, Notar. 


65. Das Konkursverfahren über Karl Bruppacher, Steinhauer 
von und wohnhaft geweſen in Hottingen, iſt beendigt und der Kridar 
laut Beſchluß des Bezirksgerichtes Zürich für 3 Jahre, alſo bis zum 
19. April 1882, im — eingeſtellt. 

Riesbach, den 25. April 1879. 
Notariatskanzlei Riesbach: 
J. Peter, Notar. 


66. Im Konkurſe betreffend Jakob Schreiock zum „Löwen“ in 
Dielsdorf findet die auf den 26. d. Mts. angeſetzte gerichtliche Vere 
handlung nicht ſtatt. 

Dielsdorf, den 20. April 1879. 
Die Notariatskanzlei. 
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67. Das Konkursverfahren über Frig Junod-Toudon von 
St. Croix, Kt. Waadt, wohnbhaft gewefen an der Floraftrafe Riesbach, 
ift durchgefuhrt und der Rridar gemäß Beſchluß des Bezirksgerichtes 
ane Sabre, alfo bis gum 19. April 1889, im Attivbiirgerredt 
etngeftellt. 

Riesbadh, den 25. April 1879. 
Notariatsfanglei Riesbach: 
Peter, Notar. 


68. Sm Konkurfe iiber Hans Jakob Marthaler, Bimmermann, 
Mufiter, von Oberhasli, findet cine Konkursverhandlung nicht ftatt. 
Niederglatt, den 25. April 1879. 
Notariatsfanglei Niederglatt : 
Wer. Shmid, Notar. 


69. Konturserledsigung. 
Das Kontursverfahren gegen Jakob Peter, Glafer, Rudolfen 
Sohn, von Fifdenthal, in Riitt, ift laut Beſchluß ded Bezirksgerichtes 
Hinweil vom 10, April 1879 Mangels Altiven fiftict und der Kridar 
im Ultivbitrgerredht nicht cingeftellt worden. 
Wald, den 24. April 1879. 

. Notariatsfanglei Wald: 

3. Jb. Hew, Rotar. 


70. Konkurserledigung. 


Der Konkurs gegen Rudolf Boßhard, Krämer, in der Winter- 
halden-Wald, ift ginglidh durchgeführt und der Kridar im Altivbiirger- 
redjt nicht eingeftellt worden, Laut Beſchluß des Bezirlsgerichtes Hinweil 
vom 27. März 1879. 

Wald, den 24. April 1879. 

| Notariatstanglei Wald: 
3. 36. Hew, Notar. 


71. Im Konkurſe gegen Jakob Uehli, Glafermeifter, von Andel- 
fingen, ift die Bedenkzeil vom Bezirlsgerichtspräſidium Wndelfingen einft- 
weilen verfdoben worden. 

Undelfingen, den 24. April 1879. 
Notariat Andelfingen: 
fiir ben Notar, J. Huber, SGubftitut. 


72. Im Konkurſe betreffend Friedensridter Johannes Zöbeli in 
Oberweningen findet die auf den 10. Mai d. 38. angeſetzte geridjtlide 
Verhandlung nidt ftatt. 

Dielsdorf, den 24, April 1879. : 
Die Notariatslanglei. 
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73. Konkursaufhebung. 


Das Konkursverfahren gegen Albert Boßhard von Bußnang, 
Thurgau, ſeßhaft im Rohr, Bence Fifhenthal, ift gemäß Beſchluß 
des Bezirksgerichtes Hinweil vom 10. April 1879 mit Zuftimmung 
der ſämmtlichen RKreditoren wieder aufgehoben, der Rridar aber bis 
jum 10. Upril 1880 im Aktivbürgerrecht cingeftellt worden. 


Wald, den 24. April 1879. - 
Notariatstanglet Wald: 
3. 36. Heß, Notar. 


74. Im Konkurſe des Jakob Müller, Fatoben Sohn, Schufter, 
in —— Gemeinde Rüti, findet eine Auffallsverhandlung nicht ſtatt. 
ald, den 28. April 1879. 
Notariatskanzlei Wald: 
J. Ib. Heß, Notar. 


75. Einſtellung im Aktivbürgerrecht. 

Das Konkursverfahren gegen Arnold Pfenninger, Mechaniker, 
von Hadlikon-Hinweil, im Stud, Gemeinde Wald, iſt durchgeführt 
und der Rridar bis gum 27. März 1880 im Aftivbiirgerredjt cingeftellt 
worden, laut — des Bezirksgerichtes Hinweil vom 27. März 1879. 

Wald, den 24. April 1879. 

Notariatskanzlei Wald: 
3. Ib. Heß, Notar. 


76. Im Konkurſe über Jakob Atzenweiler, Vater, in Schachen 
bei Glattfelden, findet eine Auffallsverhandlung nicht ſtatt. 
Eglisau, den 25. April 1879. 
Notariatskanzlei Eglisau: 
Joh. Manz, Notar. 


77 RKRontursbeendigung. 


Das Konlursverfahren gegen Jakob Spinner, Sdhloffer, von 
Aeugft, wohnhaft in Wdlisweil, ift durchgeführt und wurde der Gemein- 
ſchuldner laut Beſchluß des = gt ape Horgen vom 7. April 1879 
im Ultivbiirgerredt eingefteHt bis 7. Wpril 1882. 
Thalweil, den 26. April 1879. 
Notariatsfanglet Thalweil : 
Th. Koller, Landfdjreiber. 


78. Im Ronkurfe über den Nachlaß deS Rudolf Leuthold, 
Steinhauermeifter, wohnhaft geweſen im Kählhof-Stäfa, findet eine 
Kontursverhandlung nicht ftatt. | 

Stäfa, den 28. April 1879. 
Notariatslanzlei Stäfa: 
A. Meier, Landſchreiber. 
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79. KRonturserledigung. 


Das Kontursverfahren gegen Jakob Merz von Beinwyl, Kt 

Wargau, wohnhaft auf dem Oberalbis-Langnau, iſt gänzlich durchge— 

hrt und wurde der Gemeinfduldner bis gum 7. April 1881 im Wetiv= 

firgerredjt eingeftelt, laut Beſchluß des BezirlSgeridtes Horgen vom 
7. Upril 1879. 

Thalweil, den 26. April 1879. 
Notariat Thalweil : 
Th. Koller, Landfdhreiber. 


80. Im Ronturfe über Friedrich Bronner, Hafner, im Unter- 
dorf-Thalweil, findet feine Auffallsverhandlung ftatt. 
Thalweil, den 25. April 1879. 
Notariat Thalweil : 
Th. Koller, Lanbdfdjreiber. 


81. Das RKonfursverfahren gegen den in Amerifa verftorbenen 
Melchior Hammer, geweſ. Geſchirrhändler in Thalweil, ift gänzlich 
— 

halweil, den 25. April 1879. 
Notariatskanzlei Thalweil: 
Th. Koller, Landſchreiber. 


82. Im Konkurſe des Johannes Huber von Niederwyl, Kt. Aar- 
gau, Gartner, in Wipkingen, findet eine Konkursverhandlung nidt ftatt. 
Oberftrag, den 26. April 1879. 
Notariat Oberftrag : 


J. C. Schmid, Notar. 


83. KRontursbeendigung. 

Das Kontursverfahren gegen Rudolf Forfter, Sdhuhmader, in 
Glattfelden, ift gänzlich durchgeführt und Gemeinfduldner bis zum 
22. April 1881 im Aktivbürgerrechte eingeſtellt worden. 

gligau, den 26. April 1879. 
Notariatstangler Eglisau : 
Joh. Manz, Landfdreiber. 


84. Durd Beſchluß des BezirlSgeridjtes Bülach vom 22. April 1879 
wurde da8 Konkursverfahren iiber afar Wirth, Kafpars, Rimmer- 
manné fel. Sohn, von und in Freienfteiu, unter Zuftimmung fimmt- 
ia Unfpreder, mit Ausnahme eines grundverfiderten Glinbigers, 
re apa Cine Einſtellung des Kridaren im Altivbiirgerredjte ere 
olgte nidt. 
Embrad, den 29. April 1879. 
Notariatsfanzlet Embrad : 
Ernft Rronauer, Notar. 
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85. Durd Beſchluß des Bezirksgerichtes Bülach vom 15. April 
1879 ift das Rontursverfahren betreffend Peter Oertli von Offingen, 
wohnhaft in Rorbas, mit Zuftimmung der Kontursgliubiger Has 
Hoben und Kridar im Aftivbiirgerredht nicht eingeftellt worden. 

Embrad, den 26. April 1879. 
Notariat — 


Ernſt Kronauer, Notar. 


Konkurspublikationen. 


86. Ueber die nachbenannten Perſonen, reſp. über deren Vermögen, 
iſt von dem betreffenden Bezirksgerichtspräſidenten der Konkurs eröffnet 
worden: 


1. Gottlie Schrämli, Wirth, von Gachnang, Kt. Thurgau, 
früher gum „Außerſihlerhof“, dato im ,Hdtel du lac* in Wädens— 
weil, in Folge InfolvengerHlarung, laut Verfügung des Bezirksgerichts- 
prafidiums Horgen vom 23. April 1879. Lewter Tag der Erngabe 
tn bie Notariatskanzlei Wadensweil den 24. Mai 1879; Dauer der 
Bedenkzeit vom 9. bis 19. Sunt 1879; Berfteigerung der 
Uftiven den 13. Sunt 1879; Konkursverhandlung ben 8. Juli 
1879, Bormittags 9 Uhr, tm Geridhtshaufe in Horgen. | 


2. Heinrich Wintſch gum Sennhof, Glatthrugg, in Bolge Sn 
folvengerflirung, laut Verfügung des Bezirksgerichtspräſidiums Bülach 
vom 24. April 1879. Lewter Tag der Eingabe in bie Notariats- 
kanzlei Baffersdorf den 31. Mai 1879; Dauer ber Bedenkzeit vom 
17. bi8 27. Suni 1879; Berfteigerung der Aftiven den 24. Juni 
1879; Konkursverhandlung den 12. Juli 1879, Nadmittags 
2 Uhr, im Gerichtshauſe in Biilad. 


3. Rudolf Bertſchinger, Jakoben Sohn, in der Neuſcheur, 
Gemeinde Fiſchenthal, in Folge durdgefithrten Rechtstriebes, laut Ver- 
fiigung des eet ee Hinweil vom 9. April 1879. 
Letzter Tag der Cingabe in die Notariatskanzlei Wald den 24. Mai 
1879; Dauer der Bedenkzeit vom 11. bis 21. Juni 1879; Bers 
fleigerung der Wftiven den 20. Suni 1879; Konkursverhand— 
oi = 12. Juli 1879, Bormittags 9 Uhr, im Gerichtshauſe in 

inweil. 


4. Emil Pfifter von Goßau, Kt. Zürich, Taglöhner, wohnhaft 
an der Hintergaſſe in Winterthur, in Folge durchgeführten Rechtstriebes, 
laut Verfügung des Bezirksgerichtspräſidiums Winterthur vom 12. April 
1879. Letzter Tag der Eingabe in die Notariatskanzlei der Stadt 
Winterthur den 15. Mat 1879; Dauner ber Bedenkzeit vom 29. Mai 
bis 7. Juni 1879; — der Aktiven den 5. Juni 1879; 
Konkursverhändlung den 21. Juni 1879, Bormittags 8 Uhr, 
auf dem Stadthauſe in Winterthur. 
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5. Heinrich Fehr, Bier, Heinridjen fel. Sohn, an ber Strehl- 
zoſe in Flaach, in Folge mee. le a Redhtstriebes, laut Verfiigung 
es Bezirksgerichtspräſidiums Andelfingen vom 8. April 1879. Lewter 
Tag der Eingabe in die Notariatsfanglei Andelfingen den 17. Mai 
1879; Dauner der Bedenkzeit vom 31. Mai bis 10. Juni 1879; 
Verfteigerung der Altiven den 3. Juni 1879; Konkursver— 
Bandlung den 2. Juli 1879, Vormittags 10 Uhr, im Geridtshanfe 
in Andelfingen. : 


6. Glifabetha Hüni, geb. Huber, Ehefrau des Konrad Hiini, 
im Kelli, Horgen, in Folge durdhgefiihrten Rechtstriebes, Laut Ber- 
fiigung des BegirlSgerichtsprajidiums Horgen vom 16. April 1879. 
Lester Tag der Cingabe in die Notariatskanzlei Horgen den 16. Mai 
1879; Dauner der Bedenkzeit vom 2 bié 12. Sunt 1879; Ber- 
fietgerung der Uttiven den 6. Sunt 1879; Konkursverhand— 
[ung den 1. Juli 1879, Vormittags 9 Uhr, im Geridtshaufe in Horgen. 


7. Johannes Walter, Friedriden fel. Sohn, Cifenbahnange- 
ftellter, von und in Winterthur, in Folge durdgefiihrten Rechtstriebes. 
Lester Tag der Cingabe in die Notariatsfanglei der Stadt Winter- 
thur ben 22. Mai 1879; Dauer der Bedenkzeit vom 5, bis 15. Juni 
1879; Verſteigerung der Attiven den 12. Suni 1879; Konkurs— 
verhandlung den 28. Suni 1879, Vormittags 8 Uhr, im Stadt- 
hauſe in Winterthur. ; 


8. Heinridd Schneider, a. Civilprifident, Heinvidjen fel. Sohn, 
von und in Sulz, Cemeinde Dynhard, laut Verfiigung des Bezirks— 
edie pala Winterthur vom 24, April 1879. Lester Cag der 

ingabe in die NotariatSfanglet Oberwinterthur in Winterthur den 
5. Juni 1879; Dauner der Bebe nfzeit vom 19. bis 29. Juni 1879; 
Berſteigerung der Aftiven den 26. Juni 1879; Konkursver— 
handlung den 12. Juli 1879, Bormittags 8 Uhr, im Stadthaufe 
in Winterthur. 


9. Nachlaß des verftorbenen Heinrich Widmer, Senn, von 
Wiefendangen, wehnhaft gewefen in Seelmatten-Turbenthal, in Folge 
Erbsausſchlagung, laut Verfiigung des Bezirksgerichtspräſidiums Winter- 
thur vom 19. April 1879. Lester Tag der Eingabe in die Notariats- 
kanzlei Turbenthal den 29. Mai 1879; Dauer der Bedenkzeit vom 
12. bi8 22. Juni 1879; Berfteigerung der Aftiven den 19. Juni 
1879; Konkursverhandlung den 5. Juli 1879, Bormittags 
8 Uhr, im Stadthaufe in Winterthur. 

NB. Die in das öffentliche Jnventar gemadten Eingaben geniigen 
nidjt, fondern find durd) neue gu erfepen. 


10. Anna Clifabetha OdGsner von Riiti-Winkel, Dienftmagd, im 
Laven am Unteralbis-Langnau, in Folge durchgeführten Rechtstriebes. 
Letzter Tag der Eingabe in die Notariatskanzlei Thalweil den 
16. Mai 1879; Dauer der Bedenkzeit vom 2. bis 12. Juni 1879; 
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Berfletgerung der Altiven den 6. Juni 1879; Konkursver— 
handlung den 1. Suli 1879, Vormittags 9 Uhr, in Horgen. 


11,. Heinrid) Bucher, Schneider, Jobhanneffen fel. Sohn, von 
Dachslern bei Niederweningen, feRhaft in Seifon, Pfre. Griiningen, 
in Folge durdjgefiihrten Rechtstriebes, laut Berfiigung des Bezirks— 
gerichtspräſidiums Hinweil vom 5. April 1879. Legter Tag der Cine 
‘dei in die Notariatskanzlei Griiningen den 17. Mai 1879; Dauer 

er Bedenkzeit vom 4. bis 14. Juni 1879; Berftetgerung der 
Aktiven den 13. Juni 1879; Konfursverhandlung den 5. Bull 
1879, BVormittags 9 Uhr, im Geridhtshanfe in Hinweil. 


13... —— Wälti-Wild, Holzhändler, von Wädensweil, wohn- 
haft in Riesbach, in Folge durchgeführten Rechtstriebes, laut Verfü— 

ung des iF Hae Sha palit Zürich vom 29. März und 10. 
—* 1879. Letzter Tag der Eingabe in die Notariatskanzlei Ries— 
bad) ben 17. Mai 1879; Dauer der Bedenkzeit vom 12. bis 21. 
Suni 1879; Verfteigerung der Aftiven den 19. Suni 1879; Kon— 
kursverhandlung den 11. Juli 1879, Bormittags 8 Uhr, im 
Bezirksgebäude in Riirid. 


13.. Johannes Baur, Balobs fel., alt Sigrift, in Birmensdorf, 
in Folge durchgefiihrten Redhtstriebes, laut Verfügung des Bezirks— 
gerichtspräſidiums Zürich vom 12. April 1879. Letzter Tag der Cine 
ashe in die Notariatsfanglet Schlieren den 17. Mai 1879; Dauer 

er Bedenkzeit vom 12. bis 21. Juni 1879; Berfteigerung der 
Uftiven den 19. Juni 1879; Konkursverhandlung den 11. Juli 
1879, Vormittags 8 Ubr, im Bezirksgebäude in Zürich. 


14.. Joh. Emil Frey von Hinteregg, im Bund, Aeſch, Pfr. Maur, 
in Folge durdgefithrten Redhtstriebes, laut Berfiigung des Bezirks— 
gerichtspräſidiums Ufter vom 29. März 1879. Lewter Tag der Ein— 
ay in die Notariatétanglei Ufter den 12. Mai 1879; Dauner der 

edenkzeit vom 26. Mai bis 5. Juni 1879; Verfteigerung der 
UAttiven den 15. Auguft 1879; Ronftursverhandlung den 10. Sul 
1879, Nachmittags 2 Uhr, im Geridtshaufe in Ufter. 


15.. Johannes Hablützel, KRonvaden, alt Ehgaumers, in Trülli— 

fon, in Folge durchgeführten Redjtstriebes, laut Berfiiguug des Be- 
— — Andelfingen vom 26. März 1879. Letzter Tag 
et Eingabe in die Notariatstanglei Feuerthalen den 10. Mai 1779; 
Dauer der Bedenkzeit vom 24. Mai bis 3. Juni 1879; Ber- 
fteigerung der Uftiven den 27. Mai 1879; Konkursverhand— 
{ung den 25. Juni 1879, Bormittags 10 Uhr, im Geridjtshaufe in 
Andelfingen. 


16.. Heinrich Wipf, Sdmied, Fafobs fel. Sohn, in Marthalen, 
in Folge durchgeführten Rechtstriebes, Laut Verfitgung des Bezirks— 
geridtsprafidiums Andelfingen pom 29. März 1879. Lester Tag der 
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Eingabe in die Notariatsfanglei Feuerthalen den 10. Mai 1879; 
Dauer der Bedenkzeit vom 24. Mat bis 3. Juni 1879; Bere 
ftetgerung der Aftiven den 27. Mai 1879; Konkursverhand— 
Lung den 25. Suni 1879, Bormittags 10 Uhr, im Geridtshaufe in 
UAndelfingen. 


17.. Heinrich Truninger, Heinrichs Sohn, in Marthalen, in 
Folge durchgeführten Rechtstriebes, Laut Verfügung des Bezirks— 
erichtspräſidiums Andelfingen vom 29. März 1879. Letzter Tag der 
Cingabe in die Notariatsfanglei Feuerthalen den 10. Mai 1879; 
Dauer der Bedenkzeit vom 24. Mai bis 3. Juni 1879; Ber— 
fietgerung der Aftiven den 27. Mai 1879; Konkursverhand— 
tung den 25. Juni 1879, Vormittags 10 Uhr, im Geridtshauje in 
“Undelfingen. 


18.. Nachkonkurs über Ulbert Rigi, Heinviden fel., im Lengen, 
Gemeinde Fifdhenthal, laut Verfiigung des Bezirksgerichtspräſidiums 
Hinweil dom 31. März 1879. Lewter ag ber Cingabe in die No— 
tariatstanzlei Wald den 10. Mai 1879; Daucr der Bedenkzeit vom 
28. Mai bis 7. Juni 1879; Berfteigerung der Aftiven den 6. Suni 
1879; Kontursverhandlung den 28. Bunt 1879, Vormittags 
9 Uhr, im Gerichtshauſe in Hinweil. 


19.. Jakob Maurer aus dem Tannacker-Egg, auf der Buchhalden, 
‘Moffiton-Ufter, in Folge Inſolvenzerklärung, laut Verfiigung des Be— 
——— Uſter vom 27. März 1879. Letzter Tag der 

ingabe in die Notariatskanzlei Ufter den 12. Mai 1879; Dauer 
der Bedenkzeit vom 26. Mai bis 5. Juni 1879; Verfteigerumg 
der AUftiven den 15. Auguſt 1879; Kontursverhandlung den 
‘10. Suli 1879, Nadhmittags 3 Uhr, auf dem Geridtshaufe in Uſter. 


20.. Gottfried Wettftein von Tig, Schloffer, wohnhaft in Winter- 
thur, in Folge Infolvengerflirung, laut Verfiigung des Bezirksgerichts— 
praéfidiums Winterthur vom 9. Upril 1879. Lewter Tag der Ein— 
gabe in die Notariatstanglei ber Stadt Winterthur den 15. Mai 1879; 
Dauer der Bedenkzeit vom 29. Mai bis 7. Juni 1879; Bers 
ftetgerung der Aktiven den 5. Juni 1879; Konkursverhand— 
{ung den 21, Suni 1879, Vormittags 8 Uhr, auf dem Stadthanjfe 
in Winterthur. 


21.. Johannes Huber, Lieutenant und Agent, von Bubifon, wohn⸗ 
Haft in Unterwebifon, laut Berfiigung des Bezirksgerichtspräſidiums 
Hinweil vom 31. März 1879. Lewter Tag der Cingabe in die 
Notariatstanglet Wewifon den 10> Mati 1879; Dauner der Bedenk— 
ere vom 28. Mai bis 7. Funi 1879; Berftetgerung der Alttven 
den 6. Suni 1879; Kontursverhandlung den 28. Juni 1879, 
Vormittags 9 Uhr, im Gerichtshauſe in Hinweil. 
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22.. Berena Welti, abgeſchiedene Gut, Karis, in Dachelſen-Mett—⸗ 
menftetten, in Folge durdgefithtten Redjtstriebes, laut Verfügung 
des BezirlSgeridtsprafidiums vom 8. April 1879. Lewter Tag der 


Eingabe in die Notariatskanzlei Affoltern den 10. Mai 18795. 


Dauer der Bedenkzeit vom 25. Mai bis 3. Suni 1879; Berftei- 
geese ber Wftiven den 27. Mai 1879; Kontursverhandlung 
en 26. Juni 1879, Vormittags 8 Uhr. 


23.. $8. Ulrich Ganz, Sohanneffen Sohn, genannt Zeiger’, im 

Greut-Freienftein, in Folge durdjgefiihrten Rechtstriebes, laut Ber- 
fiigung des Bezirksgerichtsgerichtspräſidiums Bülach vom 31. Mär 
1879. Letzter Tag der Eingabe in die Notauatskanzlei Embrach 
ben 10. Mai 1879; Daner der Bedenkzeit vom 27. Mai bis 
6. Suni 1879; Berftetgerung der Attiven den 3. Juni 1879; 
Kontursverhandlung den 21. Juni 1879, Nadhmittags 2 Ubr, 
auf dem Geridtshaufe in Biilad. 


24.. Nachlaß des Heinrich Wägeli, Küfer, in Cruttifon, in Folge 
Erbsausfdlagung, laut Verfitqung des Bezirksgerichtspräſidiums Andel— 
fingen vom 3. Upril 1879. Letzter Tag der peers in die Nota— 
riatskanzlei FFeuerthalen den 17. Mai 1879; Dauer der Bedenkzeit 
vom 31. Mai bis 10. Juni 1879; Berftetgerung der Attiven ben 
3. Juni 1879; Rontursverhandlung den 2 Juli 1879, Bor- 
mittags 10 Uhr, im Geridjtéhanfe in Andelfingen. 


25.. Otto Anderwert von Emmishofen, Kt. Thurgau, Land- 
wirth, in Fluntern, in Folge durchgeführten Redhtstriebes, faut Ver- 
fligung des Bezirksgerichtspräſidiums Zürich vom 8. April 1879. 
Lester Tag der Eingabe in die Notariatéfanglet Oberſtraß den 
17. Mtai 1879; Dauner der Bedenlzeit vom 12. bis 21. Juni 1879; 
BVerfteigerung der Aftiven den 19. Juni 1879; Konkursver— 
handlung den 11. Juli 1879, Vormittags 8 Uhr, im Bezirksgebäude 
in Zürich. 

26.. Heinrih Büchi, Dachdecker, Heinrichen fel., in Elgg, in Folge 
durchgeführten Redhtstriebes. Lewter Tag ber Eingabe in die Nota- 
riatsfanglet Elgg den 15. Mai 1879; Daner der Bedenkzeit vom 
29. Mai bis 7. Juni 1879; Berfteigerung der Aftiven den 5. 
Suni 1879; KRonfursverhandlung den 21. Suni 1879, Vormit- 
tag8 8 Ubr, auf dem Stadthaufe in Winterthur. 


Es ergeht daher an alle Gläubiger und Schuldner der in Konkurs 
Gerathenen die Aufforderung, über ihre Unfpraden und Verbindlidfeiten 
der betreffenden Notariatskanzlei genane Cingabe, und gwar, wenn fig 
die Anfprade auf notarialifde Urtunden ſtützt, unter genauer Bezeichnung 
berfelben, fonft aber unter Beilegung der Betvcisurtunden in Original 
ober in beglaubigter Whfdrift vor Ablauf des oben hiefür feftgefesten 


~ 
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Termin’ zujuftellen, unter ber Bedrohung, dak, wer Forderungen oder 
Redjte, die dem Gemeinfduldner guftehen, verheimlidt, nud) Maßgabe 
des § 51 des Gefewes betreffend das Konkurcverfahren Ahndung zu 
gewartigen Bat, fiumige Anfprecher aber thre Forderungen einzig nod 
bis gum Beginne der Bedenkzeit und unter yu gewartigender Ordnungs⸗ 
buße cingeben finnen, fpdter aber damit von der vorhandenen Maffe 
ausgefdloffen merden, ſoweit nicht ber § 87 bed zitirten Gefeged etmas 
Underes verfitgt. 


Hinfidtlid der Bedeutung der oben feftgefegten Bedenkzeit und der 
Rontursverhandlung, fomie der dießfälligen Redte und Obliegenbeiter 
der Betheiligten wird auf die Beftimmungen bes jitirten Geſetzes, 
inSbefonbere der 88 97—130, verwiefen. 


Oeffentlide Juventare. 


87. Ueber den Nachlaß der unten Benannten ift von dem Bezirks—⸗ 
gerichte das öffentliche Inventar bewilligt, daher fowohl die Gläubiger 
als die Schuldner der betreffenden Verſtorbenen aufgefordert werden, 
binnen der unten feſtgeſetzten Friſt beziehungsweiſe ihre Anſprachen oder 
Verbindlichkeiten der unten bezeichneten Kanzlei einzugeben, unter der 
Bedrohung, daß Schuldner oder auch im Beſitze von Fauſtpfändern 
befindliche Kreditoren, die ihre Eingabe zu machen unterlaſſen, Ordnungs⸗ 
buße, ſäumige Anſprecher dagegen (die Grundverſicherten jedoch nur mit 
Bezug auf die verfallenen Zinſe) den Verluſt ihrer Forderungen, inſofern 
ſolche weder aus den Notariats- noch aus den Pfandprotokollen mit 
Beſtimmtheit erſichtlich, noch durch Fauſtpfänder gedeckt ſind, in dem Falle 
zu gewärtigen hätten, wenn der betreffende Nachlaß auf Grundlage des 
öffentlichen Inventars angetreten würde. 


1.. Nachlaß des Heinrich Adolf Ottiker, gew. Metzgers, von 
ürich, laut Beſchluß des Bezirksgerichtes Zürich vom 2. April 1879. 
etzter Tag zur Anmeldung von Anſprachen und Verbindlichkeiten in 
die Notariatskanzlei der Stadt Zürich den 10. Mai 1879. 


2.. Nachlaß des verftorbenen Julius Staubli von Horgen, laut 
Beſchluß des Bezirksgerichtes Horgen vont 7. April 1879. Lester Tag 
yur Anmelbung von Anfpraden und BVerbindlidfeiten in die Nota— 
riatSfanglei Horgen den 10. Mai 1879. 


Druck und Exrpedition der Genoffenfdafts-Buddruderei Zürich. 


Abonnementspreis, Einrũckungsgebühr. 


Fir das ganze Jahr Fr. 4. — 
Halbjdbrlid Fr. 2. 50. 
Poſtzuſchlag 20 Rpn. 


Antsblatt des Kautons Biri 


M. 35. Freitag den 2. Mai 1879. 


Inhalt des Texttheils: Bekanntmachung betreffend Ragionenverhält— 
niſſe. — Beſchluß des Regierungsrathes betreffend Taganſetzung fiir den zweiten 
Wahlgang der Bezirkswahlen. — Regierungsrathsverhandlungen No, 184—185. 


Bekauntmachungen von Adwiniftrativ-Behirden. 
Bekanntmachungen von Bezirksbehörden. 





Die gedruckte Zeile 15 Rpn. 
Briefe und Gelder franko 
an die Grpebition. 











1. Es wurden unter ftaatlide Vormundſchaft geftelt : 
1. wegen Geiftedstranfheit : 

a. Glifabetha Schärer, Rajpars fel., aus dem GheisHom- 
bredjtifon, geb. 1841; | 
Vormund: Herr Jakob Schärer-Keller in Uerikon-Stäfa. 

b. Arnold Sennhauſer, Küfer, von Herrliberg, geb. 1841 ; 
Bormund: Here Theophil Sdhinenberger im Hahbiihl- 
Herrliberg. 

2. in Folge freien Willens : 
— Schärer, Kaſpars fel., aus dem Ghei-Hombrechtikon, 
eb. 1848; 
ormund: Herr Friedensrichter J. J. Schärer zur „Krone“ 
Hombrechtikon. 


Meilen, den 28. April 1879. 
Im Namen des Bezirksrathes: 


Der Rathsſchreiber, 
Wettſtein. 


2. Bevogtigung. 
Ueber Johannes Marthaler, Jakloben, von Oberhatli, geweſener 
Cigarrenhändler in Zürich, iſt wegen unbekannter Abweſenheit im Sinne 
von § 333 des Civil-Geſetzbuches Bevogtigung verhängt und als deſſen 
Vormund ernannt worden: Hr. J. Hunger-Marthaler in Zürich. 


DielSdorf, den 25. April 1879. 
Im Namen des Bezirksrathes: 


Der Rathsfdjreiber ad inter., 
F. Meier, Begirsrath. 
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3 Bevormundung. 


Wittwe Anna Barbara Mäder geb. Leu, von und in Wildens— 
buch-Trüllikon, wird wegen Verſchwendung und auf den Fall gerichtlicher 
PVeftitigung unter ftaatlide Vormundfdaft geftelt und Herr Tobias 
Meifter, Mirdenpfleger, in dort, vorläufig gu ihrem Bormunde 
ernannt. 

Es wird Jedermann vor allem Berfehr mit der Bevogteten ge- 
warnt, mit der Undrohung, da, infofern das Gericht fie —* 
als Verſchwenderin erklärt, alle nach dieſer Bekanntmachung mit ihr 
abgeſchloſſenen Rechtsgeſchäfte ganz ſo beurtheilt würden, wie die nach 
der definitiven gerichtlichen Verrufung eingegangenen. 

Andelfingen, den 16. April 1879. 
Sm Namen des Bezirksrathes: 
Der Rathsfdreiber, 
Huber. 


4. Bevogtigung. 
Ucher: Konrad Meier, Mtewger, geb. 1840; 
Sohannes Meier, — geb. 1845; 
Heinrich Meier, geb. 1847, 
Salomons fel. Söhne, von Mettmenhasli-Niederhasli, iſt wegen un— 
bekannter Abweſenheit ſtaatliche Vormundſchaft verhängt und zu deren 
Vormund ernannt worden: Herr Rudolf Meier, Schulpfleger, von 
Mettmenhasli. 
Dielsdorf, den 25. April 1879. 
Sm Namen des Bezirksrathes: 
Der Rathssſchreiber ad inter., 
F. Meier, Bezirfsrath. 


Befanutmadhuugen von Gemeindsbehirden. 


5. Fluntern. 
Baugeſpann innerhalb des Baurayons. 


In hieſiger Gemeinde iſt nachbenanntes Baugeſpann errichtet 
worden und die betreffenden Pläne können in der Gemeindrathskanzlei 
eingeſehen werden. 





Eigenthümer des = Tag der | Endtermin fir 
Bauobjeft. Publifation | privatredtlide 
Baugeſpanns. Einſprachen. 








im Amisblatt. 


Herr Grüninger. 1 Sommertheater (als | 
feftes Gebäude an Stelle 
des bereits bewilligten 
Proviforiums). 
Fluntern, den 30. April 1879. 














2. Mai. | 16. Mai. 
Der Gemeindrath. 
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6. Befanntmadung betreffends Baugefpanne. 
Jn ber Stadt Riirid) find nadbenannte Baugefpanne errichtet 
morden, und die betreffenden Pläne tinnen im Hochbaubureau (Stadt- 
Hausplag Mo. 2) ecingefehen werden. 





Eigenthümer Bauob Tag der Endtermin fiir 
auobjekt. Publitation | privatredtlicde 
des Baugeſpanns. im Amtsblatt. Einſprachen. 

















Grau Gith-Lint. | Umbau des Hauſes 

No. 50 obere Kirchgaſſe 

(verändertes Baugeſpann.) 

Herr Egolf, Bau- 3 Wohngebäude an der 
meifter. Schützenſtraße. 


Zürich, den 1. Mai 1879. 


2. Mai. 16. Mai. 





" 


Aus Auftrag des Stadtrathes : 
Das ſtädt. Hochbaubureau. 


7. Bekanntmachung betreffend Baugeſpanne. 
In hieſiger Gemeinde find nachbenannte Baugeſpanne errichtet 
worden. Die darauf bezüglichen Pläne können in der Gemeindraths- 
fanglet eingefeben werden. 








CTigenthiimer | Tag dec Endtermin fir 
Bano bjett. _ | Publitation | privatredstliche 
des Baugefpanns. | ‘im Umtsblatt.| Ginfpracen. 











Herr J. Krebfer, 1 Wohnhaus mit Hafner: 
Hafner. werkſtätte im Sdjdiren- 
moos. 
Herr J. Geering, 1 Sdhopfanban auf der 
Straßenwärter. nördlichen Seite ſeiner 
Scheune im Außerdorf. 


Seebach, den 30. April 1879. 


Im Namen des Gemeindrathes: 
Hotz, Gemeindrathsſchreiber. 





j 
2. Mai. | 16. Mai. 





| x 





8. Wufrufund Kraftlosertlirung eines 
vermißten Heimatſcheines. 
Mit ſtatthalteramtlicher Bewilligung wird der dem Albert Liechti, 
Gärtner, geb. 1844, von Rümlang, unterm 16. Januar 1872 aus- 
eftellte, nunmehr vermißte Heimaiſchein öffentlich aufgerufen, und 
falls derfelbe nicht innert 14 Tagen von heute an untergeidneter Stelle 
beigebradjt wird, als fraftlos erklärt. 


Riimlang, den 1. Mai 1879. 
Die Gemeindrathstanglet. 
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9, Außerſihl. 
In hieſiger Gemeinde iſt nachbenanntes Baugeſpann errichtet 
worden und die betreffenden Pläne können in der Gemeindrathskanzlei 
eingeſehen werden. 











| Tag der Endtermin fir 

Eigenthumer met Bauobjett. Publitation | privatredtliche 

Baugefpanns. | im Amtsblatt. Ginfpraden. 
Herr 3. J. Wanger| Werkftitteanbau am | 
im Selnau-Zürich. Hoblweg. 2. Mai. | 16. Mai. 


Außerſihl, den 1. Mai 1879. 
Die Baulfommiffion. 


10. Polizeiliche Ausſchreibung. 

Johann Georg Hilpertshaufer von Wattwyl, 27 Jahre alt, 
bis in jiingfter Beit an dev Nordoſtbahn befhaftigt, wohnhaft gewejen 
an der Schöneggſtraße in Außerſihl, hat feine Haushaltung verlaffen 
und zieht ohne Beſchäftigung feinem Liederliden Leben nad. Die 
Polizetbehirden des Kantons Zürich werden dabher erfudt, auf den- 
jelben gu fahnden und ihn im Betretungsfalle an bas hiefige Gemeind- 
ammannamt cinzuliefern. 

Wattwyl im Coggenburg, den 26. April 1879. 
Sm Auftrag des Gemeindrathes : 
Die Kanzlei. 

Die Aufnahme in's Amtsblatt wird berwilligt. 

Zürich, den 1. Mai 1879. 

Der eee peek 
RK. Walder. 


11. Wollishofen. 
Gemäß Beſchluß de8 Regierungsrathes haben Sonntag den 4. Ma 
folgende Abſtimmungen und Wahlen ftattzufinden: 
1) Referendumsabftimmung über 4 Gefesesvorlagen. 
2) Wahl des Statthalters und der beiden Adjuntten. 
3) 4 Mitglieder und 2 Erſatzmänner des Bezirksrathes. 
4) 10 Mitglieder der Bezirksſchulpflege. 
5) 3 ‘ „Bezirkskirchenpflege. 
6) 9 „Selundarſchulpflege Enge-Wollishofen⸗Leim⸗ 


ach. 
7. Präſident der Selundarſchulpflege und Sekundarſchulverwalter. 
Stimmberechtigt dabei find alle Kantons- und niedergelafſenen 
Schweizerbürger, welche das 20. Altersjahr zurückgelegt haben und 
nicht tm Aktivbürgerrecht eingeſtellt find. 
Die Urne wird Vormittags 10 Uhr im Schulhauſe aufgeſtellt und 
um 12 Uhr eröffnet. 
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Su Oberleimbad wird die Urne im gewohunten Lofale von 10 bis 
11 Uhr aufgeftellt. 
I ollishofen, den 27. April 1879. 
Der Gemeindrath. 


* 


12. Unterſtraß. 


Bezug der erſten Hälfte der Gemeindeſteuern für 1879 Dienſtag 
ben 13. Mai 1879, von 10 bis 12 und 2 bis 6 Uhr, in der Gemeind— 
rathskanzlei. 

Gemäß § 137 des Gemeindegeſetzes vom 27. Brachmonat 1875 
hat die Gemeindsoerjammlung am 9. März 0. J. beſchloſſen, im 
Sahr 1879 folgende Gesartiseteaen gu erheben: | 
Un die Ausgaben der pol. Gemeinde 310 Rp. von Fr. 1000 Vermigen, 
an bie Ausgaben der SGdhulgemeinde 205 , , , 1000 
an die Ausgaben der Rird)gemeinde 30 ,° , » 1000 — 
fiir Verzinſ. u. Amortiſ. der Anleihen 155 , , » 1000 » 

700 Rp. 

Somit 700 Rp. von Fr. 1000 Vermigen, 

700 ., per Hausbhaltung, 
700 , per Pann. 

Der Steuerbetrag fann am erften Bezugstage gang oder zur Hälfte 
bezahlt werden. 

Säumige haben fiir den Nachbezug den Waibel mit 20 Mp. gu 
entſchädigen. 

Einſprachen gegen dieſe Steueranlage ſind dem Gemeindrathe bis 
gum erſten Bezugstage einzureichen; inzwiſchen liegt der Steuerverleger 
auf der Gemeindrathskanzlei zur Einſicht offen. 

Steuerſcheine werden den Pflichtigen in den nächſten Tagen 
zugeſtellt. 

Unterſtraß, den 1. Mai 1879. 
Sm Namen des Gemeindrathes: 
Der Gemeinddsſchreiber, 
C. Schätti. 


13. Mindaltorf. 
Armenſtenerbezug. 


Die an das hieſige Armenweſen ſteuerpflichtigen in und außer der 
Gemeinde wohnenden Bürger werden hiemit eingeladen, die zur Be— 
ſtreitung der dießjährigen Armenausgaben zu 20400 dekretirte Steuer 
nach Inhalt der erhaltenen Steuerſcheine bis ſpäteſtens Ende Mai 
an Herrn Armenpfleger Tobler im Brand yu bezahlen. 

Friſt zur Einſicht der Bezugsliſte und Geltendmachung allfälliger 
Reklamationen bis den 10. Mai. 

Nach Ablauf des Monats Mai werden noch ausſtehende Beträge 
von auswärtswohnenden Pflichtigen per Poſtnachnahme erhoben. 

Mönchaltorf, den 28. April 1879. 

Die Gemeindrathskanzlei. 
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14. Mit Bewilligung des Statthalteramies wird der vermiftte 
Heimatfdein No. 703, datirt den 18. Juni 1875, fiir Georg Heinrid 
Polzer Hiemit aufgerufen und für deffen Beibringung eine Frift von 
10 Tagen angefest. 

Oberembrad, den 28. April 1879. 
Die Gemeindrathstanglei. 


15. Wytikon. 
Förſterwahl. 

In Folge Rücktritts des bisherigen iſt die Neuwahl eines Förſters 
vorzunehmen. Es werden daher die Beſitzer von Waldung in hieſigem 
Gemeindsbanne auf Sonntag den 11. Mai, Nachmittags 2 Uhr, in 
die Wirthſchaft des Hrn. Friedensrichter Lang dahier zum Zwecke der 
Vornahme der Förſterwahl eingeladen. 

Bezüglich der eingegangenen Anmeldungen u. ſ. w. ertheilt Herr 
alt Gemeindrath Bär nähere Auskunft. 

Wytikon, den 30. April 1879. 

Die Privatwaldvorſteherſchaft. 


16. Verſilberungsgant. 
Künftigen Dienſtag den 6. Mai, Nachmittags 2 Uhr, wird gegen 
Baarzahlung verſteigert: 
1 Kuh, zirka 9 Jahre alt, zirka 50 Ztr. Heu, zirka 50 Ztr. weißes 
und ſchwarzes Stroh. 
Sammelplatz bei Herrn Weinſchenk Weilenmann in Hofftetten. 


Oberglatt, den 1. Mai 1879. 
Das Gemeindammannamt. 


Gantanzeige. 
Die Privat-Pfand Leihanſtalt 
Hottingen, Wolfbach 11, Zürich, 

bringt Dienſtag den 6. Mai 1879, unter Aufſicht und Leitung der 
unterzeichneten Beamtung, im neuen Caſinoſaale in Hottingen, von 
Morgens 8 Uhr an, auf öffentliche Steigerung nachſtehende Gegen— 
ſtände, deren Eigenthümer die am 4. April d. J. datirte und publizirte 
Aufforderung gu Auslöſung derfelben, refp. Erneuerung der betreffenden 
Lethfdjeine bisher unbeadhtet gelaffen, begiehungSweife bis Ende April 
nidjt nadgefommen. 

Die Gantobjette beftehen in: 

Werthpapieren: Hefte verfdhiedener Sparfaffen, diverfe Wftien, 
Madriders und Mailänderlooſe. 

Juwelen: Brillant-, Perlene und Diamant: Ringe. 

@old- und Silberſachen: Herrene, Damen-, Chronometer-, Re= 
montoir-, Savonnette⸗, Repetir- und Spindeluhren, Ketten, Schlüſſel, 


883 
Obrenringe, Dofen, Bracelets, Medaillons, Colliers, Ringe, Brillen, 
Stednadein, Uhrhafen und Federnhalter, diverſe Guppen-, Servir-, 
Eß- und Theeldffel, Beftede, Deffertmeffer, Tortenfdjaufeln, Theefeier, 
Serviettenringe und alte Münzen. 

Chriftofle- und Double-Waaren: Uhrenketten, Brofden, Medail- 
ons, Ef- und Suppenldffel, Meffer, Gabeln, Defjertmeffer und Zucker— 
zangen. 

Seidenwaaren: Seidenſtoff in Stück und couponweiſe, ſchwarz 
und in Farben, Taffe as, Cachemire, Cravatten, Cachenez, Foulards, 
Cordonneticide, Näh- und Maſchinenſeide. 

Tudwaaren: Grofe Stiide rohe Baumwolltücher, Ueberzieher— 
und Unterrodftoffe, Flanel, Monffeline und Orford. 

Herrenfleidern: Ueberzieher, Ride, Hoſen, Weften, Fräcke, eine 
Partie Arbeiterhofen und Bundesmantel. 

Damenfleidern: Geidene und wollene Franenfleider, Mintel, 
Saden, Talmas, Schiirzen, Hofen und Mantillen. 

Linge: Leinwand, Tifdjtiicher, Servietten, Leintücher, Hembden, 
Nastücher, Handtiider und Vorhinge. 

Pelzwaaren: Diverfe Muffe, Halspelz und Manſchetten. 

Wollenwaaren: Shawls, Deden, Soden, Striimpfe und Möbelſtoff. 

Lederwaaren: Bottinen, Stiefel, Schuhe, Pantoffeln, 25 Stiid 
Saffianlederfelle und 16 Kalbsfelle. 

Biidern: 4 Bande Demofritos, 2 Bände Heinemann, 2 Bande 
Meyer's Handlexifon, 1 Band Sachs’ franzöſiſches Wörterbuch, 2 
Binde Grieb’s Wirterbud, 15 Bande Meyer's Converfations-Lezifon 
und 1 Band ſchweiz. Robinfon. 

Weinen: 3 Faffer cee hile 2 Faffer Rouffilon und Veltliner, 
3 Fäſſer Cognac und 175 Maß Kirſchwaſſer. 

Mufit-Inftrumenten: 1 fines Piano, 1 Cither und 2 neue 
Handharmonifa. 

Diverfem: Matiniftuger, Revolver, 5 vollftindige Vetten, Pfulmen, 
RKiffen, Möbelhaar, Nachtſäcke, Haar-Bracelets, Gonnen und Regen- 
fdirme, 20 Stiid engliſche Schlüſſel, 91 Gußſtahlhämmer, zirfa 280 
Stück Tapeten mit Bordiiren, 1 Arrondirmafdine, 3 Buch Dulaten- 

old, 2 Mies Poftpapier, 1 Hauptbuch, Höbel, Stechbeutel, Brief- 
care Sdreibpult, Nähmaſchinen, Mörſer, Stoduhren, 2 Paar 
Cautſchouk⸗Ueberſchuhe, 1 Schmierapparat, Britanniafanne und Opern- 
queer. 

Ernenerungen werden nad) dem 2 Mai unbedingt feine mehr 
ertheilt. 

Montag den 5. und Dienftag den 6. Mai bleibt das Bureau 
geſchloſſen. 

Hottingen, den 29. April 1879. 

Eingeſehen für die Gantbeamtung: 
Der Schreiber, Hog. 
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18. Unterftra f. 
Gantanjeige. 

Aus AWuftrag der Notariatsfanglei OberftragR werden aus der 
Konkursmaſſe dex Frau Krieghof-Meier dabhier Dienftag den 6. 
Mai und nbthigenfalls Mittwod) den 7. Mai, von Morgens 9 Uhr 
an ß im Gaſthof zur „Sonne“ dahier gegen Baarzahlung öffentlich 
verſteigert: 

Zirka 14,000 Stück verſchiedene Cigarren, zirka 100 Kilo Kaffe, 
zirka 32 Rilo Steerinkerzen, zirka 8 Rilo Chocolade, Cichorien, Feigen— 
kaffe, Waſchkriſtall, Schnupf- und Rauchtaback, Soda, Kübelbutter, 
Senf und Senfmehl, verſch. Teigwaaren, Olivenöl, Muskatnuß, Reis— 
ſtärle, Amlung, Pfeffer, Zimmet, Koliander, Kaffeexrtrakt, Zieger, verſch. 
Zuckerwaaren, engl. Biscuits, Gerſte, Hafermehl, Weinbeeren, Honig, 
Rhum, Spiritus, Karten, Zündholz, Hoſenträger, Haaröl, Pommade, 
Toilettenſeife, Federhalter, verſch. Knöpfe, Siegellack, leinene, baum— 
wollene und papierene Hemdenkrägen und -Brüſte, verſch. Kämme, 
Stahlfedern, Häftli, Schuhbändel, Litzen, Vorhangringe, Portemonnaies, 
Cigarren-Etuis, Brochen, Pfeifen, Mund- und Pfeifenſpitzen, Sack— 
ſpiegel, Filzſohlen, Finken, Badhoſen, Bleiſtifte, Süßbrand, Schnupf— 
tabakdoſen, Mundharmoniums, Uhrenketten, Nähſeide, Spuhlfaden, 
engl. Garn, Spitzen, Halstücher, wollene und ſeidene Handſchuhe, 
Frauen- und Kinderſchürzen, Corſets, Unterröcke, Unterhoſen, Unter— 
leibchen, Herrenhemden, Cravatten, Foulards, Nastücher, Soden und 
Strümpfe, Pulswärmer, Kopfnetze, Baumwolltuch, Futtertuch, Blouſen— 
ſtoff, Luſtre, Wolle und Baumwolle, Lampendodten, Lampengläſer, 
Milchglocken, kleine Petroleumlampen, Schuh- und Kleiderbürſten, 
großes Quantum Kinderſpielwaaren u. v. A. m. 

Unterſtraß, den 1. Mai 1879. 

Der Gemeindammann: 
P. Rohweder. 


19. Fluntern. 
Berſilberungsgant. 

Nächſten Donnerſtag den 8. Mai, von Vormittags 8 Uhr an, 
im Hotel Phönix auf der Platte und den dazu gehörenden Gebäulich— 
keiten, gegen ſofortige Baarzahlung, über: 

Zirka 25 aufgerüſtete einſchläf. Betten mit harthölz., tann. und 
eiſ. Bettſtatten, zirka 10 unvollſtändige Betten, 18 ovale, 2 runde und 
20 gevierte harthölz. Tiſche, eine groffe Partie Eleinere und grifere 
tann. Tiſche, zirka 26 fourn. und harth. Nadhttifde mit Mtarmor- 
platten, zirka 20 Nachttiſche mit Marmorplatten und eine Partie 
Wafdhfommoden mit dito, Etageren, zirka 300 Rohrfeffel, meiftens 
Wiener, zirka 70 Heinere und größere Tragofen (Calorifere), eine grofe 
Partie Tableaur, Portrits und Spiegel in verſchiedenen Größen, in 
Gold- und andern Rahmen, 16 Chaises longues, Schlafdivans, zirka 
30 Fautenils, zirka 50 Polfterfeffel, 1 großes harthölz. Biiffet mit 
Schubladen und Schnitzwerk, 1 Eleines harthölz. Biiffet, 4 VBillards 
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mit Zubehör (Steden und Kugeln), Sopha und Canapees, 1 große 
Partie Bettvorlagen und Bodenteppide, 1 große Partie große und 
fleinere Borhinge, Draperien 2c., 1 harth. Sefretir, Kommoden, 
eine Partie Fournale 2c., 1 Pianino, 5 große Spiegel mit Confole- 
tijden, 1 Kopierpreſſe mit Käſtchen, 1 Stoduhr mit Glasglode (Re- 
gulator), 2 tann. Schreibtiſche, 1 Nähmaſchine, 1 großer harthölz. 
Bücherſchrank mit Glasthiiven, 1 Glaeſchrank mit Bibliothel, Schirm— 
qeftelle, verſch. Glasfdriufe, Petroleumlampen, Poljtertabourets, zwei 
eiferne Rohlenbehialter, eine Partie meſſ. SMleiderhalter, 1 bled. Bad- 
faften mit Wafjerleitung und Reſervoir, Feldſtühle, ciferne Fenfter- 
ſchützer, gitfa 40 hölz. Seleiderhalter, 1 Brodfdneidmafdine, 2 Degi- 
malwaagen mit Gewidt, 1 Stellwaage mit mefj. Schaalen, 1 ciferne 
Badmulte, 2 große eicherirte Ladengeftelle, 1 harthölz. Korpus mit 
Marmorplotte, 1 Preffion, verſch. Zuber, 1 Cigarrenkäſtchen mit Glas- 
dedel, zirka 30 Marmortifde von verſch. Größe, zirka 10 Kronleuchter 
(mit 6 bi8 10 Flammen), Handtudjftinder, Draperien, eine grofe 
Partie Lavoirs, Porzellanfdaalen, Wafferfdaalen, Nadhttipfe, Spud: 
ndpfe 2c., etme grofe Partie Treppen- und Corridorteppiche, cine große 
Partie irdenes und Porzellangejchirr, wie Teller, Schüſſeln, Taffen, 
Zuckerſchaalen, Milch- und Kaffefriige, gréfere und Fleinere Platten, 
Saladieres u. dgl., eine groge Partie verſchiedenes Wirthſchaftsgeſchirr 
aus Britania, Chriftoffel, Glas ꝛc., wie: Beſtecke jeglidjer Art, Bier: 
und Weinglafer, Flaſchen, Teller und Blede, Bierglasunterlagen 2c., 
verſch. irdenes, eifernes, fiipfernes und anderes Küchengeſchirr, 5 in 
Eiſen gebundene Weinfaffer von 4 bis 7 Saum hHaltend, eine Partie 
verſch. Kellergeräthe, 1 Ciéfaften, 1 Wafdmange, eine grofe Anzahl 
Tiſch-, Bett- und Miidjenlingen 2c., harthölz. Spieltiſche, 1 zweirädr. 
Wagen, 1 dreilöcheriger eiſerner Kochherd und viel Anderes mehr. 

Da dieſe Gant wahrſcheinlich an einem Tag nicht beendigt werden 
fann, fo wird Ddiefelbe folgenden Tages, Freitag, von Morgens 8 Uhr 
an, fortgeſetzt. 

gluntern, den 1. Mai 1879. 

Der Gemeindammann: 
Sieber, 


20 Berfilberungsgant. 


Mittwod den 7. Mai, Nachmittags 1 Uhr, wird in Folge ver- 
fangter BVerfilberung gegen Baarjahlung verjfteigert: 

Gin 11/ofdlafiges Bett mit tann. Bettſtatt, 1 dito mit harthsl;. 
Bettftatt, 1 einth. Mleiderfaften, 1 MRitdhefaften, 2 Kleiderfoffer, 1 fleines 
Käſtchen, 1 Glastaften, 2 Kupfergelten, 1 Rupferpfanne, 1 meffingenc 
Pfanne, 1 Cifenpfanne, 1 Eiſenhafen, 1 tann. Tiſch, 1 flanger Bank, 
7 Sti Feljladen, 18’ lang, 14 Stück Tajferladen, 1s’ lang, 9 Sti 
Tiferladen, 10’ lang, 4 Weinfagden, zirka 5 Saum haltend, 1 Stroh- 
ſchneidſtuhl, 4 Steinfauerbide u. A. m. 

Die Gant wird unwideriuflig abgehalten. 
Das Gantlofal wird am Ganttage angegeigt. 
Uffoltern 6. H., den 1. Mai 1879. 
Bader, Gemeindammann. 
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21. Wiedifon. 
Liegenfdaftengant. 

Unter Leitung der Unterzeichneten bringen die Erben der fel. Sung- 
frau Glifabetha Fitgli von AUltftetten die der letztern jugeftandenen 
Liegenſchaften Freitags den 16. Mai d. J., Abends 8 Ubr, im Ge- 
meindhaufe gum Fallen auf öffentliche Steigerung, nämlich: 

1. Gin halbes Wohnhaus, enthaltend 3 Wohnungen und Anbau, 
unter Yio. 52a fiir Fr. 9OOO aſſekurirt, im Dorfe Wiedifon 
gelegen, fammt Hausplatz; 

2. ein Werkſtättegebäude dafelbft, unter Yo. 131 fiir 1000 Fr. 

aſſekurirt, nebſt 3810 Quabratfug Garten und Plas, worauf 

dieſes Gebäude fteht; 

390 Quadratfuß Weg hinter dem Hauſe; 

Die ideelle Hälfte an 130 Quadratfaß Hofraum daſelbſt; 

80 Quadratfuß Hofraum hinter dem Hauſe; 

630 Quadratfuß Garten vor dem Hauſe; 

5280 Qnadratfuß Ader im obern Saum; 

2 Vierling 1890 Quadratfuß Acker im Moos; 

Eine halbe Dorfgerechtigkeit im Holz. 

Die günſtige Lage des Wohnhauſes und Zubehörde, mitten im 
Dorfe Wiedikon, läßt auf zahlreiche Kaufliebhaber hoffen, ebenſo die 
günſtig geſtellten Gantbedingungen, die am Ganttage eröffnet werden. 

Wiedikon, den 1. Mai 1879. 


Saas > 


Die Gantbeamtung. 


22. Berfilberungsgant. 

Dienftag den 6. Mai 1879, Nadmittags 1 Uhr, werden im 
Rebftod dahier gegen fofortige Baarzahlung verfteigert: 

1 vierrädriges Handwigelt, 1 dito gweirddrige?, 1 Budguthaben 
im Betrage von 100 Fr., 1 Weinfaß, zirka 20 Heltoliter Haltend, 
40 Stiid Laden, 1 Buchguthaben im VBetrage von Fr. 300, 5 Kiften 
Glas u. A. m. 

Hingg, den 30. April 1879. 

7 Der Gemeindammann : 
No b. 


23.. ECidenrindengant. 
Die Holzgenofjenfdhaft Hedingen bringt nächſten Gamftag den 
3. Mai, Nadmittags 1 Uhr, im Schurtenhau ein Quantum Glanz— 
rinde, fowie die Rinde ab 15 alten Eichen auf Hffentlide Steigerung. 
Hedingen, den 28. April 1879. 
Namens der Vorfteherfdaft : 
Der Schreiber, 


3. H. Künzli. 
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24. BerfilberungsSgant. 


Montag den 5. dieR werden von Nachmittags 2 Uhr an gegen 
baar verfteigert: 

1 zweithüriger Schrank, 1 tann. Kommode mit Auffab, 3 Tifde, 
2 Banke, 2 Sefjel, 3 Stabellen, 1 Spicgel, 1 Wanduhr, 4 Portrits, 
1 Hainglampe, 1 Riichefaften, 1 Nupferpfanne, 1 Kupfergelte, 5 hölz. 
Gelten, 2 Wafdhftindli, 1 Sauerkrautſtändli, 1 Jauchekarren, 2 Aerte, 
1 Handfige, 1 Karſt, 1 Haue, 1 Reden, 1 Stechfchaufel, irdenes 
und glifernes Gefdirr, 4 Beinen, 1 Korb, 1 Koffer, 1 filb. Cylinder: 
ubr mit dito Rette, 2 zweiſchläfige aufgeriiftete Betten mit Bettftatten, 
1 Weinfäßli, zirka 1 Saum haltend, u. And. m. 

Das Gantlotal wird am Ganttage angezeigt. 

Wolishofen, den 30. April 1879. 

Der Gemeindammann: 
Rofenberger. 


25. Uilgemeines Verbot. 

Wuf da8 Begehren der Herren Kafpar Eſchmann und Heinrid 
Badmann auf Giefenritti-Wiaidensweil wird das Weidenlaffen von 
—— ſowie das Betreten ihrer Grundſtücke bei Polizeibuße ver— 

oten. 

Wädensweil, den 29. April 1879. 

Im Auftrag 
des Präſidenten des Bezirksgerichtes: 
Der Gemeindammann, 


Hauſer. 





Schanntmadungen von Juſtiz⸗Brhörden. 


Goifialladungen. 


26.. Frau Alexandra Jaworsky geb. Auguftinowitfd von Seebad, 
deren Aufenthaltsort hierorts nidjt befannt i, wird anmit aufgefor- 
dert, Montag den 19. Mai d.3., Nadhmittags 3 Uhr, vor dem Bezirks— 
gerichte Zürich yu erfheinen, um die Sdeidungstlage ihres Ehemannes 
Bittor Alexander Faworsly, dato in Valenciennes, gu beantworten, 
unter der Androhung, daß fonft angenommen würde, fie ancrfenne 

die thatfidlicjen Klagegründe und vergidjte auf Cinreden. 
Zürich, den 19. Upril 1879. 
Im Namen des Bezirksgerichtes: 

Der Gerichtsſchreiber, 
H. Sdurter. 
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27. Chriftian Sommer von Sdpitifon, geb. 1860, Handlanger, 
zuletzt wohnhaft gewejen in Gennhof-Geen, wird anmit aufgefordert, 
Mittwod) den 7. Mai d. Is., VBormittags um 8 Ugr, vor dem hieſigen 
Bezirksgerichte im neuen Stadthauje dabier zu erfdeinen, um fid anf 
die vom Statthalteramte, Wbtheilung Straffadjen, gegen ihn erhobene 
Unflage wegen abfidjtlider, eventuell fahrläſſiger, Körperverletzung zu 
vertherdigen, unter der Androhung, dak bet Ausbleiben ohne genit- 
— Entſchuldigungsgrund bas Verfahren dennoch durchgeführt 
würde. 

Winterthur, den 25. April 1879. 
Im Namen de8 Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
36. KRronauer. 


28.. Vorladung vor Bezirksgericht Winterthur an Kaſpar Heinrich 
CTeuder von Winterthur, Sdhuhmader, derzeit unbefannten Aufent- 
haltes, wohnhaft gewefen in Winterthur. 

Jn Saden der Maria Magdalena Clifabetha Teuder geborne 
Schlund, wohnhaft am Reitweg in Winterthur, als Klägerin, gegen 
Kaſpar Heinrich Teucher, Schuhmacher, von Winterthur, als iy Sag 
betreffend Eheſcheidung, ift auf den 9. Mai 1879, Vormittags 8 Uhr, 
Tagfahrt angefegt zur Ergänzungsverhandlung. 

Der Obgenannte wird Htemit aufgefordert, gu der genannten Zeit 
vor Bezirksgericht im Stadihaufe dahier gu erfdeinen, — unter der 
UAndrohung, daß im Falle Ausbleibens angenommen wiirde, er aner- 
fenne den thatſächlichen Klagegrund und verzichte auf Cinreden. 


Winterthur, den 16. April 1879. 
Sm Namen des Bezirksgerichtes: 
Der Geridjtsfdreiber, 
3b. Kronauer. 


BVermifhte Bekanntmachungen. 


29.. Der Inhaber eines vermißten, von der Leihfaffe Winterthur 
ausgeftelten Depofitenfheines gu Gunften Julius Spiller in Elgg, 
fiir ben Betrag von 200 Fr., datirt den 7. März 1878, vergzinslidy 
von diefem Datum an gu 42/2, und riidjahlbar mit Maitag 1879, 
ohne vorherige Kündigung, oder wer fonft über diefe Urfunde Aus- 
kunft zu geben im Stande ift, wird biemit aufgefordert, der Ranglei 
des unterzeichneten Geridjteds binnen vierzehn Tagen, vom Datum der 
erften Publifation an geredjnet, von dem Vorhandenfein der bezüglichen 
lirfunde Anzeige gu machen, anſonſt diefelbe kraftlos erklärt würde. 

Winterthur, den 25. April 1879. 
Im Ramen des BezirlSgeridhtes : 
Der Gerichtsſchreiber, 
3b. Kronauer. 
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30. Der Nadlag de8 Salomon Rutfdmann von Rafz, wohn— 
Haft geweſen in Oberſtraß, ift von den Erben ausgefdlagen worden. 
Run wird den Gliubigern des Verftorbenen eine mit dem 16. Meat 
d. J. gu Ende gehende Frift angefewt, um ein allfalliges Begehren 
um Konkurseröffnung unter gleichzeitiger Vertröſtung der Konkurskoſten 
mit 40 Fr. hierorts zu ſtellen, widrigenfalls die Eröffnung des Kon— 
kurſes unterbleiben würde. 
Zürich, den 28. April 1879. 
Im Auftrag des Bezirksgerichtspräſidenten: 
Der Gerichtsſchreiber, 
H. Schurter. 


31. Gantanzeige. 


Aus der Konkursmaſſe des Johannes Riediker, Zimmermann, 
Heinrichen ſel. Sohn, in Rorbas, werden Dienſtag den 13. Mai 1879, 
Abends 7 Uhr, im Gafthof yum Adler in Rorbas öffentlich verſteigert: 

1. Gin Wohnhaus mit Werkftitte, unter Nr. 192 als unvollendet 
für Fr. 7000 affefurirt, nebft zirfa 6 Aren (3 Mäßli) Wiefen 
in der Plattenwies, worauf obiges Gebäude fteht; 

2. jitfa 8 Aren (1 Bierling) Wiefen im Rooswiesbue ; 

3. zirka 4 Aven (2 Mäßli) Wiefen in der Willifon. 

Die bezitgliden Gantbedingungen liegen hierorts yur Cinfidht offen. 

Embrad, den 1. Mai 1879. 

Notariat Embrad : 
Ernft KRronauer, Notar. 


32.. Gantanzeige. 


Aus der Konkursmaſſe des Jakob Wagner von Heuritti-Sternen- 
berg, dato wohnhaft im Binghof-Reutlingen, Gemeinde Oberwinter- 
thur, werden die in Ruppen, Gemeinde Turbenthal, befindlidjen Liegen- 
ſchaften ded Kridaren Freitags den 9. Mat 1879, Abends 5 Uhr, in 
der Wirthfdaft des Hrn. Gemeindrath Furrer in Schmidrüti Hffent- 
lich verfteigert. 

Die Verfaufsobjefte find folgende: 
f: Wohnhaus, 1/2 Scheune und Stall, unter Nr. 303 fiir 
t. 1000 afjefurirt, nebft Hofraum ; 
Gin Gemiifegarten por dem Haufe; 
zirka 81 Aren Wiefen in der Hauswiefe; 
zitfa 54 Uren Wiefen, die Unterwiefe genannt; 
zirka 22 Aven 50 D Meter Ader im Sati; 
zitfa 72 Uren Waldung im Stodenhol; ; 
zitfa 45 Aren Waldung, das Schreizenholz. 
Der Gantrodel liegt ingwifden hierorts zur Cinfidt offen. 
Turbenthal, den 28. April 1879. 
der Notariatsfanzlet Oberwinterthur : 
Sm Auftrage 
Notariatstanglei Turbenthal : 
Heinr. Boller, Landfdreiber. 
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33.. Gantanjzetge. 
Aus dem Konkurſe des Heinrid) Schurter von Unterftrak, Bader, 
in Fluntern, werden bdeffen nachbezeichnete, gu Außerſihl befindlicen 
Viegenfdjafien Dienftag den 6. Mat d. J., Nachmittags 2 Uhr, in 
dem ju verfteigernden Wohnhaus zum „Roſenegg“ felbft, gum zweiten 
Male öffentlich verfteigert : 
1. Das Wohnhaus No. 161 gum „Roſenegg“ an ber Beughaus- 
ſtraße in Außerſihl, affefurirt fiir 30,000 Fr. ; 
. 1 WerlftittegebGude mit Wohnung, Wafdhaus und Sdopf, 
unter Mo. 291 für Fr. 7000 affefurirt ; 
9 Aven 51,3 CF] Meter oder 10,570 D Land, Grundflide obiger 
Gebäude, Hofraum und Garten; 
5 Aren 1,93 D Meter oder 5570 TF)’ Bauplag im St. Jalobs— 
quartier in Außerſihl. 
Der bezügliche Gantrodel liegt hierorts yur Einſicht auf. 
Oberftrag, den 26. April 1879. 


- ae 


Notariat Oberſtraß: 
3. C. Schmid, Notar. 


34.. Gantanzeige. 

Im Konkurſe über Jakob Uehli, Glaſermeiſter, von Andelfingen, 
werden die Altiven an den nachbezeichneten Tagen öffentlich verſteigert 
und zwar: 

I. Dienftag den 6. Mai 1879: 
a) von Mittags 2 Uhr an im ,Meugut” bet Andelfingen: 
1. Die mechanifde Fenfterfabrif und Baufdreineret in Andelfingen, 
nebft der dagu gehirenden Wafjerwerfsanlage, beftehend in: 
Einem Werkſtätte- und Magazingebäude, unter Ro. 184 fiir 
12,000 Fr. affefurirt ; 

einem Holzſchuppen mit Werkſtätte, unter Mo. 185 für 14,000 Fr. 
branbdverficert ; 

einem Waarenfduppen, unter Mo. 188 für 4000 Fr. affefurirt ; 

zitfa 1 Heftare und 17 Aren (31/4 Sucharten a. Mt.) Hofftatt, 
Garten, Wiefen, Streuewiefen und Holz, worauf obige Gebäu— 
lidfeiten ſtehen; 

zirka 17 Aren 29] Meter (1 Vierling 9215‘ a. Mt.) Land 
im Geeliftall, in weldjem fic) ein Weier gu dem in obigem 
Werkſtättegebäude befindliden Sägwerk rc. befindet. 

2. Die vorhandenen Mtafdinen, als: 

1 englifdje Rreisfige von Cifen; 

1 Hobelmafdine von Eiſen; 

1 Langlodbohrmafdine ; 

1 fomplete Bandfige ; 

1 Kreisfige von Holz und Eiſen; 


2 Sdleiffteine, 
je nebft Zubehörde. 
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b) Abends 8 Uhr im Gemeindsfaale in Andelfingen : 

Die unter Mo. 18d für 9400 Fr. aſſekurirte Behaufung mit zwer 
Werkftitten, einer Scheune, einem Stall, Hofftatt, Rain und 
Gemiifegarten ; 

zirka 5 Uren (3 Quart a. Mt.) Reben im Rud; 

zirka 7 Aren (1 Bierling a. Mt.) Reben im Mühleberg; 

zirka 30 Uren (39/4 Vierling a. Mt.) Ader unter dem Bue. 


Il. Mittwod und Donnerftag den 7. und 8. Maid. Is., je von 
Morgens 8 Uhr an, im „Neugut“ bei Andelfingen: 

Das große Schnittwaarenlager, nimlid: 

Zirka 490 Bäume förrene Bretter, 12—30/" did; 

a 33S, ~—s tannene Lifer, 6““ did; 

e 15 , »  Bretter, 11 und 12’ did; 
eine Partie harthölzerne Bretter. 

III. Freitag und Samſtag den 9. und 10. Mat und fofern nbthig 
Montag den 12. Mai d. 38., je von Morgens 8 Uhr an, theils im 
„Neugut“, theils im Haufe No. 18d in Andelfingen: 

22 Hobelbinke mit ebenfoviel fompleten Glafer-, bezw. Schreiner⸗ 
werfgeugen ; 

1 Hobelfaften mit 167 verſchiedenen Höbeln; 

cin jehy bedeutendes Quantum Fenſterbeſchläge: 15 Efpagnolettes, 
208 Gremonen mit Garnituren, Oliven, Sdlenggen, Borreiber, 
Vorreiberjdeibli, Vorreiberſchrauben, Schließkloben, Streicher, 
Zinkknöpfe, Schließblech, eiferne Winkel, Schrauben, Stiften, 
gejdmiedete Nigel, eine große Partie Fiſchband u. f. w.; 

495 Tafeln einfadjes, HD, und DD Glas, 33 Spiegelglifer, 36 un- 
verglaste Triebbeet- und andere Fenfter, 1 große Criebbeetrahme 
mit Flügeln, 2 Fah Leinbl, 1 Fak Bleiweif, etwas Siccativ 
und Oelfirnig, 34 Rilo Mafdinensl, 1/2 Fak Ofer, zirka 150 
Kilo Leim ; 

verfdied. landwirthſchaftliche Gegenftinde, worunter unter Anderem: 
2 vierridrige Handwagen, 1 Weinftande, 1 Weinguber, 5 zirka 
2—6 Saum haltende Weinfiffer; 

an Hausrath: 1 Sdreibfommode, 1 aufgeriiftetes Bett fammt Vett- 
ftatt, 1 Bettftatt mit Federnmatrage und Kiſſen, 2 Kacheltrag- 
bfen, 5 gufeiferne Oefen und 1 Cylinderofen, 1 einthiiriger 
Kaften, 1 Stuger, 2 Kopierprefjen, 1 Sdhreibpult, 1 Biicher- 
ſchrank, 1 tannener Sekretär u. v. Und. m.; 

Budguthaben im Betrage von zirka 3000 Fr. 

Der Verfauf der fahrenden Habe erfolgt gegen Baarzahlung. Die 
Gantbedingungen betreffend die Liegenſchaften fonnen bet unterzeichneter 
Stelle eingefehen werden. Behufs Befidtigung der Gantobjefte wende 
man fid) an das hieſige Gemeindammannamt,. 

Andelfingen, den 26. Upril 1879. 

Notariat Andelfingen : 
Für den Notar, J. Hubgr, Subftitut. 
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35. Gantanzeige. 


Aus dem Konkurſe des Heinrich Tanner, Sohn, Gerber, in 
Seebach, werden Donnerſtag den 8. Mai, von Vormittags 8 Uhr an, 
bet ber Gerbe in Seebach dffentlidy verfteigert: 

1 Wanduhr, 1 Stoduhr, 1 Spiegel in Goldrahmen, eine Partie 
Linge, 1 Tiſch mit Sdhreibpult, 2 Bodenteppidje, 1 Tableau in Gold- 
tahmen, 4 Weinfiffer, je zirka 8 Heftoliter Haltend, zirka 10 Heftoliter 
nener weiter Wein, zirka 6 Heltoliter neuer rother Wein, 1 Dezimal- 
waage, 20 Schindhäute, 25 Hunds-, Bieqen- und Schaffelle, 12 Stück 
rohe Ralbfelle, zirka 61 Rilo dito, 60 @ilo Abfall, 12 Kilo Wafd- 
häute, zitfa 20 Sohlhäute, zirfa 2 Zentner Leimleder, zirka 3 Rentner 
Ralberhaare, zirfa 90 Ztr. eidjene Lohen, zirfa 150 Btr. cid. Rinde, 
zirka 70 Ric. tannene Rinde, zirka 150 Ztr. Heu und Emd, 1 Loh- 
mühle mit Trangmiffion, 1 Cirfularpumpe fammt Sdliuden, 1 Mar— 
mottafel, 1 eicjene Gerbetafel, jirfa 3¥/o Btr. Unſchlitt, 1 Dampf- 
mafdine mit Tranémiffion, zirka 215 Kilo RKaftanienertraft, 1 Fäßli 
Maſchinenöl, t gweirid. Handwagen, 2 Stoffarren, 124 neue Gide, 
30 dito, altere, zirka 30 Rtr. Coals, zirka 2 Atv. Fiſchthran, zirka 
15 Kilo Degras, 1 Sad Salz, 1 Robrentesfet 1 küpferner Reffel, 
verfdjiedene Gerberbeigertth{chatten , 1 Hund mit Hundeftall; endlich 
* in den Gruben befindlidh: zirka 520 Stück meiftens ſchwere Odfen-, 
Kuh- und Rinds häute, zirka 40 Stück Kalbfelle, zirka 95 Stück Wild- 
häute, 7 Pferdehäute und 3 Zeughäute. 

Der Verkauf erfolgt gegen Baar, indeß wird bet einem Geſammt— 
verfauf de8 in den Gruben fLiegenden Materials fiir zwei Drittheile 
des Kaufspreiſes gegen annehmbare Sicherſtellung dret Monate Friſt 
geftattet. Der Gantrodel liegt in unterzeichneter Motariatsfanglet yur 
Einſicht offen. 

Sdhwamendingen, den 30. April 1879. 

Notariatstangler : 
3. F Moor, Notar. 


36 Gantanjzeige. 


Im RKonkurfe des Jakob Bair, Metzger, in Ottenbad, werden 
deffen Liegenfdjaften, als: 
1. Gin Drittheil Wohnhaus nebſt Hofftatt, unter Mr. Fla fiir 
1400 Fr. affefurixt ; 
2. eine halbe Scheune nebft Hofraum, unter Mr. 71 b für 1000 Fr. 
afjefurirt ; 
3. zirka 9 Uren 50 C] Mteter Garten und Baumgarten: 
Dienftag den 6. Mai d. J., Nadhmittage 1 Uhr, in der Wirthfdaft 
ber Herren Gebriider Hegetfdwerler in Ottenbach auf öffentlicher 
Gant verfauft. 
Uffoltern, den 30. April 1879. 
Notariat Wffoltern : 
Cigenheer, Lanbdfdjreiber. 





893 


37.. Gantanzeige. 

Aus dem Konkurſe des Friedrid) Peter, Danielen fel. Sohn, 
von Rifenbad, wohnhaft in Wallifon-Wiefendangen, werden Dienftag 
den 6. Mai 1879, dejjen Aktiven unter den in dem Hierorts zur Cin- 
ap offen liegenden Gantrodel enthaltenen Bedingungen öffentlich ver- 

eigert: 

1. Die Fahrhaben, gegen Baarzahlung, von Nachmittags 1 Uhr an, 
beim Hhaufe des Kridaren, beftehend in: Tijden, Raften, 2 Kärſte, 
1 Bidel, 3 Aexte, 4 Henfeiler, 1 Waldſäge, 1 Windmithle, 
4 Biehgefdirre, 1 vollftindiger Wagen mit Leitern und Benne, 
1 vollftindiger Pflug, 1 Egge, 1 Briidenwagen mit eijernen 
Achſen, 4 Fafjer und verjdjiedene andere Haus- und Feldgerath- 
ſchaften, aud ein laufendes Guthaben im Betrage von Fr. 135. 

2. Die Liegenfdajten, von Abends 7 Uhr an, im Gafthaus jum 
Löwen in Wiefendangen, beftehend in: Cinem fretftehenden 
Wohnhaus, Scheune, Stall und Sdopf und die Hälfte an einer 
Trotte, unter Yto. 122 fiir Fr. 10,000 aſſekurirt, nebft zirka 
43 Uren 90 D Meter Hofreite und Baumgarten, zirka 8 Aren 
10 () Meter Hanfland, zirka 56 Aren 70 DI Meter Reben, zirka 
3 Heftaren 24 Aven Wriesland, jirfa 5 Heftaren 87 Aren 
25 C) Meter Aderland, jirfa 1 Heltare 49 Aven 85 D Meter 
Waldung. 

Winterthur, den 22. April 1879. 

Notariat Oberwinterthur: 
Für den Notar: 
Klinger, Subſtitut. 


38.. Gantanjzeige. 

Dienftag den 6. Mai 1879 werden aus dem Konkurſe des Rudolf 
Kläusli, Schuſter, von Hochfelden, öffentlich verfteigert : 

1. Von Nachmittags 1 Uhr an, beim Wohnhauſe des Kridaren, 

gegen Baarzahlung, die Fahrhaben, als: 

2 Life, 2 Schabellen, 1 doppelter Kleiderkaſten, 1 vollftindiger 
Schuſterwerkzeug, 1 Weinfak, zirka 11/2 Gaum Haltend, 40° be- 
ſchlagenes Bauholz, 5 Paar neue Schuhe, 1 Handwagen, 40 
Viirden tann. Stauden u. A. m. 

2. Ubends 7 Uhr, in dex Wirthfdhaft des Hrn. Heinrich Winkler 
in Hochfelden, die Liegenfdjaften, als : 

1 Wohnhaus mit Scheune und Stallung, fiir 2900 Fr. affeturirt, 
zitfa 8 Aren (1 Brig.) Acker im Miitifeld. 

Der Gantrodel iiber die Liegenfdhaften liegt ingwifden in unter- 
zeichneter Kanzlei zur Einſicht offen. 
Bülach, den 24. April 1879. 
Notariatskanzlei Bülach: 
Lienhard, Notar. 
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39 @Gantanzeige. 


Wus hem Konfurfe über Hs. Jakob Magi, Wirth, im Tanzplag 
Hörnli, Gemeinde Fifdenthal, werden Montag den 12. Mtai 1879 
öffentlich verfteigert : 

1. Von Nachmittags 2 Whr an, im Hornik: 

Die vorhandenen Fahrhaben, als: Tiſche, Stiihle, Banke, Kaften, 
Glasgeſchirr, 2 Handfclitten, 2 Biiffet, 4 kleinere Fäßli und 
vieles Andere mehr. 

2. Von Abends 6 Uhr an, in der Wirthfdaft des Hrn. Fricdens- 
ridjter Keller im Steg, die Liegenfchaften, beftehend in: 

Cinem doppelten Wohnhaus mit Sdeune, affefurirt fiir Fr. 2800, 
ein Krautgarten und eine Wiefe, zirka 1 Heftare 8 Aren, ein 
Stiid Werd und 

zitfa 18 Uren Acer dabei ; 

eine Weird, das Bochhörnli genannt, zirfa 3 Heftaren 60 Aren (zirka 
für 5 Kühe Sommerung), fammt der Streue und zirka 2 Mann- 
wert Wiefen darin; 

zirka 2 Heftaren 16 Aren (zirka 6 Gucharten) Waldung im Rapf 
und Hörnligubel; 

zirka 36 Aren (qitfa 1 Juchart) Wiefen und Ader auf dem Hörnli— 
gubel Liegend. 

Der Verfauf der Fahrhaben erfolgt gegen baar und bezüglich der 
Liegenfdhaften liegt der Gantrodel hievorts yur Einſicht offen. 
Wald, den 28. April 1879. 
Notariatsfangler Wald: 
3. 3b. Heß, Notar. 


40. Gantanzeige. 
3m Ronkurfe des alt Stillftinder Hans Heinrich Spörri, 
Hanfen fel., im Buenthal-Buretsweil, werden die AUftiven Samſtag 
den 10. Mai 1879 auf sffentlidje Steigerung gebradt, und gwar: 
I. Von Nadhmittags 3 Ubr an: 
Die Fahrhaben gegen fofortige Baarzahlung. 
II. Bon Abends 6 Uhr an, in der Wirthfdhaft de8 Herrn J. Spörri 
zum „Freihof“ in Hinterburg, die Liegenfdjaften, namlid: 
Tine Behaufung mit halber Scheune, unter No. 1 fiir 2400 Fr. 
afjefuritt ; 
ein Krautgarten ; 
zirka 3 Aren Hanfland hinter dem Haufe; 
zitfa 72 Uren Wiefen, genennt Hauswiefe; 
jitfa 4 Heftaren 68 Aren Weid und Holz; 
zirka 45 Uren Ader, genannt Langäckerli; 
zitfa 63 Aven Acker auf der Adetsweilerzelg; 
jitfa 1 Heftare 8 Aren Ader im Buenthal, anf der gleiden 


Belg ; 
zirka 18 Aren Wiefen im Bußenthal, auf obiger Zelg; 


_ 
* 
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10. zirka 1 Heftare 80 Aren Riedt im Bufenthal; 
11. jitfa 1 Hektare 8 Aren Wiefen auf der Suhenthalerzelg 
12. zirka 72 Aren Wieſen in der Stößelweid. 
Ferner: 
1 Männer⸗ und 1 Frauenort in der Kirche Bäretsweil. 
Bezüglich der Liegenfdhaften ift der gefertigte Gantrodel Hierorts 
zur Einſicht aufgelegt. 
Bauma, den 29. April 1879. 
Notariatsfanglet Baume : 
3. 3b. Rüegg, Notar. 


41, @antanzeige. 

Aus der RKonfursmaffe ded Heinrich Wintſch yum Sennhof- 
Glattbrugg werden Dienftag den 6. Mai 1879, Bormitiags 9 Uhr, 
in dort gegen Baarzahlung öffentlich verfteigert : 

2 Fubrpferde, 8 Jahre alt, 3 Pferdegefdhirre, 1 Chaiſengeſchirr, 
1 Haufen Pferdeditnger, 1 Haufen Streue, zirla 80 Ztr. Heu und 
Emd, 4 Bäume tann. Felzladen, zirka2 Rafter Sdheiter, cine Partie 
tleine und größere Stöcke, zirka 70 Wellen ditrre tann. und harthölz. 
Heizi, 5 Stück Bauhol;, zita 1600 Stück Cigarren, zirka 180 Päckli 
— zirka 10 Saum 1877er und 60 Saum 1878er weißer und 
rother Wein. 

Baſſersdorf, den 30. April 1879. 

Notariatskanzlei Baſſersdorf: 
J. U. Elfinger, Landſchreiber. 


42.. @antanzeige. 

Aus dem Konkurſe über Heinrid) Baumgartner, Felixen, in 
BWeiad), werden fitnftigen Montag den 5. Mai d. J., von Abends 
7 Uhr an, im Sternen in Weiad) sffentlich verſteigert: 

Gin Wohnhaus, fiir 1600 Fr. aſſekurirt, nebft zirka 4 Aren Haus- 
plag und Gatten ; 
zirfa 30 Aren Reben und Wiefen an 4 Stiiden. 
Niederglatt, den 29. April 1879. 
Notariatskanzlei Niederglatt ; 
Alex. Schmid, Landfdjreiber. 


43. GBantanzeige. 

Aus dem Konkurſe des Ernſt Roſenkranz, Architekt, wohnhaft 
geweſen an der Militärſtraße in Außerſihl, dato unbekannt abweſend, 
werden Freitag den 9. Mai 1879, Abends 6 Uhr, in der Wirthſchaft 
des Herrn Eduard Hiltpold zum „Grundſtein“ im Seefeld-Riesbach 
auf öffentliche Steigerung gebracht: 

5 Uren 81 Quadratmeter (64651])) Land im äußern Seefeld— 
Riesbach. 
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Der Gantrodel liegt ingwifden in untergeichneter Kanzlei zur 
Einſicht offen. 
Riesbach, den 28. April 1879. 
Notariatskanzlei Rieshad : 
3. Peter, Notar. 


44, 3m RKonturfe des Friedrich Bronner, Hafner, in Thalweil, 
ift auf die verpfindeten und unverpfindeten Aftiven im Schatzungs— 
werthe don 332 Fr. 60 Mp. cin Kaufsangebot im Vetrage von 450 Fr. 
gentadjt worden. 

Den Kreditoren und Rauflichhabern wird hievon Kenntniß ge- 
geben und ihnen eine Frift von zehn Tagen von heute an angefest, 
um die Akten Hierorts einzuſehen und allfallig cin höheres Angebot 
eingureidjen. Stillſchweigen wird als Verzicht hierauf angefehen und 
im alle eines Mehrgebotes wird unter den verſchiedenen Bietern cine 
ela sai | angeordnet und wiirdcn danngumal die fragliden 
Altiven dem Meiſtbieter zugeſchlagen. 

Thalweil, den 30. April 1879. 

Notariat Thalweil: 
Th. Koller, Landſchreiber. 


45. Vertheilungsplan. 

Im Konkurſe des Heinrich Nüßli, Schuſter, von Dägerlen, 
wohnhaft auf dem Riedt-Riesbach, iſt für die laufenden Gläubiger 
nad) dem genehmigten Vertheilungsplan Nichts erhältlich. Allfällige 
Einwendungen gegen die Richtigkeit dieſes Planes, welcher in der 
unterzeichneten Kanzlei zur Einſicht offen liegt, ſind binnen 10 Tagen 
von heute an hierorts einzureichen, widrigenjalls derſelbe als anerfannt 
betvadjtet wird. 

Riesbach, den 30. April 1879. 

Notariatstanglei Riesbach: 
Peter, Notar. 


46. UWftivbiirgerredts-Cinftellungen. 
Die Konfursverfahren betreffend: 


1. den frudjtlos aufgerufenen Rudolf Reif, Budbinder, von Bon- 
ftetten, und 
2. Sean Stierli, Sd&ufter, in Birmensdorf, | 
find gänzlich durchgeführt und beendigt und die Kridaren im Aftiv- 
biirgerredt cingeftcllt worden, wie folgt: 
a. Reif bis und mit dem 18. April 1881, und 
b. Stierli bi8 und mit dem, 5. April 1880. 
Geridjtsbefdliijje vom 19. und 5. April d. Be. 
Schlieren, den 30. April 1879. 
Notariatskanzlei Schlieren: 
A. Epprecht, Landſchreiber. 


897 


47, Bertheilungsplan. 

Sm RKonfurfe des Jakob Hofmann, Sdhreiner, in Seen, ift 
für dte faufenden Gläubiger nad) dem genehmigten Vertheilungsplan 
Nichts erhältlich. Allfällige Cinwendungen gegen die Richtigkeit diefes 
Planes, weldher in der unterzeichneten Kanzlei yur Cinfidt offen Liegt, 
find binnen 10 Tagen vom Datum der Befanntmadung an hierorts 
eingureidjen, widrigenfalls derjelbe als anerfannt betradjtet wird. 

Winterthur, den 30. April 1879. 

Notariat Oberwinterthur : 
Für den Notar: 
Klinger, Subjtitut. 


48. Cinftellung im Aktivbürgerrecht. 

Das Kontursverfahren betreffend Gottlieh Müller-Schießer, 
frither im Hard-Außerſihl, dato in Emmishofen, Kt. Thurgau, ift 
durchgeführt. Kridar wurde durch Gerichtsbeſchluß vom 1. März ab- 
bin bis 1. Marz 1884 im Aftivbiirgerredjte eingeftellt. 

Außerſihl, den 29. Wpril 1879. 

Notariat Auferfibl: 


Hh. Hürlimann, Notar. 


49. Einſtellung im Aktivbürgerrecht. 

Nad durchgeführtem Konkursverfahren iſt Jakob Aeberli, 
Küfer, von Aeugſt, früher wohnhaft in Rüſchlikon, jetzt im Schooren— 
Kilchberg, bis zum 31. März 1881 im Altivbürgerrecht eingeſtellt 
worden, laut Beſchluß des Bezirksgerichtes Horgen vom 31. März 1879. 

Thalweil, den 28. April 1879. 
Notariatskanzlei Thalweil: 
Th. Koller, Landſchreiber. 


50. Jn den Konkurſen über: 

Johannes Erni von Eidberg-Seen, geweſener Bahnarbeiter; 
Robert Heinrich Liechti, Meſſerſchmied; 
Wittwe Barbara Kappeler geb. Gyr, Wirthin, 

ſämmtliche in Winterthur, finden keine Konkursverhandlungen ſtatt. 
Winterthur, den 28. April 1879. 

Notariat der Stadt Winterthur: 
J. Ulr. Denzler, Notar. 


51. Das Bezirksgericht Affoltern hat durch Beſchluß vom 19. dieß 
den Konkurs gegen Heinrich Zimmermann im Riedt-Aeugſt aufge— 
hoben und folgenlos erklärt. 

Affoltern, den 30. April 1879. 
Notariat Affoltern: 
Eigenheer, Landſchreiber. 
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52. Der Konkurs gegen Friedrid) Frid, Fuhrmann, von Haufen, 
wurde wegen Mangel an Aftiven fiftirt und Frid bis 18. April 1881 
im Uftivbiirgerredht eingeftellt. 

Uffoltern, den 30. April 1879. 
Notariat Affoltern : 
Eigenheer, Landſchreiber. 


53. Der Konkurs gegen Jakob Hegetſchwyler von Ottenbach, 
wohnhaft geweſen in Dachelſen, iſt J—— Konkurſit wurde im 
Altivbürgerrecht nicht eingeſtellt. 
Affoltern, den 30. April 1879. 
Notariat Affoltern: 
Eigenheer, Landſchreiber. 


54. Im Konkurſe des Arnold Rupper von Seen, wohnhaft an 
ber Bergliſtraße-Riesbach, findet eine Ronfursverhandlung nicht ftatt. 
Riesbad), den 26. April 1879. 
Notariatskanzlei Riesbad : 
3. Peter, Notar. 


55. Sm Ronkurfe des Kaſpar Hausheer von Wollishofen, 
Schreiner, in Riesbach, findet eine Konfursverhandlung nicht ftatt. 
Riesbach, den 26. April 1879. 
Notariatslanzlei Riesbach : 
3. Peter, Notar. 


56. Im Konkurſe des Bofeph Bifegger, Milchlieferant, von 
Wuppenau, Kt. Thurgau, wohnbhaft an der Mühlebachſtraße in Ries- 
bad, findet eine Ronfursverhandlung nicht ftatt. 

Riesbach, den 26. April 1879. 
Notariatstanglet Riesbad : 
3. Peter, Notar. 


Sonturspublifationess. 


57. Weber die nadbenannien Perfonen, refp. tiber deren Bermögen, 
ift von dem betreffenden Bezirksgerichtspräſidenten der Konkurs erdffnet 
worben: 


1. Heinrich Rigi, Fatoben fel., in Sdhindlet-Bauma, in Folge 
durdhgefiihrten Redjtstriebes, laut Verfügung ded Begirfsgeridtsprafi- 
biums Pfaffifon vom 9. April 1879. Lewter Tag der Cingabe in 
bie Notariatsfanglei Bauma den 24. Mai 1879; Dauer der Bedenk— 
zeit vom 7. bis 17. Juni 1879; Berfteigerung der Altiven den 
12. Juni 1879; KRonfursverbandlung den 2 Suli 1879, Bor— 
mittags 9 Ubr, im Geridtshaufe in Pfaffifon. 
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2.. Nachlaß des Johannes Demuth, a. Waibel, in Hiintwangen, 
in Folge Erbsausſchlagung, laut Beſchluß des Bezirksgerichtes Bitlad 
vom 8. April 1879. Lewter Taq der Eingabe in die Notartats- 
fanglet Egligau den 17. Mai 1879; Dauer der Bedenkzeit vom 3. 
bis 13. Juni 1879; Berfteigerung der WAftiven den 10. Suni 1879; 
Konkursverhandlung den 28, Juni 1879, Nadjmittags 2 Uhr, 
im Gerichtshauſe in Biilad. 


8.. Jafob Meier von Hittnan, wohnhaft in der Scheuer, Pfäffi— 
fon, in fFolge durchgefiihtten Redhtstriebes, Laut Verfügung des Be- 
zirksgerichtspräſidiums Pfäffikon vom 3. April 1879. Lewter Tag der 
Eingabe in die Notariatsfanglet Pfiffifon ten 17. Mat 1879; Dauner 
der Bedenkzeit vom 1. bis 11. Suni 1879; Verſteigerung der 
Aftiven den 6. Juni 1879; KRonfursverhandlung den 25. Juni 
1879, Vormittags 9 Uhr, im Gerichtshauſe in Pfäffikon. 


4.. Rajpar Meher von Freienftein, Gypfermeifter, wohnhaft in 
Hottingen, in Folge durdgefiihrten Redhtstriebes, laut Berfiiqung des 
Bezirksgerichtspräfſidiums Zürich vom 7. April 1879. Lester Tag der 
Cingabe in die Notariatskanzlei Oberftrak den 17. Mai 1879; Dauer 
der Bedenkzeit vom 12. bis 21. Juni 1879; Berfteiqerung der 
Aftiven ben 19. Juni 1879; Ronfursverhandlung den 11. Juli 
1879, Vormittags 8 Uhr, im Bezirksgebäude in Zürich. 


5.. Konrad Freitag, Sohn, auf dem Wonneberg-Ricsbadh, in 
Folge durchgeführten Redhtstriches, faut Verfitqung des Bezirksgerichts— 
präſidiums Zürich vom 5. April 1879. Lewter Tag der Cingabe 
in die Notariatskanzlei Riesbad) den 10. Mai 1879; Dauer der 
Bedenkzeit vom 5, bis 14. Juni 1879; Verfteigerung der Altiven 
den 12, Suni 1879; Rontursverhandlung den 8. Juli 1879, 
VBormittags 8 Uhr, im Bezirksgebäude in Zürich. 


6.. Jakob Miller, Heinriden fel. Sohn, in Dorf, in Folge 
durdgefithrten RechtStriehes, laut Verfügung des Bezirksgerichtspräſi-— 
diums Andelfingen vom 9. April 1879. Lebter Tag der ECingabe 
im die Notariatsfanglet Andelfingen den 17. Mai 1879; Dauner der 
Bedenkzeit vom 31. Mat bis 10. Juni 1879; Verſteigerung 
der Uftiven den 3. Juni 1879; Konkursverhandlung den 2 Bult 
1879, Vormittags 10 Uhr, im Geridtshaufe in Andelfingen. 


G8 ergeht daher an alle Glaubiger und Schuldner der in Konkurs 
Gevathenen die Aufforderung, über ihre Anfpraden und Verdindlidfeiten 
ber betreffenden Motariatstanglet genane Etngabe, und gwar, wenn fig 
bie Anſprache auf notarialifde Urtunden ftiigt, unter genauer Bezeichnung 
derfelben, fonft aber unter Geilegung der Beweisurtunden in Original 
ober in beglaubigter Whfdrift vor Wblauf des oben hiefür feftgefegten 
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Terming zuzuſtellen, unter der Bedrohung, dag, wer Forderungen oder 
Rechte, die bem Gemeinſchuldner quftehen, verheinmlicht, nuch Maßgabe 
be? § 51 des Geſetzes betreffend das Ronfurtverfahren Ahndung gu 
gewirtigen Gat, fiumige Unfpredjer aber igre Forderungen einzig nod 
bis yum Beginne der Bedenlzeit und unter yu gemirtigender Ordnungs— 
bufe eingeben können, ſpäter aber damit von der vorbandenen Maſſe 
ausgefdloffen werden, foweit nidt ber § 87 des giticten Gefeges etwas 
Anderes verfügt. 


Hinfichtlich der Bedeutung der oben feſtgeſetzten Bedenlzeit und der 
RKonlursverhandlung, fowie ber dießfülligen Rete und Obliegenheiten 
ber Betheiligten wird auf die Beftimmungen des zitirten Gefeges, 
inébefondere ber 88 97—130, verwiefen. 


Oeffentlide Juventare. 


58. Ueber ben Nachlaß der unten Benannten ift von dem Bezirks— 
gerichte bas öffentliche Snventar bewilligt, daher fowohl die Gliubiger 
als die Schuldner ber betreffenden BVerftorbenen aufgefordert werden, 
binnen der unten feftgefegten Frift beziehungsweife ihre Anfpraden oder 
Berbindlidteiten der unten bezeichneten Kanzlei eingugeben, unter der 
Bedrohung, daß Sduldner oder aud) im Beſitze von Fauftpfindern 
befindlide Kreditoren, die ihre Cingabe gu machen unterlaffen, Ordnungs- 
buge, faiumige Anfpreder dagegen (die Grundverficerten jedod nur mit 
Bezug auf die verfallenen Zinſe) den Verluft ihrer Forderungen, infofern 
foldje weber aus ben Motariats- nod aus ben Pfandprotofollen mit 
Beſtimmtheit erfidtlidg, nod durch Fauftpfinder gededt find, in bem Fale 
gu gewirtigen atten, menn der betreffende Nachlaß auf Grundlage des 
Bffentlidjen Inventars angetreten wiirde. 


1. Nachlaß des verftorbenen Heinrich Schneider, Schloſſer, bei 
der Weinrebe in Wabdensweil, 
2. Nachlaß des Kaſpar Welti, Speifewirth, früher in Zürich, 
zuletzt wohnhaft gewefen in Wadensweil, 
laut Beſchluß des Bezirlsgeridjtes Horgen vom 24. und 31. Marz 1879. 
Lester Tag zur Anmelbung von mal pcathel und Berbindlidfetten in 
die Notariatsfanglet Wädensweil ben 10. Mai 1879. 


Oru€ und Eypedition ber Genoffen{dafts-Buddrucerei Zürich. 


Abonnementspreis, 


Bar das ganje Jahr Fr. 4. — 
Halbjdbrlih Fr. 2. 50. 
Voſtzuſchlag 20 Rpn. 


Einrũckungsgebũhr. 





Die gedruckte Zeile 15 Rpn. 
a Briefe und Gelder franto 
— an die Erpedition. 





Amtsblatt des Kantong Zirich 





Bekauntmachungen vou Adwminiſtrativ-⸗Behörden. 


Bekanntmachungen von Rantonalbehörden. 





1 Kantonale Fahrhabeverſicherung. 


Die Staatskanzlei verſendet die Beleuchtung der Initiative Gujer 
fiir eine fantonale Fahrhabeverſicherung (von H. Stüßi) franko gegen 
Ginfendung von 40 Rappen in Franfomarten. 


2. Geldbezug fiir Holy aus Staatswaldungen. 


Die am 1. dieß fallig gewordenen Kaufbeträge fiir Holz 2c. ans 
Staatéwaldungen werden an folgenden Tagen und Orten bezogen: 
Udlisberg und Zürichberg, Freitag den 9. Mtai, Bormittags von 8 
bis Abends 4 Uhr, an der Dominenfajje auf dem Rathhaufe 
in Zürich. 

Guldenen- Herrlibergerberg, Montag den 12. Mai, Bormittags von 
9 bid 11 Uhr, im „Rößli“ in Bumifon, und Nachmittags von 
1 bis 3 Uhr, in der Wirthidaft zur „Poſt“ in Küsnacht. 

Budenegg + Stalliton, Dienftag den 13. Mar, BVBormittags von 9 bis 
11 Ubr, in der Wirthſchaft des Herrn Ring ger zum , Trauben“ 
in Yangnau. 

Kyburg und Tig, Mittwoch den 14. Mai, Bormittags von 9 bis 
Ubends 4 Ubr. und 

Hegi und Seen: Weiklingen, Donnerftag den 15. Mai, Bormittags 
von 9 bi 12 Ubr, im Gafthaus zum „Löwen“ in Winterthur ; 

Wädensweil Meidhol; und Winterberg, Gamftag den 17. Mat, Vor— 
mittags von 9 bis 11 Uhr, im ,Hiriden” in Wadensweil, und 

Sdinenberg und WadenSweilerberg, Nadjmittags von 2 bis 3 Uhr, 
in der Gonne zu Schinenberg. 

Kappel, Montag den 19. Mai, BVormittags von 11 bis 12 Uhr, bet 
Herrn Staatéfirfter Mingger in Heiſch-Hauſen. 

Riiti und Bubifon, Dienftag den 20. Mai, Bormittags von 11 bis 
Nadmittags 3 Uhr, im Lowen in Bubifon. 

Griiningen und Bubifon, Mittwoch den 21. Mtai, Bormittags von 
11 bis Nachmittags 3 Uhr, im Lowen in Goan. 


iit edi 
— | 
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Seegriben, Ufter und Greifenfee, Gamftag den 24. Mai, Bormittags 
von 10 bis Nadmittags 2 Uhr, im „Sternen“ in Ufter. 
Zürich, den 3. Mai 1879. 
Die Domanenverwaltung des Kantons Biirid: 
Der Kaffier, 
C. Müller. 


Bekanntmachungen von Bezirksbehörden. 


3. Here Jakob Brändli, Schmied, im EhrlieWald, beabſichtigt 
in ſeinem Land ein Waſſerwerk zu erſtellen und zu dieſem Zwecke das 
Waſſer des Hiſchweilerbaches in Jakob Brändli's Riedt in Röhren 
aufzunehmen und in ein Reſervoir fiidlid) an der Straße nach Hiſch— 
weil gu leiten, von weldjem nun da8 Waſſer dann auf das Waffer- 
werf und bon diefem wieder in den Bach gefithrt wiirde, wie alles 
auf der Lokalität mit Pfahlen begeichnet ift. 

Ginfpraden gegen diefes Projeft find innert 4 Woden bet unter 
zeichneter Stelle, bet welder ingmifdjen der Situationsplan eingefehen 
werden fann, ſchriftlich eingureidjen. | 

Ottifon, den 2 Mai 1879. 

Statthalteramt Hinweil : 
Sdhaufelberger. 


4. Wafferre ®t. 

Herr André Bindſchedler in Nieder-Uſter ſucht fiir das durch 
Vertrag vom 14. Auguſt 1863 von den Herren Weber und Bünzli 
in Nieder-Uſter erworbene Gefälle von 4 Zoll (12 Centimeter) am 
Aabach bei dem Einlaufwuhr ſeines Etablifſements die ſtaatliche Kon— 
zeſſion nach. 

Das angegebene Gefälle wird in der Weiſe benutzt, daß die Grund— 
ſchwelle unverändert bleibt, dagegen die Schwellladen auf die Höhe 
von 19 Boll 6 Linien (59 Centimeter) fixirt find. 

Einfpradjen müſſen bis gum 4, Sunt d. J. bet der unterzeichneten 
Wmtsftelle ſchriftlich erhoben werden. 

Ufter, den 5, Mai 1879. 

Statthalteramt : 
3. Frei. 

5. Wafferreddtsgefud. 

Herr Ulrich Sh wary, Miler, gur ,Bodmersmithle” in Wülf— 
lingen, beabfidjtigt das Wafferrad feines Sägewerkes, welches bisher 
1,35 Meter breit war, auf 2,10 Dieter gu ermeitern und ſucht fiir diefe 
Aenderung um die ftaatliche Ronjzeffion nad. Da die Hihenverhalt- 
nifje des Rue und Ablaufes unverindert bleiben, fo erfdjeint in diefem 
* ſowohl die Profilirung des Projektes, als die vorgeſchriebene 
lanvorlage überflüſſig. 
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Allfällige Einſprachen gegen dieſes Konzeſſionsgeſuch waren inners 
halb 4 — von heute an durch ſchriftliche Eingabe bei der unter⸗ 
zeichneten Stelle geltend yn machen. 

Winterthur, den 2. Mai 1879. 


Das Statthalteramt: 
3. R. Würmli. 


6. Ausſchreibung einer Straßenwärterſtelle. 

Die Stelle eines Straßenwärters fiir bie 16,800’ lange Straßen⸗ 
ftvede II. ale von Bonftetten bis gu den Näfenhäuſern-Buchenegg 
ift wieder gu befeben. Jahresbeſoldung 360 Fr. 

Schriftliche Anmeldungen, denen gemeindräthliche Leumundszeug— 
niſſe beizulegen ſind, nimmt der Unterzeichnete bis und mit dem 15. 
d. M. entgegen. 

Affoltern, den 5. Mai 1879. | 
Der Begirlsftatthalter : 

uter. 


Bekanntmachungen von SGemeindsbehsrden. 


7. Gemeindsvoerfammlung. 

Die ftimmberedhtigten Birger Hiefiger Gemeinde werden hiemit 
gu einer Gemeindsverfammlung auf Gonntag den 11. d. Mis., Nadhe 
mittags 1 Uhr, in's Schulhaus dabier gur Behandlung folgender 
Geſchäfte eingeladen: 

1. Abnahme der Armengut8redjnung pro 1878. 

2. Voranſchlag des Armengutes pro 1879 und Antrag der Armene 
pflege betreffend Defretivung einer Armenfteuce gu 1 Fr. per 
Faktor. 

Brütten, den 1. Mai 1879. 
Im Namen des Gemeindrathes : 
Der Schreiber, 
J. J. Mors. 


8. Wetzikon-Seegräben. 
Setundarſchulkreisverſammlung. 

Die ſtimmberechtigten Bürger und Niedergelaſſenen der politiſchen 
Gemeinden Wetzikon und Seegräben werden hiemit zu einer Sekundar— 
ſchulkreisverſammlung auf Sonntag den 11. Mai, Nachmittags ſofort 
nach beendigter Kinderlehre, in die Kirche Wetzikon eingeladen, um 
folgende Geſchäfte zu behandeln: 

1. Antrag der Baukommiſſion betreffend Erwerbung eines Bau— 
eka allfallig RKreditbegehren dex Sefundarfdulpflege. 

2. UAbnahme der 1878er Rechnung. 

3. MNadtrag gum BVoranfdlag von 1879. 

4, Erneuerungswahl der Kreisvorfteherfdaft. 
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Das Stimmregiſter und die bezüglichen Schriften liegen inzwiſchen 
bet dem Unterzeidyneten yur Einſicht offen. 
Bu zahlreichem Erſcheinen ladet ein 
Webifon den 1. Mai 1879. 
Der Prifident der Selundarfdulfreisgemeinde = 
Soh. Dirfteler. 


9. Wettsweil. 
Gemeindésvnoerfammiung. 

Die in hiefiger Gemeinde ftimmberedtigten Birger und Cinwohner 
werden biemit zu einer Gemeindsverfammlung auf Sonntag den 11. Mai, 
Mittags 2 Uhr, in's Schulhaus eingeladen. 

Trattanden: 

1. Antrag des Gemeindrathes betreffend eater aery des § 32 der 
Entwifferungsftatuten, eventuell Ucbernahme des Unterhalted der 
Kanäle durd) die politifde Gemeinde. 

2. Abnahme der Brunnenrednung. 

3. Unvorhergeſehenes. 

Wettsweil, den 3. Mai 1879. 

Im Namen bes Gemeindrathes : 
Der Schreiber, C. Pfrunder. 


10. Betanntmadung betreffend Baugefpanne. 
In hieſiger Gemeinde ift nadbenanntes Baugefpann errichtet 
worden und die betreffenden Plaine können in der Gemeindrathskanzlei 
eingefehen werden. 











| : ) 

enthiimer Tag der Gndtermin fir 

Fig y Bauobjett. Pudlitation | privatrectlice 
des BVBaugefpanns. im Amisblatt. Gin{praden. 





Herren Seiler & | Defonomiegebinde im | | 
Comp. - Seefeld. 6. Mai. | 20. Mat. 
Riesbad, den 5. Mai 1879. 
Die Baulommiffion. 


11. Dietifon. 
Baugefpann. 

Herr Xaver Wieberfehr, Manns, in Dietifon, beabfidtigt an 
—*— Scheune Nr. 151 einen Schopfanbau erſtellen gu laſſen, wie 
oldjer durch Gefpann bezeichnet ift. ee terns © 

Die bezügliche Maßbeſchreibung liegt in der Gemeindrathskanzlei 
zur Cinfidt he und die rift für privatredjtlidje Einſprachen geht 
mit dem 23. Mai d. J. gu Ende. 

Dietifon, den 5. Mai 1879. 

Der Gemeindrath. 
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12, Betanntmadung betreffend Baugefpanne. 
Sn hieſiger Gemeinde find nadjbenannte Baugefpanne erridjtet 
worden und die betreffenden Plane refp. Maßbeſchreibung können in 
deriGemeindrathstanglei eingefehen werden. 


— 














i | Tag d Endtermin fii 
Cigenthamer nee Bauobjett. Gubiitation ——— 

Baugeſpanns. im Amtsblatt. Einſprachen. 
Herr a. Gemeind- 1 Tröcknerſchuppen hinter — 
ammann J. R. dem Wohnhauſe No. 53 

Hausheer. (Proviſorium). 6. Mai. 20. Mai. 





Derſelbe. 1 Heuſchuppen im Unter— 
graben oberhalb der Back— 
ſteinfabrik (außer dem 
Baurayon). * 
Wiedikon, den 5. Mai 1879. 
Im Namen der Baufommiffion: 
Das Aftuariat. 


| 
| n" 


13. Außerſihl. 
In hieſiger Gemeinde iſt nachbenanntes Baugeſpann errichtet 
worden und die betreffenden Pläne können in der Gemeindrathskanzlei 
eingeſehen werden. 














Eigenthümer des | Tag der Endtermin fir 
7 Bauobjett. Publifation | privatredtlicde 
Baugeſpanns. | im Amisblatt. Ginfpracyen. 
Here J. Dolder, |\Doppelwohnhaus an der 
Wirth, im nntern | Aderftrage im Limmat— 
Hard. quattier. 6. Mai. | 20. Mai. 








Augerfibl, den 5. Mai 1879. 
Die Baulfommiffion. 


14. Wiedikon. 
Straßenkorrektion. 


Ueber die Korreltion der Bühlgartenſtraße nebſt den damit zu— 
fammenhingenden Trottoiranlagen (ausgenommen die Lieferung der 
Randfteine) wird hiemit freie Konkurrenz eröffnet. 

Die hierauf bezitglidjen Vorjdriften und Bedingungen finnen auf 
bem Biireau de Gemeindeingenieurs, Herrn Spörri, eingejehen 
werden und find — — in runder Summe innert zehn 
Tagen von heute an mit der Aufſchrift „Offerte fiir die Bühlgarten— 
si verfdlofjen an Herrn Gemeindsprifident Gallenbad einzu— 
enden. 

Wiedifon, den 5. Mai 1879. 

Der Gemeindrath. 
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15. Hing g. 

Es gedenft Herr Heinrich Nötzli, Dtaurermeifter, anf der Weft- 
feite feines Wohnhauſes im Brühl dahier ein Wohnhaus und Scheune 
neu zu erftelen, in ber Weife, wie das Bauprojelt durch Gefpann 
veranfdaulidt ift und woritber Plan und Maßbeſchreibung während 
ber 14-tigigen Cinfprachefrift hierorts eingefeben werden können. 

Höngg, den 1. Mai 1879. 

Die Gemeindrathstanglet. 


16. Herr Ulrich Leimbacher, alter, in Stadel, will an fein 
Wohnhaus No. 369 eine Scheune und Stall nebft Sdhopf anbauen 
nad) Baugefpann. Cinfpradefrift 14 Tage von heute an. 

Oberwinterthur, den 5. Mai 1879. 
: Die Gemeindrathstanglei. 


17. Ausfdreibung von LeHhrftellen. 

Zwei Lehrftellen an der Sekundarſchule der Stadt Zürich, von 
denen die eine durd) Hinfdhied erledigt ift, die andere bisher provifo- 
riſch befest war, werden behufs definitiver Befebung gemäß § 288 des 
Unterrichtsgeſetzes zur Bewerbung anusgefdrieben. Befoldung, alles 
inbegriffen, 3000 Fr., durch Alterszulagen des Staates und der Stadt 
bis auf 4000 Fr. fteigendD. Anmelbungen find mit den Ausweifen 
betreffend Lehrbefabhigung und bisherige teiRunaes bis ſpäteſtens Game 
fing den 17. Mai an See Schulpräſident Hirzel in Zürich einzu—⸗ 
enden. 

Zürich, den 3. Mai 1879. 

Die Stadtidulpflege. 


18. Hirslanden. 
Bahlergebniff 
vom 4. Mai betr. bie Wahl von 4 Mitgliedern in das Wahlbüreau. 


Gewählt wurden bei 488 Votanien von 587 Stimmberedtigten 
und bet einem abfoluten Mehr von 118 Stimmen: 


Herr Emil Fäh, Buchhalter, mit 198 Stimmen. 
a —— hriſtinger » 196 — 
„Konrad Weber, Langgaſſe » 177 — 


„Schultheß-Rüßli, Langgaffe , 162 a 
eitere Stimmen erbielten: 


Herr H. Egg, Commis, Langgaffe 54 

» Pans Bangger am Bad 50 
Vereingelte Stimmen 102 
Ungitltige F 9t 
Leere 922 


” 
Gleid) der mafKgebenden Stimmenjahl 939 
Hirslanden, den 5. Mai 1879. 
Namens des Gemeindrathes : 
3. Leemann, Gemeindrathsfdhreiber. 
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19. AWufrufund Kraftloserflirung eines 
vermifften Heimat{dheines. 


Mit Ermidtigung bes Statthalteramtes Winterthur wird der 
dem Erhard Weilenmann, Bader, von Didbud- Hofftetten, unterm 
19. September 1874 ausgefertigte, mit No. 972 begeidnete und nun 
vermifte Heimatſchein öffentlich aufgerufen, und, falls deffen Beibringung 
nit innert 10 Tagen von Heute an erfolgt, derſelbe traftlos erflirt. 

Hofftetten, den 5. Mai 1879. 

Die Gemeindrathstanglei. 


20. Kraftlosertlirung eines Heimatſcheines. 
Der dem Johannes Farner, Joh. Scufters, von Hier, unterm 
4, Juli 1868 ausgeftellte, frudjtlos aufgerufene Heimatſchein wird mit 
ftatthalteramtlider Bewilligung hiemit fraftlos erklärt. 
Oberftammbeim, den 1. Mai 1879. 
Die Gemeindrathstanglei. 


21. Jn der Verjammiung vom 23. März d. 38. haben die beim 
Entwafferungsunternehmen betheiligten Grundbefiger auf dem Goßauer 
Riedt, Cierbel, Kent, Pöſch, Hiitten und Langwiefe, die Ausfiihrung 
des projeftirten Entwafferungsunternehmens auf Grundlage des vor- 
gelegten Planes, der Berednungen und Statuten definitiv befdloffen. 
Wer fid) nun durd) diefes Unternehmen in irgend einer Weife beein- 
tradjtigt glaubt, wird hiemit aufgeforbdert, feine Cinfpraden und Be- 
gehren innert vier Woden von heute an dem Prifidenten der Kom— 
miffion, Hrn. Gemeindrath Ritegg im Brand-Mönchaltorf, ſchriftlich 
einzureichen. Es wird darauf aufmerfiam gemadt, da verfpatete 
Ginfpraden laut § 19 des betreffenden Geſetzes nidjt mehr berückſichtigt 
werden miiffen. 

Shifon-Griiningen, den 1. Mai 1879. 
Im Namen der Kommiffion: 
Der Aftuar, Kaſpar Maurer. 


22. SBehraltor f. 
Urmenftener. 

Der Bezugsrodel über die von der Biirgerverjammlung am 26. Ja⸗ 
nuar d. 38. defretirte Armenftener von 1 Fr. per Steuerfaftor ift an- 
gefertigt und liegt den meld db i wihrend 10 Tagen von heute 
an zur Cinfidt offen. Allfällige Reflamationen find innert der gleiden 
rift bei der Unterzeidjneten gu erheben. 

Nad Ablauf diefer Frift findet der Begug ftatt und es werden 
bie Betrage von den auswirtswohnenden Steuerpflidtigen per Px ft- 
nadnahme erhoben. 

Fehraltorf, den 5. Mai 1879. 

Für die Gemeindrathstanglei : 
Hämig. 
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238.. Unter ftra . 
ven der erften Hälfte der Gemeindefteuern fiir 1879 Dienftag 
ben 13. Mai 1879, von 10 bis 12 und 2 bis 6 Ubr, in der Gemeind- 
rathskanzlei. 
Gemäß 8 137 des Gemeindegeſetzes vom 27. Brachmonat 1875 
hat die Gemeindsverſammlung am 9. el d. 3. beſchloſſen, im 
Jahr 1879 folgende Sesitabenoiers qu erheben: 


Un die Ausgaben ber pol. Gemeinde 310 Rp. von Fr. 1000 Vermigen, 
an die Wusgaben der Sdhulgemeinde 205 , » , 1000 — 
an die Ausgaben der Kirchgemeinde 30 , » » 1000 - 
fiir Verzinſ. u. Amortiſ. der Wnleifen 155, =» 1000 . 
700 Rp. 
Somit 700 Rp. von Fr. 1000 Vermögen, 

700 , per HSausbhaltung, 

700 , per Mann. 

Der Steuerbetrag fann am erften BegugStage gang oder zur Halfte 
bezahlt werden. 

Säumige haben fiir den Nachbezug den Waibel mit 20 Rp. gu 
entſchädigen. 

Einſprachen gegen dieſe Steueranlage ſind dem Gemeindrathe bis 
gum erſten Bezugstage einzureichen; inzwiſchen liegt der Steuerverleger 
auf der Gemeindrathskanzlei zur Einſicht offen. 

Die Steuerſcheine werden den Pflichtigen in den nächſten Tagen 
zugeſtellt. 

Unterſtraß, den 1. Mai 1879. 

Im Namen des Gemeindrathes: 
Der Gemeindsſchreiber, 
C. Schätti. 





24. Walliſellen. 
Gemeindeſtenern. 


Gemäß Beſchluß der Gemeindsverſammlung vom 15. März 1879 
ſind für das laufende Jahr an Steuern zu erheben: 
Fr. 2 per Steuerfattor in's Gemeindegut; 


— ” " Sdulgut ; 
| ,» Setundarfdulgut ; 
» Us » n Kirchengut; 
we » — „Armengut; 


Summa Fr. 5 per Steuerfaktor. 

Der Verleger fiir diefe Steuer ift angefertigt, genehmigt und Liegt 
ben Pfl.chtigen von Heute an 14 Tage gur Cinfidht offen im der Gee 
read i ais wo aud) allfallige Cinfpraden anhingig zu madjen 
in 


Walliſellen, den 29. April 1879. 
Der Gemeindrath. 
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25. Berjfilberungsgant. 


Nächſten Freitag den 9. die werden in Folge Berfilberungs- 
begehren in der Gantftube auf dem , Widder“ dahier gegen fofortige 
Baarjzahlung öffentlich verfteigert: 

Kommoden, Tifde, Sophas, Sekretäre, Seffel, Portraits, Uhren, 
Betten, Chiffonieren, Käſten, ird. und gläſ. Geſchirr, Spiegel, Oel- 

emälde, Schreibmaterialien, namentlid): Schreib- und Poftpapier, 
Dediuscepant, Hefte, Tafeln, Federn, Stifthalter; Galanterie- 
waaren: Brodjen, Ubrfetten, Mandhettenfndpfe, Medaillons, Sdeeren, 
Breloques; Broderie-, Weiß- und Wollenwaaren, namentlid): Hemden, 
Beinlleider, Faden, Kinderkleidchen, Kragen, Schürzen, Hemdeinfige, 
Manchetten, Capudons, Striimpfe, Cravaten, Lavalieres, Spigen, 
Hutfedern, Kränze; Mterceriewaaren: Ligen, Bander, Faden, Knöpfe, 
Sdnallen, Golons, Nadeln, Nähſeide; Wirth{dafts- und Ladenmobi- 
iar, verfdiedene Weine, Liqueurs, Schreinerwerkzeug, Tapifferien, 
Ameublement, Möbelſtoff, Matratzen, Guthaben rc. 

Biirid, den 5. Mat 1879. 

Der Stadtammann : 
3. Sdhurter. 


26. Oerliton. 
BVerfilberungsgant. 

Kiinftigen Freitag den 9. Mai, Nadmittags 2 Uhr, wird yufolge 
Verfilberungsbegehren gegen Baarzahlung öffentlich verfteigert : 

1 tann. Gefretar, 1 harthölz. Rommode, 1 runder tann. Lifd, 
6 Brettliſeſſel. 

Verfammlungsort: Weinſchenk GoRweiler. 

Derlifon, den 5. Mai 1879. 

Der Gemeindammann : 
Ud. Tradsler. 


— 


27. Durch Verſilberungsbegehren laut Pfandſcheinen No. 1 und 60 
werden künftigen Donnerſtag den 8. dieß, Mittags 2 Uhr, gegen Baar— 
zahlung verſteigert: 

2 Kühe und 20 Zentner Heu. 
— bei Unterzeichnetem. 
pfilon, den 3. Mai 1879. 
| Sdhweizer, Gemetndammann. 


28. Berfilberungégant. 

Da bei der im Amtsblatt No. 34, Art. 34 publizirten Verſil— 
berungsgant keine Bieter erfchienen, fo wird diefelbe Donnerftag den 
8. Mai 1879, Vormittags 10 Uhr, in der Wirthfdaft des * 
Müller in hier abgehalten. 

Schwamendingen, den 3. Mai 1879. 

Der Gemeindammann : 
3b. Benj. 
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29. Berfilberungs gant. 


Freitag den 9 Mtai d. 38., von Morgens 8 Uhr an, werden in 
bier gegen baare Bezahlung sffentlid) verfteigert : 

1 Kuh, rothfledig, zirka 6 Sahre alt, 4 Saum 1878er Wein, 10 
Saum eichene Weinfajjer an 2 Stiiden, 2 weiße Fafelfdweine, 1 zwei— 
ſpänniger Leiterwagen, 50 Heiziwellen, 1 braune Kuh, gira 7 Sabre 
alt, 3 Klafter Heigifcheiter, 1 dreigélliger Briidenwagen, 1 Pferd, 
Sdimmel, 1 Rind rothfledig, 50 Centner Stroh, 1 einfpinniger 
Leiterwagen, 1 Mtaftidwein, 5 Gaum 1878er Wein, 15 Centner Erd- 
apfel, 1 ecichene Weinftande, 1 zweirädriger Rarren, 3 Ster Brenne 
Holz, 100 Gentner Heu, 1 Ochs, 14/2 Jahr alt, u. a. m. 

Das Gantlotal wird am Ganttage angezeigt. 

Dietifon, den 5. Mai 1879. 

Fel. Hauenftein, Gemeindammann. 


80. Fluntern. 
Verſilberungsgant. 


Nächſten Donnerſtag den 8. Mai, von Vormittags 8 Uhr an, 
im Hotel Phönix auf der Platte und den dazu gehörenden Gebäulich— 
keiten, gegen ſofortige Baarzahlung, über: 

Zirka 25 aufgerüſtete — Betten mit harthölz., tann. und 
eiſ. Bettſtatten, zirka 10 unvollſtändige Betten, 18 ovale, 2 runde und 
20 gevierte harthölz. Tiſche, eine große Partie kleinere und größere 
tann. Tiſche, zirka 26 fourn. und harth. Nachttiſche mit Marmor— 
platten, zirka 20 Nachttiſche mit Marmorplatten und eine Partie 
Waſchkommoden mit dito, ECtageren, zirka 300 Rohrſeſſel, meiſtens 
Wiener, zirka 70 kleinere und größere Tragofen (Calorifere), eine große 
Partie Tableaux, Porträts und Spiegel in verſchiedenen Größen, in 
Gold- und andern Rahmen, 16 Chaises longues, Schlafdivans, zirka 
30 Fauteuils, zirka 50 Polſterſeſſel, 1 großes harthölz. Büffet mit 
Schubladen und Schnitzwerk, 1 kleines harthölz. Büffet, 4 Billards 
mit Zubehör (Stecken und Kugeln), Sopha und Canapees, 1 große 
Partie Bettvorlagen und Bodenteppiche, 1 große Partie große und 
fleinere Vorhänge, Draperien ꝛc., 1 harth. Sekretär, Kommoden, 
eine Partie Journale 2c., 1 Pianino, 5 große Spiegel mit Conſole— 
tifden, 1 RKopierpreffe mit Käſtchen, 1 Stoduhr mit Glasglode (Re— 
ulator), 2 tann. Gchreibtifdhe, 1 Nähmaſchine, 1 großer harthol;. 
— mit Glasthüren, 1 Glasſchrank mit Bibliothek, Schirm— 
geſtelle, verſch. Glasſchränke, Petroleumlampen, Polſtertabourets, zwei 
eiſerne Kohlenbehälter, eine Partie meſſ. Kleiderhalter, 1 blech. Bad— 
faften mit Waſſerleitung und Reſervoir, Feldſtühle, eiſerne Fenſter— 
ſchützer, zirla 40 hölz. Kleiderhalter, 1 Brodſchneidmaſchine, 2 Dezi— 
malwaagen mit Gewicht, 1 Stellwaage mit meſſ. Schaalen, 1 eiſerne 
Backmulte, 2 große eicherirte —— 1 harthölz. Korpus mit 
Marmorplatte, 1 Preſſion, verſch. Zuber, 1 Cigarrenkäſtchen mit Glas— 
deckel, zirka 30 Marmortiſche von verſch. Größe, zirka 10 Kronleuchter 
(mit 6 bis 10 Flammen), Handtuchſtänder, Draperien, eine große 
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Partie Lavoirs, Porgellanfdjaalen, Wafferfdaalen, Nadjttipfe, Spud: 
näpfe 2c., eine große Partie Treppen- und Corridorteppide, eine grofe 
artie irdenes und Porzellangeſchirr, wie Teller, Schüſſeln, Taffen, 
uckerſchaalen, Milch- und Raffetritge, größere und kleinere Platten, 
alabdiéres u. dal., eine große Partie verſchiedenes Wirthſchaftsgeſchirr 
aus Britania, Chriftoffel, Glas rc., wie: Beftede jeglidjer Art, Biers 
und Weinglafer, Flafden, Teller und Bleche, Bierglasunterlagen ꝛc., 
verſch. irdenes, eifernes, fiipfernes und anderes Küchengeſchirr, 5 in 
Gifen gebundene Weinfiffer von 4 bis 7 Saum faltend, eine Partie 
verſch. Rellergeriithe, 1 Cistaften, 1 Wafdmange, eine groke Anzahl 
Tiſch-, Bett- und Küchenlingen ꝛc., harthölz. Spieltiſche, 1 zweirädr. 
Wagen, 1 dreilöcheriger eiſerner Kochherd und viel Anderes mehr. 
Da dieſe Gant wahrſcheinlich an einem Tag nicht beendigt werden 
fann, fo wird dieſelbe folgenden Tages, Freitag, von Morgens 8 Uhr 
an, fortgefebt. 
Fluntern, den 1. Mai 1879. 
, Der Gemeindammann: 
Sieber. 


81. Gantanzeige. 

Aus der Konkursmaſſe des Felix “ag hea von Sternenberg, 
ſeßhaft in Wltifon, werden Freitag den 9. Mai, punft 1 Ur, gegen 
Baarzahlung öffentlich verfteigert : 

3 weife baumwollene Hembden, 2 hag Hemden, 1 Paar Schuhe, 
1 Handfige, 1 Lachenſchöpfer, 1 eiferner Kochhafen, 1 hölzerne Gelte, 
1 Bandjeine, 1 ftitrzener RKeffel. 

Ultifon, den 5, Mai 1879. 

Im Auftrage 
der Notariatskanzlei Oberwinterthur: 
Mitler, Gemeindammann. 


32. Riesba dh. 
Gantanjyzeige. 

Mittwod) den 7. Mai 1879, Nadmittags 2 Uhr, werden im 
„Café Mutter” Seefeld im Auftrage der Notariatskanzlei Riesbach 
verfteigert : 

1. Aus der Konfursmaffe des Louis Dammann-Ulrid, Hut- 
fabrifant : 
79 verfciedene Filzhüte für Männer, Frauen und Knaben, 
46 Strohtafden, 16 Stiid Hutbinder fiir Manner, 16 Stiid 
Binder fiir Frauenhiite. 
2. Uus der Kontursmafje des Joſef Biffegger, Mtildlieferant, 
Mi hlebadftrage : 
1 fleiner Spiegel in Goldrahmen, 1 Petroleumlampe, ein 
neuer tann. Rorpus, 1 Omlettenpfanne, 1 küpf. Keſſel. 
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3. Aus der Kontursmaffe bes Kaſp. Hausheer, Schreiner, 
dabier : 
Zirka 170 Liter feiner Vermouth, zirka 80 Liter Rhum, 
14 Schraubswingen, 2 Hobelbinte, 1 cif. Ofen fammt Rohr, 
3 Schraubknechte, 3 Sägen und etwas Schreinerwerkzeug. 
Riesbach, den 2 Mai 1879. 
Der Gemeindammann: 
A. Bauert. 


33. Berbot. 

Auf die Befdhwerde des Joh. Bafob Baltenfperger, Milch— 
licferant, in Briitten, Kläger, da verjdjiedene Befiger ihre Hühner 
frei Laufen und auf die Grundftiide des Balten{perger gelangen laſſen, 
wo fie erhebliden Schaden anrichten, namentlich tm Baume und Kraut- 
garten, fo wird auf dem Wege diefes allgemeinen Verbotes den Cigen- 
thitmern folcher Thiere befohlen, diefe eingeſchloſſen yu halten oder dod 
jedenfalls dafür zu forgen, daß diefelben nidjt auf das Cigenthum des 
Kligers gelangen. Nichtbefolgung dieſes Befehles hätte für jeden 
Hehlbaren eine Bue von 3 Fr. zur Folge. 

Britten, den 28. April 1879. 

Sm Auftrag 
des Bezirksgerichtspräſidiums: 
Das Gemeindammannamt. 


34. Allgemeines Verbot. 

Auf das Begeren des Herrn J. von J. Hauſer in Wädensweil 
wird wegen wiederholten Schädigungen allen Kindern das Betreten 
des Grubenplatzes bet Polizeibuße verboten. 

Eltern und Vormünder werden erſucht, von dieſem Verbote Notiz 
zu nehmen. 

Wädensweil, den 30. April 1879. 
$m Auftrage 
des Bezirksgerichtspräſidenten: 
Der Gemeindammann, 


Hauſer. 





Bekanntmachungen von Juſtiz⸗Behörden. 


Ediktalladungen. 


35.. Chriſtian Gommer von Schottikon, geb. 1860, Handlanger, 
zuletzt wohnhaft geweſen in Sennhof-Geen, wird anmit aufgefordert, 
Mittwod den 7. Mai d. Is., Vormittags um 8 Uhr, vor dem hieſigen 
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Bezirksgerichte im neuen Stadthaufe dahier gu erfdjeinen, um fid auf 
die vom Statthalteramte, Wbtheilung Straffaden, gegen thn erhobene 
Anklage wegen abfidtlidjer, eventuell fahrläſſiger, Körperverletzung zu 
vertheidigen, unter der Androhung, daß bei Ausbleiben ohne genit- 
— Entjduldigungsgrund da8 Verfahren dennoch durdhgefithrt 
wiirde. 
Winterthur, den 25. April 1879. 
Im Namen des Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
3b. KRronauer. 


Sricfaufrafe und Amortijationen. 


36. RKapitalbereinigung der Gemeinde Reidenburg. 
(Erfter Wufruf.) 
Der Regierungsrath des Kantons Sdwy;, 
in Vollziehung der Verordnung über Aufftelung und Fithrung 
von Grundbiidern vom 12. März 1462 und des Beſchluſſes des Kan— 
tonfrathes vom 24. November 1869, 
befcblieft : 

1. Alle Diejenigen, welche auf Gebiuden und Grundftiiden der 
Gemeinde Reidenburg Grunjinfen, Behnten, Pfandredjte (Ras 
pitalien irgend welder Art), Meallaften oder Servituten) lestere 
fo weit fie vertragsmäßig ervidjtet oder durch Rechtsbote, bezieh— 
ungsweiſe durd) Aufftelung von Wegrddeln amtlich anerfannt 
worden find, ferners Miteigenthums- und Nutznießungsrechte 
inne haben oder beanfprucjen, find bet einer Ordnungsbuge bis 
auf 30 Fr. und Bezahlung der erlaufenen Koften aufgefordert, 
ihre daherigen Titel innert der Frift vom 1 bis 20. Mat 1879 
ber Kapitalbercinigungsfommiffion Mard in Laden eingugeben, 
oder, wo feine Titel dafür vorhanden find, ſchriftlich anzumelden. 

2. Seder Pfandtitel muß in Original eingegeben und mit einem 
Deflarationsfdein verfehen fein. Anmeldungen fiir Pfandredte, 
wofiir feine Titel beftehen, find auf foldjen Deklarationsſcheinen 
zu maden. Formulare für Dellarationsfdeine finnen vom 
Biireau der KRapitalbereinigungsfommiffion unentgeltlidh bezogen 
werden. °* 

3. Alle Eigenthiimer von Gebiuden und Grundftitden der Gemeinde 
Reichenburg werden aufgefordert, innerhalb der gleiden Frift 
alle auf dieje Liegenfcaften bezüglichen Schriften, als Kaufbriefe, 
ältere Fallimentsakte u.f. w., da fie fiir die Bereinigung von 
grofer Wichtigkeit find, gegen Empfangfdein , der Kapitalberet= 
nigungstommi)fion eingugeben. 

4, Cingaben durd die Poft werden nur portofret angenommen. 

5. Bur Verhiitung von Migverftindniffen wird bemerft, daß diefer 
Wufruf Servituten, 3. B. Weg- und Waſſerrechte u. ſ. w., welde 
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nur auf unvordenflider Uebung berufen und nidt amtlid an- 
erfannt find, nicht beſchlägt. 

6. Diefer Aufruf foll im Amtsblatt verdffentlidt, den —— 
Ständen mitgetheilt und in allen kantonalen Zeitungen, der 
N.⸗Zürcher.⸗Ztg., Wochenblatt vom Seebezirk in Rappersweil 
und N.⸗Glarner-Ztg. inſerirt werden. 

Schwyz, den 22. April 1879. 
Namens des Regierungsrathes: 
Der Landammann, 
C. Reichlin. 
Der Kanzleidirektor, 
Kälin. 
Der Regierungsrath beſchließt: 
Aufnahme in das Amtsblatt. 
Zürich, den 2. Mai 1879. 
Vor dem Regierungsrathe: 
Der Staatsſchreiber, 
Stüßi. 


37. Mit Bewilligung des Obergerichtes wird anmit der Inhaber 
nachfolgenden, ſeit längerer Zeit vermißten, angeblich abbezählten 
Schuldbriefes: 

fl. 50, auf Johannes Aeberli, Gſchwornes fel., Oben im Dorf 

u Grlib., ju Gunften von Miller Doner dafelbft, datirt 
attini 1773 (lester befannter Gduldner: Joh. Schmid in 
Erlenbach, leste befannte Gliubigerin: die Ehefrau des Schul—⸗ 
lehrer vf bd ob der Kirche Herrliberg), 
ober wer fonft über denfelben Austunft gu geben im Stande ift, auf- 
gefordert, der Kanzlei des unterzeichneten Geridtes binnen 6 Monaten 
von heute an von dem Vorhandenfein de8 Fnftrumentes WAngeige gu 
madjen, widrigenfallS dasfelbe fiir nidjt mehr beftehend angefeben und 
fraftlos erklärt würde. 
Meilen, den 31. Januar 1879. 
Kanzlei des Bezirksgerichtes: 
er Gerichtsſchreiber, 
Dr. Uſteri. 


38. Das Obergericht hat nach fruchtloſem Aufruf nachfolgender 
Schuldurkunden: 

1, Fr. 116.67 Rp. oder 100 Z laut Brief vom 30. Januar 1623 
auf Heint Ruf von Adlisweil, zu Gunften Ulrich Abegg in 
Rüſchlikon-Mönchhof; 

2. Fr. 58. 33 Rp. oder 50 @ Laut Brief vom 11. April 1649 auf 
Hans Ruf in Wdlisweil, zu Gunften Agnes Ruf daſelbſt; 

3. Fr. 123. 67 Rp. oder 106 # laut Kauffduldbrief vom 1. April 
3 3* Rudi Ruf von Adlisweil, zu Gunſten Hans Ruf 

aſelbſt; 
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4, Fr. 669. 67 Rp. laut Brief vom 13. Auguſt 1771 auf Hans 
Heinrich Landolt, Schneider, gu Adlisweil, zu Gunften Jakob 
Schwarzenbach dafelbft, 

als traftlos erflirt und die Léfdung am Notariatsprotofoll befohlen. 
Horgen, den 21. April 1879. : 
Kanzlei des Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
V. Hauſer. 


Bermiſchte Bekannutmachungen. 


39. Hans Rudolf Gottlieh Zuppinger von Oberlangenhard⸗ 
Bell, deffen gegenwirtiger Aufenthaltsort hierorts nidt befannt ift, 
wird hiemit aufqefordert, fid) innert ſechs Monaten wieder mit feiner 
Ehefrau Anna Clifabetha Zuppinger geb. Winkler in Oberlangen- 
hard- Rell yu vereinigen. 

Winterthur, den 26. April 1879. 
Im Auftrage des Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
Sb. Kronauer. 


40. Durch Beſchluß des Obergerichtes vom 29. März wurde nach 
erfolgtem Aufrufe der ſeit dem Jahre 1863 unbekannt abweſende Bb. 
Abega, Fiſcher, von Rüſchlikon, als ſeit dem 31. Dezember 1878 
verſchollen erklärt und den hierorts bekannten nächſten Erben desſelben 
die Nutznießung ſeines Vermögens von dem bezeichneten Tage an ge— 
ſtattet, vorbehältlich der Rechte dritter Perſonen, was anmit zur öffent— 
lichen Runde gebracht wird. 

Horgen, den 21. April 1879. 
Kanzlei des Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 


Hauſer. 


41. Von den Waiſenbehörden wird der Nachlaß des unterm 23. 
März 1879 in Richtersweil verſtorb. Ib. Heinrich Alder, Schuſter, 
von Küsnacht, Namens der unter Vormundſchaft ſtehenden Erben, 
ausgeſchlagen, was anmit es Sffentlidgen Kenntniß gebracht wird. 

Horgen, den 21. April 1879. 
Kanzlei des Bezirksgerichtes: 
Det Gerichtsſchreiber, 
B. Hauſer. 


42. Die Verlaſſenſchaft des verſtorbenen Albert Schmid, Gießer, 
von Winterthur, wohnhaft geweſen im Schönthalquartier Mo. 994, 
weldje von den Waifenbehirden im Namen der minderjährigen Erben 
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ausgefdlagen wurde, ift von der Hinterlaffenen Wittwe des Verſtor— 
benen, Maria Sd mid geb. Altenburger, iibernommen worden, was 
hiemit dffentlid) befannt gemacht wird. 
Winterthur, den 30. April 1879. 
Sm Namen des Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
$b. Kronauer. 


43. Gantanzeige. 


Aus der Konkursmaſſe des Jakob Kopp von Oberhäuſern-Ro— 
manshorn, dato in der Strafanſtalt in Zürich, wird Dienſtag den 
13. d. M., Nachmittags 2 Uhr, in der Wirthſchaft des Herrn alt 
Gemeindammann Weimann beim Bahnhofe in Altſtetten auf öffent⸗ 
liche Steigerung gebracht: 

Ein Sägegebäude mit Maſchinenhaus beim Bahnhofe in Altſtetten, 
unter No. 246 fiir 4500 Fr. aſſekurirt; 
— — allda, unter No. 250 für 3000 Fr. aſſe— 
urirt; 
aan No. 359: 2 Aren 15,1 D Meter Gebäudeplatz und 
iefen; 
Flurbud) No. 360: 35 Aren 83,8 D Meter Wiefen. 

Der Gantrodel liegt yur Einfidt auf. 

Auerfihl, den 3. Mai 1879. 

Notariat Außerſihl: 


Hh. Hirlimann, Notar. 


44 Gantanjzeige. 


Aus der Konkursmaffe des Peter Bommer, Spezereihandler, 
in Winterthur, wird Donnerftag den 8. dieß, BVBormittags 9 Uhr, im 
Hauje zur Bibel dahier gegen Baarjahlung öffentlich verftetgert : 
Gine Fr. 5000 betragende Police auf Rebens - und Todesfall des 
Peter Bommer der Lebensverfiderungsgefellidaft ,La Suisse“, 
datirt den 10. Mat 1874. 
Winterthur, den 3. Mtai 1879. 
Notariat der Stadt Winterthur: 
3. Ulr. Dengler, Notar. 


45. Gantanzeige. 

Aus dem Konkurſe über Jakob Binder, Fuhrmann, in Wind— 
lach, werden die Liegenſchaften, beſtehend in zirka 120 Aren Wieſen 
und Acker an 7 Stücken, künftigen Montag den 12. dieß, von Abends 
7 Uhr an, in der Wirthſchaft des Hrn. Thalmann in Windlach öffent— 
lich verſteigert. 

Niederglatt, den 3. Mai 1879. 
Notariatskanzlei Niederglatt: 
Alex. Schmid, Landſchreiber. 
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46. Gantanzeige. 

Aus dem Konkurſe fiber den Nachlaß des alt Gemeindrath Hein- 
tidy Wirz gum Kreuz in Erlenbad werden nächſten Montag den 12. 
d. M., von Abends 5 Uhr an, die vorhandenen Liegenfdjaften in der 
Wirthſchaft gum Kreuz in Erlenbach öffentlich verfteigert, und zwar: 

1. Das Wohn- und Wirthshaus gum Kreuz, in Erlenbadh gelegen, 
mit der dazu gehirenden Tavernengeredhtigkeit, unter Mo. 69a 
für 27,000 Fr. affefurirt; 
ein Metzggebäude, unter Mo. 150 für 300 Fr. affeturirt ; 
eine Sdheune mit darin befindlider Weinpreffe, unter Ro. 82b 
für 2100 Fr. aſſekurirt; 
zitfa 28 Uren Reben im Bergli; 
zirka 13 Aren Reben in der Halden, an zwei Stiiden; 
zitfa 10 Aren 80 [] Meter Reben im Riedtli; 
zitfa 10 Aren 80 [) Meter Reben im Körbler; 
zitfa 1 Heftare 13 Aren Wiefen und Waldung im Förrlirain, 
mit einer darin befindliden Scheune, weldje unter No. 54d fiir 
250 ir. affefurirt ift; 

9. zirka 21 D Meter te auf der mittlern Allmend; 

10. se 32 Uren Streueland und zirka 16 Aren Holy in der 
eufe; 

11. jirfa 32 Aren Wieſen und Hol; in der Tenfe; 

12, zirka 8 Uren Waldung im Cinfang ; 

13. zirka 24 Aren Holy im RKappelt; 

14. jitfa 40 Aren 50 1] Meter Waldung allda; 

15. zirka 24 Uren Wieſen im Riedt; 

16. zirka 32 Aren Waldung im Rothenftein ; 

17. zirka 2 Aren BWiefen auf der untern Allmend; 

18. ein ganzer Theil tn der Korporationswaldung Erlenbad. 

Sodann findct bezüglich des vorhandenen Wirthſchaftsmobiliars 
nidften Dienftag den 13. d. M., von Morgens 9 Uhr an, im Kreuz 
felbft eine Steigerung ftatt und werden demzufolge verfauft: 

Tiſche, Betten, Stühle, Spiegel, Glasgefdhirr, Teller, verſchied. 
sigs und jitfa 140 Gimer Fah, nebft andern Gegenftinden 
mehr. 
Da vorausfidtlid) nur cine Gant ftattfindet und die ſich auf die 
Liegenſchaften beziehenden Gantbeftimmungen, weldje ingwifden in un- 
terzeidjneter Kanzlei yur Cinficht offen ltegen, fitr die Käufer ſehr 
giinftig geftellt find, * wird eine zahlreiche Käuferſchaft erwartet. 

Küsnacht, den 3. Mai 1879. 


PAS Sy 


Notariatstanglei Küsnacht: 
H. Volkart, Notar. 


47.. Gantanzeige. 

Im Konkurſe des alt Stillſtänder Hans Heinrich Spörri, 
Hanſen ſel., im Bufenthal-Biretsweil, werden die Akltiven Gamftag 
den -10. Mtai 1879 auf sffentlidje Steigerung gebradt, und gwar: 

2 
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I. Von Nadmittags 3 Uhr an: 

Die Fahrhaben gegen fofortige Baarzahlung. | 
Il. Von Abends 6 Uhr an, in der Wirthfdaft des Herrn J. Spörri 
jum „Freihof“ in Hinterburg, die Liegenfdjaften, nämlich: 
Eine Behaufung mit halber Sdheune, unter Ro. 1 fiir 2400 Fr. 
afjefuritt ; 
ein Rrautgarten ; 
zitfa 3 Uren Hanfland hinter dem Haufe; 
zitfa 72 Aren Wiefen, genannt Hauswieſe; 
zirka 4 Heftaren 68 Aren Weid und Holz; 
zirka 45 Uren Ader, genannt Langiderlt ; 
zirka 63 Aren Ader auf dex WAdetsweilergelg ; 
zirla 1 Heftare 8 Aren Uder im Bufenthal, auf dev gleiden 
Zelg; 

9. zirka '18 Uren Wieſen im Bußenthal, auf obiger Zelg; 
10. zirka 1 Hektare 80 Aren Riedt im Bußenthal; 
11. zirka 1 Heftare 8 Aren Wieſen auf der Bußenthalerzelg; 
12. zirka 72 Aren Wieſen in der Stößelweid. 

Ferner: 

1 Männer-⸗ und 1 Frauenort in der Kirche Bäretsweil. 
Bezüglich der Liegenfdhaften ift der gefertigte Gantrodel hierorts 
zur Einſicht aufgelegt. 

Bauma, den 29. April 1879. 


—8 


SS S30 


Notariatskanzlei Bauma : 
3. Jb. Ritegg, Notar. ~ 


48.. Gantanzeige. 

Aus dem Monfurfe des Heinrid) Tanner, Sohn, Gerber, in 
Seebackh, werden Donnerftag den 8. Mai, von Vormittags 8 Uhr an, 
bet der Gerbe in Seebach dSffentlich verfteigert : 

: 1 Wanduhr, 1 Stodubr, 1 Spiegel in Goldrahmen, cine Partie 

Linge, 1 Tijd) mit Sdhreibpult, 2 Bodenteppide, 1 Tableau in Gold- 
tahmen, 4 Weinfaffer, je zirfa 8 Heftoliter haltend, zirka 10 Hektoliter 
neuer weifer Wein, jira 6 Heltoliter neuer rother Wein, 1 Dezimal— 
waage, 20 Sdindhiute, 25 Hunds-, Ziegen- und Sdaffelle, 12 Stück 
rohe Ralbfelle, zirka 61 Rilo dito, 60 Rilo Abfall, 12 Kilo Waſch— 
Haute, zitfa 20 Sohlhiute, zirka 2 Rentner Leimleder, zirka 3 Rentner 
Ralberhaare, zitfa 90 Btr. eichene Lohen, zirka 150 Btr. eid. Rinde, 
zirka 70 Btr. tannene Rinde, zirka 150 Ztr. Heu und Emd, 1 Loh— 
miihle mit Trangmiffion, 1 Cicfularpumpe fammt Sdliudjen, 1 Mar— 
mottafel, 1 eidjene Gerbetafel, zirka 3'/g Ztr. Unjdlitt, 1 Dampf- 
mafdine mit Trangmiffion, jirfa 215 Kilo Kaftanienertralt, 1 Fäßli 
Maſchinenöl, 1 zweiräd. Handwagen, 2 Stoffarren, 124 neue Gade, 
30 dito, altere, zirka 30 Ztr. Coals, zirka 2 Rtr. Fiſchthran, zirka 
15 Kilo Degras, 1 Sad Salz, 1 Röhrenkeſſel, 1 küpferner Meffel, 
verfdiedene BGerberbeigerith{dharten , 1 Hund mit Hundeftall; endlich 
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in den Gruben befindlich: zirka 520 Stück meiftens fdwere Ochſen⸗, 
Kuh: und Rinds haute, zirka 40 Stück Kalbfelle, zirka 95 Stück Wild- 
haute, 7 Pferdehiute und 3 Zeughäute. 

Der Verkauf erfolgt gegen Baar, indeR wird bei einem Gefammt- 
verfauf des in den Gruben liegenden Materials fiir zwei Drittheile 
des Kaufspreiſes gegen annehmbare Sicherſtellung drei Monate Frift 
— Der Gantrodel liegt in unterzeichneter Notariatskanzlei zur 

infidjt offen. | 

Sdwamendingen, den 30. April 1879. 

Notariatskanzlei: 
3. J. Moor, Notar. 


49. Gantanzeige. 


Aus dem Konkurſe des Gottlieh Rubli von Dachſen, geweſenen 
Inhabers einer Glas- und Steinguthandlung auf der Platte zu Fluntern, 
werden Montag den 12. Mai d. Is., Abends 7 Uhr, in der Wirth— 
ſchaft des Herrn Grüninger zur „Platte“ in Fluntern, die an letzterm 
Orte befindlichen Liegenſchaften öffentlich verſteigert, nämlich: 

a. Wohnhaus No. 202, per Fr. 100,000 aſſekurirt; 

b. Wohnhaus No. 206, per Fr. 115,000 aſſekurirt; 

c. Wohnhaus No. 240, per Fr. 80,000 aſſekurirt; 
je nebft Hofraum nnd Garten. 

Der bezügliche Gantrodel liegt Hierorts zur Cinfidt auf. 

Die Verfteigerung der Fahrhabe findet laut befonderer Publifation 
durd) das Gemeindammannamt Fluntern ftatt. 

Oberftrag, den 3. Mai 1879. 

Notariat Oberftrag : 
3. © Schmid, Rotar. 
* 60. Gantanzeige. 
Aus der Konfursmaffe des Johannes Riedifer, Zimmermann, 
Heinricden fel. Sohn, in Rorbas, werden Dienftag den 13. Mai 1879, 
öffentlich verfteigert : 
I, Nachmittags 2 Uhr bet der Wohnung des Kridaren: 

Ginige Fahrhabegegenftinde, worunter namentlid): 1 Sedhtteffi, ein 
Weinfäßli, verſchied. Kreuzſtöcke für Rimmerfenfter u. And. m. 
Il. Ubends 7 Ubr, im Gajfthof zum , Adler” in Rorbas: 

Die Liegenfdhajten, beftehend in: 

1. Cinem Wobhnhaus mit Werkftitte, unter No. 192 als unvollendet 
fix Fr. 7000 aſſekurirt, nebft zirfa 6 Aren (3 Mäßli) Wiefen 
in der Plattenwies, worauf obiges Gebäude ſteht; 

2. jitfa 8 Uren (1 BVierling) Wiefen im Rooswiesbuck; 

3. jitfa 4 Aven (2 Mäßli) Wiejen in der Willifon. 

Die bezüglichen Gantbedingungen liegen hierorts yur Einſicht offen. 

Embradh, den 3. Mai 1879. 

Notariat Embrad: 
Ernft KRronauer, Notar. 
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51 Gantanzeige. 


Aus dem Konkurſe des Hermann Grob, Küfer, in Wieſendangen 
kommen Freitags den 16. Mai 1879 deſſen Aktiven unter den in dem 
hierorts zur Cinfidt offen liegenden Gantrodel enthaltenen Bedingungen 
auf bffentlidje Steigerung: 

I. Die Fahrhabe gegen Baarzahlung, von Nadmittags 2 Uhr an, 
beim Hauſe des Gridaren, beftehend in: 1 Hobelbant, 17 Höbel und 
anderer Küferwerkzeug, zirka 50 Stück Faftaugen, 2 Weintanfen, 5 
Senjen, 3 Heugabeln, 1 Bolzwaage, 1 StoRfarren, etwas Holz, fo- 
wie verfdjiedene andere Haus- und Felbgerithfdaften. 

II. Die Liegenfdaften, von Abends 7 Uhr an, in der Wirthfdaft 
de8 Hrn. Adolf Truninger in Wiefendangen, beftehend in: 

1. 1 Behaujung, Sdeune, Stall, Shon} und Gdweinftall, unter 
Mr. 101, fiir Fr. 3600 affefurirt, nebft zirka 12 Aren und 15 
Ouadratmeter Umgelinde ; 


2. zirka 8 Aren und 10 Ouadratmeter Reben im obern Gäßli; 

3. ote 24 Aren und 30 Ouadratmeter Wiefen ins Amtmanns 
iefen ; 

4, zirka 24 Aren und 30 Quadratmeter Wiefen in der Mettlen; 

Bs aw TE ey Ce — Acker in der Wannen; 

S. .- 3S: 2: - «38 in Uder im Balzenmoos ; 

ee ee | See | 4 Ader im Dornader; 

8. ae. 3% 15 " Ader im Ländli. 


” ” 
Winterthur, den 29. April 1879. 
Notariat Oberwinterthur: 
Für den Motar: 
Klinger, Subftitut. 


52. Gantanzeige. 
Die zweite und zugleich Sufagegant über die Liegenfdaften des 
im Ronturje befindliden Gottlieh Müller, Wirth, im Schloßhof 
Wiilflingen, beftehend in: 
Ginem unter No. 216 per Fr. 12,000 affeturirten Wohnhaufe mit 
Sdeune, Stall und Anbau, im Schlovhof gelegen ; 
— — No. 229 per Fr. 1000 aſſekurirten Waſchhauſe mit 
opf; 
einem aufenden Brunnen ; 
zirka 48 Uren 60 D Meter (zirka 11/2 Such.) Hofftatt, Garten und 
Wiesland dafelbft; 
— te 20 D Meter (gira 2 Buch. 1/e Vrig.) Reben tm 


rühl; 
zirka 1 Hektare 17 Aren 44 TF] Meter (3 Juch. 2 Vrlg. 2 Quart) 
Wiefen im Brühl und Crottenader genannt, an 3 Stiiden ; 
1 Heftare 2 Aren 26 D Meter (zirka 3 Sud. 21/2 Ouart)jAder im 
Töß oder Latten; 
jitta 22 Aren 2 D Meter (zirka 1 Buch. 11,533 39 (der im 
Cinfang, 
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zirka 329Uren 40 D Meter (zirka 1 Gud.) Waldung in der Heb- 
reutt; 
der ideellen Hilfte von zirla 1 Heftare 13 Aren 40 D Meter (zirka 
31/2 Jud.) Waldung im Rebentobel ; 
‘findet Montag den 12. Mai d. J., Abends 8 Uhr, in der Linde gu 
ülflingen ftatt. 
Inzwiſchen ift der Gantrodel mit Gantbedingungen beim Gemeind- 
ammannamte Wiilflingen gur Cinfidht aufgelegt. 
Winterthur, den 3. Mai 1879. 
Notariat Wiilflingen : 
3b. Hirs, Notar. 


53. Gantanzeige 


Im Konkurſe der Frau Barbara Bader geb. Maurer in Regens- 
Dorf werden Gonntag den 12. Mai 1879 öffentlich verfteigert: 
A. Bon Vormittags 8 Uhr an, beim Wohnhaufe der Kridarin, gegen 
Baarzahlung, die Fahrhaben, beftehend in: 
Verſchiedenem Glasgefdirr, irdenem Gefdirr, 1 Kommode, 1 dop- 
pelter Raften, ein einthür. Raften, 1 tann. Tiſchli, 1 Spinn- 


rad u. A. m. 
B. Bon Nadhmittags 5 Uhr an, in der Wirthſchaft des Hrn. Gemeind- 
ammann Spil{mann in Regensdorf, die Vegenfdhaften, beftehend in: 
1. Ginem Wohnhaus und Sdeune, unter Po. 126 fiir Fr. 2800 
afjefuritt ; 
zirka 8 Uren Wiefen in der Leimatt, worauf diefes Gebäude 


ftebt ; 
jitfa 18 Aren Ader und Wiefen tm Weidgang ; 
zirka 8 Aren Reben im Hintern Hubacer; 
zirka 16 Aren Wiefen in der Leimatt; 
zirka 13 Aren Wieſen allda. 
Der Gantrodel liegt hierorts zur Einſicht offen. 
Höngg, den 1. Mai 1879. 


2 


Notariat Höngg: 
G. Bippli, Notar. 


54 Gantanzeige. 


Aus dem Konkurſe des Jakob Liggenftorfer, Vater, in Altifon 
‘fommen ores den 15. Mai 1879 deffen Aktiven unter den in 
bem hierorts zur Cinfidt offen liegenden Gantrodel enthaltenen Be— 
dingungen auf Sffentlide Steigerung: 

I. Die Fahrhabe gegen Baariabiaia: von Nadmittags 2 Ubr an, 
beim Haufe des Cridaren, beftehend in: 1 Tijd, 1 tannener Miide- 
taften, verfdjiedenes Küchengeſchirr, 1 Hadbant, 1 Hanfbrede, 1 Hobel- 
bant, Werte, Sägen, Hbbel, Bohrer, 1 Waldſäge, 1 Sebleifftein, 2 
Buber, 1 Strohtdneid publ, 1 anderthalbjpinniger Wagen, 1 Pflug, 
1 Egge, 1 Weinfagli, 1 Weinlege und verjdiedene andere Haus- und 
Feldgeräthſchaften. 
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II. Die Viegenfdaften, von Abends 7 Uhr an, in der Wirth{daft 
des Hrn. Gemeindrath H. Badmann in Altifon, beftehend in: 

1 Wohnhaus, Sdeune und Stall, unter Nr. 67, für Frkn. 3400 
“saa nebft zirka 12 Wren und 15 OQuadratmeter Umge— 
linbe ; 

zirka 16 Yren und 20 Quadratmeter Hanfland ; 

zirka 24 Uren und 30 Quadratmeter Reben; 

zirka 2 Heftaren 25 Aren und 55 Quadratmeter Wiesland; 

zirka 1 Heftare und 60 Aren Wderland. 

Winterthur, den 3. Mai 1879. 
Notariat Oberminterthur : 
Für den Motar: 
Klinger, Subftitut. 


55 Gantanzeige. 


Uns dem Konkurſe des Rudolf Muggler in Wagenburg-See- 
riben werden Freitag den 9. Mai d. 38., Wbends 7 Uhr, ta ber 
itthfdaft gum „Schwanen“ in Aathal nadfolgende Liegenfdhaften 
Bffentlicy Li ‘seat 
1 Wohnhaus, Sdeune. und Sdopfanbau, fiir 5000 Fr. affeturirt, 
zu Wagenburg gelegen ; 
Wg Wohnhaus und 1 Sdeune, fiir 2300 Fr. affefurict, yu Sees 
gräben befinbdlid ; . 
jitfa 7 Hettaren und 60 Aren Garten, Baumgarten, Wiejen, Ader, 
Riedt und Waldung an verfdiedenen Stiiden. 
Der Gantrodel ift in unterzeichneter Kanzlei yur Einſicht auf- 
gelegt. 
Webifon, den 2. Mai 1879. , 
Notariatskanzlei Wetzikon: 
3. H. Staub, Notar. 


56. Die Zweite Gant 
über die gur Konlursmaſſe des Fafob Gattifer in der Waid-Oet- 
weil a. ©. gehirenden Liegenfdjaften findet Donnerftag den 15. Mat 
1879, Ubends 7 Uhr, in der Wirthfdaft des Hrn. Graf in Williton- 
Hetweil ftatt. Diefelben beftehen in zwei Wohnhäuſern und einer 
Sdeune mit Anbau, zuſammen für Fr. 8900 affefurict, und zirka 
8 Heltaren 78 Aren Garten, Wiefen und Streueland in der Waid, 
bei einander liegend, zirka 48 Uren 60 (] Meter Wiefen und Strenes 
land, gen. Wiesplätz, girfa 16 Aven 20 TF Meter Wiefen und Wal 
hgh er ber Aufferwies und 1 Heftare 5 Aren 30 D Meter Waldung 
im Waidholz an 3 Stiiden. — Bei diefer Gant mug gugefagt werden. 
Mannedorf, den 3. Mai 1879. 
Notariat Männedorf: 
RK. Maag, Notar. 
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57, Gantanzeige. 

Im Ronturfe des Joh. Jakob Wydler, Sdufter, von Albis- 
tieden, wohnhaft in Hingg, werden Donnerftag den 8. Mai db. J. 
öffentlich verfteigert: 

A. Bon Bormittags 8 Uhr an, bet der Wohnung des Kridaren, 

gegen Baarzahlung, die Fahrhaben, beftebend in: 
1 Bring, 2 Weintanfen, 4 WeinfiRlt, 2 Weinftanden, 2 Senfen, 

3 RKirfte und 2 Haucn, 1 cinth. tann. Kaften, 1 Cifenofen 

fammt Rohr, 1 Lampe, 1 Spiegel in Golbrahmen, 1 Hänge— 
fampe, 1 @lastaften, 1 Wanduhr, 1 Schuſterwerkzeug, 1 Wern- 
tridter. 

An Handelsartifeln : 

1 grofe Anzahl KRinderfpielwaaren, Broden, Obrgehinge, Hald- 
fetten, Cigarenſpitze, Tabackdoſen, Fingerringe, Stednadeln, Cigarren- 
Etuis u. v. A. m. 

B. Bon Abends 7 Ur an, im , Rebftod“ Hingg, die Liegenſchaften, 
beftehend in: 

Birla 8 Aren 67 D Meter Reben im Horn, 

zirka 16 Aven Wiefen in der hintern Rohrwiefen. 

Der Gantrodel liegt hierorts zur Einſicht offen. 

Höngg, den 1. Mai 1879. 

MNotariat Dongs : 
G. Bippli, Rotar. 


58.. Gantangeige 
Aus dem Konkurſe ded Ernft Rofenfrany, Architect, wohnhaft 
geweſen an der geal ati in Außerſihl, dato unbefannt abwefend, 
werden Freitag ben 9. Mai 1879, Abends 6 Uhr, in ber Wirthſchaft 
de8 Herrn Eduard Hiltpold gum , Grundftein” im Seefeld-Riesbach 
auf öffentliche Steigerung gebradt: 
5 Aren 81 OQuadratmeter (6455 3) Land im äußern Seefeld— 
Riesbach. 
Der Gantrodel liegt inzwiſchen in unterzeichneter Kanzlei zur 
Einſicht offen. 
Riesbach, den 28. April 1879. 
Motariatsfanglei Riesbach: 
3. Peter, Notar. 


59. Sm Konkurſe des unbefannt abwefenden Ferd. Behringer, 
Mbbelhindler, von Roding, Bayern, wohnhaft gewefen in Riesbach, 
find nachträglich neue Altiven yur Maſſe gegogen worden, woritber 
bierort8 ein Snventar zur Einſicht aufliegt. Allfällige ſpezielle An- 
} ta by hieran find innert 10 Tagen von Heute an bei untergeidyneter 

anzlei ſchriftlich einzureichen, anfonft dieſe Uftiven verfteigert und der 
€Erlbs in die allgemeine Maſſe fallen würde. 

Riesbach, den 5. Mai 1879. 
Notariatsfanglei Riesbad : 
3. Peter, Notar. 
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60. Im Ronturfe des Wilhelm Dahl in Auerfihl wurde fitr die 
Ehefrau Maria Dahl geb. Biirnier eine allfeitig anerfannte Weiber- 
utéforderung von 14,000 Fr. angemeldet und nun will der Vormund 
iefer Anſprecherin bie fahrende Habe im Schatzungswerthe von zirka 
6000 Fr., worauf indeß zirka 4200 Fr. pfandverfiderte Schulden 
haften, unter Uebernahme diefer Schulden gu Cigenthum erwerben, in 
ber Meinung, daß der Mtehrbetrag der Schatzung über die Schulden 
an der Weibergutsforderung in Abrechnung fommen folle. Die Kon⸗ 
fur8mafjeverwaltung acceptirte diefe Offerte, fest aber den Gliubigern 
des W. Dahl anmit eine mit dem 9. d. Mt. endigende Frift an, 
um hiegegen Ginfprade erheben ju können. Stillfdweigen gilt als 
Acceptation der Offerte; ein Einſprecher haftet fiir allfalligen Minder— 
erlé8 auf öffentlicher Steigerung. 

Außerſihl, den 1. Mai 1879. 
Notariat Außerſihl: 
Hch. Hürlimann, Notar. 


61. Im Konkurſe über Sebaſtian Landös, wohnhaft geweſen 
in Glattfelden, beſteht zwiſchen der Notariatskanzlei, Namens der 
Konkursmaſſe, mit Johannes Gloor, Färber, in Glattfelden, über 
die Größe der Kaufsſumme und Zahlungsbedingungen für den vom 
Letztern vor Konkursausbruch angekauften, jedoch nicht gefertigten An— 
theil an der ſog. Neumühle und andern Liegenſchaften zu Glattfelden 
Streit, der Konkursrichter hat aber die Anhebung eines Prozeſſes auf 
Rechnung der Konkursmaſſe abgelehnt. 

Den Kreditoren des Landös wird hievon Kenntniß gegeben und 
—— eine Friſt von 10 Tagen von heute an angeſetzt, um die 
en hierorts einzuſehen und Erklärungen darüber abzugeben, ob fie 
den Prozeß führen wollen, in der Meinung, daß — als 
Verzicht hierauf ausgelegt und angenommen würde, ſie ſeien mit dem 
Fertigungsentwurfe, wie er von Gtoor anerfannt ift, einverftanbden. 
Eglisau, den 5. Mai 1879. 
Notariatsfanzlet Eglisau : 
Joh. Manz, Landfdreiber. 


62. Sertheilungsplan. 

Uus dem Konkurſe des verftorbenen Jafob Burri, geweſener 
Wirth zur , Lilie” in Schlierrn, ift für die laufenden Glaubiger nad 
dem genehmigten Vertheilungsplan Nichts erhältlich. Allfällige Ein— 
wendungen gegen die Richtigkeit dieſes Planes, welcher in unter— 
eichneter Kanzlei zur Einſicht offen liegt, ſind binnen 10 Tagen von 
** an gerechnet —— ſchriftlich einzureichen, widrigenfalls derſelbe 
alg anerfannt betrachtet wird. 

Sdlieren, den 5. Mai 1879. 

Notariatskanzlei Sdlieren : 
A. Eppredht, Landfdreiber. 


925 


63. RKRonfurserledsigungen. 


Mit Befdliffen des Bezirksgerichtes Zürich vom 9. und 19. April 
1879 wurden die Ronturfe gegen: 
1. Die —— er & Thiele, Verlagsbuchhandlung, in 
ürich, un 
2. Smit Theez, Coiffeur, in Zürich; 
3. Med. Dr. Heinrich Zwicky in Zürich, 
als durchgeführt erflirt, und die Konkurſe gegen: 
4, franz Thiele in Luzern und Joh. Zollinger in ——— 
heilhaber der obengenannten Firma Zollinger & Thiele, 
und gegen: 
5. Rudolf Kunz, Hafner, in Zürich, 
wegen Mangels an Altiven ſiſtirt und die Kridaren Emil Theez und 
Dr. Zwiky fiir je 3 Jahre, Rudolf Kung für 1 Jahr, dagegen Franz 
Thiele und Joh. Bollinger nicht im Attivbitrgerredte eingeftellt. 


Zürich, den 3. Mai 1879. 
Notariat der Stadt Riirid: 
Gd. Wetli, Notar. 


64. Ginftellung im Aktivbürgerrecht. 


Durd Beſchluß des Bezirksgerichtes Zürich vom 23. Oftober 1878 
ift bas RKonfursverfahren gegen Alfred EHrismann von Wetzikon, 
wohnhaft am Sdjanjengraben in Enge, wegen Mangel an Altiven 
fiftirt und der Kridar bis gum 23. Oftober 1880 im Aftivbiirgerredht 
eingeftellt worden. 

Außerſihl, den 1. Mai 1879. 

Notariat Außerſihl: 
Hch. Hürlimann, Notar. 


66b. Konkursbeendigung. 


Das Konkursverfahren über Ferdinand Wiesmann von Ernets— 
weil, Kt. St. Gallen, wohnhaft am Mattenbach-Seen, iſt durchgeführt 
und ber Kridar im Attivbiirgerredht nicht eingeftellt worden, laut Bee 
{Glug des Bezirksgerichtes Winterthur vom 25. April 1879. 

Winterthur, den 5. Mai 1879. 

Notariat Oberwinterthur : 
Für den Notar: 
Klinger, Subftitut. 


66.. Jn den Konkurſen itber: 
Johannes Erni von Cidberg-Seen, gemefener Bahnarbeiter ; 
Robert Heinrich Liedhti, Meſſerſchmied; 
Wittwe Barbara Rappeler geb. Gyr, Wirthin, 
fammtlide in Winterthur, finden keine Konkursverhandlungen ftatt. 
Winterthur, den 28. April 1879. 
Notariat der Stadt Winterthur: 
3. Ulr. Dengler, Notar. 
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67. Im RKonkurfe über Johannes Weber, Küfer, im Mindhof- 
RKildhberg, findet eine Konfursverhandlung nicht ftatt und ift fiir die 
laufenden Gliubiger Nichts erhältlich. 


Thalweil, den 2. Mtai 1879. 
Notariatstanglei Thalweil : 
‘ Th. Koller, Landſchreiber. 


68. Sm Konkurſe des Gottfried Badofen, Biter, von Gofau, 
wobnbaft gewefen in Mönchaltorf, findet eine Auffallsverhandluyg , 
nicht ftatt. 

Ufter, den 3. Mai 1879. 
Notariatsfanglet Uſter: 
Ud. Stierli, Landfdhreiber. 


69. Das Bezirksgericht Ufter hat am 19. vor. Mts. bas Konturs- 
verfahren gegen Rudolf Ured von Yiederhallwyl, in Oberufter, alf- 
beendigt erflirt und den Konkurſit int Attivbiirgerredht nicht eingeftellt. 

Ufter, den 3. Mai 1879. 
Notariatsfanglei Ufter : 
Wd. Stierli, Lanbdfdreiber. 


Konlurspublitationen. 


70. Weber die nadbenannten Perfonen, refp. itber deren Vermögen, 
ift von dem betreffenden Begirlsgeridtsprafidenten der Konkurs eröffnet 
worben: 


1. Rudolf Kuhn von Fluntern und Wangen, Beſitzer des Hotel: 
„Phönix“ in Fluntern, in Folge durdhgefiihrten Redjtstriebes, Laut 
Berfiigung des Bezirksgerichtspräſidiums Zürich vom 1. Mai 1879. 
Lewter Tag der Eingabe in die Notariatsfanglei Oberftrak den 14. Suni 
1879; Dauer der Bedenfzeit vom 10. bis 19. Juli 1879; Ver— 
ftetgerung der Wltiven den 17. Suli 1879; Konkursverhand— 
[ung den 2. September 1879, Vormittags 8 Uhr, im Bezirksgebäude 


in Zurich 


2. Johannes Weber von Gibsweil-Fifdenthal, Schreiner, wohn⸗ 
haft in UnterftraR, in Folge durdgefithrten Rechtstriebes, laut Ver— 
fiigung ded Bezirksgerichtspräſidiums Zürich vom 19. April 1879. 
Lester Tag der ECingabe in die Notariatsfanglet Oberſtraß den 24. Mai 
1879; Dauer ber Bedenlzeit vom 19. bis 28. Juni 1879; Bere 
ftetgerung der Aftiven den 26. Juni 1879; Konkursverhand— 
Barth ben 15. uli 1879, Bormittags 8 Ubr, im Bezirksgebäude in 

ürich. 
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8. Hartmann Surber, des Küfer Rafpars Sohn, von Dachslern, 
Schuſter, dato in Oberweningen, in Folge durdgefithrten Redhtstriches, 
laut Verfügung des Bezirksgerichtspräſidiums DielBdorf vom 16. April ° 
1879. ester Tag ber Eingabe in die Notariatéfanglei Dielsdorf 
ben 31. Mat 1879; Dauer der Bedenkzeit vom 10. bis 20. Juni 
1879; Verfteigerung der Aftiven den 19. Suni 1879; Konkurs— 
verfandlung den 5. Juli 1879, Nadmittags 2 Uhr, im Geridjts- 
hauſe in Dielsdorf. 


4. Johannes Brunner von Wald, Müller, in Dadfen, in Folge 
burdgefiihrten RechtStriebes, laut Verfügung des Bezirlsgeridtspriji- 
diums Andelfingen vom 26. April 1879. dewter Tag der Cingabe 
in die Notariatskanzlei Feuerthalen den 7. Juni 1879; Dauer der 
Bedenkzeit vom 21. Suni bis 1. Juli 1879; Berfteigerung 
der Wltiven den 24. Juni 1879; Konkursverhandlung den 20. 
Auguſt 1879, Vormittags 10 Uhr, im Geridtshaufe in Andelfingen. 


5. Heinrich Ritegg, Gefhaftsagent, im vordern Tiefenbach-Bauma, 
in Folge durdgefithrten Redtstriebes, Laut Verfügung des Bezir's— 
gerichtspräſidiums Pfaffifon vom 24. April 1879. Lewter Tag der 
Eingabe in die Notariatskanzlei Bauma den 6. Suni 1879; Dauer 
ber Bedenfzeit vom 20. bis 30. Suni 1879; Berfteigerung 
der Wftiven den 25. Juni 1879; RKontursverhandlung den 
16. Juli 1879, Vormittags 9 Uhr, auf dem Gerichts hauſe in Pfaffiton. 


6. Heinrich Robmann, Johanneſſen Sohn, von und in Breng— 
— in Folge durchgeführten Rechtstriebes, laut Verfügung des 

ezirksgerichtspräſidiums Pfäffikon vom 9. April 1879. Letzter Tag 
ber Eingabe in die Notariatskanzlei Turbenthal den 24. Mai 1879; 
Dauer der Bedenkzeit vom 7. bis 17. Juni 1879; Verſteigerung 
der Altiven den 12. Juni 1879; Koukursverhandlung den 2, 
Juli 1879, Vormittags 9 Uhr, im Geridtshaufe in Pfaffiton. 


7. Jakob Brunner, Landwirth, von und wohnhaft zum , Tiefen- 
brunnen” in Winterthur, in Folge durchgeführten Redhtstriebes, laut 
Berfiigung des Bezirksgerichtspräſidiums Winterthur vom 17. April 
1879. egter Tag der Eingabe in die Motariatstanglei der Stadt 
Winterthur den 29. Mai 1879; Dauer der Bedenkzeit vomf{12. bis 
22. Juni 1879; BVerfteigerung der Aftiven den 19. Suni 1879; 
Kontursverhandlung den 5. Juli 1879, Vormittags 8 Ubr, auf 
bem Stadthaufe in Winterthur. 


8. Rafpar Hitrlimann, Landwirth, von Hombredtifon, im 
Piintader-Stafa, laut Verfiigung des Bezirksgerichtspräſidiums Meilem 
vom 1. Mai 1879. Lewter Tag der Cingabe im die Motariats- 
fanglet Stäfa den 3. Juni 1879; Dauer der Bedenfzeit vom 17. 
bis 27. Suni 1879; Berfteigerung der Aftiven den 3. Juli 18795. 
slap Mica ae den 22. Sulit 1879, Bormittags 9 Uhr, 
in Meilen. 
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9. Nachlaß des Jakob Keller, Zimmermann, von und wohn- 
hoft gewefen in Hagenbud), in Folge Erbsausſchlagung. Letzter 
Tag der Cingabe in die Notariatsfanglet Elgg ben 5. Suni 1879; 
Dauer der Bedenkzeit vom 19. bis 29. Junt 1879; Ber fteige- 
rung der Aktiven den 26. Juni 1879; Konkursverhandlung 
den 12. Sulit 1879, Bormittags 8 Uhr, auf dem Stadthaufe in 
Winterthur. 


10. Ulrich Smid, Fafoben fel., in Gündlikon, Gemeinde Bert{di- 
fon, in Folge durdgefiihtten Redhtstriebes. Lester Tag der Ein— 
abe in die Motariatsfanglet Elgg den 29. Mai 1879; Dauer der 
Pebentgeit vom 12, bis 22. Suni 1879; Berfteigerung der 
Attiven den 19. Juni 1879; Konkursverhandlung den 5. Juli 
1879, Bormittags 8 Ubr, auf dem Stadthaufe in Winterthur. 


11.. Heinrich Meili, Vinzenzen, Wagners Sohn, in Oberbuda. J., 
in Folge durchgeführten Rechtstriebes, laut Verfügung des Bezirls- 
geridjtsprifidiums Andelfingen vom 7. se fi 1879. Letzter Tag der 
Gin gabe in die Notariatskanzlei Andelfingen den 17. Mai 1879; 
Dauer der Bedenkzeit vom 31. Mat bis 10. Juni 1879; Ber— 
fteigerung der Uftiven den 3. Juni 1879; Konkursverhandlung 
an 2. Juli 1879, Bormittags 10 Uhr, im Geridtshaufe in Andel 

ngen. 


12.. Heinrich Schultheß, Jakoben fel., in Wangen, Gemeinde 
Küsnacht, in Folge durdgefiihrten RedjtStriebes, laut Verfügung des 
Bezirksgerichtspräſidiums Meilen vom 8. April 1879. Lewter Tag der 
Cingabe in die Notariatstanglet Küsnacht den 15. Mai 1879; Daner 
ber Bedenfzeit vom 29. Mai bis 8. Suni 1879; Verfteigerung 
der Aktiven den 3. Juni 1879; Konkursv bh habe het J den 26. 
Suni 1879, Bormittags 9 Uhr, im Geridtshaufe in Meeilen. 


13.. Wilhelm Begmann, Weber, von Vififon-Flnau, wohnhaft 
in Niederhasli, in Folge durdhgefiihrten Redhtstriebes, laut Verfitgung 
des Bezirksgerichtspräfidiums DielSdorf vom 7. Wpril 1879. Lester 
Tag dec Cingabe in die Notariatskanzlei Niederglatt ben 17. Mai 
1879; Dauner der Bedenkzeit vom 27. Mai bis 6. Juni 1879; 
Berfteigerung dec Aftiven den 5. Suni 1879; Konkursver— 
handlung den 21. Suni 1879, Nadmittags 2 Uhr, im Geridtshaufe 
in Dieladort. 


14.. Frip Landolt, Wirth und Metzger, in Kleinandelfingen, in 
Folge durchgeführten Rechtstriebes, Laut Verfügung des Bejzirlsgeridts- 
präſidiums Andelfingen vom 7. April 1879. Letzter Tag der Ein— 
gabe in die Notariatskanzlei Andelfingen den 17. Mai 1879; Dauer 
der Bedenkzeit vom 31. Mai bis 10. Juni 1879; Verſteigerun 
der Altiven den 3. Juni 1879; Konkursverhandlung den 2. Sult 
1879, Vormittags 10 Uhr, im Geridtshaufe in Andelfingen. 
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15.. Johannes Schneider, Chriftophen, in Nugbaumen bei Bülach, 
in Folge durchgeführten Rechtstriebes. Lewter Tag der Eingabe in 
die Notariatsfanglet Biilad) den 17. Mai 1879; Dauner der Bedenk— 
zeit vom 3. bis 13. Suni 1879; Berfteigerung der Attiven den 
10. Suni 1879; Konkursverhandlung den 5, Juli 1879, Nach— 
mittags 2 Uhr, auf dem Rathhaufe in Biilad. 


16.. Heinrich Mör z: eli, Wagner, Jafoben fel., in Oberſchlatt, in 
Folge durchgeführten RedhtStriebes, laut Verfügung des Bezirksgerichts⸗ 
präſidiums Winterthur pom 7. April 1879. Lewter Tag der Eingabe 
in bie Notariatétanglet Elgg den 15. Mai 1879; Dauner der Bedenk— 
Aa vom 29. Mai bis 7. Suni 1879; Berftetgerung der Aftiven 
en 5. Suni 1879; Ronfursverhandlung den 21. Juni 1879, 
Bormittags 8 Uhr, auf Stadthaufe in Winterthur. 


17.. Heinrich Gutmann, Erdarbeiter, von Steinmaur, wohnhaft 
im Giblfeld, Nr. 941, Außerſihl, in Folge durchgeführten Redhtstriebes, 
faut Berfiigung de Bezirksgerichtspräſidiums Zürich vom 9. April 
1579. Lewter Lag der Cingabe in die Notariatétanglet Auferfihl 
ben 17. Mat 187%; Dauner der Bedenkzeit vom 12. bis 21. Juni 
1879; Berfteigerung der Altiven den 19. Juni 1879; Konkurs— 
vethandlung den 11. Juli 1879, Bormittags 8 Uhr, im Bezirls- 
gebäude in Zürich. 


18.. Jakob Bürrer, Maurer, von Bibern, Schaffhauſen, wobhn- 
haft an der Sihlhallenſtraße, Mr. 877, Außerſihl, in Folge durchge— 
führten Rechtstriebes, Laut Verfiigung des Bezirksgerichtspräſidiums 

ürich bom 9. April 1879. Lewter Tag der Eingabe in die Nota- 
riatéfanglei Außerſihl den 17. Mai 1879; Dauer der Bedenkzeit 
bom 12. bis 21. Suni 1879; Berfteigetung der Attiven den 
19. Suni 1879; Ronfursverhandlung den 11. Juli 1879, Bor- 
mittags 8 Ubr, im Bezirksgebäude in Zürich. : 


19.. Heinrid) Keller, Vater, Fohanneffen fel. Sohn, von Reut- 
lingen, wohnhaft in Stadel-Oberwinterthur, laut BVerfiigung des Bez 
a epee began Winterthur vom 7. April 1879. Copter Cag 

er Cingabe in die Notariatskanzlei Oberwinterthur in Winterthur 
den 15. Mai 1879; Dauer der Bedenkzeit vom 29. Mai bis 7. Juni 
1879; Berfteitgerung ber AWftiven den 5. Juni 1879; Konkurs— 
verbandlung den 21. Juni 1879, Vormittags 8 Uhr, im Stadt- 
hauſe in Winterthur. 


20.. Heinrid) Lehmann, gewefener Metzger und Wirth, in Oerli- 
fon, laut Verfügung des Bezirksgerichtspräſidiums Zürich vom 8. April 
1879. Letzter “oe ber Eingabe in die Notariatsfanzlei Schwamen— 
bingen den 17. Mai 1879; Dauner der Bedenkzeit vom 12. bis 
21. Juni 1879; BVerfteigerung der Aftiven den 19. Sunt 1879; 
Konkursverhandlung den 11. Juli 1879, Bormittags 8 Uhr, 
im Bezirksgebäude in Zürich. 
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21.. Emil Pfifter von Goßau, Kt. Zürich, Taglöhner, wohnhaft 
an der Hintergaffe in Winterthur, in Folge durdhgefithrten Rechtstriebes, 
laut Verfügung des Bezirksgerichtspräſidiums Winterthur vom 12. April 
1879. Yegter Tag der Eingabe in die Notariatstangzlei der Stadt 
Winterthur den 15. Mai 1879; Dauer der Bedenkzeit vom 29. Mai 
bis 7. Suni 1879; Berfteigerung dev Aftiven den 5. Suni 1879; 
Kontursverhandlung den 21. Juni 1879, Bormittags 8 Uhr, 
auf dem Stadthaufe in Winterthur. 


22.. Anna Elifabetha OGsner von Riiti- Winkel, Dienftmagd, im 
Laven am Unteralbis-Langnau, in Folge durchgefiihrten Rechtstriebes. 
Legter Tag der Cingabe in die Notariatsfangzlei Thalweil den 
16. Mai 1879; Dauner der Bedenkzeit vom 2 bis 12. Juni 1879; 
Berftetgerung der Altiven den 6. Juni 1879; Konkursver— 
handlung den 1. Sult 1879, Vormittags 9 Uhr, in Horgen. 


23.. Heinrid) Fehr, Bader, Heinricjen fel. Cohn, an der Strehl- 
gaffe in Flaach, in Folge durchgeführten Rechtstriebes, laut Verfügung 
ded Bezirksgerichtspräſidiums —* vom 8. April 1879. Letzter 
Tag der Eingabe in die Notariatskanzlei Andelfingen den 17. Mai 
1879; Dauer der Bedenkzeit vom 31. Mai bis 10. Juni 1879; 
Verſteigerung der Aktiven den 3. Juni 1879; Konkursver— 
handlung den 2. Juli 1879, Vormittags 10 Uhr, im Gerichtshauſe 
in Undelfingen. 


24.. Glijabetha Hitni, geb. Huber, Ehefrau des Konrad Hiini, 
im Kelli, Horgen, in Folge durchgefiihrten Rechtstriebes, laut Ver— 
fügung des Bezirksgerichtspräſidiums Horgen vom 16. April 1879. 
Lester Tag ber Eingabe in die Notariatskanzlei Horgen den 16. Mai 
1879; Dauner der Bedenfzeit vom 2 bie 12. Juni 1879; Bers 
fteigerung der Uftiven den 6. Suni 1879; Ronfursverhand- 
Lung den 1. Suli 1879, Vormittags 9 Ur, im Geridtshaufe in Horgen. 


25.. Bital Bruhi von Schübelbach, Ranton Schwyz, wohnhaft 
in Oberhaufen, Stäfa, laut Verfiigung des Bezirksgerichtspräſidiums 
Meilen vom 8. April 1879. Lewter Tag der Cingabe in die Notariats— 
fanjlet Stäfa den 15. Mai 1879; Dauner der Bedenkzeit vom 
29. Mat bis 8. Juni 1879; Berftetgerung dev Wftiven den 
2. Sunt 1879; Ronfursverhandlung den 24. Suni 1879, Bore 
mittags 9 Ubr, im Geridjtshauje in WMeilen. 


26.. Frau Anna Volz, geborne Bokhard, verwittwet gewefene Hef, 
ven jranfenbad), Königreich Württemberg, in Sulzbach, Ufter, in 
Folge durchgeführten Redhtstricbes, laut Verfiigung des Bezirlsgeridts- 
prajidiums Ufter vom 3. April 1879. Lewter Tag ber Cingabe in 
die Notariatstanglei Ufter den 16. Mai 1879; Dauer der Be dents 
zeit vom 30. Mai bis 9. Suni 1879; Berfteigerung dev Altiven 
den 15, Auguft 1879; Ronfursverhandlung den 10. Juli 1879, 
Nadhmittags 2 Uhr, im Gerichtshauſe in Ufter. 
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27.. Konrad Bader, Firfter, Jafoben fel. Sohn, Waibels, in 
Regensdorf, in Folge durdhgefithrten RechtStriebes, laut Verfügung des 
Bezirksgerichtspräſidiums Diel8dorf vom 8. April 1879. Lewter Tag 
ber Cingabe in die Notariatstanzlei Hingg den 17. Mai 1879; Dauner 
ber Bedenfzeit vom 27. Mai bis 6. Sunt 1879; Ber freigerung 
der Wltiven den 5. Juni 1879; Konkursverhandlung den 21. 
Suni 1879, Nadmittags 2 Uhr, im Geridjtshaufe in Dielsdorf. 


28.. Heinrich Weber, Vater, genannt Sattler’, im Berg, 
Ruffifon, in Folge durdhgefiihrten RedtStriebes, laut Verfügung des 
Bezirksgerichtspräſidiums Pfaffifon vom 5. April 1879. Lewter Tag 
Cingabe in die Notariatsfanglet Pfaffifon den 17. Mai 1879; 
Dauner der Bedenkzeit vom 1. bis 11. Suni 1879; Verfteige- 
rung der Wftiven den 6. Juni 1879; Konkursverhandlung 
den 25. Sunt 1879, Vormittags 9 Uhr, im Geridtshaufe in Pfaffiton. 


29.. Heinrich Furrer von Illnau, Weichenwärter, wohnhaft am 
Hohlweg in Außerſihl, in Folge durchgefithrten Redhtstriebes, Laut 
Berfitgung des Bezirksgerichtspräſidiums Zürich vom 1. April 1879. 
Lester Tag der Eingabe in die Notariatsfanglei Außerſihl den 10. 
Mai 1879; Dauer der Bedenkzeit vom 5. bis 14. Juni 1879; 
Berfteigerung der UAftiven den 12. Juni 1879; Konkursver— 
eens ben 8. Sulit 1879, Bormittags 8 Uhr, im Bezirksge— 
äude in Zürich. 


30.. Nachlaß des Abraham Konrad Gottlieb Greiner, Zimmer— 
mann, von Briifingen, Baden, wohnhaft geweſen in Veltheim, laut 
Verfiigung des Bezirksgerichtspräſidiums Winterthur vom 8. April 
1879. Letzter Tag dev Eingabe in die Notariatsfanzlei Wiilflingen 
(in Winterthur) den 15. Mai 1879; Dauner der Bedenkzeit vom 
29. Mai bis 7. Juni 1879; Verfteigerung der Aftiven den 5. Suni 
1879; Konfursverfandlung den 21. Juni 1879, Bormittags 
8 Ubr, auf dem Stadthaufe in Winterthur. 


31.. 3.3. Weber, Sdneider, wohnhaft am Hohlweg in Außer— 
fibl, in Folge durch gefiihrten Rechtstriebeds, laut VBerfiigung de8 Bezirks— 
geridhtsprafidiums Zürich vom 7. April 1879. Lewter Tag der Cine 
ae e in die Notariatskanzlei Außerſihl den 17. Mai 1879; Dauer der 

edenkzeit vom 12. bis 21. Sunt 1879; Verfteigerung der Altiven 
den 19. Sunt 1879; Ronfursverhandlung den 19. Juli 1879, 
Bormittags 8 Uhr, im Bezirksgebäude in Biirich. 


Es ergeht dager an alle Gliubiger und Sduldner der in Konkurs 
Gerathenen die Aufforderung, über ihre Unfpradjen und Verbindlidfeiten 
der betreffenden NotariatStanglet genaue Gingabe, und zwar, wenn ſich 
bie Anfprade auf notarialifde Urkunden ftitgt, unter genauer Bezeichnung 
derſelben, fonfi aber unter Beilegung der Beweisurtunden in Original 
ober in beglanbigter Abſchrift vor Ablauf des oben hiefür feſtgeſetzten 
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Termin’ zujzuftellen, unter der Bedrohung, dak, wer Forderungen oder 
Redjte, die bem Gemeinfduldner guftehen, verheimlicht, nuch Maßgabe 
bed § 51 bed Gefewes betreffend bas Konturtverfahren Ahndung zu 
gewiartigen bat, fiumige Anfpreder aber ihre Forderungen eingig noch 
bié gum Veginne der Bedenkzeit und unter gu gewartigender Ordnungs- 
bufe ecingeben fénnen, ſpäter aber damit von der vorhandenen Mafſe 
ausgeſchloſſen merden, foweit nidt der § 87 ded zitirten Geſetzes etwas 
Anderes verfiigt. 


Hinfichtlidh der Bedeutung der oben feftgefegten Bedenkzeit und der 
RKontursverhandlung, fowie der dießfälligen Rechte und Obliegenheiten 
ber Betheiligten wird auf die Beftimmungen des ;itirten Gefewes, 
inSbefondere der §§ 97—130, vermiefen. 


Oeffentlidhe Inventare. 


71. Weber den Nachlaß der unten Benannten ift von dem Bezirks— 
geridjte das offentlidje Inventar bewilligt, daber ſowohl die Gläubiger 
als bie Schuldner der betreffenden Berftorbenen aufgefordert werden, 
binnen der unten feftgefebten Frift beziehungsweife ihre Anfpraden oder 
Verbindlidfeiten der unten bezeichneten Kanzlei ecingugeben, unter der 
Bedrohung, daß Schuldner oder aud im Befige von Fauftpfindern 
befindliche Rreditoren, die ihre Eingabe gu machen unterlaffen, Ordnungs- 
bufe, fiumige Anſprecher dagegen (die Grundverfiderten jedod nur mit 
Bezug auf die verfallenen Rinfe) den Verluft ihrer Forderungen, infofern 
foldje weber aus ben Notariats- nod aus den Pfandprotofollen mit 
Beftimmtbeit erfidhtlid, nod durch Fauftpfinder gededt find, in dem Falle 
qu gewärtigen bitten, wenn der betreffende Nachlaß auf Grunbdlage des 
Bffentliden Inventars angetreten wiirde. 


1.. Nachlaß des verftorbenen Johannes KRienaft-Fenner, alt 
Regierungsrath, gum Felbegg-Riesbad), laut Beſchluß des Bezirks⸗ 
geridjtes Ritrid) vom 16. April 1879. Lebter Fag zur Anmeldun 
von Anfpradhen und Verbindlidfciten in die Notariatsfanglet Ries badh 
den 17. Mai 1879. 

2.. Nachlaß des verftorb. Fürſprech Joh. Rudolf Spil{mann 
von Hombredtifon, wohnhaft geweſen zur „Sonne“ in Unterftraf, 
laut Beſchluß des Bezirksgerichtes Zürich vom 16. April 1879. Lewter 
Tag zur Anmelbung von Anfpraden und VBerbindlidfeiten in die 
Notariatskanzlei Oberfirak den 20. Mai 1879. 


Drud und Egpedition der Genoſſenſchafts⸗Buchdruckerei Zürich. 


Abonnementspreis. 


Für bas ganze Jabr Fr. 4. — 
Halbjdbriih Fr. 2. 50. 
i egal hee 20 Ryn. 


Mutat beg antons Zürich. 


Ng, 37. Freitag den 9. Mai 1879. 


Einrũckungsgebühr. 


Die gedruckte Zeile 15 Ryn. 
Briefe und Gelder franfo 
an die Rees basing cance 











Ynbalt bes Terttheils: WbftimmungSergebniffe betreffend die Bezirks— 
behörden (nit Ausnahme der Gerichte). — RantonSrathsverhandlungen. — 
Pefanntmadhung der Direftion de3 Snnern betreffend II. Wahlgang fiir die 
Erneucrungswabhlen der Bezirksbehörden. — Beſchluß des Regierungsrathes 
betreffend die Wahl ſeines Präſidenten und Vizepräſidenten. — 


— 


Bekanntmachungen von Adwiniſtrativ⸗Hehörden. 


Bekannimachungen von santonalbehsrden, 





1. StraRenwarterftelle. 
Die Stelle eines Straenwiirters auf die Strede der Strafe 
I. Kaffe von der Banngrenge Winterthur über THR (Lange 3224 Meter) 
wird in Folge Refignation gur Bewerbung ausgeldrieben. Jahres— 
befolbung 400 Fr. 

Ulfallige Bewerber haben fid) unter Beibringung von Leumunds- 
zeu — bis den 20. dieR perſönlich bei Hrn. Kreigsingenieur Spiller 
in g anzumelden. 

ea den 6. Mai 1879. 

Aus Auftrag 


des Direftors der Sffentliden Arbeiten: 
Der Selretir, 
Krauer. 


Bekanntmachungen vou Bezirksbehörden. 


2.. Wafferredtsgefud. 
Herr Ulrich SH wary, Miler, gur „Bodmersmühle“ in Wiilf- 
linger, beabfidtigt das Wafferrad feines Sägewerkes, welches bisher 
1,35 Meter breit war, auf 2,10 Meter gu erweitern und ſucht für dieſe 
Aenderung um die ftaatlicye RKonjeffion na Da die Höhenverhält— 
niſſe des Ru- und Ablaufes unverändert blei en, ſo erſcheint in dieſem 
Pan ſowohl die Profilirung des Projettes, alé die vorgeſchriebene 
lanvorlage überflüfſſfig. 
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Allfällige Cinfpracden gegen diefes Konzeſſionsgeſuch waren inners 
halb 4 Woden von Heute an durch ſchriftliche Cingabe bet der unter- 
zeichneten Stelle geltend i madden. 

Winterthur, den 2. Mai 1879. 

Das Statthalteramt: 
: 3. R. Würmli. 
3. Bevogtigungen. 
Es ſind gemäß ihres freien Willens unter ſtaatliche Vormundſchaft 
geſtellt worden: 
1. Jungfrau Suſanna Sigriſt, Mühlejakoben, in Rafz; Vor— 
mund: Ulrich Neukomm, Schneider, daſelbſt. 
2. Wittwe Eliſabetha Meier geb. Klöti von Glattfelden, in Kloten; 
Vormund: Ib. Leemann in Kloten. 

Bülach, den 30. April 1879. 

Im Namen des Bezirksrathes: 
Der Rathsſchreiber, 
Schweizer. 


4. Bevogtigung. 


Frau Wittwe Eliſabetha Schmid geb. Neukomm von Ober— 
engſtringen, wohnhaft in Dietikon, hat ſich freiwillig unter ſtaatliche 
Vormundſchaft geſtellt und zum Vormund erhalten: Herrn Albert 
Kohler, Sohn, in Dictiton. 

Zürich, den 3. Mai 1879. 

Sm Namen des Bezirksrathes: 
Der Rathsfdreiber, 
H. Nageli. 


5. Nachdem die Suftizdireftion durch Beſchluß vom 19. April 1879 
ber Wittwe Anna Regula Zimmermann geb. Wolf in Hinweil die 
nadgejudte Bewilliguug zur Adoption des Albert und ber Barbara 
Fier; von Männedorf ertheilt hat, ift dieſe KRindesannahme heute als 
volljogen erflirt worden. 

Hinweil, den 3. Mai 1879. 
Im Namen des BejzirlSrathes : 
Der Rathsfdreiber, 
Keller. 


6. Nachdem die Fuftizdireftion durch Beſchluß vom 19. April 1879 
der Wittwe Clijabetha Pfenninger geb. Grimm im Breitader-Hin- 
weil die nadjgejudte Bewilligung yur Adoption der Clifa Kündig 
von Bubifon ertheilt hat, ift dieje Mindesannahme heute als vollyogen 
erflirt worden. 

Hinweil, den 3. Mai 1879. 
Sm Ramen des Begirlsrathes : 
Der i aaa 
Keller. 
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Sefanntmadhungen vor Gemecindsbehsrden, 


7. Befanntmadung betreffend Baugefpanne. 


In der Gemeinde Veltheim find nachbenannte Baugefpanne erridtet 
worden und die betreffenden Plaine können auf der Gemetndrathstanglei 
eingefehen werden. 





Eigenthümer | Fag der Gndtermin far 
Bauobjeft. | Publifation | privatredtlicde 
des Baugefpanns. | im Amtsblatt. Einſprachen. 





Herr Joh. Kaſpar Scheuneanbau an ſeinem F 
Meili, Förſter. Hauſe am Ziel. 9. Mtat. 23. Mai. 
Herr Jakob Gingg, 1 Holzſchopf bei ſeinem 
Zimmermann. Hauſe an der Feldſtraße. 
Veltheim, den 8. Mai 1879. 





” * 


Der Gemeindrath. 


8. Außerſihl. 
In hieſiger Gemeinde ſind nachbenannte Baugeſpanne errichtet 


worden und die betreffenden Pläne können in der Gemeindrathskanzlei 
eingeſehen werden, 











Eigenthümer des Tag der Endtermin fir 

Bauobjett. Publitation | privatrectlide 

Vaugefpanns. im Amtsblatt. | Einſprachen. 
Here J. Gohl, | 1 Wohngebinde an ber} 
Baumeifter, dabier. Langgaffe. 9. Mat. | 23. Mat. 


Here Langmeier, | 1 Gartenpavillon (Pro- 
Reftauratenr zum | viforium) an der Ra- 
„Frohſinn“, dabier. fernenftrafe. a : 
Außerſihl, den 8. Mai 1879. 
Die Baulommiffion. 


9, Hirslanden. 
Wusfdreibung von Cementarbeiten. 
Die Gemeinde Hirslanden eröffnet Hiemit über die Erjtellung einer 
5O Meter fangen und O,7109 Meter weiten Betondole freie Konkurrenz. 
Plane und Vorfdhriften find auf der Gemeindiathsfanglei aufgelegt. 
Derjelben find fchriftliche Angebote bis und mit dem LO. Mai ver- 
ſchloſſen mit der Aufſchrift , Betondole* einzureichen. 
Hirslanden, den 3. Mai 1879. 
Namens des Gemeindrathes: 
J. Leemann, Gemeindrathsſchreiber. 
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10. Betauntmadhung betreffend Baugefpanne. 
Jn der Stabt Zürich find nachbenannte Baugefpanne erricdtet 
morden, und die betreffenden Blane finnen im Hochbaubureau (Stadt⸗ 
fanéplas No. 2) eingefehen merbden. 





Eigenthümer Tag der | Sndiermun fit 

Banobieft. Nudblifation | privatredtlide 

bed Baugelpanns. im Mnisblatt. | Cinſptachen. 
Herr Frey— 3 Wohnhäuſer an der | | 
Wep fer. Bahnhofſtraße. 9. Mai. 23. Mai. 


Herr Weber— 2 Wohnhiufer an der | 
Meyer. Mühlegaſſe nad) abgetin- | 
dertem Baugefpann. 
Herr Jauch, Zinnenaufbau am Hinter- 
Schneidermeifter. gebäude des Hanfes No. 16 
Thorgaffe. ‘i 
Zürich, den 8. Mai 1879. 








Aus Auftrag des Stadtrathes : 
Das flidt. Hodbauburear. 


11. Marthalen. 
| Baugefpann. 

Herr Salomon Many, Steinhauer, hat bei der hieſigen Bahn- 
ftation cin Baugefpann aufgeftellt und beabſichtigt dafelbft einen Neu— 
bau in bargeftellter Geftalt aufzuführen. Die Maßangabe fann bei 
Untergeidjneter eingefehen werden. 

Allfällige Einſprachen gegen die Ausfiihrung diefer Baute find 
innert 14 Tagen von heute an bei guftindiger Stelle! guFerheben. 

Marthalen, den 7. Mai 1879. 

Die Gemeindrathstanglei. 


12. Unterftra f. 
Sonntag den 18. Mai 1879. 


1. Wahl des Gemeindammanns, I. Wabhlgang. 
2. Wahl eines Mitgliedes und Prafidenten der Sdhulpflege an die 
Stelle des guriidgetretencn Herrn Profeffor Thomann. 

Wahlfahig und ſtimmberechtigt ift jeder im Wftivbiirgerredht ftehende 
RKantons- und Schweizerbürger; letztere infofern fie wenigften ſchon 
bret Monate im Ranton gewohnt haben. 

Sm Uebrigen wird auf die Befanntmadung der Gemeindefommiffion 
betreffend die Wbftimmung und Wahlen am 18, Mai im Tagblatt 
verwieſen. 

Unterſtraß, den 8. Mai 1879. 

Im Ramen des Gemeindrathes: 
Der Gemeindsfdreiber, 
C. Sitti. 
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13.. Ausfdreibung von LeHrftellen. 


Bwei Lehrftcllen an der Sefundarfdule der Stadt Ritrid), von 
bencn die eine durd) Hinſchied erledigt ijt, die andere bisher provijo- 
tijd) befest war, werden behufs definitiver Vefegung gemäß § 288 des 
Unterrichtsgeſetzes zur Bewerbung ausgeſchrieben. Beſoldung, alles 
inbegriffen, 3000 Fr., durch Alterszulagen des Staates und der Stadt 
bis auf 4000 Fr. ſteigend. Anmeldungen ſind mit den Ausweiſen 
betreffend Lehrbeſähigung und bisherige Leiſtungen bis ſpäteſtens Sam— 
fa den 17. Mai an Hertn Schulpräſident Hirzel in Zürich einzu— 
enden. 

Zürich, den 3. Mai 1879. 

Die Stadtidulpflege. 


14. Ocrlifon, Geebad und SOdwamendingen. 


Auf den 18. Mat d. J. find vertagt: 
1. Die VolfSabftimmung iiber den Bundesbeſchluß vom 28. Mir; 
1879 bezüglich Wbanderung von Art. 65 der Bundesverfaffung ; 
2. die Erfagwahl eines zürcheriſchen Mitgliedes des ſchweizeriſchen 
Stinderathes an Stelle des Herrn Bundesrath Hertenftetn, 


un 
3. die Erfagwahlen gweier Mitglieder ded Regterungsrathes an die 
Stellen dev guriidgetretenen Herren Hertenftetn und Frid. 
Bu diefem Ende werden in den Gemeinden Oerlifon, Seebach 
und Sdwamendingen die Wabhlurnen an obigem Tage, Bormittags 
pon 10—12 Ufr, in den betreffenden Schullotalititen aufgeftellt und 
die Stimmberedjtigten cingeladen, ihre Stimmyeddel unter Vorweiſung 
ihrer Stimmfarten abjugeben. Ridjtitimmende im den Gemeinden 
Oerlifon und Seebach werden mit Buke belegt. 
Für die Abgabe der Stimmyeddel fiir die Volfsabjtimmurg unter 
Riff. 1 ift die Stellvertretung unterfagt. 
Oerlifon, Seebad) und Sdwamendingen, den 8. Meat 1879. 
Die Gemeindrithe. 


15.. Jn der Verjammlung vom 23. März d. 38. haben die beim 
Entwifjerungsunternehmen betheiligten Grundbefiger auf dem Goßauer 
Riedt, Tierbel, Kent, Pöſch, Hiitten und Langwiefe, die Ausfiihrung 
des projeftirten Entwafjerungsunternehmens auf Grundlage des vor— 
gelegten Blanes, der Berechnungen und Statuten definitiv beſchloſſen. 
Wer fid) nun durch diefes Unternehmen in irgend einer Weife beein- 
trächtigt glaubt, wird hiemit aufgefordert, feine Cinfpraden und Be- 
gehren innert vier Woden von heute an dem Prifidenten der Kom— 
miffion, Hrn. Gemeindrath Rüegg tm Brand-Mönchaltorf, ſchriftlich 
eingureidjen. Es wird darauf aufmerffam gemadt, daß verſpätete 
Ginjpraden laut § 19 des betreffenden Geſetzes nicht mehr berückſichtigt 
werden miifjen. 

Svifon-Griiningen, den 1. Mai 1879. 
Sm Namen der KRommiffion: 
Perv Uftuar, Kafpar Maurer, 
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16. AWufrufund KRraftloserflirung eines 
bermifften Heimat{deines. 

Mit ftatthalteramtlider Bewilligung wird der dem Emil Vollen— 
wetder aus dem Aeugfterthal unterm 30. September 1876 unter 
No. 667 ansygeftellte Heimatfdein sffentlid) aufgerufen und, falls der- 
jelbe binnen 14 Tagen von heute an unterzeichneter Stelle nicht bei— 
gebracht wird, kraftlos erklärt. 

Aeugſt, ben 8. Mai 1879. 

Die Gemeindrathstanglei : 
Spinner, Gemeindsſchreiber. 


17. Sekundarſchulwahlkreis 
Unterſtraß-Wipkingen. 
Ernenerungswahlen der Mitglieder der — era oe des 
Prafidenten und Verwalters derfelben Gonntag den 4. Meat 
Stimmberedtigte : 1088. 

1. Wahl von 7 Mitgliedern der Sefundarjdulpflege. 
Botanten 928, fiebenfadje Votantenzahl 6496. Davon ab: Leere 
Stimmen 2596. Maßgebende Stimmen 3900, einfade Botantenzahl 
557, abjolutes Mehr 279. 

Gewählt find: 


1. Herr Pfarrer Wadter in Wipfingen mit 563 Stimmen. 

2. » Lehrer Staub . 546 

3. » Friedensrichter Leemannin Wiptingen » 034 — 

4. „Vrof. Kinkel in Unterſtraß » 530 g 

5. » Rafp.Bodmerim Bedenhof, Unterftrag , 424 . 

6. , Pfarrer Winkler in Unterſtraß » 360 * 

7. „PVrivatdozent Dr. Aſper in Unterftrag , 342 “ 

Ferner erbielten Stimmen: 

Herr H. Hove, Lehrer, in Unterſtraß „264. 
Bauinſpeltor Weber in Unterſtraß 211. 

Vereinzelt 97 Stimmen. 

Ungültig 29 

Leer 2596 — 


Summa 6496 Stimmen. 
2. Wahl des Préfidenten dev Sefundarfdulpflege. 
Botanten 928. Davon ab: Leere Stimmen 381. Maäßgebende 
Stimmen 547. Abfolutes Mehr 274. 
Es erhielten Stimmen: 


Here Pfarrer Wadhter in Wipfingen 236. 

» Xehrer Hoge in Unterſtraß 206. 

» ‘Pfarrer Winkler in Unterſtraß 28. 
Vereinzelt 70 Stimmen. 
Ungiiltig 7 " 

Veer 351 " 


Summa 928 Stimmen, 


939 


3. Wahl des Sefundarfdulgutsverwalters. 
Votanten 928. Ab: Leere Stimmen 489. Magebende Stimmen 
439, Abſolutes Mehr 220. 
Gewählt ift: 
Herr Kaſp. Bodmer im Bedenhof, Unterftrak mit 337 Stimmen. 
Ferner erhielten Stimmen: 


Herr Sdhulverwalter R. Mahler in Unterftrak 14, 

» ‘griedensridjter Leemann - - . 12. 
Bereingelt 73 Stimmen. 
Ungiiltig 3 — 
Leer 489 4 


Summa 928 Stimmen. 
Unfterftraf, den 5. Mai 1879. 
Für ridtige Zufammenftellung der Wabhlergebniffe : 
Namens der Vorfteherfdjaft des Sefundarfdul-Wahltreifes, 
Der Schreiber: Baumann. 


18. Vorladung. 


Robert Nievergelt, Schlauchweber, von Stallikon, geb. 1846, 
deſſen gegenwärtiger Aufenthaltsort hier nicht bekannt iſt, wird auf— 
gefordert, Sonntag den 18. Mai, Vormittags 10 Uhr, im Pfarrhauſe 
Stallikon vor der Armenpflege gu erſcheinen, um fic) wegen Nichter— 
fiillung feiner Baterpflidjten zu verantiworten. 

Wettsweil a. W., den 6. Mat 1879. 

Sm Namen der Armenpflege Stallifon : 
Der Aftuar, G. Bader, Lehrer. 


19. Unterftrag-Biptingen. 
Sefundarjfdulfreis. 

Der gweite Wahlgang fiir die am 4. Mai nidt zu Stande ge- 
fommene Wahl eines Prajidenten der Sefundarfdulpflege findet Gonn- 
tag den 18. Plat ftatt. 

Die Stimmberedtigung richtet fid) nad) 88 16—18 der Staats- 
verfafjung und § 40 des Gemeindegefeses. 

Die Zufammenftellung der Wabhlergebniffe beider Gemeinden findet 
am Wabhltag, Abends 7 Ubr, in der pee in Unterftraf ftatt. 

Unterftrag, den 8. Mat 1879, 

Die Vorſteherſchaft. 


20. Berfilbcrungsgant. 
RKiinftigen Dienftag den 13. Mai, Nachmittags 2 Uhr, wird gegen 
baare Bezahlung Sffentlid) verfteigert : 

1 Rub, rothfled, zirka & Fabre alt. 
Verfammlungsort bei Htn. Weinſchenk Weilenmann in Hofftetten. 
Oberglatt, den 8. Mai 1879. 

Das Gemeindammannamt. 
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21. Wiedifon. 
Staatséftenerregifter. 


Das Staatsfteuerregifter Hiefiger Gemeinde pro 1879 mit den 
Selbfttarationen, foweit foldje cingegangen find, liegt den Pflichtigen 
wihrend 14 Tagen von heute an auf der Gemeindrathsfanglet yur 
Einſicht offen. 

Allfällige Bemerfungen find fdhriftlid) und mit Namensunterſchrift 
der Steucrfommiffion einzuretden. 

Wiedifon, den 8. Mai 1879. 

Der Gemeindrath. 


22. BVerfilberungsgant. 

Nächſten Montag den 12. Mat, von Mtorgens 8 Uhr an, werden 
in bier gegen Baarzahlung verfteigert: 

2 Riegen, 3 Weinfajjer, zuſammen zirka 6 Saum haltend, 1 eid. 
Weinftande, 3 Saum haltend, 1 Weintanfe, 1 Grasfarren, 1 ywei- 
thüriger tann. Kleiderkaſten, 1 harthölz. vierediger Tif, 1 Seiden- 
webſtuhl fammt Zubehör, 1 Weinftande, 5 Saum haltend, 1 eidjener 
Stofyuber, zirka 10 Bentner Heu und Emd, jirfa 2 Klafter Laubholz, 
2 zweithürige tannene Kleiderkaſten, 1 harthölz. Tiſchmulde, 1 Langer 
tannener Tiſch, 2 tannene Stiihle, 4 Seffel, 1 anderhalbſchläfiges Bett 
mit tannener Bettftatt, 1 harthilyerner vierediger Tiſch, 1 tannene 
Banf, 3 harthölzerne Seſſel, 1 tannene Rommode, 1 Käüchekaſten, 
4 Weinfäſſer, zuſammen zirka 6 Saum haltend, zirka 3 Gaum 187s8er 
Wein, 1 Weintanfe, 2 Weintridter, Kärſte, Hauen, Biel, Schoor— 
und Stechſchaufeln, Senſen, Heuredjen, Heugabeln, zirka 5 Ztr. Emd, 
2 Riegen, 1 Hobelbanf, eine Partie Zimmermannswerkzeug, Breitirte, 
Fällärte, Handbeile, Stemmeiſen, Loch und Stedhbeutel, zirka 100 Fug 
eidjene Dillen, zirka 50 Kubikfuß eichene Klötze, 1 Holzwerk gu einer 
Weinpreſſe, zirfa 20 Btr. Heu, 1 yweithiiviger tann. Kaſten, 1 tann. 
Kommode, L runder tannener Tifd) nebft vielen andern Gegenftinden 
mehr. Die Gantlofale werden am Ganttage angeseigt. 

Niederurdorf, den 8. Mai 1879. 

Das Gemeindammannamt. 


23. Berfilberungsgant. 

RKiinftigen Mittwod) den 14. d. Mts., werden von Nadhmittags 
2 Uhr an, tn dev Wirthſchaft des Herrn Wild tm Bleiderweg dabhier 
verfteigert : 

1 Siulentijh, 1 Kommode, 5 Seffel, 10 Portraits, 1 Spiegel, 
1 Hinglampe, 1 hölz. Firmatafel, 1 Tabouret, 1 gepolfterter Stuhl, 
1 Yeimofen fammt Fuplatte, eine fleinere Partie Sdreibmaterialien, 
ein 2!/o36Liger Leiterwagen famimt Saudefag und Benne, 1 etngdlliger 
Bruggwagen u. And. m. 

Enge, den 8. Mat 1879. 

Das Gemeindammonnamt. 
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24. Hottingen. 
Gantanzeige. 

Unter Leitung der unterzeichneten Gantbeamtung werden Montag 
den 12. dies, von Nachmittags 2 Uhr an, wegen Abreiſe, in der 
Wirthſchaft des Herrn Singer zum Zeltegg am Zeltweg dahier, 
öffentlich verſteigert: 

Mehrere nußbaumene und tannene Kommoden, ein zweithüriger 
Kleiderkaſten, Rohr- und Brettliſeſſel, Portraits, Spiegel, 4 Sophäs, 
Bettſtellen mit Federmatrazen, einzelne Bettiſtellen, 1 Schreibpult, 1 
Chiffonière, 1 Stockuhr, mehrere Betten, ein Glaskaſten, 1 Tafel— 
klavier, mehrere Weinfäßli nebſt vielem andern mehr. 

Hottingen, den 8. Mai 1879. 

Namens der Gantbeamtung: 
Der Schreiber, Hotz. 


25. Berfilberungsgant. 
Montag den 12. Mai, Vormittags 8 Uhr: 

1. 50 Btr. Heu, laut Pfandfdein No. 109; 

2. 1 Bruggwagen mit cif. Adfen, 600 Stück Dachziegel, Laut 
Pfandſchein No. 166; 

3. zirka 200 Meter Tremholz, 60 Bund Sdindeln, 100 Wellen 

. Heigi, 1 Klafter gefpaltencs tann. Holy, 1 Baum Felzladen, 
faut Pfandſchein Yo. 113; 

4, jirfa 50 Ztr. Hen und Emd, 1 Wagen fammt Leitern, 1 Pflug, 
1 Egge, zirka 20 Rtr. Stroh, 1 Milchkarren, 1 Partie Trem- 
hols, laut Pfandſchein Ro. 76; 

5. 1 Rupferpfanne, 1 dito Gigi, 1 dito Gelte, 1 dito Keffi, laut 
Pfandfdein No. 360. Die itbrigen Gegenftinde gleidjen Pfand— 
fceinS werden vom Gemeindammannamt Hingg in dort ver- 
fteigert. 

No. 3 und 4 werden unbedingt abgehalten, dic übrigen menn 
nicht redjtzeitig Abſtellung erfolgt. 
Verfammlungsort yur Poft Seebad. 
Seebach, den 8. Mai 1879. 
A. GoKweiler, Gemeindammann, 


26. Berbot. 
| Da die Herren Honegger und Boßhard, als Cigenthitmer 
de8 Hotel National in Zürich, fic) darüber befdjweren, daß frembde 
Perfonen auf dem Hinter dem Hotel gelegenen Bauplabe allerlet Wh- 
raum ablagern, wozu Niemand beredhtigt fet, fo wird Sedermann das 
Beireten de8 genannten Plages, fowie das Ablagern von Abraum 
dafelbjt, bet einer Bue von 6 Fr., wovon 4/3 dem Verjeiger zufällt, 
unterfagt; denjenigen aber, weldje fic) durch dieſes Verbot in einem 
erworbenen Rechte verlegt glauben, wird Frift von 4 Woden, von 
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heute an gerednet, angefest, um — beim Friedensrichteramt 
anzuheben, anſonſt ſie wie Unberechtigte Buße zu gewärtigen hätten. 
Zürich, den 6. Mai 1879. 
Im Auftrag 
des Präſidenten des Bezirksgerichtes: 
Der Stadtammann: 


J. Schurter. 





Bekanntmachungen von JInuſtiz⸗Behörden. 
Ediktalladungen. 


27. Johannes Ramp, Metzger, von Lufingen, deſſen gegenwärtiger 
Aufenthaltsort unbekannt iſt, wird hiemit aufgefordert, Freitag den 
16. Mai 1879, Vormittags 8 Uhr, auf dem Rathhauſe in Bülach vor 
Bezirlsgericht gu erfdjcinen, um auf die von Eliſe Huber von Ober- 
embrad) gegen thn etngeleitete Vaterſchaftsklage in's Recht gu antworten. 

Bülach, den 5. Mai 1879. 
Im Namen des Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 


Wydler. 


BermifHle BSelanutmadungern. 


28.. Die Berlafjenfdaft des verftorbenen Albert Gah mid, Gieker, 
von Winterthur, wohnhaft gewelen im Schönthalquartier Mo. 994, 
welde von den Waifenbehirden im Namen dev minderjahrigen Erben 
ausgefdjlagen wurde, ift von der hinterlaſſenen Wittwe ded Berftor- 
benen, Maria Schmid grb. Altenburger, itbernommen worden, was 
hiemit öffentlich befannt gemadt wird. 

Winterthur, den 30. April 1879. 
Im Namen des BegirfSgeridtes : 
Der Gerichtsſchreiber, 
36. Krouauer, 


29. Gantanzeige. 

Aus dem Konkurſe des Friedrich Guggenbihl, Bettwaaren- 
handlung, in Riiridh, werden Montag den 12. d. Mts., Abends 5 Uhr, 
im Gafthof zum ,@oldenen Stern“ dahier 3 Sdhulbdbriefe a 4000 Fr., 
1500 fr. und 1200 Fr. öffentlich verfteigert. 


Zürich, den 8. Mai 1879. 
Notariat der Stadt Zürich: 
Ed. Wetli, Notar. 
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30. Bantanzeige. 


$m Roxturfe des Jafoh Wintſch, Kramer, in der Obermühle 
in Flaach werden die Uftiven Donnerftag den 15. bd. M. und voraus- 
fidjtlid) am folgenden Tage in der Wohnung des Kridars Hffentlid 
verftetgert und gwar: 

1. Je Vormittags von 8 Uhr an, gegen Baarzahlung, der Haus- 
rath, nämlich: 1 Rommode, 1 Seffei, 1 ;weithitriger tannener Kaſten, 
1 zweiſchläfige tannene Bettſtatt mit Bett, Küchengeſchirr, 1 Säge, 
2 Werte, 2 Kärſte, 1 Weinfaß, zirka 200 Liter haltend, 1 Handwageli 
u. ſ. w. Sodann der bedeutende Vorrath an Handelswaaren, nämlich: 
zirka 830 Stücke und Reſten Wollen-, Halbwollen- und Baumwollen— 
ſtoffe (Merinos, Flanelle, Indienne, Cotonne, Barchent, Libet, Kölſch, 
Mancheſter ꝛc.), ferner eine große Anzahl Kinderſchlüttli, Anſtöße, 
Kappen, Schürzen, Strumpfſocken, Wollgarne, weiße und gefarbte 
Baumwollgarne, Hemben, Hembdentragen, Bloujen, Ucberhemden, 
Mannsjacden, Winterjuppen, Corſetten, Schlaufen, Halstiidjer, Unter- 
tide, Bettdeden, wollene Leibchen, Unterhofen, Schnüre, Handſchuhe, 
Nastücher, Finten, Manns-, Fraucne und Kinderſchuhe, PBantoffetn, 
Hofentriger u. f. w. 

2. Den 15. Mai, Whends 71/o Uhr zirka 4 Aren und 80 Ouadrat- 
meter Reben in der Milmend. 


Andelfingen, den 6. Mat 1879. 
Notariat Andelfingen: 
3. Giegfried, Landjdjreiber. 


$1.. Gantanzeige. 


Sm Konkurſe dev Frau Barbara Bader geb. Maurer in Regens- 
dorf werden Montag den 12. Mat 1879 öffentlich verfteigert : 
A. Bon BVormittags 8 Ubr an, beim Wohnhauſe der RKridarin, gegen 
Baarzahlung, die Fahrhaben, beftehend in: 
Verſchiedenem Glasgeſchirr, irdenent Geſchirr, 1 Kommode, 1 dop- 
pelter Raften, ein einthür. Raften, 1 tann. Tijdli, 1 Spinn- 
rad u. A. mt. 
B. Von Nachmittags 5 Uhr an, in der Wirthſchaft des Hrn. Gemeind- 
ammann Gpillmann in Regensdorf, die Liegenfdjaften, beftehend in: 
1. Ginem Wohnhaus und Sdheune, unter Mo. 126 fiir Fr. 2800 
affefurirt ; 
2. zirka 8 Wren Wiefen in der Leimatt, worauf diefes Gebäude 


ebt ; 
3. jirfa 18 Aren Ader und Wiefen tm Weidgang ; 
4. zirka 8 Aven Reben im Hintern Hubacer ; 
5. zirka 16 Aren Wiefen tn dev Lecimatt; 
6. jtcfa 13 Aren BWiefen allda. 
Der Gantrodel liegt hierorts zur Einſicht offen. 


Hingg, den 1. Mai 1879. 


Notariat Hingg 
G. Böppli, Petar, 
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32. Gantanzeige. 

Aus der Konkursmaſſe bes Fafob Frit hi, Bernhards fel. Sohn, 
in Rorbas, werden Dienftag den 20. Mai 1879, Abends 7 Uhr, in 
der Wirthfdjaft des Herrn Seinrid Riedifer, Bimmermeiftic, in Ror- 
bas, öffentlich verfteigert : 

1. Zirfa 24 Uren oder 3 Bierling Wieſen im Grund; 
2. zirka 28 Aren oder 31/e Vierling im Bucheli. 
Lie Gantbedingungen fliegen Hierorts zur Einſicht offen. 

Embrad, den 8. Mai 1879. 

Notariat Embrad : 
Ernſt Rronauer, Notar. 


33. Gantangeige. 


Su Konfurfe des Jakob Job, Gohn, in Thalheim, findet Don— 
nerftag den 15. d. Mits., Abends 7 Uhr, in der Wirthfdaft des Herrn 
Gut dafelbjt cine zweite Gant ftatt itber nadjfolgende Liegenfdjaften : 

1. Die unter Yo. 6 und 125 fiir 4600 Fr. affefuricten Gebäu— 
fichfeiten, fammt Hofftatt und Krautgärten; 
zirka 10 Aven Baumgärten, zirka 9 Aren Reben; 
zirka $2 Aren Wiefen, zirka 136 Aren Acferfeld; 
jitfa 46 Uren Waldung. 


Andelfingen, den 6. Mai 1879. 
Notariatsfangzlet Audelfingen: 
J. Siegfried, Landſchreiber. 


a 


34. Gantanjzeige. 

Aus — der Notariatskanzlei Affoltern werden die yur Kon— 
kursmaſſe des Rudolf Vontobel, Käshändler, in Mettmenſtetten, 
gehörenden, im Gemeindsbann Niederurdorf liegenden Grundſtücke, als: 

Zirka 32 Aren Waldung im alten Kühholz, und 
— — F in's Untervogts Byfang, 
Mittwoch den 14. dieß, Abends 7 Uhr, in der Lips'ſchen Wirthſchaft 
in Niederurdorf öffentlich verſteigert. 

Schlieren, den 8. Mai 1879. 

Notariatskanzlei Schlieren: 
A. Epprecht, Landſchreiber. 


35.. GantanzZeige. 

Aus dem Ronfurfe über Jalob Binder, Fuhrmann, in Wind- 
lad), werden die Liegenfdaften, beftehend in zirka 120 Aren Wiefen 
und Uder an 7 Stiiden, funftigen Montag den 12. die, von Ubends 
7 Uhr an, in dex Wirthfdaft des Hrn. Thalmann in Windlach öffent— 
lid) verfteigert. 

Wiederglatt, den 3. Mat 1879. 

Motariatstanglei Miederglatt : 
Mer. Sdhmid, Landſchreiber. 
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36. Gantangeige. 


Aus dem RKonfurfe des Rudolf Volfart, Bimmermann, von 
Niederglatt, in Wettsweil, werden Donnerftag den 15. dieß, Mittags 
3 Ubr, tn der Huber'ſchen Wirthfdaft in Wettsweil öffentlich ver— 
fteigert, die Liegenſchaften, als: 

Me Wohnhaus, 1/2 Sdheune, Stall, Anbau und Werkſtätte No. 23 
a und b, fiir 3000 Fr. afjefurirt; 

Brunnenredyt ; 

11 Uren WO] Meter Gebäudeplatz, Kraut- und Baumgarten; 

2 , — Baumgarten im Weier; 

1 , 27 , Vieſen in der Geißenmatt; 

1 , 44 , Baumgarten in der Kurzmatt; 

1 , 36,3 , Reben im Strumberg. 

Gin Gantrodel liegt hierorts zur Cinfidt offen. 

Sdylieven, den 8. Mai 1879. 

Notariatskanzlei Schlieren: 
A. Epprecht, Landſchreiber. 


37.. Gantanzeige. 
Die zweite und zugleich Zuſagegant über die Liegenſchaften des 
im Konkurſe befindlichen Gottlieb Mitter, Wirth, im Schloßhof 
Wiilflingen, beftehend in: 
Sinem unter Mo. 216 per Fr. 12,000 aſſekurirten Wohnhaufe mit 
Scheune, Stall und Anbau, im Sdhlorhof gelegen; 
— Jan Mo. 229 per Fr. 1000 affefurirten Waſchhauſe mit 
opr; 
einem lanfenden Brunnen; 
zitfa 48 Aren 60 D Meter (zirka 11/e Jud.) Hofftatt, Garten und 
Wiesland dafelbft ; 
ea 20 D Meter (zirka 2 Sud. Ie Brig.) Reben im 
rühl; 
zirla 1 Hektare 17 Aren 44 TF Meter (3 Sud. 2 Brig. 2 Quart) 
Wiefen im Brühl und Trottenader genannt, an 3 Stiiden; 
1 Heftare 2 Aren 26 C] Meter (zirka 3 Such, 24/2 Quart) Ader im 
THR oder Lätten; 
ae Aren 2 D Meter (girfa 1 Bud). 11,533 2) Ader im 
infang, 
zirka —*— 40 D Meter (zirka 1 Jud.) Waldung in der Heb— 
reuti; 
der ideellen Hälfte von zirka 1 Hektare 13 Aren 40 D Meter (zirka 
3/ Jud.) Waldung im Rebentobel; 
findet Montag den 12. Mai d. J., Abends 8 Uhr, in ber Linde gu - 
Wiilflingen ftatt. 
Inzwiſchen ift der Gantrodel mit Gantbedingungen beim Gemeind- 
ammannamte Wülflingen gur Einſicht aufgelegt. 
Winterthur, den 3. Mai 1879. 
Notariat Wülflingen: 
Ib. Hirs, Notar. 
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38. Gantanzeige. 


Aus bem RKonfurfe des Jakob Keller, Shleifer, in Sdhwamen- 
bingen werden Donnerftag den 15. d. M., von Abends 7 Uhr an, 
im @Gafthaus gum Hirſchen in da offentuch verſteigert: 


Gin Antheil an einer Behauſung, unter Mr. 30, als 1/4 Wohn⸗ 
haus fiir Fr. 3200 brandverfidert. 

Cin Oefonomiegebiude, mit Mr. 54 bezeichnet und als nod) un- 
vollenbdet fiir Fr. 1400 affefurirt. 

3 Aren 37.95 Quadratmeter lg Quadratfuß) Blak, worauf 
obige Gebsulidteiten ftehen, Hofraum, Kraut- und Baumgarten. 

Die unausgefdhiedene Halfte an 21,60 Quadratmeter (240 Quabdrat- 
fuk) Hofraum, Ratafter- Mr. 546 a. 

Der bezügliche Gantrodel liegt hierorts zur Cinfidt anf. 

Sdwamendingen, den 5. Mai 1879. 

Notariatskanzlei: 
J. J. Moor, Notar. 


89.. @Gantanjeige. 


Aus Hem Konkurſe de8 Gottlieh Mubli von Dachſen, gewefenen 
Snhabers einer Glas- und Steinguthandlung auf der Platte zu Fluntern, 
werden Montag den 12. Mai d. Is., Abends 7 Uhr, in der Wirth— 
ſchaft des Herrn Grüninger zur „Platte⸗ in Fluntern, die an letzterm 
Orte befindlichen Liegenſchaften öffentlich verſteigert, nämlich: 

a. Wohnhaus No. 202, per Fr. 100,000 aifeturitt: 

4 Wohnhaus Mo. 206, per Fr. 115,000 aſſekurirt; 
Wohnhaus No. 240, per Fr. 80,000 aſſekurirt; 
je nebft Hofraum nnd Garten. 

Der bezügliche Gantrodel liegt hierorts zur Einſicht anf. 

Die Verfteigerung der Fahrhabe findet laut befonderer Publitation 
burd) bas Gemeindammannamt Fluntern ftatt. 


Oberftrak, den 3. Mai 1879. 
par Oberſtraß: 
J. C. Schmid, Notar. 


40.. Gantanzeige. 


Aus dem Konkurſe über den Nachlaß des alt Gemeindrath Hein— 
* Wirz zum Kreuz in Erlenbach werden nächſten Montag den 12. 
. M., von Abends 5 Uhr an, die vorhandenen Liegenſchaften in der 
—2 — zum Kreuz in Erlenbach öffentlich verſteigert, und zwar: 
1. Das Wohn- und Wirthshaus zum Kreuz, in Erlenbach gelegen, 
mit der dazu gehörenden Tavernengerechtigkeit, unter No. 69a 
für 27,000 Fr. aſſekurirt; 
2. ein Megggebiude, unter No. 150 für 300 Fr. affefurict ; 
3. eine Scheune mit darin befindlider Weinpreffe, unter No. 82b 
für 2100 Fr. aſſekurirt; 
4. zirka 28 Aren Reben im VBergli; 
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zirla 13 Arew Meben in der Halden, an zwei Stiiden; 
zirla 10 Aren 80 LT] Meter Reben im Miedtli; 
zirka 10 Aren 8O D Meter Reben im Körbler; 
jitfa 1 Heftare 13 Aren Wiefen und Waldung im Forrlirain, 
mit einer darin befindliden Scheune, welche unter Mo. 54d fiir | 
250 Fr. affefurirt ift; 

9. zirka 21 CF) Meter Wiefen auf der mittlern Allmend; 

10. Sir 32 Aren Streueland und jitfa 16 Aren Holz in der 

enfe; 

11. jitfa 32 Aren Wiefen und Holy in der Teufe; 

12. zirka 8 Aren Waldung im Cinfang ; 

13. zirka 24 Aren Holy im Kappeli; 

14. jitfa 40 Aren 50 D Meter Walbung allda; 

15. jirfa 24 Aren Wiefen im Riedt; 

16. jirfa 32 Aren Waldung im Rothenftein; 

17. jirfa 2 Uren Wiefen auf der untern Allmend; 

18. ein ganger Theil in ber RKorporationswaldung Erlenbad. 

Sodann findet bezüglich des vorhandenen Wirth{daftsmobiliars 
nidften Dienftag den 13. d. M., von Morgens 9 Uhr an, im Kreuz 
felbft cine Gteigerung ftatt und werden demzufolge verfauft: 

Tiſche, Betten, Stühle, Spiegel, Glasgefdirr, Teller, verſchied. 
— und zirka 140 Eimer Faß, nebſt andern Gegenſtänden 
mehr. 

Da vorausfidtlidG) nur cine Gant ftattfindet und die ſich auf die 
Liegenfdjaften bezichenden Gantbeftimmungen, weldje ingwifdjen in un- 
terzeichneter Kanzlei zur Einſicht offen liegen, fiir die Käufer fehr 
günſtig geſtellt ſind, i wird eine zahlreiche Käuferſchaft erwartet. 

Fisnadt, den 3. Mai 1879. 


* 


Notariatskanzlei Küsnacht: 
Volkart, Notar. 


41.. G@antangeige. 


Aus der Konfursmaffe des Jakob Kopp von Oberhäuſern-Ro— 
man8horn, dato in der Strafanftalt in Biirid), wird Dienftag den 
13. d. M., Nadmittags 2 Uhr, in der Wirthſchaft bes Herrn alt 
Gemeindammann Weimann beim Bahnhofe in Altftetten auf Hffent- 
liche Steigerung gebracht: 

Cin Sagegebiude mit Maſchinenhaus beim Bahnhofe in Altſtetten, 
unter No. 246 fiir 4500 Fe. aſſekurirt; 

Pe allba, unter No. 250 fiir 3000 Fr. aſſe— 
uritt ; 

— No. 359: 29 Aren 15,1 CJ Meter Gebäudeplatz und 
Wiejen ; 

Flurbuch No. 360: 35 Aren 83,8 D Meter Wiefen. 

Der Gantvrodel liegt zur Cinfidt auf. 

Augerfigl, den 3. Mat 1879. 

MNotariat Außerſihl: 


Hh. Hürlimann, Notar. 
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42, Gantanzeige. 

Aus der Konkursmaſſe des Gottlieh Reimann, Sdhufter, in 
Unter-Sdjottifon, wird Donnerftag den 15. Mai 1879, Abends von 
8 Uhr an, im der Wirthfdaft des Hervn Grok gum „Schäfli“ in dort 
auf éffentlide Steigerung gebradt: 

Wohnhaus, Sdeune und Stall No. 53 zu Unterfdpottifon, verfidjert 
fiir 7000 Fr., mit Hofraum und zirka 12 Aren 151] Meter 
Kraut: und Baumgarten; 

I/g an * unter No. 31¢ fiir 900 Fr. verſicherten Trotte mit Trott- 
wert; 

bie Zehntenſcheune mit Käshüttenanbau, unter No. 27 fiir 2300 Fr. 
verfidert : 

zitfa 45 Uren SOT Meter Baumgarten ; 

n % Aren 9OCMeter Hanfpiint ; 

» 92 Aven Reben; 

» 98 Heftaren, 91 Aren Wiefen; 

» © Seftaren Acferland; 

» § Hettaren, 25 Aren Holy und Boden, 

in zirka 110 Stiiden. 

Die Gantbeftimmungen fliegen in untergeidjneter Wmtsftelle zur 
Einſicht auf. 

Elgg, den 5. Mai 1879. 

Notariat Elgg: 
Soh. Fritſchi, Interimsverwalter. 


43. Gantanzeige. 

Aus der Konkursmaſſe des Theodor Schmid von Baden, wohn— 
haft geweſen in Zürich, wird Montag den 12. d. M., Abends 5 Uhr, 
im Gaſthof zum „Goldenen Stern“ in Stadelhofen, dahier, gegen 
Baarzahlung öffentlich verſteigert: 

Der dem Kridaren aus dem Nachlaſſe ſeines Vaters Xaver Schmid 
um „Paradies“ in Baden angefallenen Erbantheil. 

Die hierauf bezüglichen Alten können hierorts eingeſehen werden. 


Zürich, den 7. Mai 1879. 
Notariat der Stadt Biirid: 
Ed. Wetli, Notar. 


44. Gantanzeige. 
Aus dem Konkurſe des Albert Baumgartner-Hasler, gew. 
Wirth und Agent, in Winterthur, wird Montag den 12. dieß, Vor— 
mittags 9 Uhr, in dießſeitigem Kanzleilokal gegen Baarzahlung öffent— 
lich verſteigert: 

Ein Kaufſchuldbrief von Fr. 2600, datirt 2. September 1878, auf 

Ulrich Rüegg'in Neubrunnen-Turbenthal. 
Winterthur, den 7. Mai 1879. 
Notariat der Stadt Winterthur: 
J. Ulxr. Denzler, Notar. 
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45.. Gantanzeige. 
Aus dex Konkursmaſſe des Peter Bommer, Spezereihändler, 
in Winterthur, wird Donnerſtag den 8. dieß, Vormittags 9 Uhr, im 
Hauſe zur Bibel dahier gegen Baarzahlung öffentlich verſteigert: 
Eine Fr. 5000 betragende Police auf ——— und Todesfall des 
Peter Bommer der LebenSverfidjerungsgefelfdaft ,La Suisse“, 
datirt den 10. Mat 1874. 
Winterthur, den 3. Mai 1879. 
MNotariat der Stadt Winterthur: 
3. Ulr. Dengler, Notar. 


46.. Die Rweite Gant 
iiber die gur Konlursmaſſe bes Jakob Gattifer in ber Waid-Oet- 
weil a. ©. gehörenden Liegenfdaften findet Donnerftag den 15. Mai 
1879, Abends 7 Uhr, in der Wirthfdaft de8 Hrn. Graf in Willifon- 
Oetweil ftatt. Diefelben beftehen in zwei Wohnhäuſern und einer 
Sdeune mit Anbau, zuſammen fiir Fr. 8900 affefurirt, und zirka 
3 Helftaren 78 Aren Garten, Wiefen und Streueland in der Waid, 
bet cinanbder liegend, zirka 48 Uren 60 CF] Meter Wiefen und Streue- 
fand, gen. Wiesplig, zirka 16 Aren 20 D Meter Wiefen und Wal- 
dung in der Auferwies und 1 Heftare 5 Aren 30 FJ Meter Waldung 
im Waidholz an 3 Stiiden. — Bei diefer Gant muß gugefagt werden. 
Männedorf, den 3. Mai 1879. 
Notariat Männedorf: 
RK. Maag, Notar. 


47. Die auf den 15. b. Mts. angefeste Aftivenverfteigerung tm 
al deS Johannes Frei, Sdufter, im Rütihof-Höngg, unter- 
bleibt. 

Hingg, den 7. Mai 1879. 
Notariat Hingg: 
G. Bippli, Notar. 


48. Prozeßfriſt. 

Im Auffalle des Louis Winnewiffer, Weinhändler, dahier, 
wird den Kreditoren mitgetheilt, daß vor dem Bezirksgerichtspräſidium 
Zürich ein Prozeß obſchwebt zwiſchen dem Kridaren, als Kläger, gegen 
Jakob Gujer in Schwamendingen, als Beklagten, beireffend eine 
Forderung von 122 Fr. 90 Ct., und ihnen, nachdem der Kon— 
kursrichter die Fortfepung des Prozeffes fiir Redynung der Maſſe ab- 
— hat, eine Friſt von 10 Tagen von Heute an angefest, um die 

ften hierorts eingufehen und zu erklären, ob fie threrfeits den Prozeß 
fortjegen wollen, in der Meinung, dak Stillſchweigen als dießfälliger 
Verzicht angejehen und der Prozeß abgefdyrieben würde. 


Zürich, den 8. Mai 1879. 
Notariat der Stadt Zürich: 
Gd. Wetli, Notar. 


2 
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49.. Ym Konlurſe bes unbefannt abwefenden Ferd. Behringer, 
Möbelhändler, von Roding, Bayern, wohnhaft gewefen in Riesbach, 
find nachträglich neue Wftiven yur Maſſe gezogen worden, woriiber 
hierorts ein Snventar yur Cinfidjt auflicgt. Allfällige fpezielle An— 
ſprachen bieran find innert 10 Tagen von heute an bet unterzeichneter 
Kanzlei ſchriftlich einzureichen, anfonft diefe Uftiven verfteigert und der 
Erlös in die allgemeine Maſſe fallen wiirde. 

Riesbach, den 5. Mai 1879. 
Notariatskanzlei Riesbach: 
Peter, Notar. 


50. Vertheilungsplan. 

Sm Auffalle des Ludwig Rühlin, Sdreiner, von und in Zürich, 
ift fiir die Laufenden Gläubiger nad) dem genehmigten Bertheilungs- 
plan Nichts erhältlich. Allfällige Einwendungen gegen die Richtig— 
feit dieſes Planes, welder tn der unterzeichneten Kanzlei zur Ein— 
fidht offen liegt, find binnen 10 Tagen von heute an Hierorts eingu- 
teidjen, widrigenfalls derfelbe als anerfannt betradtet wird. 


Zürich, den 8. Mai 1879. 
: Notariat der Stadt Zürich: 
Gd. Wetli, Notar. 


Bi. Sm Ronfurfe betreffend Wlerander Kund, Bauunternehmer, 
in Außerſihl, find mit Vewiligung des Konkursrichters die nachbe— 
zeichneten Friſten und Termine mie folgt verlegt worden: 

Die Bedenkzeit daucrt vom 26. Suni bis 5. Juli 1879; 
die Verfteigerung der Aftiven erfolgt am 3. Sulit 1879; 
die Konfursverhandlung findet am 22. Juli 1879, BWormittags 
8 Uhr, ftatt. 
Außerſihl, den 6. Mai 1879. 
Notariat Auferfihl: 
Hh. Hiirlimann, Notar. 


52.. Im Konkurſe über Sebaftian Landös, wohnhaft gewefen 
in Glattfelden, befteht zwiſchen der Notariatsfangzlei, Namens der 
Konfursmafje, mit Johannes Gloor, Fiirber, in Glattfeloen, fiber 
bie Größe der Kaufsſumme und Rahlungsbedingungen fiir den vom 
Kestern vor Konkursausbruch angefaufter, jedoch nidjt gefertigten An— 
theil an der fog. Neumühle und andern Liegenfdhaften gu Glattfelden 
Streit, der Konkursrichter Hat aber die Anhebung eines Prozeſſes auf 
Rechnung der Konkursmaſſe abgelehnt. 

Den Kreditoren des Landös wird Hievon Kenntniß gegeben und 
benfelben eine Frift von 10 Tagen von Heute an angefegst, um die 
Uften Hterorts einzuſehen und Erklärungen dariiber abyugeben, ob fie 
den Prozeß fiihren wollen, in der Meinung, dak Stillſchweigen als 
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Verzicht hierauf ausgelegt und angenommen würde, fie feien mit dem 
Fertigungsentwurfe, wie er von Gloor anerfannt ift, einverftanden. 
Eglisau, den 5. Mat 1879. 
Notariatskanzlei Eglisau : 
Joh. Mang, Landjdreiber. 


Konlurspublifationen. 


53. Ueber die nadjbenannien Perfonen, refp. über deren Vermögen 
ift von dent betreffenden Bezirksgerichtspräſidenten der Konkurs eröffnet 
worden : 


1. Johannes Hagenbüchli, Fofephen fel. Sohn, von Homburg, 
Kt. Thurgau, wohnhaft gewefen gu Untereich-Brütten, dato in der 
fantonalen Gtrafanftalt Zürich, in Folge Bnfolvenjzerflirung , Laut 
Verfiigung des BezirfSgeridtsprafidiums Winterthur vom 6. Mat 1879. 
Legter Tag der Eingabe in die Notariatskanzlei Wilflingen in Win- 
terthur den 12. Juni 1879; Dauner der Bedenfzeit vom 26. Juni bis 
6. Juli 1879; Verſteigerung der AWftiven den 3. Fuli 1879 gu Une 
tereich; Konkursverhandlung den 19. Auguſt 1879, Bormittags 
8 Ubr, im Stadthaufe in Winterthur. 


2. Doſeph Miller von Neuſatz, Bez. Amt Bihl, Großherzog— 
thum Baden, Wirth, wohnhaft zur Roſenburg in Winterthur, in 
Folge Inſolvenzerklärung, laut Verfügung des Bezirlsgerichtspräſidiums 
Winterthur vom 6. Mai 1879. Lester Tag der Eingabe in die Rota- 
riatéfanjlei der Stadt Winterthur den 12. Bunt 1879; Dauer der 
Bedenfzeit vom 26. Juni bis 6. Juli 1879; BVBerftetgerung der 
Uftiven den 3. Juli 1879; Konkursverhandlung den 19. Auguſt 
1879, Bormittags 8 Uhr, auf dem Stadthaufe im Winterthur. 


3. Nachlaß ded verft. Emil Rüegg, Maler, von Bertſchikon-Goßau, 
ſeßhaft gewefen in Fann, Gemeinde Diirnten, in Folge Erbsausſchla— 
gung, laut Berfiigung des Bezirksgerichtspräſidiums Hinweil vom 5. 
Mat 1879. Lester Tag der Cingabe in die Notariatsfanglet Wald 
den 7. Juni 1879; Dauner der Bedenkzeit vom 25. Suni bis 5. Juli 
1879; Berfteigerung der Aftiven den 4. Juli 1879; Ronfursver- 
handlung den 26. ult 1879, Vormittags 9 Ubr, im Geridtshaufe 
in Hinweil. 


4. Johannes Berffeli, Sdimied, in Weiningen, in Folge durch— 
geführten Rechtstriebes, laut Berfitgung des Bezirksgerichtspräſidiums 
Zürich vom 30. April 1879. Legter Tag der Eingabe in die Nota— 
riatéfanglet Höngg den 7. Suni 1879; Daucr der Bedenkzeit vom 
3. bi8 12. Sult 1879; Berfteigerung der Altiven den 10. Juli 
1879; Ronfursverhandlung den 15. Auguft 1879, Bormittags 
8 Uhr, tm Bezirksgebäude in Biirid. 
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Es ergeht daher an alle Glaiubiger und Sduldner der in Ronturs 
Gerathenen die Aufforderung, über ihre Unfpraden und Verbindlidfeiten 
ber betreffenden Rotariatsfanylet genaue Eingabe, and gwar, wenn fig 
bie Anſprache auf notarialiſche Urkunden ſtützt, unter genauer Bezeichnung 
derſelben, ſonſt aber unter Beilegung der Beweisurkunden in Original 
ober in beglaubigter Abſchrift vor Ablauf bes oben hiefür feftgefesten 
Termins yuzuftellen, unter der Bedrohung, dak, wer Forderungen oder 
Rechte, die dem Gemeinſchuldner guftehen, verheimlidt, nad Makgabe 
des § 51 des Gefewed betreffend bas Konkurceverfahren Ahndung yu 
gewirtigen hat, faumige Anfprecer aber ihre Forderungen eingig nod 
bis gum Veginne der Bedenkgeit und unter au gewartigender Ordnungs- 
bufe eingeben können, fpiter aber damit von ber vorhandenen Mtaffe 
ausgefdloffen merden, ſoweit nidt ber § 87 ded zitirten Geſetzes etwas 
Underes verfiigt. 


Hinfidjtlich der Bedeutung der oben fefigefegten Bedenkzeit und der 
Rontursverhandlung, fowie dev dießfälligen Redte und Obliegenheiten 
ber Betheiligten wird auf die Beftimmungen des zitirten Geſetzes, 
inSbefonbdere ber §§ 97—130, derwiefen, 


Oeffertlide Inventare. 


54. Ueber den Nachlaß der unten Benannten iff von dem Begirls- 
gerichte das öffentliche Snventar bewilligt, daher fowohl die Glaubiger 
als dic Schuldner der betreffenden Berftorbenen aufgefordert werden, 
binnen der unten feftgefesten Frift beziehungsweife ihre Anfprachen oder 
Verbindlidleiten der unten bezeichneten Kanzlei cingugeben, unter der 
Bedrohung, daß Sejuldner oder and) im Befike von Fauftpfindern 
befindliche Kreditoren, die thre Eingabe zu machen unterlaffen, Ordnungs⸗ 
buße, ſäumige Anſprecher dagegen (die Grundverſicherten jedoch nur mit 
Bezug auf die verfallenen Zinſe) den Verluſt ihrer Forderungen, inſofern 
ſolche weder aus den Notariats- noch aus den Pfandprotokollen mit 
Beftimmtheit erſichtlich, noch durch Fauſtpfänder gedeckt find, in bem Falle 
zu gewärtigen hätten, wenn der betreffende Nachlaß auf Grundlage des 
öffentlichen Inventars angetreten würde. 


1.. Nachlaß des Daniel Bögeli, geweſener Vergolder, von und 
in Zürich, laut Beſchluß des Bezirksgerichtes Zürich vom 19. April 
1879. Letzter Tag zur Anmeldung von Anſprachen und Verbindlich— 
keiten in die Notariatskanzlei der Stadt Zürich den 25. Mat 1879. 


Druck und Erpeditien dcr Senoilenjdhatte-Vudbruceret Kürich. 


Abonnementspreis, Einrũckungsgebühr. 


— 


Far das ganze Jahr Fr. 4. — 
Halbjabrlid Fr. 2. 50. 
Poſtzuſchlag 20 Rpn. 


— 


Die gedructte Zeile 15 Rpn. 
= Briefe und Gelder franto 
ay an bie Grpedition. 
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Amtsblatt des Kautous Zürich. 


AS. 38. Dienſtag den 18. Mai 1879. 






Inhalt des Texttheils: Volksabſtimmung vom 4. Mai 1879. — 
Regierungsrathsverhandlungen No. 186—204. 


Bekanntmahungen von Adminiftrativ-Sehirden, 
Bekanntmachungen von Rantonalbehörden. 


1. Ausſchreibung 
von Bauarbeiten am Kantonsſpital Zürich. 
Der äußere Verputz iſt auszubeſſern und zu übertünchen. Die 
Dachgeſimſe und Kennel ſind anzuſtreichen. Erſtellung eichener Par— 
uetboden in einige Zimmer. Umpfläſterung der Trottoirs längs der 
— * Lieferung von 175 laufenden Meter Randſteine. 
Vorausmaß und Vorſchriften find beim Bauinſpektorat im Ob— 
mannamt einzuſehen und Preiseingaben ſind bis ſpäteſtens den 19. Mai 
mit der — „Eingabe für Bauarbeiten am Kantonsſpital“ der 
Direktion dec öffentlichen Arbeiten einzureichen. 
Zürich, den 10. Mai 1879. 
Aus Auftrag 


des Direktors der sffentlidjen Arbeiten: 
Der Sekretär, 
Krauer. 














2.. Strafenwirterftelle. 

Die Stelle eines Stragenwirters auf die Strede der Straffe 
I, Kaffe von der Banngrenge Winterthur iiber THR (Lange 3224 Meter) 
wird in Folge Refignation gut Bewerbung ausgeſchrieben. Jahres— 
befolbung 400 Fr. 

Allfallige Bewerber haben fid) unter Veibringung von Leumunds- 
zeugniſſen bis den 20. dieß perſönlich bei Hrn. Kreisingenieur Spiller 
in Elgg anzumelden. 

Rica den 6. Mai 1879, 

a 


Aus Auftr 
be Diveltors der éffentliden Arbeiten: 
Der Selretir, 
Krauer. 
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3. Mobiliar-Leihfaffe der Zürcher Kantonalbank. 


Diejenigen Sduldner der Anftalt, deren Verſatzverträge in den 
Monaten Februar, März und April 1879 oder frither verfallen find, 
ohne daß diefelben bis dato erneuert ober die betreffenden Pfänder 
ausgeldst worden waren, werden Hiemit aufgefordert, ihren dießfälligen 
Verbhindlidfeiten unverzüglich nachzukommen, widrigenfalls die verſetzten 
Gegenftinde nad) Beryluk von 14 Tagen nach Vorſchrift des Regle- 
mentes auf dffentlidjer Gant verfauft wiirden. 

Diefe Aufforderung betrifft die mit folgenden Nummern verfehenen 
Leihfdjeine: Gerie D: 4110 4788 5290 5779 6990 7398 8059 8498 
9428. Gertie E: 377 909 1132 1184 1206 1229 1352 1366 1382 


1532 1554 1556 1557 1614 1645 
2002 2117 2133 2189 2325 2369 


2506 2509 2510 2513 2517 
2553 2559 2571 2573 2580 
2657 2659 2661 2671 2683 


2738 2741 
2815 2818 
2901 2902 
2996 3019 
3075 3084 
3146 3147 
3189 3195 
3254 3256 


3307 3310 3314 3315 3316 
3352 3355 3373 3380 3382 
3428 3434 3435 3437 3440 


3499 3504 
3567 3578 


2745 2759 


2820 2825 2827 


2911 2933 
3028 3029 
3088 3091 
3159 3160 
3198 3200 
3258 3260 


3506 3507 
3579 3583 


2518 
2591 
2686 
2770 
2831 
2946 
3039 
3111 
3164 
3211 
3275 


2767 


2945 
3036 
3096 
3163 
3203 
3261 


3383 
3448 
3522 
3594 


3511 
3593 


3320 3324 


1708 1820 
2370 2408 
2520 2534 
2597 2598 
2696 2704 
2773 2781 
2833 2853 
2963 2965 
3040 3043 
3116 3119 
3166 3170 
3222 3225 
3284 3285 
3327 
3385 
3456 
3540 
3605 


3459 
3546 
3614 


1835 1853 1875 1925 
2483 2491 2493 2499 
2542 2545 2548 2551 
2623 2628 2634 2640 
2707 2710 2715 2724 
2791 2798 2807 2810 
2856 2861 2871 2872 
2971 2984 2987 2990 
3058 3059 3068 3073 
3127 3134 3138 3139 
3171 3172 5174 3184 
3232 3240 3247 3252 
3297 3303 3305 3306 
3330 3331 3340 3343 


3400 3401 3412 3415 3420 


3472 3476 3484 3486 
38550 3556 3561 3565 
3615 3616 3619 3620 


3622 3627 3629 3636 
3696 3700 3713 3715 3724 
3780 3790 3794 3813 3814 
3861 3865 3868 3869 3870 
3899 3903 3909 3924 3925 
3946 3947 3956 3957 3962 


3642 3645 3651 
3726 3729 
3815 3817 
3873 3874 
3931 3934 


3978 3985 


3656 3657 3689 3691 3693 
3747 3751 3764 3770 3774 
3832 3841 3853 3859 3860 
3875 3880 3881 3882 3893 
3935 3937 3938 3939 3940 
3990 3992 3994 3997 4002 


4003 4006 


4007 4009 


4049 4052 4053 4057 


4078 4081 
4137 4143 


4084 4094 
4144 4149 


4201 4204 4207 422: 


4266 4267 
4298 4313 
4384 4393 
4428 4437 
4475 4477 
4503 4504 
4556 4559 


4268 4269 
4321 4326 
4394 4395 
4439 4442 
4478 4479 
4519 4521 


4010 4011 
4058 
4097 
4152 
4228 
4270 4271 
4329 4330 
4402 4408 
4452 4453 
4482 4486 
4523 4528 


4101 
4164 


4012 4018 


4108 
4166 


4113 
4168 


427: 
4336 
4413 
4454 
4488 
4529 


4275 
4337 
4414 
4460 
4494 
4535 


4023 4026 4042 4044 


4059 4060 4061 4062 4064 4070 4074 


4120 4122 4132 4135 
4178 4189 4196 4197 


4232 4237 4238 4239 4252 4257 4258 


4279 4280 4284 4295 
4353 4372 4381 4383 
4417 4418 4422 4425 
4463 4465 4468 4469 
4497 4499 4500 4502 
4544 4545 4546 4549 


4567 4570 4574 4575 4578 4581 4582 4586 4587 4588 
4589 4590 4591 4602 4609 4611 


4614 4615 


4617 4620 4622 4625 
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4627 4631 4633 4634 4638 4640 4641 4643 4647 4652 4656 4657 
4666 4672 4674 4680 4696 4697 4704 4707 4712 4719 6724 7128. 
Zürich, den 10, Mai 1379. 
Die Verwaltung. 


Befanntmadhungen vow Bezirksbehörden. 


4, Die Stelle des Bezirksrathsſchreibers hieſigen Bezirkes wird 
anmit 3u freter Bewerbung ausgefdrieben. Bewerber, welche nidt ſchon 
thre fdyriftlicdhen Anmeldungrn etngegeben haben, wollen dieß innerhalb 
10 Tagen von Heute an thun. 

Dielsdorf, den 9. Mai 1879. 
Der Prifident des Bezirksrathes: 
Reidling. 


BSefauntmadhungen von Gemeindsbehsrden, 


5. Botliton. 
Bürgerverſammlung. 

Die ſtimmberechtigten Bürger der ehemaligen Civilgemeinde Dorf— 
Zollikon werden hiemit bei gewohnter Buße zu einer Verſammlung 
auf Sonntag den 18. Mai, —— Ms Uhr, in's „Rößli“ eingeladen. 

eſchäft: 

Antrag der Vorſteherſchaft betreffend Zuſchreibung des der Bürger— 
gemeinde Dorf-Zollikon unterm 4. Januar 1872 notarialiſch zu— 
gefertigten Grundeigenthums auf den Namen der Bürgerkor— 
poration Dorf-Rollifon. 

Der Antrag liegt in der Zwiſchenzeit bei Unterzeichnetem zur Cin- 
ſicht offen. 

Bollifon, den 10. Mai 1879. 

Sm Namen der Biirgervorfteherfdaft : 
Der Sdjreiber, H. Fall. 


6. Unterftra §. 
Befanntmadung betreffend Baugefpann. 
In hiefiger Gemeinde ift nadjbenanntes — errichtet 
r 


worden. Die darauf bezüglichen Pläne können in der Gemeindraths- 
kanzlei eingeſehen werden. 
Eigenthümer Tag der Endtermin fir 





Bauobjekt. Publitation | privatredtlicde 


im Amtablau. Einſprachen. 








des Baugeſpanns. 








Kinderpfleg- 1 Gebäude an der — 
Anſtalt. gaſſe. 13. Mai. | 27. Mai. 
Unterftrag, den 10. Mai 1879. 
Im Namen bes Gemeindrathes : 
Der Sdreiber, C. Schätti. 
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7. Bekanntmachung betreffend Baugefpanne. 


In hiefiger Gemeinde find nadjbenannte Baugefpanne erridtet 
worden und die betreffenden Plaine können in der Gemeindrathstanglet 
eingefehen werden. 


@ndtermin fir 




















———— Bauobjett —— privatrechtliche 
u n vatre 
des Baugefpanns. i im Amtsblatt. Einſprtachen. 
HH. Kah fenberg | UUme und Anbau des 
und 3. Blidle. Hauſes Mo. 22, Metger- 
gaffe. 13. Mai. | 27. Mai. 
Herren Seiler & | Aufbau der Villa yur 
Comp. » Perle” beim Dampf- 
ſchiffſteg. 








Riesbach, den 12. Mai 1879. 
Die VBaufommiffion. 


8. Betanntmadung betreffend Baugefpanue. 
Yn der Stadt Zürich ift nadbenanntes Baugefpann erridtet 
worden, und die betreffenden Pläne finnen im Hodbaubureau (Stadt- 
hausplag No. 2) eingefehen werden. 

















: Tag ber Endtermin fir 
Cigenthitmer | Bauobjett. QBublifation | privatredtlicde 
des Baugefpanns. | im Amtsblatt. Ginfpraden. 
‘Herr Alex. Kod, Wohnhaus an der Léwen-| al — 
Architekt. ſtraße. 13. Mai. 27. Mai. 





Zürich, den 12. Mai 1879. 
Aus Auftrag des Stadtrathes: 
Das ſtädt. Hochbaubureau. 


Zollikon. 


Gemäß Beſchluß des Bundesrathes ſoll am 18. Mai d. J. die 
Volksabſtimmung über Art. 65 der Bundesverfaſſung betreffend die 
Todesſtrafe ftattfinden. 

Ebenſo ſoll gleichen Tages gemäß Regierungsrathsbeſchluß die 
Erſatzwahl eines zürcheriſchen Mitgliedes des ſchweiz. Ständerathes an 
Stelle des Herrn Bundesrath Hertenſtein und zweier Mitglieder 
des Regierungsrathes an Stelle der zurückgetretenen Herren Oberſt 
Hertenſtein und Direktor Frick vorgenommen werden. 

Die Urnen find an den gewohnten Orten von 10—12 Uhr auf— 
geftellt und werden um 1 Ubr erdffnet. 

Bei der eidgensffifden Abftimmung ijt Stimmabgabe durch Stell- 
vertreter unterfagt. 

Bollifon, den 9. Mat 1879. 


9 


Die Gemeindrathstanglet. 
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10. Dietikon. 
Baugeſpann. 

Herr Kaſpar Wiederkehr, Manns, in Dietifon, beabſichtigt an 
ſeiner Scheune No. 151 einen Schopfanbau erſtellen zu laſſen, wie 
ſolcher durch Geſpann bezeichnet iſt. 

Die bezügliche Maßbeſchreibung liegt in der Gemeindrathskanzlei 
zur Einſicht offen und die Friſt für privatrechtliche Einſprachen geht 
mit dem 23. Mai d. J. gu Ende. 

Dietifon, den 5. Mai 1879. 

Der Gemeindrath. 


11. Wallifellen. 
Baugefpann. 

Herr Friedensridter Großmann dabhier wiinfdt fein mit No. 95 
bezeichnetes Haus nebft Sdeune in weſtlicher Ridtung um 10 Fug yu 
erweitern, wie ſolches mit Gefpann bezeidjnet ift. Privatrechtliche Cin- 
fpradjen gegen dieſes Projeft find bis 27. Mat heim Bezirksgerichts— 
präſidium Bülach anhängig yu madjen. 

Walliſellen, den 13. Mai 1879. 

Die Gemeindrathslanzlei. 


12. Schwamendingen. 


Ueber die von den Gemeinden Dübendorf und Schwamendingen 
gemeinſam auszuführende Korrektion des Stettbachfußweges wird hiemit 
freie Konkurrenz eröffnet. Die hierauf bezüglichen Pläne und Vor— 
ſchriften können bei Herrn Gemeindrath Ochsner zur „Ziegelhütte“ 
Schwamendingen eingeſehen werden und ſind J in 
runder Summe innert 10 Tagen von heute an mit der Aufſchrift 
„Korrektion des Steitbachſußweges“ verſchloſſen der Gemeindrathskanzlei 
Schwamendingen einzuſenden. 

Schwamendingen, den 6. Mai 1879. 

Die beſtellte Kommiſſion. 


13. Fällanden. 
Straßenbau. 


Ueber die Erſtellung einer Straße II. Klaſſe von der Banngrenze 
gegen Maur bis ins Dorf Fällanden, in einer Geſammtlänge von 
1839 Meter, wird hiemit freie Konkurrenz eröffnet. 

Pläne, Bauvorfdriften und Akkordbedingungen können bei dem 
Prifidenten der Stragenbaufommiffion, Herrn Friedensridter Pfifter 
in Fällanden, eingefehen werden. Bezügliche Cingaben find verſchloſſen, 
mit der Aufſchrift ,Strafenbaute Maur-Fällanden“ bis ſpäteſtens den 
26. Mai d. J. dem Prafidenten der Baufommiffion eingureiden. 

Fällanden, den 12, Mai 1879. 

Namens der Baufommiffion: 
Der Aftuar: Landolt, 
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14, Fluntern. 
Wahlen. 

Die Erneuerungswahl der Sekundarſchulpflege findet Gonntag 
den 18. Mai durch die Urne ſtatt, welche zu dieſem Zwecke in den 
Stunden von 10—12 Uhr Vormittags ſowohl in der Gemeindraths- 
fanglet al8 im Gefundarjdulgebaude aufgeftelt fein wird. 

Zu wählen find: 

1. Fünf Mitglieder der Pflege; 

2. Der Präſident, aus den Mitgliedern der Pflege; 
3. Der Sekundarſchulgutsverwalter. 

Bezüglich Stimmberechtigung und Wählbarkeit wird auf die all— 
gemeine Bekanntmachung der Gemeindekommiſſion, die übrigen an 
dieſem Tage vorzunehmenden Wahlen betreffend, verwieſen, mit der 
weitern Mittheilung, daß die Eröffnung der Urne um 1 Uhr im Se— 
kundarſchulgebäude ſtattfinden wird. 

Fluntern, den 9. Mai 1879. 

Der Gemeindrath. 


15. Wahlkreis Wipkingen. 
Erſatzwahl in den Kantonsrath. 

Der Regierungsrath hat an Stelle des zurückgetretenen Herrn 
Profeſſor Hunziker in Unterſtraß eine Neuwahl in den Kantonsrath 
angeordnet. 

Der erſte Wahlgang findet Sonntag den 18. Mai ſtatt. Betref- 
fend Stimmberechtigung, Zeit und Ort der Aufſtellung der Urnen 
werden die Gemeindräthe beſondere Publikationen erlaſſen. 

Die Zuſammenſtellung des Wahlergebniſſes findet am Wahltage, 
Abends 5 Uhr, in der Wirthſchaft des Herrn Meier „zur Kreuzſtraße“ 
in Unterſtraß ſtatt. 

Unterſtraß, den 7. Mai 1879. 

Namens der Kreiswahlvorſteherſchaft: 
Der Präſident: Zuppinger. 


16.. Unterftra . 
Sonntag den 18. Mui 1879. 


1. Wahl des Gemeindammanns, Ul. Wabhlgang. 
2. Wahl eines Mitgliedes und Prafidenten der Sdhulpflege an die 
Stelle des guriidgetretenen Herrn Profeffor Thomann. 
Wahlfähig und ftimmberedtigt ift jeder im Aktivbürgerrecht ftehende 
RKantons- und Schweizerbürger; Lestere infofern fie wenigſtens {don 
bret Mtonate im Kanton gewohnt haben. 
$m Uebrigen wird auf die Befanntmadung der Gemeindekommiſſion 
betreffend die Wbftimmung und Wahlen am 18. Mai im Tagblatt 
verwieſen. 
Unterſtraß, den 8. Mai 1879. 
Im Namen des Gemeindrathes: 
Der Gemeindoſchreiber, 
C. Schätti. 
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17. Allgemeine Befanntmadung 

fiir Zürich und die Ausgemeinden Außerſihl, Enge, Fluntern, Hirs- 

landen, Hottingen, Oberſtraß, Riesbach, Unterſtraß, Wiedikon. 

In Vollziehung des Beſchluſſes des Bundesrathes vom 4. April 
fol Sonntag den 18. Mai d. Is. die Volksabſtimmung über den Art. 
65 der Bundesverfafjung betreffend die Tode: ftrafe ftattfinden. 

Gemäß Beſchlüſſen des sa iro a i vom 16. und 28. April 
fol am gleidjen Gonntag die Erſatzwahl 

1. eines zürcheriſchen Mitgliedes des ſchweiz. Stinderathes an Stelle 
des gum Mitglied de8 Bundesrathes gewählten Herrn Regie- 
rungsrath Oberft Hertenftein ; 

2. von zwei Mitgliedern des RMegierungsrathes an Stelle der zurück— 
getretenen Herren Oberft Hertenftein und Direltor Frid 

borgenommen werden. 

Stimmberedtigt bei der Vollsabftimmung und den Wahlen find 
alle Rantonsbiirger und niedergelaffenen Schweizerbürger, weldje das 
zwanzigſte Altersjahr zuritdgelegt Haben und — Art. 18 der 
zürcheriſchen Verfaſſung im Aktivbürgerrecht eingeſtellt ſind. Unter der 
gleichen Vorausſetzung ſind bei der eidgenöſſiſchen Volksabſtimmung 
aud) die ſchweizeriſchen Aufenthalter ſtimmberechtigt. Das Stimmrecht 
wird am Wohnort ausgeübt. 

Bei der eidgenöſſiſchen Abſtimmung iſt die Stimmabgabe durch 
Stellvertretung unterſagt. 

Die Stimmurnen ſind aufgeſtellt: 

Sn Zürich: Fm Großmünſter von 10 — 2 Uhr ununterbrochen. Er—⸗ 
öffnung um 2 Uhr in der Tonhalle. 

Sn Außerſihl: Sm neuen Schulhaus von 11—2 Uhr; Eröffnung im 
Schulhauſe um 2 Uhr. 

Sn Enge: Im Sdhulhaus No. 187 an der Bedergaffe und in Leimbad) 
im Sdulhaus dajelbft von 1O—12 Ubr; Eröffnung um 1 Ur. 

In Fluntern: Im Sefundarfdulgebiude und in der Gemeindraths- 
fanglet von 10—12 Ubr; Eröffnung punft 12 Use. 

Sn Hirlanden Fm Sdhulhaus von 10—12 Uhr; Eröffnung dafelbft 
um 11/2 Uhr. Buge von 60 Rp. 

Hn Hottingen: Fm Schulhaus von 10—12 Uhr; Eröffnung dafelbft 
um 1 Uhr. Bue von 60 Rp. 

Sn Oberſtraß: Im Schulhaus von 10—12 Uhr; Eröffnung dafelbft 
um 1 Uhr. Bue von 50 Rp. 

Sn Riesbadh: Im Schulhaus Seefeld von 10—1 Uhr; Eröffnung 
dafelbft um 1 Uhr. Bue von 60 Rp. 

Sn Unterſtraß: Im neuen Schulhauſe von 10O—1 Uhr; Eröffnung um 
11/2 Uhr in der „Krone“. Bue von 50 Rp. bei den Bezirks— 
wahlen. 

In Wiedikon: Im Gemeindewirthshaus zum „Falken“ von 10—1 Uhr; 
Eröffnung daſelbſt um 1 Uhr. 
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Die Stimmregifter find in den Kanzleien der betreffenden Ge- 
meinbden zur Einſicht der Stimmberedjtigten aufgelegt, wo aud) allfallige 
Reflamationen bis ſpäteſtens Gamftag den 17. Mai, Whends 6 Uhr, 
anzubringen find. 

Zurich, den 9. Mai 1879. 

Aus Auftrag der Gemeindefommiffion: 
Der Stadtidreiber, Spyri. 


18. Der dem Konrad Robert Hüni, Hohannefien, aus dem 
Gehren-Horgen, geboren 1852, unterm 31. Auguft 1873 ausgeftellte 
und nad) Ritfdlifon vifirte Heimatfdhein wird vermißt. Für Beibrin- 
gung desfelben wird eine L4-tigige Friſt angefegt, nad) deren frucht— 
lofem Ablauf der Heimatidein als fraftlos betradtet und ein newer 
ausgeftellt würde. 

Horgen, den 10. Mat 1879. 
Die Gemeindrathstanglei. 


19. Die politifdhe Gemeindefteuer fiir 1879 (inbegriffen Rirdjen- 
bauftener) gu 2 fr. per Faktor (1. Mata), wofiir der Berleger bet den 
Bezügern zur Cinfidht offen licgt, wird in gewohnter Weiſe bezogen 
werden. 

Oberwinterthur, den 13. Mai 1879. 
Der Gemeindrath. 


20. Rie sba dh. 
@antanjzeige. 

Donnerftag den 15. Mai, Nadmittags von 2 Uhr an, werden 
in der Wirthſchaft des Herrn Neufomm, Geefeldftrae 145, die 
Fahrhabegegenftinde aus dem Nachlaß der Dungfrau Werdmiiller 
auf öffentliche Steigerung gebradt. 

Die hauptſächlichſten Gegenftinde find: 

1 Sefretir, 2 Rommoden, 1 Stoduhr, 1 Tiſch, 1 zweithiiriger 
RKaften, 1 Sopha, 6 Geffel, 1 Spiegel, 1 vollftindiges Bett, 1 gold. 
Uhr fammt Kette, Leintiidjer, Ungiige, Kleider, Küchengeſchirr und 
Wnderes mehr. 

Riesbach, den 9. Mai 1879. 

Namens der Gantbeamtung: 


Julius Bebie, Gemeindrathsfdreiber. 


21. Berfilberungsgant. 
Freitag den 16. Mai d. J., von Morgens 8 Uhr an, werden 

in hier gegen Baarjahlung öffentlich verfteigert : 
1 braune Kuh, zirka 7 Jahre alt, 10 Btr. Stroh, 1 Kuh, Roth- 
fled, girfa 6 Sahre alt, 4 Saum 1878er Wein, 10 Gaum eich. Wein- 
fajjer, 2 zweiſpännige Leiterwagen, 50 Heizimellen, 2 braune Kühe, 
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6 Sahre alt, 100 Heiziwellen, 3 Klafter Heiziſcheiter, 1 Britdenwagen, 
1 Pferd, Schimmel, 10 Jahre alt, 1 Rind, Rothfled, 1 einſpänniger 
Leiterwagen, 1 Maſtſchwein, 1 eich. Weinftande, 1 zweirädr. Karren, 
3 Ster Brennholy, verſch. Hausrathsgegenftinde, 3 Biegen, 1 taun. 
Fuhrfaß, 2 Futtertrége, 1 StoRfarren, 1 Futterfdneidftuhl u. A. m. 

Gantlofal beim Löwen dahier. 

Dietifon, den 12. Mai 1879. 

Fel. Hauenftein, Gemeindammann. 


22. Berfilberungsgant. 

RKiinftigen Freitag den 16. Mai werden in Hier von Nadmittags 
2 Ubr an gegen Baarzahlung unwiderruflid) verfteigert : 

1 aufgeritfteter, grün angeftridener, zweiſpänniger Lciterwagen 
nebft Benne, 1 weiße Biege, 1 Futterfdneidftubl, 1 Grashibre, zirka 
600 Kilo Heu und Stroh, 1 in Eiſen gebundenes Weinfaß, 3 Saum 
haltend, 1 Kupferhafen. 

Verfammlungsort bet Herrn C. Illi, Wirth, dahier. 

Aeſch, dem 11. Mai 1879. 

Der Gemeindammann: 
3. Suter. 


28. Hottingen. 
Liegenſchaften-Gant 
im Sonnenberg, vormals Heuel. 


Unter Leitung der Gantbeamtung Hottingen wird Freitag den 

16. — d. J., Abends 5 Uhr, auf öffentliche definitive Steigerung 
ebracht: 

Die zirka 30 Jucharten (10,8) Hektaren große Liegenſchaft zum 
Sonnenberg, beſtehend aus Baumgarten, Wald, Acker, Reben, Garten, 
Wohnhaus, Kellergebäude mit Wohnung, 2 Scheunen mit Stallungen 
und Schopf, welche Gebäude insgeſamumt fiir Fr. 41,800 aſſekurirt 
find. Die ausſichtsreiche Lage des Gutes und ſeine Sommerwirthſchaft 
nebſt Penſion ſind bekannt. 

Die Liegenſchaft kann täglich beſichtigt werden. Fir Kenntniß— 
nahme der Bedingungen beliebe man ſich an Unterzeichnete oder an 
Herrn E. Schniter, Seeſtraße 4, Zürich, zu wenden, welch' letzterer 
auch jede weiter wünſchbare Auskunft ertheilt. 

Hottingen, den 12. Mai 1879. 

Für die Gantbeamtung: 
Der Schreiber, 
Hotz. 


24. Verſilberungsgant. 
Nächſten Freitag den 16. dieß, von Vormittags 8 Uhr an, werden 
in der Gantftube im „Widder“ dahier gegen ſofortige Baarzahlung 
öffentlich verſteigert: 
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Kommoden, Tiſche, Seffel, Sopha, Käſten, Betten, Sekretäre, 
Spiegel, Portraits, Polſtermöbel, Borhinge, Teppide, Uhren, Weiß— 
und Yeinenwaaren, Hemben, Baden, Hofen, Kinderfleidden, Kragen, 
Schürzen, Wollen- und Seidenwaaren, Corfets, Binder, Spigen, 
Faden, Nähſeide, Drefjen, Broderiewaaren, Cravatten, Lavalieres, 
Herrene und Knabenftrohbhiite, Galantericartifel, Brofden, Portemon- 
naies, Knöpfe, Parfumerien, Spezereiwaaren, Tabat, Cigarren, verfd. 
Weine und fonftige Sptrituofen, gold. Medaillons, Gemälde, Laden- 
mobiliar, Schreinerwerkzeug, Badergerdthfdaften, Uhrmacherwerkzeug, 
Kieider, 1 Gartenfprige, Budguthaben, 1 Sduldbrief von Fr. 16,500, 
1 dito von Fr. 648. 37, 1 dito von Fr, 210, 1 dito von Fr. 126. 87, 
1 dito von Fr. 190; 1 Obligation auf die Erſparnißanſtalt Toggen- 
burg und Lidhtenfteig von Fr. 1500. 

Zürich, den 10. Mai 1879. 


Der Stadtammann : 
3. Schurter. 


25. Außerſihl. 
Verbot. 

Da Herr J. Boßhard, Weinhändler, in Küsnacht, ſich darüber 
beſchwert, da fein zwiſchen der Lagergaſſe und ‘den Islerhäuſern in 
Außerſihl gelegenes Grundſtück von unberedtigten Perfonen betreten 
und befahren werde, fo wird Sedermann das Betreten und Befahren 
deS genannten Grundftiides bet einer Bufe von 6 Fr., wovon 1/s dem 
Verzeiger zufällt, unterfagt; denjenigen aber, weldje fic) durch diefes 
Verbot in einem erworbenen Rechte verlest glauben, wird Frift von 
4 Woden, von heute an gerednet, angefest, um Mlage beim Frie- 
denéridjteramt angubeben, anſonſt fie wie Unberedjtigte Bue gu gee 
wirtigen Hatten. 

Außerſihl, den 7. Mai 1879. 

Im Auftrage 
des Bezirksgerichtspräſidenten: 
Der Gemeindammann, 
Benninger. 


26. Außerſihl. 
Verbot. 

Da Herr Joh. Dolder, Landwirth, in Außerſihl, ſich darüber 
beſchwert, da unberedjtigte Perfonen fein an der Dolderſtraße in 
Auerfigl gelegenes Grundftiif betreten, fo wird Sedermann das Be- 
treten des genannten Grundftiides bet einer Buße von 6 Fr., wovon 
1/s dem Verzeiger zufällt, unterjagt; denjenigen aber, welde fid) durch 
diefes Verbot in einem erworbenen Redhte verletzt glauben, wird Frift 
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von 4 Woden, von heute an geredjnet, angefegt, um Klage beim 
Friedensridjteramt anzuheben, anfonft fie wie Unberedjtigte Buge zu 
gewärtigen hitter. 
AuKerfihl, den 1. Mai 1879. 
Im Wuftrag 
des BegirlSgeridjtspriéfidenten : 
Der SGemeindammann, 
Benninger. 





Hekanutmadungen von Juſtiz-⸗Behörden. 
Gdittalladungen. 


27. Sohannes Ruf, Sdreiner, von Grislifon bei Berg a, F., 
deffen gegenwärtiger Aufenthaltsort hierorts unbefannt ift, wird hiemit 
aufgefordert, Gamftag den 31. Mai 1879, BVormittags 8 Uhr, im 
Gerichtshauſe dahier vor Bezirlsgericht yu erfdeinen, um auf die don 
feiner Ehefrau Suſanna geb. Demuth angehobene Sdheidungsflage 
zu antworten, unter der UAndrohung, dak bet abermaligem Nidt- 
erfdjeinen Unerfennung der thatfadliden Klagegründe und Verzicht auf 
Einreden angenommen wiirde. 

UAndelfingen, den 8. Mai 1879. 
Im Namen bes Begirlsgerictes : 
Der Gerichtsſchreiber, 
Boller. 


28.. Hans Rudolf Gottlieh Ruppinger von Oberlangenhard- 
Bell, deffen gegenwartiger Aufenthaltsort Hierorts nicht befannt ift, 
wird hiemit aufgefordert, fid) innert fedj8 Monaten wieder mit feiner 
Ehefrau Anna Clijabetha Zuppinger geb. Winkler in Oberlangen- 
hard- Zell gu vereinigen. 

Winterthur, den 26. April 1879. 
Im AUAnftrage bes Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
36. Kronauer. 


29. Gottfried Spalinger, Johanneffen, a. Gemeindraths fel. 
Sohn, von Marthalen, deſſen gegenwiirtiger Wufenthaltsort hierorts 
unbefannt ift, wird hiemit aufgefordert, Samftag den 31. Mai 1879, 
Vormittags 8 Uhr, im Gerichtshauſe dahier vor BezirlSgeridjt gu ers 
ſcheinen, um auf die von feiner Ehefrau Anna Barbara geb. Levi 
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angehobene Scheidungsklage in's Recht yu antworten, anfonft auf An— 
erfennung der thatfidliden Klagegründe und Verzicht auf Cinreden 
geſchloſſen würde. 
Andelfingen, den 8. Mai 1879. 
Im Namen des Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
Boller. 


Briefaufrüfſe und Amortiſationen. 


30.. Mit Bewilligung des Obergerichtes wird anmit der Inhaber 
od babes ſeit längerer Bett vermigten und angeblid) bezahlten 
Schuldbriefes: 
1100 Gulden Z. B., datirt 25. Januar 1736, auf Hans Heinrich 
Leun, Rehntenmann, von VBenfen, zu Gunften Junker Lieut. 
Johann Konrad Stoder zur Stodarburg in Scaffhaufen 
(fester befannter Gliubiger und lester befannter Schuldner: die 
urſprünglichen), 
oder wer ſonſt über denſelben Auskunft zu geben im Stande iſt, 
aufgefordert, der Kanzlei des unterzeichneten Gerichtes binnen feds 
Monaten von heute an von dem Borhandenfein des Fnftrumentes 
Anzeige gu maden, widrigenfalls dasfelbe fiir nidjt mehr beftehend 
angejehen und fraftlos erflart würde. 

Undelfingen, den 3. März 1879. 

Im Namen des Begirlsgericdtes : 
Der Geridtsfdreiber, 
Boller. 


31.. Mit Bewilligung des Obergeridjtes wird anmit der Snhaber 
nadfolgenden, feit laͤngerer Beit vermiften und angeblid) begablten 
Rauf fduldbriefes : 

157 Gulden Z3. V., datirt 1. Juni 1840, auf Heinrid) Fehr, 
Weber, Rafpars fel. Sohn, von Berga. J., zu Gunften alt 
Präſident Kaſpar Fehr dafelbjt, als Gantliquidator fiir Jafob 
Fehr, Crerziermeifter, von dort (lester befannter Schuldner 
und legter Glaiubiger: die urfpriinglicden), 

oder wer fonft über denfelben Wustunft zu geben tm Stande ift, auf- 
gefordert, der Kanzlei des unterzeidjneten Geridtes binnen 6 Mor 
naten von heute an von dem Borhandenjein des Jnftrumentes 
Anzeige yu machen, widrigenfallS dasfelbe fiir nidjt mehr beftehend 
angefehen und fraftlos erflart würde. . 
Andelfingen, den 3, März 1879. 
Im Namen des Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
Boiler, 
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32.. Mit Bewilligung des Obergeridjtes wird anmit der Inhaber 
nadfolgender, feit langerer Zeit vermißten und angeblid) abbezahlten 
Squldurfunden, nimlid: 

I. Gchulbdbcief per 40 fl. Schaffh. BV. auf Hans Georg Miller, 
RKiifer, gu Feuerthalen, zu Gunften Hauptmann und Landridter 
Hans Rudolf Wifer dajelbft, datirt 18. Mai 1772 (lester 
befannter Schuldner: der urfpritnglide; legter befannter Gliu- 
biger: Operator Wifer); 

II. Kaufſchuldbrief per 3300 fl. Z. B. auf Rudolf Kläusli von 
Wildensbuch, zu Gunften Sufanneli Peter, Rafpar Peter’s 
fel. Töchterli, von dort, datirt 3. Mai 1713; 

Ill. Gchuldbrief per 400 fl. 8. BV. auf obigen Rudolf Kläusli von 
Wildensbuch, qu Gunften feines Schwagers Jafob SBuder von 
Wüſperſpühl, datirt 16. September 1715; 

VI. Schuldbrief per 200 fl. B. B. auf obigen Rudolf Kläusli gu 
Wildensbud, yu Gunften feiner Schwäger Felix und Hans, 
bie Maagen, von Oberglatt, datirt 16. September 1715 (legte 
befannte Schuldner und [este befannte Gläubiger bei Il, Il 
und IV: die urfpritngliden), 

oder wer fonft über diefelben Auskunft gu geben im Stande ift, auf— 

gefordert, der Kanzlei des unterzeichneten Gerichtes binnen 6 Monaten 

von heute an von dem Borhandenfein der Inſtrumente Anzeige gu 
madjen, widrigenfalls diefelben fiir nidjt mehr beftehend Pea und 
kraftlos erflirt würden. 
Andelfingen, den 30. Januar 1879. 
Im Namen des Bezirksgerichtes: 
Der —— er, 
Boller. 


VermifHte Bekanntmachungen. 


33. Heinrich Schmid, Sattler, von Niederhöri bei Bülach, 
wohnhaft geweſen in Dielsdorf, gegenwärtig unbekannt abweſend, wird 
hiemit aufgefordert, bis den 24. Mai d. Is. hierorts entweder ſich 
darüber auszuweiſen, daß er den Jakob Meier, a. Gemeindammann, 
in Dielsdorf, für ſeine Forderung von 10,000 Fr. ſammt Zins und 
Koſten befriedigt habe, oder allfällige Einwendungen zu erheben, 
widrigenfalls Konkurs über ihn eröffnet würde. 

Dielsdorf, den 10. Mai 1879. 
Der Bezirksgerichtspräſident: 
K. Sdhlatter. 


34, Bablungsaufforderung. 
Dem Chriftian Zimmermann, Maler, aus Schweinfurt⸗ 
Preußen, frither in Winterthur wohnhaft, nunmehr unbefannt abwe- 
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fend, wird cine mit Ende des Monates Mai d. J. ablaufende Frift 
angefegt, um fic) hierorts darüber auszuweiſen, daß er den Albert 
Marz, Spezerethindler, Wartſtraße Winterthur, fiir feine Forderung 
von Fr. 9O befriedigt habe, oder allfillige Cinreden geltend zu machen, 
anfonft die Verfilberung der yu Fauftpfand gegeben Effekten zu Gun- 
ften des März bewilligt würde. 
Winterthur, den 8. Mai 1879. 
Der Bezirksgerichtspräſident: 
3. H. Schüepp. 


35. Zahlungsaufforderung. 

Ulrich Jucker, Schneider und Kleiderhändler, von Alten, wohn— 
haft geweſen in Marthalen, gegenwärtig unbekannt abweſend, wird 
hiemit aufgefordert, bis gum 24. Mai d. J. hierorts entweder ſich 
darüber auszuweiſen, daß er den Herrn Roßhaarfabrikant Toggen— 
burger in Marthalen, als Vertreter des Herrn Bernheim-Wolf, 
Kaufmann, in Thiengen, für ſeine Forderung von 1177 Fr. 34 Rp. 
ſammt Zins und Koſten befriedigt habe, oder allfällige Einreden gel— 
tend zu machen, widrigenfalls der Konkurs über ihn eröffnet würde. 

ndelfingen, den 7. Mai 1879. . 
Im Auftrag des Bezirksgerichtspräſidenten: 
Der Gerichtsſchreiber, 
Boller. 


36. Der unbekannt abweſende David Bertſchinger von Fiſchen— 
thal, zuletzt wohnhaft geweſen in Dübendorf, wird anmit aufgefordert, 
Samſtag den 17. Mai, Vormittags 9 Uhr, vor hieſ. Bezirksgericht 
u erſcheinen, um auf die von Joh. Re ee ae in Hod 
f then» Biilad gegen ihn erhobene Klage betreffend Verfiderung einer 
Verlaſſenſchaft ing Recht yu antworten. Bei unentſchuldigtem Aus— 
bleiben wiirde angenommen, Bertfdinger anerfenne die thatfaidliden 
Angaben des Klägers und verzichte auf Cinreden. 


Ufter, den 9. Mai 1879. 
Im Namen des BegirlSgerictes : 
Der Gerichtsfdreiber, 
Dr. Nagelt. 


37.. Der zur Beit unbefannt abwefende Gottlieh Binder von 
Ottikon⸗-Illnau, geb. 1842, wird anmit aufgefordert, binnen 6 Mo— 
naten von heute an mit feiner Ehefrau Maria Katharina geb. Weik, 
dato wohnhaft in Kyburg, fid) wieder gu vereinigen, widrigenfalls 
nad) frudjtlofem Ablauf dtefer Frift die Scheidung ausgefprodjen wiirde. 

Pfaffifon, den 25. März 1879. 
Sm Namen des Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
Haufer, 
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38. Auf Begehren des J. A. Meier-Schmibd in Ufter wird dem 
3. Furrer, Handlung, in Ufter, gegenwirtig unbefannt abwefend, 
eine rift von 10 Tagen von heute an angefest, um den erftern ent- 
weder fiir feine Forderung von Fr. 2O zu befriedigen oder allfillige 
Ginfpraden gegen dic Verfilberung der Pfänder gu erheben, * 
Meier-Schmid laut Pfandſchein Nr. 174 zuſtehen, anſonſt die Ver— 
ſilberung dieſer Pfänder bewilligt würde. 

Uſter, den 9. Mai 1879. 
Im Namen des Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
Dr. Nägeli. 


39.. Hs. Jakob Frei, Jakobs fel. Sohn, von Thalheim a. d. 
Thur (Dorlikon), geboren den 20. Februar 1804, Schreiner, welcher 
im Jahr 1833 in die Fremde ging und ſeither rerſchollen iſt, ſowie 
allfällige hier unbekannte Erben desſelben werden hiemit aufgefordert, 
innerhalb neun Monaten von Heute an in der Kanzlei des unter— 
zeichneten Geridjtes fic) gu melden, unter der Androhung, daß er, 
H8. Fafob Frei, fonft als todt erflirt und fein in maifenamtlicder 
Verwahrung liegendes Vermigen feinen hierorts befannten Erben aus- 
hingegeben würde. 

Andelfingen, den 3. März 1879. 
Im Namen Hes Bezirlsgeridtes : 
Der Geridhtsfdreiber , 
Boller. 


40 Gantanzeige. 


3m RKonfurfe des Jakob Spaltenftein, Konraden Sohn, bei 
der Obermiihle in Flaacd werden die Uftiven Dienftag den 20. Mai 
bd. J. öffentlich verfteigert, und gwar: 

1. Die Fahrhabe, von Abends 5 Uhr an, im Haufe des Kridaren, 
gegen Baarzahlung, nämlich: 

Zirka 200 Kilo (6 Btr.) Stroh, etwas Heu, zirka 75 Liter weißen 
1878er Wein, zitfa 50 Kilo Erdäpfel, 1 Weintanfe, 1 Viehgeſchirr, 
1 ſchwarztüchene Mannskleidung 1 braune Wefte u. W. m. 

2. Von Abends 7 Uhr an in der Wirthſchaft des Hrn. Hauptmann 
Gisler, Metzger, in Flaad) die Liegenfdjaften, beftehend in: 

Wohnhaus, Sdeune, Stallung, unter Mr. 340, für Fr. 3600 affe- 
furirt, fammt jirfa 3 Uren 60 Quadratmeter Hofftatt, Rraut- 
und Baumgarten dabei; 

zirka 26 Aren (jirfa 39/4 Vierling) Reben; 

jitfa 14 Uren (zirka 2 Bierling) Wiefen; 

zirka 87 Aren (zirka 11 Bierling) Ackerland. 

Die Gantrodel liegen ingwifden Hierorts yur Einſicht offen. 

Andelfingen, den 12. Mai 1879. 

Notariat Andelfingen: 
3. Giegfried, Landjdjreiber. 
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Al. 
Aus der Konfursmaffe des Adolf Herter von Reutlingen, wobhn- 


G@antanzeige. 


Haft in Wltftetten, werden Freitag den 23. Mai 1879, Abends 6 Ubr, 
nei Hrn. Ochsner gum , Weingarten’ in Altftetten öffentlich ver— 
eigert : 


1. 


* 


10. 
11. 
12. 
13. 
14. 
15. 
16. 
17. 


18. 
19. 


21. 
22. 


=F 


1 Wohnhaus mit 2 Sdhweinftillen im Unterdorf zu Altftetten, 
mit Yo. 74 bezetdnet und fiir Fr. 6000 affeturirt; 
zwei Zwölftel am fogen. Hanslibrunnen; 
Wa enfdopf dafelbft, unter Mo. 144 fiir Fr. 1500 affe- 
uritt ; 
Flurbuch Nr. 1849. 13 Aven 21,20 Quadratmeter Baumgarten, 
Garten, Hofraum und Gebäudeplatz; 
bret UAdjtel an der mit Mv. 65 bezeichneten Sdeune und Be- 
ftallung im Unterdorf qu Altſtetten; 
Flurbuch Mr. 1836. 3/s an 72 Ouadratmeter Weg fliidje ; 
dret Viertheile an der mit Mr. 65 bezeichneten Trotte und am 
Trotthaus ; 

Biff. 5 und 7 gufammen affeturirt fiir Fr. 1700. 


Flurbuch Nr. 1846. 3/s an 68,4 Quadratmeter Weg zur Trotte 
und 55,8 Ouadratmeter Trottenplas ; 

Flurbuch Mr. 2133. 31 Aren 68,90 Ouadratmeter Wiefen im 
Hausacer ; 

Hlurbud) Mr. 2137. 24 Aren 59,70 Oadratmeter Wiefen im 
Rebberg ; 

Flurbuch Mr. 2125. 14 Aren 94,90 OQuadratmeter Hanfland 
im Rebacer ; 

Flurbud) Nr. 2471. 6 Aren 11,10 Quadratmeter Reben in der 
Dadhslern ; 

Glurbud) Nr. 2114. 12 Uren 49,20 Quadratmeter Baumgarten 
ob dem Hauſe; 

Flurbuch Mr. 1853. 8 Aren 0,01 Quadratmeter Wiefen und 
UAder ob dem Haufe; 

Flurbuch Mr. 2115. 1 Are 68,30 Quadratmeter Baumgarten 
ob der Beize; 

Hlurbud) Mr. 2309. 9 Aren 51,30 Ouadratmeter Wiefen im 
Loogarten ; 

Flurbuch Nr. 2423. 4 Aven 19,20 Quadratmeter Ader in der 
Dachslern ; 

Flurbuch Mr. 2420. 9 Aven 71,10 Quadratmeter Ader dafelbft; 
Flurbuch Nr. 2318. 23 Aren 10,30 Quadratmeter Wiefen im 
Nußbaumacker; 

Flurbuch Mr. 2140. 4 Aren 70,70 Quadratmeter Acer tm 
Rebacer ; 

Flurbud) Nr. 2131. 14 Aren 65,20 Quadratmeter Acker im 
Hausacer ; 

Flurbud Mr. 2132. 15 Aren 79,50 Quadratmeter Mattland 
im Haugsacer ; 
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23. Plurbud Mr. 2142. 9 Aren 23,4 Quadratmer Hanfpiint im 
ebacer ; 

24. Flurbuch Ir. 2308. 10 Aren 35 Quadratmeter Ader tm Loo- 
garten ; 

25. Flurbuch Nr. 2141. 4 Aren 2,30 Quadratmeter Baumgarten 
im Rebacker; 

26. zirka 16 Aren Acker zu Müttigen, Gemeindsbann Schlieren. 

Der bezügliche Gantrodel liegt inzwiſchen hierorts zur Einſicht 


n. 
Außerſihl, den 12. Mai 1879. 
Notariat Außerſihl: 
Hch. Hürlimann, Notar. 


42. Gantanzeige. 

Aus der Konfursmaffe des Joh. Jakob Baumann, Bier, in 
Niirensdorf, werden Dienftag den 20. Mai 1879 deffen Altiven sffent- 
lich verfteigert : 

1, Radjmittags von 2 Uhr an, im Hauje des Konkurfiten, durd) 
das Gemetndammannamt Nürensdorf, gegen Baarjzahlung, 
; die Fahrhabe, worunter namentlid: 

1 Kommode, 1 Sdhreibpult, 1 Chiffonniere, 1 Kinderwagen, 8 Seffel, 
2 zweithiir. Kleiderkäſten, 2 Weinfäßli, 2 Wafdftindli, 1 Stoß— 
farren, 13weirädr. Rarren, 1 Brodwagen, 1 Badtrog, 1 Kohlen— 
fejjel, 1 Dezimalwaage, 15 Hühner und andere hausrithlide 
Gegenftinde mehr. 

2. Abends 7 Uhr, in der Brauerei Nürensdorf, die Liegenfdaften, 
beftehend in: 

Wg Wohnhaus mit 1/2 Sdheune und Stall und einer new eingerich— 
teten Bäckerei, unter Mr. 10 fiir 3000 Fr. aſſekurirt, nebft zirka 
8 Uren (1 Brig.) Gemiife und Baumgarten, zirka 4 Aren 
G/e Brig.) Ader tm hintern Mühleberg. 

‘Ferner cinige Buchguthaben. 

Der Gantrodel liegt Hierorts yur Cinfidt offen. 

Baffersdorf, den 10. Mai 1879. 

Notariatskanzlei Baffersdorf : 
3. U. Elfinger, Landfdpreiber. 


43. Gant. 

Im Konfurfe des Peter Engel, Maurer, in Ottenbad, wird 
deffen Wohnhaus und Sdeune nebft Garten Dienftag den 20. dies, 
Meittags 1 Uhr, in dev Wirthfdhaft der Gebritder Hegetſchwyler in 
Ottenbach öffentlich verfauft. | 

Uffoltern, den 12. Mai 1879. 

Notariat Affoltern : 
Eigenheer, Landſchreiber. 
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44, Gantanzeige. 

Die zweite und letzte Gant über die zu Dübendorf gelegenen 
Liegenſchaften des im Konkurſe befindlichen Jakob Kunz, ———— 
von Grüningen, Straßenbauuuternehmer, ſeßhaft in Küsnacht, findet 
Dienſtag den 20. d. M., von Abends 5 Uhr an, in der Wirthſchaft 
zum Hecht in Dübendorf ſtatt und werden demzufolge verkauft: 


Ein und ein halber Fünftel an einer Behauſung, Hofſtatt und 
Miſtwürfe, ein Fünftel Scheune und Beſtallung, 
dieſe Gebäudetheile find faut Brandfatafter unter Nr. 24 als 
1/4 Wohnbaus, 1/6 Sdeuneantheil und Schweinſtallanbau 
zusammen für 1400 Fr. (eintaufend und vierhundert Franfen) 
afjefurirt ; 
zirka 4 Aren 50 (] Meter Kraut: und Baumgarten; 
1/4 Dorfgeredhtigfeit, in Holz beftehend; 
5/16 von zirka 36 Aren Wiejen im Oberriedt; 
zitfa 11 Aren 25 D Meter Streues und Torfland im Oberviedt; 
Vo von zirka 21 Aren und 60 I Meter Wies- und Torfland im 
Unterriedt ; 
5/io von zirka 36 Aren Wiesland im Unterviedt. 
Der bezügliche Gantrodel liegt ingwifden beim Gemeindammannamt 
Diibendorf yur Cinfidt offen. , 
RKiisnadt, den 10. Mai 1879. 7 
Notariat Kiisnadjt : 
H. Volfart, Notar. 


45.. Gantanzetge. 
Sm Konturfe des Jakob Fob, Sohn, in Thalheim, findet Don- 
nerftag den 15. d. Mts., Abends 7 Uhr, in der Wirthſchaft des Herrn 
Gut dafelbft eine zweite Gant ftatt über nadjfolgende Liegenſchaften: 
1. Die unter Yto. 6 und 125 fiir 4600 Fr. affefuricten Gebäu— 
lichfeiten, fammt Hofftatt und Krautgirten ; 
2. zirka 10 Aren Baumgärten, zirka 9 Aren Reben; 
3. zirka 82 Aren Wiefen, zirka 136 Aren Ackerfeld; 
4, zirka 46 Aren Waldung. 
Andelfingen, den 6. Mai 1879. 
Notariatskanzlei Andelfingen : 
3. Giegfried, Landſchreiber. 


46. Grasverkauf. 

Aus dem Konkurſe betreffend Kaſpar Hürlimann im Püntacker— 
Stäfa wird nächſten Freitag den 16. dieß, Vormittags 9 Uhr, das 
Gras ab zirka 32 Aren (1 Juchart) Baumgarten beim Hauſe des Kri— 
dars gegen Baarzahlung verſteigert. 

tifa, den 12. Mai 1879. 

Notariatsfanylei Stifa: 
YM. Meter, Landfdreiber, 
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47... Gantanzeige 
Aus der Kontursmaffe bes Satoh Fritſchi, Bernhards fel. Sohn, 
in Rorbas, werden Dienftag den 20. Mai 1879, Abends 7 Uhr, in 
dex Wirthfdaft des Herrn Seintih Riedifer, Rimmermeifter, in Ror- 
bas, öffentlich verfteigert: 
1. Zirka 24 Aren oder 3 Vierling Wiefen im Grund; 
2. jitfa 28 Aren oder 31/2 Vierling im Budhelt. 
Die Gantbedingungen fliegen hierorts yur Cinfidjt offen. 
Embrad, den 8. Mai 1879. 
Notariat Embrad: 
Ernft Rronauer, Notar. 


48. Gantanzeige. 

In den Konkurſen über Vinzenz Meili, Wagner, in Oberbuch 
a. J. und deſſen Sohn Heinrich Meili allda werden die Aftiven 
Dienftag den 20. Mai b. J. Hffentlich verfteigert umd gwar: 

1. Bon Nadmittag 1 Uhr an im Haufe des Kridaren gegen 
Baarzahlung die Fahrhabe, nimlid: 

1 tannener Tif, 1 Wanduhr, diverfes Glasgefdirr, 1 Kupfer— 
gelte 1 Kupferteffel, 1 Kupferhafen fammt Dedel, 1 kupfernes Keſſi, 
2 tannene Weinguber, 2 Wajdftanden, 1 Badmulde, 1 zirka 12 Gaum 
haltendes eichenes Weinfak, 1 dito, zirfa 2 Saum hHaltend, 1 dito, 
zirka 4 Saum haltend, 1 dito, zirfa 1 Gaum haltend, 1 Futterfdneid- 
mafdine, 1 groRer Bruggwagen, 1 Eleiner dito, 1 Leiterwagen, 1 
Jauchefaß, 1 Pflug, diverfe landwirthſchaftliche Gegenftinde u. v. A. m. 

2. Von Abends 7 Usr an in der Wirthfdajt zur „Sonne“ in 
Oberbudh. Die Liegenfdaften beftehend in: 

Wohnhaus, Sdeune, Stall und Schopf unter Mr. 3, für Fr. 5500 
aſſekurirt fammt jitfa 7 Uren Hofftatt, Kraut- und Baumgarten. 

zirka 35 Aren (7 BVierling) Reben ; 

zirka 3 Heftaren 23 Aren (zirka 10 Juchart 23/4 Vierling) Wieſen; 

zitfa 2 Heftaren 68 Aren (zirka 8 Juchart 11/2 Vierling) Aderfand; 

zirka 56,8 Uren (71/s Vierling) Waldung. 

Die Gantrbdel liegen ingwifdjen Hierorts yur Cinfidt offen. 


Undelfingen, den 12. Mai 1879. 
. Notariat Andelfingen: 
3. Giegfried, Landfdbreiber. 


49.. Gantanzeige. 

Im Konkurſe des Jakob Wintſch, Krämer, in der Obermühle 
in Flaach werden die Aftiven Donnerſtag den 15. d. Mt. und voraus- 
fichtlid) am folgenden Tage in der Wohnung des Kridars öffentlich 
verfteigert und gwar: 

1. Se Vormittags von 8 Ubr an, gegen Baarzahlung, der Haus- 
rath, nimlid): 1 Rommode, 1 Seffel, 1 gweithiiriger tannener Raften, 
1 zweiſchläfige tannene Bettftatt mit Bett, Küchengeſchirr, 1 Sige, 


972 


2 Werte, 2 Kärſte, 1 Weinfak, girfa 200 Liter Haltend, 1 Handwägeli 
u.f. mw. Sodann der bedeutende Vorrath an HandelSwaaren, namic : 
zitfa 830 Stiide und Reften Wollen-, Halbwollen- und Baumwollen— 
ftoffe (Merinos, Flanelle, Indienne, Cotonne, Bardjent, Libet, Kölſch, 
Mancheſter 2c.), ferner eine grofe Anzahl Kinderſchlüttli, Anftife, 
Kappen, Sdiirzen, Strumpffoden, Wollgarne, weiße und gefarbte 
Baumwollgarne, Hembden, Hembdenfragen, Bloufen, Ueberhembden, 
Mannsjaden, Winterjuppen, Corfetten, Sdlaufen, Halstiider, Unter- 
ride, Bettdeden, wollene Leibdjen, Unterhofen, Schnüre, Handſchuhe, 
Nastiicher, Finfen, Manns-, Fraucn- und Kinderſchuhe, Pantoffeln, 
Hofentrager u. ſ. w. 

2. Den 15. Mai, Abends 71/o Uhr zirka 4 Aren und 80 Ouadrat- 
meter Reben in der Allmend. 


Undelfingen, den 6. Mai 1879. 
Notariat Andelfingen: 
3. Siegfried, — 


50.. Gantanzeige. 

Aus Auftrag der Notariatskanzlei Affoltern werden die zur Kon— 
kursmaſſe des Rudolf Vontobel, Käshändler, in Mettmenſtetten, 
gehörenden, im Gemeindsbann Niederurdorf liegenden Grundſtücke, als: 

Zirka 32 Aren Waldung im alten Kühholz, und 
— ae F in's Untervogts Byfang, 
Mittwoch den 14. dieß, Abends 7 Uhr, in der Lips'ſchen Wirthſchaft 
in Niederurdorf öffentlich verfteigert. 

Schlieren, den 8. Mai 1879. 

Notariatsfanglet Schlieren: 
A. Eppredht, Landfdhreiber. 


ie Gantanzeige. 
Aus dem Konkurſe des Rudolf Volfart, Zimmermann, von 
Niederglatt, in Wettsweil, werden Donnerftag den 15. diek, Mittags 
3 Ubr, im der Huber'ſchen Wirthfdaft im Wettsweil öffentlich ver- 
fteigert, die Liegenfdjaften, als: 

W/o Wohnhaus, 1/2 Scheune, Stall, Unbau und Werfkftitte Mo. 23 

a und b, fiir 3000 Fr. aſſekurirt; 

Brunnenredt ; 

11 Aren BO Meter Gebsiudeplag, Kraut- und Baumgarten; 

2 , 26 , Baumgarten im Weier; 

1 , 27 , Biefen in der Geigenmatt; 

1 , 44 , Baumgarten in der Kurzmatt; 

1 , 36,8 , Reben tm Strumberg. 
Gin Gantrodel liegt hierorts zur Cinfidt offen. 


Schlieren, den 8. Mai 1879. 
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Notariatstanglei Sdlieren: 
A. Eppredht, Landſchreiber. 
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52. Gantanzeige. 

Im Konfurfe des Johannes Rigi, Holxhindler, in Boffifon- 
Hinweil, werden Donnerftag den 15. Mai 1879, Nadmittags 2 Uhr, 
im Yofale dex unterzeichneten Ranglei gegen Baargahlung sffentlicd 
verfteigert : 

1 Sdhuldbrief per 5000 Fr., datirt 11. Juni 1867, auf 3b. Tobler, 
RKalberweidli; 

1 Schuldbrief per 4200 Fr., datirt 6. Dezember 1873, auf Stein- 
meBmeifter Fir ft, Unterwetzikon; 

1 Kaufſchuldbrief per 1300 Fr., datirt 16. Oftober 1864, auf Hein- 
rid) Bertſchinger, Ettenhauſen; 

1 Kaufſchuldbrief per 545 Fr., datirt 2. Februar 1875, auf Joh. 
Furrer, Marxen, von Hinweil; 

1 Kauffduldbrief per 200 Fr., datict 13. Februar 1877, auf Ge- 
briider Safob und Guftav Wild in Bertſchikon; 

1 Kaufſchuldbrief per 170 Fr., datict 1. April 1862, auf Jb. Wol- 
fenjperger, Ettenhauſen; 

1 Kaufſchuldbrief per 100 Fr., datirt 14. Dezember 1869, auf 
Heinr. EHrismann, RingetShalden; 

Die Halfte an einem 24,000 Fr. Schuldbrief, datirt 8. Auguft 1878, 
auf alt Gemeindrath HS. Heinr. Homberger, Unterwegifon; 

Die Halfte an einem 6000 Fr. Sehuldbrief, datirt 8. Wuguft 1878, 
auf 3b. Homberger’s Erben, Unterwegifon; 

1 Obligation per 500 Fr., dativt 3. Dezember 1878, auf oh. 
Wolfenfperger gum Rößli, Kempten. 

Wegifon, den 8. Mai 1879. 

Notariatstanglei Webifon: 
3. H. Staub, Notar. 


53. Gantanzeige. 

Im Konkurſe über Joſeph Matzinger, Hadernhändler, in der 
Burg zu Eglisau, werden Dienſtag den 20. Mai 1879, Abends 8 Uhr, 
in der Wirthſchaft des Herrn Friedensrichte Spillmann, zirka 
6 Aren Acker in der Birchſtud und 22 Aren Wieſen und Holzhalden 
auf der Rieſe öffentlich verſteigert. 

3 dieſer Gant ladet ein 

gligau, den 12. Mai 1879. 
Notariatsfanglet Eglisau: 
Joh. Manz, Landjehreiber. 


54. Gantanzeige. 
Dienftag den 20. Mai 1879, Abends 8 Uhr, werden aus dem 
Konkurſe des Salomon Spörri, Bote, in Raf, die Liegenfdjaften 
im Gaſthauſe gum „Kreuz“ in Raf; öffentlich verfteigert. 
Egligau, den 12. Mai 1879. 
Notariatslanglet Eglisau : 
Joh. Manz, Landſchreiber. 
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55. Gantanzeige. 


Aus der Konkursmaſſe des Friedrich Reiner, Reitlehrer, in 
Außerſihl, werden Freitag den 23. Mai 1879, Nachmittags 2 Uhr, 
Herrn P. Meili zur „Sihlburg“ in Außerſihl öffentlich ver— 

eigert: 
1. Gin Stallgebäude im St. Jakobsquartier zu Außerſihl, unter 
No. 1039 für Fr. 7500 aſſekurirt; 
2. Ein Reitbahngebäude daſelbſt gelegen, mit No. 1040 bezeichnet 
und für Fr. 16,000 aſſekurirt; 
Flurbuch Mo. 1316; 11-Aren 664/19 Quadratmeter Platz, 
worauf vorgefdjriebene Gebäude ftehen, und Hofraum. 

Der Gantrodel liegt ingwifden hierorts yur Cinfidt offen. 

Außerſihl, den 12. Mat 1879. 

Notariat AuKerfibl : 


Hh. Hiirlimann, Notar. 


: Konkursgant. 

Im Konkurſe des Wilhelm Sörnitz, Schmied, in Käpfnach, 
Gemeinde Horgen, werden die Konkursaktiven Montag den 19. Mai 
1879 wie folgt auf bffentlide Steigerung gebradt: 

1. MNadhmittags 2 Uhr, beim Haufe de Konkurſiten, die bewegliden 
Sachen, beftehend in Hausrath und Schmiedwerkzeug; 

2. Abends 8 Uhr, in der Streuli’ fden Wirthſchaft zum ,, Froh- 
finn” in Käpfnach, das Wohnhaus mit Sdmiede Mr. 190b, 
affefurirt 8000 Fr. 

Die Fahrhaben werden nur gegen Baarjahlung verfauft. 

Bezüglich der Liegenfdjaft ift der Gantrodel hierorts zur Cinfidt 
aufgelegt. 

Horgen, den 8. Mai 1879. 
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Notariat vat ioe 
A. Nägeli, Notar. 


57.. Gantanzeige. 


Aus dem Konkurſe des Fafob Keller, Sdleifer, in Schwamen- 
dingen werden Donnerftag den 15. d. M., von Abends 7 Uhr an, 
im Gafthaus zum Hiriden in da öffentlich verjteigert: 

Gin Antheil an einer Behaufung, unter Mr. 30, als 1/4 Wohn⸗ 
haus fiir Fr. 3200 brandverfidjert. 

Gin Oefonomiegebiude, mit Mr. 54 bezeichnet und als nod un- 
vollendet fiir Fr. 1400 affeturirt. 

3 Aren 37,95 Quadratmeter (3755 Quadratfuß) Plas, worauf 
obige Gebsulicjteiten ftehen, Hofraum, Kraut- und Baumgarten. 

Die unansgefdiedene Hälfte an 21,60 Quadratmeter (240 Quadrat- 
fuß) Hofraum, Kataſter⸗Nr. 546 a. 

Der bezügliche Gantrodel liegt hierorts yur Cinfidt auf. 

Sdhwamendingen, den 5. Mai 1879. 

Notariatstanslei : 
3. J. Dtoor, Notar. 
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58.. Gantanjzeige. 

Aus dem Konkurſe de8 Hermann Grob, Küfer, in Wiefendangen 
fommen Freitags den 16. Mai 1879 defjen Aftiven unter den in dem 
hierorts zur Einſicht offen liegenden Gantrodel enthaltenen Bedingungen 
auf bffentlidje Steigerung: 

1. Die Fahrhabe gegen VBaarzahlung, von Nachmittags 2 Uhr an, 
beim Haufe de8 Cridaren, beftehend in: 1 Hobelbant, 17 Höbel und 
anbderer Riifermerfzeug, zirka 50 Stitd Faftaugen, 2 Weintanfen, 5 
Senfen, 3 Heugabeln, 1 Bolzwaage, 1 StoRfarren, etwas Holz, fo- 
wie verfdiedene andere Haus: und Feldgerath{daften. 

II. Die Liegenfdaften, von Abends 7 Ur an, in der Wirthſchaft 
des Hrn. Adolf Truninger in Wiefendangen, beftehend in: 

1. 1 Behaufung, Scheune, Stall, Schopf und Schweinſtall, unter 
Nr. 101, fiir Fr. 3600 affefurirt, nebft zirka 12 Aren und 15 
Quadratmeter Unigeliinde ; 


2. zirla 8 Aren und 10 Ouadratmeter Reben im obern Gagli; 
3. pie 24 Uren und 30 Quadratmeter Wiefen in’ Amtmanns 
Wiejen ; 
4, zirka 24 Aren und 30 OQuadratmeter Wiefen in der Mettlen 
Sg AD: S. w 35 a Udder in der Wannen; 
«4. 1 @ «os * Ader im Balzenmoos; 
Ti. gs OA —— Uder im Dornacker; 
8. AS oo. 1685 — Acker im Ländli. 


Winterthur, den 29. April 1879. 
Notariat Oberwinterthur: 
Für den Notar: 
Klinger, Subſtitut. 


59. Gant. 

Im Konkurſe des Gottfried Huber, Johanneſſen Felixen, in 
Mettmenſtetten, werden deſſen serene Dienftag den 20. dieß, 
Abends 6 Uhr, in der Wirthfdaft des Herrn Meili bet der Cijenbahn- 
ftation dafelbft an den Meiſtbieter verfauft, und gwar: 

Zirka 8 Aren 10 Quadratmeter Ader im Ottenloo; 

» 24 Aren 30 Quadratmeter Matt: und Streueland im Riedt; 

» 16 Aren 20 Quadratmeter Ader, der SGattleracer. 

Uffoltern, den 12. Mai 1879. 

Notartat WAffoltern : 
Cigenheer, Landfdjreiber. 


60 Gantanzeige. 


Aus dem Konkurſe des Jakob Liggenſtorfer, Vater, in Altikon 
kommen Donnerſtag den 15. Mai 1879 deſſen Aktiven unter den in 
dem Hterorts zur Cinfidt offen liegenden Gantrodel enthaltenen Be— 
dingungen auf Offentlide Steigerung: 

I. Die Fahrhabe gegen Baarjahlung, von Nadmittags 2 Uhr an, 
beim Haufe des Cridaren, beftehend in: 1 Tiſch, 1 tannener Küche— 
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faften, verſchiedenes Küchengeſchirr, 1 Hackbank, 1 Hanfbredhe, 1 Hobel- 
bant, Werte, Sägen, Habel, Bohrer, 1 Waldfige, 1 Saleifftein, 2 
Buber, 1 Strohſchneidſtuhl, 1 anderthalbfpainniger Wagen, 1 Pflug, 
1 Egge, 1 Weinfagli, 1 Weinlege und verjdiedene andere Haus- und 
Feldgerath{daften. 

Il. Die Liegenfdaften, von Abends 7 Uhr an, in ber Wirthfdaft 
des Hrn. Gemeindrath H. Bad mann in Altifon, beftehend in: 

1 Wohnhaus, Sceune und Stall, unter Mr. 67, fiir Frin. 3400 
— nebſt zirka 12 Aren und 15 Quadratmeter Umge—⸗ 
lände; 

zirka 16 Aren und 20 Quadratmeter Hanfland; 

zirka 24 Aren und 30 Quadratmeter Reben; 

zirka 2 Hektaren 25 Aren und 55 Quadratmeter Wiesland; 

zirla 1 Hektare und 60 Aren Ackerland. 

Winterthur, den 3. Mai 1879. 
Notariat Oberwinterthur : 
Für den Notar: 
Klinger, Subftitut. 


61.. Gantanjzeige 
Aus der Ronfursmaffe des Gottlich Reimann, Sdufter, in 
Unter-Sdottifon, wird Donnerftag den 15. Mtai 1879, AWAbends von 
8 Ubr an, in der Wirthfdajt des Herrn Grog gum „Schäfli“ in dort 
auf öffentliche Steigerung gebradht: 

Wohnhaus, Sdeune und Stall Mo. 53 gu Unterfdottifon, verficert 
fiir 7000 Fr., mit Hofraum und jirfa 12 Aren 15] Meter 
Krauts und Baumgarten; 

Ig an unter No. 31¢ fiir 900 Fr. verſicherten Trotte mit Trott. 
werk; 

die oe mit Käshüttenanbau, unter No. 27 für 2300 Fr. 
verſichert: 

zirka 45 Aren 800 DMeter Baumgarten; 

n 2 Aren 90 CT] Meter Hanfpuünt; 
» 92 Aren Reben; 
» 8 Heltaren, 91 Aren Wiefen; 
» © Hettaren Acerland; 
n 6 Heftaren, 25 Aren Holy und Boden, 
in zirka 110 Stiiden. | 
Die Gantbeftimmungen fiegen in untergeidneter Amtsſtelle zur 
Einſicht auf. 
Igg, den 5. Mai 1879. 
Notariat Elgg: . 
Joh. Frit{ hi, Interimsvermalter. 


62. Den Kreditoren des im Konkurs befindlidjen Wlerander Kund, 
Bauunternehmer, in Außerſihl, wird angezeigt, daß fiir einen Theil 
ber bewegliden Aktiven im Schatzungswerthe von Fr. 8673 ein Ueber- 
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nahméangebot von Fr. 10,380 gemacht worden ift, und denfelben cine 
mit dem 18. Mai d. J. yu Ende gebende Frift anberaumt, um gegen 
die Whtretung der fraglidjen Konkursaktiven yu dem anerbotenen Preife 
Einſprache zu erheben. Stillſchweigen gilt als Annahme der Offerte. 
Außerſihl, den 7. Mat 1879. 
Notariat Außerſihl: 


Hh. Hitrlimann, Notar. 


63. Im Konfurs des Eugen Stapfer, Goldarbeiters, in Zürich, 
or unter defjen Wltiven mehrere Gegenftinde, welche dem Rridar zur 
eparatur übergeben worden find. 

Den Anfpredern folder Gegenftinde wird nun hiemit cine Friſt 
pon 10 Tagen von Heute an angefest, um diefelben bet der unterzeich— 
neten Ranglei in Empfang yu nehmen; Retourmarfen find bet der 
Abholung vorzuweiſen. 

Rady Wblauf der obangefesten Frift wiirden die nod) vorhandenen 
Gegenftiinde fofort verfteigert und der Erlös gur Maſſa gegogen werden. 


Zurich, ben 12. Mai 1879. : 
Notariat der Stadt Zürich: 
Gd. Wetli, Notar. 


64.. Prozeßfriſt. 
Im Auffalle des Louis Winnewiſſer, Weinhändler, dahier, 
wird den Kreditoren mitgetheilt, daß vor dem Bezirksgerichtspräſidium 
Zürich ein Prozeß obſchwebt zwiſchen dem Kridaren, als Kläger, gegen 
Jakob Gujer in Schwamendingen, als Bellagten, betreffend cine 
Forderung von 122 Fr. 90 Et., und ihnen, nachdem der Kon— 
kursrichter die Fortſetzung des Prozeſſes für Rechnung der Maſſe ab— 
elehnt hat, eine Friſt von 10 Tagen von heute an angeſetzt, um die 
ften hierorts einzuſehen und zu erklären, ob fie ihrerſeits den Prozeß 
fortſetzen wollen, in der Meinung, daß Stillſchweigen als dießfälliger 
Verzicht angeſehen und der Prozeß abgeſchrieben würde. 


Zürich, den 8. Mai 1879. 
Notariat der Stadt Ritrid: 
Gb. Wetli, Notar. 


65. Rückzug einer Konkurspublikation. 

Mit Bewilligung ded Bezirlksgerichtspräſidiums Pfäffikon wird 
die im Amtsblatt No. 36 erſchienene Konkurspublikation gegen Heinrich 
Robmann, Fohanneffen Sohn, in Brenggau-Wyla, anmit zurück— 
gezogen und folgenlos erflart, da diefelbe wegen Unkenntniß, tefp. 
eines entfdulbbaren Irrthums bes Schuldners erfolgte, der die in 
feinen Handen befindlicke, nocd rechtzeitig erhaltene Wbftellung des 
treibenden Gläubigers erft verfpitet zur Whgabe an die ftompetente 
Amtsftelle gelangen lief. 

Turbenthal, den 9. Mai 1879. 

Notariatsfanglei Turbenthal: 
Heinr. Boller, Landfdreiber. 
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66.. Bertheilungsplan. 

Sm Auffalle des Ludwig Rit hlin, Sdreiner, von und in Zürich, 
ift fiir die Laufenden Gläubiger nad) dem genehmigten Verthetlungs- 
plan Nichts erhältlich. Allfällige Cinwendungen gegen die Ridtig- 
feit dieſes Planes, welcher in der unterzeichneten Kanzlei gur Cine 
ſicht offen liegt, find binnen 10 Tagen von heute an hierorts etngu- 
reiden, widrigenfallé derfelbe alg anerfannt betradtet wird. 


Zürich, den 8. Mai 1879. 
MNotariat der Stadt Zürich: 
Eb. Wetli, Notar. 


67.. Im Ronfurfe betreffend Alerander Kund, Bauunternehmer, 
in Außerſihl, find mit Bewilligung des Konfursridters die nachbe— 
zeichneten Friften und Termine mie folgt verlegt worden: 

Die Bedenkzeit dauert vom 26. Suni bis 5. Fult 1879; 
die Verfteigerung der Witiven erfolgt am 3. Suli 1879; 
bie Rontursverhandlung findet am 22. Juli 1879, Bormittags 
8 Uhr, ftatt. 
Außerſihl, den 6. Mai 1879. 
Notariat Außerſihl: 
Hh. Hirlimann, Notar. 


; RKRontursbeendigung. 
Durch Beſchluß des Bezirksgerichtes Zürich vom 18. April. b. J. 
ift der Konkurs über Ludwig Stolte von Urnäſch, Kt. Appengell, 
gew. Gaftwirth zur ,Gonne” in Unterſtraß, als durdjgefithrt erflart 
und der Rridar bis gum 18. April 1880 im Altivbürgerrechte einge- 
ftellt worden. 

Oberftrag, den 12. Mai 1879. 
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Notariat Oberſtraß: 
J. C. Schmid, Notar. 


69. RKRontursbeendigung. 

Das Bezirksgericht Meilen Hat laut Beſchluß vom 30. April 1879 
das Ronfursverfahren betreffend Jafob Weberli, Riteggen, in Erlen- 
bach, fiir durchgeführt und beendigt erklärt und den Rridaren bis gum 
30. April 1881 im AUftivbiirgerredte eingeftellt. 


RKiisnadt, den 10. Mat 1879. 
Notariatstanglet Küsnacht: 
H. Volfart, Notar. 


70. Im Konkurſe des HS. Heinrich Buder, Miller, in Erlen- 
bad, findet eine Ronfursverhandlung nicht ftatt. 


Küsnacht, den 10. Mai 1879. 
Notariatstangzlei Küsnacht: 
H. BVoltart, Notar. 
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71. Cinftellung im Wftivbitrgerredt. 

Nad durdhgefithttem Konkursverfahren ift Konrad Schwarzen— 
bad, Lumpenfammler, im Unterdorf-Rüſchlikon, bis gum 21. April 
1881 im Aftivbitrgerredht eingeftellt worden; Laut Beſchluß de8 Be- 
zirksgerichtes Horgen vom 21. April 1879. 

Thalweil, den 8. Mai 1879. 

Notariat Thalweil : 
Th. Koller, Landſchreiber. 


72. RKRontursbeendigung. 


Das Kontursverfahren gegen Stephan Dübelbeis, Steinhauer, 
in Thalweil, ift gänzlich durchgeführt und wurde der Gemeinfduldner 
im Uftivbiirgerredht nicht eingeftellt; Befdlug des Bezirksgerichtes 
Horgen vom 26. April 1879. 

Thalweil, den 8. Mai 1879. 

Notariatstanglet Thalweil: 
Th. Koller, Landfdjreiber. 


73. Die AuffallSverhandlung im Konkurſe des Simon Ceslaus 
— geweſener Gaſtwirth zur Krone in Wetzikon, findet 
einſtweilen nicht ſtatt. 

Wetzikon, den 8. Mai 1879. 
Notariatskanzlei Wetzikon: 
3. H. Staub, Notar. 


74. Im Konkurſe des Heinrich Staub, Johanneſſen Sohn, im 
Riitibof-Herrliberg, findet keine Konkursverhandlung ſtatt. 
Meilen, den 8. Mai 1879. 
Notariat Meilen: 
A. Schreiber, Landſchreiber. 


75. Konkurserledigung. 


Das weitere Konkursverfahren über Jakob Eichenberger, Pflä— 
ſterer, von Beinwyl, Kt. Aargau, wohnhaft in Oerlikon, iſt Mangels 
Aktiven ſiſtirt und Konkurſit im Altivbürgerrecht nicht eingeſtellt worden. 

Schwamendingen, den 5. Mai 1879. 

Notariatskanzlei: 
J. J. Moor, Notar. 


76. Den Kreditoren des in Konkurs gerathenen Heinrich Weber, 
Baumeiſter, in Außerſihl, wird angezeigt, dah der Konlursrichter die 
RKonfursverhandlung auf Freitag den 23. Mai 1879, Nachmittags 
4 Ubr, angeſetzt bat. 

Außerſihl, den 12. Mai 1879. 
Notariat es ay 
Hh. Hirlimann, Notar. 
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77. RKRontursbeendigung. 

Das Kontursverfahren gegen Jakob Gool, Abrahamen, in 
Oberglatt, ift mit Zuftimmung feiner Gliubiger aufgehoben und Gool 
im Uftivbitrgerredjt nidt eingeftellt morden. 

Niederglatt, den 10. Mai 1879. 
. Notariatskanzlei Miederglatt : 
Uler, Smid, Landſchreiber. 


78. Im RKonkurfe des Jakob Kunz, Bafoben Sohn, von Grü—⸗ 
ningen, ſeßhaft in Küsnacht, findet eine Konkursverhandlung nicht ftatt. 
Küsnacht, den 7. Mat 1879. 
Notariatskanzlei Küsnacht: 
H. Bolkart, Notar. 


70. Konkurserledigung. 

Das weitere Konkursverfahren über Albert Brunner, Maler, 
von Kaltbrunn, Kt. St. Gallen, wohnhaft in Seebach, iſt Mangels 
Altiven ſiſtirt und Konkurſit im Altivbürgerrecht nicht eingeſtellt worden. 

Schwamendingen, den 5. Mai 1879. 

Notariatstanglei : 
3. 3. Moor, Notar. 


80. @Gantanzeige. 
Sm Konturfe des Heinrid Mert in Affoltern bei Hingg wird 
Donnerftag den 15. Mtai 1879, Abends 4 Uhr, ein Guthaben von 
2411 Fr. 50 Rp. auf Metzger Alfr. Enderli in Affoltern 6/H., im 
„Löwen“ dafelbft gegen Baarzahlung öffentlich verfteigert. 
Hingg, den 10. Mai 1879. 
Notariat Hingg: 
G. Bippli, Notar. 


81. Der Konkurs über Heinrid) Gurber, Schreiner, von Hoch— 
felden, ift durdhgefiifrt und der Rridar durch Gerichtsbeſchluß vom 
6. Mai 1879 bis 6. Mai 1881 im AUftivbiirgerredjt cingeftellt worden. 

Biilad, den 10. Mai 1879. 
Notariatskanzlei Bülach: 
Lienhard, Notar. 


82. Der Konkurs über Jakob Klingler, — alt Präſi⸗ 
denten, in Eſchenmoſen, ijt mit Zuſtimmung ſeiner Kreditoren auf- 
gehoben. Der Kridar wurde im Altivbürgerrecht nicht eingeſtellt. 
Bülach, den 10. Mai 1879. 
Notariat Bülach: 
Lienhard, Notar. 
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83. Der Konkurs iiber Joh. Heinrich Schellenberg, Rubdolfen, 
in Endhöri, ift durchgeführt und der Kridar durch Gerichtsbeſchluß 
vom 6. Mai 1879 bis 6. Mai 1882 im Altivbürgerrecht eingeſtellt 
worden. 

Bülach, den 10. Mat 1879. 
Notariatstanzlei Bülach: 
Lienhard, Notar. 


84. Der Konfurs über Rudolf Meter, Mealer, in Badhenbiilad, 
ift durchgeführt und der Kridar durd) bezirksgerichtlichen Beſchluß vom 
6. Mat 1879 bis 6. Mai 1880 im AUAftivbiitrgerredte eingeftellt worden. 

Bülach, den 10. Mat 1879. 
Notariatskanzlei Biilad) : 
Lienhard, Notar. 


85. Das Konkursverfahren gegen Abraham Huber, Giger, in 
Bweidlen bet Glattfelden, ift gänzlich durchgeführt und Kridar bis zum 
6. Mat 1881 im Aftivbitrgerredjt eingeftellt worden. 

€gligau, den 10. Mai 1879. 
Notariatskanzlei Eglisau : 
Joh. Manz, Notar, 


86. Im RKonfurfe des Robert Baumann, RKiifer, in Horgen, 
find Bedenkzeit, Verfteigerung und KonturSverhandlung bis zur Erle- 
digung eines Gefudes um Rwangsnadlagvertrag fiftict worden. 

Horgen, den 8. Mai 1879. 
Notariat Horgen: 
WU. Nägeli, Notar. 


Konturspublifatione, 


87. Ueber die nadbenannten Perfonen, refp. über deren Vermigen, 
ift von dem betreffenden Bezirlsgeridjtsprafidenten der Konkurs eröffnet 
worden : 


1. Guftan Lug, Befiger einer Eiſenhandlung, von Elsau, wohn⸗ 
Haft in Außerſihl, in Folge Inſolvenzerklärung, laut Berfiigung des 
BezirkSgeridjtsprafidiums Biirid) vom 6. Mtai 1879. Lewter Tag der 
Cingabe in die NRotariatéfanglei Außerſihl den 21. Suni 1879; 
Dauer der Bedenkzeit vom 17. bis 26. Juli 1879; Berfteige- 
tung der UWftiven ben 24. Suli 1879; Konkursverhandlung den 
26. Uuguft 1879, Bormittags 8 Uhr, im Bezirksgebäude in Zürich. 
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2. Heinrid) Hiltebrand, ——— ſel. Sohn, a. Lehrers, von 
Eſchenmoſen, in Folge durchgeführten Rechtstriebes. Letzter Tag der 
Eingabe in die Notariatskanzlei Bülach den 14. Juni 1879; Dauer 
der Bedenkzeit vom 1. bis 11. Juli 1879; Verſteigerung der 
Altiven den 8. Juli 1879; Konkursverhandlung den 26. Juli 
1879, Nachmittags 2 Uhr, auf dem Rathhauſe in Bülach. 


3. Heinrich Zollinger, Schuſter, von Maur, wohnhaft in Sodje 
felben, in Folge durdhgefithrten Rechtstriebes. Lewter Tag der Cine 
gene in bie Motariatsfanzlei Bülach den 14. Sunt 1879; Dauer der 

edenkzeit vom 1. bis 11. Suli 1879; Verfteigerung der Uttiven 
ben 8. Suli 1879; RKontursverhandlung den 26. Juli 1879, 
Nadhmittags 2 Uhr, auf dem Rathhaufe in Bülach. 


4. 3. Jakob Bollinger, Rafpars fel. Sohn, Lanbdwirth, auf 
bem Sdhwefterrain-Hombredtifon, laut Verfiigung des Bezirksgerichts— 
prifidiums Meilen pom 6. Mai 1879. Lester Tag der Cingabe in 
die Notariatskanzlei Stäfa den 10. Suni 1879; Dauer der Bedenk— 
zeit bom 24. Suni bis 4. Juli 1879; Verfteigerung der Aftiven 
den 10. Sulit 1879; Konkursverhandlung den 29. Juli 1879, 
Vormittags 9 Uhr, im Gerichtshauſe in Meilen. 


5. Ulric) Stahel, Schreiner, Hans Jakoben, des Schmids Sohn, 
bon und wohnbaft gewejen in Neftenbach, dato unbefannt abwefend, 
laut Verfügung des Bezirksgerichtspräſidiums Winterthur vom 8. Mat 
1879. Letzter Tag der Eingabe in die Notariatslanglei Wiilflingen 
(in Winterthur) den 12. Juni 1879; Dauner der Bedenkzeit vom 
26. Juni bis 6. Juli 1879; Verſteigerung der Aftiven den 3. Juli 
1879; Ronfursverhandlung den 19. Auguft 1879, BVormittags 
8 Uhr, auf dem Stadthaufe in Winterthur. 


6. Ulrich Ofterwalder, Riifer, Fohannefjen fel. Sohn, von 
Stettfurt, Kt. Thurgau, fekhaft in Beltheim, laut Verfitgung des Be- 
zirksgerichtspräſidiums Winterthur pom 5. Mai 1879. Letzter Tag der 
Eingabe in die Notariatsfanglet Wülflingen (in Winterthur) den 
12. Suni 1879; Dauner der Bedenfzeit vom 26. Juni bis 6. Juli 
1879; Berfteigerung der Aftiven den 3. Juli 1879; Konkurs— 
verhandlung den 19. Auguft 1879, Bormittags 8 Uhr, auf dem 
Stadthaufe in Winterthur. 


7. Jalob Ubinger, Mtufifer, Fohanneffen fel. Sohn, in Nuß⸗ 
baumen bet Bülach, in Folge durchgeführten Rechttriebes. Lewter 
Tag der Eingabe in die Notariatsfangler Bülach den 14, Juni 1879; 
Dauer der Bedenkzeit vom 1. bis 11. Fult 1879; Berftei- 
gerung der UWftiven den 8. Juli 1879; Kontursverhandlung 
— F— Juli 1879, Nachmittags 2 Uhr, auf dem Rathhauſe in 

ülach. 
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8.. Heinrich Walti- Wild, Holshindler, von Wädensweil, wohn- 
haft in Riesbach, in Folge durchgeführten Rechtstriebes, Laut Verfü— 
gnng bed Bezirksgerichtspräſidiums Zürich vom 29. März und 10. 

pril 1879. Yewter Tag der Eingabe in die Notariatskanzlei Ries- 
bad) ben 17. Mai 1879; Dauer der Bedenkzeit vom 12. bis 21. 
Juni 1879; Berfteigerung der Altiven den 19. Juni 1879; Kon— 
fursverhandlung den 11. Suli 1879, Bormittags 8 Uhr, im 
Bezirksgebäude in Zürich. 


9.. Johannes Walter, Friedrichen ſel. Sohn, Eiſenbahnange— 
ſtellter, von und in Winterthur, in Folge durchgeführten Rechtstriebes. 
Letzter Tag der Eingabe in die Notariatskanzlei der Stadt Winter— 
thur den 22. Mai 1879; Dauer der Bedenkzeit vom 5. bis 15. Juni 
1879; BVerftcigerung der Aftiven den 12. Juni 1879; Konkurs— 
verhandlung den 28. Suni 1879, Vormittags 8 Uhr, im Stadt- 
hauſe in Winterthur. 


10.. Jakob Boller, aus der Wannwies, Maur, in Loo, Egg, 
in Folge durchgeführten Rechtstriebes, Laut Verfügung des Bezirks— 
gerichtspräſidiums Ufter bom 7. April 1879. Letzter Tag der Cingabe 
in die Motariatsfanglet Ufter ben 20. Mai 1879; Dauer der Bez 
dbenfzeit vom 4. bi8 14. Suni 1879; Verfteigerung der Aftiven 
ben 22. Auguft' 1879; Ronfursverhandlung den 10. Sulit 1879, 
Nachmittags 2 Uhr, im Gevridjtshaufe in Ufter. 


11.. Jakob Gallenbad), Maurer, von und in Werrifon, Ufter, 
in Folge durdhgefithrten Redhtstrtebes, laut Verfügung des Bezirs- 
gerichtspräſidiums Ufter vom 7. Upril 1879. Lester Tag der Cin- 

abe in die Notariatskanzlei Ufter ben 20. Mai 1879; Dauer der 
Debentpett vom 4, bis 14. Juni 1879; Berftetgerung der 
Aftiven den 22. Auguſt 1879; Konkursverhandlung den 10. Juli 
1879, Nadmittags 2 Uhr, im Geridjtshaufe in Ufter. 


12.. Heinrid) Rigi, Bafoben fel., in Sdindlet-Bauma, in Folge 
durchgeführten Rechtstriebes, laut Verfügung des Bezirksgerichtspräſi— 
diums Pfäffikon vom 9. April 1879. Letzter Tag der Eingabe in 
die Notariatskanzlei Bauma den 24. Mai 1879; Dauer der Bedenk— 
zeit vom 7. bis 17. Juni 1879; Verſteigerung der Altiven den 
12. Sunt 1879; Konkursverhandlung den 2. Sult 1879, Vor— 
mittags 9 Uhr, im Geridtshaufe in Pfäffikon. 


13.. Ludwig Winnewiffer, Küfer und Weinhandler, von Schönau 
bei Heidelberg, wohnhaft in Zürich, in Folge Snfolvengerflirung, laut 
Beſchluß des Bezirksgerichtspräſidiums Riirid) vom 15. April 1879. 
Lewter Tag der Eingabe in die Notariatskanzlei Biirid) den 24, 
Mai 1879; Dauner der Bedenkzeit vom 19. bis 28. Juni 1879; 
Berfteigerung der Uftiven den 26. Suni 1879; Konkursver— 
handlung den 15. Juli 1879, Vormittags 8 Uhr, im Bezirksgebäude 
in Zürich. 
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14.. Gottlieh Schrämli, Wirth, von Gadnang, Kt. Thurgau, 
friiher zum „Außerſihlerhof“, dato im ,,Hdtel du lac* in Wädens— 
weil, in Folge Snfolvenzerflarung, laut Berfiigung des Bezirlsgerichts⸗ 
ag hve Horgen vom 23. April 1879. Lewter Tag der Eingabe 
n die Notariatskanzlei Wädensweil ben 24. Mai 1879; Dauer der 
Bedenfzeit vom 9. bis 19. Bunt 1879; Berfteigerung der 
Uttiven den 13. Juni 1879; Konkursverhandlung den 8. Inli 
1879, Bormittags 9 Uhr, im GeridjtShaufe m Horgen. 


15.. Fran Krieghoff-« Meyer, Bnhaberin eines Spezerei-, 
Merceries und Wollenwaarengefdaftes, in Unterftragk, in Folge Infol- 
venzerklärung, laut Verfügung des Bezirksgerichtspräſidiums Zürich 
bom 18. April 1879. Letzter Tag der Eingabe in die Notariats— 
fanglet Oberſtraß den 24. Mat 1879; Dauer ber Bedenkzeit vom 
19. bis 28. Bunt 1879; Berfteigerung der Aftiven den 26. Juni 
1879; Konkursverhandlung den 15. Gult 1879, Bormittags 
8 Ubr, im Bezirksgebäude in Zürich. 


Es ergeht daber an alle Gliubiger und Sduldner der in Konkurs 
Gerathenen die Auffordcrung, über ihre Unfpraden und Verbindlidteiten 
ber betreffenden Notariatskanzlei genaue Eingabe, und zwar, wenn fid 
bie Anſprache auf notarialifde Urtunden ſtützt, unter genauer Bezeichnung 
dberfelben, fonft aber unter Beilegung der Beweisurtunden in Original 
ober in beglaubigter Ubjdrift vor Ablauf des oben hiefür feftgefester 
Terminus zuguftellen, unter der Bedrohung, dak, wer Forderungen oder 
Redhte, die dem Gemeinſchuldner zuſtehen, verheimlidt, nad Makgabe 
bed § 51 des Geſetzes betreffend bas Konkurcverfahren Ahndung gu 
gewirtigen hat, fiumige Unfpreder aber ihre Forderungen eingig nod 
bis gum Beginne der Bedenkzeit und unter zu gewärtigender Ordnungs- 
buße cingeben fénnen, ſpäter aber damit von der vorhandenen Maffe 
ausgefdloffen werden, foweit nidt der § 87 des gitirten Gefeges etwas 
Underes verfiigt. 


Hinfidhtlig der Bedeutung der oben feftgefegten Bedenkyeit und der 
RKonfursverhandlung, fowie der dießfälligen Redhte und Obliegenheiten 
der Betheiligten wird auf die Beftimmungen des jitirten Gefeges, 
inSbefondere der 88 97—130, verwieſen. 


Drug und Expedition ber Genoſſenſchafts⸗Buchdruckerei Zürich 


~ mit der Auf 


Abonnementspreis, 
Fir bas ganje Jahr Fr. 4. — 
Halbjaͤhrlich Fr. 2. 50. 


Einrũckungsgebũhr. 


Die gedruckte Zeile 15 Rpn. 
Briefe und Gelder franfo 
an die Grpebdition. 





Poſtzuſchlag 20 Ryn. 


Amtsblatt des Kautons Zirich. 


MN. 39. Freitag den 16. Mai 1879. 








Beilage: Eidg. Geſetzesſammlung pag. 49 — 64, 


Sekanutmadungen von Adminiftratin-Sehirden. 


Belanntmahungen vow Kantonalbehörden. 





| Ausſchreibung 
von Bauarbeiten am Kantonsſpital Zürich. 
Der äußere Verputz iſt auszubeſſern und zu übertünchen. Die 
Dachgeſimſe und Kennel ſind anzuſtreichen. Erſtellung eichener Par— 
uetboden in einige Zimmer. Umpfläſterung der Trottoirs längs der 
— J————— Lieferung von 175 laufenden Meter Randſteine. 
Vorausmaß und —** find beim Bauinſpektorat im Ob- 
mannamt eingufehen und Preiseingaben find bis ſpäteſtens den 19. Mai 
—* „Eingabe für Bauarbeiten am Kantonsſpital“ der 
Direktion der öffentlichen Arbeiten einzureichen. 
Zürich, den 10. Mai 1879. 
Aus Auftrag 


des Direktors der öffentlichen Arbeiten: 
Der Sekretär, 
Krauer. 


Sekanntmachungen von Bezirksbehörden. 


2. Es find gemäß ihres freien Willens unter ſtaatliche Vormund— 
ſchaft geſtellt worden: 
1. Heinrich Zollinger, Johanneſſen, Jögges fel., von Fällanden; 
Vormund: Herr a. Kirchenpfleger Rudolf Zollinger dafelbft. 
2. Frau Wittwe Anna Barbara Baumberger geb. Pfiſter von 
Fällanden, wohnhaft in Zürich; Vormund: Herr Gemeind— 
ammann K. Irminger in Pfaffhauſen-Fällanden. 
Uſter, den 12. Mai 1879. 
Im Namen des Bezirksrathes: 
Der Rathsfdreiber, 
3. Ehrismann. 
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3. Die feineryeit wegen momentaner Geifiesftdrung fir cinftweilen 
verhängte Vormundſchaft iiber Heinrich Gaurenmann, Bater, von 
Snau, wohnbaft in Kindhaufen (frither in Illnau) ift durch begirfs- 
räthlichen Beſchluß vom 9. d. Mets. wieder aufgehoben worden. 

Pfaffifon, den 12. Mai 1879. 
Für den Bezirksrath: 


Der Rathsſchreiber, 
J. Weiß. 


4. Wittwe Eliſabetha Roth geb. Gisler von Dorf, in Adlikon, 
hat fic) freiwillig unter ſtaatliche Vormundſchaft geſtellt. Als Vor 
mund iſt ernannt: Herr Johannes Bucher, Brütſchen, in Dorf. 

Undelfingen, den 9. Mtai 1879. 
Im Namen des Begirlsrathes : 
Der Rathsfdreiber, 
Huber. 


Sefannimadhungen von Gemeindsbehsrden. 


5. Gemeindsverfammiung. 

Die ftimmberedhtigten Biirger und Miedergelafjenen Hiefiger Ge- 
meinde werden hiemit auf Gonntag den 25. Mat, Nadhmittags 1 Uhr, 
qu einer Serfaumlung in’ Sdulhaus bei gewohnter Bue eingeladen. 

Trattanden : 

1. Abnahme fimmetlider Gutérednungen vom Jahr 1878; 

2. Kreisfdreiben des Regierungérathes an die Nationalbahn-Ge- 
meinden betreffend Butritt yu einem von einer Ronfereng in 
— beſchloſſenen Konſortium; 

3. Entſcheid des Bezirksrathes betreffend die Bergſtraße; 

4. Bürgerrechtsgeſuch eines Kantonsbürgers; 

.Unvorhergeſehenes. 

Akten und Stimmregiſter liegen inzwiſchen auf der Gemeindraths- 
fanglet zur Einſicht offen. 

Uffoltern 6. H., den 16. Mai 1879. 

Der Gemeindrath. 


6. Bubifon 
Gemeindsvoerfammlung. 

Die ftimmberedhtigten Cinwohner Hiefiger Gemeinde werden an- 
burd eingeladen, fid) Sonntag den 25. Mai 1879, Nachmittags punft 
24/o Uhr, zur Behandlung nadjfolgender Geſchäfte in der Mirde ein- 
zufinden. 

1. Abnahme der Gemeinds-, Kirden-, Armen-, Waiſen- und 
Spendgutsrednung pro 1878; 

2. Delretirung verjdiedener Steuern; 

8. Behandlung des Biirgerredtsgefudes eines Ausländers. 
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Das bereinigte Stimmregiftes, die Gutsrednungen, fowie alle 
auf die Verhandlungsgegenftinde bezüglichen Alten und Anträge fliegen 
ingwijden den Stimmberedtigten, die gu zahlreicher Theilnahme an 
biefer Verhandlung hiemit eingeladen werden, in dex Gemeindraths- 
fanglet zur Ginfidjt offen. 

Bubifon, den 15. Mai 1879. 

Im Namen des Gemeindrathes : 
Der Sdjreiber, 
3. 3b. Hotting er. 


7. Befanntmadung betreffend Baugef{panne. 


In biefiger Gemeinde ift nachbenanntes Baugefpann errichte 
worden und die betreffenden Pline können in der Gemeindrathsfanget 
eingefehen werben. 


Cigenthiimer | | Gag der Endtermin fir 
Bauobjett. Publitation | privatredtlice 
des Baugefpanns. im Amtsblatt.| Ginipraden. 








rte ee were ee 


Herr Kafpar Wild. Wohn haus an ber Leng⸗ 
ftrafe. 
Riesbach, den 15. Mai 1879. 





16. Mai. | 30. Mai. 


Die VBaufommiffion. 


8. WMuRer fig. 

In hieſiger Gemeinde ift nachbenanntes Baugefpann ervichtet 
worden und die betreffenden Plaine finnen in der Gemeindrathstanglei 
eingejehen werden. 


CTigenthiimer des Zag der Gndtermin fir 
Bauobjett. Publitation | privatrechtlice 
Baugefpanns. im Wmtsblatt.| Ginfprachen. 

















Fr. — Prov. Schreinerwerkſtatt | J 
dahier. an der Lagergaſſe. 16. Mai. | 30. Mat. 
Außerſihl, den 15. Mai 1879. 
Die Baulfommiffion. 


9 Baugefpann. 


Herr Safob Boller gur Sige beabfidjtigt die Erbauung eines 
Doppelwohnhaufes in feinem zwiſchen der alten und der neuen Züri— 
derftrafe liegenden Grundftiid im Glaubten, laut dem auf dem Lofal 
erridjteten Baugefpann. 
a rift für privatredjtlidje Cinfpradjen geht mit dem 30. Mai 
qu Ende. 
Wffoltern 6. H., ben 16. Mai 1879. 
Die Gemeindrathstanglei. 
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10.. Unterftra f. 
Befanntmadung betreffend Baugefpann, 
gn Sie oe Gemeinde ift nachbenanntes she pa erridjtet 


worden. Die darauf bezüglichen Pläne können in der Gemeindraths- 
fanglei eingefehen werden. 

Cigenthiimer Tag ber Gndtermin fir 

Bauobjett. Publitation | privatredtlide 

des Baugefpanns. im Amtsblatt. Einſprachen. 














Kinderpfleg- 1 Gebäude an der Lang: 
Anſtalt. gaſſe. 
Unterſtraß, den 10. Mai 1879. 
Im Namen des Gemeindrathes: 
Der Schreiber, C. Schätti. 


13. Mai. | 27. Mai. 








11. Unterftra f. 
Herr Rudolf Now fel. Erben auf dem „Milchbuck“ dabhier find 
willens, an ihrem Wobhnhaus und Sdeune No. 51b einen Sdweinee 
ftall anzubauen und e8 liegt dite Maßbeſchreibung darüber in der Ge— 
meindrathstanglet zur Cinfidt offen. 

Cinfpraden gegen diefe Baute find innert 14 Tagen beim Pra- 
fidenten des Bezirksgerichtes zu erheben. 

Unterftrag, ben 14. Mai 1879. 

Im Namen des Gemeindrathes: 
Der Gemeindsſchreiber, 
C. Schätti. 


12. Hirslanden. 
Kraftloserklärung eines Heimatſcheines. 

Mit ſtatthalteramtlicher Bewilligung wird der im Amtsblatt Nr. 32, 
Art. 16, öffentlich aufgerufene Heimatſchein des Albert Huber, Stein— 
hauer, von hier, hiemit kraftlos erklärt. 

Hirslanden, den 9. Mai 1879. 

Namens des Gemeindrathes : 
J. Leemann, Gemeindrathsfdreiber. 


13. Riesbach. 
Abſtimmungen und Wahlen. 

Für die ben 18. Mat ftattfindenden Wahlen und Volksabſtim— 
mungen werden in Riesbad) die Urnen von 10—1 Uhr im Schulbaufe 
Seefeld aufgeftellt und punft 1 Uhr eröffnet. 

Wer nidt ftimmt, hat 60 Rp. Bue gu begahlen. 

Sm Uebrigen wird auf die allgemecinen Publifationen verwiefen. 


Riesbad, den 12. Mai 1879. 
Die Gemeindrathstanglei. 
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14.. Fluntern. 
Wahlen. 

Die Erneuerungswahl der Sefundarfdulpflege findet Gonntag 
ben 18. Mai durch die Urne ftatt, weldje gu diefem Zwecke in den 
Stunden von 10—12 Uhr Bormittags fowohl in der Gemeindraths- 
fanglet al8 im Gefundarfdulgebiude aufgeftelt fein wird. 

Bu wählen find: 

1. Fünf Mitglieder der Pflege; 
2. Der Prifident, aus den Mitgliedern der Pflege; 
3. Der Sefundarfdulgutsverwalter. 

Bezüglich Stimmberedtigung und Wahlbarkeit wird auf die all- 
gemeine Befanntmadung der Gemeindcfommiffion, die übrigen an 
diefem Tage vorzunehmenden Wahlen betreffend, verwiefen, mit der 
weitern Mittheilung, dak die Eröffnung der Urne um 1 Uhr im Se- 
kundarſchulgebäude ftattfinden wird. 

Fluntern, den 9. Mai 1879. 

| Der Gemeindrath. 


15. Wollishofen. 
Gemäß Verfiigung des Regierungérathes haben Gonntag den 
18. Mai folgende Wahlen und Abftimmungen ftattzufinden : 
1) Gin Mitglied des Stinderathes fiir den als Bundesrath ge- 
wählten Hrn. Oberft Hertenftein. 
2) zwei Mitglieder des Regierungsrathes fiir die guriidgetretenen 
Herren Oberft Hertenftein und Direftor Frid; 
3) Voltsabftimmung iiber Art. 65 der Bundesverfaffung betreffend 
Todesftrafe. 
Gleichzeitig Hat nod) die Wahl eines Mitgliedes der Sefundar- 
ſchulpflege Enge-Wollishofen ftattzufinden. 
Bet der Volfsabftimmung und der Wahl des Stinderathes find 
aud) die ſchweiz. Aufenthalter ftimmberedjtigt. 
Bei Cidgendffifden Wahlen und Abftimmungen hat die Stimm- 
abgabe perſönlich gu gefdjeben. 
Die Urne wird um 10 Uhr Vormittags im Schulhauſe aufgeftellt 
und um 12 Ubr erdffnet. 
Su Oberleimbad) von 10—11 Uhr im gewohnten Lofal. 
Wolishofen, den 12. Mai 1879. 
Der Gemeindrath. 


16. Wollishofen. 

Das neu angefertigte Staatsfteuerregifter pro 1879 liegt während 
14 Tagen auf der Gemeindrathsfanglet gur Cinfidjt auf und hat jeder 
Steuerpflidtige da’ Recht, dasjelbe in feinem ganzen Umfange ein- 
zuſehen und allfällige Bemerlungen der Steuerfommifjion mit Namens— 
unterfdjrift eingureidjen. 

Wollishofen, den 12. Mai 1879. 

Der Gemeindrath, 
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17. Durd Beſchluß vom 3. Mai d. J. hat der große Stadtrath 
fix Bauten im innern der Bauabtheilung III des neuen Stadthaus- 
guartiers8, deren Blan die Gemeindeverjammlung am 11. Mai geneh- 
migt hat, Baulinien (im Plan mit t u v w bezeichnet) aufgeftellt. 

Nad) Borjdrift des § 3 des ſtädtiſchen Baugefeges wird der Plan 
auf dem Hodbaubiireau (Steinhiitte Stadthausplag) öffentlich aufgelegt 
und anmit eine zerſtörliche Frift bis Ende Mai angefest, binnen wel— 
cher allfillige Cinjpraden gegen den Plan beim Bezirksrath Zürich 
erhoben werden können. 

Zürich, den 13. Mai 1879. 

Aus Auftrag des Stadtrathes : 
Der Stadtidreiber, 
/ Spyri. 


18. Kraftloserklärung eines Heimatſcheines. 


Der in Mo. 35 des Amtsblattes frudjtlos aufgerufene Heimatſchein 
Mr. 703, datirt den 18. Suni 1875, fiir G. Heinrich Polzer von 
Oberembrad, wird hiemit traftlos erflart. 
Oberembrad, den 13. Mai 1879. 
Die Gemeindrathstanglet. 


19. Hottingen. 


Das neu angefertigte Staatsfteuerregifter pro 1879 liegt während 
ben nddjften 14 Tagen auf der Gemeindrathsfanglet zur Einſicht offen 
und es bat jeder Stenerpflidtige das Redht, dasfelbe in feinem ganjen 
Umfange eingufehen und allfillige Bemerfungen der Steuerfommijffion 
mit Nameusunterſchrift ſchriftlich eingureidjen. 

Hottingen, den 14. Mat 1879. 

Der Gemeindrath. 


20. Aufforderung. 

Herr Anton Grain, Schreiner, wohnhaft geweſen an der Lime 
matftrage No. 839 in Außerſihl, dato unbefannt abmwefend, wird biemit 
aufgefordert, feine Adreſſe innert 14 Tagen vom Tage der Publifation 
an bet unterzeidjneter Stelle anzugeben, damit die Streitſache zwiſchen 
ihm und Herrn Adam Wei, Sdreiner, in Zürich, betr. Forderung, 
jeine Erledigung finden fann, im Unterlaffungsfalle angenommen wird, 
ex verjidjte auf Cinfpraden und anerfenne die von Wei} geftellte 
Forderung. 

Außerſihl, den 14. Mai 1879. 

Das Friedensrichteramt I. Sekt.: 
R. Widler. 


21. Bieh- und Waarenmarkt in Stadel. 
Der dießjährige Frühlingsmarkt wird Dienſtag den 20. Mai hier 
abgehalten. Zu recht zahlreichem Beſuche ladet ein 
Stadel, den 15. Mai 1879. 
Der Gemeindrath. 
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22. Hottingen. 
Sautanzeige. 


Unter Leitung der unterzeichneten Gantbeamtung läßt Herr Sa— 
muel Bär-Michaud Freitag den 23. d. M., Abends 6 Uhr, im 
Gemeindewirthshauſe dahier öffentlich verſteigern: 

Das mit Mr. 187 bezeichnete, für 85,000 Fr. aſſekurirte Wohn⸗ 
haus mit drei fiir ſich abgeſchloſſenen Wohnungen von 6—7 Zimmern, 
Balcons, Wafferleitung und Riibelfyftem, inmitten eines ſchönen großen 
@artens mit Einfahrt, zirka 13,400 O“ haltend, mit Springbrunnen 
ae Pavillons, an der Steinwiesftrage Hart an der Stadtgrenge 

elegen. 

: Die Gantbedingungen liegen in der Gemeindrathsfanglet yur Cine 
ſicht offen, und für Befidtigung wende man fic) gefalligft an den 
Cigenthiimer. 

Hottingen, den 14. Mai 1879. 

Für die Gantbeamtung : 
Der Schreiber, 
Hob. 


23.. Hottingen. 
Liegenfdaften-Gant 
im Sonnenberg, vormals Heuel. 


Unter Leitung der Gantbeamtung Hottingen wird Freitag den 
— a: d. J., Abends 5 Uhr, auf Hffentlice definitive Steigerung 
gebracht: 

Die zirka 30 Jucharten (10,8) Hektaren große Liegenſchaft zum 
Sonnenberg, beſtehend aus Baumgarten, Wald, Acker, Reben, Garten, 
Wohnhaus, Kellergebäude mit Wohnung, 2 Scheunen mit Stallungen 
und Schopf, welche Gebäude insgeſammt für Fr. 41,800 aſſekurirt 
ſind. Die ausſichtsreiche Lage des Gutes und ſeine Sommerwirthſchaft 
nebſt Penſion ſind bekannt. 

Die Liegenſchaft kann täglich beſichtigt werden. Für Kenntnif- 
nahme der Bedingungen beliebe man ſich an Unterzeichnete oder an 
Herrn E. Schniter, Seeſtraße 4, Zürich, zu wenden, welch' letzterer 
auch jede weiter wünſchbare Auskunft ertheilt. 

Hottingen, den 12. Mai 1879. 

Für die Gantbeamtung: 
Der Schreiber, 
Hotz. 


24. 0 Berſilberungsgant. 

Künftigen Dienſtag den 20. Mai, von Nachmittags 2 Uhr an, 
werden im Gaſthof zur Krone dahier gegen Baarzaählung öffentlich 
verſteigert: 

1 Sopha, 2 vieredige Tiſche, 1 Küchekaſten, zirka 10 Zentner Heu, 
zirka 10 Silo Käs, 1 Kasgelte, 1 filb. Cylinderuhr, 4 Sejfel, 1 lange 
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Bank, 1 Stehlampe, 4 Vett- und Kiffenangiige, 6 Handtücher, 1 Kof⸗ 
fer, 1 Kinderwagen, 1 ſtürz. Hafen, 5 ſtürz. Keffel, 7 Portraits, ein 
RKaftli, 1 Sage, 1 Beil, 1 Hangelampe u. A. m. 
Unterftrag, den 15. Mai 1879. 
Der Gemeindammann: 
$B. Rohweder. 


25. Berfilberungsgant. | 
Dienftag den 20. Mat, von Morgens 8 Uhr an, wird in Folge 
eingegangenen BVerfilbeungsbegehren gegen Baarzahlung verfteigert: 

1 tann. Rommobde mit 4 Sdubladen, 1 Nähmaſchine, 1 tann. 
einthiiriger Raften, 1 dito, 1 harthiljerner Tijd), 1 tann. dito, drei 
Seffel, 1 Kupfergelte, 1 Kupferpfanne, 1 Kupferfeffeli, 1 filb. Cylin- 
deruhr fammt Rette, 4 Stück Fäſſer, gufammen 5 Gaum haltend, 
in Gifen gebunden, 1 Jauchefaß, 1 Leiterwagen fammt Bennen, ein 
vierrädriger Handwagen mit Leitern, 1 Futterfdneidftuhl, 2 Waſch— 
ftindli, 2 Seffel, 2 Genfen, 2 Hauen, 1 Stedh- und 1 Sdorrfdaufel, 
1 Bibel, 1 Sige, 1 Art, 1 kompletes Viehgefdirr, 1 tann. Weinftande, 
4 Saum haltend, zirka 3 Ztr. Stroh, 1 anderthalbjdlafiges vollftindig 
aufgeriiftetes Bett mit tann. Vettftatt, 1 Kuh, gelbbraun, 1 Kuh, 
ſchwarzbraun, 1 Rind, ſchwarzbraun, ein Kalb, Rothfled. 

Sofern feine Wbftellungen eingehen, wird die Gant abgebalten. 

Das Gantlofal wird am Ganttage angezeigt. 


Wffoltern b. H., den 15. Mai 1879. 
Bader, Gemeindammann. 


26. Gantanzeige. 
Samftag den 17. Mai, Wbends 6 Uhr, werden im Gafthof zur 
Sonne verfilbert werden : 
Gin Sduldbrief auf Kaſp. Baumann, Langwies -Sdhinenberg, 
batirt Mai 1818, von 466 Fr. 66 Rp.; 
zwei Sdhuldbriefe auf Sb. Hig, Langwies- Sdinenberg, datirt 
Martini 1853 und Oftober 1864, von fl. 1400 und Fr. 1300; 
ein Schuldbrief von Fr. 700 auf Boh. Hib, Langwies-Sdhinen- 
berg, datirt Movember 1868. 
Widensweil, den 13. Mai 1879. 
Das Gemeindammannamt. 


27. Berfilberungsgant. 

Freitag den 23. Mai, von Vormittags 9 Ubr an, und wöthigen— 
falls den ——— Tag, werden in der Wirthſchaft zum —*8 
dahier verſilbert: 

Hausräthliche Gegenſtände, nämlich: 2 zweiſchläfige aufgerüſtete 
Betten, 1 harthölz. Sekretär, 1 dito runder Tiſch, 1 —— 5 Seſſel, 
1 Stoduhr, 1 Spiegel mit Goldrahmen, 2 zweithür. Käſten, verſch. 
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Küchengeſchirr, 1 vierrddriger Handbruggwagen, 1 Stoffarren, ferner 
9 Faffer, von 1—12 Eimer haltend, ein reidhaltiger na sarge Sl 
barunter hauptfidlid) 4 Schraubſtöcke, 4 Sdjneidfluppen, 1 Bohr- 
mafdine, 1 Drehbank mit hölzernen Wangen, 1 Turbine mit Trans- 
miffionen, 1 Polirſcheibe, 1 Umbos mit Stod, 1 Windfliigel, 1 Ridt- 
platte, 1 Frai@mafdine fiir KRohlencifen, 1 Bledwalzenmafdine, eine 
Blechwalze mit 2 Walzen, Beftuhlung, 1 Walzeneiſen u. f. w., forwie 
vorrdthige Urbeiten, fertige und rahi verfdiedene Metallvorräthe, 
namentlich: 1 grofer dreilöcheriger Kochherd mit Waſſerſchiff und 
Bratofen, 3 eiferne Cylinderofen, Zimmerthürſchlöſſer, Kohleneiſen, 
Rußthüren, gueiferne Verzierungen, Bled), neues und altes Cifen, 
Draht, Ofenthiirli, Bratifen, 1 küpf. Waſſerſchiff, Thürendrücker, nebft 
vielem Anderm mehr; endlich ein Current-Guthaben von Fr. 1400 
und etwas Redjenbudguthaben. 
Ridtersweil, den 14. Mai 1879. 
Das SGemeindammannamt. 


28. Bottliton. 
Riegenfdaftengant. 

Unter Leitung der Gantbeamtung bringt Dienftag den 20. Mai, 
Ubends 7 Uhr, Nees Heinrich Graf, Mebger, gum „Rößli“, auf 
öffentliche Verfteigerung : 

Das an der Landſtraße gelegene neuerbaute, unter Yo. 106 fiir 
13,000 Fr. affefurirte — ſammt zirka 114, Vierling Garten 
und Umgelände. 

Die vortheilhafte Lage bes Verkaufsobjeltes, ſowie die günſtig 
geſtellten Zahlungsbedingungen laſſen mp en RKaufliebhaber erwarten. 
Für Beſichtigung beliebe man fic) an den Eigenthümer und fitr Kennt- 
nignahme der Bedingungen an die Gemeindrathsfanglei gu wenden. 

Bollifon, den 12. Mat 1879. 

Für die Gantbeamtung : 
H. Lienhard, Gemeindrathsfdreiber. 


29.. Außerſihl. 
Verbot. 

Da Herr J. Boßhard, Weinhändler, in Küsnacht, ſich darüber 
beſchwert, daß fein zwiſchen der Lagergaſſe und den Islerhäuſern in 
Außerſihl gelegenes Grundſtück von unberechtigten Perſonen betreten 
und befahren werde, ſo wird Jedermann das ——— und Befahren 
des genannten Grundſtückes bei einer Buße von 6 Fr., wovon ß dem 
Verzeiger gufallt, unterfagt; dbenjenigen aber, weldje ſich durch diefes 
Berbot in einem erworbenen Redte verletzt glauben, wird Frift von 
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4 Woden, von heute an gereduct, angefebt, um Klage beim Frie— 
densrichteramt anzuheben, anfonft fie wie Unberedhtigte Buße yu ge- 
wirtigen batten. 
Außerſihl, den 7. Mai 1879. 
Im Auftrage 
des Bezirksgerichtspräſidenten: 
Der Gemeindammann, 
Benninger. 


30.. Außerſihl. 
Verbot. 

Da Herr Joh. Dolder, Landwirth, in Außerſihl, ſich darüber 
beſchwert, daß unberechtigte Perſonen ſein an der Dolderſtraße in 
Außerſihl gelegenes Grundftii¢ betreten, ſo wird Jedermann das Be— 
treten des genannten Grundſtückes bei einer Buße von 6 Fr., wovon 
1/g dem Verzeiger zufällt, unterſagt; denjenigen aber, welche ſich durch 
dieſes Verbot in einem erworbenen Rechte verletzt glauben, wird Friſt 
von 4 Wochen, von heute an gerechnet, angeſetzt, um Klage beim 
Friedensrichteramt anzuheben, anſonſt ſie wie Unberechtigte Buße zu 
gewärtigen hätten. 

Außerſihl, den 1. Mai 1879. 

Im Auftrag 
des Bezirksgerichtspräſidenten: 
Der Gemeindammann, 
Benninger. 
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Bekanntuachungen von Juſtiz⸗Brhörden. 
Ediktalladungen. 


31. Jakob Benker von Dägerlen, geb. 1853, verheirathet, kinderlos, 
Friſeur, wohnhaft geweſen an der Langgaſſe in Außerſihl, deſſen gegen— 
wärtiger Aufenthaltsort hierorts unbefannt iſt, wird anmit aufge— 
fordert, Donnerſtag den 29. Mai, Vormittags 9 Uhr, vor dem hieſigen 
Bezirksgerichte im Bezirlsgebäude im Selnau zu erſcheinen, um ſich 
mit Bezug auf die vom Statthalteramt, Abtheilung Strafſachen, gegen 
ihn erhobene Anklage wegen Pfandunterſchlagung zu vertheidigen, 
widrigenfalls das Verfahren gleichwohl durchgeführt und das Urtheil 
ausgefällt würde. 

Zürich, den 13. Mai 1879. 
Im Namen des Bezirksgerichtes: 
Der erſte Subſtitut des Gerichtsſchreibers, 
£h. Ochsner. 
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32. Johannes Furrer bon Sternenberg, geb. 1853, verheirathet, 
Pofamenter, wohnhaft gemefen in Ufter, deffen gegenwirtiger Auf— 
enthaltsort hierorts unbefannt ift, wird anmit aufgefordert, Donnerftag 
den 29. Mai, Vormittags 9 Uhr, vor dem Hiefigen Bezirksgerichte im 
Bezirksgebäude im Selnau gu erfdeinen, um fic) mit Begug auf die 
vom Statthalteramt, Whthetlung Straffaden, gegen ihn erhobene Uns 
Hlage wegen Betruges ju — widrigenfalls das Verfahren 
gleichwohl durchgeführt und das Urtheil ausgefällt würde. 

Zürich, den 13. Mai 1879. 
Im Namen des Bezirksgerichtes: 
Der erſte Subſtitut des Gerichtsſchreibers, 
Th. Odsner. 


33.. Johannes Ruf, Sdreiner, von Gräslikon bei Berg a. J., 
deffen gegenwartiger Aufenthaltsort hierorts unbefannt ift, wird Hiemit 
aufgefordert, Gamftag den 31. Mai 1879, Bormittags 8 Uhr, im 
Geridtshaufe dahier vor Bezirksgericht yu erfdeinen, um auf die von 
feiner Ehefrau Suſanna geb. Demuth angehobene Scheidungstlage 
qu antworten, unter der Androhung, daß bet abermaligem Nicht— 
erſcheinen UAnerfennung der thatſächlichen Klagegründe und Pergicht auf 
Einreden angenommen würde. 

Andelfingen, den 8. Mai 1879. 
Im Namen des Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
Boller. 


34.. Gottfried Spalinger, Johanneſſen, a. Gemeindraths ſel. 
Sohn, von Marthalen, bets — Aufenthaltsort eres 
unbefannt ift, wird biemit surathet ert, Samftag den 31. Mat 1879, 
Vormittags 8 Uhr, im Geridtshaufe dabhier vor Bezirksgericht gu ere 
fheinen, um auf die von feiner Ehefrau Anna Barbara geb. Levi 
angehobene Scheidungstlage in's Redjt gu antworten, anteak auf An⸗ 
erfennung der thatſächlichen Riagegriinde und Verzicht auf Cinreden 
gefdjlofjen würde. 

AUndelfingen, den 8. Mai 1879. 
Sm Namen bes BezirlSgeridtes : 
Der Gerichtsſchreiber, 
Boller, 


35. Rafpar Heinrich Teuder, Sduhmader, von Winterthur, 
deſſen gegenwirtiger Aufenthaltsort hierorts unbefannt ift, wird anmit 
aufgefordert, ſich mit feiner Ehefrau, Maria Magdalena Elifabetha 
Teucher geb. Schlund in Winterthur, wieder gu vereinigen. 

Winterthur, den 10. Mai 1879. 
Im Namen des Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
3b. KRronauer. 
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VermifHte BSelanutmadhunger. 


36. einrid) Trüb von Lindau, zur Beit unbefannt abwefend, 
witd anmit aufgefordert, bis gum 30. Mtai d. Is. hierorts entweder 
fid) daritber auszuweiſen, daß er den Gemeindrath Rieder, Namens 
der Familie des Konrad Meier dafelbft, fiir die Vogtgutsforderung 
bon 1869 Fr. 38 Rp, fammt Bins und Roften befriedigt habe, oder 
allfällige Einwendungen geltend gu machen, widrigenfalls Ronfurs über 
ihn erbffnet würde. 

Pfaffifon, den 12. Mat 1879. 
Der Bezirksgerichtspräſident: 
Kiin dig. 


37.. Bablungsaufforderung. 

Dem Chriftian Bimmermann, Maler, aus Sdhweinfurt- 
Preufen, frither in Winterthur wohnhaft, nunmehr unbefannt abwe- 
fend, wird eine mit Ende des Monates Mai bd. J. ablaufende Frift 
angefegt, um fic) bierorts darüber auszuweiſen, dag er den Albert 
Mary, Spezereibindler, Wartftrake Winterthur, für feine Forderung 
von Hr. 90 befriedigt habe, oder allfillige Einreden geltend gu madjen, 
anfonft die Verfilberung der yu Fauftpfand gegeben Effetten gu Gun- 
ſten des März bewilligt wiirde. 

Winterthur, den 8. Mai 1879. 

Der Bezirksgerichtspräſident: 
J. H. Schüepp. 


38.. Bahlungsaufforderung. 

Ulrich Fuder, Schneider und Kleiderhindler, von Alten, wohn- 
baft allie in Marthalen, gegenwiartig unbefannt abwefend, wird 
hiemit aufgefordert, bis gum 24. Mai d. J. hierorts entweder fid 
dariiber auszuweiſen, daß er den Herrn Rokbaarfabrifant Tog gen- 
burger in Marthalen, alS Bertreter des Herrn Bernheim = Wolf, 
Kaufmann, in Thiengen, für feine Forderung von 1177 Fr. 34 Rp. 
fammt Zins und Koſten befriedigt habe, oder allfallige Cinreden gel- 
tend gu maden, widrigenfallé der Konkurs über ihn erbffnet wiirde. 

UAndelfingen, ben 7. Mai 1879. 
Im Auftrag des Bezirksgerichtspräſidenten: 
Der Gerichtsſchreiber, : 
Boller. 


39. Der Nachlaß des verftorbenen Rudolf Friedrid, Taglöhner, 
von hier und wohnhaft gewefen im Wildbadquartier Yo. 174, ift 
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fowohl von den volljährigen, als Namens der minderjährigen Erben 
bon den Waifenbehirden ausgefdlagen worden, was Hiemit gur sffent- 
lidjen Runde gebradht wird. 
Winterthur, den 10. Mai 1879. 
Im Namen des Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
36. Rronauer. 


40. Das Bezirksgericht Zürich 
at 


in ſeiner Sitzung vom 20. Februar 1879 
in Sachen 
des Statthalteramtes Zürich, Anklägers, 


gegen 
Friedrich Frei von Solothurn, Stud. Med., wohnhaft geweſen in 
No. 230 Brückeld Bern, geb. 1853, 


un 
Ebuard Grandi von Brieg, Stud. Phil., wohnhaft gewefen in 
* 102 Käfiggäßchen Bern, geb. 1856, nebſt Mitbetheiligten, Ange- 
agten, 
betreffend Zweilampf, 
gefunden und erkennt: 
ſhul Die Studirenden Fret und Grandi find bes Zweikampfes 
ig. 
2. Diefelben werden gu je vier Tagen Gefingnig und 50 Fr. 
Bue verurtheilt. 

3. Die Staatsgebithr wird auf 50 Fr. feftgefest. 

4. Die Koften werden ihnen und den Mitverurtheilten gu gleiden 
Theilen und unter gegenfeitiger folidarer Haft aufgelegt. 

5. Mittheilung an Fret und Grandi durd Publifation im Amts- 
blatt, unter UAnfesung einer viertigigen UAppellationsfrift von ber Publi- 
tation an geredhnet. 

Im Namen bes Bezirksgerichtes 
Der erfte Subftitut des Gerichtsſchreibers, 
Th. Odsner. 


41. Das Bezirksgericht Winterthur 
at 
in feiner —— 7. Mai 1879 
in Sachen 
des hieſigen Statthalteramtes, Abtheilung Strafſachen, Anklägers, 
und 


bes Johannes Lug, Handlanger, im Sennhof⸗Seen, Damnifilaten, 
alé Givilpartei, 
geg 


egen 
Chriſtian Sommer, — 1860, von Schottikon, Handlanger, früher 
wohnhaft im Sennhof⸗Seen, zur Zeit unbekannt abweſend, Angeklagten, 
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betreffend Körperverletzung, 
gefunden und erfennt; 


Der Angeflagte ift der fahrläßigen Körperverletzung fdjuldig. 
Derfelbe ift yu einer Geldbuße von 60 Fr. verurtheilt. 

Die Staatsgebithr ift feftgelegt auf 25 gr. 

Der Angeflagte hat die Moften yu bezablen. 

5. Derfelbe hat ben Damnifitaten fiir erlittene Arbeitsunfähigkeit, 
ausgeftandene Schmerzen und fiir Umtriebe mit im Ganzen 200 Fr. 
zu entſchädigen. 

6. Dieſes Urtheil iſt dem Angeklagten durch zweimalige Publi- 
kation im Amtsblatte zu eröffnen. 

7. Die viertägige Appellationsfriftyliuft dem Angeklagten von 
der erften Publifation des Urtheils an. 

Winterthur, den 7. Maiz1879. 

Im Namen des Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
$6. KRronauer. 


* 
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42. Gantanzjeige. 


Aus der Konfursmaffe des in Mönchaltorf wohnhaft gewefenen 
Gottfried Bachofen, Bader, von Gofau, wird Montag den 19. Mai 
d. 38., Wbends 6 Uhr, im Gafthof yum , Biren” in Griiningen gegen 
Baarjahlung auf öffentliche Stcigerung gebracht: 

Cin Kauffduldbrief per 580 Fr. auf Sofeph Georg Nutzmann im 
Prampel beim Greut-Gofan, datirt den 18. Dezember 1876. 

Gritningen, den 12. Mai 1879. 

Aus Auftrag der Notariatsfanglei Ufter: 
Notariat Griiningen: 
3. H. Beilenmann, Notar. 


43 Gantanjzeige. 


Im Ronturfe des Konrad Meier, Glafer, in Affoltern b. H., 
werden Montag den 26. Mai d. J. öffentlich verfteigert: 
A. Bon Morgens 8 Uhr an, beim Wohnhaufe des Kridaren, gegen 
Baarjahlung, die Fahrhaben, beftehend in: 
1 Hobelbant, 1 Bange, 1 Hammer, 1 Lodbentel, 2 Stedhbeutel, 
1 Bohrer, 5 verfdiedenen Höbeln, 1 Fuchsſchwanz, 3 Sägen. 
B. Von Abends 7 Uhr an, im „Löwen“ in Affoltern, die Liegen- 
ſchaften, beftehend in: 
Einem Wohnhaus und Sdopfanbau, unter Nr. 10a und 8b gue 
fammen fitr fr. 1400 aſſekurirt, fammt jirfa 2 Uren Kraut— 
garten. 
Der Gantrodel liegt hierorts zur Einſicht offen. 
Höngg, den 13. Mai 1879. 
Notariat Dongs | 
G. Bippli, Rotar. 
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44, Gantanjzeige. 


Aus dem Konkurfe des Heinrich GaKmann in Dachslern werden 
te 20. dieß, Abends punft 7 Uhr, in der Wirthſchaft des 


Herrn Merki öffentlich verfteigert : 
Gebdulidfeiten No. 8, affefurirt fiir 9000 Fr., nebft Ausgelinde. 
Ackerland: 

Zirka 32 Aren — — im Pfeiferacker; 
Pome | eee Mäßli) im Sweierader ; 
- > ¥ A Brig.) im Bodenader ; 
n 16 , (2 Brig.) dafelbft; 
» 36 , (4%/2 Brig.) im Boden; 
»n 8 , (1 Brig.) tm Höhweg; 
»n 6 4» (3 MAaKli) im Zweieracker; 
n 8 , (1 Brlg.) im Miigader ; 
n 16 , (2 Brlg.) im Fleifcybud ; 
»n 12 , (Ae Brlg.) im Grofftein ; 
n A , (3 Brig.) ob der Neuwieſe; 
n 16 , (2 Brig.) ob dem Höhweg: 
» 16 , (2 Brig.) im ZBweierader ; 
n 8 , (1 Brlg.) hinter des Harlachers Haus; 
» 5 4 (24/g Magli) im Zweieracker; 
|) oe a Brig.) im Fleiſchbuck; 
n 8 4» (1 Belg.) im Höhweg; 
» 10 , (U/, Brig.) im Geerli. 


Wiefen : 
Birla 24 Aren (3 Brig.) im Seneft; 
n 16 , (2 Brig.) im Plus; 
8 (1 Brig.) im Grofftein ; 


» 8 , (1 Srlg.) in Rittenen; 
oo ——— Brlg.) dafelbft ; 

» 16 , (2 Brig.) dajelbft; 

» 16 , (2 Brig.) im Brunnader. 


Reben: 


Birla 4 Aren (2 Mäßli) im Lee; 
: ome ¢ | ge im Leebud ; 


" n = (2/g Magli) im Lee; 
7 ; n (2 /e Mali) dafelbft. 
BWaldung : 
I/g an jitfa 12 Aren (11/e Brig.) im Grund; 
und ferner: 


1/3 an den im Ganjen fiir 6100 Fr. affefurirten Gebaulichkeiten 
No. 11 nebſt Ausgelände. 
Die Gantbedingungen eh ae zur Ginfidt offen. 
DielSdorf, den 8. Mai 1 
aerate DielBdorf : 
Rudolf, Notar. 
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45. Gantanjzeige. 

Aus der Konkursmaſſe des Heinrich Weber von Goßau, Bider- 
meifter, an der Klosbachſtraße in Hottingen, werden Freitag den 23. 
Mai d. J. die Aktiven öffentlich verfteigert, und zwar: 

I, ‘Von BVormittags 8 Uhr an, beim Wohnhaufe des RKonturfiten, 
gegen Baarzahlung : 

1 Dezimalwaage, 1 Brodeinfdneidmafdine, 2 Brodgeftelle, 1 tann. 
Schreibpult, 1 Sdhaalenwaage mit 3 Kilo Gewidt, 1 küpf. 
Waſſerkeſſel, 1 Badtrog, 1 Wirktiſch mit Sdubladen, Brod⸗ 
laden, 1 eiferner Ofen fammt Rohr, 1 Kohlenkeſſel, 7 Gade 
Mehl, 2 zweirddrige Brodwagen, 1 filb. Cylinderuhr, 2 Redjen- 
bitcher fammt ausftehenden Guthaben u. W. m. 

II. Von Abends 7 Uhr an, in der Wirthfdaft des Hrn. Hürli— 
mann gum Pfauen am eltweg-Hottingen, die Liegenfdhaft, ig 

1. Gin Wohnhaus mit — Holzſchopf und Werkſtätte, Nr. 
112e, aſſekurirt per Fr. 1 4,000; 

2. Gin Drittel Wohnhaus, Re, 112¢, affelurirt per fr. 3000; 

3. Hofraum, bei diefen Gebäulichkeiten gelegen. 

Der Gantrodel bezüglich der Liegenfdjaft liegt in untergeidjneter 
Kanzlei zur Cinfidt * 

Oberſtraß, den 15. Mai 1879. 

Notariat Oberſtraß: 
3. ©. Sdhmid, Notar. 


46.. ®Gantanjzeige. 

Sm Konturfe des Jakob Spaltenftein, Konraden Sohn, bei 

der Obermithle in Flaad) merden die AUftiven Dienftag den 20. Mai 
d. J. öffentlich verfteigert, und zwar: 

1. Die Fahrhabe, von Abends 5 Uhr an, im Hauſe des Kridaren, 
gegen Baarzahlung, nämlich: 

Zirka 300 Kilo (6 Ztr.) Stroh, etwas Heu, zirka 75 Liter weißen 
1878er Wein, zirka 50 Kilo Erdäpfel, 1 — 1 Viehgeſchirr, 
1 {dy wargtiidjene Mannsfleidung 1 braune Wefte u. A. m. 

2. Von Abends 7 Uhr an in der Wirthſchaft des ay Hauptmann 
Gisler, Metzger, in Flaach die Liegenfdaften, beftehend in: 

Wo hnhaus, Sdeune, Stallung, unter Mr. 34c, fitr Fr. 3600 affe- 
furirt, fammt zirka 3 Uren 60 Quadratmeter Hofftatt, Kraut 
und Baumgarten dabei; 

zirka 26 Aren (zirka 33/4 Bierling) Reben ; 

gitfa 14 Aren (zirka 2 Bierling) Wiefen ; 

zirka 87 Uren (zirka 11 Bierling) Aderland. 

Die Gantrödel liegen inzwiſchen hierorts zur Einſicht offen. 

Andelfingen, den 12. Mai 1879. 

Notariat Andelfingen: 
3. Siegfried, Landſchreiber. 
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47. Gantanzgeige. 

Aus dem Konkurſe des Valentin Hugentobler in Boppelfen 
werden Mittwoch den 21. dieß sffentlich verSeigert: 

1. Die bewegliden Sachen, als: Betten, Tiſchtücher, Tafdhentiider, 
Borhinge, Teppiche, Seffel, Spiegel, Rommoden, Tifde, Käſten, 
Sekretäre, Klaviers, Tableaux, Biolinen, Pendulen, Leuchter, 
Herrens und Damenuhren, Stuber, Opernglafer, Revolver, 
filberne Theelöffel, verſch. Küchengeſchirr, Weinfaffer, Bled- und 
Kachelöfen mit Rehren, 1 Waage, Standen, Pfropfmajfdine, 
Dampfwafdfeffel, Glittecinridtung, Waſchſeil, Flaſchenzug, 
Gartengefdirr, Sdraubftide, Frarfentifd), Hobelbant, Hibel, 
Schraubzwingen, Sägen, Hammer, Zangen, Beile, Orgelmadher- 
werlzeug, Cement-Tröge, -Steine und-Röhren, ein Dtodell fiir 
einen Brunnentrog, Bohnenftidel, 1 Haushund, Weinflafden, 
eine Bibliothef von yirfa 400 Banden, 1 Obligo von 1200 Fr. 
* hig LebenSverfiderungspolice von 10,0U0 Fr., von Morgens 
9 Ubr an. 

2. Zirka 8 Aren (1 Brig.) Waldung und AWegert in der Luchern 
und 3itfa 56 Uren (7 Brig.) Wiefen und Waldung dafelbft, 
Ubends punft 7 Uhr, in der Wirthjdaft des Hrn. Friedens- 
ridter Schmid, unter den in der untergeidneten Kanzlei auf- 
gelegten Bedingungen. 

Dtelsdorf, den 9. Mai 1879. 
Die Notariatstanglei : 
Rudolf, Landfcjreiber. 


48. GPa & t. 
Die Mi hle Dadfen, 

mit 2 Wabhlgingen, Rendle, Reibe, Fräſe und hinlänglicher Waffer- 
{raft mittelft Turbine, wird auf unbeftimmte Zeit verpadtet; eventuell 
ift Gelegenbeit geboten, den Mühlegewerb ganz oder theilweife käuflich 
qu erwerben. 

Näheres ift bet Unterzeichnetem gu vernehmen. 

Feuerthalen, den 12. Mai 1879. : 
MNotariat Feuerthalen: 
3. H. Frey, Notar. 


49. Gantanzeige. 

Aus dem Konfurfe des Schloſſers Gottlieh Schlumpf in Ufter 
werden Montag den 19. dieß, Radjmittags 3 Uhr, bei der Werkſtätte 
Bffentlid) verfteigert werden: 

Hämmer, Bangen, Meifel, Durchſchläge, Stemmeifen, Gewind⸗ 
eifen, Gefenfe und anderes Werkzeug. 

Eine Konfursverhandlung findet nidjt ftatt. 

Ufter, den 13. Mai 1879. 

Notariatskanzlei Ufter: 
Wd. Stierli, Landſchreiber. 
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50. Gantanzeige. 
Aus bem Konkurſe des Albert Haufer in Oberlempten werden 
Dienftag den 20. Mat 1879, Mittags 1 Ubr, beim Gafthof gum 
„Ochſen“ in Kempten durch das Gemeindammannamt Wegiton gegen 
Baarjahlung sffentlich verfteigert : 

1 tannener Sekretär, 1 gweithitriger Raften, 3 Tifde, Sefjel, 
1 tannener Küchekaſten, 1 Stodubr, 1 filberne Cylinderuhr mit ee 
Kette, 1 Orefdmafdine, 1 Brenngefdhice fammt Bubehirde, 1 fiipf. 
Tollenkeſſi u. Und. m. 

Wetzikon, den 12. Mai 1879. 

Notariat Wetzikon: 
3. H. Staub, Rotar. 


Si. Gantanjzeige 
Aus der Konkursmaſſe des Joh. Jakob Baumann, Bader, in 
Nitrensdorf, werden Dienftag den 20. Mai 1879 defjen Akltiven Hffent- 
lich verfteigert : 
1. Nadmittags von 2 Uhr an, im Hauje de Konkurſiten, durd 
bas Gemeindammannamt Nürensdorf, gegen Baargahlung, 
die Fahrhabe, worunter namentlid : 
1 Kommode, 1 Sdreibpult, 1 Chiffonniere, 1 Kinderwagen, 8 Seſſel, 
2 zweithür. Kleiderkäſten, 2 Weinfäßli, 2 Wajdftindlt, 1 Stoß⸗ 
farren, 1 zweirädr. Rarren, 1 Brodwagen, 1 Badtrog, 1 Kohlen⸗ 
feffel, 1 Dezimalwaage, 15 Hithner und andere hausräthliche 
Gegenftinde mehr. 
2. Abends 7 Uhr, in der Braueret Niirensdorf, die Liegenfdjaften, 
beftehend in: . 
1/2 Wohnhaus mit 1/e Sdeune und Stall und einer neu eingerich⸗ 
teten Biderei, unter Mr. 10 fiir 3000 Fr. affefurirt, nebft zirka 
8 Aren (1 Brig.) Gemiife und Baumgarten, zirka 4 Aren 
C/e Brig.) Acer im hintern Mühleberg. 
Ferner einige Budguthaben. 
Der Gantrodel liegt hierorts yur Cinfidt offen. 
Bafjersdorf, den 10. Mai 1879. 
Notariatstangzlei Baſſersdorf: 
J. U. Elfinger, Landfdjreiber. 


52. Gantanzeige. 

Freitag den 23. Mai d. 38., Abends 7 Uhr, findet im „Schwanen“ 
in Wathal-Geegraben iiber die zur Konkursmaſſe des Rudolf Muggler 
in Wagenburg-Seegraben gehirenden Liegen{daften eine zweite Gant 
ftatt, wobei Dalene an den Meiſtbieter erfolgt. 

Der Gantrodel faun ingwijden Hierorts eingefehen werden. 

Wetzikon, den 13. Mai 1879. 

Notariatskanzlei Wegifon : 
3. H. Staub, Notar. 
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53.. Gantanzeige. 

Die gweite und letzte Gant fiber die au Diibendorf gelegenen 
Liegenſchaften des im Ronturje befindliden Jafob Kunz, Jakoben, 
von Griiningen, Strafenbauunternehmer, feRhaft in Küsnacht, findet 
Dienftag den 20. d. Mt., von Abends 5 Uhr an, in der Wirthfdaft 
gum Hecht in Ditbendorf ftatt und werden demyufolge verfauft : 

Gin und ein balber Fiinftel an einer Behaufung, Hofftatt und 
Miftwiirfe, ein Fiinftel Sdeune und Beftallung, 
dieſe Gebdudetheile find laut Brandfatafter unter Mr. 24 als 
1/4 Wohnhaus, 1/6 Sdheuncantheil und 1/2 Sdhweinftallanbau 
zuſammen fiir 1400 Fr. (eintaufend und vierhundert Franfen) 
afjefuritt ; 

zitfa 4 Aren 50 D Meter Krauts und Baumgarten; 

1/4 Dorfgeredtigfeit, in Holz beftehend; 

5/16 von jitfa 36 Aren Wielen im Oberriedt; 

gitta 11 Uren 25 D Meter Streues und Torfland im Oberriedt ; 

/a von zirka 21 Aren und 60 I Meter Wies- und Torfland im 
Unterriedt ; 

5/ig von zirka 36 Aren Wiesland im Unterriedt. 

Der bezügliche Gantrodel liegt ingwifden beim Gemeindammannamt 
Diibendorf yur Cinfidt offen. 

RKiisnadt, den 10. Mai 1879. 

Motariat Kiisnadt: 
H. Voltart, Notar. 


Konkursgant. 


Im Konkurſe des Wilhelm Sörnitz, Schmied, in Käpfnach, 
Gemeinde Horgen, werden die Konkursaktiven Montag den 19. Mai 
1879 wie folgt auf sffentlidje Steigerung gebradt: 

1. Nad)mittags 2 Uhr, beim Haufe des Konkurſiten, die bewegliden 
Sadjen, beftehend in Hausrath und Schmiedwerkzeug; 

2. Abends 8 Uhr, in der Streuli’ fen Wirthſchaft gum „Froh— 
jinn” in Käpfnach, das Wohnhaus mit Schmiede Nr. 190b, 
aſſekurirt 8000 jr. 

Die Fahrhaben werden nur gegen Baarjzahlung verfauft. 
en der Liegenſchaft ift der Gantrodel hierorts gur Cinfidt 
aufgelegt. 
Horgen, den 8. Mai 1879. 


54 


Notariat et ek 
A. Nägeli, Notar. 


55. Die Rweite Gant 
iiber die iegenfchaften im Ronfurfe der Frau Barbara Bader geb. 
Maurer in Regensdorf findet Dienftag den 27. Mai 1879, Abends 
6 Ubr, in der Wirthfdaft des Herrn Pofthalter Meier dafelbft ftatt. 
Hingg, den 13. Mai 1879. 
Notariat Hingg: 
G. Böppli, Notar. 
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56.. Gantanzeige. 

In den Konkurſen über Vinzenz Meili, Wagner, in Oberbuch 
a. J. und deſſen Sohn Heinrich Meili allda werden die Altiven 
Dienſtag den 20. Mai d. J. öffentlich verſteigert und zwar: 

1. Von Nachmittag 1 Uhr an im Hauſe des Kridaren gegen 
Baarzahlung die Fahrhabe, nämlich: 

1 tannener Tiſch, 1 Wanduhr, diverſes Glasgeſchirr, 1 Kupfer⸗ 
gelte 1 Kupferkeſſel, 1 Kupferhafen ſammt Deckel, 1 kupfernes Keſſi, 
2 tannene Weinzuber, 2 Waſchſtanden, 1 Badmulde, 1 zirka 12 Saum 
haltendes eichenes Weinfaß, 1 dito, zirla 2 Saum haltend, 1 dito, 
zirka 4 Saum haltend, 1 dito, zirfa 1 Gaum haltend, 1 Futterfdneid- 
mafdine, 1 groffer Bruggwagen, 1 fEleiner dito, 1 Leciterwagen, 1 
Jauchefaß, 1 Pflug, bivcits fandwirth{daftlidje Gegenftinde u. v. UW. m. 

2. Von Abends 7 Uhr an in der Wirthſchaft yur „Sonne“ in 
Oberbuch. Die Liegenfcjaften beftehend in: 

Wobhnhaus, Scheune, Stall und Schopf unter Mr. 3, für Fr. 5500 
affefurirt fammt zirka 7 Uren Hofftatt, Rraut- und Baumgarten. 

zirka 35 Aren (7 BVierling) Reben ; 

zirka 3 Heftaren 23 Aren (zirka 10 Juchart 28/4 Bierling) Wiefen ; 

zitfa 2 Heltaren 68 Aren (zirka 8 Juchart 11/2 Vierling) Aderland ; 

zirka 56,g Uren (71/3 Vierling) Waldung. 

Die Gantrbdel liegen inzwiſchen hierorts yur Cinfidt offen. 

Andelfingen, den 12. Mai 1879. 

Notariat Andelfingen: 


3. Siegfried, Landſchreiber. 


57. Gantanzeige. 

Aus dem Konkurſe des Jakob Schäubli in Oberfteinmaur 
werden Montag den 19. die, Wbends punft 8 Uhr, folgende im Bann 
Dielsdorf liegende Grundftiide in der Wirthſchaft des Hru. Rudolf 
Meier zum Wehnthal in Dielsdorf öffentlich verfteigert : 

Rirfa 16 Aren (2 Brig.) Ader im Ruggenhag, 
zirka 8 Uren (1 VBrlg.) Wiefen, die obere Hewi, 
zirka 24 Aren (3 Brig.) Wiefen in der Halden. 
Die Gantbedingungen fliegen hierorts zur Cinfidt offen. 
Dielsdorf, den 8. Mai 1879. 
Die Notariatsfanglei : 


Rudolf, Notar. 


58. ®Gantanzeige. 

Aus dem Ronturfe über H8. Heinrid) Haufer, Hs. Heinriden, 
in Raat, werden die Liegenfdjaften, beftehend in zirka 50 Aren Wiefen, 
Ader und Waldung an 5 Stiiden, fiinftigen Montag den 19. dieß, 
von Wbends 7 Uhr an, in der Wirthfdaft des Herrn Hanfer in Raat 
bffentlid) verfteigert. 

Niederglatt, den 12. Mai 1879. 

Notariatstanglet Miederglatt : 
Alex. Schmid, Land{dhreiber, 
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59. Sm Konkurſe über den Nachlaß des a. Gemeindrath Heinrid 
Wirz gum ‚Kreuz“ in Erlenbach wird den betreffenden Kreditoren 
andurch zur Kenntniß gebradt, daß von dem Käufer des Gafthaufes 
auf die nod) vorhandenen Fahrhaben (Wirth{daftsmobiliar und Mev- 
ereigeräthſchaften), worüber ein ſpezielles Verzeichniß in untergeicjneter 
Sang zur Einſicht aufgelegt ift, cin Wngebot von 2500 Fr. gemadt 
worden ift, und wird daber den Wirz'ſchen Kreditoren eine mit dem 
24. Mai d. J. gu Enbe gehende Frift angefest, um gegen die Wb- 
tretung der begiiglidjen Objette au dem anerbotenen Preife hierorts 
Einſprache yu erheben. Stillfdjweigen innert diefer Frift wird als mit 

dem Berfaufe um das oberwähnte Angebot einverfianden ausgelegt. 

Küsnacht, den 14. Mai 1879. 
Notariatskanzlei Küsnacht: 
H. Volkart, Notar. 


60. Der im Konkurs befindliche Hs. Heinrich Lang, Händler, von 
Stadel, iſt von dem letzthin verſtorbenen Hs. Jakob Lang, a. Frie— 
densrichter, von Stadel, durch öffentliches Teſtament vom 13. März 
d. J. au Gunſten der Kinder des Erſtern enterbt worden, 

Den Kreditoren des Konkurſiten Hs. Heinrich Lang wird nun 
hievon Kenntniß gegeben und ihnen eine mit dem 26. d. M. zu Ende 
pai Friſt angefegt, um Hierorts allfallige Cinfpraden gegen dieſes 

eftament geltend gu madey. Stillſchweigen während diefer Frift gilt 
als Verzicht. Das Teftament liegt hier gur Cinfidt. 


Niederglatt, den 14. Mai 1879. 
Notariatstangler Niederglatt : 
Alex. Schmid, Notar. 


61.. Den Kreditoren des im Konkurs befindliden Alexander Kund, 
Bauunternehmer, in Außerſihl, wird angezeigt, da fiir einen Theil 
ber bewegliden WAltiven im Schatzungswerthe don Fr. 8673 ein Ueber⸗ 
nahméangebot von Fr. 10,380 gene worden ift, und denfelben eine 
mit bem 18. Mai d. J. gu Ende gehende Frift anberaumt, um gegen 
bie Wbtretung der fraglidjen Ronfursaftiven yu dem anerbotenen Preife 
Einſprache au erheben. Stillſchweigen gilt als Annahme der Offerte. 


Außerſihl, den 7. Mai 1879. 
Notariat Außerſihl: 
Hh. Hiirlimann, Notar. 


62. Vertheilungsplane. 
Sn den Konkurſen betreffend: 
1. Robert Heinrich Liechti, Mefferfdmied, von und in Winterthur, 
2. Wittwe Barbara Rappeler geb. Gyr, gewefene Wirthin zum 
Luchs“ in Winterthur, 
3. Albert Baumgartner-« Hasler von Aadorf, gewefener Wirth 
und Gefdaftsagent, wohnhaft in Winterthur, 
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ift fiir die [aufenden Gläubiger nach den genehmigten Vertheilungsplinen 
Nichts erhaltlich. Allfällige Cinwendungen gegen die Ridjtigheit diefer 
Plaine, welche in ber unterzeichneten Kanzlei zur Cinfidt offen liegen, 
ve binnen 10 Tagen von heute an Hierorts einzureichen, wibrigenfale 
iefelben als anerfannt betradjtet werden. 


Winterthur, den 15. Mai 1879. 
Motariat ber Stadt Winterthur : 
J. Ulr. Denzler, Notar. 


63. Im RKonkurfe des HE. Ulrih Hiltebrand, Sdyneider, von 
Eſchenmoſen, ift fiir die laufenden — nach dem genehmigten 
Vertheilungsplan Nichts erhältlich. Allfällige Einwendungen gegen 
die Richtigkeit dieſes Planes, welcher in der unterzeichneten Kanzlei zur 
Einſicht offen liegt, ſind binnen 10 Tagen von heute an * 
einzureichen, widrigenfalls derſelbe als anerkannt betrachtet wird. 

Bülach, den 16. Mai 1879. 
Notariatskanzlei Bülach: 
Lienhard, Notar. 


ſtontkurspublitationen. 


64. Weber bie nachbenannten Perſonen, refp. über deren Vermögen, 
iſt von dem betreffenden Bezirksgerichtspräſidenten der Konkurs eröffnet 
worden: 


1. Nachlaß des Jakob Hanhart von Dießenhofen, geweſenen 
Metallarbeiters und Wirthes im Neumarkt Zürich, in Folge Erbs— 
ausſchlagung, laut Verfügung des Bezirksgerichtspräſidiums Zürich 
vom 13. Mai 1879. Letzter Lag der Eingabe in die Notariats— 
fanglet ber Stadt Zürich den 28. Suni 1879; Dauner der Bedenkzeit 
vom 24. Sulit bis 2. Muguft 1879; Verſteigerung der Aftiven den 
31. Juli 1879; Kontursverhandlung den 9. September 1879, 
Vormittags 8 Uhr, im Bezirksgebäude in Zürich. 


2. Rarl Hoppe von Mannheim, gewef. Kaſſenſchrankfabrikant, 
in Zürich, in Folge durdgefiihrten Redhtstriebes, laut Verfitgung des 
Bezirksgerichtspräſidiums Bittid), Lester Tag der Eingabe in die 
Notariatstanglei ber Stadt Zürich den 21. Suni 1879; Dauer der 
Bedentzeit vom 17. bis 26. Juli 1879; Berftetgerung der 
Uftiven den 24. Juli 1879; Ronfursverhandlung den 26. Auguft 
1879, Bormittags 8 Uhr, im Bezirksgebäude in Zürich. 


3. Nachlaß des Eduard Peter von Herrliberg, gewefener Notar 
des Kreiſes Turbenthal, in Folge Erbsausfdlagung. Lester Tag der 
Eingabe in die Notariatsfanglei Turbenthal den 19. Suni 1879; 
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Dauer der Bedenkzeit vom 3. bis 13. Juli 1879; Verſteigerung 
der Uftiven den 10. Juli 1879; Konkursverhandlung den 19. 
Wuguft 1879, Vormittags 8 Uhr, im Stadthanfe in Winterthur. 

NB. Die in das öffentliche Inventar gemadten Cingaben geniigen 
nidt, fondern find durd) neue gu erſetzen. 


4. Ronrad Rienaft, Ronraden fel. Sohn, von Kildberg, wohn- 
haft in Eglisau, in Folge Gnfolvengzerflirung, laut Berfiigung des 
Bezirlsgerichtspräſidiums Bülach vom 10. Mai 1879. Lewter Tag 
der ECingabe in die Notariatsfanglet Egligau den 14. Bunt 1879; 
Dauer der Bedenkzeit vom 1. bis 11. Fuli 1879; Verſteige— 
rung der Attiven den 8. Sulit 1879; Konkursverhandlung 
den 26, Suli 1879, Nachmittags 2 Uhr, im Geridtshaufe in Biilad). 


5. Johannes Burfhard von Oberricden, Gartner, wohnhaft an 
der Scheitergaſſe in Ritridh, in Folge durchgeführten Redhtstriebes, 
laut Berfiigung de8 Bezirlsgerichtsprafidiums Biirid) vom 6. Mat 
1879. Lebter Tag der Eingabe m die Notariatsfanglei der Stadt 
Zürich ben 21. Juni 1879; Dauner der Bedenkzeit vom 17. bis 
26. Juli 1879; Berfteigerung der Altiven den 24. Juli 1879; 
Konkursverhandlung den 26. Auguft 1879, Vormittags 8 Uhr, 
im Bezirksgebäude in Zürich. 


6. Ulrich Langenegger, Agent, von Gais, Appenzell A.-Rh., 
wohnbaft im Riederdort-Rurid, in Folge durdhgefithrten Rechtstriebes, 
laut Verfügung des Bezirlsgericdtsprafibiums Zürich vom 7. Mai 
1879. Letzter Lag der in abe in bie Motariatsfanglei Zürich den 
21. Suni 1879; Dauer ber Be hcatacit vom 17. bi8 26. Sulit 1879 ; 
Berfteigerung der Aktiven den 24. Bult 1879; Konkursver— 
handlung den 26. Auguft 1879, Vormittags 8 Uhr, im Begirls- 
gebaude in Zürich. 


7. Matthias Schneider, Chriftophen, in Nußbaumen bei Biilad- 
in Folge Inſolvenzerklärung. Lewter Tag der Eingabe in die Mo” 
tariatsfanglei Biilad den 14. Juni 1879; Dauer der Bedenlzei! 
bom 1. bi8 11. Juli 1879; Berfteigerung der Altiven den 8. Sul! 
1879; KRontursverhandlung den 26. Juli 1879, Nachmittags 
2 Ubr, auf dem Rathhaufe in Biilad. 


8. Rudolf Sdneider, Chriftophen, in Nußbaumen bei Biilad, 
in Folge Infolvengerflarung. Lewter Tag der Eingabe in die Nota- 
riatsfanglet Bitlad den 14. Juni 1879; Dauer der Bedenkzeit vom 
1. bis 11. Suli 1879; BVerfteigerung der Aftiven den 8. Sulit 1879; 
Konftursverhandlung den 26. Juli 1879, Nadjmittags 2 Uhr, 
auf bem Rathhaufe in Bülach. 


Es ergeht daber an alle Gliubiger und Schuldner der in Konkurs 
Gerathenen die Aufforderung, über ihre Unfpraden und Verbindlidfeiten 
der betreffenden Notariatskanzlei genaue Gingabe, und zwar, wenn fid 
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bie Anfprache auf notarialifde Urtunden ſtützt, unter genaner Bezeichnung 
berfelben, fonft aber unter Beilegung der Beweisurkunden in Original 
ober in beglaubigter Abſchrift por Ablauf des oben hiefür feftgefester 
Terming zujuftellen, unter der Bedrohung, dak, wer Forderungen oder 
Rechte, dic dem Gemeinſchuldner guftehen, verheimlidt, nad Maßgabe 
bes 8 51 des Gefewes betreffend bas Ronfurtverfagren Ahndung zu 
gewartigen bat, ſäumige Anfpredjer aber ihre Forbderungen einzig nog 
big gum Beginne der Bedenkzeit und unter yu gewirtigender Ordnungs- 
bufe eingeben finnen, {pater aber damit von der vorhandenen Maffe 
ansgefdloffen werden, foweit nidt der § 87 des gitirten Gefeges etwas 
Underes verfigt. 


HinfidhtliG der Bedeutung der oben feftgefegten Bedenkzeit und der 
Rontursverhandlung, fowie der dießfälligen Redte und Obliegenheiten 
ber Betheiligten wird auf die Beftimmungen ded zitirten Gefeges, 
in@befondere ber 8§ 97-—130, verwiefen. 


DHeffentlidhe Inventare. 


65. Ueber den Nachlaß der unten Benannten ift don dem Bezirks— 
gerichte bas öffentliche Inventar bewilligt, daher ſowohl die Glaubiger 
als die Schuldner der betreffenden Verſtorbenen aufgefordert werden, 
binnen der unten feſtgeſetzten Friſt beziehungsweiſe ihre Anſprachen ober 
Verbindlichkeiten der unten bezeichneten Kanzlei einzugeben, unter der 
Bedrohung, daß Schuldner oder auch im Beſitze von Fauſtpfändern 
befindliche Kreditoren, die ihre Eingabe zu machen unterlaſſen, Ordnungs⸗ 
buße, ſaumige Anſprecher dagegen (die Grundverſicherten jedoch nur mit 
Bezug auf die verfallenen Zinſe) den Verluſt ihrer Forderungen, inſofern 
ſolche weder aus den Notariats- nod) aus den Pfandprotofollen mit 
Beftimmtbeit erfidtlid, nod durd Fauftpfinder gededt find, in dem Fale 
qu gewärtigen batten, wenn der betreffende Nachlaß auf Grundlage des 
Bffentliden Inventars angetreten wiirde. 


1. Nachlaß des Martin Keller, alt Gemeindammann, von Volten, 
faut Beſchluß des Bezirlsgerichtes Andelfingen vom 26. April 1879. 
Letzter Cag yur Anmeldung von Anfpraden und BVerbindlidfeiten in 
die Notariatsfanglei Undelfingen ben 7. Suni 1879. 


Oru und Erpedition ber Genoffenfdhafts-Budbruderei Zürich. 


Abonnementspreis, Cinrichungsgebiihr. 


Fir das ganje Jahr Fr. 4. — 
Halbjdbrli& Fr. 2. 50. 
Voſtzuſchlag 20 Rpn. 


Die gedructte Seile 15 Rpn. 
Briefe und Gelder franfo 
an bie Grpebition. 





NM. 40. Dienftag den 20. Mai 1879. 


Gekanntmadungen von Adminifirativ-Behorden. 


Sefanntmadhungen von Bezirksbehörden. 


‘1. err Johannes Steinader, Drechsler, in Gofau, als Bes 
figer de8 feiner eit von Präſident Walder dafelbft gegründeten Wafers 
werles, beabſichtigt ſeinen unterirdiſchen Wbflugfanal von der Stelle 
nur, wo berfelbe wieder in den Wildbach ausliuft entweder unter bem 
Wildbach und der alten Strae Hindurd) oder eventuell [ings des 
Wildbaches unterirdifd um zirka 6O Meter zu verlingern. 

Das Projekt ift auf dem Lofale mit Bablen bezeichnet. 

Einſprachen dagegen ſind innert 4 Wochen bei unterzeichneter 
Stelle, bei welcher inzwiſchen der Situationsplan eingeſehen werden 
kann, ſchriftlich einzureichen. 

Ottikon, den 17. Mai 1879. 





Statthalteramt Hinweil: 
Schaufelberger. 
2. Bevogtigung. 
Frau Wittwe Barbara Feh geb. Huber von und in Fluntern hat 
fic) freiwillig unter ftaatlide Vormundfdjaft geftet und gum Vor—⸗ 
mund erhalten: Herrn alt Gemeindammann Heinrich Bruppader 
in Hottingen. 
Zürich, den 16. Mai 1879. 
Im Namen des Bezirksrathes: 
Der Rathsfdreiber, 
H. Nageli. 
3. Bevogtigung. 
Ueber Frau Barbara Klauſer geb. Steiger, Salomons fel. 
PWittwe, im Rennweg-Zürich, ift ftaatlide Vormundſchaft auf Grund 
von Geiftestranfheit erfennt und yu deren Vormund ernannt worden: 
Herr J. Steiger-Meyer, Kaufmann, in Herigsau. 
Zürich, den 16. Mai 1879. 
Im Namen des Bezirfsrathes: 
Der Rathsſchreiber, 
H. Nägeli. 


1010 


Belauntmadhungen von Gemeindsbehirden. 


4, NMNeftenba dg. 
®emeindssvoerfammiung. 
Die flimmberedhtigten Biirger und Niedergelaffenen hieſiger Ge- 
meinde werden hiemit cingeladen, Sonntag den 25. dieß, Nachmittags 


2 Uhr, in der Kirche yu ciner Gemeindsverfammlung gu erfdeinen, 
zur Behandlung folgender Geſchäfte: 


1. Für die Cinwohnergemeinde: 
Abnahme der Kirdengutéredhnung von 1878. 
2. Für die VBitrgergemeinde: 
Abnahme der Armengutsrednung von 1878; 
Vorlage des Büdget pro 1879; 


Antrag der Armenpflege auf Erhebung einer Armenfteucr von 1 Fr. 
50 Rp. per Faltor. 


MNeftenbad, den 16. Mai 1879. 
Der Gemeindrath. 


5. Jn der Gemeinde Oberftrags 


ift nachbenanntes Baugefpann erridjtet worden. Die darauf bezüglichen 
Plaine finnen in der Gemeindrathsfanglet eingefehen werden. 


Endtermin firr 























Cigenthitmer | ; Tag ber , 
Bauobjett. Publifation | privatrectlice 
des Baugefpanns. | im Amtsblatt. Ginfpraden. 
Herr a. Gemeindrath Zinnenanbau an da8 Haus] — 
Wyder-Rogg, No. 132 an der Leonhards⸗ 
dahier. ſtraße. 20. Mai. 3. Suni. 








Oberftraf, den 17. Mai 1879. , 
Namens der Baupolizeifommiffion : 
Der Gemeindsfdjreiber, 
U. Weidsmann. 


6. Ausſchreibung von Erbarbheiten. 

Die Gemeinde Regensdorf ift Willens die OQuellenfaffung bez. 
Grftellung einer Wafferverforgung in Attord gu geben. Beridhioviene 
Eingaben über cingelne Abtheilungen oder das Ganjze find pro Kubif- 
meter (Uushub) an Prifident Meter gum Hirfdjen big Ende d. Me. 
's ſenden. Nähere Auskunft iiber die Arbeiten werden von der Bors 

eherfdjaft ober von Herrn Straßenaufſeher Giinthard in Regens- 
Dorf ertheilt. 
Regensdorf, den 20. Mai 1879. 


Namens der Vorfteherfdaft : 
Der Cae 
Hh. Meier. 
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7. Sefanntmadung betreffend Baugefpanne, 


Jn der Stadt Winterthur find nadbenannte Baugefpanne ers 
xidtet worden upd die betreffenden Blaine können im Bureau des Bau⸗ 
amtes eingeſehen werden. 


Endtermin fir 








Cigenthitmer ec 
t i 
des Baugefpanns. — grove — — 
Herr J. J. Gi Ke Erſtellung eines Dachthur⸗ | 
trunt. geridtes auf der Nordſeite 
des Wohngebäudes gur 
„Myrthe“. 20. Mai. 3. Juni. 
Herren Gebrüder 1 Wohngebäude zwiſchen 
Heſpeler, Bane Kreuz⸗ und St. Georgen⸗ 
meiſter. ſtraße. ‘ ‘ 


Hr. HewR- Blatter. Umbau der Hoffacade im 
Erdgeſchoß des Haufes 
zur , Gans“, Marktgaſſe. — 
Herren Gebrüder Erhöhung des weſtlichen 
Sulzer. Anbaues am Wohngebäude 
an der Zürcherſtraße. 
Herr Rudolf Gei- Anbau an das Wohn⸗ 
Linger, Stadtrath. und Oekonomiegebäude 
No. 428 gum „Neugut“. 
Winterthur, den 17. Mai 1879. 
Im Namen der ſtädt. Banpolizeifommiffion: 
Der BVBanamtmann, 


Joh. Schalcher. 


" " 


8. Betanntmadung betreffend Baungefpanne. 


In hiefiger Gemeinde ift nadhbenanntes Baugefpann erridhtet 
twworden und die betreffenden Plane tinnen in der Gemeindrathstanglei 
eingefehen werden. 














Eigenthümer Tag der Gndtermin fir 
Bauobjett. Publitation | privatredtlide 
des Baugeſpanns. im Umisblatt.| Ginſprachen. 
Hr. G. Leuthold⸗1 Mafdinen- und Waſch⸗ 
Guter gum ,Men- haus⸗Anbau a. db. Fabrif- 
gut“ Enge. gqebiiude Mo. 324 an der | 
Dreiſcheunenſtraße. 20. Mai. | 3. Juni. 





Enge, den 15. Mat 1879. 
Der Gemeindrath. 
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9. NMieder-Urdorf. 
Baugefpann. 

Herren Gebriider Lips, oe in Hier, beabfidtigen auf 
der nirdlidjen Seite ihres Wohnhaules einen Schopf, wie folder durch 
Gefpann bezeichnet ift, gu erftellen. 

Die Cinfprudsfrift geht mit dem 3. Suni d. J. gu Ende. 

Niederurdorf, den 19. Mai 1879. 

Der Gemeindrath. 


10. Zollikon. 
Baugeſpann. 

Herr Felix Hafner im Sennhof beabſichtigt auf der Südſeite ſeines 
Wohnhauſes No. 131 einen Frontenanbau erſtellen zu laſſen, wie ſolches 
durch Baugeſpann bezeichnet iſt. Die Friſt für privatrechtliche Cin- 
ſprachen geht mit dem 4. Suni zu Ende. 

Bollifon, den 19. Mai 1879. 

Die Gemeindrathstanglei. 


11. Biptingen. 
Naddem die Vermarfung der Lettenftrake gegen dem Niirenberg 
und Guggad) bis an die Affolltergrenge ausgefiihrt ift, find aud die 
itbrigen Gemeindeftragen gu diefem Zwecke verpfihlt worden. 
Allfällige Einfpradjen dagegen find innert 10 Tagen von heute 
an ſchriftlich beim Gemeinbrate zu erheben, anfonft die Whftedung als 
anerfannt betradtet und die Vermarfung definitiv vollzogen wird. 
Wiplingen, den 16. Mai 1879. 
Der Gemeindrath. 


12.. Unterftra R. 

Herr Rudolf Now fel. Erben auf dem „Milchbuck“ dabhier find 
willens, an ihrem Wohnhaus und Scheune Yo. 51b einen Schweine⸗ 
ſtall anzubauen und es liegt die Maßbeſchreibung dariiber in der Gee 
meindrathsfanglei yur Cinfidjt offen. 

Cinfpraden gegen diefe Baute find innert 14 Tagen beim Prä— 
fidenten bes Bezirksgerichtes gu erheben. 

Unterftrag, ben 14. Mai 1879. 

Im Namen des Gemeindrathes : 
Der Gemeindésfdreiber, 
C. Schätti. 


13. Dielsdorf. 
Der auf den 22. dieß fallende Vieh- und Waarenmarkt Dielsdorf 
wird auf Donnerſtag den 29. Mai verlegt. 
Dielsdorf, den 17. Mai 1879. 
Der Gemeindrath. 
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14.. Fällanden. 
Straßenbanu. 

Ueber die Erſtellung einer Straße II. Klaſſe von der Banngrenze 
gegen Maur bis ins Dorf Fällanden, in einer Geſammtlänge von 
1839 Meter, wird hiemit freie Konkurrenz eröffnet. 

Pläne, Bauvorſchriften und Akkordbedingungen finnen bet dem 
Prifidenten der Strafenbaufommiffion, Herrn Friedensridter Pfifter 
in Faillanden, eingefehen werden. Bezügliche Cingaben find verfdjlofjen, 
mit der Auffdrift ,Strafenbaute Mtaur-Fillanden” bis ſpäteſtens den 
26. Mai d. J. dem Priifidenten der Baufommiffion eingureiden. 

Fällanden, ben 12. Mai 1879. 

Namens der Baufommiffion: 
Der Aftuar: Landolt. 


15. Sdlieren. 

Die Steuerfommiffion verjammelt ſich am Freitag den 23. Mai, 
PBormittags 9 Uhr, in der , Lilie“ dahier. Die Steuerpflicdtigen find 
beredhtigt, ben Verhandlungen beizuwohnen. Allfällige Bemerfungen 
über das Stenerregifter können fdjriftli gu Handen der Steurrfom- 
miffion eingefanbdt werden. 

Schlieren, den 17. Mat 1879. 

Die Gemeindrathstanglei. 


16. Sefundarfdulwahlfreis Unterſtraß-Wipkingen. 

Ergebniß des am 18. 8. ftattgefundenen 2. Wabhlganges behufs 
Wahl des Prifidenten der Sekundarſchulpflege. Stimmberedhtigte 
1093, Votanten 975, ab leere Stimmen 220, mafgebende Stimmen 
755, abfoluted Mehr 378. 

Gewählt wurde: 

Herr Pfarrer Wadter in Wiptingen mit 677 Stimmen. 

Ferner erhielten Stimmen: 


Herr Pfarrer Winkler in UnterftraR 26 Stimmen. 
Vereinzelt 24 ‘ 
Ungiiltig 28 t" 


Summa 755 Stimmen. 


Unterftraf, ben 19. Mai 1879. 

Die Wabhlvorfteherfdaft. 
17. Hottingen. 

Das neu angefertigte Staatsfteuerregifter pro 1879 liegt während 
‘den nächſten 14 Lagen auf der Gemeindrathstangzlet zur Einfidt offen 
und es bat jeder Steuerpflidjtige bad Recht, dasfelbe in feinem ganjen 
Umfange eingufehen und allfillige Bemerfungen der Stenerfommiffion 
mit Namensunterſchrift ſchriftlich einzureichen. 

Hottingen, den 14. Mai 1879. 

Der Gemeindrath. 
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18. Wahltreis Biptingen. 

Protofol über die am 18. Mai 1879 ftattgehabte Erſatzwahl eines 
Mitgliedes des Kantonsrathes fiir den guriidgetretenen Herrn Prof. 
Hunziker in Unterftraf. 

I, Wabhlgang. 
oat der Stimmberedjtigten 2475 
abl der eingelegten Stimmyeddel 2132 
ab Leer 512 


Bahl der mafgebenden Stimmen 1620 Abſolutes Mehr 811. 
Stimmen erbielten: 


Herr Statthalter Meyer in Zürich 818 Stimmen. 
„Präſident Müller in Unterſtraß 715 

Vereinzelt 76 — 

Ungiiltig 11 J 


Gleid) der mafgebenden Stimmenzahl 1620. 
Es ift fomit Herr Statthalter Mtener mit 818 Stimmen gewählt. 
Wiplingen, den 19. Mai 1879. 
Für die Ridtigheit vorftehenden Protofolls 
Im Namen der Wahltreisvorfteherfdaft : 
Der Altuar, R. Giegfried. 


19. Rie sba dh. 
StaatSfteuerregifter 1879. 
Das Staatsfteuerregifter pro 1879 liegt von Heute an während 
14 Tagen auf der Gemeindrathstanglei gur Cinfidht offen und haber 
bie Steuerpflidhtigen das Recht, dasfelbe eingufehen und allfillige mit 


ae Unterfdjrift verfehene Bemerfungen der Steuerfommiffion eingus 
reidjen. 


Riesbach, den 19. Mtai 1879. 
Die Gemeindrathstanglei. 


20. Riesba dh. 
Gemeinde flenerbezug. 


Der Bezug der Gemeindefteuer pro 1879 im Vetrage von Fr. 5. 50 
(incl. Rirdhenfteuer) per Faltor ift feftgeftellt auf Montag den 26. Mai, 
den 9. Juni und den 16. Juni, je von 14/.—5 Uhr, Madmittags im 
Gemeindehaus. 

Nad Ende Juni tritt eine Weibelgebiihr von 20 Rp. fiir die 
Säumigen ein und ift der Redhtstrieh gu gewärtigen. 

Um ein alljugrofes Gedriinge gu vermeiden wird fefigelegt, daß 
am 26. Mai diejenigen bezahlen ſollen, welche zwiſchen Stadtgrenze 

und Feldeggſtraße, 
am 9. Suni diejenigen bezahlen follen, welche zwiſchen Feldeggſtraße 
und — F 
—— Suni diejenigen bezahlen ſollen, welche außerhalb bem Wildbach 
wohnen. 
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Abſchlagszahlungen von minbdeftens der Hilfte der Steuer in 
runden Summen werden ju gleider Zeit und am gleidjen Orte, aber 
nur Freitag den 23. Mat angenommen in der Meinung, dak der 
Reft bis fpateftens den 15. Auguft entridjtet werden muf. 

Riesbach, den 15. Mtai 1879. 

Die Gemeindrathstanglet. 


31. Hottingen. 
Gemäß § 137 des Gemeindegefeses vom 20. April 1875 hat die 
Gemeindeverjammlung vom 23. März d. J. beſchloſſen, im Jahr 1879 
folgende Gemeindefteuern gu erheben: 
1. Für die ordentlidjen Ausgaben 
der Gemeindeverwaltung Fr. 2. 10 von 1000 Fr. Vermögen. 
2. Für Verzinfung und Amorti— 


jation der Neubautenredjnung , 1.40 , 1000 , — 
3. Für Ausgaben der Schulkaſſa 

in Hottingen » 235 , 1000 , “ 
4. Für die Centralverwaltung 

Neumünſter » ~- 25 , 1000 , ” 
5. Für die Friedhofoerwaltung 

Neumiinfter » —-20 , 1000 , ‘ 
6. Für d. Kirdhengutsverwaltung 

Neumiinfter » —- 10 , 1000 , 4 


Somit per Steuerfaktor Fr. 6. 40. 

Diefe Steuer iff zur Hilfte am 9. und 10. Juni 1879, je von 
8—12 Uhr Vormittags und von 2—5 Uhr Nachmittags, in der Gee 
meindrathsfanglei yu bezahlen, fann aber aud) gleichjeitig ganz bezahlt 
werden. Die zweite Halfte wird im Monat September bezogen. 

Säumige haben fiir den Nachbezug den Waibel mit 20 Rp. gu 
entſchädigen. 

Der Steuerverleger liegt in der Gemeindrathskanzlei zur Einſicht 
offen und ſind allfällige Einſprachen gegen die Steueranlage bis zum 
erſten Bezugstage ein — 

ant Stenuerzeddel werden den Pflidtigen in den nächſten Tagen 
zugeſtellt. 

Hottingen, den 17. Mai 1879. 

Namens des Gemeindrathes: 
Der Schreiber, Hotz. 


22. Berſilberungsgant. 

Künftigen Freitag ben 23. d. Mts., er greg 1 Uhr, werden 
in der Wirthfdaft des Hrn. Meier-Knüsli gur Bederſtraße dabhier 
gegen Baarjahlung verfteigert : 

1 Giulentifh, 1 Kommode, 9 Sefjel, 1 Chiffonniere, 2 Madt- 
tiſchli, 10 Portraits, 1 Spiegel, 3 filberne Tafdjenuhren, 2500 Milos 
Heu u. And. m. 
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— aus dem Konkurſe des Pankratius Tanner, Mehl—⸗ 
ändler: 
8 Mehltiften, 1 Mehlſtande, 2 Dezimalwaagen, 1 Kennelwaage, 
1 Korpus, 1 Schreibtiſch mit Pultaufſatz, 1 eiſ. Stoßkarren, Säcke, 
Mehlvorräthe, das Rechenbuch mit verſchiedenen Guthaben u. And. m. 
Enge, den 19. Mai 1879. 
Das Gemeindammannamt. 


23. Verſilberungsgant. 

Künftigen Freitag den 23. Mai, Vormittags 9 Uhr an, werden 
folgende Gegenſtände gegen —— öffentlich verſteigert: 

2 verſchiedene Wagen mit eiſernen Achſen, 1 fette Kuh, 7 Jahre 
alt, 1 Kuh, zirka 8 Jahre alt, Fleck, 1 fteinerner Schweineſtall refp. 
die Steinplatten, 1 Rupfergelte, 1 Kupferpfanne, 1 Kupfergätzi, 1 
Kupferkeſſi, 600 Stück Dachziegel, 200 Wollfteine. 

Sammlungort Rebftod. 

Seebach, den 19. Mai 1879. 

A. Goßweiler, Gemeindammann. 


24. Fluntern. 
Verſilberungsgant. 

Nächſten Freitag den 23. Mai 1879 in der Wirthſchaft des Herrn 
Grüninger auf der Platte, über: 

Gevierte Tiſche, Brettlifeffel, 1 ſchwarztüchene — —— 
1 filb. — 1 einthüriger tann. Raiten, Portraits und Tab⸗ 
eaux, 1 Nähmaſchine von Singer u. And. m. 

Fluntern, den 17. Mai 1879. 

Der Gemeindammann : 
Sieber. 


25. Ullgemeines Verbot. 

Auf da8 Begehren bes Herrn Fb. Bollinger im Sandhof— 
Wädensweil wird das Betreten, fowie das Weidenlafjen von Vieh und 
Hühnern auf deffen Grundecigenthum bei Polizeibuge verboten. 

Wiadensweil, ben 12. Mai 1879. 


3m Auftrag 
des Prifidenten des Bezirksgerichtes: 
Der Gemeindammann, 


Haufer. 


26. Allgemeines Berbot. 


Auf bas Begehren des Herrn Kantonsrath Heinrih GG mid im 
Iſenbühl-Thalweil, Befiger von zirka 10 Bucharten Wiefen an der 
Sihl in der Riitimatt, wird bas Vetreten des genannten Grundftiides, 
das Begehen und VBefahren der über dasfelbe an die Sihl fiihrenden 
Wege fiir Sedermann bet Polizeibuge verboten. 


1017 


Wer fic) durdh diefes Verbot in einem erworbenen Redhte verlest 
laubt, Hat feine Anfprade innerhalb einer Frift von 14 Tagen von 
er Publifation an beim Friedensridter angumelden, wibdrigenfalls 

folde Redhtsanfpredjer zu gewärtigen Hitten, daß ihnen ebenfalls Buße 
aufgelegt würde. 

Thalweil, den 14. Mai 1879. 

Im Auftrag 
des BegirlSgeridjtsprafidiums : 
Der Gemeindammann, 
Gd. Hofmann. 





Bekauntmachungen von Iufliz-Hehirden, 
Ediktalladungen. 


27. Mar Wiedemann von Jsny, Oberamt Wangen, Königreich 
Württemberg, geb. 1855, unverheirathet, Apotheker, wohnhaft geweſen 
bet Eidenbenz & Stürmer an der Roſengaſſe No. 9 in Zürich, und 

Karl William Arnold von Hable, Pennfylvanien, Mordamerifa, 
geb. 1856, unverbeirathet, Apotheker, wohnhaft gewefen an ber See— 
feldſtraße No. 33 Riesbach, 
deren gegenwirtiger Aufenthaltsort hierorts nicht befannt ift, merden 
anmit aufgefordert, Donnerftag den 29. Mai, Vormittags 8 Uhr, vor 
dem hieſigen Bezirksgericht im Bezirksgebäude im Selnau gu erſcheinen, 
um ſich mit Bezug auf die vom Statthalteramt, Abtheilung Straf— 
ſachen, gegen fie erhobene Anflage wegen Seth vachadanee zu bers 
therdigen, widrigenfalls das Verfahren gleichwohl durchgeführt und das 
Urtheil gegen fie ausgefallt witrde. 

Zürich, den 17. Mai 1879. 

Im Namen des Bezirksgerichtes: 
Der erfte Subftitut des Gerichtsſchreibers, 
Th. Ochsner. 


28. Johannes Huber von Embradh, geb. 1849, verheirathet, 
etwefener Weidjenwirter bet der Nordoftbahn, deffen gegenwirtiger 
ufenthaltsort bierorts unbefannt ift, wird anmit aufgefordert, Don- 
nerftag den 29. Mai, Vormittags 9 Uhr, vor dem Hiefigen Bezirks— 
geridhte im Bezirksgebäude im Selnan zu erfdjeinen, um fic) mit Bezug 
auf die vom CStatthalteramt, Wbtheilung Straffaden, gegen ihn 
erhobene Anflage wegen Diebftahl gu bertheidigen, widrigenfalls das 
Verfahren gleichwohl durchgeführt und das Urtheil ausgefdilt witrde. 
Zürich, den 17. Mai 1879. 
Im Namen des BegirlSgeridhtes : 
Der erfte SGubftitut des Gerichtsfdreibers, 
Th. Odsner. 
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29. Heinrid’ Hunziker von Gontenfdwyl, Kt. Margau, geboren 
1842, verheirathet, Maler, wohnhaft gewefen in Angersigl, deſſen 
ge baciger Aufenthaltsort hierorts unbekannt iſt, wird anmit auf⸗ 
—— Donnerſtag den 29. Mai, lage 9 Uhr, vor dem 
biefigen Besirtgerichte im Bejitsqebsude im Gelnau zu erjdjeinen, 
um fid) mit Bezug auf die vom Statthalteramt, Ubtheilung Strafs 
fadjen, gegen ihn erhobene Anflage wegen Failfejun eines amtlichen 
Beugniffes yu vertheidigen, widrigenfalls das gt AP gleichwohl 
durchgeführt und das Urtheil ausgefällt würde. 

Zürich, den 17. Mai 1879. 


Im Namen des — sggerichtes: 
Der erſte — bes @ a tsſchreibers, 
chsner. 


30. Sarl Sporri, Metzger, von Bäretsweil, früher wohnhaft 
eweſen in Albisrieden, jetzt unbekannt abweſend, wird anmit aufge⸗ 
— Freitag den 6. Juni d. Is., Vormittags 10 Uhr, vor dem 
Bezirksgerichte Zürich zu erſcheinen, um die Baterfdaftstlage der Bar⸗ 
bata Drath is in Wlbisrieden gu beantworten. 

Biirid), den 16. Mai 1879. 
Im Namen des BezirlSgeridtes : 
Der Gerichtsfdreiber, 
H. Sdurter. 


31. A. BWidart- Isler, Baumeijter, wohnhaft gewefen an der 
Schifflände in Zürich, defjen jegiger Aufenthaltsort Hierorts nicht be- 
fannt ift, wird anmit aufgefordert, Montag den 9. Suni d. 38., Nach⸗ 
mittags 4 Ubr, vor dem Bezirksgerichte Zürich yur Hauptverhandtung 
des Prozeſſes in Sachen des Conhalle-Rejtaurateurs E. Krug dabier, 
alg Stliger, gegen ihn (Widart) und H. L. Suter, als Bellagte, 
betreffend Schadenerſatz, zu erfdjeinen oder fic) durch eine im Beige 
des Wftivbiirgerredjtes befindlide und mit fdpriftlider Vollmacht vero 
fehene Perſon vertreten zu laſſen. 

Zürich, den 16. Mai 1879. 
Im Namen des Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſch J—— 
Paty gaa ph 


32. Jafob Benz, Schreinergefelle von Hohened, Großherzo —— 
Baden, wohnhaft geweſen in Zürich, deſſen foo fent⸗ 
haltsort hier unbekannt iſt, wird aufgefordert, Montag den 26. Mai, 
Vormittags 9 Uhr, vor Begirksgeridjt Horgen gu erſcheinen, behufs 
feiner Bertheidigung, hinfidtlid) der gegen ihn geridjteten Wnflage 
betreffend Körperverletzung, widrigenfalls bas Verfahren gleidjwo H 
durchgeführt und das Urtheil ausgefallt würde. 

orgen, den 19, Mai 1879. 
Im Namen des Bezirksgerichtes: 
Der Ppa er, 
V. Haufer. 
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33. Leonhard Käch-Moſer, Kafer, von Imwyl, Luzern, wohn⸗ 
Haft gewefen im „Freihof“ Außerſihl, gegenwärtig unbefannt abwefend, 
witd hiemit aufgefordert, innert einer Frift von 14 Tagen von heute 
an geredjnet entweder hierorts ſich darüber auSjuweifen, da er den 
Gefdhiftsagenten KR. Wy der in Unterftrag fiir feine Forderung von 
100 Fr. fammt Bins und Koften befriedigt habe, oder allfallige Cine 
reden geltend gu machen, widrigenfallS die BVerfteigerung der Pfänder 
bewilligt wiirde. 

Zürich, den 14. Mai 1879. 
Der as erichtspräſident: 
achmann. 


34.. Heinrich Trüb von Lindau, zur Zeit unbelannt abweſend, 
wird anmit aufgefordert, bis gum 30. Mat d. Is. hierorts entweder 
et dariiber auszuweifen, dag er den Gemeindrath Rieder, Namens 

ex Familie des Konrad Meier dafelbft, für die Bogtgutsforderung 
von 1869 fr. 48 Rp. fammt Bing und RKoften befriedigt Habe, ober 
allfallige Einwendungen geltend zu madjen, widrigenfalls Ronfurs über 
ihn erdffnet würde. 


Pfaffiton, den 12. Mai 1879. 
Der Bezirlsgerichtspräſident: 
RKiin dig. 


35. Auguſt Heget{dweiler, Darilienis, von Ottenbad), zur 
Beit unbefannt abweſend, wird hiemit aufgefordert, binnen 14 Tagen 
bon heute an fic) hierorts dariiber auszuweiſen, dag er den Advofaten 
Dr. Ottenfofer in Zürich fiir feine Forderung von 59 Fr. 95 Rp. 
nebft Roften befriedigt habe, oder innert der nämlichen Frift allfallige 
Ginreden, foweit folde nod) ftatthaft find, geltend gu madjen, unter 
der Undrohung, dak fonft der Konkurs fiber ihn eröffnet würde. 

Uffoltern, den 20. Mai 1879. 
Im Auftrag des Bezirksgerichtspräſidiums: 
Det Gerichtsfdreiber, 
Goßweiler. 


36. Es wird zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß das unter⸗ 
zeichnete Gericht den von Salomon Angſt, Groß, Schuſter, in Wyl, 
erklärten Verzicht auf die Nutznießung am Vermögen ſeiner Ehefrau 
Eliſabetha geb. Hilpart genehmigt hat. 

Bülach, den 15. Mai 1879. 
Im Namen des Bezirlsgeridtes : 
Der Gerichtsfdreiber, 
Wy dler. 
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37. Peter Ved, Zimmermann, zuletzt wohnhaft gewefen bei Hrn. 
Sdaufelberger in Srgenhaufen, Pfaffifon, dato unbefannt abwefend, 
with anmit aufgefordert, bid zum 30. Mai d. 38. hierorts entweder 
bariiber fic) auszuweiſen, bat er den Herrn Redhtsagent Sdheller 
in Zürich fiir feine Forderung von Fr. 75. 40 Cts. und Koſten be— 
ge habe, oder allfillige Cinreden geltend zu madden, widrigenfalls 

ie Verfilberung de8 cingepfindeten Guthabens bewilligt wiirde. 
Pfaffifon, den 17. Mai 1879. 
Für ben Bezirksgerichtspräſidenten: 
Der Gerichtsſchreiber, 
Hauſer. 


38. Von Adolf Ambühl in pe dar bir St. Gallen, ift Namens 
feiner Ehefrau Clija Ambühl geb. Weikhaupt die Verlaffenfdaft 
der verftorbenen Verena Linglinger geb. Bithler von Tobelader, 
Gemeinde Mosnang, Kt. St. Gallen, wobhnhaft gewefen in Winter= 
thur, ausgefdlagen worden, was hiemit zur allgemeinen Runde ge- 
bradt wird. 
Winterthur, ben 14. Mai 1879. 
Im Namen des Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
3b. KRronauer. 


39.. Der Nachla des verftorbenen Rudolf Friedrid, Taglöhner, 
von bier und wohnhaft gewefen im Wildbadhquartier Ito. 174, ift 
fowobl von den volljifrigen, als Namens der minderjährigen Erben 
von den Waifenbehirden ausgefdlagen worden, was hiemit zur öffent— 
lichen Kunde gebradt wird. 

Winterthur, den 10. Mai 1879. 
Sm Namen des BezirlSgerichtes : 
Der Geridjtsfdjreiber, 
3b. KRronauer. 


40. Der Nachlaß des unterm 9. Februar 1879 verftorb. Fohannes 
Fier; von Herrliberg, wohnhaft gewefen in Erlenbad, ift von den 
Waifenbehorden Namens ber minorennen Kinder ausgefdlagen, das 
gegen von der Wittwe Elifabetha geb. Guggenbühl auf Grundlage 

e8 Bffentliden Inventars angetreten worden, was hiemit befannt gee 
geben wird. 
Meilen, den 15. Mai 1879. 
Im Namen Hes Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
Dr. Uftert. 


41.. Das Bezirksgericht Winterthur 
at 
in feiner Sigung vom 7. Mai 1879 
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in Sachen 
des Hiefigen Statthalteramtes, oe Straffaden, Anklägers, 


des Johannes Lug, Gcadlenger, a Sennhof-Geen, Damnififaten, 
alg Givilpartei, 


gegen 
Shriftian Gommer, geb. 1860, von Schottikon, Handlanger, frither 
wohnhaft im Seunhof- sSeen, zur Beit unbefannt abwefend, Angeflagten, 
betreffend Körperverletzung, 
gefunden und erfennt: 
Der Angeflagte ift der fahrligigen Körperverletzung ſchuldi 
Derfelbe ift gu einer Geldbuge von 60 Fr. orattbalt. 4 
Die Staatsgebithr ift feftgefest auf 25 Fr. 
Der Ungeflagte hat die Soften zu bezahlen. 
5. Derſelbe Hat den Damnififaten für — gains Say 

Sr Schmerzen und fiir Umtriebe mit im Ganzen 200 
zu entſchädigen. 

6. Diefes Urtheil ift dem Wngeflagten durch gweimalige Publi- 
fation im Wmtsblatte yu eröffnen. 

7. Die viertigige Appellationsfrift läuft dem Angeklagten von 
der erften Publifation hes Urtheils an. 

Winterthur, den 7. Mai 1879. 

Im Ramen des no rt Sig aa 
Der Gerichtsſchreiber 
3b. KRronauer. 
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42, Gantanzeige. 
Die Verſteigerung der Liegenſchaften aus dem Konkurſe des Alois 
iffer, Maurer, Joh. Georgen fel. Sohn, von Wenns-Tyrol, 
nih nhaft gewefen im Ragelfee ‘ TB. — in: 
Einem unter Nr. 349 per Fr. 7000. — aſſekurirten Wohnhauſe, 
She 64 Aren und 80 Sachin (2 Juch.) Hofftatt, — und 
ieſen im Bruggeureih ger Donnerftag den 29. Mai 8. J., 
Abends 8 Uhr im Gafthof yur Krone in Töß ftatt. 
Der Gantrodel mit Ganthedingungen liegt ingwifden auf unters 
zeichneter Kanzlei zur Cinfidjt auf. 
Winterthur, den 19. Mai 1879. 
Notariat Wülflingen: 
3b. Hirs, Notar. 


43.. Die Zweite Gant 


fiber die Liegenſchaften im Konkurſe der Frau Barbara Bader geb. 
Maurer in RegenSdorf findet Dienftag den 27. Mai 1879, Abends 
6 Ubr, in dev Wirthfdaft des oe Pofthalter Meier dafelbſi ſtatt. 


Höngg, den 13. Mai 1879 
— Dongs : 
Bippli, Yotar. 
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44, Gantanjzeige. 
$m RKonturfe des Karl Malzacher, Wirth, in Andelfingen, 
werden die Aftiven Dienftag den 27. Mtai 1879 und vorausfidtlid 
am folgenden Gage öffentlich verfteigert, und gwar: 

1. Die Fahrhaben gegen Baarzahlung, je von Morgens 8 Uhr 
an, im Hauſe des RKridaren, nämlich: 

1 Bierpreffion, 16 Weinfaffer verfdiedener Grife, zuſammen zirka 
106,5 Heftoliter (zirka 71 Saum) haltend, 8 Wirthstifde, 1 runder 
Tiſch, 30 Seffel, 7 tannene Banke, 6 Hainglampen, 1 grofe 
Partie Glas- und erdenes Geſchirr, Meeffer, Gabel und Léffel, 
Portraits, Spiegel, Fenftervorhinge, 1 Guitare, 1 Barometer, 
1 Thermometer, 1 Oechslin'ſche Weinprobe, 1 Wand- und 
Stoduhr, 1 goldene Taſchenuhr fammt Kette, 1 Kopierpreſſe, 
2 Sdchalenwaagen, 1 Dezimalwaage, 1 fiipfernes Keffi, 2 Kupfer- 
und Gufhafen, 1 Kupfer- und 1 Cifenpfanne, 1 Kohlenhafen, 
1 einſchläfiges Bett fammt Vettftatt, 1 Nadhttifdli, 2 Garten 
guia ™ 200 Dadsiegel, 60 Rebfteden, einige Buchguthaben 
u. vd. U. Mm. 

2. Die Liegenfdhaften am 27. d. Mts., von Abends 8 Uhr an, im 
Gemeindefaale Andelfingen : 

Wohnhaus mit Baderei, Sdhopfanbau und gewölbtem Keller, unter 
Nr. 70a fiir Fr. 16,900 aſſekurirt, fammt Hofftatt und Kraut 
garten ; 

gitfa 37 Aren (51/q Vierling) Reben im Oerli, Bilg und hinter 
Wuhr, Bann Andelfingen ; 

gitfa 14 Aren (2 Vierling) Reben im Bühlirain, im Banne RKlein- 
Undelfingen ; 

jitfa 1 Ure 98 OQuadratmeter (2200 Quadratfuß) Ader allda; 

zirka 24 Aren (3 Vierling) Ader, friiher Wald, im Lohr, Offingerbann. 

Die Gantbedingungen liegen ingwifden hierorts zur Einſicht offen. 


Undelfingen, den 17. Mat 1879. 
Notariat Andelfingen : 
3. Siegfried, Gand dyeeiber. 


45, Gantanjzeige. 
Aus Hem Konkurſe des Kaſpar Meier im Lindenbiihl yu Seebach 
werden Dienftag den 27. dieß öffentlich verfteigert: 

a. Von Morgens 8 Uhr an beim Haufe de8 Konfurfiten : 

Die Fahrhabe, nämlich: zirka 100 Rtr. Heu und Emd, 1 Futter 
ſchneidmaſchine, 1 Hobelbant, zirfa 11/o Klafter Scheiterholz, 1 Häufeli— 
pflug, 1 Pflug, 1 Jauchefaß, 1 Egge, Vieh- und Pferdegefdjirre, 1 
We-zblliger Bruggwagen, 1 ecinfpinniger Bruggwagen, 1 Hand- 
ſtrohſchneidſtuhl, 6 Sti Weinfäſſer, Tiſche, Stithle, 1 harthölzerne 
Kommode u. A. m. 

b. Abends 7 Uhr bet Hrn. Sieber gur Poft in Seebach. 

Die Liegenfdhaften, als: 4 
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I, Sm Gemeindsbanne Seebach gelegen: 

. Gin Wohnhaus, Scheune, Stall und Remife im Lindenbithl gu 
Seebad, unter Mr. 139 fiir Fr. 12,000 affeturict, mit zirka 
9 Aren Kraut- und Baumgarten ; 

. gitfa 85 Aren Ader an vier Stiiden im Lindenbiihl; 

. Zitfa 21 Aren Holzboden im Jungholz. 

Il. Im Gemeindsbann Oberhaufen: 
. Birla 4 Heltaren 20 Aren Wieſen an 9 Stiiden. 
III. Sm Gemeindsbann Rieden: 

. Birfa 6 Aren 75 Ouadratmeter Waldung im Sdhooren. 

Ferner : 

4 Stück Attien auf die Sennereigefellfdaft Seebadh, von je Fr. 50. 

1 Kaufſchuldbrief per Fr. 300, dat. 28. April 1876, auf David 

Bücheler, Seidenmeber, in Kloten. 
Sobdann: 

Aus dem RKonfurfe bes Jakob Keller von Cruttifon, Pacer, 
wohnhaft gewefen in Seebach: 

Gine Yebensverfidjerungspolice per Fr. 2000 anf die LebenSver- 
fiderungs- und Erjparnigbanf in Stuttgart. 

Der Gantrodel bezüglich der Liegenfdjaften liegt im der Unter- 
eicjneten zur Cinfidt auf. Der Verfauf der Sabrhaben und der 
Potice erfolgt gegen Baar. 

Sdwamendingen, den 19. Mati 1879. 


— 


—A OD 


Notariatskanzlei: 
J. J. Moor, Notar. 


46.. Ba dh t. 
Die Mühle Dadfen, 
mit 2 Wabhlgingen, Rendle, Reibe, Fräſe und hinlänglicher Wafjer- 
frajt mittelft Turbine, wird auf unbeftimmte Zeit verpadtet; eventuell 
ift Gelegenheit geboten, den Mühlegewerb ganz oder theilwerfe käuflich 
gu erwerben. 
Näheres ift bet Unterzeichnetem yu vernehmen. 
Feuerthalen, den 12. Mai 1879. 
Notariat Feuerthalen: 
rey, Motar. 


47 GWantanzeigqe. 


Breitag den 23. Mai d. 38., Abends 7 Uhr, findet im „Schwanen“ 
in Wathal-Seegriben iiber die zur Konkursmaſſe des Rudolf Mug gler 
in Wagenburg-Seegraben gehörenden Liegenfdaften eine zweite Gant 
ftatt, wobei Sateae an den Mteiftbieter erfolgt. 
Der Gantrodel fann ingwifden hierorts eingefehen werden. 
Wetzikon, den 13. Mai 1879. 
Notariatstanglei Wetzikon: 
3. H. Staub, Notar. 
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48. Gantanjzeige. 
Aus dem Ronturfe des Fafob Mtarthaler, Rimmermann, von 
und wohnhaft in Oberhasle und mit Zuftimmung des Mitcigenthitmers 
Safob Bretſcher von Acid bei Neftenbach, Rimmermann, wohnhaft 
in Wipfingen, werden Dienftag den 27. d. Mis., Abends von 7 Uhr 
an, in der Wirthfdhaft zum "Bs nfeli” in Wiplingen die nachfolgenden, 
gu Wiplingen gelegenen und bisher von Marthaler und Bretider ges 
meinfam befeffenen Liegenfdjaften öffentlich verfteigert, und gwar: 
1 Wohnhaus, unter Mr, 186 fiir Fr. 21,000 affeturirt, 
1 Werkftittegebiude, unter Ptr. 193 fiir Fr. 4,600 aſſekurirt, 
4 Aren 12,4 Quadratmeter (4582 Quadratfuß) Grundflade diefer 
Gebäulichkeiten, Hofftatt und Gartenland, 

1 Wohnhaus, unter Nr. 187 fiir Fr. 21,000 affeturirt, 

2 Aren 26,1 Quadratmeter (2512 Quadratfug) Grundflidje dieſes 
Haufes, Hofftatt und Garten, 

6 Aren 32,9 Ouadratmeter (7035 Quadratfuß) Bauplatz, 

Die yu obigen Liegenfdjaften angelegte, 3 Wren 38,4 Quadrat⸗ 
meter oder 3760 Quadratfuß große Strafe. 

Ferner: 

Ein beſtrittenes Guthaben im Betrage von ca. Fr. 3000. 

Der Liegenſchaften-Gantrodel, ſowie die auf das Guthaben ſich 
beziehenden Akten liegen hierorts zur Einſicht auf. 


Oberſtraß, den 19. Mai 1879. 
Notariat Oberſtraß: 
J. ©. Schmid, Notar. 


49. Gantanzeige. 

Aus dem Konkurſe des Joh. Emil Frei im Bundt, Aeſch-Maur, 
werden arg: Babi 23. Mai 1879, Nadymittags 4 Uhr, in der Staats— 
waldung bei Guldenen verfteigert werden: 

2 Sagftimme von je 12 Meter Lange. 
Der Verfauf gefdieht gegen baar. 
Ufter, den 19. Mai 1879. 
Notariatskanzlei Ufter: 
Wd. Stierli, Landfdretber. 


50. Gantanjzeige. 

Dienftag den 19. d. M., von Vormittags 8 Uhr an, werden im 
wal „um goldenen Stern“ dabier sffentlid’ gegen Baarzahlung 
verfteigert : 

Aus dem Konkurs über den Nachlaß des Jakob Hanhart, gew. 
Wirths, dahier: 6 Tifde, 20 Seffel, 1 Sekretär, 2 vollftindige Betten, 
2 Uhren, 6 Portrits, 2 Spiegel, 1 Tafeltlavier, zirka 50 Biers, 
Wein- und Liqueurglafer, verjdiedenes Küchengeſchirr, zirka 300 Liter 
Waadtlinder-Wein, 3 Weinfäſſer u. Und. m. 
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Ferner von Nachmittags 2 Uhr an aus bem Ronfurs des Karl 
Feyrer, Conditors, in Zürich: verfdiedene Conditorei-Waaren, die 
Ladeneinrichtung, als: Spiegel, Uhr, Korpus, Sopha zc. und vers 
ſchiedene hausrithlide Gegenftinde. 

Zürich, den 17. Mtai 1879. 

Notariat der Stadt Zürich: 
‘ Gb. Wetli, Notar. 


51.. Gantanjeige. 

Aus der Konkursmaſſe des Heinrid) Weber von Goßau, Bäcker— 
meifter, an der Klosbachſtraße in Hottingen, werden Freitag den 23. 
Mat d. J. die Aftiven öffentlich verfteigert, und gwar: 

I, Von BVormittags 8 Uhr an, beim Wobhnhaufe des RKonfurfiten, 
gegen Baarzahlung: 

1 Dezimalwaage, 1 Brodeinfdneidmafdine, 2 Brodgeftelle, 1 tann. 
Schreibpult, 1 Schaalenwaage mit 3 Kilo Gewicht, 1 küpf. 
Waſſerkeſſel, 1 Badtrog, 1 Wirktifd mit Sdubladen, Brod- 
laden, 1 eiferner Ofen fammt Rohr, 1 RKoblenteffel, 7 Gade 
Mehl, 2 zweirädrige Brodwagen, 1 filb. Cylinderuhr, 2 Rechen- 
biicher fammt ausftehenden Guthaben u. A. m. 

I]. Von Abends 7 Uhr an, in der Wirthſchaft des Hrn. Hiirli- 
mann gum Pfauen am Beltweg-Hottingen, die a gy bast nämlich: 

1. Ein Wohnhaus mit Bäckerei, Holzſchopf und Werkſtätte, Nr. 
112¢e, aſſekurirt per Fr. 14,000; 

2. Gin Drittel Wohnhaus, Mr. 112c, aſſekurirt per Fr. 3000; 

3. Hofraum, bei diefen Gebäulichkeiten gelegen. 

Der Gantrodel bezüglich der Liegenfdjaft liegt in untergeidjneter 
Kanzlei zur Cinfidt a 

Oberfirag, den 15. Mai 1879. 

Notariat Oberftrak : 
3. € Schmid, Notar. 


52.. Gantanzeige 
Aus der Konlursmaffe des Friedrich Reiner, Reitlehrer, in 
Außerſihl, werden Freitag den 23. Mai 1879, Nachmittags 2 Uhr, 
ae Herrn P. Meili zur ,Siblburg” in Außerſihl öffentlich ver- 
eigert : 
1, Gin Stallgebiude im St. Fafobsquartier yu Außerſihl, unter 
Mo. 1039 fiir Fr. 7500 afjeturict ; 
2. Gin Reitbahngebäude dafelbft gelegen, mit Mo. 1040 bezeichnet 
und fiir Fr. 16,000 affefurirt ; 
Flurbuch No. 1316; 11 Aren 66 4%/i90 Quadratmeter Plag, 
worauf vorgefdriebene Gebinde ftehen, und Hofraum. 
Der Gantrodel liegt ra gig hierorts zur Cinficht offen. 
Außerſihl, ben 12. Mai 1879. 
Notariat AuKerfibl : 


Hh. Hirlimann, Notar. 
2 


4 
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53. Gantanzeige. 

Aus hem Konkurſe des Eugen Stapfer, Gold- und Silber— 
waarenhandlung in Zürich, beginnt die öffentliche Gant über das reich— 
haltige Waarenlager am Freitag den 23. d. Mts., Vormittags 9 Uhr, 
im Gaſthof zum „Goldenen Stern“ dahier und kommen an dieſem 
Tage zur Berſteigerung: 

Medaillons, Bracelets, Colliers, Kreuze, Uhrenketten, Ringe, 
Doſen, Shwals-, Haar- und Buſennadeln, Ohrenringe, Hemden- und 
Manchettenknöpfe ꝛc. 

Sodann Samſtag den 24. dieß, von Vormittags 9 Uhr an: 

Punſch-, Kaffee-, Wein- und Theeſervice, Tafelaufſätze, Frucht— 
ſchaalen, 2 Trinkhorn, große und kleine Becher, Leuchter, Buttermeſſer, 
Beſtecke, Brodkörbe, Zuckerſchaalen 2c. 

Die Fortſetzung der Gant wird beſonders publizirt werden. 


Zürich, den 17. Mai 1879. 
Notariat der Stadt Zürich: 
Ed. Wetli, Rotar. 


54. Gantanjzeigqe. 

Im RKonkurfe über Konrad Kienaſt bei der Brite in Egligau 
werden Dienftag den 27. Mai 1879, von Morgens 8 Uhr an, im 
Wohnhauſe des Kridaren die Fahrhaben gegen Baarjahlung öffentlich 
verfteigert. Dieſe Fahrhaben beftehen hauptſächlich in Wirthſchafts— 
—— alg: Tiſche, Stühle, Bänke, Glas- und irdenes Ge— 
ſchirr, 20 Stück Weinfäſſer von verſchiedenen Größen, 500 Stück leere 
Wein- und Bierflaſchen, zirka 30 Saum weiße und rothe Weine, 
etwas Beltliner und Ungarn-Wein, 2000 Stück Bouchons; ferner 
25 Stück ausgeſtopfte Thiere, 35 ih ae 1 Plifdhamenudlement, 
2 RKanapee, Rohr-, Stroh- und Brettlifefjel und cine Menge andere 
Gegenftinde. 

Bu diefer Gant ladet cin 

Egligau, den 17. Mai 1879. 

Notariatsfanglei Eglisau: 
Joh. Manz, Landfdreiber. 


55. Gantanzeige. 

Montag den 26. d. Mts., von Vormittags 8 Uhr an, werden 
auf der Gantſtube im „Widder“ aus dem Konkurſe des Hch. Ganz, 
Bäckers, in Zürich, folgende Fahrhabegegenſtände öffentlich gegen Baar— 
zahlung zur Verſteigerung gebradt : 

1 harthölz. Korpus, 1 Brodgeſtell, 1 Stehpult, 1 a“ Waage 
mit Gewidten, 2 Brodfdneidmafdinen, 1 ahorne Badmulde, 1 Dezi— 
malwaage, 1 Brodwagen, 4 Koblenfeffel, küpfernes Waſſerſchiff, 1 
Kupferhafen, 4 ovale und 4 runde Weinfaffer, 9 verſchied. Weinfaffer, 
gitfa 2 Saum rothen Freienfteiner und zirka 4 Gaum neuen Rafjer, 
1 Saum alten weißen Tiſchwein, 5 groge und kleine Wafdgelten, 
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verfdjiedene Gläſer, Krüge, Taffen, 1 Oed. neufilberne Löffel, 2 gold. 
Tafdenuhren mit gold. Ketten, verfdjied. Herrengarderobe u. Und. m. 
Sodann am gleichen Tage, Abends 6 Uhr, im Reftaurant zum 
,Uuguftiner” in der Auguftinergaffe, die Liegenfdjaft: 
1. Wohnhaus zum „Sittich“ an der Strehlgaffe, kleine Stadt, fitr 
69,400 Fr. affefurirt, mit 101,34 [Meter Grundflide; 
Ueberbau, affefurirt fiir 600 Fr., mit 22,14 Meter Grundflacde ; 
Hofraum mit 4,50 Meter Grundflide, und 
Ubtrittanbau mit 2,790 DWMteter Grundflade. 
Ferner: 
Verſchiedene Buchguthaben. 
Der Gantrodel liegt in der unterzeichneten Kanzlei zur Einſicht auf. 


Zürich, den 17. Mai 1879. 
Notariat der Stadt Zürich: 
Ed. Wetli, Notar. 
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56.. Gantanjzeige. 


Sm Ronfurfe des Konrad Meier, Glafer, in Affoltern b. H., 
werden Montag den 26. Mai d. J. öffentlich verfteigert : 

A. Bon Morgens 8 Uhr an, beim Wohnhaufe des Kridaren, gegen 

Baarjahlung, die Fahrhaben, beftehend in: 

1 Hobelbanf, 1 Zange, 1 Hammer, 1 Lodbeutel, 2 Stechbeutel, 

1 Bohrer, 5 verſchiedenen Höbeln, 1 Fuchsſchwanz, 3 Sägen. 

B. Von Abends 7 Uhr an, im „Löwen“ in Affoltern, die Liegen- 

ſchaften, beftehend in: 
Cinem Wohnhaus und Sdopfanbau, unter Mr. 10a und 8b zu—⸗ 
fammen fiir Fr. 1400 afjefurirt, fammt jirfa 2 Aren Rraut- 


garten. 
Der Gantrodel liegt hierorts zur Cinfidt offen. 
Höngg, den 13. Mat 1879. 
Notariat Hingg : 
G. Bippli, Notar. 


57. Zwiſchen dem in Konkurs gerathenen Heinrich Wintſch, Kalk— 
brennerei Glattbrugg, und Hrn. Johannes Geering bei der Station 
Glattbrugg beſteht ein Vertrag, wonach Erſterer berechtigt iſt, in dem 
Grundeigenthum des Letztern Kalkſteine auszubeuten. Die Konkurs— 
verwaltung des Wintſch verzichtet im Einverſtändniß des Konkurs— 
richters auf die Fortſetzung dieſes Vertrages fiir Rechnung der Konkurs—⸗ 
maſſe. Die Kreditoren des Wintſch werden nun hiemit eingeladen, 
die Akten hierorts einzuſehen und binnen 14 Tagen von heute an 
der unterzeichneten Kanzlei allfällige Erklärungen abzugeben, ob ſie 
auf ihre Rechnung in den Vertrag eintreten wollen. Stillſchweigen 
während dieſer Friſt wird als Verzicht auf denfelben angenommen. 

Baffersdorf, den 18. Mai 1879. 
Notariatskanzlei Baffersdorf : 
3. U. Elfinger, Landſchreiber. 
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58.. Im Ronfurfe fiber den Nachlaß des a. Gemeindrath Heinrich 
Wirz, gum , Kreuz" in Erlenbach wird den betreffenden Kreditoren 
andurd zur Kenntniß gebradjt, dak von dem Käufer de8 Gafthanfes 
auf die nod) vorhandenen Fahrhaben (Wirthfdaftsmobiliar und Metz— 
— — worüber ein ſpezielles Verzeichniß in unterzeichneter 

anzlei zur Einſicht aufgelegt ift, ein Angebot von 2500 Fr. gemacht 
worden iſt, und wird daher den Wirz'ſchen Kreditoren eine mit dem 
24. Mai d. J. gu Ende gehende Friſt angeſetzt, um gegen die Ab— 
tretung der bezüglichen Objette rau dent anerbotenen Preife bhierorts 
Einſprache yu erheben. Stillſchweigen innert diefer Frift wird als mit 
dem Verfaufe um das oberwähnte Angebot einverftanden ausgelegt. 

Küsnacht, den 14. Mai 1879. 
Notariatstanglei Küsnacht: 
H. Volkart, Notar. 


59.. Der im Konkurs befindliche Hs. Heinrich Lang, Handler, von 
Stadel, iſt von dem letzthin verſtorbenen Hs. Jakob Lang, a. Frie— 
densrichter, von Stadel, durch öffentliches Teſtament vom 13. März 
d. J. zu Gunſten der Kinder des Erſtern enterbt worden. 

Den Kreditoren des Konkurſiten HS. Heinrich Lang wird nun 
hievon Kenntniß gegeben und ifnen eine mit dem 26. d. Mt. zu Ende 
tp ab Friſt angefest, um Hierorts allfallige Cinfpraden gegen diefeds 

eftament geltend zu machen. Stillſchweigen während diefer Frift gilt 
al8 Verzicht. Das Teftament liegt hier zur Cinfidt. 

Miederglatt, den 14. Mai 1879. 

Notariatstanglet Miederglatt : 
Wer. Schmid, Notar. 


60.. Bertheilungsplane. 
Jn den Konkurſen betreffend: 
1. Robert Heinrich Liechti, Meſſerſchmied, von und in Winterthur, 
2. Wittwe Barbara Rappeler geb. Gyr, gewefene Wirthin yum 
„Luchs“ in Winterthur, 
3. Ulbert Baumgartner- Hasler von Andorf, gewefener Wirth 
und Gefdaftsagent, wohnhaft in Winterthur, 
ift fiir die Lanfenden Gliubiger nad den genehmigten BVertheilungsplinen 
Nichts erhältlich. Allfällige Cinwendungen gegen die Ridhtighert diefer 
Plaine, weldje in der unterzeichneten Kanzlei yur Cinfidt aie liegen, 
find binnen 10 Tagen von Heute an Hierorts einzureichen, widrigenfalls 
diefelben als anerfannt betradjtet werden. 
Winterthur, den 15. Mai 1879. 
Motariat der Stadt Winterthur : 
3. Ulr. Dengler, Notar. 


61.. Im Konkurſe des HS. Ulvid) Hiltebrand, Schneider, von 
Efdenmofen, ift fiir die laufenden Gliubiger nad) dem genehmigten 
Vertheilungsplan Nichts erhältlich. Allfällige Cinwendungen gegen 
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die Richtigkeit diefes Planes, welder in der unterzeichneten Kanzlei zur 
Einſicht offen liegt, find binnen 10 Tagen von heute an biecoste 
einzureichen, widrigenfalls derfelbe al8 anerfannt betradjtet wird. 
Bülach, den 16. Mai 1879. 
Notariatstangle: Biilad : 
Lienbhard, Notar. 


62. VBertheilungsplan. 

Im Konkurſe bes Ferdincnd Wötzer, Gypfer, von Illnan, 
wohnhaft in Riesbach, ift fiir die Laufenden Gläubiger nad) dem ge- 
nehmigten Vertheilungsplan Nichts erhältlich. Allfällige Cinwendungen 
gegen die Richtigteit diefes Planes, welder in dev unterzeichneten No— 
tariatskanzlei zur Einſicht offen liegt, find binnen zehn Tagen von 
heute an hierorts einzureichen, widrigenfalls bderfelbe als anerfannt 
betrachtet wird. 

Riesbach, den 17. Mai 1879. 

Notariatskanzlei Riesbad : 
3. Peter, Notar. 


63.. Im Konfurs des Eugen Stapfer, Goldarbeiters, in Zürich, 
ſind unter deffen Attiven mehrere Gegenftinde, welde dem Kridar zur 
Meparatur itbergeben worden find. 

Den Anfprechern folder Gegenftiinde wird nun hiemit eine Frift 
von 10 Tagen von heute an angefest, um dieſelben bet der unterzeich— 
neten Kanzlei in Empfang yu nehmen; Retourmarfen find bet der 
Abholung vorzuweiſen. 

Nach Ablauf der obangeſetzten Friſt würden die nod) vorhandenen 
Gegenſtände ſofort verſteigert und der Erlös zur Maſſa gezogen werden. 


Zürich, den 12. Mai 1879. 
Notariat der Stadt Zürich: 
Ed. Wetli, Notar. 


64. Die auf den 23. d. Mts. publizirte Gant im Konkurſe des 
Adolf Herter von Reutlingen, wohnhaft in Altſtetten, findet mit 
Bewilligung des Konkursrichters nicht ſtatt. 

Außerſihl, den 19. Mai 1879. 
Notariat Außerſihl: 
Hh. Hürlimann, Notar. 


65. Im Konkurſe: 
1. des Jakob Job, Sohn, in Thalheim, und 
2. des Abraham Erb in Volken, 
findet cine Ronfursverhandlung nidt ftatt. 
Andelfingen, den 12. Par 1879. | 
Notariatskanzlei Andelfingen : 
3. Siegfried, Landſchreiber. 
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66. KRonfturserledigungen. 

Mit Befdliifjen des Bezirksgerichtes Zürich, datirt ben 10. d. Mts., 
wurden die MKonfursverfahren gegen: 

Eduard Isler, Schloſſer, in Zürich, und 

Sufanna Abegg, Wollwaarenhandlung, in Zürich, 
als durdgefithrt erflart, und jenes gegen: — - 

Wittwe Marie Bertſchi geb. Benz in Ritrid, | 
aus Mangel an AUftiven ſiſtirt und der Kridar Eduard Isler im Wttiv- 
bürgerrechte nidjt eingeftellt. 

Zurich, den 17. Mai 1879. 

| Notariat der Stadt Zürich: 
Gd. Wetli, Notar. 


67. RKontursbeendigungen. 

Das Bezirksgericht Zürich hat durch Beſchlüſſe vom 14. d. Mets. 
das Konfursverfahren über: 

1. Fauſtin Pring von Reichenau, Grokherzogthum Baden, gewef. 

Mühlemacher in Unterftrak ; 

2. Eduard Hanslin von Dieenhofen, Weinhaindler, in Hottingen, 
als durchgeführt erflart und die Gemeinfduldner tm Wltivbiirgerredt 
nicht eingeftellt. 

Oberfirak, den 19. Mtai 1879. 
Notariat Oberftrag : 
3. C. Schmid, Notar. 


68. RKRonfurserledigung. 

Das Konkursverfahren gegen Rudolf Guyer, Schloſſer, in 
Wermetsweil-Ufter, tft durd As und beendigt. Guyer iſt mit Be— 
ſchluß des Bezirksgerichtes ier vom 3. d. Dt. fiir ein Bahr im Aktiv— 
bürgerrecht eingeftellt worden. Für die Glaubiger war nichts erhältlich. 

Pfaffiton, den 17. Mai 1879. 

Die MNotariatstanglei : 


F. Schneider, Landſchreiber. 


69. Im Konkurſe des J. Jakob Egli, Sohn, Krämer, im Tobel— 
Sternenberg, findet cine Konkursverhandlung nicht ſtatt. 
Bauma, den 18. Mai 1879. 
Notariatstanglei Bauma: 
3. Jb. Ritegg, Notar. 


70. Im Konturfe des J. Fafob Egli, Sohn, Kramer, im Tobel- 
Sternenberg, findet cine Konkursverhandlung nicht ftatt. 
Bauma, den 14. Mai 1879. 
Notariatskanzlei Bauma: 
J. Ib. Rüegg, Notar. 
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71. KRontursbeendbigung. 

Das Konkursverfahren gegen Joh. David Fud von Maur, Pofa- 
menter, in Winterthur, ift beendigt und der Kridar bis 7. Mai 1880 
im Aktivbürgerrecht eingeftellt. ’ 

Winterthur, den 15. Mai 1879. 

Notariat ber Stadt Winterthur: 
J. Ur. Denzler, Notar. 


72. Im Konkurſe über den Nachlaß der Wittwe Verena Kugel 
geb. Bertfdinger von Zumifon, wohnhaft gewefen in Hinteregg, find 
fammtlide Gläubiger befriedigt und das Konkursverfahren unterm 
3. d. Mts. vom Bezirksgericht Ufter als beendigt erflart worden. 

Ufter, den 14. Mai 1879. 
Notariatstanglei Ufter : 
Wd. Stierli, Landfdpreiber. 


73.. Den Kreditoren des in Konkurs gerathenen Heinrid) Weber, 
PBaumeifter, in Außerſihl, wird angezeigt, dak der Konkursrichter die 
RKonfursverhandlung auf Freitag den 23. Mai 1879,. Nachmittags 
4 Ubr, angefegt hat. 

Außerſihl, den 12, Mai 1879. 7 
Notariat Außerſihl: 
Hh. Hitrlimann, Notar. 


74.. Der Konkurs über Jakob Klingler, Heinriden, alt Prifi- 
denten, in Efdenmofen, it mit Zuftimmung feiner Kreditoren auf- 
gehoben. Der Kridar wurde im Wftivbiirgervedjt nicht eingeftellt. 

Biilad, den 10. Mat 1879. 
Notariat Biilad : 
Lienhard, Notar. 


75. Im Konkurſe des Heinrid) Bar von Oetweil a/See, Landwirth, 
im obern Riedt-Riesbach, findet eine Konkursverhandlung nicht ftatt. 
Riesbad, den 17. Mai 1879. 
Notariatstanglei Miesbad : 
3. Peter, Notar. 


Konturspublifationen. 


76. Weber die nadbenannten Perfonen, reſp. über deren Vermögen 
iſt von dem betreffenden Bezirksgerichtspräſidenten der Konkurs eröffnet 
worden: 


1. Jalob Beutter, Metzger, von und wohnhaft zum „Grünen⸗ 
hof“ in Winterthur, in Folge Inſolvenzerklärung. Letzter Tag der 
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Eingabe in die Notariatsfanglei ber Stadt Winterthur den 26. Suni 
1879; Dauner der Bedenlzeit vom 10. bis 20. Bult 1879; Bere 
ftetqerung der Uftiven den 17. Juli 1879; Konkursverhand— 
Lung den 19. Auguft 1879, Bormittags 8 Uhr, auf dem Rathhaufe 
in Winterthur. 


2. Friedrid) André von La Cheulte-Mervelier, Kt. Bern, Schuſter, 
wo nhaft in Winterthur, in Folge durdhgefiihrten Rechtstriebes, Laut 
Verfügung des Bezirksgerichtspräſidiums Winterthur bom 3. Mai 1879. 
Kester Tag der é ingabe in die Rotariatstangzlet der Stadt Winter- 
thur den 12. Juni 1879; Daner der Bedenkzeit vom 26. Suni bis 
6. Juli 1879; Berftetgerung der Uftiven den 3. Juli 1879; Kon— 
kursverhaudlung den 19. Auguſt 1879, BVormittags 8 Uhr, auf 
bem Rathhaufe in Winterthur. 


3. Safob Bret{der, Maler, Hans Georgen fel. Sohn, von 
Aeſch-Neftenbach, wohnhaft in Veltheim, laut Verfiigung des Bezirks— 
eridjtSprafidiums Winterthur vom 13. Mai 1879. Lester Tag der 
Biavabe in die Notariatskanzlei Wiilflingen (in Winterthur) den 
19, Suni 1879; Dauer der Bedenkzeit vom 3. bis 13. Bult 1879; 
Berfteigerung der Aftiven den 10. Juli 1879 in Beltheim; Kon— 
furgverbandlung den 19. Auguft 1879, Bormittags 8 Uhr, auf 
dem Rathhaufe in Winterthur. 


4. @ottlieh Miller, Bahnwärter, von Schöftland, Wargau, im 
Frankenthal yu Wuferfihl, in Folge durchgeführten Redhtstriebes, Laut 
Verfiigung des Bezirksgerichtspräſidiums Zürich vom 8. Mai 1879. 
Lester Taq der Eingabe in die Notariatskanzlei Außerſihl den 21. 
Suni 1879; Dauner der Bedenkzeit vom 17. bis 26. Juli 1879; Bere 
ſteigerung der Aftiven ben 24. Juli 1879; Konkursverhand— 
Lung den 26. Auguſt 1879, Vormittags 8 Uhr, im Bezirksgebäude 
in Zürich. : 

5. Xaver Kaufmann, Weidhenwirter, von Arni, Kt. Aargau, 
am Hoblweg, Außerſihl, in Folge durchgeführten Rechtstriebes, laut 
Verfügung des Bezirksgerichtspräſidiums Zürich pom 8. Mtat 1879. 
Kester Tag der Eingabe in die Notariatéfanglet Außerſihl den 21. 
Sunt 1879; Dauner der Bedenkzeit vom 17. bis 26. Juli 1879; 
Berfteigerung der Aftiven den 24. Juli 1879; Konkursver— 
handlung den 26. Auguſt 1879, Vormittags 8 Uhr, im Bezirksge— 
bäude in Zürich. 


6. Martin Burſchler, Bahnwärter, von Engelberg, Kt. Unters 
walden, am Hohlweg, Außerſihl, in Folge durchgeführten Meditetriebes, 
faut Berfitgung des Bezirfsgeridjtsprajidiums Zürich vom 8. Mat 
1879. Lewter Tag der Cingabe im die Notariatskanzlei Außerſihl 
den 21. Sunt 1879; Dauer der Bedenfzeit vom 17. bis 26. Jali 
1879; Berftetgerung der Aftiven den 24. Bult 1879; Konkurs— 
verhan'dlung den 26. Auguft 1879, Gormittags 8 Uhr, wm Bez 
zirksgebäude in Zürich. 
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7. Rarl Feyrer, Conditor, von Saulgau, Wiirttemberg, wohn- 
Haft auf Dorf in Biirich, in Folge Inſolvenzerklärung, laut Verfügung 
des Bezirksgerichtspräſidiums Zürich vom 12. Mai 1879. Lebter Tag 
ber Eingabe in dte Notariatefanglet der Stadt Zürich den 28. Sunt 
1879; Dauer ber Bedenfzeit vom 24. Quli bis 2. Auguft 1879; 
Verfteigerung der Alftiven den 31. Bult 1879; Konkursver— 
flandlung den 9. September 1879, Bormittags 8 Uhr, im Begirls- 
gebäude in Zürich. 


8. Wittwe Ida Schmid geb. Nidegger von Wald, im Güterſtall, 
Eßlingen-Egg, in Folge durchgeführten Rechtétriebes, laut Verfügung 
des Bezirksgerichtspräſidiums Uſter vom 12. Mai 1879. Letzter Tag der 
Eingabe in die Notariatskanzlei Uſter den 21. Juni 1879; Dauer 
der Bedenkzeit vom 5. bis 15. Juli 1879; Verſteigerung der 
Aktiven den 1. September 1879; Konkursverhandlung den 21. 
Auguft 1879, Nadjmittags 2 Uhr, im Geridjtshaufe in Ufter. 


9. Heinrid) Siegrift, alt Schulverwalters, Konraden fel. Sohn, 
Kavallerift, in Rafz, in Folge durchgefiihrten Rechtstriebes, Laut 
Verfiigung des Bezirksgerichtspräſidiums Biilad vom 7. Mai 1879. 
Lewrer Tag der Cingabe in die Notariatsfanglet Eglisau den 7. Sunt 
4879; Dauer der Bedent eit vom 1. bis 11. Juli 1879; Bere 
ftcigerung der Wtiven den 8. Bult 1879; Konkursverhand— 
Lung den 26. Sulit 1879, Nadmittags 2 Uhr, auf dem Rathhanfe 
in Biilad. 


10. Heinrid) Leemann, Rudolfen Sohn, Rimmermeifter, in Stäfa, 
faut Berfiigung des Bezirksgerichtspräſtdiums Meilen vom 16. Mai 
1879. egter Tag der Cingabe in die Notariatsfangzlei Stäfa 
den 24. Sunt 1879; Dauer der Bedenkzeit vom 8. bis 18. Juli 
1879; Berfteigerung der Aftiven den 24. Juli 1879; Konkurs— 
verhandlung den 12. Auguft 1879, Vormittags 9 Uhr, in Meilen. 


11. Gottfried Keller von Turt, Nordamerifa, Coiffeur, wohnhaft 
im „Löwen“ in UnterftraR, in Folge durchgeführten Redhtstricbes, 
faut Berfiigung ded Bezirksgerichtspräſidiums Zürich vom 6. Pai 
1879. Lester Tag der Eingabe in die Notariatskanzlei Oberftrak 
den 21. Juni 1879; Dauer der Bedenkzeit vom 17. bis 26. Juli 
1879; BVerfteigerung der Aktiven den 24. Bult 1879; Konkurs— 
verhandlung den 26. Auguſt 1879, Vormittags 8 Uhr, im Begirfs- 
gebaiude. in Zürich. 


12. UAuguft Frei, Ulrichen fel. Sohn, von und in Freienftein, in 
in Folge durdhgefithrten Rechtstriebes, laut Berfiigung des Bezirks— 
gerichtspräſidiums Biilad) vom 14. Mai 1879. Letzter Tag der Ein— 
gabe m die Notariatéfanglei Embrad) den 21. Juni 1879; Dauer 
ber Bedenkzeit vom 8. bis 18. Suli 1879; Ber ftcigerung der 
Uftiven den 15. Juli 1879; Konkursverhandlung den 2. Auguft 
1879, Nadmittags 2 Uhr, im Geridtsgaufe in Biitad. ; 
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13. Albert Fir ft, Baumeifter, von Riesbach, wohnhaft in Auer 
ſihl, in Folge durchgeführten Rechtstriebes, laut Verfügung des Be— 
zirksgerichtspräſidiums Zürich vom 3. Mat 1879. Letzter Tag der Cine 
gabe in die Notariatskanzlei Außerſihl den 21. Suni 1879; Dauer 
der Bedenkzeit vom 17. bis 26. Guli 1879; Berftetgerung der 
Aftiven den 24. Jult 1879; Rontursverhandlung den 26. Auguft 
1879, Bormittags 8 Ubr, im Bezirksgebäude in Zürich. 


14. Theodor Schmid, Coiffeur, von Sdhaffhaufen, wohnhaft in 
Zürich, in Folge durdgefithrten Rechtstriebes. Letzter Tag der Ein— 
abe in die Notariatskanzlei der Stadt Zürich den 14. Sunt 1879; 
auer der Bedenkzeit pom 10. bis 19. Bult 1879; Berfteigerung 
der Uftiven den 17. Juli 1879; Roufuréverhandlung den 19. 
Auguft 1879, Vormittags 8 Uhr, im Bezirksgebäude in Zürich. 


15.. Rudolf Bertſchinger, Jafoben Sohn, in der Neufdheur, 
Gemeinde Fifdenthal, in Folge durchgeführten Redhtstriebes, laut Ver— 
fiigung des big peep a Hinweil vom 9. April 1879. 
Letzter Tag der Cingabe in die Notariatsfanglei Wald den 24. Meat 
1879; Dauner der Bedenkzeit vom 11. bis 21. Juni 1879; Ber- 
. ftetgerung der Aftinen den 20. Suni 1879; Konkursverhand— 
Sins * 12. Juli 1879, Vormittags 9 Uhr, im Gerichtshauſe in 

inweil. | 


16.. Johannes Weber von Gibsweil-Fifdenthal, Schreiner, wohn- 
Haft in Unterſtraß, in Folge durdhgefithrten Rechtstriebes, laut Bere 
fiigung des Bezirksgerichtspräſidiums Zürich vom 19. Wpril 1879. 
Letzter Tag der Eingabe in die Notariatsfanglet Oberſtraß den 24. Mai 
1879; Dauner der Bedenlzeit vom 19. bis 28. Juni 1879; Ber 
fteigerung der Uftiven den 26. unt 1879; Konkursverhand— 
pee ben 15. Suli 1879, Bormittags 8 Uhr, im Bezirksgebäude in 

ürich. 


17.. Heinrich Meier, Seiler, von und in Weiach, in Folge durch— 
geführten Redhtstriebes, laut Verfügung des Bezirksgerichtspräſidiums 
Dielsdorf vom 16. April 1879. Letzter Tag der Eingabe in die 
Notariatskanzlei Niederglatt den 24. Mai 1879; Dauer der Bedenk— 
zeit vom 3. bis 13. Juni 1879; Verſteigerug der Aktiven den 
12. Juni 1879; Ronfursverhandlung den 28. Juni 1879, Nach— 
mittags 2 Ubr, im Geridtshaufe in Dielsdorf. 


18.. Johannes Meier von Schiipfheim, Wadter, in Rheinsfelden 
bet Glattfelden, in Folge durdhgefiihrten Rechtstriebes, Laut Verfügung 
des Bezirksgerichtspräſidiums Bülach vom 17. April 1879. Lester Tag 
ber Cingabe in die Notariatskanzlei Egligau den 24. Viat 1879; 
Dauner ber Bedenkzeit vom 10. bis 20. Bunt 1879; Ber ftei- 
gerung der Aktiven den 17. Juni 1879; Konkursverhandlung 
ben 5. Juli 1879, Nadmittags 2 Uhr, im Geridtshaufe in Bülach. 
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19.. Ferdinand Huber, Schreiner, in Dallifon, in Folge durch— 
gefithrten Rechtstriebes, laut Verfügung des Bezirksgerichtspräſidiums 
Dielsdorf vom 16. April 1879. Getster Tag der Cingabe in die 
Notariatsfonglei Höngg den 24. Mai 1879; Dauner der Bedenk— 
zeit bom 3. bis 13. Sunt 1879; Berfteigerung der Aftiven den 
12. Juni 1879; Konkursverhandlung ie 28. Juni 1879, Nach⸗ 
mittags 2 Ubr, im Geridtshaufe in Dielsdorf. 


20.. Ulrich Schmid, FJafoben fel., in Gündlikon, Gemeinde Bertfdhi- 
fon, in Folge durdhgefithtten Rechtstriebes. Lewter Tag der Ein— 
abe in bie Motariatsfanglet Elgg den 29. Mai 1879; Dauner der 
Debentgeit vom 12. bis 22. Sunt 1879; Berfteigerung der 
Uftiven den 19. Bunt 1879; Konkursverhandlung den 5. Juli 
1879, Bormittags 8 Uhr, auf dem Stadthaufe in Winterthur. 


21.. Jakob Brunner, Landwirth, von und wohnhaft zum ,, Tiefen- 

brunnen” in Winterthur, in Folge durdgefiihrten RedhtStriebes, Laut 
Verfügung des Bezirlsgeridtsprafidiums Winterthur vom 17. April 
1879. ebter Tag der Cingabe in die Motariatsfanglei der Stadt 
Winterthur den 29. Mai 1879; Dauer der Bedenkzeit vom 12. bis 
22. Sunt 1879; Berfieigerung der Aftiven den 19. Juni 1879; 
RKonfursverhandlung den 5. Juli 1879, Bormittags 8 Uhr, auf 
dent Stadthaufe in Winterthur. 


22.. Hartmann Surber, ded Küfer Rafpars Sohn, von Dachslern, 
Schuſter, dato in Oberweningen, in Folge durdgefithrten Rechtstriebes, 
laut Berfiigung des Bezirksgerichtspräſidiums DielSdorf vom 16. April 
1879. Letzter Tag der Eingabe in die Motariatstanglet Dielsdorj 
den 31. Mai 1879; Dauner der Bedenkzeit vom 10. bis 20. Juni 
1879; Berfteigerung der Aftiven den 19. Juni 1879; Konkurs— 
verhanbdlung den 5. Juli 1879, Nachmittags 2 Ubr, im Geridts- 
haufe in Dielsdorf. 


23.. Leopold Stritt, bevormundet, von Sdinenbadh, Grogherzog- 
thum Baden, Sdneider, wohnhaft in Winterthur, in Folge Infolvenj- 
erflirung, laut Berfiigung de8 Bezirksgerichtspräſidiums Winterthur 
vom 18. Upril 1879. egter Tag der Eingabe in die Motariats- 
fanglet der Stadt Winterthur den 29. Mai 1879; Dauer der Bee 
denkzeit vom 12. bis 22. Juni 1879; VBerfteigerung der Aftiven 
den 19. Sunt 1879; Konkursverhandlung den 5. Suli 1879, 
Vormittags 8 Uhr, auf dem Stadthaufe in Winterthur. 


Es ergeht daher an alle Gläubiger und Schuldner der in Konkurs 
Gerathenen die Aufforderung, über ihre Unfpradjen und Verbindlidfeiten 
bet betreffenden Notariatstanzlei genaue Eingabe, und zwar, wenn fid 
die Anſprache auf notarialifde Urkunden fist, unter genauer Bezeichnung 
derfelben, jonfit aber unter Beilegung der Beweisurtunden in Original 
oder in beglaubigter Abſchrift vor Ablauf des oben hiefür feftgefegten 
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Termins zuzuſtellen, unter der Bedrohung, bag, wer fForderungen odet 
Rechte, die dem Gemeinſchuldner guftehen, verheimlidt, nad) Maßgabe 
des § 51 des Geſetzes betreffend das Konkurcverfahren Ahndung gu 
gewirtigen bat, faumige Unfpredjer aber ihre Forderungen einzig nod 
bis gum Beginne der Bedentyecit und unter yu gewartigender Ordnungs- 
bufe eingeben ténnen, ſpäter aber damit von der vorhandenen Mafſe 
ausgeſchloſſen merden, foweit nicht der § 87 des zitirten Gefeges etwas 
Underes verfiigt. 


Hinſichtlich der Bedeutung der oben feftgefegten Bedenkzeit und der 
RKontursverhandlung, fowie der dießfälligen Rechte und Obliegenheiten 
ber Betheiligten wird auf die Beftimmungen des jitirten Gefeges, 
inébefondere ber §§ 97—130, verwieſen. 


Oeffentlide Inventare. 


77. Ueber den Nadlag der unten Benannten ift von dem Bezirks⸗ 
gerichte das öffentliche Inventar bewilligt, daher ſowohl die Glaubiger 
alé bie Schuldner der betreffenden Verftorbenen aufgefordert werden, 
binnen der unten feftgefegten Friſt begiehungsweife ihre Anfpraden oder 
Verbindlidfeiten der unten bezeichneten Kanzlei eingugeben, unter der 
Bedrohung, dag Sduldner oder aud) im Befige von Fauſtpfändern 
befindlide KRreditoren, die ihre Cingabe gu madjen unterlaffen, Ordnungs< 
bufe, ſaumige Anfpreder dagegen (die Grundverſicherten jedod nur mit 
Begug auf die verfallenen Rinfe) den Berluft ihrer Forderungen, infofern 
foldje weber aus ben Notariats- nod) aus ben Pfandprotofollen mit 
Beſtimmtheit erfidhtlid, nod) durch Fanftpfindcr gededt find, in dem Falle 
yu gewirtigen batten, wenn der betreffende Nachlaß auf Grundlage des 
Bffentlidjen Inventars angetreten würde. 


1. Nachlaß des verftorbenen Heinrich Stutz von Hegnau, wohn- 
haft geweſen zum „Schwert“ Höngg, laut Beſchluß des Bezirksgerichtes 
vom 7. Mai 1879. Letzter ag zur Unmeldung von S{n}pradjen 
und Berbindlidfeiten in die Notariatsfanglei Hinggsden, 7. Sunt 1879. 


Dru und Expedition der Genoffenfhalta-Buddrucerei Jurich 


Abonnementspreis, 
Bar bas ganze Jahr Fr. 4. — 
Halbjdbrlid Fr. 2. 50. 
Poftguldlag 2 Rpn. 
— — 


Amtsblatt des Kautous Zürich. 


M, 41. Freitag den 23. Mai 1879. 


Sekauntmadungen von ADuinifeatio-Behirden, 


1. Aus einer Mittheilung des ſpaniſchen Geſchäftsträgers in Bern 
ergiebt ſich, daß die Schweiger in Spanien weder gum Militérdienft, 
. _ zur Bezahlung einer demfelben gleichfommenden Tare angehalten 
werden. 

Es ergeht demgemäß an faimmtlidje Rantone die Anzeige, daß 
nad) Mitgabe des Urtifel 1, Lemma 2 des Bundesgefebes über den 
Militärpflichterſatz vom 28. Suni 1878 ſpaniſche Landesangehörige in 
der Schweiz, fofern deren Nationalität anerfannt ift, den Militärpflicht— 
erfag nicht gu leiften haben. 

Bern, den 13. Mai 1879. 


Cinriickungsgebibr, 


Die gedructte Zeile 15 Rpn. 
Griefe und @elder franto 
an bie Grpebition. 














Eidg. Finangdepartement. 


2. Poſtſtellen-Ausſchreibung. 
Briefträger beim Poſtbüreau Bäretsweil. Jahresgehalt 900 Fr. 
Jeder Bewerber hat ſeine oe felbft zu ſchreiben, in der- 
felben den Heimats- und den Wohnort, das Geburtsjahr, den Tauf- 
und Familien-Namen, fowie den Beruf genau anjugeben, und diefelbe 
unter Beilage eines Leumund- Beugnifjes bis am 6. Suni 1. Js. 
franfirt an die untergeidjnete Direftion eingufenden. 


Zürich, den 21. Mat 1879. 
Die Kreispoftdirettion. 


Belauntmadhungen von Kantonalbehsrden. 


, Hochſchule Zürich. 
Die mediziniſche Fakultät hat dem Herrn Ulrich Joh. Strehler, 
med. pract., von Zürich, auf Grund ſeiner Diſſertation: „Ueber 
Pylephlebitis suppurativa” und abgelegter Prüfung die Wiirde eines 
Doftors der Medizin, Chirurgie und Geburtshilfe ertheilt. . 
Zürich, den 22. Mai 1879. 

Der 4. Defan: 


F. Dorner. 
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4. Die erledigte Stelle eines ftindigen Lehrers an der landwirth- 
fdjaftlidjen Schule im Stridhof wird hiemit yu freier Bewerbung aus- 
gefdjrieben. 

Der Amtsantritt hat fpateftens auf 1. November d. 38. mit Be- 
ginn des neuen Schulkurſes gu erfolgen. 

Die Bewerber haben im ANgemeinen den Anforderungen, welche 
an Gefundarlehrer oder Lehrer an Realgymnaften geftellt werden, gu 
genügen. Beriidjidjtigung in erfter Linie finden Ausweiſe über vor— 
zügliche Leiftungen im Gebict der Naturwiffenfdaften und wo möglich 
aud) im Gebiet der Lanbwirthfdaft felbft. Mit der Stelle find die 
Funktionen eines landwirth{dhaftliden Wanderlehrers verbunden. Die 
Sahresbefoldung de8 Lehrers betragt nad dem Geſetze 1500—2500 Fr. ; 
überdieß Hat derfelbe fiir feine Perfon freie Station im ber Anftalt. 
Sollte der Lehrer auferhalb der Anftalt Wohnung und Koft zu nehmen 
fid) veranlaßt fehen, fo erhält er dafiir eine angemeffene Entſchädigung. 

Schriftliche Anmeldungen, denen die erforderliden Beugniffe bei- 
gulegen find, müſſen bis Mitte Suni d. 38. dem Direftor de8 Iunern, 
Herrn Regierungsrath Dr. St bel, eingereidht werden. 

Zürich, den 20. Mai 1879. 

Sm Auftrage der Direftion des Innern : 
Der Sefretir, 
Steiner. 


5. Die erledigte Stelle eines Werkführers an der landwirthſchaft— 
lichen Schule im Stridhof, welde wenn möglich auf Mitte Juni d. 38. 
wieder befest werden foll, wird hiemit gu freier Bewerbung ausge- 
ſchrieben. 

Dem Werkführer liegt im Allgemeinen ob, die Zöglinge der Anftalt 
in den fanbwwitth{chattlidven Arbeiten einzuüben, die Felb- und Stall- 
atbeiten ju itberwaden und die Beforgung des Viehes gu beauffidtigen. 
Seine Jahresbefoldung betriigt nad) dem Geſetze 6(00O—900 Fr., über— 
bie} genießt derfelbe fiir feine Perſon freie Station in der Anftalt. 

Schriftliche Anmeldungen, mit den erforderliden Beugniffen be- 
arte, miifjen big 4. Suni d. 38. dev Direltion des Innern eingereicht 
werden. 

Zürich, den 20. Mai 1879. 

Im Auftrage der Direftion bes Innern: 
Der Selretir, 
Steiner. 


: Offene Pfrinderftelle. 

Jn der Pflegeanftalt Spannweid ift in Folge Wbfterbens neuer- 
dings ein ſtadtzürcheriſcher, mannlider Pfritnderplag gu beſetzen. Die 
Einkaufsſumme betrigt 400 Gulden a. W. (933 Fr. 33 Rp.), aufferdem 
bat der Pfriinder ein Bett und das benbthigte Mobiliar mitgubringen. 
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Bewerber um diefe Pfriinderftelle haben ihre Anmeldungen durch 
Vermittlung dev ftidtifdjen Armenpflege bis yum 28. Mai 1879 dev 
unterzeichneten Stelle einzuſenden. 

Zürich, den 20. Mai 1879. 

Namens der Sanitätsdirektion: 
Der Sekretär, 
J. U. Schwarz. 


7. Stelle-Ausſchreibung. 

Sn Folge Beſchluſſes des Regierungsrathes wird hiemit auf un—⸗ 
beſtimmte Rett die Stelle eines außerordentlichen Adjunkten beim Statt— 
halteramt Zürich, Abtheilung Strafſachen, ausgeſchrieben. 

Anmeldungen werden bis zum 30. Mai von der Direktion der 
Juſtiz und Polizei mit den Zeugniſſen entgegengenommen. 

Zürich, den 20. Mai 1879. 

Für die Diveltion der Juſtiz und Polizei: 
Der Sekretär, 
Koller. 


Belauntmadhungen von Bezirksbehörden. 


8. Wollishofen. 
Qandanlage. 

Unter Bezugnahme auf die Ausfdreibung vom 3. April d. 3s. 
(Amtsblatt vom 8. April) wird hiemit allfalligen gur Cinfprade Be— 
rechtigten zur Kenntniß gebradht, dag Herr BVBaumeifter Meili im 
Seefeld feine projeftirte Landanlage nad) einem bei hieſiger Stelle yur 
Einſicht offen liegenden Plane gu vergrößern beabfidhtigt. Zerſtörliche 
Gin{pradefrift von 4 Woden. 

Zürich, den 19. Mai 1879. 


Statthalteramt : 
Hafner. 
Belanutmadhungen von Gemeindsbehirden. 
9. Wollishofen. 
Baugefpann. 


Herr H. Hausheer, Wirth, im Horn dahier, beabfidtigt an 
feinem Trottgebiude und Sdhweinftallanbau einen Um- und Aufbau 
vorzunehmen, wie folder durd) Baugefpann bezeidjnet ift. 

Die betreffenden Plaine liegen auf der Gemeindrathsfanglet yur 
Einſicht auf. 

Endtermin fiir Cinfpraden den 6. Juni 1879. 

Wollishofen, den 21. Mai 1879. 

Der Gemeindrath. 
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10. Belanntmadung betreffend Baugefpanne. 
In hieſiger Gemeinde ift nadbenanntes Baugefpann erridtet 
worden und die betreffenden Plaine refp. Maßbeſchreibung können in 
ber Gemeindrathstanglei cingefehen werden. 











Cigenthiimer des Tag der Endtermin far 
Bau objett. Qublitation | privatrectlid e 
Baugefpanns. im Amtsblatt.| Einſptachen. 
Hr. Rud. Sd mid,| 1 Magazingebiude mit 
Asphalter. Wohnungen an der Ulrich— 
aße. 23. Mai. 6. Juni. 








Wiedikon, den 21. Mai 1879. 
Im Namen der Baukommiſſion: 
Das Altuariat. 


11.. Bekanntmachung betreffend Baugeſpanne. 


In hieſiger Gemeinde iſt nachbenanntes Baugeſpann errichtet 
worden und die betreffenden Pläne können in der Gemeindrathskanzlei 
eingeſehen werden. 


Eigenthümer 
des Baugeſpanns. 
Hr. G. Leuthold-|1 Maſchinen- und Waſch 
Guter yum _ ,,Neu-|haus-Anbau a. d. Fabrif- 


gut“ Gnge. gebinde Mo. 324 an ber 
Dreifdeunenftrafe. 


Enge, den 15. Mai 1879. 





Tag der | Enbdtermin far 
Publitation | privatrectlide 
im Amtsblatt. Ginfpraden. 


Bauobjett. 











20. Mai. | 3. Funi. 





Der Gemeindrath. 


12. Wusfdreibung 
von Steinfauere und Sdloffer-Arbeit. 

Die Schulvorfteherfdaft Maur ift willens, die Cinfaffung des 

Schulgartens auf 3 Seiten in einer Linge von 160 Fug durd Pofta- 
mente und Stellrinnen von gefunden Bollingerfteinen, fowie ein eiſernes 
eo eae darauf erftellen gu laſſen und zwar in einer Lange von zirka 
250 Fu. 
8 werden die Herren Sdhloffermeifter und Steinhauer, welche 
Luft haben, diefe Arbeit gu übernehmen eingeladen, ihre Cingaben ver— 
ſchloſſen, binnen 14 Tagen dem Unterzeichneten eingureiden, bet weldem 
die Borfdriften und Bedingungen eingefehen werden fonnen. 


Maur, den 21. Mai 1879. 
Im Namen des Gemeindrathes : 
Der Gemeindsſchreiber, 
H8. Hh. Weber. 
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13.. Ausfdreibung von Erbarbheiten. 

Die Gemeinde Regensdorf ift Wilkens die Quellenfaſſung bez. 
Erftellung einer Wafjerverforgung in Afford gu geben. Verſchloſſene 
Gingaben über einzelne Abtheilungen oder das Ganye find pro Kubik— 
meter (Wushub) an Prifident Meier gum Hirfden bis Ende d. Me. 
qu fenden. Nähere Unéfunft iiber die Arbeiten werden von der Bore 
fteherfdaft oder von Herrn Stragenanffeher Giinthard in Regens- 
Dorf ertheilt. 

Regensdorf, den 20. Mai 1879. 

Namens der Vorfteherfdjaft: 
Der Schreiber, 


Hd. Meier. 


14.. Wipkingen. 

Nachdem die Vermarkung der Lettenſtraße gegen dem Nürenberg 
und Guggach bis an die Affolltergrenze ausgeführt iſt, ſind auch die 
übrigen Gemeindeſtraßen zu dieſem Zwecke verpfählt worden. 

Allfällige Einſprachen dagegen ſind innert 10 Tagen von heute 
an ſchriftlich beim — zu erheben, anſonſt die Abſteckung als 
anerkannt betrachtet und die Vermarkung definitiv vollzogen wird. 

Wiptingen, den 16. Mai 1879. 

Der Gemeindrath. 


15. Meera d. 
TChurmbaute. 

Die Gemeinde Neerach ift im Falle, ihren Thurm auf dem Sdul- 
gebäude, refp. den Glodenftuhl und den Helm neu erftellen gu laſſen 
a wird biemit fiir Ausfihrung bezüglicher UArbeiten Konkurrenz 
eröffnet. 

Plan und Bauvorſchriften können auf hieſiger Gemeindrathstanglei 
eingefehen werden. 

BVerfdloffene Uebernahméofferten find mit der Ueberſchrift , Thurm— 
baute” bis gum 5. Suni d. Jahres an die Hiefige Vorſteherſchaft zu 
abdreffiren. 

Neerach, den 21. Mai 1879. | 
Im Auftrage der Vorfteherfdaft : 

Dev Schreiber, Hieftand. 


16. Ries ba gd. 
Bligableiter. 
Die Unterſuchung der Bligableiter findet in Riesbach vom 27. Mai 
an ftatt, wovon hiemit den Hauseigenthiimern Kenntniß gegeben wird, 
um allfalig Fehlerhaftes in Stand ftellen gu laſſen. 


Riesbach, den 19. Mai 1879. ; 
Die Gemeindrathstanglei. 
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17.. Durd Befdhlug vom 3. Mtai 6. J. Hat ber große Stadtrath 
fiir Bauten im innern ber Bauabtheilung Il des neuen Stadthaus- 
quartiers, deren Plan die Gemeindeverfammlung am 11. Mai geneh- 
migt bat, Baulinien (im Plan mit t u v w bezeichnet) aufgeftellt. 

Nad) VBorfdrift des § 3 des ſtädtiſchen Baugefeges wird der Plan 
auf dem Hodbaubiireau (Steinhiitte Stadthausplag) sffentlid) aufgelegt 
und anmit eine zerſtörliche Frift bis Ende Mai angefest, binnen wel- 
her allfillige Cinfpracen gegen den Plan beim Bezirksrath Riirid 
erhoben werden können. 

Zürich, den 13. Mai 1879. 

Aus Wuftrag des Stadtrathes : 
Der Stadtidreiber, 
S pyri. 


18. Der der Frau Eliſe Knüsli, geſchiedene SBruppader, aus 
dem Wuhrenbad-Horgen, geboren 1834, am 18. Februar 1864 aus- 
geftellte und nad) Zürich vificte Heimatſchein wird vermift. Für Vei- 
bringung deSfelben wird eine 14tägige Frift angeſetzt, nad) deren frudjt- 
loſem Ablauf dev Heimatfdjein als fraftlos betradjtet und ein neuer 
ausgeftellt würde. 

Horgen, den 21. Mai 1879. 
Die Gemeindrathstanglei : 
iitrer. 


19. Elsau. 
Gemeindecftenern pro 1879. 

Der Verleger fiir den Bezug der diesjihrigen Gemeindeftenern ift 
vom Gemeindrathe genehmigt worden und liegt den Steuerpflidtigen 
8 Tage auf der Gemeindrathsfangzlet zur Cinfidt offen. Allfällige 
Einſprachen gegen die Steueranſätze find ebenfalls innert 8 Tagen vom 
Empfang der Stenerfdeine an beim Gemeindrathe ſchriftlich anhingig 
qu maden. Spätere Cinfpraden würden nidt mehr beriidfidtigt. — 
Die Steuern find laut Gemeindsbeſchluß in dret Raten abgubezahlen 
und e8 wird der Einzug in diefem Jahr von Hrn. Sdulverwalter 
Huber in Hier beforgt. Die Bezugstage werden jeweilen publizirt 
werden. 

Elsau, den 19. Mai 1879. 

Der Gemeindrath. 


20. U ft er. 
Armenfteunerbezug. 

Laut GemeindsbefdlugR vom 22. Dezember 1878 foll zur Veftrei- 
tung der laufenden Ansgaben für's Bahr 1879, fowie zur theilweijen 
Dedung des Defizits eine Steuer von je 1 Fr. 50 Cts. von 1000 Fr, 
Vermögen, Haushaltung und Mann bezogen werden, 
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Die Steuer ift von Empfang des Stenerzeddel8 an innert 14 
Tagen an die betreffenden Ortsmitglieder, in Ufter an Herrn Kirchen⸗ 
pfleger Pfifter, gu bezahlen. Auswärtswohnende haben diefelbe an 
die Armengutsverwaltung franfo einzuſenden. 

Die — liegen während den nächſten 14 Tagen bei 
den Bezügern zur Einſicht offen. Allfällige Reklamationen müſſen 
innert dieſer Friſt gemacht werden, anſonſten dieſelben nicht mehr be— 
rückſichtigt werden. 

Uſter, den 19. Mai 1879. 

Die Armengutsverwaltung. 


21. Gantanzeige. 


Montag den 26. Mai werden von Morgens 9 Uhr an im Wohn— 
hauſe des Heimid Schmid, Sattler in DielSdorf, gegen Baarzah- 
[ung verfteigert : 

Eine Partie rohe und gegerbte Felle, vollftindige neue Viehgefdirre, 
Halsriemen, Kopfriemen, Felleifen, Wnbindfeile, Pferdededen, Schul— 
tornifter, Tafden, 9 Jöchli, 1 Sattlerwerkzeng, zirka 50 Meter Em- 
ballage, zirka 100 Meter geftreiftes Tud, 1 Schleifftein, 1 Reifekoffer, 
1 Bledhafen, 1 eiferner Ofen mit Rohr, 2 Peitfden und Stide, 
eine Partie Seegras und Pferdehaar, 1 neues Chaifengefdirr, eine 
Partie Matragenfedern, 2 ge irre, Halftern und Leitfeile, 6 
Wollengurten, eine Partie Lederabfille, 1 Leiter, 1 Klaſter eichenes 
Holz, 1 Keffel, Riemenfdeiben, Fellirli, Schnallen, Ringe, Nägel, 
Bindfaden und Schnüre u. v. A. m. 

DielSdorf, den 20. Mai 1879. 

Hirs, Gemeindammann. 


22. Berfilberungsgant. 

Dienftag den 27. Mai, Nadmittags 1 Uhr, wird in Folge ver— 
langter Berfilberungen gegen Baarzahlung veriteigert : 

Cine Kuh, Spiegel faut Pfandſchein Mr. 135, ferner 1 tanneneds 
Tiſchli, 4 Seſſel, 1 zweithüriger tannener RKaften, 1 tannene Rommode 
mit 4 Gdjubladen, 1 Geidenwebftuhl, 1 Gpulrad, 1 tannener ein- 
thiiriger Stiidjefaften, 1 fiipferne Waffergelte, laut Pfandfdein Mr. 513. 

Die Gantlofale werden am Ganttage angegeigt. 

Verjammlungsort bet Unterzeidynetem. 

Uffoltern b. H., den 22. Mat 1879. 
Bader, Gemeindammann. 


23. Berfilberungsgant. 
Mittwod) den 28. Mai d. 38., von Morgens 8 Uhr an, werden 

in Hier gegen baare Bezahlung öffentlich verfteigert : 
30 Btr. Stroh, 1 dreizblliger Briidens und 1 dito Sennenwagen, 
10,000 gebrannte Biegel, 2000 gebrannte Raminfteine, 5000 Stück 
ungebrannte Ziegelwaaren, 3 Sdraubftife, 3 Ztr. Stabeijen, 1 braune 
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Kuh, zirka 7 Fabre alt, 10 Ztr. Stroh, 1 Bors und Hinterpflug, 
1 zweirädriger Karren, 1 tannener Tiſch, 2 Seffel, 1 einthir. Kaſten, 
1 braune Kuh, zirka 8 Jahre alt, 4 Saum 1878er Wein, 1 Saum 
1877er Wein, 1 Pflug, 1 Weinfak, 2 Saum haltend, u. And. m. 
Verfammlungsort bet Unterzeichnetem. 
Dietifon, den 21. Mai 1879. 
Fel. Hauenftein, Gemeindammann. 


24, Ries bad. 
Gantanzeige. 

Die Erben des Hrn. Muſikdireltor Edenhofer bringen deſſen 
Fahrhabe-Nachlaß auf öffentliche Steigerung und gwar in der BWirth- 
[daft des Hrn Stähli yum Feldgarten, Landftrage Mo. 8. 

Die hauptſächlichſten —— ſind: 

1 ſehr gutes Klavier, 5 ältere, werthvolle Violinen, Uhren, Ringe, 
Broſchen, 1 Ameublement, verſchiedene Betten, Tiſche, Stühle, Kom— 
moden, 1 Sekretär, Spiegel, Tableaux, Lingen, Küchengeräthſchaften, 
Kleider u. A. m. 

Bu dieſer reichhaltigen Gant, welche Dienſtag den 27. Mai, Vor— 
mittags 9 Uhr, beginnt, ladet ein 

Riesbach, den 20. Mai 1879. 

Namens der Gantbeamtung: 
Der Gemeindrathoſchreiber, 
Julius Bebie. 


25. Gantanzeige. ) 

Unter Leitung dev unterzeidjneten Gantbeamtung bringen die Er- 
ben des fel. verftorbenen Safob Bader, Uelis, im Berg, Affoltern 
b. H., Donnerftags den 29. Mai auf öffentliche Gant : 

Bon Mittags 1 Uhr an, im Haufe des BVerftorbenen, die Fahr- 
habe, nämlich: 

Gine Kuh, friſch gefalbert; ein Mindli; ein Viehgeſchirr; ein kom— 
pleter Pflug; eine Egge nebft vielen andern Haus- und Feld- 
gerathfdaften. 

Sodann Abends 8 Uhr, im Gafthof yum Lowen, die Liegenfdaften, 
beftehend in: 

1. Ginem geréumigen Wohnhaufe fammt Sdeune und einem lau—⸗ 
fenden Brunnen. 

2. Zirka 7 Judarten Baumgarten, Reben Wiefen und Aderland, 
alles um das Hans gelegen. 

3. Birla 3 Brig. Waldung im Tobelholy. 

Bur Cinfidt der Liegenfdaften und Gantbedingungen wende man 
fid) an den Unterzeidjneten. : 

Affoltern 6. H., den 19. Mai 1879. 

Für die Gantbeamtung : 
H. Honegger, Prifident, 
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26. Berfilberungsgant. 

Dienftag den 27. Mai, Morgens 8 Ur, kommt zur Verfteigerung : 

1 bereits nod) neue Ha bmathine mit Tif, Geftell und Trett- 
antrieb, 1 Biigeleijen, 1 Sdheere, 1 gweithiiriger tannener Kleiderkaſten, 
1 filberne Cyhlinderuhr. 

Die Gegenftinde befinden fid) bei Unterzeichnetem, wofelbft aud 
die Gant unwiderruflih abgehalten wird. 

Buds, den 21. Mai 1879. 

Das Gemeindammannamt. 


27. @Gantanzeige. 

Unter Leitung der Gantbeamtung Rieden bringt Herr Friedend- 
tidter Rudolf Miller Dienftag den 27. dies, von Morgens 8 Ubr 
an, folgende Fahrhabe auf bffentlide Steigerung : 

2 aufgeriiftete Wagen, 2% und 3-{pinnig gu gebraudjen, 1 Pflug 
fammt Zubehbdr, 1 Strohfdneidftuhl, 2 Eggen, Senfen, Redjen, Ga- 
bein, Kaͤrſte, Hauen, Kübel, Ständli, 1 eichener Buber, 1 Sedhtftande, 
1 Wanne, 1 Windmiihle, Siebe, Fruchtfide, Weinfäſſer, 3 Saum hal- 
tend, Schabellen, Viehgeſchirr, 1 * und 1 Torfmeſſer, gebostes 
Roggenſtroh (Schaub), 1 Milchtanſe, ganz neu, nebſt vielen andern 
Haus- und Feldgeräthſchaften. 

Die Reichbaltigheit der Gant, fowie der gute Ruftand der Ver- 
faufsobjefte läßt zahlreiche Käufer erwarten. 


Rieden, den 20. Mai 1879. 


Namens der Gantbeamtung: 
Der Schreiber, A. Tobler. 


28.. Allgemeines Berbot. 

Auf das Begehren des Herrm Kantonsrath Heinrid) Sd mid im 
Iſenbühl-Thalweil, Befiger von zirka 10 Jucharten Wiefen an der 
Sihl in der Riitimatt, wird das VBetreten des genannten Grundftiides, 
bas Begehen und Befahren der über dasjelbe an die Sihl fiihrenden 
Wege fiir Federmann bei Polizeibuße verboten. 

Wer fic) durd) diefes Verbot in einem erworbenen Redhte verlest 
laubt, hat feine Anfprade innerhalb einer Frift von 14 Tagen von 

er Publifation an beim Friedensridter anzumelden, widrigenfalls 
foldje Rechtsanfpredher gu gewärtigen Hatten, daß ihnen ebenfalls Bufe 
aufgelegt wiirde. 

Thalweil, den 14. Mai 1879. 

Im Auftrag 
des Bezirksgerichtspräſidiums: 
Der Gemeindammann, 
Ed. Hofmann. 


1046 


Hekauntmadungen von Inſſiz-⸗Behörden. 


Gittalladutn ger. 


29. Heinrich Furrer von Unterfdlatt, geb. 1853, deffen gegen- 
wärtiger Wufenthaltsort hierorts unbefannt ift, wird hiemit öffentlich 
und gerichtlich aufgefordert, Freitag den 6. Suni d. Is., Bormittags 
7 Ubr, im neuen Stadthaufe dahier vor Bezirksgericht yu erſcheinen, 
um auf die Sdeidbungsflage feiner Ehefrau Barbara Furrer geb. 
gli, wohnhaft in Raupen- Bald, in's Recht gu antworten. 

Winterthur, den 19. Mai 1879. 
Im Namen des Bezirksgerichtes: 
Der Geridtsfdreiber, 
3b. Kronauer. 


Briclaufrife und Amortifationen. 


30. Mit Bewilligung des Obergerichtes wird anmit der Inhaber 
nadfolgenden, feit längerer Beit vermiftten, angeblid) abbegablten 
Schuldbriefes: 

90 fl., auf Friedrich Diener in der Finſternau-Fiſchenthal, gu 

Gunſten Jafob Didelmann im Fuchsloch dafelbft, datirt den 
8. Mai 1815 (lester befannter Sduldner: Rudolf Diener, 
Friedrichs fel. Sohn, in der Finfternau-Fifdenthal, lester be— 
fannter Gläubiger: der urſprüngliche), 
ober wer fonft über denfelben Austunft gu geben tm Stande ift, auf- 
gefordert, der Kanzlei des unterzeichneten Geridjtes binnen 6 Monaten 
von heute an von dem BVorhandenfein des Sculdinftrumentes Anjeige 
qu machen, twidrigenfalls dasfelbe fiir nidjt mehr beftehend angefehen 
und fraftlos erflirt würde. 
Hinweil, den 22. Februar 1879. 
Im Namen des Bezirlsgeridtes : 
Der Gerichtsſchreiber, 
H. Duttweiler. 


VermifHte Befanntmahunger. 


31.. Leonhard Rid-Mofer, Kafer, von Imwyl, Luzern, wohn- 
Haft gewefen im „Freihof“ Außerſihl, gegenwärtig unbefannt abwefend, 
wird hiemit aufgeforbdert, innert einer Friſt von 14 Tagen von Heute 
an geredjnet entweder hierorts fid) davitber auszuweiſen, dag er den 
Gefhaftsagenten K. Wy der in Unterftrak für feine Forderung von 
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100 fr. fammt Bin’ und Koſten befriedigt habe, oder allfallige Ein— 
reden geltend gu madjen, widrigenfalls die Verfteigerung der Pfänder 
bewilligt wiirde. 
Zürich, den 14. Mai 1879. 
Der Bezirksgerichtspräſident: 
admann. 


82.. Peter Bed, Rimmermann, zuletzt wohnhaft gewefen bei Hen. 
Sdaufelberger in Brgenhaufen, Pfaffifon, dato unbefannt abwefend, 
with anmit aufgefordert, bis gum 30. Mai d. 38. Hierorts entweder 
darüber fid) auSgumeifen, daß ex den Herrn Redhtsagent Seller 
in Zürich fiir feine Forderung von Fr. 75. 40 Cts. und RKoften be- 
friedigt habe, oder allfillige Cinreden geltend zu machen, widrigenfalls 
die Verfilberung des eingepfindeten Guthabens bewilligt wiirde. 

Pfaffiton, den 17. Mai 1879. 
Für den Bezirksgerichtspräſidenten: 
Der Gerichtsſchreiber, 
Hauſer. 


33. Der Nachlaß des am 4. Mai 1879 verſtorbenen Hs. Heinrich 
Gull in Schwerzenbach iſt von den Inteſtaterben ausgeſchlagen worden. 
Uſter, den 20. Mai 1879. 
Im Namen des Bezirksgerichtes: 
Der Geridhtafayrei er, 
Dr. Nägeli. 


84.. Bon Adolf Ambühl in Daigersheim, St. Gallen, ift Namens 
feiner Ehefrau Eliſa Ambühl ged. Wrikhaupt die Berlaffenfdaft 
ber verftorbenen Berena Langlinger geb. Bühler von Tobelader, 
Gemeinde Mosnang, Kt. St. Gallen, wobhnbhaft gewefen in Winter: 
thur, ausgefdlagen worden, was hiemit gur allgemeinen Runde ge- 
bradt wird. 

Winterthur, den 14. Mai 1879. 
3m Namen bes BezirlSgeridtes : 
Der Geridhtsfdreiber, 
3b. KRronauer. 


35. Das pial igs Pfaffiton 


a 
in ſeiner Sitzung vom 6. Mai 1879 
in Sadjen 
der Frau Maria Magdalena — —— geb. Weilenmann von Bauma, 
zur Zeit wohnhaft im Unterort-Wadensweil, Klägerin, 


gegen 
ihren zur Beit unbelannt ——— Ehemann Hermann Sprecher 
von Bauma, Bebklagten, 
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betreffend Eheſcheidung, 
fiber die Streitfrage: 
„Ob das ee ben Litiganten beftehende Eheband richterlich auf- 
zulöſen fei?“ 
erfennt: 

1. Die Eheleute Spredher-Weilenmann find definitiv gejdieden. 

2. Die Stantsgebihe wird auf 15 Hr. feftgefest. 

3. Die Koften werden dem Bellagten anferlegt, fiir die Schreib— 
gebithren und Baarauslagen haftet indeß Klägerin fubfididr. 

4, Da8 aus der Che vorhandene Rind ift bis auf Weiteres der 
Mutter zur Erziehung und Pflege iiberlafjen und ber Bellagte ver 
pflidtet, derfelben an die dieRfalligen Auslagen bis zum 12. Ulters- 
abre bes Kindes einen widjentliden Beitrag von 2 Fr. in viertel- 
jührlichen Raten gu bezahlen. 

5. Das von der Klägerin beanſpruchte Bett wird erfterer als 
Eigenthum — 

6. Der Beklagte hat die Klägerin für außergerichtliche Koſten 
und Umtriebe mit 20 Fr. gu entſchädigen. 

7. Diefes Urtheil ift ber Klägerin, dem Gemeindrathe Bauma 
und dem dortigen Civilftandsamte, letzterem jedod) nur in Difp., 
ſchriftlich und dem Bellagten durd) bas Amtsblatt mitzutheilen. 

8. Die zehntägige Uppellationsfrift läuft der Klägerin vom Em- 
fange und dem Beflagten vom Tage der Publifation des Urtheils tm 

mtsblatte an. 
Sm Namen bes Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
Haufer. 


36. Gantanzeige. 

Aus der Konkursmaſſe des Alexander Bernhard in Dachſen 
werden Donnerſtag den 29. Mai, Nachmittags 3 Uhr, in dortiger 
Gemeindsſtube öffentlich verſteigert: 

Das zu 7400 Fr. aſſekurirte Wohnhaus, Scheune, Stall und Trott— 
gebäude Mr. 94 und 40b; 

zirka 21 Aren Reben an 5 Stiiden in der Reute, im Einſchlag, im 
Neuweingarten, im Vogelfand und in der Berggak; 

zirka 53 Uren Wiefen an 3 Stiiden, im Rieth, in der Reutewies 
und im Oberhol;; 

zirka 113 Aren Ackerfeld an 8 Stitden, im Gattlerader, im Brithl, 
Stiegelnader, Krummenader, auf dem Reute- und Wieswende- 
bud, im Horn und im Rheinauerfeld. 

jitfa 64 Uren Ader im Bfenbud, gemeinfam mit Müller Brunner. 

Der Gantrodel liegt ingwifden beim Gemeindammannamt jur 
Einſicht offen. 

Feuerthalen, den 19. Mai 1879. 
| Notariat Feuerthalen : 
J. H. Frey, Notar. 
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37. Mantanujzeige. 

Dienftag den 27. Mai 1879 werden im Konkurſe über Heinrich 
Dünki, Sager in Glattfelben, die Attiven desfelben sffentlid) ver- 
fteigert und gwar: 

a. Die Fahrhaben von Morgens 8 Uhr an, beim Wohnhaufe des 
Kridaren, gegen Baarjzahlung. 

b. Von Abends 8 Uhr an, in dev Wirthſchaft yur Stube in 
Glattfelden, die Liegenfdjaften, beftehend in: 

2/3 an einer Behaufung, Sdeune und BVeftallung, mit Kraut- 
und Baumgarten. Aſſekuranz Fr. 3900. 

Zirka 27 Aren Reben an 4 Stiicen. 

Birfa 20 Aren Wieſen an 2 Stiicen. 

Zirka 1 Heftare 12 Aren Ackerland an 12 Stücken. 

1 Stid Holy und Boden, zirka 12 Aven grog. 
RKaufliebhaber ladet ein 

Eglisau, den 21. Mai 1879. 

Notariatstanzlei Eglisan : 
Soh. Mang, Landidreiber. 


38. | Gantanjpeige. 
Sm RKonfurfe des Fafob Uchli, Glafermeifter, von Andelfingen, 
werden Donnerftag den 29, d. Mts., von Nadmittags 2 Uhr an, im 
„Neugut“ bei Andelfingen gum gweiten Male öffentlich verfteigert : 
Die medhanifde Fenjfterfabrif und Bauſchreinerei in Undelfingen nebft 
der dazu gehorenden Wafjerwerfanlage; die Gebäulichkeiten find 
zuſammen für 30,000 Fr. afjefurirt; 
zirka 1 Heltare 17 Aren (31/4 Bucharten) Gebäudeplatz, Hofftatt, 
Garten, Wiefen und Holz dabei; 
zirka 17 Aren 29FMeter Land im Seeliftall, in welchem ſich ein 
Weier gum Sägewerke rc. vorfindet. 
Die Gantbedingungen liegen ingwifden bei unterzeidyneter Stelle 
zur Einſicht offen. 
Andelfingen, den 19. Mai 1879. 
Notariat Andelfingen: 
Für den Notar, J. Huber, Subſtitut. 


39. Gantanzeige. 
Aus der Konkursmaſſe des Heinrich Truninger in Marthalen 
werden Dienſtag den 27. Mai, Nachmittags 3 Uhr, in dortiger Ge— 
meindsſtube öffentlich verſteigert: 
irka 1 Are 80 D Meter Reben im Berg. 
Der Gantrodel liegt ingwifden beim Gemeindammannamt zur 
Einſicht offen. 
euerthalen, ben 19. Mai 1879. 
Motariat Feuerthalen: 
3. 5. Frey, Notar. 
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40. Gantanzeige. 

Aus der Konkursmaſſe des Heinrich Siegriſt, alt Sdulverwal- 
ters in Rafz, werden Freitags den 30. Mai 1879 die nachfolgenden 
Altiven öffentlich verſteigert: 

1. Von Morgens 8 Uhr, im Wohnhauſe des Konkurſiten, gegen 
Baarzahlung die —8 worunter namentlich: 

in Stier, 13/e-jihrig, zwei Kühe gu 6 und 8 Jahren, 1 Rind, 
2 Stierfilber, ein Leiterwagen, cin Müllerwägeli, einen Pflug, eine 
Dreſchmaſchine, eine Stroblducibmaldine, zirka 50 Rentner Heu, ver- 
ſchiedene Standen und Riiber, diverſe Weinfaffer, 2 Gaum 1876ger 
Wein, 7 Saum gemifdter 1878ger Wein, Tiſche, Käſten, Rommoden, 
Betten, Seffel und andere hausräthliche Gegenftinde mehr. 

2. Von Abends 8 Uhr an, in dem Gafthofe gum Kreuz in Rafz, 
die Liegenfdjaften, beftehend in: 

Ginem Wohnhauſe, Weintrotte fammt Trottwerf, ferner: ein 
RKrautgarten dabei; fodann eine Scheune und Veftallung, mit Hofraum 
und drei BVierling Baumgarten hinten am Hauſe, und endlid) cin 
Trottgebiude mit Xrottwerf darin. Aſſekuranz Fr. 9300. 

Sita 26 Aren Reben an fiinf Stiiden. 

» 140, Wieſen an neun Stiiden. 

» Uder an zwanzig Stiiden. 
n 100 , ol; und Boden an fieben Stücken. 
Der Gantrodel liegt hierorts zur Einſicht offen. 


Egligau, den 21. Mai 1879. 
Notariatsfanglei Eglisau : 
Joh. Mang, Landfdjreiber. 


41.. Gantanzeige. 

Aus dem Konkurſe des Kaſpar Meier im Lindenbühl zu Seebach 
werden Dienftag den 27. dieß öffentlich verſteigert: 

a. Bon Morgen’ 8 Uhr an beim Hanfe des Konfurfiten : 

Die Fahrhabe, nämlich: girfa 100 et Heu und Emd, 1 Futter 
ſchneidmaſchine, 1 Hobelbant, zirka 11/2 Klafter Scheiterholz, 1 Haufeli- 
pflug, 1 Pflug, 1 Jauchefaß, 1 Egge, Vieh- und Pferdegefdirre, 1 
Qos zölliger Bruggwagen, 1 einfpdinniger Bruggwagen, 1 Hand- 
ſtrohſchneidſtuhl, 6 Stück Weinfaffer, Tildhe, Stile, 1 barthblzerne 
Kommode u. W. m. 

b. Abends 7 Uhr bei Hrn. Sieber gur Poft in Seebad. 
Die Liegenfdjaften, als: 
I. Sm Gemeindsbanne Seebadh gelegen: 
1. Gin Wohnhaus, Sdheune, Stall und Remife im Lindenbithl gu 
Seebadh, unter Mr. 139 fiir Fr. 12,000 affeturirt, mit zirka 
9 Aren Krauts und Baumgarten; 
2. zirka 85 Aren Ader an vier Stiiden im Lindenbithl; 
3. zirka 21 Aren Holyboden im Jungholz. 
Il. Im Gemeindsbann Oberhausen: 
4, Zirka 4 Heltaren 20 Aren Wiefen an 9 Stiiden. 
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Ill. Im Gemeindsbann Rieden: 
5. 6 Uren 75 Quadratmeter Waldung im Sdhooren. 
erner: 

4 Stück UAftien auf die Sennereigeſellſchaft Seebach, von je Fr. 50. 

1 Kaufſchuldbrief per Fr. 300, dat. 28. April 1876, auf David 

Bücheler, Seidenmeber, in Kloten. 
Sodann: 

Aus dem Konkurſe des Jakob Keller von Truttikon, Packer, 
wohnhaft geweſen in Seebach: 

Eine Lebensverſicherungspolice per Fr. 2000 auf die Lebensver⸗ 
ſicherungs- und Erſparnißbank in Stuttgart. 

Der Gantrodel bezüglich der Liegenſchaften liegt in der Unter— 
eichneten zur Einſicht auf. Der Verkauf der Fabrhaben und der 
—* erfolgt gegen Baar. 

Schwamendingen, den 19. Mai 1879. 

Notariatskanzlei: 
J. J. Moor, Notar. 


42. Gantanzeige. 
Aus den Konkursmaſſen der Gebrüder Jakob und Ulrich Manz 
in Marthalen werden Dienſtag den 27. Mai, Nachmittags 3 Uhr, in 
dortiger Gemeindsſtube öffentlich verſteigert: 
Zirka 16 Aren Acker ob dem Linggiſen; 
Pe: | Sa »  Hinter dem Guldiland; 
s. 19 A » vor dem Hard. 
Der Gantrodel liegt ingwifden beim Gemeindammannamt jur 
Einſicht offen. 
Feuerthalen, den 19. Mat 1879. 
Motariat Feuerthalen: 
3. H. Frey, Notar. 


43.. Gantanjzeige. 


Aus dem Konkurſe des Eugen Stapfer, Golb- wnd Silber- 
waarenhandlung in Zürich, beginnt die bffentlidje Gant über bas reich— 
haltige Waarenlager am Freitag den 23. d. Mts., Vormittags 9 Uhr, 
im Gafthof jum ,@olbdenen Stern’ dahier und fommen an diefem 
Tage zur Verfteigerung: 

Medaillons, Bracelets, Colliers, Kreuze, Uhrenfetten, Ringe, 
Dofen, Shwals-, Haar: und Bufennadeln, Obrenringe, Hembden- und 
Manchettenknöpfe 2c. 

Sodann Gamftag den 24. dieß, don Vormittags 9 Uhr an: 

Punfdh:, Kaffee, Wein- und Theefervice, Tafelaufſätze, Frucht— 
ſchaalen, 2 Trinfhorn, große und fleine Bedjer, Leudhter, Buttermeffer, 
Beftede, Brodfirbe, Bucterfdjaalen 2c. 

Die Fortfegung der Gant wird befonders publizirt werden. 

Zürich, den 17. Mai 1879. 
Notariat der Stadt Zürich: 
Gd. Wetli, Notar. 
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44.. Gantanzeige. 

Im Konkurſe des Karl Malzacher, Wirth, in Andelfingen, 
werden die Aktiven Dienſtag den 27. Mai 1879 und vorausſichtlich 
am folgenden Tage sffentlid) verfteigert, und gwar: 

1. Die Fahrhaben gegen Baarzahlung, je von Morgens 8 Uhr 
an, im Haufe des Kridaren, nimlic 

1 Bierpreffion, 16 Weinfäſſer verfdhiedener Größe, gufammen zirka 
106,5 Heftoliter (zirka 71 Saum) haltend, 8 Wirthstifde, 1 runder 
Tifh, 30 Seffel, 7 tannene Banke, 6 Hainglampen, 1 grofe 
Partie Glas- und erdenes Gefdhirr, Meſſer, Sabetn und Léffel, 
Portraits, Spiegel, Fenftervorhinge, 1 Guitare, 1 Barometer, 
1 Thermometer, 1 Dechslin'ſche Weinprobe, 1 Wand- und 
Stockuhr, 1 goldene Tafdenuhr fammt Kette, 1 Kopierpreffe, 
2 Schalenwaagen, 1 Dezimalwaage, 1 fiipfernes Keſſi, 2 Kupfer⸗ 
und Gußhafen, 1 Rupfer- und 1 Gifenpfanne, 1 Kohlenhafen, 
1 einſchläfiges Bett fammt Bettftatt, 1 Nachttiſchli, 2 Garten- 
binfe, 200 Dachziegel, 60 Rebfteden, einige Budguthaben 


u. v. A. m. 
2. Die ag al a am 27. db. Mts., von Whends 8 Uhr an, im 
Gemeindefaale Undelfingen: 

Wohnhaus mit Biderei, Sdhopfanbau und gewölbtem Keller, unter 
Nr. 70a fiir Fr. 16,900 aſſekurirt, fammt Hofftatt und Kraut: 
garten ; 

zirkla 37 Aren (51/, Bierling) Reben im Oerli, Bilg und Hinter 
Wuhr, Bann Andelfingen ; 

zirka 14 Aren (2 Bierling) Reben im Bithlirain, im Banne Klein- 
Andelfingen ; 

gitfa 1 Ure 98 Quadratmeter (2200 Quadratfuß) Ader allda; 
zirka 24 Uren (3 Vierling) Ader, frither Wald, im Löhr, Offingerbann. 
Die Gantbedingungen liegen ingwifden hierorts gur Cinfidt offen. 

Andelfingen, den 17. Mai 1879. 
Notariat Andelfinger : 
3. Siegfried, Ganbidyreiber. 


Gantanzeige. 


Aus der Konkursmaſſe des Heinrich Wipf, Schmied, in Mar— 
— werden Dienſtag den 27. Mai, Nachmittags 3 Uhr, in dortiger 
emeindsſtube sffentlidh verfteigert ; 
Haus und Keller Mo. 22; 
zitta 10 Uren Reben an 3 Stiiden, yu Oberhaufen und im Fleuden- 
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bühl; 
90 (Meter Pint auf dem Töobeli. 
Der Gantrodel liegt ingwifden beim Gemeindammannamt zur 
Einſicht offen. 
fFeuerthalen, den 19. Mai 1879. 
Notariat Feuerthalen : 
3. H. Frey, Notar. 
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46. Gantanzeige. 
Aus der Konkursmaſſe des Hs. Ulrich Ganz, Fohanneffen Sohn, 
Zeigers, im Greut, Freienſtein, werden Dienſtag den 3. Juni 1879 
öffentlich verſteigert: 

1. Vormittags von 8 Uhr an beim Hauſe des Cridaren die Fahr— 
habe, worunter namentlich: 

2 zweiſpännige Wagen, ein kleiner Bruggwagen, 1 Handwagen, 
1 Pflug, 5 Weinfaffer, 2 große Weinſtanden, Tithe, Seſſel, Kaſten, 
ferner ein beinahe vollſtändiger Schmiedewerkzeug u. v. W. m. 

2. Abends punkt 7 Uhr in der Wirthſchaft des Herrn a. Präſi— 
ſident R. Schurter in Freienſtein: 

a. Die Liegenſchaften, beſtehend in den unter Pr. 75 und 117 als 
Wohnhaus, Sdeune, Stall und Sdopf zuſammen fiir 5900 Fr. 
aſſekurirten Gebtulidfeiten nebft zirka 52 Uren, ober 1 Mann— 
wert und 2'/2 Bierlinge Ausgelände, im Obergreut bei Freien- 
ftein gelegen, ferner zirka 40 Uren Reben und zirka 82 Aren 
Wies= und Aderland an verfdjiedenen Stiiden. 

b. Zwei Schuldbriefe zuſammen pev 1097 Fr. auf Konrad Robeli, 
Maurer, in Oberweningen, ferner Bud)guthaben im Betrage 
von zirka 310 Fr. 

Embrad, den 21. Mai 1879. 
Notariatskanzlei Embrad : 
Ernft Kronauer, Notar. 


47.. Gantanzeige. 

Die Verſteigerung der Liegenſchaften aus dem Konkurſe des Alois 
Schiffer, Maurer, Joh. —— fel. Sohn, von Wenns⸗Tyrol, 
wohnhaft gewefen im Magelfee zu THR, beftehend in: 

Ginem unter Nr. 349 per Fr. 7000. — affeturirten Wohnhauſe, 
irka 64 Aren und 80 Quadratmeter (2 Jud.) Hofftatt, Garten, und 
Biefen im Bruggenreih findet Donnerftag den 29. Mai 08. J., 
Abends 8 Uhr im Gafthof yur Krone in Töß ftatt. 

Der Gantrodel mit Gantbedingungen liegt ingwifden auf unter— 
zeichneter Kanzlei yur Einſicht auf. 

Winterthur, den 19. Mai 1879. 

Notariat Wiilflingen : 
36. Hirs, Notar. 


48. Gant. 

Im Konkurſe der Verena Wälti, gefchiedene Gut yu Dadelfen 
wird Dienftags den 27. dieß, Abends 5 Uhr, in der Wirthjdaft des 
Herrn Thierarzt Buchmann dajelbft. 

Ein viertel Wohnhaus nebſt Garten zu Dachelſen verkauft. 

Affoltern, den 21. Mai 1879. 

Notariat Affoltern: 
Eigenheer, Landſchreiber. 
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49.. Gantanzeige. 
Aus dem Konkurſe bes Jakob Marthaler, Zimmermann, von 
und wohnhaft in Oberhasle und mit Zuſtimmung des Miteigenthümers 
Jakob Bretſcher von Aeſch bei Neftenbach, Zimmermann, wohnhaft 
in Wipkingen, werden Dienſtag den 27. d. Mis., Abends von 7 Uhr 
an, in der Wirthſchaft gum „Inſeli“ in Wipkingen die nachfolgenden, 
gu Wipfingen gelegenen und bisher von Marthaler und Bretfder ge- 
meinfam befeffenen Liegenſchaften öffentlich verftetgert, und zwar: 
1 Wohnhaus, unter Mr. 186 für Fr. 21,000 aſſekurirt, 
1 Werkſtättegebäude, unter Mr. 193 fiir Fr. 4,600 afjeturirt, 
4 Aren 12,4 Quadratmeter (4582 Quadratfuß) Grundflide diefer 
Gebäulichkeiten, Hofftatt und Gartenland, 

1 Wohnhaus, unter Mr. 187 für Fr. 21,000 affeturirt, 

2 Aren 26,1 Quadbratmeter (2512 Quadratfuß) Grundflide diejes 
Haufes, Hofftatt und Garten, 

6 Aren 32,9 Quadratineter (7035 Quadratfuß) Bauplag, 

Die zu obigen Liegenfdjaften angelegte, 3 Aren 38,4 Quadrat- 
meter oder 3760 Quadratfuß groge Strafe. 

Ferner: 

Ein beſtrittenes Guthaben im Betrage von ca. Fr. 3000. 

Der Liegenſchaften-Gantrodel, ſowie die auf das Guthaben ſich 
beziehenden Akten liegen hierorts zur Einſicht auf. 

Oberſtraß, den 19. Mai 1879. 

Notariat Oberſtraß: 
J. C. Schmid, Notar. 


50. Gantanzeige. 

Sm Konkurſe über Gohannes Albrecht, Johanneſſen Sohn, 
Spörris, in Neerach, wird deſſen einziges Grundſtück: zirka 16 Aren 
Acker im Kappenacker, künftigen Montag ten 26. dieß, Abends 7 Uhr, 
im „Wildenmann“ in Neerach öffentlich verſteigert. 

Niederglatt, den 21. Mai 1879. 

Notariatskanzlei Riederglatt : 
A. Sd mid, Landfdreiber. 


51. Gantanjzeige. 

Donnerftag den 29. Mai 1879, Nadmittags 2 Uhr, werden aus 
dem Konkurs des Johann Heinrid) Badmann, Maler, in VBiilad, 
in dex Bierbraueret gum „Storchen“ dafelbft öffentlich verfteigert : 

Birfa 8 Aren Reben im Diattenberg, und 
ae : ee » obern @ftidt. 

Der Gantrodel liegt ingwijdjen im unterzeichneter Kanzlei gur 
Einſicht offen. 

Bülach, den 19. Plat 1879. 

Notariatsfanzlei Bülach: 
Qienhard, Notar, 
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52.. Gantanzeige. 

Montag den 26. d. Mts., von Vormittags 8 Ubr an, werden 
auf der Gantftube im , Widder” aus dem Ronfurfe des Hh. Ganz, 
Bäckers, in Zürich, folgende Fahrhabegegenftiinde sffentlid) gegen Baar- 
zahlung yur Verfteigerung gebradt : 

1 harthölz. Rorpus, 1 Brodgeftell, 1 Stehpult, 1 eiferne Waage 
mit Gewidten, 2 Brodjdneidmafdinen, 1 ahorne Badmulde, 1 Dezi— 
mulwaage, 1 Brodwagen, 4 Kohlenkeſſel, Uküpfernes Waſſerſchiff, 1 
RKupferhafen, 4 ovale und 4 runde Weinfäſſer, 9 verſchied. Weinfaffer, 
zitfa 2 Saum rothen Freienfteiner und jirfa 4 Gaum neuen Rafzer, 
1 Saum alten weifen Tijdwein, 5 groge und kleine Wafdhgelten, 
verfdiedene Gläſer, Krüge, Taſſen, 1 Ded. neufilberne Loffel, 2 gold. 
Taſchenuhren mit gold. Ketten, verfdhied. Herrengarderobe u. Und. m. 

Sodann am gleihen Tage, Abends 6 Uhr, im Reftaurant zum 
, Uuguftiner” in der Uuguftinergaffe, die Liegenſchaft: 

1. Wohnhans zum „Sittich“ an dev Strehlgajje, Meine Stadt, fiir 
69,400 Fr. afjefurirt, mit 101,34 [Meter Grundflide; 
Ueberbau, affefurirt fiir 600 Fr., mit 22,14 IMeter Grundflide ; 
Hofraum mit 4,50 Meter Grundfläche, und 
Ubtrittanbau mit 2,70 DWMeter Grundfläche. 

Ferner: 

Verſchiedene Buchguthaben. 

Der Gantrodel liegt in der unterzeichneten Kanzlei zur Einſicht auf. 


Zürich, den 17. Mai 1879. 
Notariat der Stadt Riirid : 
Gb. Wetli, Notar. 
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53. Gantanzeige. 

Im Konkurſe über Johannes Rüdlinger, Dachdecker, in Weiach, 
werden künftigen Montag den 26. dieß, Abends 7 Uhr, im „Sternen“ 
in Weiach deſſen Liegenſchaften, beſtehend in einem unter No. 2b fiir 
1100 Fr. aſſekurirten Werkſtättegebäude mit Waſſerwerk und zirka 
4 Aren Wieſen im Solli, auf öffentlicher Gant verkauft. 

Niederglatt, den 21. Mai 1879. e 

Notariatstangler Niederglatt : 
Wer. Schmid, Notar. 


Gantanzeige. 


Sm RKonfurfe de8 Fafob Miller, Heinridjen fel. Gohn, von 
Dorf, werden die Aftiven Dienftag den 3. Juni d. J., von Abends 
8 Ubr an, im Gemeindehaufe in Dorf, bffentlicd) verfteigert, nämlich: 
Birfa 10 Aven 80 Quadratmeter (zirka 11/5 Brig.) Aer im Weier. 
» 60 , (fitta 1 Sudjart 3 Brig. 13/4 Ort.!) Wiefen und 
Holz im Mittenbithl. 
Die Gantbedingungen liegen ingwifden zur Cinfidt offen. 
Wndelfingen, den 21. Mai 1879. 
Notariatstangzlei Andelfingen : 
3. Giegfried, Landſchreiber. 
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55. Gantanjzeige 
Wus der Konkursmaſſe de8 Fohannes Hablützel, alt Ehgaumers, 
in Trüllikon werden Freitag den 30. Mai, Nadmittags 4 Uhr, im 
oe Gemeindéftube öffentlich verfteigert: 
5 Aren Meben im Riel und im Bühel; 
32 Aren Ader auf Leebern, auf dem Berg, im Bruggbithel und im 
Bergboden ; 
ferner 1/19, an dem ehemals Weber Landert’fden Haufe, Mr. 40a, 
in Rudolfingen, nebft Antheil am Waſchhaus, an 8 Aren Re- 
ben im Hammenberg und an gitfa 180 Quadratmeter Pint im 
Fallenthor. 
Der Gantrodel liegt ingwifden beim Gemeindammannamt zur 
Einſicht offen. 
Feuerthalen, den 19. Mai 1879. 
Notariat Feuerthalen: 
3. H. Frey, Notar. 


56. Bertheilungsplan. 

Im Konkurſe des Jakob Volkart, Spinner, in Endhöri, ift 
für die laufenden Gläubiger nach dem genehmigten Vertheilungsplan 
Nichts erhältlich. Allfällige Einwendungen gegen die Richtigkeit dieſes 
Planes, welcher in der unterzeichneten Kanzlei zur Einſicht offen liegt, 
ſind binnen 10 Tagen von heute an hierorts einzureichen, widrigenfalls 
derſelbe als anerfannt betrachtet wird. 

Bülach, den 23. Mai 1879. | 
Notariatslanglei Bülach: 

Lienhard, Notar. 


57. Im Konlurſe des Nagelſchmied Joſeph Grenacher in Uſter 
iſt nach dem genehmigten Tie ho für die laufenden Gläu— 
biger Nichts — Allfällige Einſprachen gegen die Richtigkeit 
dieſes Planes, der hierorts zur Einſicht offen liegt, find bis zum 31. 
d. Mets. bet dicSfeitiger Kanzlei eingureiden, widrigenfalls berfelbe als 

® onertannt betrachtet wird. 
Ufter, den 21. Mai 1879. 
Notariatstanglet Ufter : 
Wd. Stierli, Landfdhreiber. 


58. Bertheilungsplan. 

Im RKonturfe des Johannes Meier, alt Firfter, von Bülach, 
ift fiir die laufenden Gläubiger nach dem genehmigten Vertheilungs- 
plan Nichts erhältlich. Allfällige Cinwendungen gegen die Richtigkeit 
dieſes Planes, welder in der unterzeichneten Kanzlei gur Einfidt offen 
liegt, find binnen 10 Tagen von heute an hierorts eingureidjen, 
widrigenfalls derfelbe als anerfannt betradjtet wird. 


Bülach, den 23. Mai 1879. 
Notariatskanzlei Biilad : 
Qienhard, Notar, 
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59.. Zwiſchen dem in Konkurs gerathenen Heinrich Wintſch, Kalk— 
brennerei Glattbrugg, und Hrn. Johannes Geering bei der Station 
Glattbrugg beſteht ein Vertrag, wonach Erſterer berechtigt iſt, in dem 
Grundeigenthum des Letztern Kalkſteine auszubeuten. Die Konkurs— 
verwaltung des Wintſch verzichtet im Einverſtändniß des Konkurs— 
richters auf die Fortſetzung dieſes Vertrages für Rechnung der Konkurs—⸗ 
maſſe. Die Kreditoren des Wintſch werden nun hiemit eingeladen, 
die Akten hierorts einzuſehen und binnen 14 Tagen von heute an 
der unterzeichneten Kanzlei allfällige Erklärungen abzugeben, ob ſie 
auf ihre Rechnung in den Vertrag eintreten wollen. Stitisweigen 
während diefer Frift wird als Verzicht auf denfelben angenommen. 

Baffersdorf, den 18. Mai 1879. 
Notariatskanzlei Baffersdorf: 
3. U. Elfinger, Landfdjreiber. 


60.. Bertheilungsplan. 

Im Konkurſe de Ferdinand Wier, Gypfer, von Illnan, 
wohnhaft in Riesbad), ift fiir die Laufenden Gläubiger nad) dem ge- 
nehmigten Vertheilungsplan Nichts erhaltlidh. WNfallige Cinwendungen 
gegen die Richtigkeit diefes Planes, welder in der unterzeichneten Ito- 
tariatskanzlei yur Einſicht offen liegt, find binnen zehn Tagen von 
Heute an hierorts eingureiden, widrigenfalls derſelbe als anerfannt 
betrachtet wird. 

Riesbad, den 17. Mai 1879. 
Notariatskanzlei Riesbad) : 
3. Peter, Notar. 


61. KRonfursbeendsigung. 


Wegen Mangel an Uftiven unterbleibt die Durdfithrung des Kon— 
lursverfahrens gegen Heinrid) Vollenweider, Caglihner, von Unters 
Illnau, wohnhaft in Elliton, und es ift der Rridar fiir die Dauner 
eines Jahres im Uftivbiirgerredht cingeftellt worden, lant Beſchluß des 
BezirlSgeridjtes Winterthur vom 9. Mai 1879. 

Winterthur, den 20. Mai 1879. 

Notariat Oberwinterthur : 
Für den Notar: 
Klinger, Subftitut. 


62. KRontursbeendigung. 

Das BezirlSgeriht Zürich hat durch Beſchluß vom 26. April d. Is. 
ben Konfurs über Johannes Wader von Ehriesweiler, Grogherzog- 
thum Baden, Schreiner, in Hottingen, als durchgeführt erflart und 
den Kridar bis zum 26. April 1880 im Aftivbiirgerredt eingeftellt. 

DOberftrag, den 20. Mai 1879. 

Notariat Oberftrag : 


3. C. Sdhmid, Notar., 
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63. Konkurserledigung. 

Das Konkursverfahren gegen Joſehh Wimpf, Gärtners, in 
Außerſihl, wird aus Mangel an Altiven ſiſtirt und dec Kridar tm 
Uftivbiirgerredht nicht eingeftellt. Gerichtsbeſchluß vom 17. Mai 1879. 

Augerfigl, den 21. Mai 1879. 

Notariat Außerſihl: 


Hh. Hürlimann, Rotar. 


* 


64. Konkurserledigung. 

Das Konkursverfahren gegen Heinrich Grob-Vogler in Außer— 
fihl wird aus Mangel an Aftiven ſiſtirt und der Kridar im Aftiv- 
bürgerrecht nicht cingeftellt. Gerichtsbeſchluß vom 17. Dtai 1879. 

Wuerfibl, den 21. Mai 1879. 

Notariat Außerſihl: 


Hh. Hürlimann, Notar. 


Konlurspublifationer. 


65. Ueber die nadbenannten Perfonen, reſp. über deren Bermigen 
tft von dem betreffenden Bezirksgerichtspräſidenten der Konkurs erdffnet 
worden: 


1. Johannes Wäſpi, Schuſter, Johanneffen, Schreiners Sohn, 
von Oſſingen, in Folge Inſolvenzerklärung, laut Verfügung des Bezirks— 
Coe Andelfingen vom 19. Mai 1879. Lewter Tag der 

ingabe in die Notariatsfanglei Anbdelfingen den 28. Juni 1879; 
Dauer der Bedenlzcit vom 12. bis 22. Juli 1879; Berfteige- 
rung der Wftiven ben 15. Juli 1879; Konkursverhandlung 
den 3. September 1879, Vormittags 10 Uhr, im Geridjtshanfe in 
Andelfingen. 


2. Bonifazius Thitring, Schneider und Wirth, von Reiden, 
Kt. Luzern, wohnhaft in Bonftetten, in Folge durdhgefiihrten Rechts— 
triebeS, laut BVerfiigung ded Bezirksgerichtspräſidiums Affoltern vom 
10. Mai 1379. Lewter Tag der Eingabe in die Notariatstanglei 
Schlieren den 14. Juni 1879; Dauner der Bedenkzeit vom 29. Suni 
bis 8. Sult 1879; Berfteigerung der Aftiven den 1. Juli 1879; 
Kontursyerhandlung den 21. Auguft 1879, Bormittags 8 Ugr, 
im Geridjtéhaufe in Wffoltern. 


3. Nachlaß des Heinrich Guill, Heinridjen fel. Sohn, Melchers, 
von Schwerzenbach, in Folge Erbsausſchlagung, laut Verfiigung des 
Bezirksgerichtspräſidiums Ufter vom 19. Mat 1879. Lewter Tag der 
Eingabe in die Notariatsfanglet Ufter den 1. Bult 1879; Dauer 
ber Bedenkzeit vom 15. bis 25. Juli 1879; Berfteigerung 
der Aftiven den 8. September 1879; Konkursverhandlung den 
25. Auguft 1879, Nadmittags 2 Uhr, anf dem GeridjtShaufe in Ufter. 
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4. Heinrich) Glattli von Bonftetten, wohnhaft im Wyl, Nieder- 
ufter, in Folge durchgeführten Rechtstriebes, laut Verfügung des Be- 
zirksgerichtspräſidiums Ufter vom 17. Mai 1879. Lebwter Tag der 
Cingabe in bie Notariatsfanglei Ufter den 28. Juni 1879; Dauner 
der Bedenlzeit vom 12. bis 22. Juli 1879; Berfteigerung der 
AWftiven den 1. September 1879; Konkursverhandlung den 21. 
Auguft 1879, Nadhmittags 2 Uhr, im Gerichtshauſe in Ufter. 


5. Ernſt Wilhelm Dittrich, Schloſſer, von Mügeln bei Leipzig, 
Königreich Sadhfen, wohnhaft in Adlisweil, in Folge durdgefiihrten 
Rechtstriebes. Lewter Tag der Eingabe in die Notariatéfanglei 
Thalweil den 12. Juni 1879; Dauner der Bedenkzeit vom 29. Suni 
bis 9. Juli 1879; Berfteigerung der Aftiven den 3. Suli 1879; 
Kontursverhandlung den 29. Sult 1879, BVormittags 9 Uhr, 
in Horgen. 


6. Heinrich Himmler, Fohanneffen Sohn, Tapesierer, von 
— dato ſeßhaft in Küsnacht, in Folge Inſolvenzerklärung, laut 

erfiigung des Bezirksgerichtspräſidiums Meilen vom 20. Mai 1879. 
Lewter Tag der Eingabe in bie Notariatsfanzlei Kiisnadt den 24. 
Suni 1879; Dauer ber Bedenkzeit vom 8. bis 18. Juli 1879; 
Berfteigerung der Attiven ben 24. Juli 1879; Konkursver— 
handlung den 12. Auguft 1879, Vormittags 9 Uhr, im Geridts- 
hauſe in Meilen. 


7. Nachlaß des Johannes Rellweger von Dürnten, geweſener 
Dienſtmann in Unterſtraß, in Folge Erbsausſchlagung, laut Verfügung 
des Bezirksgerichtspräſidiums Zürich vom 13. Mai 1879. Letzter 
Tag der Cingabe in die Notariatskanzlei Oberſtraß den 28. Suni 
1879; Dauner ber Bedenkzeit vom 24. Juli bid 2. Auguft 1879; 
Berfteigerung der Uftiven den 31. Sulit 1879; Konkursver— 
handlung den 9. September 1879, Bormittags 8 Uhr, im Be- 
zirklsgebäude in Ritrid. 


8. Jungfrau Margaretha Monhard von Trüllikon, feRhaft im 
SAHinthal-Gundetsweil, Gemeinde Bertfditon, in Folge durdgefithrten 
Redhtstriebes, laut Verfiigung des Bezirksgerichtspräſidiums Winterthur 
vom 8. Mai 1879. Lester bag ber Gin abe in die Notariatstanglei 
Elgg ben 12. Juni 1879; Dauer der Bedenkzeit vom 26. Suni 
bis 6. Juli 1879; Berfteigerung der Aftiven den 3. Juli 1879; 
Sr iee Suita o den 19. Auguft 1879, Vormittags 8 Uhr, 
auf dem Stadthaufe in Winterthur. 


9. Kaſpar Wagner, Kalberhindler, von Sternenberg, wohnhaft 
in Tablatt-Turbenthal, in Folge durdhgefiihrten Rechtstriebes, laut 
Verfügung des Beqittogeridhtaprdndiums interthur vom 7. Mat 1879. 
Legter Tag der Cingabe in bie Notariatsfanglei Turbenthal den 
12. Sunt 1879; Dauer der Bedenkzeit vom 2. Juni bis 6. Juli 
1879; Berfteigerung der Aftiven den 3. Juli 1879; Konkurs— 
verhandlung den 19. Auguſt 1879, Vormittags 8 Uhr, auf dem 
Rathhaufe in Winterthur. 
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10. Rudolf Hoffmann, Weber, von Unterfulm, Kt. Aargau, 
wohnhaft in Raat, in Folge durchgefiihrten Redhtsiriebes, laut Ver— 
fitgung des Bezirksgerichtspräſidiums Dielsdorf vom 7. Mai 1879. 
Lester Tag der Cingabe in die Notariatsfanglet Miederglatt den 
17. Juni 1879; Dauner der Bedenkzeit vom 1. bis 11. Juli 1879; 
Berftetgerung der Aftiven den 10. Juli 1879; Konkursver— 
hand{ung den 26. Suli 1879, Nachmittags 2 Uhr, im Geridtshaufe 
in Dielsdorf. 

11. Johannes Qeemann von Ruffifon, Kupferfdmied, wohnhaft 
ah in Diclédorf, fduldenhalber ausgetreten, faut Perfiigung des 

ezirksgerichtspräſidiums DielSdorf vom 20. Mai 1879. Lester 
Tag her Eingabe in bie Notariatskanzlei Dielsdorf den 1. Sulit 
1879; Dauner der Bedenlzeit vom 15. bis 25. Juli 1879; Ber ftei- 
gerung der Aftiven den 24. Juli 1879; Ronfursverhandlung 
fi 9. Auguft 1879, Nadmittags 2 Uhr, im Geridtshaufe in Diels- 

orf. 

12. Heinrich SHhatti von Buchs, Sager, wohnhaft yur Oele in 
DielSdorf, in Folge Infolvenjerflirung, laut Verfügung des Bezirls— 
—— Diels dorf vom 21. Mai 1879. Letzter Tag der 

ingabe in die Notariatskanzlei Dielsdorf den 1. Juli 1879; Dauer 
ber Bedenkzeit vom 15. bis 25. Juli 1879; Verſteigerung der 
AWltiven den 24. Juli 1879; Ronfursverhandlung den 9. Auguſt 
1879, Nachmittags 2 Uhr, im Geridjtshaufe in Dielsdorf. 

Es ergeht daher an alle Gliubiger und Schuldner der in Konkurs 
Gerathenen bie Aufforderung, über ihre Anfpraden und Verbindlidfeiten 
dex betreffenden Notariatskanzlei genaue Eingabe, und gwar, wenn fig 
bie Anfprace auf notarialifde lirfunden ftiigt, unter genauer Bezeichnung 
derfelben, fonfi aber unter Beilegung der Beweisurtunden in Original 
ober in beglaubigier Abſchrift por Whlauf des oben hiefür fefigefester 
Termin’ zuzuſtellen, unter der Bedrohung, daß, wer Forderungen ober 
Rechte, die dem Gemeinſchuldner guftehen, verheimlidt, nud Makgabe 
bes § 51 des Geſetzes betreffend das Konkurcverfahren Whndung zu 
gewärtigen bat, fiumige Anfpreder aber ihre Forderungen einzig nod 
bis gum Beginne der Bedenkzeit und unter yu gewartigender Orduungs- 
bufe eingeben finnen, fpiter aber bamit von ber vorbandenen Maffe 
ausgefdjloffen werden, ſoweit nicht der § 87 bed zitirten Gefeges etwas 
Anderes verjitgt. 

Hinſichtlich der Bedeutung der oben feftgefewten Bedenkzeit und der 
Kontursverhandlung, ſowie der dießfälligen Redjte und Obliegenheiten 
ber Betheiligten wird auf die Beftimmungen bed jitirten Gefeges, 
inébefonbdere ber §§ 97—130, verwieſen. 


Drud und Expedition der Genoſſenſchafts⸗Buchdruckerei Zürich. 


Abonnementspreis. 


Einrũckungsgebũhr. 
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Mai über Reviſion des Art. 65 der Bundesverfaſſung. — Ergebniſſe der Be— 
zirkswahlen (II. Wahlgang). — Beſchluß des Regierungsrathes betreffend Une 
ordnung des I. Wahlganges der Erſatzwahl in den Ständerath. — Kreis— 
ſchreiben betr. Aufbewahrung der Dokumente und Werthſchriften der Gemeinden 
und die Führung der Civilſtandsregiſter. 


Bekanntmahhnngen von Adwminifirativ-Pehirden, 


Belauntmadhungen von Kantonalbehsrden. 


1. Der Regierungsrath hat befdloffen, das neue How’ fde Re- 
gifter zur Gefegesfammlung den fantonalen und Bezirls-Amtsftellen 
rati8 gu derabreidjen. Diejenigen Amtsftellen, denen Herr How direkt 
remplare jufandte, wollen diefe Exemplare als amtlide bebalten, 
unter Unjeige an die Staatstanglet, weldje die betreffenden often 
bericjtigen wird, Den Amtésftellen, von weldjen eine foldje Anzeige 
eingeht, werden die Exemplare von der Staatélanglei gugeftellt werden. 


Zürich, den 26. Mai 1879. 
Die Staatstanglei. 


2. Wusfdhreibung von Bauarbeiten. 


Ueber den Wührebach in Birmensdorf und über die Kempt in 
Sinau find an den betreffenden Stragen I. Klaffe Briiden in Cifen- 
fonftruftion auszuführen. 

Plaine, Vorausmaß und Bauvorfdriften können im Bimmer No. 49 
im Obmannamt dabier eingefehen werden und die Offerten find ver- 
ſchloſſen, mit der Aufſchrift , Cifenfonftruttion fiir die Briiden in Vir- 
men8dorf und Kempten“, big ſpäteſtens Donnerftag den 5. Suni 
nächſthin der Diveftion der Hffentliden Arbeiten sae babes. 

Zürich, den 26. Mai 1879. 


Aus Auftrag 
des Direftors der sffentlidjen Arbeiten: 
Der Sefretir, 
Krauer. 
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3. Gantanzeige. 
Die Mobiliar-Leihkaſſe der Zürcher Kantonalbank 


bringt nächſten Freitag den 30. Mati 1879 von Morgens 81/2 Uhr 
an in ihrem Lofal, Beatengafje 12 in Zürich, diejenigen ihr gu Pfand 
gegebenen Werthgegegenftinde, welde auf unfere WAufforderung vom 
10. 08. Mitts. hin (jiehe Amtsblattsdes Rantons und Tagblatt der 
Stadt Riirid) vom 13. Mai) weder ausgelist, nod durd Vertrags- 
erneuerung neu zu Pfand geqeben worden find, auf sffentlide Ver— 
fteigerung. 

Demnad fommen auf die Gant: 

Verſchiedene Schmudfaden in Gold, worunter 1 Brillantring, 
goldene und filberne Herren- und Damenuhren mit und ohne Ketten, 
eingeln und partienweife, 1 Stoduhr und 1 Rahmuhr, 18 Weeer= 
uhren mit und obne Etui, diverfes Silbergejdirr, 1 Partie Meer- 
ſchaum-Zigarrenſpitzen, Damenpulte und Spezereilaſten, Beftede, 
Rafirmeffer, Cafdenmeffer, Bigarren, 1 Partie Leim und Schellack, 
Schlingſtöcke viertel- und halbdugendweife, Damenfirbe eingeln und in 
Partien, 1 Balle Roßhaar, feidene Regenſchirme, Rohfeide, Nähſeide, 
Seidenftoffe, Vorhangſtoffe, Baumwollſtoffe, 44 Meter Tuc, Frauen- 
zimmerfleiderftoffe, Leinwand, Wolldeden, Bettiiberwiirfe, diverfe Linge, 
neue und getragene Herren- und Damenfleider, eingelne Bettſtücke und 
und ganze Betten, Bettladen und Matragengeftelle, 1 Kommode, 
Tableau, Spiegel und andere Gegenftinde. 

NB. 1. Pfänder finnen von der Gant nod bis Donnerftag den 

29. Mai Mittags 12 Uhr guriidgezogen werden. 
2. Donnerftag Nachmittags und am Ganttage ift das Bureau 
der Anſtalt gefdlofjen. 

Zürich, den 26. Mai 1879. 

Die Verwaltung der Mobiliarleihfaffe. 


Bekanntmachungen vow Bezirksabehörden. 


4.. Wollishofen. 
Landanlage. 

Unter Bezugnahme auf die Ausſchreibung vom 3. April d. Is. 
(Amtsblatt vom 8, April) wird hiemit allfalligen zur Cinfprade Be- 
redjtigten zur Kenntniß gebradt, dak Herr Baumeifter Meili im 
Seefeld feine projeftirte Landanlage nad) cinem bei hiefiger Stelle zur 
Einſicht offen liegenden Plane gu vergrößern beabfidtigt. Zerſtörliche 
Einſprachefriſt von 4 Worden. 

Biitid, den 19. Mai 1879. 

. Statthalteramt : 
Hafner. 
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5. Herr ©. Fiirft, Sohn, nunmehriger Beſitzer des Gafthofes 
zum Schwert, beabfidtiqt, die Limmat zwiſchen der Nordfeite des 
— und dem nach der Schipfe führenden Brückenarme zu über— 

rücken. 

Einſprachen gegen dieſes Projekt ſind beim Statthalteramte, bei 
welchem ein Situationsplan yur Einſicht offen liegt, in ſchriftlicher 
Eingabe innert der zerſtörlichen Friſt von 4 Wochen bekannt zu machen. 

Zürich, den 23. Mai 1879. 

Statthalteramt: 
Hafner. 


6. Bevogtigung. 

Friedrich Bär, Schloſſer, in Ebertsweil-Hauſen, iſt unter dem 
Vorbehalt gerichtlicher Beſtätigung wegen Verſchwendung und leicht— 
ſinniger ————— unter —* Vormundſchaft geſtellt und 
Herr J. Jakob Grob, a. Gemeindrath, im Honen-Hauſen, zu deſſen 
Vormund ernannt worden. 

Es wird daher Jedermann vor allem Verkehr mit dem Bevogteten 
gewarnt, mit der ca a ba, infofern ihn das Geridjt wirflid 
alg Verſchwender erflirt, alle nach diefer Befanntmadung mit ifm 
abgeſchloſſenen Rechtsgeſchäfte ganz fo beurtheilt wiirden, wie die nad) 
der definitiven geridjtlidjen Verrufung eingegangenen. 

Uffoltern, den 21. Mai 1879. 

| Im Namen des Bezirksrathes: 

Der Rathsfdreiber, 

S ch wetzer. 


7 Bevogtigung. 


Ueber Kaſpar Hauſer auf Giſenrüti in Wädensweil und deſſen 
einzigen minderjährigen Sohn gleichen Namens wird zufolge freien 
Willens des Erſtgenannten ſtaatliche Vormundſchaft eingeleitet und zu 
deren Vormund ernannt: Herr Heinrich Staub, Sohn, im Sthtaug 
thal in Wadensweil. 


Horgen, den 23. Mai 1879. 


= 


Im Namen des Bezirfsrathes : 
Der Rathsfdreiber, 
Treidler. 


Belanuimadhungen vou Gemeindsbehdrden. 


8. Dietliton 
Gemeindsverfammlung. 


Die ftimmberedhtigten Birger und Miedergelaffenen Hiefiger Ge- 
meinde werden hiemit eingeladen, Montag den 2. Juni d. J., Nach— 
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mittags 2 Ubr, im Schulhans gu einer Gemeindsverfammlung zu er- 
ſcheinen, gur Behandlung folgender Geſchäfte: 
I. Für die Cinwohnergemeinde: 
1. Ubnahme der Gemeinds- und Sdulgutéredjnungen pro 1878. 
2. Schlußnahme betreffend Defreticung einer Schulſteuer. 
3. Untrag der Gemcindsfdulpflege auf Erhebung einer Schulſteuer 
von 2!/o Fr. per Steucrfattor, behufs Oedung des Defizits. 
Il. Für die Biirger allein: 
. Abuahme der nti a ae Ne ama pro 1878. 
. Shlugnahme betreffend Dekretirung einer Armenfteuer. 
. Untrag der Armenpflege auf Erhebung einer Armenfteuer von 
Hr. 1. 50 Rp. per Faktor. 
Die Redhnungen liegen ingwifden den Beredjtigten auf der Ge- 
meindrathstanglet yur Cinfidt offen. 
Dietlifon, den 22. Mtat 1879. 


09 do 


Der Gemeindrath. 


9. WuRerfigt. 
Sn hieſiger Gemeinde iff nadbenanntes Baugefpann erricdtet 
worden und die betreffenden Plane können in der Gemeindrathstanglei 
eingefehen werden. 














Cigenthiimer bes Tag der Gndtermin fir 
Bauobjett. Publitation | privatredttide 
Baugefpanns, im Umtsblatt.} Einſprachen. 
Gere Joh. Bind- | Werkftattgebiude an der} | 
ſchädler, Maler, Siblhalleftrafe. 27. Mai. 10. Juni. 











dabier. 


Außerſihl, den 26. Mai 1879. 
Die Baufommiffion. 


10. Baugefpann. 

Herr Jafob Meier, Hugo's, im Altwyh-Riimlang, beabfidtigt 
einen freiftehenden Schopf gu erftellen, wie foldjes auf dem Lofale mit 
Pfählen bezeichnet ift. 

Endtermin fiir privatrechtliche Einſprachen den 9. Suni. 

Rümlang, den 26. Mai 1879. 

Die Gemeindrathskanzlei. 


11. Baugeſpann. 
Jakob Frei, Beckli's, in Watt, iſt willens, in ſeinem Grundſtück 
im Bühl ſüdlich der Straße eine freiſtehende Scheune zu erſtellen, wie 
ſolches mit Geſpann bezeichnet iſt. Die bezügliche Maßbeſchreibung 
liegt in der Unterzeichneten zur Einſicht offen und die geſetzliche Ein— 
ſprachefriſt geht mit dem 11. Juni d. J. zu Ende. 


egensdorf, den 22. Mai 1879. 
Die Gemeindrathskanzlei. 
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12. Stadt Zirid. 


Das neu angefertigte Staatsfteucrregifter pro 1879 liegt während 
14 Tagen auf dem Steuerbureau zur Cinfidt offen und es Hat jeder 
aes Ara, das Recht, dasfelbe in feinem ganzen Umfange eingu- 
feben und allfalige Bemerfungen der Steucrfommiffion mit Namens— 
unterſchrift einzureichen. 

Zürich, den 24. Mai 1879. 
Der Steuervorſtand. 


13. Affoltern b. Höngg. 

Den Steuerpflidtigen hieſiger Gemeinde wird zur Kenntniß ge- 
bradjt, dag die Taxation des Vermögens und Cinfommens durd die 
Steuerfommiffion Freitags den 30. Mtai, von Morgens 8 Uhr an, 
im Gafthof zum Lowen dahier ftattfindet und daß fie beredjtigt find, 
ben begiiglidjen Verhandlungen beizuwohnen. 

Uffoltern 6. H., ben 26. Mai 1879. 
Die Gemeindrathstanglei. 


14. Der dem Hrn. Rudolf Streuli ab Sonnau-Horgen, geb. 
1817, am 21. Februar 1848 ausgeftellte und nad Herisau bifivte 
Heimatfdein wird vermift. Für Beibringung deSsfelben wird eine 
vierzehntägige Frift angeſetzt, nad) derem fruchtloſen Whlaufe der Heimat- 
fein als fraftlos betradjtet und ein neuer ausgeftellt würde. 


Horgen, den 24. Mai 1879. 
Die Gemeindrathstanglei. 


15. Ries ba gh. 
Gantanjzeige. 

Donnerftag den 29. Mai, Nachmittags von 2 Uhr an, werden 
im Werkftattgebdude von Hrn. Steinmegmeifter Rappeler im See- 
feld auf sffentlide Steigerung gebradt: 

1 braunes Plüſchameublement, 3 vollftindige Vetten mit Rok haar- 
matragen, 2 Federn- und 2 Seegraématraten, 1 Bettlade, 4 Rohr- 
feffel, 2 Tifche, 1 Kaſten, 1 Kupferkeffel, 1 Wafdfommode mit Mar- 
morplatte, 1 Nähſtock, 50 Dutzend Teller, 10 Dutzend Chriftofflel- 
Beftede u. A. m. 

Riesbad, den 21. Mai 1879. 

Namens der Gantbeamtung : 
Der Gemeindraths[dreiber, 
Sulius Bebie. 


16. Bollifon. 

Ueber die in Mo. 39 bezeichneten Liegenſchaften des Hrn. Graf 
findet Dienftag den 27, Mai, Abends 7 Uhr, im Rößli eine gweite 
Steigerung ftatt, wozu einladet 

Solliton, den 21. Mai 1879. 

Die Gantbeamtung. 
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17. Unterfirag 
Berfilberungsgant. 


Nächſten Donnerftag den 29. Mai, Nachmittags 2 Uhr, werden 
in re „Krone“ folgende Gegenftiinde gegen Baarjahlung öffentlich 
verfteigert : 

1 Kinderfeffel, 1 Wanduhr, 1 Gandiage, 1 tannened Küchekäſtli, 
1 Petrolfocdjapparat, 1 ftiirgerner Keſſel, 1 Cifenhafen, 1 Wafdy- 
ftiindli n. A. m. 

Unterfirag, ben 26. Mai 1879. 

Der SGemeindammann: 
or. Mahler. 


18. Gantanzeige. 
Durd Verfügung des Bezirksgerichtspräſidiums Winterthur wer— 
den ig den 10. Juni 1879, Abends 8 Uhr, im Freie Obers= 
winterthur die Yiegenfdjaften des Hrn. Otto Steiger, Pfarrer in 
Genf, verfteigert, beftehend in einem Wohnhaus mit 6 geraumigen 
Wohnungen, gewölbtem Keller, affefurirt fiir 14,300 Fr., und girfa 
5 Bierling Wiefen. | 

Nähere Mustunft ertheilt der Untergzeichnete. 

Kaufliebhaber werden eingeladen. 

Oberwinterthur, den 25. Mai 1879. 

Das SGemeindammannamt. 


19. Außerſihl. 

RKiinftigen Freitag ben 30. Mai, von Vormittags 9 Uhr an, 
werden im ReRaurant zur Helvetia zufolge Berfilberungsbegehren gegen 
Baarzahlung öffentlich verfteigert: 

8 harthölz. Sekretär, 2 harthölzerne Kommoden, 2 Glastaften, 
7 Betten, 5 Kommoden, 4 Waſchkommoden, 80 Bretterſeſſel, 3 Kü— 
chenkaſten, 6 runde Tiſche, 1 vierrädriger Handbruggwagen, 1 Farb— 
mühle, 1 Werktiſch, verfdied. Farbwaaren, 3 Tragbaren, 1 Bockleiter, 
3 gt. Salonſpiegel, 12 Chiffonnieren, 4 Divan, 3 Sopha, 2 Ameu⸗ 
blement u. v. MW. m. 

Außerſihl, den 26. Mai 1879. 

Der Gemeindammann: 
Benninger. 


20 Wipkingen. 


Aus Auftrag der Notariatskanzlei Oberſtraß werden aus dem 
Konkurſe des J. Fecker, geweſener Bauunternehmer, in Unterſtraß, 
künftigen Mittwoch den 28. dieß, Nachmittags 2 Uhr, in der Wirth— 
ſchaft des Herrn J. Keller zum Frohſinn dahier gegen Baarzahlung 
öffentlich aide a 

8 Stück vollftiindige ——— 1 Tragbahre, 1 Schublarren, 
1 Pflaſtermulde, 2 Foͤrderkübel mit Beſchläg, 2 Anwaagen, 3 BVor- 
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wagen, 2 Baggerfdaufeln, 10 StoRbohrer von Stahl, 7 Stiid guß— 
eiferne Röhren, 4 Stück ſchmiedeiſerne Röhren, 1 Raumlöffel, 1 Blei- 
felle, 1 Schwirbel, 1 Mtiftgabel, Rechen und Schaufel, 1 Kettenftiie, 
2 Grabjdaufelu, 18 Stück Bohrer und Spigeifen, 1 Böſchungspritſche, 
3 Stück größere Sdlaudern, 1 neuer Doppelbidel ohne Stiel, 4 Stück 
Sägen (Handfigen), 2 Höbel, 1 Schraubswinge, 1 Schräg-, 1 Winkel- 
und 1 Streidhmagk, 2 Ziehmeſſer, 2 Hammer, 1 Wagnerbeil, 1 Fuchs— 
ſchwanz, 1 Lochſäge, 2 Rafpeln, 1 Rirfel, 9 Stück verſchied. Bohrer, 
12 Stück Stedj- und Lodbeutel, 3 Stiid Hohleiſen, 10 Stic Feilen, 
1 hölz. Stemmidligel, 1 cif. Banktnedt, 1 Bohrſchlägel. 

Ferner aus dem Ronfurfe des C. Hablützel: 

2 eif. — 1 küpf. Brenngeſchirr mit Kühler, 1 zwei—⸗ 
thür. tann. Kaſten. 

Wipkingen, den 21. Mai 1879. 

Der Gemeindammann: 
R. Siegfried. 


21. Berfilberungsgant. 


Nächſten Samftag ben 31. 08. Mts., von Mtorgens 9 Uhr an, 
werden in Hier gegen Baarzahlung öffentlich verfteigert : 

2 Ziegen, 1 tann. Weinftande, 1 zweirädr. Handfarren, 1 vier: 
rädr. Handwiigeldjen, 1 harthölz. Rommode, 1 Zylinderuhr, 1 fdw. 
tüchene Kleidung, 1 Hobelbanf, Breit- und Fellirte, Gdropp- und 
Doppelhsbel, Nuthhöbel, Sägen, ca. 100)‘ eich. Dillen, ca. 50 1’ 
eich. Klötz, 1 kompletes Holzwerk yu einer Weinpreffe, ca. 20 Btr. 
Heu, 2 vieredige Tiſche, 1 tann. KRommobde, Seffel, 2 gweith. Kaften, 
1 einth. Raften, verfdjied. kleine Weinfäſſer, verjdicd. Küchengeſchirr, 
Hauen, Kärſte, Schorr- und Stedjfdjaufel, Heureden und Heugabeln, 
2 Biegen, ca. 5 Btr. Heu und Emd, Baume und Tennleitern, Holz— 
ſchlitten, 1 RKreugbidel, 1 blauer Ueberzieher, 2 Biegen, 1 Wein- 
ftande u. v. A.m. 

Das Gantlofal wird am Ganttage angezeigt. 

Niederurdorf, den 25. Mai 1879. 

Das SGemeindammannamt. 


22. Berfilberungsgant. 


Donnerftag den 5. Juni 1879, von Vormittags 9 Uhr an, wer- 
ben gufolge Verfilberungsbegehren gegen Baarzahlung in hier öffent— 
lid) verfteigert : 

Zirka 50 Bentner Heu und 2 Klafter verſchiedenes Holz, ein 
alte8 tannencd Tiſchli, 1 altes Bänkli, 1 altes tannenes Küchekäſtli, 
16 Stück verfdjiedene fleine rohe Felle, 2 alte Brettlifeffel, 1 ſtürz. 
Keffeli, 1 ſtürz. Flafde, 1 Petroleumflafde, 1 tann. Tiſch, 1 tann. 
Kommode mit 3 Sdubladen, 1 einth. tann. Käſtli, 1 Kupfergelte, 
2 Brettlifeffel, 1 duntelblauer wollener Regenmantel, 1 Langer tann. 
Tiſch, unbemalt, 3 alte Seffel, 1 Fußſchemmel, 1 Spiegel, ſchwarz 
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eingerahmt, 8 verſch. Portraits, 18 Blumentöpfe mit Pflanzen, 4 alte 
weiße Borhinge, 2 Armfirbe, 1 Art und 2 Sägen, 1 Wanduhr, 
verſch. Küchengeſchirr, 2 trichtige Kühe, Rothflede, zirka 6 Jahre alt, 
2 Rindlt, zirka 14/e Bahr alt, 3 Wagen fammt Zubehör, 1 einſpän— 
‘niger, 1 gweifpainniger und 1 Handwagen, 1 fompleter Pflug und 
1 Eqge, 1 ovales, 4 Gaum Haltendes Fak, 1 Jauchefaß, zirka 15 
Tanher haltend, 1 Saucheftande, Tanſen und Schuefi, 1 weiße Ziege, 
aller Arten Felb- und Hausgeriithfdaften, 1 Klafter Laubholz und 
irfa 70 Reifigwellen, 1 taun. Rommode, 1 tann, Tijd), 2 Brettli- 
eet 1 Wälderuhr, 1 zweith. tann. Kaften, nufbaumfarbig, 1 weiße 
iege. 

a Die Gantlofale werden am Ganttage bei Unterzeidjnetem eröffnet. 
Sdwamendingen, den 26. Mai 1879. 

Der Gemeindammann : 
3b. Ben}. 





Hekanutmadungen von Iufliz-Sehirden. 


Ediktalladungen. 


23. Seline Mettler von Oſſingen, geb. 1854, unverheirathet, 
Dienſtmagd, wohnhaft geweſen in Hirslanden, deren gegenwärtiger 
Aufenthaltsort hierorts nicht bekannt iſt, wird aufgefordert, Donnerſtag 
den 12. Juni, ity 7 Ubr, vor dem Hiefigen Bezirksgerichte im 
Bezirfegebiude im Selnau zu erfdeinen, um fic mit Bezug auf die 
vom CStatthalteramte, Wbtheilung Strafſachen, gegen fie erhobene 
Anflage wegen Diebftahl yu vertheidigen, widrigenfallS das Verfahren 
gleichwohl durdhgefithrt und das Urtheil ausgefallt würde. 

Zürich, den 26. Mai 1879. 
Im Namen des Besirlsgerictes : 
Der erfte Gubftitut des Gerichtsſchreibers, 
Th. Odsner. 


Bricfaufriife und Amortiſationen. 


24. Die am 1. Fuli 1868 unter No. 6684 ausgeftellte, auf den In— 
haber fautende Obligation per 1000 Fr. vom 41/2% Anleiben von 
10,000,000 Fr. auf die ſchweizeriſche Nordoftbahn, mit den Coupons 
No. 20 bis und mit 28 wird feit Juni oder Juli d. J. vermift. 

Nun wird mit VBewilligung des Obergeridtes der Inhaber der— 
ſelben, oder wer fonft über fie Wustunft gu geben im Stanbde ift, 
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aufgefordert, binnen zwei Sahren, vom 30. November 1878 an ge- 
redjnet, in der Kanzlei des unterzeidjneten Geridjted fic) gu melden, 
unter der Androhung, dak fonft die Obligation Ito. 6684 mit Cou- 
ieee fraftlos erklärt und die Ausftellung einer neuen Urfunde bewwilligt 
wiirde. 
Bitrih, den 7. Dezember 1878. 
Sin Namen des BezirfSgeridtes : 
Der Gerichtsſchreiber, 
H. Sdhurter. 


25. Mit Bewilligung des Obergeridjteds wird anmit der Inhaber 

nadfolgender vermiftter Wusfaufsverfiderungsbriefe : 

1. 2000 Fr. auf Arnold Nägeli, Heinrichen fel., in Mittler— 
Leimbach, Gemeinde Enge, gu Gunften des Samuel Hiltpold, 
Schmied, an der Kappelergaffe in Riesbach, zu Handen feines 
minderjahrigen Tidhterdens Bertha Hiltpold dafelbft, datirt 
den 19. April 1873; 

2. 2000 Fr. auf denfelben Arnold Nägeli yu Gunften des Samuel 
Hiltpold, Sdmied, an der Kappelergaſſe in Rieshach, Namens 
ſeines minderjährigen Töchterchens Louiſe Hiltpold dafelbft, 
datirt den 19. April 1873, 

oder wer ſonſt über dieſelben Auskunft zu geben im Stande iſt, auf— 
gefordert, der Kanzlei des unterzeichneten Gerichtes binnen 6 Monaten 
von heute an von dem Vorhandenſein der Inſtrumente Anzeige zu 
machen, widrigenfalls dieſelben für nicht mehr beſtehend a bgt und 
kraftlos erflirt, aud) die Erridjtung neuer Urfunden bewilligt witrde. 
Zürich, den 22. Februar 1879. 
Im Namen des Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
H. Sdurter. 


BermifhHte Bekanntmachungen. 


26. Erbennadfudung. 


Da die Erben der unlingft im Kellerhof yu Luzern verftorbenen 
Frau Wittwe Anna Honegger, geb. Meyer von Hombredtiton, 
RKantons Zürich, nidjt befannt find, fo werden anmit in Folge 
Erfanntnif des Bezirksgerichts Luzern vom 16. Mai v. J. alle die- 
jenigen, weldje anf deren Nachlaß von Erbrechtswegen Anſpruch gu 
haben glauben, peremtorifd) aufgefordert, fid) binnen zwei Wonaten, 
von heute an, mit den nothigen Beweismitteln verfehen, beim Thei- 
lungsoffizium des Stadtraths Luzern anjgumelden. Rach Wblauf diefer 
Friſt wird die Theilungsverhandlung mit denjenigen, welche fid 
angemeldet und itber die Erbberechtigung ausgewieſen haben, ftatt- 
finden und die BVerlaffenfdaft ihnen übermittelt werden. 
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Bemerfung. Frau Honegger foll in Hottingen heimathredtig 
geweſen fein. 
Luzern, den 20. März 1879. 
Namen des Bezirksgerichts: 
Der Präſident?: 
Dr. Hermann Haller. 
Der Gerichtsſchreiber: 
Melch. Schürmann. 
Die Veröffentlichung durch das zürcheriſche Amtsblatt wird 
bewilligt. 
Zürich, den 26. Mai 1879. 
Der Prifident des Obergeridjtes. 
Dr. E. Streuli. 


27. Unordnung einer Benefizinventur. 


Wuf das Gefud) der Erben des verftorbenen Ulrid) Ammann, 
Miler, Sohn, in Aadorf hat das Bezirksgericht Frauenfeld über den 
Nachlaß desſelben die Benefizinventur bewilligt. Demzufolge werden 
Diejenigen, welche gegenitber dex Erbfdaft aus irgend weldjem Titel 
cine RechtBanfprade befiten (Forderungen, Bürgſchaften), bet Vermei— 
dung ded Verluftes ihrer Anſpruchsrechte ——— dieſelben auf 
geſetzlichem Stempelpapier ſpezifizirt und im Begleite der dazu gehören— 
ben Belege bis ſpäteſtens den 21. Suni d. J. bei der Notariatskanzlei 
des Sreifes Magingen zur Geltung yu bringen. 

Ebenfo find die Schuldner de8 Verftorbenen unter Androhuyg der 
gefeglidjen Folgen verpflidtet, bis gu dem oben bezeichneten Termin 
thre VBerbindlicjfeiten bei der nämlichen Kanzlei fchriftlid) angumelden. 


Aadorf, den 21. Mai 1879. 
Im Auftrage 
des Prifidenten des of St ge Frauenfeld: 
Der Notar des Kreiſes Matzingen, 
Ammann. 


Die Veröffentlichung durch das Zürcher Amtsblatt wird bewilligt. 
Zürich, den 24. Mai 1879. 
Der Präſident des Obergerichtes: 
Dr. E. Streuli. 


28. Herr Jakob Ebenſperger, wohnhaft geweſen in Hofftetten- 
Meilen, deſſen gegenwärtiger Aufenthaltsort hierorts unbefannt iſt, 
wird hiermit — bis den 10. Suni ds. Is. bet dem Unter⸗ 
zeichneten entweder ſich auszuweiſen, daß er den Herrn Kaspar Lees 
mann an der Kirchgaſſe Meilen für ſeine grundverſicherten Kauf— 
reſtsforderungen von 450 Frkn., verfallen mit Martini 1878 und 
400 Frkn. verfallen mit Maitag 1879 nebſt Zins von Martini 1877 
an, ſowie der Koſten für Bearbeitung der Grundſtücke und den wei— 


tern Koſten befriedigt habe, oder allfällige Einreden geltend zu machen, 
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wibrigenfalls in Anwendung von § 173 de8 Schuldbetreibungsgefeges 
die Bewilligung zur Verfilberung der verjdjriebenen Unterpfande 
ertheilt wiirde. 
Meilen, den 26. Mai 1879. 
Der Bezirksgerichtspräſident: 
A. Wertli. 


29. Der Nachlaß de8 Fafoh Bebie von Meilen, gewefenen Ta— 
pegierers in Riirid), ift von den Vormundfdaftsbehirden Namens der 
minderjährigen Todjter des Verftorbenen ausgeſchlagen, dagegen von 
ber Wittwe Negula geb. Hefti dahier iibernommen worden. 

Zürich, den 21. Mai 1879. 
Im Namen ded Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
H. Sdurter. 


30. Der Nachlaß des Jakob Rofenberger, wohnhaft gewefen 
zum , Sternen” in Birmensdorf, ift von den Snteftaterben mit Aus- 
nahme der Rofa Clifabetha RMofenberger, von welder eine Erklä— 
tung nidjt vorliegt, ausgejdjlagen worden. 

Zürich, den 17. Mai 1879. 
Im Namen ded Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
H. Sdurter. 


31.. Bertheilungsplan. 

Im Konfurfe des Jakob Voltart, Spinner, in Endhiri, ift 
fiir die Laufenden Gliubiger nad) dem genehmigten Vertheilungsplan 
Nichts erhältlich. Allfällige Cinwendungen gegen die Ridhtighcit dieſes 
Planes, welder in der unterzeidhneten Sante zur Cinficht offen liegt, 
find binnen 10 Tagen von heute an — einzureichen, widrigenfalls 
derſelbe als anerkannt betrachtet wird. 

Bülach, den 23. Mai 1879. 

Notariatskanzlei Bülach: 

Lienhard, Notar. 


82.. Bertheilungsplan. 

Sm Konkurſe deS Johannes Meier, alt Förſter, von Biilad, 
ift fix die laufenden Glaubiger nach dem genehmigten Vertheilungs- 
plan Nichts erhältlich. Allfällige Cinwendungen gegen die Ridhrigteit 
—* Planes, welcher in der unterzeichneten Kanzlei zur Einſicht offen 
liegt, ſind binnen 10 Tagen von heute an hierorts einzureichen, 
widrigenfalls derſelbe als anerkannt betrachtet wird. 

ülach, den 23. Mai 1879. 
Notariatskanzlei Bülach: 
Lienhard, Notar. 
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33 BVertheilungsplan. 


Sm Konkurſe des Heinrid) Pfifter von Ufter, wohnhaft am 
Hegibad)- Hirslanden, ift fiir die laufenden Gläubiger nad) dem geneh— 
migten BVertheilungsplan a Bl erhaltlid). Allfällige Cinwendungen 
gegen bie Richtigkeit dieſes Blanes, welder in dev untergeidjneten 
anzlei zur Einſicht offen liegt, find binnen zehn Tagen von heute 
an — einzureichen, widrigenfalls derſelbe als anerfannt betrachtet 
wird. 
Riesbach, den 21. Mai 1879. 
Notariatskanzlei Riesbad : 
3. Peter, Notar. 


34. Bertheitlungsplan. 


Im Konkurſe der Frau Wittwe Katharina Miller geb. Bald, 
Wäſcherin, von und in Riesbad), ift fiir die laufenden Gliubiger nad 
dem genehmigten Vertheilungsplane Michts erhältlich. Allfällige Cin- 
wendungen gegen die Richtigkeit dieſes Planes, weldjer in der unter- 
— Notariatskanzlei zur Einſicht offen liegt, be binnen zehn 

agen von Heute an bierorts eingureidjen, widrigenfalls derfelbe als 
anetfannt betradtet wird. 

Riesbach, den 21. Mai 1879. 

Notariatstanglet Riesbad) : 
3. Peter, Notar. 


35. Gantanjzeige. 

Aus dem RKonfurfe des Auguftin Weibel, Martins fel. von 
Jonſchweil, Kin. St. Gallen, feghaft in Wald, werden Freitag den 
30. Mai 1879 durd) da8 Gemeindammannamt Wald auf öffentliche 
Steigerung gebradjt und gwar: - 

1. Von Abends 4 Uhr an beim Wohnhaus des Kridaren gegen 
Baarjzahlung : 
1 einthiiviger tannener Raften, 1 Waldfige, 2 Gartens und 
1 Uderhaue, und die vorhandenen Budguthaben. 
2. Von Abends 7 Uhr an im Gafthof zum Schwert in Wald: 
ß Po borhandenen im Dorf Wald gelegenen Liegenſchaften, bee 
ehend in: 
a. Giner fiir Fr. 2400 affefurirten Behaufung im Sdipf; 
b. zirka 11 Aven 70 DMeter Ader im Zelglt ; 
c. ein fiir Fr. 3200 affefurirtes Wohnhaus tn der Ober 
wies, ſammt 
zirka 4 Uren 50 DMeter Acker dabei, worauf dasfelbe 


ftebt. 
re pal der Liegenfdjaften liegt der Gantrodel Hierorts yur Ein— 
t offen. 
Wald, den 21. Mai 1879. 
Notariatskanzlei Wald: 
3. Sb. Set, Notar. 
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36. Gantanzeige. 

Aus dem Ronturfe des J. MN. Schaff von Edternad, Groß— 
herzogthum Luremburg, Spengler, in Riesbach, werden Donnerftag 
ben 5. Suni 1879, Wbends 6 Ubr, in der Wirthfdhaft des Herren 
— Aeppli an der äußern Seefeldſtraße-Riesbach öffentlich ver— 
eigert: 

10 Aren 57 Quadratmeter 70 Quadratdecimeter (11,753 0 
Land, im äußern Seefeld-Riesbach, mit folgenden darauf errichteten 
Gebäuden: 

——— No. 904, per Fr. 44,000 aſſekurirt; 

Wohnhaus und Werkftitte Mo. 549, per Fr. 14,000 affeturirt. 

Der Gantrodel liegt ingwijden in untergeidneter Notariatstanglei 
ur Ginfidht offen; behufs Befidtigung der Gantobjette wende man 
* an den Kridar. 

Riesbach, den 23. Mai 1879. 

Notariatsanglet Riesbach: 
Peter, Notar. 


37. Gantanzeige. 


Freitag den 30. und Samſtag den 31. ds. Mts. von Morgens 
9 Uhr fludet im Gaſthof gum „goldenen Stern” dahier die Fortſetzung 
der Gant über das Waarenlager der Gold- und Silberwaarenhand- 
lung Eugen Stapfer dabier flatt und fommen wieder gum Verfaufe: 
Medaillons, Bracelets, Haarnadeln, Uhrketten, Charivari, Obren- 
tinge, Broden, Serviettenringe, Raffee-, Rucer-, SGaucens, Ronfituren-, 
Gis- und Gemiije-Liffel, — und Fruchtſchaalen, Zuckerbüchſen, 
— Theeſiebe, Gabeln, Meſſer, div. Beſtecke, Wein- und 
heeſervice, Becher, Brodlörbe, Ringe mit Diamanten, Rubin und 
Turquois, Halbrundringe, goldene und ſilberne Bleiſtifte, goldene 
und ſilberne Uhrenſchlüſſel, Labaf- und Zündholzbüchſen, Korallen⸗ 
ſchnüre, Korallenkreuze ꝛc. ꝛc. 
Zürich, den 26. Mai 1879. 
Notariat der Stadt Zürich: 
Gd. Wetli, Notar. 


38.. Gantanzeige. 

Donnerſtag den 29. Mai 1879, Nachmittags 2 Uhr, werden aus 
dem Konkurs des Johann Heinrich Bachmann, Maler, in Bülach, 
in der Bierbrauerei zum „Storchen“ daſelbſt öffentlich verſteigert: 

Zirka 8 Aren Reben im Dättenberg, und 
— ee „.„ obern Gſtückt. 

Der Gantrodel liegt inzwiſchen in unterzeichneter Kanzlei zur 
Einſicht offen. 

Bülach, den 19. Mai 1879. 

Notariatskanzlei Bülach: 
Lienhard, Notar. 
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39. Gantanzeige. 

Aus dem Ronfurfe des Heinrich Schultheß, Bafoben fel, 
von Wangen, Gemeinde Küsnacht, werden die vorhandenen Liegen- 
fdjaften Dienftag den 3. Juni d. J., von Abends 7 Uhr an, in der 
Wirthſchaft zur Krone auf der Ford) öffentlich verfteigert, nämlich: 

Gin Wohnhaus ſammt Sdhweinftal und Garten, ift unter 

Mr. W5a für 220 Fr. afjefurirt ; 

eine Halbe Scheune, iff unter Mr. 285b fiix 1200 Fr. affefurict ; 

etwas Ausgelände; 

jitfa 16 Aren Wiefen in der Weid; 

» 97 Aven Wiefen im Cinfang ; 
n 036 Aren YWiefen, das Speiermicstlt ; 
24 Uren Acer, der Grofacer, 

ein SehStheil an der Korporation Wangen. 

Der bezügliche Gantrodel liegt Hierorts zur Einſicht offen. 

Küsnacht, den 24. Mai 1879. 

Notariatslanzlei Küsnacht: 
H. Bolkart, Notar. 


40. Gantanzeige. 


Im Konkurſe des Johannes Riediker, Zimmermann, Heinrichen 
ſel. Sohn, in Rorbas, findet Freitags den 6. Juni 1879, Abends 
punkt 7 Uhr, in dev Wirthſchaft des Herrn Di nti zur neuen Brücke 
in Rorbas die zweite Gant ſtatt, über: 

Ein Wohnhaus mit Werkſtätte, als unvollendet fiir Fr. 7000 
aſſekurirt, nebſt zirla 5 Aven Ausgelände. 

f Die bezüglichen Gantbedinguüngen liegen hierorts zur Einſicht 
offen. 
Embrach, den 26. Mai 1879. 
Notariat wieder 
Ernft Rronauer, Notar. 


41. Gantanzetge. 


Aus dem Konturfe des Konrad Stub, Zimmermann, in Ober 
Riiti, werden Freitags den 20. Mai 1879 die Aftiven sffentlid) ver- 
ftetgert, und gwar: 

a. Ha Fahrhaben, von Morgens 9 Uhr an, beim Haufe des 
ridars ; 
b. die Licgenfdjaften, Nachmittags 2 Uhr, in der Altorfer'ſchen 
Wirth fdaft. 

Der Liegenſchaften-Gantrodel liegt ingwifden in der unterzeichneten 
Kanzlei zur Einſicht offen. 

Bülach, den 23. Mai 1879. | 

Notariat Bülach: 
Lienhard, Notar. 
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42. @antanzetge. 


Aus dem Konkurſe der Frau Elifabetha Hüni geb. Huber im 
Kelli gu Horgen wird Freitag den 6. Juli d. J. Abends 8 Uhr, tm 
Gafthof zum Weingarten dabier öffentlich verfteigert : 

Gin Wohnhaus No. 89b, affefurirt fiir 9000 Fr., nebft Hofraum, 
@arten, Reben und — zirka 11 Aren groß; 
ammt * 

laufendem Brunnen bei demſelben, im Kelli zu Horgen liegend. 

Der Gantrodel liegt hierorts zur Einſicht offen. 

Horgen, den 26. Mai 1879. 

Notariat Horgen: 
W. Nägeli, Notar. 


43. @antanzeige. 


Im RKonkurfe des Gottfried Wettſtein, Sdhloffer, von Töß, 
wohnhaft in Winterthur, werden Donnerftag den 5. Juni 1879, Bor- 
mittags 9 Uhr, in der Stadthaushalle in hier öffentlich verfteigert : 

Das Wobhnhaus Yo. 1235 (roth), an der St. Georgenftrafe 
pe ti fiir Fr. 25,000 affefurirt, und 112,8 Meter ——— 
abei. 

Die Gantbedingungen liegen hierorts zur Einſicht offen. 

Winterthur, den 26. Mai 1879. 

Notariat ber Stadt Winterthur: 
J. Ulr. Dengler, Notar. 


44, Gantanzeige. 


Aus der Konkursmaſſe des Alexander Bernhard in Dachſen 
werden Donnerſtag den 29. Mai, Nachmittags 3 Uhr, in dortiger 
Gemeindsſtube öffentlich verſteigert: 

Das zu 7400 Fr. aſſekurirte Wohnhaus, Scheune, Stall und Trott— 
gebäude Yr. 94 und 40b; 

zirka 21 Uren Reben an 5 Stiiden in der Reute, im Cinfdlag, im 
Neuweingarten, im Vogelfand und in der Berggaß; 

zitfa 53 Uren Wiefen an 3 Stiiden, im Rieth, in der Reutewies 
und im Oberhol;; 

zirka 113 Uren Ackerfeld an 8 Stiiden, im Gattlerader, im Brithl, 
Stiegelnader, Krummenader, auf dem Reutes und Wieswende- 
bud, im Horn und im Rbeinauerfeld. 

zitfa 64 Uren Ader im Iſenbuck, gemeinfam mit Miler Brunner. 

Der Gantrodel liegt ingwifden beim Gemeindammannamt jur 
Einſicht offen. 

Feuerthalen, den 19. Mai 1879. 

Notariat Feucrthalen : 
3. H. Frey, Notar. 
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45. Aus dem Konfurfe des Rafpar Schärer, Rimmermeifter, von 
und in Winterthur, werden Donnerftag den 5. Juni 1879, Vormit— 
tags 9 Uhr, auf der Stadthaushalle dabier, auf nodjmalige Steige- 
rung gebradht : 

1. Das Wohnhaus mit Werkftitte Mo. 139, fiir Fr. 19,000 aſſe— 

furirt ; 

2. Das Magazingebaude mit Keller N. 805, fiir 4700 Fr. affe- 

furirt ; 

3. Die dazu gehörenden Maſchinen und Vorrichtungen; 

4. 1362,5 D Meter Hofraum und Zimmerplatz dabei; 

Alles im Kehracker am Reitweg gelegen. 
Die Gantbedingungen können hierorts eingeſehen werden. 
Winterthur, den 26. Mai 1879. 
Notariat der Stadt Winterthur: 
3. Ulr. Denzler, Notar. 


46.. Gantanzeige. 


Aus der Konkursmaſſe des Hs. Ulrich Ganz, Johanneſſen Sohn, 
Zeigers, im Greut, Freienſtein, werden Dienſtag den 3. Juni 1879 
öffentlich verſteigert: 

1. Vormittags von 8 Uhr an beim Hauſe des Cridaren die Fahr— 
habe, worunter namentlich: 

2 zweiſpännige Wagen, ein kleiner Bruggwagen, 1 Handwagen, 
1 Pflug, 5 Weinfäſſer, 2 große Weinſtanden, Tithe, Seſſel, —88 
ferner ein beinahe vollſtändiger Schmiedewerkzeug u. v. A. m. 

2. Abends punkt 7 Uhr in der Wirthſchaft des Herrn a. Präfi— 
ſident R. Schurter in Freienſtein: 

a. Die Liegenſchaften, beſtehend in den unter Nr. 75 und 117 als 
Wohnhaus, Scheune, Stall und Schopf zuſammen fiir 5900 Fr. 
affefurirten Gebäulichkeiten nebft zirka 52 Uren, oder 1 Mann⸗ 
werf und 2'/o Bierlinge Ausgelände, im Obergreut bet Freien- 
ftein gelegen, ferner 3irfa 40 Aren Meben und zirka 82 Aren 
Wies-⸗ und Ackerland an verfdiedenen Stiicen. 

b. Zwei Schuldbriefe gufammen per 1097 Fr. auf Konrad Babeli, 
Maurer, in Oberweningen, ferner Budguthaben im Betrage 
von zirka 310 Fr. 

Embrad, ben 21. Mat 1879. 

Notariatsfanglei Embrad : 
Ernſt Rronauer, Notar. 


47.. @Gantanzeige. 
Im Konkurſe de Fafob Uehli, Glafermeifter, von Undelfingen, 


werden Donnerfiag den 29. d. Mts., von Nadmittags 2 Uhr an, im 
„Neugut“ bei Andelfingen yum gweiten Male öffentlich verfteigert : 
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Die mechaniſche Fenfterfabrit und Baufdreineret in Undelfingen nebft 
ber dazu gehirenden Wafferwerfanlage; die Gebäulichkeiten find 
zuſammen fiir 30,000 Fr. afjefurirt; 

zirka 1 Heftare 17 Aren (31/, Bucharten) Gebäudeplatz, Hofftatt, 
Garten, Wiefen und Holz dabei; 

zirka 17 Uren 2 OMeter Land im Seeliftal, in weldjem fic) cin 
Weier zum Sägewerke rc. vorfindet. 

Die Gantbedingungen fliegen ingwifdjen bet unterzeidjneter Stelle 
zur Einſicht offen. 
Andelfingen, den 19. Mai 1879. 
Notariat Andelfingen: 
Für den Notar, J. Huber, Subſtitut. 


48.. Gantanjzeige 


Wus der Konfursmaffe des Johannes Hablützel, alt Ehgaumers, 
in Trüllikon werden Freitag den 30. Mai, Nachmittags 4 Uhr, in 
oe Gemeindsftube Hffentlich verfteigert: 

5 Uren Reben im Riel und im Biihel; 
32 Aren Ader auf Leebern, auf dem Berg, tm Bruggbithel und im 
Bergboden; 
ferner 10/106 an dem ehemals Weber Landert'ſchen Hauſe, Mr. 40a, 
in Rudolfingen, nebſt Antheil am Waſchhaus, an 8 Aren Re— 
ben im Hammenberg und an zirka 180 Quadratmeter Pünt im 
Fallenthor. 

Der Gantrodel liegt inzwiſchen beim Gemeindammannamt zur 
Einſicht offen. 

Feuerthalen, den 19. Mai 1879. 

Notariat Feuerthalen: 
3. H. Frey, Notar. 


49.. Gantanzeige. 
Im Konkurſe des Jakob Müller, Heinrichen ſel. Sohn, von 
Dorf, werden die Aktiven Dienſtag den 3. Suni d. J., von Abends 
8 Ubr an, im Gemeindehauje in Dorf, öffentlich verfteigert, nämlich: 
Birfa 10 Aren 80 Quadratmeter (zirka 11/s Brig.) Acer im Weier. 
» 60, (jitta 1 Sudart 3 Brig. 15/4 Qrt.) Wiefen und 
Holz im Nittenbühl. 
Die Gantbedingungen liegen ingwifden zur Cinfidht offen. 
UAndelfingen, den 21. Mai 1879. 
Notariatsfanglei Undelfingen : 
J. Siegfried, Landſchreiber. 


50. Das Kontursverfahren gegen Johannes Kägi in VBoffiton- 
Hinweil ift bis auf Weiteres fiftirt. 
Wegifon, den 16. Mai 1879. 
Notariatsfanglei Webifon : 
3. H. Staub, Notar. 
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51. Im Konkurſe des Nobert Naf, Fuhrmann, Johanneſſen Sohn, 
von Meilen, ſeßhaft in Erlenbad), findet eine Konkursverhandlung 
nicht ftatt. 

RKiisnadt, den 24. Mai 1879. 
Notariat Küsnacht: 
H. Volkart, Notar. 


52. Konkursbeendigung. 

Das Konkursverfahren betreffend Frau Karolina Rieſterer geb. 
Schwend, Modewaarenhandlung zum Kaſino in Winterthur, iſt 
beendigt. 

Winterthur, den 24. Mai 1879. 

Notariat der Stadt Winterthur: 
Ulr. Dengler, Notar. 


53. RKRonturserlebdigung. 

Das Koufursverfahren gegen Johannes Frei, Sdhufter, von Bus 
bifon, wohnhaft im Riitibor, Dongs. ift mit Zuftimmung fammt- 
lider Gliubiger au | Ne und Gridar im Wftivbiirgerredte nicht 
eingeftelt worden. Gerichtsbeſchluß vom 14. Mat 1879. 

Hingg, den 21. Mai 1879. 

Notariat Hingg : 
G. Bippli, Notar. 


54. Der Konkurs gegen Wittwe Barbara Bruder in Taufen- 
Obfelden ift wegen Mangel an Aftiven fiftict worden. 
UWffoltern, den 16. Mai 1879. 
Notariat Affoltern: 
Eigenheer, Landfdreiber. 


55. Die im Konkurſe des Jakob Liggenftorfer, Water, in 
Ultifon, auf den 31. dieß vertagte Konfursverhandlung findet nidt ftatt. 
Winterthur, den 20. Mai 1879. 
Notariat Oberwinterthur : 
fic den Notar: 
Klinger, Subftitut. 


56. Sm Konkurſe des Albert Haufer in Oberfempten, politifde 
Gemeinde Wetzikon, findet die anf den 7. Guni d. $8. anberaumte 
Auffallsverhandlung nicht ftatt. 

Wetzikon, den 19. Mai 1879. 
Notariat Wetzikon: 
3. H. Staub, Notar. 


1079 


57. KRontursbeendigung. 

Das Bezirksgericht Zürich hat durd) Beſchluß vom 17. Mai 1879 
dad Seatersitctahien iiber Johannes Gifel, Hafner, von Wildingen, 
wohnhaft in Riesbach, als beendigt erflirt und den Kridar im Wftiv- 
bürgerrecht nicht cingeftellt. 

Riesbach, den 21. Mai 1879. 

Notariatslanzlei Riesbach: 
J. Peter, Notar. 


58. RKRontursbeendigung. 
- Das Begirlsgeridjt Zürich hat durd) Beſchluß vom 17. Mai 1879 
bas — über Franz Steiner, Uhrenmacher, von Schä— 
nis, Kt. St. Gallen, wohnhaft im Seefeld-Riesbach, als durchgeführt 
erllärt und den Kridar im Altivbürgerrecht nicht eingeſtellt. 
Riesbach, den 21. Mai 1879. 
Notariatslanzlei Riesbach: 
J. Peter, Notar. 


59. Konkursbeendigung. 

Das Bezirksgericht Zürich hat durch Beſchluß vom 17. Mai 1879 
das Konkursverfahren über Arnold Kupper von Seen, wohnhaft 
peace in Riesbach alé beendigt erflirt und den Kridar im Altiv— 
ürgerrecht nidjt cingeftellt. 

Riesbach, den 21. Mai 1879. 

Notariatsfanglei Riesbach: 
J. Peter, Notar. 


60. Die Auffallsverhandlungen betreffend : 
i. rari entobler in Boppelfen, 
2. —— mens in Dachslern, 
3. Satoh Schäubli in Oberfteinmanr, 
finden nicht ftatt. 
Dielsdorf, den 26. Mai 1879. 
Notariatsfanglei Dielsdorf: 
Rudolf, Notar. 


61. RKRontursbeendigung. 

Das Konkursverfahren gegen Heinrich Schneider, Kaufmann 
und Landwirth, von Albisrieden, wohnhaft geweſen in Hombrechtikon, 
iſt durdhgefithrt und der Kridar durch Beſchluß des Bezirksgerichtes 
Meilen vom 1. d. M. für 6 Jahre, alſo bis 1. Mai 1885, im Aktiv— 
bürgerrechte eingeſtellt. 

Stäfa, den 26. Mai 1879. 

Notariatskanzlei Stäfa: 
A. Meier, Landſchreiber. 
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Koulurspublitationer., 


62. Ueber die nachbenannten Perfonen, vefp. über deren Vermögen, 
ift von bem betreffenden Bezirksgerichtspräſidenten der Konkurs evdffnet 
worden; 


1, Kaſpar Frey, Giger, in Wdlisweil, in Folge durchgeführten 
Redhtstriebes. Lewter Tag der Cingabe in bie Notariatskanzlei Thal- 
weil den 16. Juni 1879; Dauner der Bedenkzeit vom 1. bis 11. 
Suli 1879; BVerfteigerung der Aftiven den 5. Juli 1879; Kon— 
kursverhandlung den 29. Sulit 1879, Bormittags 9 Uhr, im 
Geridtshaufe in Horgen. 


2 Ulbert Huber, Wagner, in Adlisweil, in Folge durdgefiihr- 
ten Rechtstriebes. Lewter Tag der ECingabe in die Jotariatstanglei 
Thalweil den 16. Sunt 1879; Dauner der Bedenkzeit vom 1. bis 
11. Juli 1879; Berftcigerung dev Aftiven den 5. Juli 1879; 
Koutursverhandlung den 29. Sulit 1879, Vormittags 9 Uhr, im 
Geridtshanfe in Horgen. 


3. Guſtav Berdtold, Gohn, von Ufter, Spengler, wohnhaft 
amt Zeltweg in Hottingen, in Folge durchgeführten Rechtstriebes, Laut 
Berfiigung des BegirfSgeridjtsprajidiums Zürich vom 6. Mai 1879. 
Lester Tag der Eingabe in die Notariatskanzlei Oberſtraß den 21. 
Suni 1879; Dauner der Bedenkzeit vom 17. bis 26. Juli 1879; 
Berfteigerung der Wftiven den 24. Bult 1879; Konkursver— 
handlung den 26. Wuguft 1879, Bormittags 8 Uhr, im Bezirks— 
gebiube in Zürich. 


4. Frau Wittwe Anna BVBaterlaus geb. Rathgeb, von Berg 
a. J., wohnhaft in Wipkingen, in Folge durdgefithrten Redtstriebes, 
laut BVerfiigung des Bezirksgerichtspräſidiums Zürich vom 7. Mai 
1879. Veter Tag der Eingabe in bie Notariatskanzlei Oberftrak den 
21. Juni 1879; Dauer der Bedenkzeit vom 17. bis 26. Juli 1879; 
Berfteigerung der AWltiven den 24, Bult 1879; Konkursver— 
handlung den 26. Auguſt 1879, Bormittags 8 Uhr, im Bezirks— 
gebaude in Zürich. 


5. Jungfrau RKarolina Stehle von Hedheln, Amt Stodad, 
Großherzogthum Baden, Taglöhnerin, wohnhaft in Wipfingen, im 
Folge durchgeführten Redtstriebes, Laut a tb des Bezirksgerichts⸗ 
präſidiums Zürich vom 7. Mai 1879. Letzter Tag der Eingabe 
in die Notariatsfanzlei Oberſtraß 21. Juni 1879; Dauner der Be— 
dDenfzeit vom 17. bis 26. Bult 1879; Verſteigeung der Aftiven 
den 24. Juli 1879; Konkursverhandlung den 26. Auguſt 1879, 
Bormittags 8 Uhr, im Bezirksgebäude in Zürich. 
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6. Fraulein Sufanna Wildi und WA. Maria Ruegg, beide 
von Gritningen, Inhaberinnen der Firma S. Wild KRuegg, 
Sdipfe Rr. 39, Zürich, in Folge durchgeführten Rechtstriebes, Laut 
Verfiigung de Bezirksgerichtspräſidiums Zürich vom 7. Mai 1879. 
Lester Tag der Eingabe in dic Notariatsfangzlet der Stadt Zürich 
den 21. Sunt 1879; Dauer der Bedenkzeit vom 17. bis 26. Juli 
1879; Berftcigerung der Aktiven den 24. Juli 1879; Konkurs— 
verhandlung den 26. Auguft 1879, Bormittags 8 Uhr, im Be- 
zirlsgebäude in Zürich. 


7. Wittwe Barbara Frauenfelder geb. Huber von Henggart, 
wohnhaft in Zürich, in Folge durchgeführten Rechtstriebes, laut Ver— 
fügung des Bezirksgerichtspräſidiums Zürich vom 13. Mai 1879. Letzter 
Tag der Eingabe in die Notariatskanzlei der Stadt Zürich den 
28. Suni 1879; Dauer der Bedenkzeit vom 24. Juli bis 2. Anguft 
1879; BVerftcigerung der Aftiven den 31. Juli 1879; Konkurs— 
verbanbdlung den 9. September 1879, Gormittags 8 Uhr, im 
Bezirksgebäude in Zürich. 


8. Heinrich Hauſer von Wetzikon, Wirth zum Neuhof in 
Wald, in Folge durchgeführten Rechtstriebes, laut Verfügung 
des Bezirksgerichtspräſidiums Hinweil vom 14. Mai 1879. Letzter 
Tag ber Eingabe in die Notariatskanzlei Wald den 21. Juni 
1879; Dauer der Bedenkzeit vom 9. bis 19. Juli 1879; Ber- 
fteigerung dev Aftiven den 18. Bult 1879; Rontursverhand- 
Sin den 9. Auguſt 1879, Bormittags 9 Uhr, im Gerichtshauſe in 

inweil. 


9. Jakob Schädler, Speiſewirth, von Oetweil am See, wohne 
haft Neumarkt Zürich, in Folge Inſolvenzerklärung; laut Verfügung 
des Bezirksgerichtspräſidiums Zürich vom 19. Mat 1879. Letzter Tag 
der Eingabe in die Notariatsfanglei dex Stadt Zürich den 5. Juli 
1879; Dauner der Bedenkzeit vom 31. Juli bis 9. Auguft 1879; 
Berfteigerung der Uftiven den 7. Auguſt 1879; Konkursver— 
handlung den 16. September, Vormittags 8 Uhr, im Bezirks— 
gebäude in Zürich. 


10. Julius Hirlinger, Sattler, von Wald, wohnhaft Seiden— 
höfe Nr. 3 in Zürich, in Folge Infolvenjerflirung ; laut BVerfiigung 
des Bezirksgerichtspräſidiums Zürich pom 21. Mai 1879. Lester Tag 
der Eingabe in die Notariatsfanglei der Stadt Zürich den 5. Juli 
1879; Dauer der Bedenkzeit vom 31. Jult bis 9. Auguft 1879; 
Berftcigerung der Aktiven den 7. — 1879; Konkursver— 
handlung den 16. September 1879, Vormittags 8 Uhr, im Be— 
zirksgebäude in Zürich. 
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11. Georg Suter, gew. Wirth, von Sdiers (Graubiinden), 
Predigergaffe Mr. 8, Zürich, in Folge durdhgefiihrten Redhtstriebes, 
laut Berfiigung des BegirlSgeridjtspradfidiums Ritrid) vom 10. Mai 
1879. Letzter Tag der Eingabe in die Notariatsfanglet ber Stadt 
Zürich den 21. Juni 1879; Dauner der Bedenlzeit vom 17. bis 
26. Sulit 1879; BVerfteigerung der Aftiven den 24. Juli 1879; 
Konfursverhandlung den 26. Auguft 1879, Vormittags 8 Uhr, 
im Bezirksgebäude in Zürich. 


12. Robert Hainsler von Riesbach, geweſener Inhaber eines 
Wollenwaarengeſchäftes auf Dorf in Zürich, in Folge frudtlofen Wuf- 
rufes, Laut Berfiigung des Bezirksgerichtspräſidiums Zürich vom 
12. Mat 1879. Lewter Tag der Eingabe in die Motariatsfanglet 
der Stadt Zürich den 28. Suni 1879; Dauer der Bedenkzeit vom 
24, Sulit bis 2. Auguft 1879; Berfteigerung der Aftiven den 
31. Suli 1879; Rontursverhandlung den 9, September 1879, 
Bormittags 9 Ubr, im Bezirksgebäude in Zürich. 


13.. Heinrich Wintſch gum Sennhof, Glattbrugg, in Folge Ine 
folvenzerflirung, laut Berfitgung ded BezirlSgeridtsprafidiums Biilad 
vom 24, April 1879. Lewter Tag der Eingabe in die Notariats- 
fanglei Baffersdorf den 31. Mai 1879; Dauer der Bedenkzeit vom 
17. bi8 27. Suni 1879; Berftetgerung der Aftiven den 24. Suni 
1879; Konkursverhandlung den 12. Juli 1879, Nachmittags 
2 Ubr, im Geridjtshaufe in Biilad. 


14.. Hauptmann Heinrich Künzli von AWffoltern 6. H., in Hinter- 
egg, in Folge durchgeführten Rechtstriebes, laut Berfitgung des Be- 
irfSgerichtéprafidiums Ufter vom 18. März 1879. Letzter Tag der 

ingabe in die Notariatsfanglet Ufter den 1. Suni 1879; Dauer 
ber Bedenkzeit vom 10. bis 20. Juni 1879; VBerfteigerung der 
Uftiven den 8. Auguſt 1879; Ronftursverhandlung den 12. Suli 
1879, Nadjmittags 2 Uhr, auf dem Geridjtshaufe in Ufter. 


15.. Heinrid) Schneider, a. Civilprafident, Heinridjen fel. Sohn, 
bon und in Sulz, Gemeinde Oynhard, laut Verfitgung des Bezirts- 
Spenser tigre Winterthur vom 24, April 1879. Lewter Dag der 

ingabe in die Notariatsfanglei Oberwinterthur in Winterthur den 
5. Suni 1879; Dauer der Bede nfzeit vom 19. bis 29. Juni 1879; 
VBerfteigerung der Aftiven den 26. Sunt 1879; Konkursver— 
handlung den 12. Juli 1879, Bormittags 8 Uhr, im Stadthanfe 
in Winterthur. 


16.. Rudolf Kuhn von Fluntern und Wangen, VBefiber des Hotel 
„Phönix“ in Fluntern, in Folge durdhgefiihrten Rechtstriebes, laut 
Berfiigung des Bezirksgerichtspräſidiums Zürich vom 1. Mai 1879. 
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Letzter Tag der Eingabe in die Notariatsfanylei Oberſtraß den 14. Suni 
1879; Daucr der Bedenfzeit vom 10. bis 19. Juli 1879; Ver— 
ftetgerung der Aftiven den 17. Sulit 1879; Konkursverhand— 
Lung den 2. September 1879, VBormittags 8 Uhr, im Bezirksgebäude 
in Zürich. 


17.. Johannes Brunner von Wald, Müller, in Dachfen, in Folge 
durchgeführten Rechtstriebes, laut Berfügung des —— 
diums Andelfingen vom 26. April 1879. Letzter Tag der Eingabe 
in die Notariatskanzlei Feuerthalen den 7. Juni 1879; Dauer der 
Bedenkzeit vom 21. Suni bid 1. Juli 1879; Verſteigerung 
der Aktiven den 24. Bunt 1879; Konfursverhandlung den 20. 
Auguft 1879, VBormittags 10 Uhr, im Geridtshaufe in Andelfingen. 


18.. Heinrich Rüegg, Gefdhaftsagent, im vordern Tiefenbach-Bauma, 
in Folge durchgeführten Rechtstriebes, Laut Berfiigung des Bezirks— 
gerichtspräſidiums Pfäffikon vom 24. April 1879. Lester Tag der 
Singabe in die Notariatsfanzlei Bauma den 6. Juni 1879; Dauner 
der Bedenkzeit vom 20. bis 30. Suni 1879; VBerfteigerung 
der Aftiven den 25. Juni 1879; Konkursverhandlung den 
16. Suli 1879, VBormittags 9 Uhr, anf dem Gerichtshauſe in Pfäffikon. 


19.. Rafpar Hiirlimann, Landwirth, von Hombredhtifon, im 
Püntacker-Stäfa, laut Verfiigung des Bezirksgerichtspräſidiums Meilen 
vom 1. Mai 1879. Lewter Tag der Cingabe m die Notariats— 
fanglei Stäfa den 3. Suni 1879; Dauer der Bedenkzeit vom 17. 
bis 27. Juni 1879; Berfteigerung der Aftiven den 3. Juli 1879; 
den 22. Juli 1879, Bormittags 9 Uhr, 
in Meilen. 


20.. Nachlaß des Jakob Keller, Zimmermann, von und wohn— 
haft geweſen in Hagenbuch, in Folge Erbsausſchlagung. Letzter 
Tag der Eingabe in die Notariatskanzlei Elgg den 5. Juni 1879; 
Dauer der Bedenkzeit vom 19. bis 29. Juni 1879; Verſteige— 
rung der Wftiven den 26. Juni 1879; RKonfursverhandlung 
den 12. Juli 1879, Bormittags 8 Uhr, auf dem Stadthanfe in 
Winterthur. 


Es ergeht daher an alle Glaubiger und Sduldner der in Konkurs 
Gerathenen die Aufforderung, tiber ihre Unfpraden und Verbindlichleiten 
ber betreffenden Notariatetanzlei genaue Zingabe, und gwar, wenn fig 
bie Anfprade auf notarialifde Urfunden fliigt, unter genauer Bezeichnung 
derfelben, fonft aber unter Beilequng der Beweisurfunden in Original 
oder in beglaubigter Abſchrift vor Ablauf des oben hiefür fefigefegten 
Termins gujuftellen, unter der Bedrofung, dag, wer Forderungen oder 


1084 


Rechte, die dem Gemeinfdhuldner zuſtehen, verheimlidt, nak Maßgabe 
des § 51 des Gefebes betreffend das Ronturfverfahren Whndung yu 
- gewirtigen bat, fiumige Anſprecher aber ihre Forderungen einzig nok 
bis gum Veginne der Bedenkzeit und unter yu gewirtigender Ordnungs- 
buffe cingeben finnen, ſpüter aber damit von der vorhandenen Maſſe 
ausgefdloffen werden, ſoweit nicht der § 87 des zitirten Geſetzes etwas 
Underes verfiigt. 

Hinſichtlich der Bedeutung der oben feftgefesten Bedenlzeit und der 
Kontursverhandlung, fowie der dießfälligen Redte und Obliegenheiten 
ber Betheiligten wird auf die Beftimmungen des zitirten Gefeges, 
inSbefondere der §§ 97—130, verwiefen. 


Oeffentlide Inventare. 


63. Ueber den Nachlaß der unten Benannten ift von bem Begirks- 
gerichte bas öffentliche Inventar bewilligt, daber fowohl die Glaubiger 
al& dic Schuldner der betreffenden BVerftorbenen aufgefordert werden, 
binnen der unten feftgefesten Frift beziehungsweiſe ihre UAnfpraden ober 
Berbindlidteiten der unten bezeichneten Kanzlei eingugeben, unter der 
Bedrohung, daß Sduldner oder aud im Befige von Fauftpfaindern 
befindlicke Rreditoren, die ihre Eingabe gu machen unterlaffen, Ordnungs⸗ 
bufe, fiumige Anſprecher bagegen (bie Grundverfiderten jedod nur mit 
Bezug auf die verfallenen Zinfe) den Verluft ihrer Forderungen, infofern 
folde weder aus ben Notariats- nod aus ben Pfandprotofollen mit 
Beſtimmtheit erſichtlich, nod durch Fauftpfinder gededt find, in dem Falle 
qu gewärtigen bitten, wenn der betreffende Nachlaß auf Grunblage des 
Bffentlidjen Inventars angetreten wiirde. 


1.. Nachlaß des verftorbenen Heinrich Stubs von Hegnau, wohn- 
aft gewefen gum „Schwert“ Hingg, laut Beſchluß des Bezirksgerichtes 
ürich vom 7. Mai 1879. Lewter Tag zur Anmeldung von —— 

und Verbindlichkeiten in die Notariatskanzlei Höngg den 7. Juni 1879. 


Drug und Expedition der GenoffenfGajts-Budbruderei ZArig. 


Abonnementspreis, 


Für bas ganze Jahr Fr. 4. — 
Halbjabrlid) Fr. 2. 50. 
OO aii aA 20 Rpn. 


Autsblatt bes Kautons 18 Zirich. 


No, 43. Freitag den 30. Mai 1879. 


Einrückungsgebühr. 


Die gedruckte Zeile 15 Rpn. 
Briefe und Gelder franfo 
an die —— ey 











Ynbalt des Terttheils: Ergebniß der Standerathswahl vom 18. 
Mai. — Ergebniß der Volksabſtimmung vom 18. Mai über Revijion des 
Art. 65 der Bundesverfaſſung. — Witterungshbeobadtungen vom Monat April. 
— Anordming von Nachwahlen in die Bezirksbehörden Horgen. — Regierungs- 
rathsverhandlungen No. 205—216. 


nace _— ____________— —-_.___.._. _.____________.___ | 


Sekauntmadungen von Adwminifrativ-Sehirden. 


Belaunutmadhungen von Kantonalbehirden, 


1. Hochſchule Zürich. 

Die zweite Sektion der philoſophiſchen Fakultät hat in ihrer 
Sitzung vom 27. Mai dem Herrn Wilhelm Knecht von Baldingen, 
Ranton Aargau, auf Grund der eingereidhten Inauguraldifjertation 

„Beiträge zur Kenntniß der Molefulargréfen organifder Verbin- 
bungen“ 
re —— Prüfung die Würde eines Doktors der Philoſophie 
ertheilt 
Zürich, den 29. Mai 1879. 








Prof. Dr. V. Merz, 
zur Beit Defan. 


2. Hochſchule Zürich. 

Die zweite Sektion der philoſophiſchen Fakultät hat in ihrer 
Sitzung vom 27. Mai dem Herrn Heinrich Fiſchli von Dießenhofen, 
Kanton Thurgau, auf Grund der eingereichten Inauguraldiſſertation 

„Zur Konſtitution der Bioxybenzole.“ „Zur Kenntniß der Pa— 

raloluylſäure“ 
math eracehe Priifung die Wiirde eines Doftors dex PHilofophie 
ertbeilt. 

Zürich, den 29. Mai 1879. 

Prof. Dr. VB. Merz, 
zur Beit Defan. 
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3. Hochſchule Zürich. 
Die erſte Sektion der philoſophiſchen Fakultät hat in ihrer 
Sitzung vom 10. März dem Herrn Johann Michael Tſchofen aus 
Bludenz, Oeſterreich, auf Grund der eingereichten Inauguraldiſſertation, 
betitelt; „Arthur Schopenhauers Philoſophie und ihr Verhältniß zur 
— und abgelegter Prüfung die Würde eines Doktors der Philoſophie 
ertheilt. 
Zürich, den 27. Mai 1879. 
Der Dekan: 
J. R. Rahn. 


Belanuntmadhungen von Bezirksbehörden. 


4... Wollishofen. 
Landanlage. 

Unter Bezugnahme auf die Ausſchreibung vom 3. April d. Is. 
(Amtsblatt vom 8. April) wird Hiemit allfalligen gur Cinfprade Be— 
redtigten zur Kenntniß gebradt, daß Herr Baumeifter Meili im 
Seefeld feine projeftirte Landanlage nad) einem bei hiefiger Stelle zur 
Einſicht offen liegenden Plane gu vergrößern beabfidtigt. Zerſtörliche 
Ginfpradefrift von 4 Woden. 

Zürich, den 19. Mai 1879. 
| Statthalteramt: 

Hafner, 


5.. Herr ©. Fiirft, Sohn, nunmehriger Vefiper des Gafthofes 
zum Schwert, beabfidtigt, die Limmat zwiſchen der Nordſeite des 
— und dem nach der Schipfe führenden Brückenarme zu über— 
rücken. 

Einſprachen gegen dieſes Projeft find beim Statthalteramte, bei 
weldem ein Gituationsplan zur Ginfidht offen liegt, in ſchriftlicher 
Eingabe innert der zerſtörlichen Frift von 4 Woden befannt yu machen. 

Zürich, den 23. Mai 1879. 

Statthalteramt : 


Hafner. 


6. Ueber Heinrid) Knecht, Wirthlis, von Raat, geb. 1815, ift 
qufolge freien Willens ftaatlide Vormundſchaft verhängt, und gu fei- 
nem BVoumund ernannt worden: Herr Heinrid) Amberg, Gemeind- 
rath, in Schüpfheim. 

DielSdorf, den 24. Mai 1879. 
Im Namen des Bezirlsrathes : 
Der Rathsfdhreiber, 
Meier. 
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Bekanntmachungen von Gemeindsbehörden. 


J Wollishofen. 
Gemeindsverſammlung. 

Die ſtimmberechtigten Einwohner hieſiger Gemeinde werden hiemit 
zu einer Verſammlung auf Sonntag den 8. Juni, Nachmittags 2 Uhr, 
ie Hirſchen dahier eingeladen, behufs Behandlung folgender Ge- 

äfte: 

A. Für die Einwohnergemeinde. 

1. Abnahme der Rechnungen über das Gemeinde-, Schul- und 
Kirchengut und über den Spendfond pro 1878. 

2. Antrag des Gemeindrathes betreffend Verwendung eines Theiles 
des Vorſchlages des Gemeindegutes. 

3. Erneuerungswahl des Sigriſten und Todtengräbers in Folge 
Ablaufs der Amtsdauer. 

B. Für die Bürgergemeinde: 

1. Abnahme der Rechnungen über das Armengut und das Bürger— 
nutzungsgut pro 1878. 

2. Antrag des Gemeindrathes betreffend Heimatsanſprüche eines 
Auswärtswohnenden. 

3. Mittheilungen. 

Die Akten und Rechnungen liegen den Stimmberechtigten auf der 
Gemeindrathskanzlei zur Einſicht ice. 

Wolishofen, den 29. Mai 1879. 

Der Gemeindrath. 


8. Sefundarfdulfreis Rifenba g. 


Die Stimmberedhtigten werden auf Gonntag den 8. Suni, Nach— 
mittags 2 Uhr, in die Kirche gu Rikenbach zur Behandlung folgender 
Gefdhafte eingeladen : 

1. Abnahme der Sefundarfdhulgutsrednung pro 1877—78. 

2. Genehmigung des Voranſchlages pro 1879. 

3. Dekretirung einer Sekundarſchulkreisſteuer von 50 Mp. per 
Faktor. 

4. Antrag der pire i dig auf Beibehaltung ded atl bee 


unterridtes als fafultativen Lehrfaches und eventucll Wahl des 
Religionslehrers. 

5. Erneucrungswahl der Kreisvorfteherjdaft und Rednungsprii- 
fung$fommiffion. 


Die bezüglichen Wften liegen ingwifden bei Herrn Pfarrer Hegt 
in Ritenbach zur Einſicht auf. 
Rifenbad, den 27. Mai 1879. 
Die Kreisvorftcherfdaft. 


9, Roreftion der Bollerne, WBeidgang- und 
Qaubbergftragen, Bann Steinmaur, 
Die lesten Sonntag den 25. d. Mets. in Hier verfammelten Flur- 
genoffen (Befiger von Waldungen) in der Egg, haben den Beſchluß 
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gefafit, die Brllern-, Weidgang- und Laubbergftragen, Bann Stein- 
maut, ftellenweife gründlich gu forreftiren, d. h. die Gefällsverhältniſſe 
möglichſt auszugleichen, Seitengräben aufzuwerfen, das Wafer mittelft 
— abzuleiten, überhaupt die Straßen in gehörig fahrbaren Stand 
zu bringen. 

Zur Aufnahme der Vorarbeiten, wie zur Ausführung dieſes Be— 
ſchluſſes wurde eine Kommiſſion beſtellt. 

Dieſe ladet nun die ſämmtlichen Waldbeſitzer, welche die eine oder 
andere der obbenannten Straßen befahren wollen oder müſſen, alſo 
auch diejenigen von außer dem Gemeindsbann Steinmaur liegenden 
Waldungen bis nach Wattweil, ernſtlich ein, ſpezielle und genaue Ver— 
zeichniſſe der Größe ihrer Waldungen binnen 10 Tagen, von heute an, 
dem Hrn. Präſ. Spillmann, Nieder-Steinmaur, franko einzuſenden, 
unter der beſtimmten Androhung, daß falls Verzeichniſſe ausbleiben, 
oder unvollſtändig eingeſandt würden, die Kommiſſion ermächtigt iſt, 
Auszüge von den Notariatskanzleien auf Koſten der Fehlbaren anfer— 
tigen zu laſſen. 

Steinmaur, den 28. Mai 1879. 

Namens des Gemeindrathes: 
H. Schmid Präſident. 


10. Bekanntmachung betreffend Baugeſpanne. 
In hieſiger Gemeinde iſt nachbenanntes rhc ad errichtet 
worden und die betreffenden Pläne reſp. Maßbeſchreibung können in 
der Gemeindrathskanzlei eingeſehen werden. 














Eigenthümer des Tag der | Gndtermin far 

Bauobjett. Qublitation | privatrectlid e 

Baugefpanns. im Amtsblatt. Ginfpraden. 
Here R. Schmid- Binnenanbanu auf fein | | 

Pfiſter, Asphalter. Wohnhaus. 30. Mai. 13. Juni. 





Wiedikon, den 27. Mai 1879. 
Sm Namen der Baufommiffion: 
Das Attuariat. 


11. SBetanntmadung betreffend Baugefpanne. 
Jn hiefiger Gemeinde ift nachbenanntes Baugefpann erridtet 
worden und die betreffenden Plaine können in der Gemeindrathsfanglei 
eingefehen werden. 








| Zag der | Gndtermin far 
Publitation | privatrechtlice 
im Amtsblatt. Ginfpraden. 


Eigenthümer 
des Baugeſpanns. 
Herr Ludwig Kann. Cine Billa auf dem | | 
Ulmberg. 30. Mai. | 13. Juni. 
Enge, den 29. Mai 1879. 


Bauobjett. 











Der Gemeindrath. 
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12. Betanntmadung betreffend Baugefpanne. 
Jn der Stadt Zürich ift nachbenanntes Baugefpann errichtet 
worden, und dic betreffenden Blane fonnen im Hochbaubureau (Stadt- 
hausplatz No. 2) eingefehen merden. 


: Tag der Gndtermin far 
Cigenthiimer Banobjett. Publifation | privatredtlice 
des Baugefpanns. im Amisblatt. 








Giniprachen. 
Frau Sdhrot-Bafi. Wohnhaus an der Spital- — 
gaſſe. 
Zürich, den 29. Mai 1879. 


30. Mai. | 13. Suni. 





Aus Auftrag des Stadtrathes: 
Das ſtädt. Hocbaubutean. 


13. Außerſihl. 
In hiefiger Gemeinde ſind nachbenannte Baugeſpanne errichtet 
worden und die betreffenden Pläne können in der Gemeindrathskanzlei 
eingeſehen werden. 


Endtermin fir 
Publifation | privatredtlide 
im Amtsblatt. Ginfprachen. 


Cigenthiimer des Tag der 


Baugefpanns, Bauobjett. 

















Herr Chr. Seitzin— 1 Wagenfduppen im | 
ger, Fuhrhalter, | Siblfeld-Badenerftrafe. 
Außerſihl. 
Hr. Jakob Arter, Wohngebäude u. Scheune 
jünger, dahier. jan der mittlern Hardſtraße. 
Hr. Joh. Boßhard, Aufbau ſeines Oekonomie— 
Landwirth, dahier. gebäudes Mo. 53b. 


Herren Gebr. Stutz, Rindenmagazin als Pro— 
Gerbermeiſter, dahier. viſorium der Blumen⸗ 
rae. 


Außerſihl, den 29. Mai 1879. 





30. Mai. 13. Sunt. 











| 
Die Baufommiffion. 


14. Uitifon a A. 

Herve Jakob Pfenninger, Speifewirth, dabhier, beabfichtigt fein 
———— Mo. 4 umzubauen, wie ſolches durch Baugeſpann be— 
zeichnet iſt. 

Die bezügliche Maßbeſchreibung liegt in der Gemeindrathskanzlei 
zur Einſicht Hien und die Frift fiir privatredtlide Cinfpradjen geht 
mit Dem 12. Suni d. J. yu Ende. 

Uitifon, den 28. Mat 1879. 

Der Gemeindrath. 


* 
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15. BSefanntmadung betreffend Baugefpann. 


Sn Hiefiger Gemeinde ift nachbenanntes mgr gf os erridtet 
worden. Die darauf bezüglichen Plaine können in der Gemeindrathe- 
fanglei eingefehen werden. 














Eigenthümer — Tag der Endtermin fir 

Bauobjett. Publitation | privatrechtlicde 

des Baugefpanns. im Amtsblatt. Einſprachen. 
Herren Bodmer Magazinanbau | 

& Biber, Hafner: an No. 586. 30. Mai. | 13. Juni. 
meifter, | 





Riesbach, den 29. Mai 1879. 
Die Baufommiffion. 


16. Außerſihl. 
Ausſchreibung von Baulinien. 
Der Gemeindrath hat folgende Bau- und Niveaulinien  feft- 
geſetzt: 
1. für die Fortſetzung der Brauerſtraße; 
2. für die Feldſtraße (Verbindung der Hohlgaſſe mit der Franfen- 


affe) ; 
3. Pit die Dammftrafe. 

Die bezüglichen Plane liegen in der Gemeindrathstanglet yur Ein— 
fit auf. Allfällige privatrechtliche Cinfpraden find innert 14 Tagen 
dem Bezirksrathe eingureidjen. 

Außerſihl, den 29. Mai 1879. 

Der Gemeindrath. 


17. Bauausfagreibung. 

Die Manrerarheit und die Crftelung einer Ablaßſchleuße und 
eines Ueberfallwuhres in dem erftellten Getchicbfammfer am Dorfbad 
unterhalb dem Dorfe Fillanden wird hiemit zur Konkurenz aus— 
geſchrieben. 

Pläne, Vorausmaß und Bauvorſchriften können bei Hrn. Präſident 
Wunderli dahier eingeſehen werden, und ſind die Offerten verſchloſſen 
mit der Aufſchrift „Eingabe für die Arbeiten am Geſchiebſammler“ 
ebenfalls demſelben bis ſpäteſtens den 8. Juni einzuſenden. 

Fällanden, den 28. Mai 1879. 

Der Gemeindrath. 


18. Unterſtraß 
Sonntag den 8. Juni 1879 Il. Wahlgang fiir die Wahl eines 
Mitgliedes und Prijidenten der Schulpflege. 
Wahlfähig und ftimmberedtigt ift jeder im <Aftivbiirgerredt 
ftehende Kantons- und Schweizerbürger, Lettere, infofern fie wenig— 
ſtens ſchon drei Monate im Kanton gewohnt haben, 
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Sm Uebrigen wird anf die Befanntmadung der Gemeindefom- 
miffion betr. die Stinderathswahlen im Tagblatt verwiefen. 
UnterftraR, den 29. Mai 1879. 
Im Namen des Gemeindrathes : 
Der Gemeindsfdjreiber, 
C. Sdhitti. 


19. Seeba dq. 
Gemeindeſtenerbezug. 

Der Bezug der unterm 9. und 30. März l. J. beſchloſſenen Ge— 
meindeſteuern im Betrage von 7 Fr. 70 Rp. per Steuerfaktor (incl. 
Kirchenſteuer und Gefundarfdjulftencr) findet ftatt: Gonntag den 
8. Sunt auf der „Poſt“ und gwar ift die erfte Halfte gu entridjten ; 
e8 fann aber aud) die ganze Stener bezahlt werden; der Bezug der 
zweiten Halfte findet Anfangs Auguft ftatt. 

Säumige haben fitr den Nachbezug den Waibel mit 20 Rp. gu 
entſchädigen und ift überdieß der Rechtstrieb yu gewärtigen. 

Die Stenerzeddel werden den Pflichtigen in den naidften Tagen 
zugeſtellt. 

Seebach, den 27. Mat 1879. 

Sm Namen des Geimeindrathes : 
Hoe, Gemeindrathsidreiber. 


20. Stadt Winterthur. 
Revifion des Staatsfteuerregifters pro 1879. 

Das Staatefteuerregifter pro 1879 fann bis und mit dem 10. 
fiinftigen Monates auf dem Steuerbureau eingefehen werden. Bezüg— 
lide Bemerfungen wiren der Steucrfommiffion mit Namensunterfdrift 
einzureichen. 

Winterthur, den 27. Mai 1879. 

Im Namen der Gemeindeſteuerkommiſſion: 
Der Sekretär, 
Rd. Lattmann. 


21. Armenpflege Männedorf. 
Vorladung. 

Marianna Gugolz von Männedorf, früher wohnhaft in Zofin— 
gen, dann in Oberlangenhard-Zell, deren gegenwärtiger Aufenthalts— 
ort hier unbekannt iſt, wird hiemit aufgefordert, ** Dienſtag den 
3. Suni, Abends 6 Uhr, im Sekundarſchulhauſe Männedorf zu er— 
ſcheinen, um ſich zu einem Koſtgeldbeitrag für ihr Kind zu verpflichten. 

Nichterſcheinen hätte polizeiliche Fahndung zur Folge. 

Männedorf, den 29. Mai 1879. 

Namens der Armenpflege : 


~ Gottl. Sdufter, Pfr, 
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22. Stäfa. 
Bezug der Armenſteuer pro 1879. 

Donnerftag den 5. Juni, von Morgen’ 8—11 Uhr, und Nadh- 
mittags von 1—6 Uhr, bei Unterzeichnetem. 

Steuerbetriige von auferhalb ber Gemeinde wohnhaften Steuer- 
pflidtigen, weldje nicht bis gum 12. Juni entridjtet werden, werden 
per Nachnahme bezogen. 

Nach dem Sac pc Berleger beträgt bie Steuer Fr. 1. 50 Rp. 
bat 1000 Fr. Vermögen, Fr. 1. 50 Rp. je von Biirger und Haus- 

altung. 

Stäfa, den 30. Mai 1879. 

Der Bezüger: 
Kunz, Gemeindsfdreiber. 


23. Schlieren. 


Gemäß Gemeindsbeſchluſſes iſt eine Steuer für die 
Schulkaſſa à 4 per mille, 4 von der Haushaltung und 4 vom Mann, 
Kirchenkafſa a le, ” Lew ow " vw 1,2 9 ” 
u erheben. Die Steuerverlegung ift gefertigt worden und fteht den 
flichtigen bet den betr. Herren Verwaltern zur Cinfidt offen. All— 
fallige Cinwendungen find innert 14 Tagen ju erheben. Nachher 
wird die Steucr bezogen, von auswärts Wohnenden, welche dabhier 
Liegenfdjaften bejigen, per Poftnadnahme. 
Schlieren, den 27. Mat 1879. 
Die Gemeindrathstanglei. 


24. Vorladung. 


Hs. Heinrich Schnurrenberger von Kollwies-⸗Sternenberg, 
deſſen gegenwärtiger Wohnort hier unbefannt iſt, wird aufgefordert, 
ſich underzüglich bei der unterzeichneten Behörde zu ſtellen, um ſich 
über bie Entfernung von ſeiner Ehefrau Urfula geb. Bächi in Winkel— 
Bülach zu verantworten. Nichterſcheinen hätte polizeiliche Fahndung 
zur Folge. 

Sternenberg, den 27. Mai 1879. 

Das Präſidium der Armenpflege: 
R. Huber, Pfr. 


25 Berfilberungsgant. 


Kiinftigen Mittwod den 4. Juni, von Vermittags 9 Uhr an, 
werden bet Unterzeichnetem gegen Baarzahlung verſteigert: 

1 tannener vierediger — 1 Sopha, 1 tannener Bank, 1 Wand—⸗ 
uhr, 1 tannene Kommode, 2 Portraits, 1 Spiegel, 1 hölzerne Gelte, 
1 Kohlenglätteiſen mit Roft, 1 Stehlampe, 1 Strohflafde, 1 Reiſe— 
foffer, 4 Borhinge u. v. A. m. 

Die Gant wird unbedingt abgebalten. 
Seebach, ben 29. Mat 1879. 
A. GoRweiler, Gemeindammann. 
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26.. Außerſihl. 

Künftigen Freitag den 30. Mai, von Vormittags 9 Uhr an, 
werden im —268 zur Helvetia zufolge Verſilberungsbegehren gegen 
Baarzahlung öffentlich verſteigert: 

8 harthölz. Sekretär, 2 harthölzerne Kommoden, 2 Glastaften, 
7 Betten, 5 Kommoden, 4 Waſchkommoden, 80 Bretterſeſſel, 3 Kü— 
chenkaſten, 6 runde Tiſche, 1 vierrädriger Handbruggwagen, 1 Farb- 
mühle, 1 Werktiſch, verjchied. Farbwaaren, 3 Tragbaren, 1 Bockleiter, 
3 gr. Salonſpiegel, 12 Chiffonnieren, 4 Divan, 3 Sopha, 2 Ameu— 
blement u. v. A. m. 

Außerſihl, den 26. Mai 1879. 

Der Gemeindammann: 
Benninger. 


N. Unterſtraß. 
Berſilberungsgant. 


Nächſten Dienſtag den 3. Juni, Nachmittags 2 Uhr, werden in 
ber „Krone“ dahier folgende Gegenſtände gegen Baarzahlung öffentlich 
verſteigert: 

1 zweithüriger Kaſten, 1 Zylinderofen, 2 Körbe, Strümpfe, 
Schuhwaaren, Hemden, Hand-, Waſch- und Küchentücher, verſchiedene 
eingebundene Bücher, 2 fomplete Herrenanzüge, 1 harthölzernes Sopha 
mit Roßhaar, 1 Hanglampe, 2 Bodenteppiche, 1 großer Spiegel mit 
Goldrahmen, 1 goldene Kette, 1 tannenes Nachttiſchli, 1 tannene 
Chiffonniere, 1 hölzerne Kopierpreſſe, 3 kleine ovale Fäſſer, Quantum 
förrene Bretter, 1 Partie Tapeten, 1 Stemmmaſchine, 1 Bohrmaſchine. 

Unterftrag, den 29. Mai 1879. 

Der Gemeindammann; 
R. Mahler. 


28. VBerfilberungsgant. 

RKiinftigen Mittwod den 4. Suni, von Nachmittags 1 Uhr an, 
werden in der Wirthjdaft des Herrn Hedinger vis-a-vis ber Gas: 
fabrik dabier gegen Baarjahlung verfteigert: 

1 Sopha, 1 Giulentijd, 1 Chiffonniere, 1 Spiegel in Gold- 
rahmen, 1 Winteritberzieher, 1 Leiterwagen fammt Jauchefaß und 
Benne, 1 kleinerer Bruggwagen, 1 Pflug, 1 Kuh, Fald, ca. 6 Sahre 
alt, 1 dito, braun, ca. 4 Sabre alt. 

Ferner aus dem Konkurſe der Frau Maria Hofftetter geb. 
Haueter, Färbers: 

Färbereigeräthſchaften, als: Farbftanden, Trige, Kübel, Stöcke, 
Latten, Tröcknenſtangen, Häſpel, Böcke, 1 küpf. Farbkeſſel, verſchied. 
Farbſtoffe, 6 Bund Baumwolle, 300 Kilos Steinkohle, 1 kleines 
Schreibpult, 1 pt end Wagen, verſchied. Hausrath, Frauenfleider, 
Linge, 2 filb. Cafdenuhren u. A. m. 

Enge, den 28. Mai 1879. 

Das Gemeindammannamt, 
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29. Verfilberungsgant. 


Nächſten Mittwoch den 4. Juni d. 38., von Mtorgens 8 Uhr an, 
werden in hier gegen baare Bezahlung verficigert: 

4 Klafter Heizifdeiter, 30 Heiziwellen, 3 Gaum 1878er Wein, 
1 Weinfak, 3 Saum haltend, 2 Kühe, 5 und 6 Jahre alt, 1 awei- 
ſpänniger Briidenwagen, 1 einfpinniger Leiterwagen, 4 Baume Felz— 
und Täferladen, 4 Klafter Brennholz, 100 Bentner Heu, 2 braune 
Kühe, 1 eich. Stoßſtändli, 1 Tanſe, verſchiedene Hausrathsgegenftinde, 
1 Bors und Hinterpflug, 10,000 gebrannte Riegel, 2000 gebrannte 
Kaminfteine, 2 grote Bannewagen, 5000 Stück ungebrannte Riegel- 
waaren, 40 Rentner Stroh, 2 Sdhraubftide, 3 Bentner Stabeifen, 
I4/g Zentner Kaffee, 14/2 Bentner Seife. 

Has Gantlofal wird am Ganttage angezeigt. 

Dictifon, den 29. Mat 1879. 

Fel. Hauenftein, Gemeindammann. 


30. Fluntern. 


Gantanzeige. 

Aus dem Konkurſe des Gottlieb Rubli von Dachſen, geweſenen 
Inhabers einer Glas- und Steinguthandlung auf der Platte-Fluntern, 
werden nächſten Mittwoch den 4. Juni d. Is., von Morgens 9 Uhr 
an, in ber Wirthſchaft zum Phönix anf der Platte gegen ſofortige 
Baarzahlung verftcigert: 

a. Das Mobiliar, worunter namentlich Tiſche, Seffel, 1 Kanapee, 
2 vollftindige Betten, 1 ciferne Vettftelle mit Matratze, 1 Rinderbett, 
1 tannene Rommode, 1 gweithiiriger Harthiljerner Kaſten, 1 Rinder- 
wagen, 1 Partie Lingen u. W. m. 

b. Glas: und Steingutwaaren, al8 Tipfe, Platten, Teller, Taffen, 
Kriige, Thee- und Raffefannen, Bratpfannen, Zuckerbüchſen, Häfen, 
Schuſſeln, Lavoirs, Bierz, Wein-, Sdnaps- und Lampenglifer, ver- 
ſchiedene Flafden, alles in bedeutenden Partien. 

Ferner verfdiedene Sorten Biirften, Strupper, Strohplebe, Thiir- 
—— Kaffemaſchinen, Waſſerkeſſel, Pfannen, Laternen, Kerzen— 
ſtöcke ꝛc. 

Fluntern, den 29. Mai 1879. 

Im Auftrage 
der Notariatskanzlei Oberſtraß: 
Der Gemeindammann, 
Sieber. 


$1. Berfilberungsegant. 
Donnerftag den 5. Suni, Abends 7 Uhr, wird in der Wirthſchaft 
zum Schützenhaus verfteigert: 
Gin Sduldbrief von Fr. 5000, datirt ben 9. Auguft 1877, 
Il. Hypothek. 
Ridtersweil, den 29. Mai 1879. | 
Das Gemeindammannamt. 
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Gekanutmadungen vou Inſtiz⸗Behörden. 


Gdittalladungen. 


32. Frau Margaretha Pfifter geb. Altenberger von Fuchsrüti— 
Gofau, wohnhaft gewefen in Außerſihl, zulest in Bafel, wird anmit 
aufgefordert, Dtontag den 16. Juni d. J., Nadmittags 4 Uhr, vor 
bem Bezirksgerichte — perſönlich zu erſcheinen, um ſich über gewiſſe 
von ihrem auf Scheidung klagenden Ehemanne Heinrich Pfiſter auf— 
geſtellte Behauptungen ſelbſt zu erklären, unter der Androhung, daß 
die letztern bei unentſchuldigtem Ausbleiben als zugeſtanden betrachtet 
würden. 

Zürich, den 28. Mai 1879. 
Im Namen des Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
H. Schurter. 


33. Friedrich Welti von Adlisweil, geb. 1844, verheirathet, 
Mühlenbauer, wohnhaft geweſen in Würenlos, Bezirk Baden, deſſen 
gegenwärtiger Aufenthaltsort hierorts nicht befannt tft, wird anmit 
aufgefordert, Donnerſtag den 5. Juni, Vormittags 9 Uhr, vor dem 
hieſigen Bezirlsgerichte im Bezirksgebäude im Selnau zu erſcheinen, 
um ſich mit Bezug auf die vom Statthalteramt, Abtheilung Straf- 
ſachen, gegen ifn erhobene Anflage wegen Drohung von Verbredjen 
qu vertheidigen, widrigenfalls das Berfahren gleidjwohl durchgeführt 
und ba8 Urtheil ausgefillt würde. 

Zürich, den 28. Mai 1879. 
Im Namen bes Begirlsgeridtes : 
Der erfte Subftitut des Gerichtsſchreibers, 
Th. Ochsner. 


Bricfaufrife und Amortiſationen. 


34.. Die am 1. Juli 1868 unter No. 6684 ausgeftellte, auf den In— 
haber lautende Obligation per 1000 Fr. vom 41/2°/o Anleihen von 
10,000,000 Fr. auf die ſchweizeriſche Nordoftbahn, mit den Coupons 
No. 2 bis und mit 28 wird feit Buni oder Juli d. J. vermift. 

Nun wird mit Bewilligung des Obergeridjtes der Inhaber der- 
felben, oder wer fonft über fie Ausfunft gu geben im Stanbde ift, 
aufgefordert, binnen gwet Sabren, vom 30. November 1878 an gee . 
redjnet, in der Kanzlei des — Gerichtes ſich zu melden, 
unter der Androhung, daß ſonſt die Obligation No. 6684 mit Cou— 
ares fraftlos erflirt und die Ausftellung einer neuen Urkunde bewilligt 
wiirbde. 

Zuürich, den 7. Dezember 1878. 

Im Namen des Bezirksgerichtes: 
Der. Gerichtsfdjreiber, 
urter. 
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VermifgHte Bekanntmachungen. 


35. Wmortifation. 

Der acceptirte Prima-Wechſel Mr. 11,526 von 2452 Fr. 65 Rp. 
auf Hrn. F. Beder in St. Gallen, ausgeftellt unterm 24. April 
1879 auf 3 Monate durd) die Buntweberet in Wallenftadt und an 
deren Ordre, unterzeidjnet von A. Grämiger und cedirt an Joh. 
Heuer, alter, Goßau, Kanton Zürich, wird vermift. 

Der allfillige Inhaber diefes Wedhfels wird hiemit anfgefordert, 
denfelben binnen Monatéfrift von Heute an dem unterfertigten Wmte 
vorzuweiſen und feine Redjte darauf geltend zu madjen, anfonft der- 
felbe al8 erloſchen erflirt wird. 

St. Gallen, den 27. Mai 1879. 

Bezirfsamt St. Gallen. 


Die Verbffentligung durch das zürcheriſche Wmtsblatt wird 
bewilligt. 
Biirid, den 27. Mat 1879. 
Der Prifident des Obergerichtes. 
Dr. E. Streuli. 


; Baflungsaufforderung. 
Joh. Keller, Kutfder, von Neudingen, Grokherzogthum Baden, 
frither wohnbaft gewefen in THR, der fic) unbefannt wohin entfernt 
hat, wird hiemit aufgefordert, fic) Hierorts daritber auszuweiſen, daß 
ex die Gebrüder Madrenas, Weinhandlung, in Zürich, fiir ihre 
Forderung von Fr. 185 für gelieferten Wein ſammt Fak befriedtgt 
habe, ober feine begitglicjen Cinreden gegen dieſe Forderung geltend 
zu machen, wozu ihm eine peremtorifche Frift von 14 Tagen, vom 
30. Mtai 1879 an laufend, angefest wird, verbunden mit der Andro- 
hung, daß im Unterlaffungsfalle auf Begehren der Glaubiger der 
Konkurs itber ihn, Keller, eröffnet wiirde. 
Winterthur, den 26. Mai 1879. 

Der Bexirksgeridtsprafident : 

3. H. Sdhitepp. 
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37. Bablungsaufforderung. 

3. H. Bornhaufer, früher in Glattfelden, gegenwirtiq unbee 
fannt wo abwefend, wird hiemit aufgefordert, den Rechtsagent W. Ib. 
Hegnauer in Winterthur, Namens de8 Maurer Miller in Stoden 
bei Geen fiir deffen Forderung von 1300 Fr. laut Obligo datirt den 
25. Mai 1877, binnen drei Woden von der Publifation an yu befrie- 
bigen oder feine Cinreden geltend gu maden, unter Androhung der 
RKontursersffnung gegen ifn. 

Biilad, den 24. Mai 1879. 

Der Bezirksgerichtspräſident: 
F — 28 
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38. Es wird hiemit zur Sffentlichen Kenntniß gebradt, daß das Ober- 
gericht durch Beſchluß vom 10. d. Mt. die ſämmtlichen Grund;infe 
auf Liegenfdaften im Banne der Bivilgemeinden Glattfelden und Zwei— 
defn und des Hofes Rheinsfelden und die ſämmtlichen Rehnten auf 
Liegenfdjaften im Banne der Bivilgemeinde Bweideln und des Hofes 
Rheinsfelden als nicht mehr beftehend erklärt und die Löſchung diefer 
Reallaften im Grundbud) angeordnet hat. 

Biilad, den 27. Mai 1879. 
Im Namen des Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
Wydler. 


39. Der Nachlaß des am 19. März 1879 verſtorbenen Heinrich 
Kunz von Egg, wohnhaft geweſen in Riedikon-Uſter, iſt von den 
Vormundſchaftsbehörden Namens der minderjährigen Enkel und des 
unbekannt abweſenden Sohnes Johannes Kunz, ſowie von den voll— 
jährigen Inteſtaterben Heinrich Kunz in Mönchaltorf und Alfred 
Kunz in Uſter ausgeſchlagen worden. 


Uſter, den 20. Mai 1879. 
Im Namen des Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
Dr. Nägeli. 


40. Durch Beſchluß vom 23. Mat laufenden Jahres hat die unter- 
Sana Geridhtsftelle dem Bertrage, durch welden Jakob Wafer, 
andwirth, in Stabdel-Oberwinterthur, auf das Redht der Nutznießung 
an dem Vermögen feiner Ehefrau Barbara Wafer geb. Badmann 
verzichtet, die gerichtliche Ratififation ertheilt, was hiermit zur öffent— 
lichen Kunde gebracht wird. 

Winterthur, den 23. Mai 1879. 
Sm Namen des Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
Ib. Kronauer. 


41.. Gantanjzeige. 


Aus dem Konkurſe ber Frau Elifabetha Hüni geb. Huber im 
Kelli gu Horgen wird Freitag den 6. Suli d. J. UAbends 8 Uhr, im 
Gafthof zum Weingarten dabhier öffentlich verfteigert : 

Gin Wohnhaus No. S9b, aſſekurirt fiir 9000 Fr., nebft Hofraum, 
Garten, Reben und seal zirla 11 Aren groß; 
antmt 

laufendem Brunnen bei demfelben, im Kelli zu Horgen liegend. 

Der Gantrodel liegt hierorts zur Cinfidjt offen. 

Horgen, den 26. Mai 1879. 

Notariat Horgen: 
UY. Nägeli, Motar. 
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Gantanzeige. 


Aus dem RKonfurfe des Frip Blumer in Unterwebifon werden 
die Liegenfdjaften Freitag ben 6. Juni 1879, Abends 8 Uhr, in der 
Boßhard'fchen Wirthfdaft in Unterwegifon durd) das Gemeindammann- 
amt Wepifon öffentlich verfteigert, nämlich: 

1. Gin halbes Wohnhaus, an Wittwe Meiers und nadbenannten 
Wohnhaufe unter 2 ftehend und lt. Katafter vom Jahre 1878 
unter Yr. 114a fiir 3200 Fr. aſſekurirt; 

2. ein Wohnhaus, an obigem halben Wohnhaufe unter 1 ftehend, 
[t. obgenanntem Satafter unter Mr. 114b für 4000 Fr. aſſe— 


turitt ; 
3 

4 

5 

— 
ae; pe Om 
8. , 9 
9, , 21 
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. ein Krautgarten, bei obigen Gebäulichkeiten liegend; 
. ber vierte Theil an einer Dorfs- und Gemeindwerksgerechtigkeit; 
. gitla 9 Uren Torfland im Hanfland ; 

9 


Torfland im YWeitgrabenriedt ; 

und 78 [JMeter Streueriedt in der Schwendi; 
Wiefen im Fodenmatt ; 

und 60 C]Meter Wiefen, der Miitiader genannt ; 
Uder, genannt Morgen. 


Dir Gantrodel liegt hierorts zur Cinfidt bereit. 


Wegifon, den 26. Mai 1879. 


43. 


Motariat Wetzikon: 
3. H. Staub, Notar. 


Gantanzeige. 


Im RKonturfe des Konrad Bader, Förſter in Regensdorf, wer- 
ben 5. Sunt 1879, Nadmittags 4 Ubr, im Hirfden 
Regensdorf, öffentlich verfteigert : 


den Donnerfta 


Die Liegenfchaften, beftehend in: 


1. Ginem halben Wohnhaus, Scheune, Stall, Schweineftallanbau, 
1/, Trotthaus und Trottwerf, 1/2 Speicher und Keller, Holy. 
fdopfanbau, gufammen für Fr. 3225 afjefurirt. 


Cm 9 3 


Garten und 
irfa eine Heftare und 91 Aren Ackerland, an 11 Stiiden. 
irfa eine Heftare und 7 , Wiesland, an 6 Stiiden. 
itfa 40 ren Reben, an 5 Stiicfen. 


aumgatten, dabei. 


Der Gantrodel liegt hierorts yur Cinfidt offen. 
Hingg, den 28. Mai 1879. 


44. 


Motariat Hingg: 
G. Bippli, Rotar. 


Gantanjzeige. 


Aus den Konkurſen des Heinrid) Weber, Vater, und Jalob 
Weber, Sohn, Sattlers, im Berg-Ruffiton, werden Freitag den 
6. Juni d. J., Nadmittags 2 Uhr, im Gafthaus zur Krone in Ruſ⸗ 
fiton, auf dffentlidje Steigerung gebradt: 
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Gin für Fr. 5200 afjefurirtes Wohnhaus mit Sdeune und 


Stallung, 


jitfa 9 Uren Hofraum, Garten und Baumgarten bet diefem Ge- 


bäude, 


zirka * Aren Wieſen im Kirchacker, 
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» Ob dev Kirche im Schützenhäusler, 
n in ber Eggwies, 
im Bfegiader, 
Ader dafelbft, 
Wiefen im kurzen Betteladerli, 
» im Bettelacer, 
» auf der Platten, 
Uder im Cggbrunnen, 
» im Burftader, 
97 () Meter Wiefen im Eggbrunnen, 
75 D Meter der tm Eggbrunnen, 
Udder im Hundbühl, 
» un Bogenader, 
Wieſen in der Briitten ober im SGaurenbaum, 
Wieſen im Bogen, 
50 (1) Meter Ader im Giger, 
Ader im Eggbrunnen, 
Waldung in der Haariweid, 
20 D Meter Waldung im PMannenberg, 


90 . e im Rinngarten, 

40 3 J der Kohlgrub, 

" m Ferd, 

60 _ é aa Riedt in der Lochärgeten, 
70 e é im Wergetenhol;, 


im obern Burghol;, 
76 . Ader im Bettelader aah —— 


genannt, 
* Wieſen in der Eggwieſe, 
50 „in der Auweid oder Reitenbach, 
>| Waldung im sa und Hellader, 
— im Ferch 


40, Wiefen und Waldung im Wergertenhol3, 

47 Pe Waldung im Hellader, 

— im untern Haarader, 

— im Nackwaidli, 

87 “ im Jtadbrunnen, 

95 — — in der Wolfegrube, 

— — und Riedt im Ferch, 

62 - e in der Kohlgrub, 

60 . . in Augſtauden, 

— — im Lang- oder Nackholz, aud 
Furtbühl genannt, 

87 . — im Nack. 
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Es findet voransfidtlid) nur cin Ganttag ftatt. Der Gantrodel 
liegt in Unterzeichneter zur Einſicht offen. 
RKaufliebhaber werden eingeladen. 
Pfaffiton, den 27. Mai 1879. 
Die Notariatsfanglei : 


F. Sdneider, Landfdjreiber. 


45, Gantanzeige. 


Sm Lokale der Notariatskanzlei Oberwinterthur werden Donner- 
ſtag den 5. Sunt 1879, Nachmittags 2 Uhr, gegen Baarzahlung 
öffentlich verfteigert : 

1. Aus dem RKonfurfe des Andreas Huber, Schneider, in Wiefen- 
bangen: eine Lebensverftderungspolice per Fr. 3000 auf die 
Germania, datirt 5. April 1873. 

2. Aus dem Monfurfe des Fohannes Ruf, Müller, in Wieſen— 
bangen: der nod) unausgemittelte Erbtheil des Rridaren am 
Nachlaſſe feines in Räterſchen verftorbenen Baters Heinrid) Ruf. 

3. Aus dem Konfurfe des Friedrich Peter, Danielen fel. Sohn, 
in Wallifon-Wiefendangen: Guthaben im Betrage von 135 Fr. 
60 Gt8. auf 3. J. Keller in Rell. 

4, Aus dem Konturfe de8 Jakob Wagner im Binghof-Reutlingen: 
one auf Georg Boßhard in Wyla im Betrage von 
100 Fr. 

Winterthur, den 27. Mai 1879. 

Notariat Oberwinterthur : 
Für den Notar: 
Klinger, SGubftitut. 


46. Gantanzeige. 


Aus der Konkursmaſſe des Heinrich Mörgeli, Wagner, in 
Oberſchlatt wird Donnerſtag den 5. Juni nächſthin, in der Wirthſchaft 
des Hrn. Jakob Büchi in dort auf öffentliche Steigerung gebracht, 
und zwar: 

bends von 5 Uhr an, die hausräthlichen Gegenſtände im Schatzungs— 
werthe von Fr. 65. 
Abends von 7 Uhr an, die Liegenfdaften, beftehend in: 
Wobhnhaus, Scheune und Stall Yo. 104, verfidhert für Fr. 2700, 
Hofftatt und zirka 8 Aren 10 CF] Meter Kraut- und Baum- 
arten, 
yinte 64 Aren 80 Meter (2 Iudarten) Wieſen im obern Litten, 
zirka 16 Aren 20 D Meter (girfa 2 Bierling) Holy und Boden tm 
untern Nüſſenholz. 

Die Fahrhabe wird gegen baar, die Liegenfdjaften unter zur Cin- 
fit aufliegenden Beftimmungen verfteigert. 

Elgg, den 26. Mat 1879. 

Notariat Elgg: 
Joh. Fritſchi, Interimsverwalter. 
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47.. GPantanzeige. 

Aus hem Ronturfe des F. NR. Schaff von Echternach, Groß—⸗ 
herzogthum Luxemburg, Spengler, in Riesbach, werden Donnerftag 
ben 5. Suni 1879, Abends 6 Uhr, in der Wirthfdaft des Herren 
eat Aeppli an der äußern Seefeldftrake-Riesbadh öffentlich vere 
eigert : 

, 10 Aren 57 Quadratmeter 70 OQuadratdecimeter (11,753 [‘) 
Land, im äußern Seefeld-Riesbach, mit folgenden darauf erridjteten 
Gebäuden: 

Wohnhaus Mo. 904, per Fr. 44,000 aſſekurirt; 

Wohnhaus und Werkſtätte No. 549, per Fr. 14,000 affeturirt. 

Der Gantrodel liegt ingwifden in unterzeichneter Notartatstanglet 
ur Ginfidt offen; behufs Befidtigung der Gantobjefte mende man 
d an den Rridar. 

Riesbad, den 23. Mai 1879. 

Notariatskanzlei Riesbad) : 
3. Beter, Motar. 


48.. Gantanzeige. 

Aus dem Konkurſe des Heinrich Schultheß, Dakoben fel., 
von Wangen, Gemeinde Küsnacht, werden die vorhandenen Liegen— 
ſchafſten Dienſtag den 3. Juni d. J., von Abends 7 Uhr an, in der 
Wirthſchaft yur Krone auf der Ford öffentlich verfteigert, nimlid: 

Gin Wohnhaus ſammt Sdweinftal und Garten, ift unter 

Mr. W5a für 2200 Fr. affefurict ; 

eine halbe Scheune, ift unter Mr. 25b fitr 1200 Fr. affefurirt ; 

etwas Ausgelände; 

jitfa 16 Uren Wiefen in der Weid; 

» 97 Aven Wiefen im Cinfang ; 
» 56 Uren Wiefen, das Speierwiesli ; 
„24 Uren Ader, der Großacker, 

ein Sechstheil an der Korporation Wangen. ; 

Der bezügliche Gantrodel liegt hierorts zur Cinfidht offen. 

RKiisnadt, den 24. Mai 1879. 

Notariatsfanglei Kits nacht : 
Volkart, Notar. 


49. Gantanzeige. 

Im Konkurſe des Heinrich Fehr, Bäcer, an der Strehlgaſſe in 
Flaach, werden die Aftiven Dienſtag den 3. Juni 1879 öffentlich ver— 
fteigert und zwar: 

1. Nachmittags 1 Uhr im Hauſe bes Kridars die Fahrhabe, näm— 
li: 1 Tifh, 3 Seffel, 1 Badmulde, 1 Waage, 1 gweithiir. 
tann. Raften, 1 Kupferpfanne, 1 küpfernes Gedhtfeffen, 1 Egge, 
1 Windmühle, 1 Wagen mit Faudefag, Leitern und Benne, 
1 Handmigeli, 1 Futterſchneidſtuhl, gicfa 500 Rilogr. Stroh, 
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zirka 100 Rilogr. Heu, 1 Pflug mit Vorpflug, 3 Wafdftindti, 
1 3irfa ——— haltendes Weinfaß, zirka 4 Hektol. weißen 
ein u. ſ. w. 
2. Abends 7 Uhr im Gaſthauſe gum Engel in Flaach die Liegen- 
ſchaften, nämlich: 
Die unter Nr. 95 für 4500 Fr. aſſekurirten Gebäulichkeiten, 
ſammt Hofftatt, Kraut- und Baumgarten; 
zirla 23 Uren Reben an 6 Stiiden; 
» 2 , Wiefen an 5 Stiiden; 
» 90 , Ackerland an 10 Stiiden; 
— ». Waldung an 7 Stücken. 
ſich * Gantrodel liegt inzwiſchen bei unterzeichneter Stelle zur Ein— 
t offen. 
Andelfingen, den 24. Mai 1879. 
Notariat Andelfingen: 


J. Siegfried, Landſchreiber. 


50.. Gantanzeige. 
Im Konkurſe des Johannes Riediker, Zimmermann, Heinrichen 
ſel. Sohn, in Rorbas, findet Freitags den 6. Juni 1879, Abends 
punkt 7 Uhr, in dex Wirthſchaft des Herrn Dümki yur neuen Brücke 
in Rorbas die zweite Gant ftatt, über: 

Gin Wohnhaus mit Werlftitte, als unvollendet fiir Fr. 7000 
affefurict, nebft girfa 5 Aren Ausgelände. 
f Die bezüglichen Gantbedingungen liegen hierorts zur Einſicht 
offen. 

Embrad, den 26. Mai 1879. 

Notariat Embrad: 
Grnft Rronauer, Notar. 


51.. @antanieige. 

Sm Konkurſe des Gottfricd Wettſtein, Schloſſer, von Tif, 
wohnhaft in Winterthur, werden Donnerftag den 5. Suni 1879, Vor— 
mittags 9 Uhr, in der Stadthaushalle in hier öffentlich verfteigert : 

Das Wobhnhaus No. 1235 (roth), an der St. Georgenftrafe 
ftehend, fiir Fr. 25,000 affeturirt, und 112,8 Meter hice 
dabet. 

Die Gantbedingungen fliegen Hierorts zur Einſicht offen. 

Winterthur, den 26. Mai 1879. 

Notariat der Stadt Winterthur: 
3. Ulr. Denzlher, Notar. 


52. Gantanzeige. 
Freitag den 6. Juni 1879, Abends von 8 Uhr an, wird im 
Gafthaufe gur , Krone” in Elgg auf öffentliche Steigerung gebradt: 
1, Aus dem Konkurſe des Heinrich Büchi, Daddeder, m Elgg; 
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Gin halbes Wohnhaus, eine halbe Sdheune und Stallung, Hof- 
raum und Garten an der Obermithlegafje in Elgg, verfidjert 
unter Yr. 29 fiir Fr. 6000; 

zirka 12 Uren 15 Quadratmeter (zirka 11/o Vierling) Wiefen in der 
Eſchlishalden; 

zirka 8 Aren 10 Quadratmeter (zirka 1 Vierling) Acker allda. 

2. Von Frau Eliſabetha Büchi-Huber, im Einverſtändniſſe 
für dieſelbe, und in reſp. Anwendung bes Gefdhreiungsverfahrens : 

Zirka 16 Aren 20 Quadratmeter (zirka 2 Vierling) Wieſen und 
Acker im Brühl; 

zirka 6 Aren 5 Quadratmeter (gira 1/2 Vierling) Reben im Humberg. 

Die Gantbeſtimmungen liegen zur Einſicht auf. 
Elgg, den 25. Mai 1879. 
Notariat Elgg: 
Joh. Fritſchi, Interimsvermalter. 


53. Gantanjzeige. 

Dienftag den 10. Juni 1879, von Abends 8 Uhr an, wird in 
ber Wirthſchaft des Herrn G. Stahel in Oberfdottifon aus dem Ron- 
furfe des Gottlieh Meitmann, Schuſter, in Unterfdottifon, zum 
zweiten Mal, wobet dem Meiſtbieter das Kaufsobjekt zugefagt wird, 
auf offentlide Steigerung gebradt : 

Im Gemeindsbanne Sdottiton gelegen: 
Wohnhaus, Sdheune und Stall Mr. 53 gu Unterfdottifon, vere 
ficert fiir 7000 Fr. mit Hofraum, ca. 12 Uren 15 DMeter 
Kraut- und Baumgarten ; | 
/g an der unteren Yr. 310 für 900 Fr. verfidjerte Trotte mit 
Trottwerf ; 

die Zehntenſcheune mit Kishiittenanbau unter Pr. 27 fiir 2300 Fr. 

verficjert ; 

jitfa 34 Aren 60 IMeter Kraut- und Baumgarten; 

os a @ 230 re Hanfpiint; 
» 92 , Reben; 
» 8 Heftaren 83 Aren Wiefen; 
— — 8 , Ackerland; 
~ - 7 , DPoly und Boden. 
Im Gemeindshanne Räterſchen gelegen : 
Zirka 3 Heftaren 4 DMeter (zirka 9'/e Jucharten) Wiefen im 
äußern Riedt. 
at a cama a liegen bet unterzeichneter Amtsftelle zur Cin- 
auf. 

Elgg, den 27. Mai 1879. 

Notariatskanzlei Elgg : 
Joh. Fritſchi, Interimsverwalter. 


54.. Uns dem Konkurſe des Kaſpar Schärer, Bimmermeifter, von 
und in Winterthur, werden Donnerftag den 5, Juni 1879, BVormits 
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tags 9 Uhr, auf der Stadthaushalle dabier, auf nodmalige Steige- 
rung gebradt : 
1. Das Wohnhaus mit Werkftitte Mo. 139, fiir Fr. 19,000 affe- 
furitt ; 
2. Das Magazingebiude mit Reller N. 805, fiir 4700 Fr. afje- 
urirt; 
3. Die dazu gehörenden Maſchinen und Vorrichtungen; 
4. 1362,5 D Meter Hofraum und Zimmerplatz dabei; 
Alles im Kehracker am Reitweg gelegen. 
Die Gantbedingungen können hierorts eingeſehen werden. 


Winterthur, den 26. Mai 1879. 
Notariat der Stadt Winterthur: 
J. Ulr. Denzler, Notar. 


55. Gantanzeige. 

Aus der Konkursmaſſe des Hans Georg Meier, Vater, in 
Oberurdorf, werden Donnerſtag den 5. Suni 1879, Abends 7 Uhr, 
im Gaſthaus zur „Sonne“ daſelbſt öffentlich verſteigert: 

No. 1855, 6 Aren 54,3 Quadratmeter Waldung bet der Teuchelroos; 

No. 1876, 7 Uren 30,8 Quadratmeter Wiefen tn der Gemeindsritti ; 

No. 1877, 4 Aren 20,3 Quadratmeter Wiefen in der Gemeindsriiti ; 
fowie einige Fahrhabegegenſtände. 

Der Gantrodel liegt ingwifden beim Gemeindammannamt Ober- 
urdorf zur Cinfidt auf. 

Auerfibl, ben 26. Mai 1879. 

Im Ausftande 


des Notars des Kreiſes Schlieren: 
Notariat Außerſihl: 
Hch. Hürlimann, Notar. 


56. Gantanzeige. 

Im Konkurſe des Jakob Meier von Hittnau, wohnhaft in der 
Scheur⸗Pfäfſikon, werden Donnerſtag den 5. Juni d. J., Abends 
7 Uhr, in der Wirthſchaft des Hs. Heinrich Keller, Wegknecht, in 
Wallikon, auf öffentliche Steigerung gebracht: 

1. Ein für 600 Fr. aſſekurirtes Wohnhaus in der Scheur; 

2. zirka 72 Aren Matt- und Pflanzland im Scheuracker, worin das 
ohnhaus ſteht; 

3. zirka 18 Aren Waldung im Tobel oder Tennberg. 

Es findet vorausſichtlich nur ein Ganttag ſtatt. 

Der Gantrodel liegt in Unterzeichneter zur Einſicht offen. 

Zum Beſuche ladet ein 


Pfäffikon, den 27. Mai 1879. 
Die Notariatskanzlei: 
F. Schneider, Landſchreiber. 
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57.. Vertheilungsplan. 

Im Konkurſe des Heinrid) Pfifter von Ufter, wohnhaft am 
Hegibad)- Hirslanden, ift fiir die laufenden Gliubiger nad) dem geneh- 
migten Bertheilungsplan Nichts erhältlich. Allfallige Cinwendungen 
gegen die Richtigkeit diefes Planes, weldjer in der unterzeichneten 
Kanzlei yur Einſicht offen liegt, find binnen zehn Tagen von heute 
an hierorts einzureichen, widrigenfalls derfelbe als anerfannt betradtet 
wird. 

Riesbach, den 21. Mai 1879. 
Notariatskanzlei Riesbach: 
J. Peter, Notar. 


58.. Vertheilungsplan. 

Im Konkurſe dev Frau Wittwe Katharina Miller geb. Bald, 
Wäſcherin, von und in Riesbach, ift fiir die laufenden Gläubiger nad 
bem genehmigten BVertheilungsplane Nichts erhältlich. Allfällige Cin- 
wendungen gegen die Richtigkeit diefed Planes, welder in der unter- 
a Notariatskanzlei zur Cinfidjt offen liegt, find binnen zehn 

agen bon heute an hierorts einguretden, widrigenfalls derfelbe als 
anetfannt betrachtet wird. 

Riesbach, den 21. Mai 1879. 

Notariatslanglet Riesbach : 
3. Peter, Notar. 


59. Bertheilungsplan. 

Sm Konfurfe de8 Rudolf Landert, jiinger, Heinvidjen fel. Sohn, 
Weberlis, von Freienftein, dato in Rorbas, ijt fur die laufenden Gläu— 
biger nad) dem genehmigten Vertheilungsplan Nichts erhältlich. All— 
fillige Cinwendungen gegen die Richtigkeit diefes Planes, welder in 
der unterzeidhneten Kanzlei yur Einſicht offen liegt, find binnen zehn 
Tagen vom Datum der VBefanntmadung an Hierorts eects 
widrigenfalls bderfelbe als anerfannt betradjtet wird. 

mbrad, den 28. Mai 1879. 
Notariatsfanglet Embrad : 
Ernft Rronauer, Notar. 


60. Bertheilungsplan. 

Im Ronturfe des Adolf Gattifer Schreiner, in Wollishofen, 
iſt für die laufenden Glaubiger nad) dem genehmigten BVertheilungs- 
plan Nichts erhaltlid). Allfällige Cinwendungen gegen die Richtigheit 
dieſes Planes, welder in der unterzeichneten Kanzlei zur Cinfidt offen 
liegt, find binnen 10 Tagen vom Datum der Befanntmadung an 
ue einzureichen, widrigenfalls derſelbe als anerfannt betradhtet 
wiirde. 

Außerſihl, den 27. Mai 1879. 
Notariat Außerſihl: 
Hh. Hürlimann, Notar. 
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61. Vertheilungsplan. 
Sm Konkurſe des Albert Jucker, Bader, in Altſtetten, ift fiir 


die Laufenden ce nad) dem genehmigten Vertheilungsplan Nichts 
erhältlich. Allfällige Cinwendungen gegen die Richtigkeit dtejes Planes, 
welder in dev unterzeichneten Kanzlei yur Einſicht offen liegt, find 
binnen 10 Tagen vom Datum der Bekanntmachung an hierorts ein- 
gureidjen, wibrigenfallé derfelbe als anerfannt betradtet würde. 
Außerſihl, den 27. Mat 1879. 
Notariat Auferfigl: 
Hh. Hürlimann, Notar. 


62. Friſtanſetzung. | 

Rudolf Schneider, Chriftophen, in Nugbaumen, hat 3 Magli 
Wiefen und Holz in der Langwiefe fiir folgende Forderungen auf 
feinen im Konkurſe befindlidjen Bruder Johannes Schneider in 
Nukbaumen mitverpfandet : 

gr. 800 — laut Brief, datirt 8. Mai 1877, zu Gunften dev Zürcher 
RKantonalbanf, und 

fr. 1000 — laut Brief, datirt 10. März 1879, zu Gunften der 
Gefdhwifter Johannes und Heinrich Sdneider in Nuke 
baumen. 

Den Kreditoren des ebenfalls im Konkurs befindliden Rudolf 
Schneider wird Hiermit eine Frift von 10 Tagen angefest, um fic 
dariiber auszuweiſen, daß die genannten Gläubiger befriedigt feien, 
unter der Undrohung, daß fonft das bezügliche Grundftii¢ verfauft 
und der Erlös zur Befriedigung dex Glaubiger verwendet werde. 

Bülach, den 30. Mai 1879. 

Notariatskanzlei Bülach: 
Lienhard, Notar. 


63. Friſtanſetzung. 

Der im Konkurs befindliche Rudolf Schneider in Nußbaumen 
hat laut Kaufvertrag vom 27. Oftober 1870 an Johannes Gohl, 
Sdufter, von Bülach, 2 Mäßli Reben in der Trottenhalde um Fr. 70, 
weldje bezahlt find, verfauft, ohne daß die tangletifde Fertigung er- 
folgt ift. Johannes Gohl verlangt Bufertigung des Grundftiides. 

Den Kreditoren des Rudolf Schneider wird nun Hiermit eine 
Friſt von 10 Tagen, von heute an, angefest, um tn untergeidneter 
Kanzlei die Uften einzuſehen und allfillige Cinwendungen yu erheben, 
mit der Androhung, daß Stillfdjweigen dahin ausgelegt würde, fie 
ſeien mit der nachträglichen Zufertigung des genannten Grundftiides 
an Gohl einverftanden. 

Bülach, den 30. Mai 1879. 

Notariatsfangle: Biilad : 
Lienbard, Notar. 
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64. Im Konkurſe betreffend den Nachlaß des in Oberufter vers 
ftorbenen Heinrid) Lattmann, gewefener Handelsmann, von Bauma, 
ift nach dem genehmigten Vertheilungsplane fiir die faufenden und fiir 
einen Theil der pfandgededten Glaiubiger Nichts erhaltlid). Allfällige 
Cinwendungen gegen diefen Plan, der in unterzeichneter Kanzlei zur 
Cinfidjt offen lregt, find bis jum 9. Juni 1879 hierorts ſchriftlich 
einzureichen, widrigenfalls bderfelbe al anerfannt betradjtet wird. 

Ufter, den 30. Mai 1879. 
Notariatstanglei Ufter : 
Wd. Stierli, Landſchreiber. 


65. Zwiſchen dem in Konkurs gerathenen Konrad Kienaſt yum 
Bollhaus in Egligan, als Beflagter, und Herrn Johannes Hog, 
Gierhindler in Küsnacht, als Kläger, befteht vor Bezirksgericht Bülach 
ein Prozeß betreffend Forderung; es hat aber der Rontursriditer die 
Fortfegung des Projzefjes auf Rednung der Konkursmaſſe abgelehnt. 

Hievon wird den Kreditoren ded Rienaft Kenntniß gegeben, und 
denfelben cine Friſt von 10 Tagen von Heute an angefest, um die 
Uften Hierorts etnzufehen und Erklärungen dariiber abgugeben, ob fie 
den Prozeß führen wollen. Stillſchweigen wird als Verzicht hierauf 
und als Anerkennung der Forderung des Klägers ausgelegt. 

Eglisau, den 30. Mai 1879. 

Notariatskanzlei Eglisau: 
Joh. Manz, Landſchreiber. 


66. Rückzug einer Konkurspublikation. 
Mit Bewilligung des Bezirksgerichtspräſidiums Minterthur vom 
25. d. M. wird die im Autsblatt No. 41 erſchienene Konkurspubli— 
fation gegen Rafpar Wagner, Ralberhindler, in Tablat-Curben- 
thal, als durch einen Srrthum des Schuldners veranlaft, anmit 
zurückgezogen. 
Turbenthal, den 26. Mai 1879. 
Notariat Turbenthal: 
H. Boller, Notar. 


67. Konkursbeendigungen. 


Mit Beſchlüſſen des Bezirksgerichtes Zürich, datirt den 10. d. M., 
wurden die Konkursverfahren gegen: 
Auguſt Fritzſche-Borgeay, Seidenwaaren-Kommiſſion, Zürich, 
Johannes Bachmann, Commis, von Dielsdorf, nun in Außerfihl, 
Adolf Lötſcher, a. Wirth, von Schüpfheim, in Zürich, 
als durchgeführt erklärt und die Kridaren Fritzſche-Borgeay und Joh. 
Bachmann je 3 Jahre und Adolf Lötſcher für 2 Jahre im Altiv— 
bürgerrecht eingeſtellt. 
Zürich, den 26. Mai 1879. 
Notariat der Stadt Zürich: 
Ed. Wetli, Notar. 
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68. Im Ronfurfe bes Fohannes Riecdifer, Bimmermann, in 
Rorbas, findet eine Koukursverhandlung nicht ftatt. 
Embrad, den 26. Mtai 1879. 


Notariatsfanzlei Embrad : 
Ernft Rronauer, Notar. 


69. Jn den Konfurfen itber: 

1. Albert Billwiller aus St. Gallen, Zigarrenhindler, in Hote 

tingen, 

2. Wilhelm Rühlin, Typograph, von und wohnhaft in Fluntern, 
J— auf den 3. Suni d. J. angeſetzten Konkursverhandlungen 
nidt ftatt. 

Oberftrak, den 28. Mai 1879. 
Notariat Oberftrag : 
3. © Sdhmid, Notar. 


Konlurspublifationer. 


70. Weber die nachbenannten Perfonen, refp. ber deren Vermögen, 
ift von dem betreffenden Bezirlsgerichtspräſidenten der Konkurs eröffnet 
worden : 


1. Nachlaß des fel. verftorbenen Ronrad Roggenfinger, Alfors 
bant, von Thalheim, wohnhaft gewefen in Wiilflingen, laut Verfigung 
des Bezirksgerichtspräſidiums Winterthur vom 24. Mai 1879. Lewter 
Tag ber Cingabe in die Notariatskanzlei Wiilflingen (in a tee 
den 3. Juli 1879; Dauer der Bedenkzeit vom 17. bis 27. Bult 
1879; Berfteigerung der Altiven den 24. Sulit 1879 in Thal- 
heim und Wiilflingen; Rontursverhandlung den 21. Auguft 
1879, Bormittags 8 Uhr, auf dem Rathhauſe in Winterthur. 


2. Chriſtian Stetnemann, Wirth, von Opfershofen, Kanton 
Sdaffhaufen, in Ufter, rechtlich ausgetrieben, laut Verfügung bes Be— 
zirlsgerichtspräſidiums Uſter vom 17. Mai 1879. Lester Dag der Ein— 
hat in bie Notariatsfanglet Ufter den 28. Suni 1879; Dauner der 

ebenfzeit vom 12. bi8 22. Sult 1879; Berfteitgerung der 
Attivenden 1. September 1879; Konfursverhandlung ben 21. 
Auguft 1879, Nadmittags 2 üͤhr, auf dem Gerichtshauſe in Uſter. 


3. Johann Welti von Leimbach, geweſener Wirth, in Außerſihl, 
in Folge durchgeführten Rechtstriebes, laut Berfiigung des Bezirks— 
gerichtspräſidiums Zürich vom 12. Mai 1879. Lewbter Cag der Eine 
gabe in die Notariatsfanglei Wuferfifl den 28. Sunt 1879; Dauer 
der Bedenkzeit vom 24. Bult bis 2. Auguft 1879; Verftetgerung 
der Aftiven den 31. Juli 1879; Konkürsverhandlung den 9. 
September 1879, Vormittags 8 Uhr, im Bezirksgebäude in Zitrid. 
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4. Jakob Schudel, Maurer, von Beggingen, wohnhaft in Wol- 
lishofen, in Folge durchgefiihrten Rechtstriebes, Laut Verfügung des 
Bezirksgerichtspräfſidiums Zürich vom 15. Mat 1879. Lewter Tag der 
Gingabe in die Notariatsfanylet Außerſihl ben 28. Sunt 1879; Dauer 
ber Bedenkzeit vom 24. Juli bis 2. Auguft 1879; Berfteige- 
rung der Aftiven den 31. Juli 1879; Kontursverhandlung 
ben 9. September 1879, Bormittags 8 Uhr, im Bezirksgebäude in 
Zürich. 

5. Jakob Gallmann, Gewerbsknecht, von Mettmenſtetten, 
wohnhaft an der Langſtraße in Außerſihl, in Folge durchgeführten 
Rechtstriebes, laut Verfügung des Bezirksgerichtspräſidiums Zürich vom 
13. Mai 1879. Letzter Tag der Eingabe in die Notariatskanzlei 
Außerſihl den 28. Juni 1879; Dauer der Bedenkzeit vom 4. Juli 
big 2. Auguſt 1879; Verſteigerung der Aktiven den 31. Juli 
1879; Konkursverhandlung den 9. September 1879, Vormit— 
tags 8 Uhr, im BezirlSgebdude in Zürich. 


6. Heinrich Steiger von Humlifon bei Andelfingen, wohnhaft 
an der Napfgaſſe Mr. 2 in Zürich, in Folge durchgeführten Rechts— 
triebeS, faut Verfügung des Bezirksgerichtspräſidiums Zürich vom 
20. Mai 1879. Letzter Tag der Eingabe in die Notariatskanzlei 
ber Stadt Riirid) ben 5. Suli 1879; Dauer der Bedenkzeit vom 
24. Juli bis den 2. Auguſt 1879; Berfteiqerung der UAttiven den 
7. Uuguft 1879; Konkursbverhandlung den 16. September 
1879, Bormittags 8 Uhr, im Bezirksgebäude in Zürich. ⸗ 


7. Heinrich Hochſtraßer, Konraden Sohn, Dreher, von Meilen, 
wohnhaft zum Schwertgütli Höngg, in Folge durchgeführten Rechts— 
triebes, laut Verfügung des Bezirksgerichtspräſidiums Zürich vom 
12. Mai 1879. Letzter Tag der Eingabe in die Notariatskanzlei 
Höngg den 28. Juni 1879; Dauer der Bedenkzeit vom 24. Juli 
bis 2. Auguſt 1879; Berſteigerung der Altiven den 31. Juli 
1879; Konkursverhandlung den 9. September 1879, Vormittags 
8 Ubr, im Geridtshaufe in Zürich 


8. Eduard Schneider von Ufter, wohnhaft gum- Steinfels, 
Hombredtifon, laut Verfitgung des Bezirksgerichtspräſidiums Meilen 
vom 23. Mai 1879. Lewter Tag der Cingabe in die Notariatstanglei 
Stifa den 1. Juli 1879; Dauner der Bedentzeit vom 15. bis 
25. Juli 1879; Berfteigerung der AUAftiven Sen 31. Buli 1879; 
Kontursverhandlung den 19. Auguft 1879, Vormittags 9 Uhr, 
im Gerichtshauſe in Meilen. 


9. Kaſpar Schoch, Boten, in Ottenbach, rechtlich ausgetrieben ; 
faut Berfiigung des Bezirksgerichtspräſidiums Wffoltern vom 20. Mai 
1879. ester Tag der Cingabe in die Notariatskanzlei Wffoltern 
den 21. Suni 1879; Dauer der Bedenkzeit vom 6. bis 15. Juli 
1879; Berfteigerung der Aftiven den 8. Juli 1879; Konkurs— 
verhbandlung den 21. Auguft 1879, Bormittags 8 Uhr. 
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10. Heinrich Schultheß, Heinricden fel. Sohn, von Griiningen, 
Sdhadtelumader, wohnhaft in Wyl, in Folge durdhgefithrten Redhts- 
triebe8, laut Berfitgung des BegirlSgeridtsprafidiums Bülach vom 
17. Mai 1879. Lewter Tag der Cingabe in die Notariatstanglet 
Eglisau den 2. Juni 1879; Dauer der Bedenkzeit vom 8. bis 
18. Sulit 1879; Berftetgerung der Wftiven den 15. Juli 1879; 
Kontursverhandlung den 2. Auguft 1879, Nadmittags 2 Uhr, 
auf bem Rathhaufe in Bülach. 


11.. Heinrich Siegrift, alt Schulverwalters, Ronraden fel. Sohn, 
RKavallerift, in Rafz, in Folge durchgefithrten RedhtStriebes, Laut 
Berfiigung des — eee Bülach vom 7. Mai 1879. 
Lester Tag der Cingabe in die Notariatsfanglet Eglisau den 7. Sunt 
1879; Dauer der Bedenkzeit vom 1. bis 11. Bult 1879; Vere 
ftetgerung der AUftiven den 8. Suli 1879; Konkursverhand— 
Jung den 26. Juli 1879, Nadjmittags 2 Uhr, auf dem Rathhaufe 
in Biilad. 


12.. Theodor Schmid, Coiffeur, von Sdhaffhaufen, wohnhaft in 
Zürich, in Folge durchgeführten RedhtStriebes. Lewter Tag der Ein— 
abe in bie Motariatslanglet der Stadt Zürich den 14. Suni 1879; 

auer ber Bedenkzeit vom 10. bis 19. Juli 1879; Berfteigerung 
ber UAftiven den 17. Juli 1879; Koukursverhandlung den 19, 
Auguft 1879, Vormittags 8 Uhr, im’ Bezirksgebäude in Zürich. 


13.. Johannes Qeemann von Ruffifon, Rupferfdmied, wohnhaft 
td in DielSdorf, fdjulbenhalber ausgetreten, laut BVerfiigung des 
ezirksgerichtspräſidiums Diel8dorf vom 20. Mai 1879. Lewter 
Tag der Eingabe in die Notariatskanzlei DielSdorf den 1. Juli 
1879; Dauer der Bedenkzeit vom 15. bis 2. Juli 1879; Ber ftei- 
‘gerung der Uftiven den 24. Juli 1879; K ontursverhandiung 
a 9. Auguft 1879, Nadmittags 2 Uhr, im Geridtshaufe in Diels- 
orf. 


14.. Heinrich Sch atti von Buds, Sager, wohnhaft zur Oele in 
DielSdorf, in Folge Infolvenzerflirung, laut Verfügung des Begirls- 
—— Dielsdorf vom 21. Mai 1879. Letzter a ber 

in i in die Notariatsfanglei Dielsdorf den 1. Juli 1879; Dauer 
ber Bedenkzeit vom 15. bis 25. Juli 1879; Berfteigerung der 
Witiven den 24. Juli 1879; Ronfursoerhandlung den 9. Auguft 
1879, Nacdhmittags 2 Uhr, im Geridtshaufe in Dielsdorf. 


15.. Rafpar Wagner, Kalberhindler, von Sternenberg, wohnhaft 
in Fablatt » Zucbenthal, in Folge — —— Rechtstriebes, laut 
Verfügung des Bezirksgerichtspräſidiums Winterthur vom 7. Mai 1879. 
Letzter Tag der Eingabe in die Notariatéfanglei Turbenthal den 
12, Sunt 1879; Dauer der Bedenkzeit vom 26. Suni bis 6. Juli 
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1879; Berfteigerung der Attiven den 3. Juli 1879; Konkurs— 
verhandlung den 19. Auguft 1879, Vormittags 8 Uhr, auf dem 
Rathhaufe in Winterthur. 


16.. 3. Jafob Zollinger, Rafpars fel. Sohn, Landwirth, auf 
bem Sdhwefterrain-Hombredjtifon, laut Verfiigung des Bezirksgerichts— 
prafidiums Meilen vom 6. Mai 1879. Lewter Tag der Cingabe in 
die Notariatstanzlet Stäfa den 10. Suni 1879; Dauner der Bedent- 
Me bom 24. Suni bis 4. Sulit 1879; Berfteigerung der AUttiven 

en 10. Suli 1879; Konkursverhandlung den 29. Juli 1879, 
Vormittags 9 Uhr, im Geridtshaufe in Meilen. : 


17.. Ulrich Stahel, Schreiner, Hans Fafoben, des Schmids Sohn, 
von und wohnhaft geweſen in Meftenbad, dato unbefannt abweſend, 
laut Verfiigung des Bezirksgerichtspräſidiums Winterthur vom 8. Mai 
1879. eter Tag der Eingabe in die Notariatstanglei Wiilflingen 
(in Winterthur) den 12. Junt 1879; Dauer der Bedenkzeit vom 
26. Suni bis 6. Juli 1879; Verftetgerung der Aftiven den 3. Sulit 
1879; Ronftursverhandlung den 19. Auguft 1879, BVormittags 
8 Ubr, auf dem Stadthaufe in Winterthur. 


18... Ernft Wilhelm Dittrid, Sdloffer, von Mügeln bei Leipzig, 
Königreich Gachfen, wohnhaft in Adlisweil, in Folge durchgeführten 
Rechtstriebes. Lewter Tag der Eingabe in die Notariatsfanglei 
Thalweil den 12. Juni 1879; Dauner der Bedenkzeit vom 29. Juni 
bis 9. Suli 1879; Berftetgerung der Attiven den 3. Juli 1879; 
Kontursverhandlung den 29. Sulit 1879, Bormittags 9 Uhr, 
in Horgen. 


19.. Jungfrau Margaretha Monhard von Trüllikon, feRhaft im 
Sdhinthal-Gundetsweil, Gemeinde Bertſchikon, in Folge durdigefithrten 
Redhtstriebes, laut Verfiigung des Bezirksgerichtspräſidiums Winterthur 
vom 8. Mai 1879. Lewter Tag der Fin abe in die Notariatsfanglei 
Elgg den 12. Juni 1879; Dauer ber Bedenkzeit vom 26. Suni 
bis 6. Juli 1879; Berftetgerung der Aftiven den 3. Sulit 1879; 
R ttc: cute s g den 19. Auguft 1879, Bormittags 8 Uhr, 
auf dem Stadthaufe in Winterthur. 


20.. Heinrid) Hiltebrand, Heinridhen fel. Sohn, a. Lehrers, von 

Efdhenmofen, in Folge durchgeführten Rechtstriebes. Lewter Tag der 
Cin | hed in bie Notariatstanglet Biilad den 14. Juni 1879; Dauer 
ber Bedenkzeit vom 1. bid 11. Sulit 1879; Berfteigerung der 
Attiven den 8. Juli 1879; Konkursverhandlung den 26. Juli 
1879, Nadmittags 2 Uhr, auf dem Rathhauje in Biilad. 


Es ergeht daher an alle Gläubiger und Sduldner der in Konturs 
Gerathenen die Wufforderung, über igre Anfpraden und Verbindlidfeiten 
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ber betreffenden Notariatstanglet genaue Eingabe, und gwar, wenn fid 
sic Anſprache auf notarialifde Urkunden ſtützt, unter genaner Bezeichnung 
berfelben, fonft aber unter Beilegung der Beweisurfunden in Original 
ober in beglaubigter Abſchrift vor Ablauf bes oben hiefitr feftgefester 
Terining zuzuſtellen, unter der Bedrohung, dak, mer Forberungen oder 
Rechte, die bem Gemeinfduldner guftehen, verheimlidt, nad) Makgabe 
bes § 51 bed Geſetzes betreffend bas Konkurcverfahren Ahndung gu 
gewirtigen bat, faumige Unfpredjer aber ihre Forderungen einzig nod 
big yum Beginne der Bedenfyeit und unter yu gewartigender Ordnungs- 
buße eingeben fénnen, fpdter aber damit von der vorbandenen Maſſe 
ausgefdloffen werden, foweit nidjt der § 87 des zitirten Gefeges etwas 
Underes verfitgt. | 

Hinſichtlich der Bedeutung der oben feftgefegten Bedenkzeit und der 
RKontursverhandlung, fowie der dießfälligen Rechte und Obliegendeiten 
ber Betheiligten wird anf die Beftimmungen des jitirten Gefeges, 
inébefondere der 88 97—130, verwieſen. 


Oeffentlide Juventare. 


71. Weber den Nachlaß der unten Benannten ift von dem Bezirks— 
geridjte das Sffentlidje Inventar bewilligt, daher ſowohl die Glaubiger 
als die Sdulbner der betreffenden Berftorbenen aufgefordert werden, 
binnen ber unten feftgefesten Frift beziehungsweiſe ihre Anfpraden oder 
Berbindlidfeiten der unten bezeichneten Kanzlei eingugeben, unter der 
Bedrohung, daß Sdulbner oder aud im Befige von Fauftpfindern 
befindlidje Rreditoren, die ihre Eingabe yu madjen unterlaffen, Ordnungs- 
buße, fiumige Unfpreder dagegen (die Grundverfidherten jedoch nur mit 
Bezug anf die verfallenen Binfe) ben Berluft ihrer Forderungen, infofern 
folde weber aus den Motariats- nod aus den Pfandprotofolen mit 
Beſtimmtheit erfidhtlich, nod durch Fauftpfander gededt find, in dem Falle 
qu gewirtigen bitten, wenn der betreffende Nachlaß auf Grundlage det 
Bffentliden Inventars angetreten wiirde. 


1.. Nachlaß des Martin Keller, alt Gemeindammann, von Vollen, 
laut Beſchluß des Bezirklsgerichtes Andelfingen vom 26. April 1879. 
Kester Fag yur Anmeldung von Anfpraden und Verbindlidfeiten in 
die Notariatsfanglei Andelfingen den 7. Sunt 1879. 


Oru und Gzpr dition or Genoſſenſchafts ⸗Kuchdruclerei Zürich. 


Abonnementepreis, 






Cinriickungsgebiibr, 


Die gedructte Zeile 15 Rpn. 
Briefe und Gelder franko 
an ble Grpebition. 


tons Zürich. 


NG. 44. Dienftag den 3. Suni 1879. 


Ynbalt des LTerttheils: Cinladung an die Mitglieder de3 Rantons- 
rathes. — Befanntmadung betr. Nachwabhlen in die Bezirksbehörden Horgen. 
— Regierungsrath3sverhandlungen No. 217—229. 


Bekannimahungen von Adwminifiratio-BGehirden. 


Bekanntmachungen von Bezirksbehörden. 


Bir bas ganze Jahr Fr. 4. — 
Halbjdbriid Fr. 2. 50. 

















1... Here ©. Fiirft, Sohn, nunmehriger Beſitzer des Gafthofes 
zum Schwert, beabfidjtigt, die Limmat zwiſchen der Nordfeite des 
vi und dem nad der Schipfe führenden Briidenarme gu über— 

rücken. 

Einſprachen gegen dieſes Projeft find beim Statthalteramte, bei 
weldem ein Situationsplan yur Cinfidt offen liegt, in ſchriftlicher 
Eingabe innert der zerſtörlichen Frift von 4 Woden befannt yu madden. 

Zürich, den 23. Mai 1879. 

Statthalteramt : 
Hafner. 


2. Rie sba dh. 
Qanbanlage. 

Herr Eduard of di nae Neumiinfter bewirbt fid um 
bie Konzeſſion zur CErftellung refp. Befigergreifung einer Landanlage 
vor feinem an den Gee ftoRenden Grundftiids an der Seefeldftrage. 

Die betr. Fläche wurde f. B. von der ftidtifden Behirde aus- 
gefüllt und madt nun Hr. Schneeli auf das geſetzlich zugeſicherte Vor- 
zugsrecht Anſpruch. 

Einſprachen ſind innert der zerſtörlichen Friſt von 4 Wochen beim 
Statthalteramte, bei welchem ein Situationsplan zur Einſicht offen 
liegt, in ſchriftlicher Eingabe bekannt zu machen. 

Zürich, den 30. Mai 1879. 

Statthalteramt: 
Hafner. 
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Zufol freiwilliger Erklärung wurden unter ſtaatliche Vor— 
mandate ere 
1. Sarl —— alt Gemeindammann, von Pfungen. Vor— 
mund: Herr Gemeindrathsprafident Georg Benz dafelbft. 
2. Kaſpar Fritſchi, Sager, und 
3. Theodor Fritſchi, Sdneider, Kaſpars fel. Söhne, von Aeſch— 
Reftenbacd. Bormund: Herr Gemeindrath Johannes Keller 
im Oſchwang-Neftenbach. 
Winterthur, den 23. Mai 1879. 
Vor dem Bezirlsrathe : 
Der —— 
C. Biedermann. 


Bekanntmachungen von Gemeindsbehörden. 


4. Erlenbach. 
Gemeindsverſammlung. 


Die pada aot er Gemeinde werden anmit eingeladen, 
Sonntag den 8. Juni d Radymitta 8 1 Ubr, in der Kirche gu 
erfdjeinen, zur —— fol ender Geſchäfte: 
J. Für die Einwohnergemeinde: 
1. Abnahme der Rechnungen über die Verwaltung der offentlichen 
Güter pro 1878. 
2. Anträge der Schulpflege: 
a. Für bauliche — im Realſchulzimmer. 
b. Für Einzäunung des Turnplatzes. 
3. Anträge der —— 

a. Für Ertheilun * Benutzungsrechtes der Friedhofmauer 
ſees halb der Kirche fiir bauliche Zwecke an einen Ein— 
wohner. 

b. Für — des — lame! im Riedt. 

Fur die Bürgergemeinde: 
4. Abnahme ‘a ila, fiber die Verwaltung des Armenguted 
pro 1878. 
Sämmtliche AUften und das lofi Stimmregifter fliegen anf 
der Gemeindrathstanglei — Einſicht offen. 
Erlenbach, den 31. Mai 1879. 
Der Gemeindrath. 


Sekundarſchulkreis Rikenbach. 

“Ym RKollifionen mit der am 8. Suni ftattfindenden Stainderaths- 
waht gu vermeiden, wird die auf diefen Tag angeſetzte Sefundarfdul- 
kreisgemeinde anf area den 15. Suni verfdoben. Alles Uebrige 
in ber erften Publifation bleibt in Kraft. 

Rifenbad, den 1. Suni 1879. 

. Die Kreisvorficherfdaft. 
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6. Sdhulgemeindgsoerfammliung. 
Sämmtliche ftimmberedtigten Biirger und Miedergelaffenen der 
Sdulgemeinde Stallifon werden anmit auf Sonntag den 8. Suni, 
Nadjmittags 2 Uhr, in das Sdhulhaus eingeladen, gur Behandlung 
folgender Geſchäfte: 
1) Abnahme der Sdhulgutsredjnung pro 1878. 
2) Dekretirung einer Schulſteuer. 
3) Unvorbergefehenes. 
Die bezitglichen Alten fliegen ingwifden bei Unterzeichnetem zur 
Einſicht offen. 
tallifon, ben 28. Mai 1879. 
J. Meyer, Prifident. 


7 Befanntmadung betreffend Baugeſpanne. 
In der Stadt Winterthur find nadbenannte Baugefpanne ers 
ridjtet worden und die betreffenden Plaine können im Bureau des Vane 
amtes eingefehen werden. 








: | Tag der Endtermin fir 
Cigenthitmer Bauobjett. Publikation im) privatredrliche 
de Baugefpanns. Amtsblatt. | Ginfprachen. 














Herr C. Strauli- Gin Waſchhaus im Grund-| 3. Suni. | 17. Sunt. 


Haggenmader. ſtück Mr. 1391. 

Herr A. Isler, |Cinfewen von 2 Fenſterlich⸗ ¥ 3 

Maurermeifter. tern im Haus Nr. 352, 
untere Rirdgaffe. 














Herr G. Haa 4, Treppenanbauim Hof Hin-| ” ‘ 
RKaminfeger. tergebiubde Ito. 41, Töß- 
thalftrafe. | 


Winterthur, den 31. Mai 1879. 
Im Namen der ſtädt. Baupolizettommiffion : 
Der Bauamtmann, 


Joh. Sdhalder. 


8.. Belanntmadung betreffend Baugefpanne. 


Jn hiefiger Gemeinde ift nadbenanntes Baugefpann erridtet 
worden und die betreffenden Pline tinnen in der Gemeindrathsfanglei 
eingefehen werden. 


t 


Gndtermin far 





igenthiimer Tag der 
— Banobjett. Publitation | privatredtlice 
bes Baugefpanns. im Amtsblatt. Ginfpraden. 








—— 





Herr Ludwig — Eine Billa auf dem . | 
Ulmberg. 30. Mai. | 13. Juni. 

Enge, den 29. Mai 1879. 
Der Gemeindrath. 
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9. Die Gelatinefabrif Winterthur will an das Fabrifgebiude auf 
der Griize einen Schuppen anbauen nach Baugefpann. 
Einſprachefriſt 14 Tage von Heute an. 


Oberwinterthur, den 3. Suni 1879. 
Die Gemeindrathstanglei. 


10. - Baugefpann. 
Herr Konrad Huber in Sellenbiiren will nad Baugefpann ein 
Wafdhaus erftellen. Cinfprachefrift bis 17. Juni. 


Stalliton, den 30. Mai 1879. 
Die Gemeindrathstanglei. 


11. Wllgemeine Befanntmagung 
fiir Zürich und die Ausgemeinden Außerſihl, Enge, Fluntern, Hirs- 
landen, Hottingen, Oberftrak, Riesbach, Unterftrak, Wiedifon. 

Da der erfte Wahlgang fiir die Erſatzwahl eines Mitgliedes des 
Stinderathes am 18. die fein entſcheidendes Refultat hatte, fo hat der 
Regierungsrath durd) Beſchluß vom 26. dieß den gweiten und lesten 
Wabhlgang auf Sonntag den 8. Suni angefest. 

Stimmberedjtigt bei diefer Wahl find alle Kantonsbiirger und 
niedergelaffenen Schweizerbürger, weldje das zwanzigſte Altersjahr 
guriidgelegt haben und nicht nad) Art. 18 der zürcheriſchen Verfaſſung 
im Aktivbürgerrecht eingeſtellt ſind. 

Die Vorſchriften des Wahlgeſetzes und die Verordnung des Re— 

ierungsrathes vom 7. Mai 1874 betreffend das Verfahren bei Ab— 

J———— und Wahlen durch die Urne ſind zu beachten. Mehr als 

3 Stimmzeddel dürfen nicht abgegeben werden und zwar nur durch 

Stimmberechtigte. 

Die Stimmurnen ſind aufgeſtellt: 

In Zürich: Im Großmünſter von 10— 2 Uhr ununterbrochen. Ere 
öffnung um 2 Uhr im Stadthaus. 

Sn Außerſihl: Fm neuen Schulhaus von 11—2 Uhr; Eröffnung im 
Schulhauſe um 2 Uhr. 

In Enge: Fm Schulhaus No. 187 an der Bedergaffe und in Leimbad 

. im Schulhaus dafelbft non 10—12 Uhr; Eröffnung um 1 Uhr. 

In Fluntern: Im Sefundarfdulgebiude und in der Gemeindraths- 
kanzlei von 10—12 Uhr; Eröffnung punft 12 Uhr. 

Sn Hirslanden: Im Sdhulhaus von 10—12 Uhr; Eröffnung dafelbft 
um 11/g Uhr. Bue von 6O Rp. 

Sn Hottingen: Fm Schulhaus von 10—12 Uhr; Eröffnung dafelbft 
um 1 Uhr. Bue von 60 Rp. 

Su Oberftrak: Im Schulhaus von 10—12 Uhr; Eröffnung dafelbft 
um 1 Uhr. Bue von 50 Rp. 
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Sn Riesbadh: Im Schulhaus Seefeld von 10—1 Uhr; Eröffnung 
bafelbft um 1 Ubr. Bue von 6O Ry. 

In UnterftraB: Im neuen Sdulhaufe von 10—1 Uhr; Eröffnung um 
11/, Uhr in der ,, Krone”. 

Sn Wiedifon: Fm Gemeindewirthshaus zum ,, Falfen” von 10—1 Uhr; 
Eröffnung dafelbft um 1 Uhr. 

Die Stimmregifter find in den RKangleien der betreffenden Ge- 
meinden zur Einſicht dex Stimmberedtigten aufgelegt, wo aud all- 
fallige Reflamationen bis ſpäteſtens Gamftag den 7. Suni, Abends 
6 Ubr, angubringen find. 

Zürich, den 27. Mai 1879. 

Aus Auftrag der Gemeindefommiffion: 
Der Stadtfdreiber, Spy ri. 


12. Botliton. 

Gemäß Regierungsrathsbefdlufjes ift der zweite Wabhlgang fiir 
die Erſatzwahl cines Mtitgliedes des Stinderathes auf Gonntag den 
8. Sunt angeordnet, ebenjo ift gleichzeitig die Erſatzwahl von zwei 
Mitglicdern der Sefundarfdulpflege fiir die auf ihr Gefud) entlafjenen 
Herren Kafpar Biirdler und Mathias Brunner vorzunehmen, behnfs 
deffen die Urnen an den gewohnten Orten von 10—12 Ubr aufge- 
ftellt und um 1 Uhr eréffnet werden. Reflamationen von Ausweis— 
farten und Stimmzeddeln find rechtzeitig gu erheben. 

Bollifon, den 29. Mai 1879. 

Die Gemeindrathstanglet. 
13. Opfifton-Oberhanfen. 
Die hiefige Cinwohnergemeinde hat am 11. Mtai bd. 38. behufs 
PBeftreitung der Ausgaben fiir das Gemeinde-, Schul- und Strafen- 
bauwejen pro 1879, den Bezug einer Steuer von 5 Fr. per Steuer — 
faftor beſchloſſen. 

Der Stenerverleger ift angefertigt und liegt ben Steuerpflidtigen 
bei Untergzeidjneter, pon heute an 10 Tage, zur Einſicht offen, wofelbft 
innert diefer Frift Reklamationen geltend zu madjen find. 

Opfifon, den 31. Mai 1879. 

Die Gemeindrathstanglei. 


14. Gofau. 


Der Steuerverleger fiir die unterm 17. Jenner 1879 befdjloffene 
Armenfteuer von 2 Fr. per Faltor ift gefertigt und liegt den Pflich- 
tigen von heute an 10 Tage in der Unterzeichneten yur Cinfidt offen, 
innert welder Frift allfallige Reflamationen jdjrifilid) gu machen find. 
Nachher findet der Bezug ftatt. Bon den außerhalb der Gemeinde 
wohnenden Biirgern wird die Steuer per Poftnadjnahme erhoben. 

@ofau, den 29. Mai 1879. 

Die Gemeindrathstanglei. 
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15.. Unterſtraß 


Sonntag den 8. Juni 1879 Il. Wahlgang fiir die Wahl eines 
Mitgliedes und Präſidenten der Sdhulpflege. 

Wahlfahig und ftimmberedhtigt ift jeder im Altivbürgerrecht 
ftehende Kantons- und Schweizerbürger, Letztere, infofern fie wenig— 
ſtens fdjon drei Monate im Kanton gewohnt haben. 

Sm Uebrigen wird auf die Befanntmadung der Gemeindefom- 
miffion betr. die Standerathswahlen im Tagblatt verwiefen. 

Unterftrag, den 29. Mai 1879. 

Im Namen des Gemeindrathes : 
Der Gemeinds{dreiber, 
C. Sitti. 


16. Der new angefertigte Stenerverleger pro Mat 1879 fiir Hiefige 
politifde Gemeinde liegt auf der Gemeindrathstanglei zur Einſicht offen 
und die Ginfpradjefrift geht mit dem 7. Suni d. J. gu Ende. 

Regensdorf, den 31. Mai 1879. 
Der Gemeindrath. 


17; Unterftra R 
Staatésfteuerbezug pro 1879. 

Das neu angefertigte Staatéfteucrregifter pro 1879 liegt während 
14 Tagen in der Gemeindrathsfanjzlet zur Cinfidt offen und es hat 
jeder Steuerpflidtige das Recht, dasfelbe in feinem gangen Umfange 
eingufehen und allfallige Bemerfungen der Steuerfommiffion mit Na— 
mengunterfdrift eingureidjen. 

Unterftrag, den 31. Mai 1879. 

Sm Ramen des Gemeindrathes : 
Der Gemeindrathsfdreiber : 
C. Schätti. 


18. Wufruf und Kraftloserklärung eines 
vermifften Heimat{dheines. 

Mit ftatthalteramtlider Bewilligung wird der dem Otto Gut, 
Marren, von Kyburg, geb. 1860, unterm 14. Juni 1877 ausgeftelte, 
angeblid) verloren gegangene Hetmatfdein öffentlich aufgerufen und 
falls derfelbe innert 14 Tagen dem Untergeichneten nidjt eingefandt 
wird, anmit fraftlos erklärt. 

RKyburg, den 31. Mai 1879. 

Im Namen bes Gemeindrathes : 
Hafner, Gemeindrathsfdrerber. 


19. Wufrufund Kraftlosertlirung eines 
vermißten Heimatſcheines. 


Mit ſtatthalteramtlicher Bewilligung wird der dem Joh. Konrad 
Rebſamen von Freckmünd und ſeiner Ehefrau Maria Eliſabetha 
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geb. Bidert unterm 28. Mai 1864 ansgeftellte Heimatfdein hiemit 
aufgerufen und fiir den Fall, dak derfelbe unterzeichneter Stelle innert 
14 Tagen nicht beigebracht werden follte, als fraftlos erflart. 
Turbenthal, den 30. Mai 1879. 
| Die Gemeindrathsfanglei. 


20. Hebammenftelle Stallifon. 

Da bis jest noch feine Anmeldungen fiir die Stelle ciner Hebamme 
für dic Schulgemeinde Stallifon cingeqangen find, wird die Anmel- 
dungsfrift nod bis gum 10. Suni verlängert. 

Stallifon, den 2. Juni 1879. 

‘ Der Gemeindrath, 


21. Gantanyzeige. 

Aus dem Ronfurfe de8 Anton Banwelink werden Freitag den 
13. Suni, von Nadjmittags 3 Uhr an, auf dem Tonhalleplag dabier 
gegen Baarzahlung öffentlich verftcigert: 

Zirka 87 Baume tannene Fely« und Tifelladen. 

Zürich, den 31. Mai 1879. 

Der Stadtammann : 
3. Schurter. 


22.. Fluntern. 
Gantanzeige. 


Aus dem Konkurſe des Gottlieb Rubli von Dachſen, geweſenen 
Inhabers einer Glas- und Steinguthandlung auf der Platte-Fluntern, 
werden nächſten Mittwoch den 4. Juni d. Is., von Morgens 9 Uhr 
an, in der Wirthſchaſt gum Phönix auf der Platte gegen ſofortige 
Baarzahlung verfteigert: 

a. Das Ptobiliar, worunter namentlich Tiſche, Seffel, 1 Ranapee, 
2 vollftinbdige Betten, 1 eiſerne Bettftelle mit Matratze, 1 Kinderbett, 
1 tannene Renate. 1 zweithüriger harthiljerner Raften, 1 Kinder— 
wagen, 1 Partie Lingen u. W. m. 

b. Glas- und Steingutwaaren, als Tipfe, Platten, Teller, Taffen, 
Kriige, Theez und Raffefannen, Bratpfannen, Zuckerbüchſen, Häfen, 
Schüſſeln, Lavoiws, Bier-, Wein-, Schnaps- und Lampenglifer, ver- 
fdjiedene Flafden, alles in bedentenden Partien. 

Ferner verfdiedene Sorten Bürſten, Strupper, Strohplege, Thür— 
— Kaffemaſchinen, Waſſerkeſſel, Pfannen, Laternen, Kerzen— 
töcke ꝛc. 

Fluntern, den 29. Mai 1879. 

Im Auftrage 
der Notariatskanzlei Oberſtraß: 
Der Gemeindammaun, 
Sieber. 


1120 


23. Berfilberungsgant. 


Freitag den 6. Suni, BVormittags 8 Uhr, werden gegen Baar- 
zahlung verfteigert : 

Tide, Smhabellen, 1 Wanduhr, 1 gweithiir. Kaften, 1 Wein- 
ftande, 1 Weintanfe, 4 Stiid Weinfäſſer verſchied. Größe, 2 tegen, 
etwas Hen und — 2Betten ſammt Bettſtatten, 100 Ellen Leinen— 
tuch, 4 Weinſtanden, 1 epee Kaſten, 1 Tiſch, 2 Sef, 500 Liter 
1878er Wein, 2 Stöcke Miſt, 1 zweithür. Kaſten u. A. m. 

Verfammlungsort im Rebftod. 

Hingg, den 31. Mai 1879. 

Der Gemeindammann : 
Nog. 


24, Berfilberungsgant. 

Nächſten Freitag den 6. Juni, don Nadmittags 2 Uhr an, wer— 
den in der Krone gegen Baarjahlung sffentlid) verfteigert : 

1 zweithür. tann. Raften, 1 tann. runder Tif, 1 harthslzerner 
— did, 6 Brettlifeffel, 1 tann. Kommode, 1 Spiegel, 2 Schem⸗ 
mel, 1 Petrollampe, 1 Rohlencifen mit Roft, 1 Kupfer und 2 Cifen- 
pfannen, 1 ſtürz. Wafdhafen, 1 Schaalenwaage, 2 Fäßli von ca. 200 
Liter, 1 Wafdftande, zitka 1000 Stiid ird. Blumentipfe, 14 Treibbett— 
fenfter, 1 vierraédr. Handwagen, 1 Stokbenne, 1 Stonfarren, 50 Deck— 
liden fiir Tricbbette, 1 Bickel, 5 Schaufeln, 4 Gießkannen, verfdied. 
Feld- und Gartengerathe, Körbe, Siebe, 200 Bobhnenfticel, 6 Roſen— 
ſtöcke, zirka 150 Stück Topfpflangen, 2 filb. Bylinderuhren. 

1 alte’ Gopha, 2 Portrits, 5 Seffel, 1 RKupferpfanne, 1 ediger 
tann. * Fie, 1 dito harthölzerner, 1 tann. —— 1 Kohleneiſen, 
1 Wanduhr, 1 Hänglampe, 1einthür. Kaſten, 1 weithůr. Kaſten, 
1 altes Büffet u. A. m. 

Unterſtraß, den 2. Juni 1879. 

Der Gemeindammann: 
Fr. Mahler. 


25. Berfilberungsgant. 
Freitag den 6. Suni, Nadmittags 1 Uhr, wird gegen Baar- 
zahlung öffentlich verfteigert : 
1 harthölz. Rommode mit 4 Sdhubladen, 4 Seffel, 1 Birnbaum- 
ftamm, 10 Fuß lang. 
Verjammiungsort bet Unterzeichnetem. 
Affoltern b. H., den 2. Juni 1879. 
Bader, Gemeindammann. 


26. Berfilberungsgant. 
Nächſten Freitag den 6. Suni l. J., von Vormitags 9 Uhr an, 
wird in Oberweil-Niirvensdorf gegen baat ened 
1 Kuh, rothfled, 1 Riege, Wagen, Pflug, Egge, Jauchefaß, 
Stoßbennen, StoRfarren, Fleiner landwirthjdaftlider Werkjeug aller 
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Arten, Holzvorrath, Fäſſer, girfa 2 Saum Moft, 1 vollftindiger 
Wagnerwerkzeug, ſämmtlicher vorhandener Hausrath u. A. m. 
Die Gant findet unwiderruflich ftatt. 
Niirensdorf, den 3. Juni 1879. 
Keller, Gemeindammann. 


27. Zollikon. 
Verſilberungsgant. 

Donnerſtag den 5. Juni, Vormittags 9 Uhr, werden beim Hauſe 
des Hrn. Gemeindrath Ebenfperger bei der Kirche dabhier gegen 
Baarzahlung unwiderruflid) öffentlich verfteigert : 

1 tann. zweithüriger Kleiderkaſten, 1 tann. Nadttijdli, 1 neue 
Wanduhr, 1 tann. Kleiderfoffer. 

An Schuſterwerkzeug: 

1 neve Schufternihmafdine, 1 Arbeitstiſchli, 2 Stühle, 1 Leift- 
geftell, 50 verfdjicdene Yeifte, 2 Paar Stieſelhölzer, nebſt aller Arten 
dazu gehörenden Werkzeug, und cinigen Buchguthaben. 

Bollifon, den 30. Mai 1879. 

30h. Maurer, Gemeindammann. 


28. Fluntern. 
Gantanzeige. 

Nächſten Freitag den 6. Juni d. J., von Nachmittags 11/2 Uhr 
an, gegen fofortige Baarzahlung in der Wirthfdhaft des Hrn. Grü— 
ninger auf der Platte, itber: 

a. Sn Folge BVerfilberungsbegehren : 

3 aufgeritftete, einſchläfige Betten mit doppelten Matratzen, 1 four- 
nitte Rommode, 3 Nadttifde, 3 Sophas, 1 fdjwargtiidjene Männer— 
kleidung, 1 filberne Uhr mit Kette, Tableaux u. A. m. 

b. Sn Folge Auftrag dev Notariatsfanglet Oberftrak aus dem 
Konturje des Nachlaſſes des Karl Benninger, wohnhaft gewefen 
auf der Platte, Hherrithrend: 

Cine Partie Glas-, Kryftall- und Steingutwaaren, 1 Kupfergelte, 
1 dito Keſſi, verfdied. Pfannen, 2 Lederfoffern, Portraits, 1 grofer 
Spiegel in Goldrahmen, Striimpfe und Goden, cine Partie Baca 
und. Hemden, 4 fomplete Kleidungen, beftehend in Hofen, Rod und 
Wefte, 1 tüchener Ueberzicher, 2 Waffenride, 1 Raput, 1 Tornifter, 
1 Patrontafde mit Sibel, 1 Stuber, Beftee und Chriftoflelsffel, 
eine Partie Biider in elegantem Cinband, darunter 15 Biinde Kon— 
verfationSlezifon, tannene Nachttiſche, 1 aufgeriiftetes, einſchläfiges Bett 
mit doppelten Mtatragen, 1 einfdblifige tann. Bettftelle mit doppelten 
Matragen, 1 Revolver, 2 Etageren, Rohrſeſſel, 1 Sopha, 2 Chiffon- 
nieren, 1 Syphonmafdine, 1 Stoduhr mit Glasglode, 2 gold. Xylinder- 
ubren mit dito Retten. 

Fluntern, den 30. Mai 1879, 

Der Gemeindammann: 
Sieber. 
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29. Berfilberungs gant. 


Nächſten Freitag den 6. Juni, von Vormittags 8 Uhr an, werden 
tm , Widder“ dabhier gegen VBaarzahlung öffentlich verfteigert: 

Gebleidte und ungebleidjte Baumwoltücher, Futterbardent, Lein- 
wand, Foulards, Servtetten, Herren und Frauenzimmerhüte, Schirme, 
Spazierſtöcke, Cravatten, Schuhe, Zigarren, Sdjreibhefte, 2 zwei— 
pligige Schreibpulte, Büchergeſtelle, Biidher, 1 Linirmafdine, Spiegel, 
Betten, Sophas, Kommoden, Nachttiſchli, Arbeitstiſchli, Sefjel, * fil. 
Loffel, gold. und filb. Uren, ein vollftindiger feiner Porjzellan-Ger- 
sind chi Nad RKoffern, Ubrenmader-, Sdreiner- und Schuſter⸗ 
werkzeug, 1 Glasfdrant, Toilettentifce, Rafierftiihle, Rimme, Zahn— 
biirften, eine große Partie Weiß-, Wollens und Meerceriewaaren, 
Wirth{dhaftsgerithe aller Art, 1 Klavier, ſchwarze Seidenftoffe (Taffet), 
geſchnittenes Holz, 1 vierrddriger Handwagen, Teig- und Spezerei— 
waaren, Schnupf- und Raudtabal, Seife, Yeinwandsmappen, Siegel— 
lad, @old- und Gilberpapier, 18 Gaum Landweine, 1 Sdulbdbrief 
per 13000 Fr. und 43 Aftien auf die Spinneret und Weberei Aar- 
burg, Ghermometer und Tableaur. 

Zürich, den 31. Mai 1879. 

Der Stadtammann: 
3. Schurter. 


30. Außerſihl. 

Künftigen Donnerſtag den 5. Juni, von Morgens 9 Uhr an, 
werden im Gaſthof zur Blume zufolge Verſilberungsbegehren gegen 
Baarzahlung öffentlich verſteigert: 

9 Sekretäre, 3 harth. Arbeitstiſchli, 8 verſch. Nachttiſchli, 9 Chif— 
fonnieren, 3 große Salonſpiegel, 1 Ameublement, 1 tann. Glasfaften, 
80 harth. Bretterfeffel, 10 Tiſche, 5 Kommoden, 2 zweithür. Kaften, 
2 Küchekaſten, 3 Sopha, 2 Divans, 6 Polfterfeffel, 4 harth. Bett- 
fatten, 7 einſchläfige Betten mit Unter- und Obermatragen, 2 Wafd- 
fommoden mit Marmorplatten, 1 Degimalwaage, 1 vierrädr. Hand- 
bruggwagen, 3 Tragbarren, 1 Farbmiihle, verſch. Farbwaaren u. A. m. 

Außerſihl, den 30. Mai 1879. 

Der Gemeindammann : 
Benninger, 


31.. Allgemeines Berbot. 

Auf das Begehren der Bergwerlsverwaltung Käpfnach wird das 
Betreten ihrer Mergelplätze dafelbft fiir alle Unberedtigten bet Polizei- 
buße verboten. 

Horgen, den 31. Mai 1879. 


Im Auftrag 
des Bezirksgerichtspräſidenten: 
Der Gemeindammann, 
G. Burkhard. 
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Bekannimachungen von Iufiz-Behirden. 


Sdittalladungern. 


32. Heinrid) Griitter von Redlinghaujen, wohnhaft gewefen Lang- 
gaffe Außerſihl, deffen gegenwirtiger Aufenthaltsort hierorts unbefannt 
ift, wird anmit aufgefordert, Donnerftag den 12. Suni d. J., Mor- 
gens 7 Uhr, perfinlid) vor der Appellationstammer des Obergeridjtes 
un fantonalen Gerichtsgebäude dabier zu erfdjeinen, um ſich gegen die 
wider ifn erhobene Anflage betreffend Fälſchung von Ausweisſchriften 
qu redhtfertigen, unter der Androhung, dak bet Ausbleiben ohne genit- 
gende Entfduldigung das Verfahren dennod durchgeführt wiirde. 

Zürich, den 31. Mai 1879. 
Für die Kanzlei des Obergeridtes : 
Buppinger, Regiftrator. 


33 Maria Therefia Oberholzer von Goldingen, geb. 17. Fe- 
bruar 1825, deren gegenwirtiger Wufenthaltsort * unbekannt iſt, 
wird anmit öffentlich aufgefordert, Montag den 9. Juni, Mittags 
12 Uhr, vor Bezirksgericht Horgen zu erſcheinen, behufs ihrer Verthei— 
digung hinſichtlich der gegen ſie gerichteten Anklage betreffend Betrug 
und Unterſchlagung, widrigenfalls das Verfahren gleichwohl durchgeführt 
und das Urtheil ausgefällt würde. 

Horgen, den 29. Mai 1879. 

Kanzlei des Bezirlsgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
auſer. 


34. Samuel Furrer von Fiſchenthal, geb. 1843, geſchieden, Vater 
von 6 RKindern, Léther, wohnhaft gewefen an der Preiergaffe in Zürich, 
zur Zeit unbefannt abwefend, wird aufgefordert, Donnerftag den 
12. Juni, Morgens 9 Uhr, vor dem hieſigen Bezirksgerichte im Be— 
zirksgebäude im Selnau zu erſcheinen, um fid) mit Segug auf die bom Statt- 
halteramt, Wbtheilung Straffadjen, gegen ihn erhobene Anflage wegen 
Drohung von Verbredjen und Widerfeoung yu vertheidigen, widrigen- 
of bas Verfahren gleidjwohl durchgeführt und das Urtheil ausgefallt 
wiirde. 

Biirid, den 31. Mai 1879. 
Im Namen bes Bezirksgerichtes: 
Der erfte Subftitut des Geridjtsfdreibers , 
Th. Odsner. 


35.. Heinrich Furrer von Unterfdlatt, geb. 1853, deffen gegen- 
wärtiger Aufenthaltsort hierorts unbefannt ift, wird hiemit sffentlid 
und gerichtlich aufgefordert, Freitag den 6. Juni d. Is., Vormittags 
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7 Uhr, im neuen Stadthaufe dahier vor Bezirksgericht yu erfdjeinen, 
um auf die Sdeidungstlage feiner Chefrau Barbara Furrer geb. 
Egli, wohnhaft in Laupen-Wald, in’S Recht yu antworten. 
Winterthur, den 19. Mai 1879. 
Im Namen des BezirlSgeridtes : 
Der Gerichtsſchreiber, 
3b. KRronauer. 


Bricfaufrife und Amortiſationen. 


36. Mit ——— des Obergerichtes wird anmit der Inhaber 
nachfolgenden, angeblich durch — untergegangenen Schuldbriefes, 
1250 Fr. auf Jakob Künzli, Kramer, Rudolfen, in Affoltern 
6. H., gu Gunften Heinvid) Winkler von Riimifon bei Elsau, 
datirt den 16. Februar 1864 mit zwei in obigem Betrage inbe- 
griffenen Transfixen vom 1. März 1864 und 24. Februar 1865 
(lester befannter Schuldner und Gläubiger: die urſprünglichen), 
oder wer fonft über denfelben Auskunft au geben im Stande it, auf- 
gefordert, der Kanzlei des unterzeichneten Geridtes binnen 6 Mtonaten 
von heute an von dem Borhandenf ein des Schuldtitels Angeige gu maden, 
widrigenfallS derfelbe fiir nidt mehr beftehend angefeben und fraftlos 
erklärt würde. 
Dielsdorf, den 30. April 1879. 
Im Namen des Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber: 
In deſſen Verhinderung 
der Stellvertreter, 
Bickel. 


37.. Mit Bewilligung des Obergerichtes wird anmit der Inhaber 
nachfolgenden, ſeit laͤngerer Beit vermißten und angeblich bezahlten 
Schuldbriefes: 

1100 Gulden Z. V., datirt 25. Januar 1736, auf Hans Heinrich 
Leun, Behntenmann, von Benen, gu Gunften Junfer Lieut. 
Johann Konrad Stoder zur Stodarburg in Gchaffhaufen 
(lester befannter Gläubiger und lester befannter Schuldner: die 
urfpritngliden), 

ober wer fonft iiber denfelben Auskunft yu geben im Stande ift, 
aufgefordert, der Kanzlei ded ee erichtes binnen feds 
Monaten von — an von dem chr lapel des Inſtrumentes 
Anzeige gu machen, widrigenfalls dasfelbe fiir nicht mehr beſtehend 
angefehen und fraftlos erklaͤrt würde. 

Undelfingen, den 3. März 1879. 

Im Namen des Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
Boller. 
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38.. Mit Bewilligung des Obergeridjtes wird anmit der Inhaber 
nadfolgenden, feit Llangerer Beit vermißten und angeblicd) begahlten 
RKauffdhuldbriefes : 

157 Gulden 3. B., datirt 1. Juni 1840, auf Heinrid) Fehr, 
Weber, Kafpars fel. Sohn, von Berga. J., yu Gunften alt 
Präſident Kafpar Fehr dajelbft, als Gantliquidator fiir Fafob 
Fehr, Crerjziermeifter, von dort (lester befannter Schuldner 
und letzter Gläubiger: die urfpriingliden), 

ober wer fonft iiber denfelben Wusfunft gu geben im Stande ift, auf- 
gefordert, der Kanzlei des unterzeidneten Geridtes binnen 6 Mo— 
naten von heute an von dem Borhandenfein de8 Inſtrumentes 
Anzeige yu maden, widrigenfalls dasſelbe fiir nidjt mehr beftehend 
angefehen und traftlos erflart würde. 

Undelfingen, den 3. März 1879. 

Im Namen des vit it Soledad 
Der Gerichtsſchreiber, 
Boller. 


39. Mit Bewilligung des Obergeridjtes wird anmit der Inhaber 
nadfolgenden, feit langerer Beit vermißten Schuldbriefes von 


968 Fr. auf Heinrich Grob, Jafobs fel. Sohn, von Mettmen— 
ftetten, wohnbaft in der alten Burg bet Regensdorf, gu Gun- 
ften Ludwig — von — db. d. 1. Mai 
1857 (legte befannte Schuldner: Kaſpar Sp irri im Gaigberg- 
Regensdorf und Gutmann Guggenheim in Baden, [este 
befannte Gliubiger: Joh. Sti Ri, a. Zunftrichters Erben in 
Regensdorf), 

oder wer fonft itber dbenfelben Austunft au geben im Stande ift, auf- 
gefordert, ber Kanzlei des unterzeidneten Gerichtes binnen 6 Monaten 
von heute an von dem Vorhandenfein des Schuldtitels Anzeige gu 
maden, widrigenfalls derfelbe fiir nicht mehr beftehend angefeben, 
deſſen — ——— in dem Notariatsprotokolle angeordnet und die Be— 
willigung zur Ausfertigung einer neuen Urkunde bewilligt würde. 
Dielsdorf, den 30. April 1879. 
Im Namen des Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber: 
Sn deffen Verhinderung 
der Stellvertreter, 
Bidel. 


40. Der Inhaber des vermißten Sparfaffaheftes No. 4088 auf den 
Konſumverein Zürich, mit 1. Sanuar 1879 142 Fr. 43 Ct. betra- 
gend und zu Gunften de8 Johannes Bühler in Oberſtraß lautend, 
ober wer fonft über dasfelbe Auskunft p eben im Stande iſt, wird 
anmit aufgefordert, bis gum 30. Suni d. g in ber Kanzlei des un⸗ 
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terzeichneten Gerichtes fid) gu melden, unter der Androhung, daß fonft 
das Sparheft fraftlos erflirt würde. 
Zürich, den 28. Mai 1879. 
Im Namen deS Bezirlsgeridjtes : 
Der Gerichtsſchreiber, 
H. Sdurter. 


41. Durch Beſchluß vom 10. bd. Mt. hat das Obergeridt nad 
frudjtlos gebliebenem Aufrufe des vermißten Schuldbriefes von 
600 fl. anf ,Xaver Bißlin von Pfeffers, dermalen zu Sdjlieren 
wohnhaft, gu Gunften der Frau Dorothea Manz yu Wip- 
fingen“, datirt den 1. Weinmonat 1847, 
ce fraftlos erflirt und die Erridjtung einer neuen Schuldurkunde 
ewilligt. 
Zürich, den 28. Mai 1879. 
Sm Namen des Bezirksgerichtes: 
Der Geridjtsfdreiber, 
H. Sdhurter. 


BermifHte BSefannimadhungen. 


42, ERT ig ert. 


S 
Oeffentlides Aufgebot. 

Der von der WAllgemeinen Rentenanftalt hier dem Franz Bor— 
dollo anus Neuftadt in der Hardt, 3. B. im Seefeld bei Biirid, 
unterm 27, Sunt 1877 fiir Uebergabe eines verfiegelten Kiſtchens mit 
deflarirtem Werth von 15000 Mt. ausgeftellte Depofitenfdein Mr. 3198 
wirdfvermigt. Der unbefannte Snhaber desfelben wird zu deffen Vor- 
[egung, beziehungsweife zur Anmeldung feines Befibes binnen der 
Friſtkvongdrei Monaten unter der Androhung aufgefordert, dak nad 
Umfluß der Frift der$Sdhein fiir traftlos erflairt würde. 

Stuttgart, den 20. Mai 1879. 

Bivilfammer des K. Kreisgeridjtshofs, 
Abtheilung 1: 


Hohl. 
s ae Veröffentlichung durd das zürcheriſche Amtsblatt wird 
ewilligt., 
Biirih, den 30. Mai 1879. 
Der Prafident de8 Obergeridtes. 
Dr. E. Streuli. 


43.. Raflungsaufforderung. 

Joh. Keller, Kutider, von Nendingen, Grofherzogthum Baden, 
frither wohnhaft gewefen in THR, der ſich unbefannt wohin entfernt 
hat, wird hiemit aufgefordert, fic) hierorts darüber auszuweiſen, dak 
ex die Gebriidber Madrenas, Weinhandlung, in Zürich, fiir, ihre 


1127 


orderung von Fr. 185 fiir gelieferten Wein ſammt Fah befriedigt 
habe, oder feine bezüglichen Gineeden gegen diefe Forderung geltend 
qu madden, wozu ihnt eine peremtorifdje Frift von 14 Tagen, vom 
30. Mat 1879 an laufend, angefest wird, verbunden mit der Andro- 
bung, dag im Unterlafjungsfalle auf Begehren der Glaubiger der 
RKonfurs über ihn, Keller, eröffnet wiirde. 
Winterthur, den 26. Mai 1879. 
Der Bezirksgerichtspräſident: 
3. H. Schüepp. 


44.. Hs. Safob Frei, Jakobs fel. Sohn, von Thalheim a. d. 
Thur (Dorlifon), geboren den 20. Februar 1804, Schreiner, welder 
im Jahr 1833 in die Frembde ging und feither verſchollen ift, fowie 
allfillige hier unbefannte Erben dedsfelben werden hiemit aufgefordert, 
innerhalb neun Mtonaten von heute an in der Kanzlei de8 unter- 
zeichneten Gerichtes fid) yu melden, unter der Androhung, dak er, 
HS. Jakob Frei, fonft als todt erklärt und fein in waifenamtlicer 
Verwahrung liegendes Vermögen feinen hierorts befannten Erben aus- 
hingegeben würde. 

Andelfingen, den 3. März 1879. 
Im Namen des Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
Boller. 


45. Here Jakob Ebenfperger, wohnhaft gewefen in Hofftetten- 
Meilen, deffen gegenwirtiger Aufenthaltsort hierorts unbefannt ift, 
wird hiermit aufgefordert, bis den 10. Suni d8. 38. bet dem Unter- 
zeichneten entweder fic) auszuweiſen, daß er den Herrn Kaspar Lee- 
mann an der Rirdjgaffe Meilen fiir feine grundverfidjerten Rauf- 
reftsforderungen von 450 Frkn., verfallen mit Martint 1878 und 
400 Frkn. verfallen mit Maitag 1879 nebft Bin’ von Martini 1877 
an, fowie dev Roften fiir Bearbeitung der Grundftiide und den wei- 
tern Roften befricdigt habe, oder allfillige Cinreden geltend zu madjen, 
widrigenfallS in Anwendung von § 173 des Schuldbetreibungsgejeses 
die Bewilligung zur Verfilberung der verjdjriebenen Unterpfande 
ertheilt wiirde. 

Meilen, den 26. Mai 1879. 
Der Bezirlsgerichtspräſident: 
A. Wetli. 


46. Das gi Zürich 
at 


in Sachen 
des Viktor Alerander Jaworsky, Zivilingenieur, von Seebach, 
wohnhaft in Valenciennes (Frankreich), Klägers, vertreten durch Ad— 
vofat Dr. Ryf, 
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gegen 
Frau Alexandra Jaworsky ged. Auguftinowit{ch von Seebach, jest 
unbefannt abwefend, Bellagte, . 
betreffend Eheſcheidung, 
über die Streitfrage: 
„Ob das zwiſchen den Litiganten beftehende Eheband gänzlich auf— 
zulöſen fei?“ 
erfennt: 
is 1. Die CEhelente Jaworsky-Auguſtinowitſch find gänzlich ge- 
teden. 

2. Der Beflagten wird unterfagt, vor Ablauf eines Jahres, von 
— — 52 des Urtheils an gerechnet, eine neue Ehe einzu— 
gehen. 

3. Dem Kläger wird eine von der Beklagten gu bezahlende Ent— 
ſchädigung von 20,000 Fr. fiir Auflifung der Che gefproden, unter 
dem Vorbehalte, dak der Kluger beredjtigt fein foll, ſpäter, wenn die 
Bellagte yu nod) gréferem Vermögen gelangen follte, auf Erhöhung 
diefer Summe ju flagen. 

4, Die Staatsgebiihr wird auf 100 Fr. feftgefest. 

5. Die Beflagte hat die Koſten gu bezahlen, unter fubfidiarer 
Haft deS Klägers fiir die Baarauslagen und Schreibgebühren. 

6. Im Fernern Hat die Bellagte den Kläger fiir auergericdtlide 
RKoften und Umtriebe im Ganzen mit 50 Fr. gu entſchädigen. 

7. Dieſes Urtheil ift der Bellagten durd) das Mittel des Wmts- 
blattes unter Angeige der zehntägigen Appellationsfrift, welde vom 
Tage der Publifation an läuft, befannt yu madjen. 

Zürich, den 19. Mai 1879. 

Sm Namen de& Bezirlsgeridtes : 
Der zweite Subftitut ded Geridjtsfdreibers, 
OD. Honegger. 


47. Es wird anmit zur Sffentliden Kenntniß gebradt, daß das 
Obergeridht durd) Beſchluß vom 29. März d. J. die fimmtliden 
Grundzinſe auf Liegenfdaften im Banne der Gemeinde Dällikon als 
nidt mehr beftehend erflért und die Löſchung diefer Grundjinfe im 
Grundbuche angeordnet hat. 

Diclsdorf, den 30. April 1879. 
Sm Namen des Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber: 
Sn deſſen Verhinderung 
der Stellvertreter, 
Bidel. 


48. Der Nachlaß des am 16. April d. J. verftorbenen Fohannes 
Baumgartner, Felixen, von Weiach, ift von den Waifenbehirden 
Namens dev minderjahrigen Minder des Erblaffers, fowie von der 
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Hinterlaffenen Wittwe desfelben ausgefdlagen worden, in Folge defjen 
über den Nachlaß der Konkurs erbffnet wurde. 


DielSdorf, den 28. Mai 1879. 
Im Namen des Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber: 
In deſſen Verhindernng 
ber Stellvertreter, 
Bidel. 


49. Der Nachlaß de8 am 16. April d. J. verftorbenen Rudolf 
Gloor von Diirrnifd, Ktn. Aargau, wohnbhaft gewefen im Berg- 
Affoltern 6. H., iff von den Kindern desfelben, die ſämmtlich voll- 
jabrig find, ausgefdlagen worden, was anmit befannt gemadt wird. 

DielSdorf, den 28. Mai 1879. 
Sm Namen bes Beazirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber: 
Sn deffen Verhinderung 
der Stellvertreter, 
Bidel. 


50.. Durd Beſchluß vom 23. Mat faufenden Jahres hat die unter- 
zeichnete Geridtéftelle dem Bertrage, durch welchen Jakob Wafer, 
Landwirth, in Stadel-Oberwinterthur, auf das Redht der Nutznießung 
an dem Vermögen feiner Ehefrau Barbara Wafer geb. Badmann 
verzichtet, die geridjtlidje Ratififation ertheilt, was hiermit zur öffent— 
lidjen Runde gebracht wird. 

Winterthur, den 23. Mai 1879. 
Sut Namen de3 Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsfdreiber, 
3b. Rronauer. 


51. BrozgeR fri ft. 
Den Kreditoren de8 in Konkurs gerathenen Friedrich Reiner, 
Reitlehrer, in Außerſihl, wird angezetgt, da beim Bezirksgerichte 
Baden ein Prozeß anhingig ift in Gaden des Reiner, Klägers, 
egen Robert Dorer, Bildhanuer, in Baden, Bellagten, — 
— Der Konkursrichter hat die Fortſetzung des Prozeſſes 
für Rechnung der Konkursmaſſe abgelehnt und wird den Reiner'ſchen 
Kreditoren hiemit eine mit dem dem 7. Juni nächſthin zu Ende ge— 
hende Friſt anberaumt, um die hierorts liegenden Prozeßakten einzu— 
ſehen und zu erklären, ob ſie den Prozeß fortſetzen wollen. Still— 
ſchweigen während der angeſetzten Friſt wird als Verzicht ausgelegt. 
Außerſihl, den 29. Mai 1879. 
Notariat Außerſihl: 
Hch. Hürlimann, Notar. 
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52.. Bertheilungsplan. 

Sm Konkurſe des Albert Jucker, Bader, in Witftetten, ift für 
die laufenden Gliubiger nach dem genehmigten Vertheilungsplan Nidts 
erhiltlid). Allfällige —“ gegen die Richtigkeit dieſes Planes, 
welcher in der unterzeichneten Kanzlei zur Einſicht offen liegt, ſind 
binnen 10 Tagen vom Datum der Bekanntmachung an hierorts ein— 
zureichen, widrigenfalls derſelbe als anerkannt betrachtet würde. 

Außerſihl, den 27. Mai 1879. 

Notariat Außerſihl: 
Hch. Hürlimann, Notar. 


53.. Friſtanſetzung. 

Rudolf Schneider, Chriſtophen, in Nußbaumen, hat 3 Mäßli 
Wieſen und Holz in der Langwieſe für folgende Forderungen auf 
ſeinen im Konkurſe befindlichen Bruder Johannes Schneider in 
Nußbaumen mitverpfandet: 

Fr. 800 — laut Brief, datirt 8. Mai 1877, zu Gunſten der Zürcher 
Kantonalbank, und 

Fr. 1000 — laut Brief, datirt 10. März 1879, zu Gunſten der 
Geſchwiſter Johannes und Heinrich Schneider in Nuß— 
baumen. 

Den Kreditoren des ebenfalls im Konkurs befindlichen Rudolf 
Schneider wird hiermit eine Friſt von 10 Tagen angeſetzt, um ſich 
darüber auszuweiſen, daß die genannten Gläubiger befriedigt ſeien, 
unter der Androhung, daß ſonſt das bezügliche Grundſtück verkauft 
und der Erlös zur Befriedigung der Gläubiger verwendet werde. 

Bülach, den 30. Mai 1879. 

Notariatskanzlei Bülach: 
Lienhard, Notar. 


54.. Friſtanſetzung. 

Der im Konkurs befindliche Rudolf Schneider in Nußbaumen 
hat laut Kaufvertrag vom 27. Oktober 1870 an Johannes Gohl, 
Schuſter, von Bülach, 2 Mäßli Reben in der Trottenhalde um Fr. 70, 
welche bezahlt ſind, verkauft, ohne daß die kanzleiiſche Fertigung er— 
folgt iſt. Johannes Gohl verlangt Zufertigung des Grundſtückes. 

Den Kreditoren des Rudolf Schneider wird nun hiermit eine 
Friſt von 10 Tagen, von heute an, angeſetzt, um in unterzeichneter 
Kanglet die Aklten einzuſehen und allfällige Einwendungen yu erheben, 
mit der Androhung, daß Stillſchweigen dahin ausgelegt würde, ſie 
ſeien mit der nachträglichen Zufertigung des genannten Grundſtückes 
an Gohl einverſtanden. 

Bülach, den 30. Mai 1879. 

Notariatskanzlei Bülach: 
Lienhard, Notar. 
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55. Bertheilungspline. 


Gn den Konkurſen über: 
1. Jakob Spill{mann, Lismers, in Dallifon, 

2. Wittwe Sufanna Weber geb. Bokhard in Affoltern 6. H., 
3. Joh. Jakob Wydler, Sdufter, von Albisrieden, in Höngg, 
ift fitx die laufenden Gläubiger nad) den genehmigten Vertheilungsplinen 
Nichts erhältlich. Allfällige Cinwendungen gegen die Richtigleit diefer 
Plaine, welde in der unterzeichneten Kanzlei yur Einſicht offen liegen, 
find binnen gehn Tagen vom Datum der Bekanntmachung an hierorts 
eingureidjen, widrigenfalls diefelben als anerfannt betrachtet werden. 

Hingg, den 30. Mai 1879. 
Notariat Hingg: 
G. Böppli, Motar. 


56.. Bertheilungsplan. 

Im Konturfe des Rudolf Landert, jiinger, Heinviden fel. Sohn, 
Weberlis, von Freienftein, dato in Rorbas, ift fur die faufenden Gläu— 
biger nad) dem genehmigten Vertheilungsplan Nichts erhaltlid. All— 
fallige Einwendungen gegen die Richtigkeit diefes Planes, welder in 
der unterzeichneten Kanzlei yur Cinfidht offen liegt, find binnen zehn 
Tagen vom Datum der Befanntmadung an Hierorts eingureidjen, 
widrigenfalls derfelbe als anerfannt betradtet wird. 

mbrad, den 28. Mai 1879. 
Notariatstanglet Embrad : 
Ernft Rronauer, Notar. 


57.. Bertheilungsplan. 


Im Konkurſe des Adolf Gattiter Sdreiner, in Wollishofen, 
ift fiir die Laufenden Gläubiger nad) dem genehmigten BVertheilungs- 
plan Nichts erhältlich. Allfällige Cinwendungen gegen dic Richtigkeit 
dieſes Planes, welcher in der unterzeichneten Kanzlei zur Cinfidt offen 
liegt, find binnen 10 Tagen vom Datum der Belanntmadung an 
lg eingureidjen, widrigenfalls derfelbe als anerfannt betradtet 
wiirde. 

Außerſihl, den 27. Mai 1879. 

: Notariat Außerſihl: 
Hh. Hürlimann, Notar. 


58.. Gantanjzeige. 

Sm Konturje des Heinrid) Fehr, Bader, an der Strehlgaffe in 
Flaach, werden die Aftiven Dienftag den 3. Suni 1879 öffentlich ver- 
fteigert und gwar: 

1. Nachmittags 1 Uhr im Haufe des Kridars die Fahrhabe, nim: 
lid): 1 Tifh, 3 Seffel, 1 Badmulde, 1 Waage, 1 zweithür. 
tann. Raften, 1 Kupferpfanne, 1 küpfernes Sechtkeſſen, 1 Egge, 
1 Windmiihle, 1 Wagen mit Jauchefaß, Leitern und Benne, 
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1 Handwigeli, 1 Futterfdjncidftuhl, zirka 500 Rilogr. Stroh, 
zirka 100 Rilogr. Heu, 1 Pflug mit Vorpflug, 3 Waſchſtändli, 
1 zirka 7 Heltol. haltendes Weinfaß, zirka 4 Heftol. weißen 
Wein u. f. we - 
2. UAbends 7 Uhr im Gafthaufe gum Engel in Flaad die Liegen- 
ſchaften, nämlich: 
Die unter Nr. 95 für 4500 Fr. aſſekurirten Gebäulichkeiten, 
ſammt Hofſtatt, Kraut- und Baumgarten; 
zirka 23 Uren Reben an 6 Stücken; 
» 2 , Wiefen an 5 Stiicen; 
» 90 , Aderland an 10 Stiiden ; 
“ » BWaldung an 7 Stiicen. 
ſich aie Gantrodel liegt ingwifdjen bei unterzeichneter Stelle zur Cin- 
tdjt offen. 
Aundelfingen, den 24. Mai 1879. 
Notariat Andelfingen: 


3. Siegfried, Landfdjreiber. 


59.. @Gantanzeige. 

Freitag den 6. Sunt 1879, Abends von 8 Uhr an, wird im 
Gafthaufe zur „Krone“ in Elgg auf öffentliche Steigerung gebradt: 
1. Aus dem Konkurſe des Heinrich Büchi, Daddeder, mn Elgg: 

Gin halbes Wohnhaus, eine halbe Scheune und Stallung, Hofe 
raum und Garten an der Obermiihlegaffe in Elgg, verfidjert 
unter Nr. 29 fiir Fr. 6000; 

zirka 12 Aren 15 Quadratmeter (zirka 11/2 Vierling) Wiefen in der 
Eſchlishalden; 

zirka 8 Aren 10 Quadratmeter (zirka 1 Vierling) Ader allda. 

2. Von Frau Eliſabetha Büchi-Huber, im Einverſtändniſſe 
für dieſelbe, und in reſp. Anwendung des Geſchreiungsverfahrens: 

Zirka 16 Aren 20 Quadratmeter (zirka 2 Vierling) Wieſen und 
Acker im Brühl; 

zirka 6 Uren 5 Quadratmeter (zirfa 1/2 Vierling) Reben im Humberg. 

Die Gantbeftimmungen fliegen zur Einſicht auf. 

Elgg, den 25. Mai 1879. 

Motariat Elgg: 


Soh. Fritf ht, Interimsverwalter. 


60.. Im RKonfurfe betreffend den Nachlaß des in Oberufter ver— 
ftorbenen Heinrid Yattmanu, gewefener Handelsmann, von Bauma, 
ift nach dem genehmigten Verthetlungsplane fiir die Laufenden und fiir 
einen Theil ber pfandgededten Gläubiger Nichts erhältlich. Allfällige 
Einwendungen gegen dieſen Plan, der in unterzeichneter Kanzlei zur 
Einſicht offen ltegt, find bis gum 9. Sunt 1879 Hierorts ſchriftlich 
einzureichen, widrigenfallé derfelbe als anerfannt betradjtet wird. 

lifter, den 30. Mat 1879. 
Notariatskanzlei Ufter : 
Ud. Stierli, Landfdpreiber. 
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61. Gantanzeige. 

Aus der Konfursmafje de8 Heinrich Bucher, Sedhneider, von 
Dadhslern, ſeßhaft in Seifon-Griiningen, werden Mtontag den 16. Suni 
d8. 38. auf offentlide Steigerung gebrad)t : 

1. wage tel des Kridars, Whends 5 Uhr, gegen fofortige Baar- 

zablung : 
Verſchiedene Fahrhabegegenftinde. 
2. On it Sdhaufelberger’jden Wirthfdaft in Itzikon, Abends 


7 Ube: 

Gine halbe Behaufjung, der obere Theil, nebft dem vordern 
Keller unter David Brunner’s Stube, unter Mr. 191a affe- 
furitt per 950 Fr., nebft dem Platz hinter dem Haufe und 
einem Rrautgarten vor den Fenftern. 

Der Gantrodel liegt ingwifden beim Gemeindammannamt Grü— 

ningen zur Einſicht offen. 

Grimingen, den 31. Mai 1879. 

Notariat Griiningen: 


3. H. BWeilenmann, Landfdjreiber. 


62. G@antanyzeige. 

Sm Konkurſe des Ferdinand Huber, Schreiner, in Diallifon, 
werden Donnerftag den 12. Suni 1879, von Morgens 8 Uhr an, 
bet der Wohnung des Kridaren gegen Baarjahlung verfteigert : 

Die Fahrhabe, beftehend in 1 Stubenuhr, Glasgefdirr, Portraits, 
1 Stehlampe, 3 Weinfiiffer, 1 harthilzerner Buber, 2 Ständli, Gelten, 
Sdaufeln, Hauen, Gabeln, 1 Holzſchlitten, zirka 6 Bentner Heu, 2 
Hobelbinte, Hibel, Sigen, Rwingen, 8 Stedbeutel, Bohrer, Feilen, 
Hammer, Bangen, 1 Art, 1 etferner Ofen fammt Rohr, 1 Sehleifftein 
jammt Geftell, 1/4 Klafter Scheitholz, 1 Kuh, zirka 4 Jahre alt, 1 
Biege, zirka 5 Jahre alt, u. A. m. 

Hingg, den 30. Mai 1879. 

Notariat Hingg: 
G. Bippli, Motar. 


63.. Gantanjzeige. 

Aus der RKonfursSmaffe de8 Hans Georg Meier, Vater, in 
Oberurdorf, werden Donnerftag den 5. Suni 1879, Abends 7 Uhr, 
im Gafthaus zur „Sonne“ daſelbſt öffentlich verfteigert : 

Mo. 1855, 6 Aren 54,3 Quadratmeter Waldung bei der Teuchelroos ; 

No. 1876, 7 Aren 30,8 Quadratmeter Wieſen in der Gemeindsriiti ; 

No. 1877, 4 Aren 20,3 Quadratmeter Wiefen in der Gemeindsriiti ; 
fowie einige Fahrhabegegenftinde. 

Der Gantrodel liegt ingwifdhen beim Gemeindammannamt Ober- 
urdorf zur Cinfidt auf. 

Außerſihl, den 26. Mai 1879. 

Im Ausftande 


des Notars bes Kreiſes Schlieren : 
Notariat Auer fibl: 
Hh. Hiirlimann, Notar. 
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64, Gantanjzeige. 
Im RKonturfe iiber den Nachlaß de8 Fohannes Demuth, Sohn, 
Sohanneffen, alt Waibels, in Hiintwangen, werden Dienftag den 
10. Suni 1879, von Abends 8 Uhr an, in der Wirthfdaft des Hrn. 
—— — Metzger, in Hüntwangen die Liegenſchaften des Kri— 
aren, als: 
zirka 3,5 Aren Reben anf Ettſpühl, im Heinipeter, 
„1,92 , Wieſen im hintern Kilchſtig, 
„9 „Accker in der Breit oder Müllerbirnbaumacker, 
ae : » im Gigen, 
„ 5,6, „in der Breit 
öffentlich verſteigert, wozu Kaufliebhaber eingeladen find. 
Eglisau, den 29. Mai 1879. 
Notariatskanzlei Eglisau: 
Joh. Manz, —S 


65. Gantanzeige. 

Aus der Konkursmaſſe des Jakob Honegger, Schreiner, in 
Binzikon⸗Grüningen werden Freitag den 6. Juni d. J., Abends 5 Uhr, 
riba teil des Kridars gegen Baarzahlung auf sffentlidje Steigerung 
gebdradt : 

1 RKoffer, 1 Cifenofen mit ca. 3 Meter Rohren, 1 Sdleifftein 
fammt Trog. 

@riiningen, den 29. Mai 1879. 

Notariat Gritningen: 
3. H. Beilenmann, Notar. 


66.. @Bantanzetge. 


Im Lofale dex Notariatsfanglei Oberwinterthur werden Donner 
ftag den 5. Suni 1879, Nachmittags 2 Uhr, gegen Baarjzahlung 
Sffentlich verfteigert : 

1. Aus dem RKonfurfe des Andreas Huber, Schneider, in Wiefen- 
bangen: eine LebenSverfidjerungspolice per Fr. 3000 auf die 
Germania, datirt 5. April 1873. 

2. Aus dem RKonfurfe bes Fohannes Ruf, Müller, in Wiefen- 
bangen: der nod) unansgemittelte Erbtheil des Kridaren am 
Nachlaſſe feines in Raterfden verftorbenen Vaters Heinrid) Ruf. 

3. Aus dem Konkurſe des Friedrich Peter, Danielen fel. Sohn, 
in Wallifon-Wiefendangen: Guthaben im Betrage von 135 Fr. 
60 Cts. anf J. J. Keller in Rell. 

4. Aus dem Konturfe des Fafob Wagner im Binjhof-Reutlingen: 
@uthaben auf Georg Bokhard in Wyla im Betrage von 
100 Fr. 

Winterthur, den 27. Mai 1879. 

Notariat Oberwinterthur : 
Für den Notar: 
Klinger, Subftitut. 
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67.. Gantanzeige. 


Dienftag den 10, Suni 1879, von Abends 8 Uhr an, wird in 
ber Wirthjdaft des Herrn G. Stahel in Oberfdottifon aus dem Kon— 
furfe te G@ottlich Reimann, Schufter, in Unterfdottifon, jum 
zweiten Nal, wobet dem Meiſtbieter das Kaufsobjekt zugefagt wird, 
auf offentlidje Steigerung gebradt : 

Im Gemeindsbanne Sdottifon gelegen: 
Wohnhaus, Scheune und Stall Nr. 53 gu Unterfdjottifon, ver- 
fidert fiir 7000 Fr. mit Hofraum, ca. 12 Aren 15 DMeter 
Kraut- und Baumgarten ; 
1/g an der unteren Mr. 31c fiir 900 Fr. verfiderte Trotte mit 
Trottwerk; 

die Rehntenfdeune mit Kashiittenanbau unter Mr. 27 fiir 2300 Fr. 

verfidjert ; 

zitfa 34 Aren 60 D Meter Kraut- und Baumgarten; 

— <p: 20 »  Danfpiint; 
» 92 , Reben; 
» 98 Heftaren 83 Aren Wiefen; 
Se — 85 , Actkjerland; 
y 0 - 7 , Holy und Boden. 
Im Gemeindsbanne Riterfdjen gelegen: 
Zirka 3 Heftaren 4 DMeter (zirka 91/o i aba Wiejen im 
äußern Riedt. 
ai ——— liegen bei unterzeichneter Amtsſtelle zur Ein— 
t auf. 
Elgg, den 27. Mai 1879. 
Notariatskanzlei Elgg: 
Joh. Fritſchi, Interimsverwalter. 


68.. @Gantanjeige. 

Aus der Konkursmaſſe des Heinrid) Mörgeli, Wagner, in 
Oberfdlatt wird Donnerftag den 5. Sunt nadfthin, in der Wirthſchaft 
— Hrn. Jakob Büchi in dort auf öffentliche Steigerung gebracht, 
und zwar: 

bends von 5 Uhr an, die hausräthlichen Gegenſtände im Schatzungs— 
werthe von jr. 65. 
Abends von 7 Uhr an, die Liegenfdjaften, beftehend in: 
Wohnhaus, Scheune und Stall Yto. 104, verficjert fiir Fr. 2700, 
Hofftatt und zirka 8 Aren 10 [] Meter Kraut- und Baum- 
arten, 
sinter 64 Aren 80 [] Meter (2 Fucharten) Wiefen im obern Litten, 
zirka 16 Aren 20 [] Meter (zirka 2 VBierling) Holy und Boden im 
untern Nüſſenholz. 

Die Fahrhabe wird gegen baar, die Liegenfdaften unter zur Cin- 
ficht aufliegenden Beftimmungen verfteigert. 

Elgg, den 26. Mai 1879. 

Notariat Elgg: 
Joh. Fritſchi, Intertmsverwalter. 
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69.. Gantanzeige. 

Im Konturfe des Konrad Bader, Förſter in Regensdorf, wer⸗ 
den Donnerſtag den 5. Juni 1879, Nachmittags 4 Uhr, im Hirſchen 
Regensdorf, öffentlich verſteigert: 

Die Liegenſchaften, beſtehend in: 

1. Einem halben Wohnhaus, Scheune, Stall, Schweineſtallanbau, 
1/4 Trotthaus und Trotiwerk, 1/2 Speider und Keller, Holz. 
fdhopfanbau, zuſammen fiir Fr. 3225 affefurirt. 
Garten und Baumgarten, dabei. 

irfa eine Heltare und 91 Aren Aderfand, an 11 Stiiden. 

irfa eine Heltare und 7 , Wieeland, an 6 Stitden. 

irka 40 Uren Reben, an 5 Stiicen. 

Der Gantrodel liegt hierorts zur Cinfidt offen. 


Hingg, den 28. Mai 1879. 


ae co 


Notariat Höngg: 
G. Bippli, Notar. 


70.. Bantanzeige. 

Aus dem Konkurſe des Fritz Blumer in Unterwetzikon werden 

die Liegenſchaften Freitag den 6. Juni 1879, Abends 8 Uhr, in der 

Boßhard'fchen Wirth {chat i in Unterwegifon burd) das Gemeindammann- 
amt Wepifon öffentlich verftcigert, nimlid : 

1. Gin halbes Wohnhaus, an Wittwe Meiers und nadbenannten 
Wohuhaufe unter 2 ftehend und [t. RKatafter vom Jahre 1878 
unter Yr. Lida fiir 3200 Fr. affefurict ; 

2. ein Wohnhaus, an obigem halben Wohnhauſe unter 1 ſtehend, 
ti obgenanntem Ratafter unter Nr. 114b ffir 4000 Fr. affe- 

ritt ; 


3. ein Krautgarten, bei obigen Gebäulichkeiten liegend; 

4. der vierte Theil an einer Dorfs⸗ und Gemeindwertsgeredjtigteit ; 
5. zirla 9 Aren Corfland im Hanfland; 

6. , 9 , Lorfland im Weit tabenriedt ; 

7% » 2 » und 78 CMeter Streueriedt "im ber Sd wendi ; 

8. » 9 » BWiefen im Fochenmatt; 

9. , 2 , und 60 FMeter Wieſen, der Rütiacker genannt; 

10. 


18 Acker, genannt Morgen. 

Der Gantrodel liegt pievorté zur Einſicht bereit. 
Wetzikon, den 26. Mat 1879. 
Notariat Wegifon: 
3. H. Staub, Notar. 


71. Das RKontursverfahren gegen Udolf Kung, Schreiner, in 
Robenhanfen-Wegifon ift bis auf Weiteres fiftirt. 


Wegifon, den 30, Mai 1879. 
Notariatsfanglet Wetzikon: 
3. H. Staub, Rotar. 
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72. Gantanzeige. 

Aus dem Konkurſe über Wilhelm Wegmann in Niederhasli 
wird künftigen Donnerſtag den 5. Juni, Abends 7 Uhr, in der Wirth— 
ſchaft des Hrn. Präſident Maag in Niederhasli öffentlich verſteigert: 

Zirka 10 Uren Acer im Lux oder Seebrücke. 

Niederglatt, den 29. Mai 1879. 

Notariatskanzlei Miederglatt : 
A. Sdhmid, Landſchreiber. 


73. Konkurserledigung. 
Das gegen Michael Lauber von Beuren (Großherzogthum Ba— 
den), in Fehraltorf, eg ey RKonkursverfahren ift durchgeführt und 
beendigt. Sämmtliche Gliubiger wurden befriedigt. 


Pfaffiton, den 29. Mai 1879. 
Die Notariatstanglei : 
F. Sdhneider, Landfdreiber. 


74. Ym Ronkurfe des Jakob Fritſchi, Bernharden fel. Sohn, 
von und in Rorbas, findet eine Konkursverhandlung nicht ftatt. 
Embrad, den 28. Mai 1879. 
Notariat Embrad: 
Ernft Rronauer, Notar. 


75. Ronturserledigung. 
Der Konkurs betreffend den Nachlaß des Jakob Heußer, Löther, 
ſeßhaft geweſen in Binzikon-Grüningen, iſt durchgeführt und beendigt. 
Grüningen, den 28. Mai 1879. 
Notariat Grüningen: 
3. H. Beilenmann, Landfdreiber. 


76. Im Konturfe des Vinzenz Meili, Wagner, in Oberbud a. F., 
findet eine Ronfursverhandlung nicht ftatt. 
UAndelfingen, den 31. Mai 1879. 3 
Notariatslanglet Undelfingen: 
3. Siegfried, Landſchreiber. 


77. Im RKonturfe des Johann Heinrih Bachmann, Maler, von 
Bülach, findet die auf den 7. Juni 1879 angefebte Konkursverhand⸗ 
lung nicht ftatt. ‘ 

Bülach, den 31. Mai 1879. 
Notariatsfanzlei Bülach: 
Lienhard, Notar. 
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Konturspublifationes. 


78. Weber die nadjbenannten Perfonen, refp. über deren Vermögen, 
ift von dem betreffenden Bezirksgerichtspräſidenten der Konkurs erdffnet 
worden : 


1. Johannes Miller, Fuhrmann, H8. Georgen fel. Sohn, von 
und in Gettlingen, laut Berfiigung des Bezirksgerichtspräſidiums 
Winterthur vom 19. Mai 1879. Lewter Tag der Binaase in die 
Notariatstanzlei Wiilflingen in Winterthur den 26. Juni 1879; Dauner 
der Bedenkzeit vom 10. bis 20. Bult 1879; Verfteigerung der 
Uftiven den 17. Juli 1879 zu Hettlingen; Rontursverhandlung 
den 19. Auguft 1879, Bormittags & Uhr, anf dem Stadthaufe in 
Winterthur. 


2. Jakob Uehli, Küfer, in UAndelfingen, in Folge durchgeführten 
Rechistriebes , Laut Verfügung des Bezirksgerichtspräſidiums Andel- 
fingen vom 24. Mai 1879. hepter Tag ber Eingabe in bie No— 
tartatéfanglet Undelfingen den 5. Sulit 1879; Dauner der Bedenk— 
zeit vom 19. bis 29. Juli 1879; Berfteigerung der Altiven 
den 22. Suli 1879; RKonfursverhandlung den 10. September 
1879, Bormittags 10 Uhr, im Gerichtshauſe in Andelfingen. 


3. Nachlaß des fel. verftorbenen Johannes Baumgartner, 
Felixen, in Weiach, laut Berfiigung des Bezirksgerichtspräſidiums 
DielSdorf vom 30. Mtai 1879. etter Tag der Gingabe in die 
Notariatstanglei Miederglatt ben 7. Juli 1879; Dauner der Bedenk— 
ba vom 22. Sulit bis 1. Wuguft 1879; Verſteigerung der Aftiven 

en 31. Suli 1879; Rontursverhandlung den 16. Auguft 1879, 
Nadmittags 2 Uhr, im Gerichtshauſe in Dielsdorf. 


4, Suſanna geb. Neutan, Chefrau de8 Hermann Keller, 
Schuſter, in Wafterfingen, in Folge —— Rechtstriebes, laut 
Verfügung des Bezirksgerichtspräſidiums Bülach vom 20. Mai 1879. 
Letzter Tag der Eingabe in die Notariatskanzlei Eglisau den 28. Juni 
1879; Dauer der Bedenkzeit vom 15. bis 25. Juli 1879; Bere 
fteigerung der Aftiven den 22. Juli 1879; Konkursverhand— 
ly " g * 9. Auguſt 1879, Nachmittags 2 Uhr, auf dem Rathhauſe 
in Bülach. 


5. Johannes Brüngger, Leinenweber, Salomons ſel. Sohn, von 
Kyburg, in Folge Inſolvenzerklärung, Laut Verfügung des Bezirks⸗ 
gerichtspräſidiums Pfäffikon vom 27. Mai 1879. Letzter Tag der 
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Eingabe in die Notariatslanzlei Illnau den 1. Juli 1879; Dauer 
der Bedenkzeit vom 15. bis 25. Juli 1879; Verſteigerung der 
Wttiven den 21. Suli 1879; KRonfursverhandlung den 13. Auguft 
1879, BVormittags 9 Uhr, im Geridtshauje yu Pfäffikon. 


6. Johannes Beidmann, Bote, in Bachs, rechtlich ausgetrieben, 
laut Verfiigung des Bezirksgerichtspräſidiums Dielsdorf vom 24. Meat 
1879. Letzter Tag der Cin gabe in die Notariatskanzlei Dielsdorf den 
1. Juli 1879; Dauner der Bedenkzeit vom 15. bis 25. Juli 1879; 
Berfteigerung der Uftiven den 24. Juli 1879; Konkursver— 
ere te a ben 9. Auguft 1879, Nadmittags 2 Uhr, im Geridts- 

aufe in Dielsdorf. 


7. Jalkob Merki, Fafoben Sohn, Léthers, in Sdleinifon, recht- 
lid) auSgetrieben, laut Berfiigung des Bezirksgerichtspräſidiums Diels- 
dorf vom 24. Mai 1879. Lewter Tag der 3 in die Nota— 
riatskanzlei Dielsdorf den 1. Juli 1879; Dauer der Bedenkzeit 
vom 15. bis 25. Juli 1879; Verſteigerung der AWltiven den 
24. Suli 1879; Ronfursverhandlung den 9. Auguft 1879, 
Nadmittags 2 Uhr, im Geridjtshaufe in Dielsdorf. 


8. Heinrid Schmid von Hori, Sattler, wohnhaft gewefen in 
DielSdorf, jhuldenhalber ausgetreten, laut Verfiigung des Bezirksgerichts⸗ 
präſidiums DielSdorf vom 29. Mai 1879. Lewter Tag der din gabein 
die Notariatsfanglet Dielsdorf den 7. Juli 1879; Dauner der Bedenk— 
zeit vom 22. uli bis 1. Auguſt 1879; Ber fteig —— der Altiven 
den 31. Juli 1879; Konkursdverhandlung den 16. Auguſt 1879, 
Nadmittags 2 Uhr, im Geridtshaufe in Dielsdorf.. 


9.. Johannes Hajenbigli, Fofephen fel. Sohn, don Homburg, 
Kt. Thurgau, wohnhaft gewefen zu Untereid)-Briitten, dato in der 
fantonalen GStrafanftalt Zürich, in Folge Infolvengerflirung , Laut 
Verfiigung des Bezirksgerichtspräſidiums Winterthur vom 6. Mat 1879. 
Legter Tag der Cingabe in die Notariatskanzlei Wiulflingen in Win- 
terthur den 12. Suni 1879; Dauner der Bedenkzeit vom 26. Suni bis 
6. Juli 1879; Berfteigerung der Aktiven den 3. Juli 1879 gu Un- 
tereidy; Ronfursverbhandlung den 19. Auguft 1879, Vormittags 
8 Ubr, im Stadthaufe in Winterthur. 


10.. Sofeph Miller von Meujag, Bez.-Amt Bühl, Großherzog— 
thum Baden, Wirth, wohnhaft zur —— in Winterthur, in 
Folge Inſolvenzerklärung, laut Verfügung des Bezirksgerichtspräſidiums 
Winterthur vom 6. Mai 1879. Letzter Tag der Eingabe in die Nota— 
riatskanzlei der Stadt Winterthur den 12. Juni 1879; Dauer der 
Bedenlzeit vom 26. Suni bis 6. Juli 1879; Berfteigerung der 
Uftiven den 3. Juli 1879; KRontursverhandlung den 19. Auguft 
1879, Bormittags 8 Uhr, auf dem Stadthaufe in Winterthur. 
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11.. Nachlaß des Safob Hanhart von Diekenhofen, gewefenen 
Metallarbeiters und ~Wirthes im Neumarkt Riirid), in Folge Erbs- 
ausfdlagung, laut Berfitgung de8 BegirfSgeridtsprafidiums Zürich 
vom 13. Mai 1879. Lewter Cag dex Eingabe in die Notariats— 
fanglei der Stadt Zürich den 28. Suni 1879; Dare der Bedenfzeit 
vom 24. Juli bis 2. Auguft 1879; Berfteigerung der Aktiven den 
31. Juli 1879; RKontursverhandlung den 9. September 1879, 
Vormittags 8 Uhr, im Bezirksgebäude in Zürich. 


12.. Rarl Hoppe von Mannheim, geweſ. Kaffenfdrantfabritant, 
in Zürich, in Folge durdhgefiihrten Rechtstriebes, laut Verfitgung des 
BezirlSgeridtsprafidiums Zürich. Letzter Tag der Cingabe in die 
Notariatstanglei der Stadt Zürich den 21. Juni 1879; Dauer der 
Bedenkzeit vom 17. bis 2. Bult 1879; Berfteigerung der 
Uftiven den 24. Juli 1879; Ronfursverhandlung den 26. Auguft 
1879, Bormittags 8 Ubr, im Bezirksgebäude in Zürich. 


13.. Nachlaß des Eduard Peter von Herrliberg, gewefener Notar 
bes Kreifes Turbenthal, in Folge Erbsausſchlagung. Letzter Tag der 
Eingabe in die Notariatskanzlei Turbenthal den 19. Suni 1879; 
Dauer der Bedenkzeit vom 3. bis 13. Juli 1879; Verſteigerung 
der Uftiven den 10. Suli 1879; RKonfursverhandlung den 19. 
Auguft 1879, Vormittags 8 Uhr, im Stadthaufe itn Winterthur. 

NB. Die in das Sffentlide Snventar gemadten Cingaben geniigen 
nidt, fondern find durd) neue gu erfegen. 


14... Konrad Kienaſt, Konraden fel. Sohn, von Kilchberg, wohn— 
haft in Eglisau, in Folge Infolvenjerflirung, laut Berfiigung des 
BezirlSgeridjtspréfidiums Biilad) vom 10. Ptai 1879. Lebter Tag 
der Cingabe in die Notariatsfanglet Eglisau den 14. Sunt 1879; 
Dauer ber Bedenkzeit vom 1. bis 11. Juli 1879; Verſteige— 
tung der Uftiven den 8. Sulit 1879; Ronfursverhandlung 
ben 26. Juli 1879, Nadmittags 2 Uhr, im Gerichtshauſe in Biilad. 


15.. Johannes Burfhard von Oberrieden, Gartner, wohnhaft an 
ber Sdheitergaffe in Zürich, in Folge durdhgefiihrten Rechtstriebes, 
laut Berfiigung des Bezirksgerichtspräſidiums Zürich vom 6. Mai 
1879. ester Tag der Cingabe tn die Notariatstanglet der Stadt 
Zürich ben 21. Suni 1879; Dauner der Bedenlzeit vom 17. bis 
26. Juli 1879; Berfteigerung der Wftiven den 24. Juli 1879; 
RKRontursoerhandlung den 26. Auguft 1879, Vormittags 8 Uhr, 
im Bezirksgebäude in Zürich. 


16.. Ulrich Qangenegger, Agent, von Gais, Appenzell A.Rh., 
wohnhaft im Niederdorf-Zürich, in Folge durchgeführten Rechtstriebes, 
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laut Verfügung des Bezirksgerichtspräſidiums Zürich vom 7. Mai 
1879. Letzter Tag der Cin abe in die Notariatstanglei Zürich den 
21. Suni 1879; Dauer der Hedentyett vom 17. bis 26. Sulit 1879; 
Berfteitgerung der Attiven den 24. Juli 1879; Konkursver— 
handlung den 26. Auguft 1879, BVormittags 8 Ubr, im Bezirks— 
gebäude in Zürich. 


17.. Matthias Schneider, Chriſtophen, in Nußbaumen bei Bülach, 
in Folge Inſolvenzerklärung. Letzter Tag der Eingabe in die No— 
tariatéfanglet Bülach den 14. Juni 1879; Dauner der Bedenkzeit 
bom 1. bis 11. Sult 1879; Berfteigerung der Attiven den 8. Juli 
1879; Rontursverhandlung den 26. Juli 1879, Nachmittags 
2 Uhr, auf dem Rathhaufe in Biilad. 


18.. Rudolf Sdneider, Chriftophen, in Nußbaumen bei Biilad, 
in Folge Infolvengerflirung. Lewter Tag der Cingabe in die Nota- 
tiatéfanglet Bülach den 14. Juni 1879; Dauer der Bedenkzeit vom 
1. bis 11. Juli 1879; Verſteigerung der AUftiven den 8. Juli 1879; 
Kontursverhandlung den 26. Juli 1879, Nadmittags 2 Uhr, 
auf dem Rathbaufe in Biilad. 


19.. Nachlaß des verft. Emil Ritegg, Maler, von Bertſchikon-Goßau, 
feBhaft gewefen in Fann, Gemeinde Diirnten, in Folge Erbsausſchla— 
gung, laut Berfiigung des Bezirksgerichtspräſidiums Hinweil vom 5. 
Mai 1879. Lewter Tag der Cingabe in die Notariatéfanglet Wald 
den 7. Juni 1879; Dauer der Bedenkzeit vom 25. Suni bis 5. Juli 
1879; Berfteigerung der Altiven den 4. Juli 1879; Rontursoer- 
bandlung den 26. Suli 1879, Vormittags 9 Uhr, tm Geridtshaufe 
in Hinweil. 


20.. Johannes Werffeli, Sdmied, in Beiningen, in Folge durdh- 
eführten Redhtstriebes, laut Verfügung des Bezirksgerichtspräſidiums 
firid) vom 30. April 1879. Lebter Tag der Eingabe in die Nota- 
riatéfanglet Hingg den 7. Suni 1879; Dauer ber Bedenkzeit vom 
3. bi8 12. Sult 1879; BVerftetgerung der Alftiven den 10. Juli 
1879; Rontursverhandlung den 15. Auguft 1879, Bormittags 
8 Ubr, im Bezirklsgebäude in Zürich. 


21.. Rudolf Hoffmann, Weber, von Unterkulm, Kt. Wargan, 
wohnhaft in Raat, in Folge durchgeführten Rechtstriebes, lant Ver— 
fiigung des Bezirksgerichtspräſidiums Diclsdorf vom 7. Mai 1879. 
Legter Tag der Cingabe in die Notariatskanzlei Miederglatt den 
17. Juni 1879; Daner der Bedenkzeit vom 1. bis 11. Juli 1879; 
Berftcigerung der Aftiven den 10. Juli 1879; Konkursver— 
bandlung den 26. uli 1879, Nachmittags 2 Ubr, im Gerichts hauſe 
in Dielsdorf. 
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22.. Nachlaß des Heinridh Gull, Heinriden jel. Sohn, Melders, 
von Schwerzenbach, in Folge Erbsausſchlagung, laut Verfiigung der 
Bezirksgerichtspräſidiums Ufter vom 19. Mai 1879. Lewter Tag der 
Cingabe in die Notariatstanglet Ufter den 1. Juli 1879; Dauer 
ber Bedenkgcit vom 15. bis 25. Juli 1879; Berfteigerung 
der Aktiven den 8. September 1879; bbe ahd bh Hy 
25. Auguſt 1879, Nadmittags 2 Uhr, auf dem Geridjtshaufe in Ufter. 


23.. Heinridh Glättli von Bonftetten, wohnhaft im Wyl, Rieder= 
ufter, in Folge durchgeführten Rechtstriebes, laut Verfiigung des Be— 
irfsgeridtéprafidiums Ufter vom 17. Mai 1879. Lewter Tag der 

ingabe in die Notariatstanglet Ufter den 28. Juni 1879; DOaner 
der Bedenkzeit vom 12. bis 22. Juli 1879; Berfteigerung der 
Uttiven ben 1. September 1879; Konkursverhandlung den 21. 
Auguft 1879, Nadmittags 2 Uhr, im Gerichtshauſe in Ufter. 


24.. Heintih Himmler, Johanneſſen Sohn, Tapezierer, von 
qouiiton, dato ſeßhaft in Küsnacht, in Folge Inſolvenzerklärung, laut 
erfiigung ded Bezirksgerichtspräſidiums Meilen vom 20. Mai 1879. 
Letzter Tag der Eingabe in die Notariatstanglei Küsnacht den 24. 
Suni 1879; Dauer der Bedenkzeit vom 8, bis 18. Bult 1879; 
Berfleigerung der Altiven den 24. Juli 1879; Konkursver— 
Bandlung den 12. Auguſt 1879, Bormittags 9 ithr, im Gerichts⸗ 
hauſe in Meilen. 


25.. Bonifazius Thüring, Schneider und Wirth, von Reiden, 
Kt. Luzern, wohnhaft in Bonftetten, in Folge durchgeführten Rechts— 
triebe8, Laut BVerfiigung des Bezirksgerichtspräſidiums WAffoltern vom 
10. Mai 1879. Legter Tag der Eingabe in die Notariatsfanglei 
Sdlieren den 14. Juni 1879; Dauer der Bedenkzeit vom 29. Juni 
bis 8. Juli 1879; Berfteigerung der Aftiven den 1. Juli 1879; 
Konturéverhandlung den 21. Auguft 1879, Vormittags 8 Uhr, 
im Gerichtshauſe in Wffoltern. 


26.. Satoh Utzinger, Muſiler, Johanneffen fel. Sohn, in Nuß⸗ 

baumen bei Bitlad), in Folge durchgeführten Rechtstriebes. Lewter 

Tag der Cingabe in die Notariatsfanglet Biilad den 14. Juni 1879; 

Dauer der Bedenkzeit vom 1. bis 11. Bult 1879; Berftei- 

gerung der Uftiven den 8. Juli 1879; Konkursverhandlung 

ed . Sulit 1879, MNadjmittags 2 Uhr, auf dem Rathhaufe in 
ülach. 


27.. Ulrich Oſterwalder, Küfer, Johanneſſen fel. Sohn, von 
Stettfurt, Kt. Thurgau, ſeßhaft in Veltheim, laut Verfügung des Bes 
zirksgerichtspräſidiums Winterthur vom 5. Mai 1879. Letzter Tag der 
Cingabe in die Notariatsfanglei Wiklflingen (in Winterthur) den 
12. Juni 1879; Dauer der Bedenkzeit vom 26, Juni bis 6. Juli 
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1879; Berfteigerung der Aftiven den 3. Juli 1879; Konkurs— 
verhandlung den 19. Auguſt 1879, BVormittags 8 Uhr, auf dem 
Stadthaufe in Winterthur. 


28.. Heinrich Bollinger, Schufter, von Maur, wohnhaft in Rods 
felben, in Folge durdgefiihrten Rechtstriebes. Lester Tag der Cine 
abe in die Rotariatsfanglei Bülach den 14. Juni 1879; Dauner der 
edenkzeit vom 1. bis 11. Suli 1879; Verſteigerung der Altiven 
den 8. Suli 1879; Ronfursverhandlung den 26. Juli 1879, 
Nadhmittags 2 Uhr, auf dem Rathhaufe in Biilad. 


29.. @uftan Lug, Beſitzer einer Cifenhandlung, von El8au, wohn- 
haft in Außerſihl, in Folge Infolvenjerflarung, laut Berfiigung des 
Bezirksgerichtspräſidiums Biirid) vom 6. Mai 1879. Lewter Cag der 
Gingabe in die Notariatetanglei Außerſihl den 21. Juni 1879; 
Dauer der Bedenkzeit vom 17. bis 26. Juli 1879; Berfteige- 
rung der Uftiven den 24. Juli 1879; Rontursverhandlung den 
26. Auguft 1879, Bormittags 8 Ubr, im Bezirksgebäude in Zürich. 


30.. Wittwe Jha Gd mid geb. Nidegger von Wald, im Giiterftall, 
Eflingen-Egg, in Folge durdgefithrten Hedytstriebes, laut BVerfitgung 
des Bezirksgerichtspräſidiums Ujter vom 12. Mai 1879. Lewter Tag der 
Eingabe in die Notariatsfanglet Ufter den 21. Juni 1879; Dauer 
ber Bedenkzeit vom 5. bis 15. Juli 1879; Berftetgerung der 
Uttiven den 1. September 1879; Konkursverhandlung den 21. 
Auguft 1879, Nachmittags 2 Uhr, im Gerichtshauſe in Ufter. 


31.. Heinrich Leemann, Rudolfen Sohn, Rimmermeifter, in Stifa, 
laut Verfügung des BegirkSgeridtsprafidiums Meilen vom 16. Mai 
1879. egter Tag der Eingabe in die Notariatslanglei Stäfa 
ben 24, Suni 1879; Daucr ber Bedenkzeit vom 8. bis 18. Juli 
1879; Berfteigerung der Altiven den 24. Juli 1879; Ronturs- 
verhandlung den 12, Auguft 1879, Vormitiags 9 Ubr, in Meilen. 


32.. Gottfried Reller von Turt, Rordbamerifa, Coiffeur, wohnhaft 
im „Löwen“ in Unterftrag, in Folge durchgeführten Rechtstriebes, 
laut Berfiigung des Bezirksgerichtspräſidiums Zürich vom 6. Mai 
1879. Letzter Tag der — in die Notariatskanzlei Oberſtraß 
den 21. Juni 1879; Dauer der Bedenkzeit vom 17. bis 26. Juli 
1879; Berſteigerung der Altiven den 24. Juli 1879; Konkurs— 
vethandlung den 26. Auguft 1879, VBormittags 8 Uhr, im Begirls- 
bebäude in Zürich. 


33.. Auguſt Frei, Ulrichen fel. Sohn, von und in Freienſtein, in 

in Folge durdhgefiihrten RedhtStriebes, Laut Verfitgung des Begirks- 
geridhtsprafidiums Biilad) vom 14. Mtai 1879. Lewter Tag der Ein— 
dag in die MNotariatttanglei Embrad) den 21. Suni 1879; Dauer 
er Bedenfzeit vom 8. bis 18. Juli 1879; Ber ftetgerung der 
Attiven den 15. Juli 1879; Ronfursverhandlung den 2. Auguft 
1879, Nadhmittags 2 Uhr, im Geridtshaufe in Biilad. 
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Es ergeht daher an alle Gläubiger und Sduldner der in Konkurs 
Gerathenen die Aufforderung, über ihre Anfpraden und Verbindlidteiten 
ber betreffenden Potariatstanglei genane Cingabe, und gwar, wenn fig 
bie Anfprade auf notarialifde Urtunden ftiigt, unter genauer Bezeichnung 
berfelben, fonft aber unter Beilegung ber Beweisurtunden in Original 
oder in beglaubigter Abfdrift vor Ablauf des oben hiefür feftgefegten 
Termins zuzuſtellen, unter der Bedrohung, bak, wer Forderungen oder 
Redte, die bem Gemeinſchuldner guftehen, verheimlidt, nad Makgabe 
be? § 51 bes Geſetzes betreffend bas Konkurcverfahren Ahndung zu 
gewirtigen Bat, fiumige Anfpreder aber ihre Forderungen einzig nod 
big gum Beginne der Bedenkgeit und unter yu gewartigender Ordnungs⸗ 
bufe eingeben tinnen, fpliter aber damit von der vorhandenen Maffe 
ausgeſchlofſen werden, ſoweit nidjt der § 87 des zitirten Gefeges etwas 
Anderes verfiigt. 

Hinfichtlich ber Bedeutung der oben feftgefegten Bedenkzeit und ber 
Rontursverhandlung, fomie der dießfälligen Redte und Obliegenheiten 
ber Betheiligten wird auf die Beftimmungen des jitirten Gefeges, 
inSbefondere der §§ 97—130, verwiefen. 


Deffentlide Inventare. 


79. Ueber den Nachlaß der unten Benannten iſt von bem Bezirks—⸗ 
gerichte bas iffentlide Snventar bewilligt, daher ſowohl dic Glaubiger 
alé die Schuldner der betreffenden Verftorbenen aufgefordert werden, 
binnen bet unten feftgefegten Friſt begiehungsweife ihre Anſprachen oder 
Verbindlidfeiten der unten bezeichneten Kanzlei eingugeben, unter der 
Bedrohung, dak Sdulbner oder aud im Beſitze von Fanftpfindern 
befindliche Rreditoren, die ihre Cingabe gu machen unterlafjen, Ordnungs- 
bufe, ſaumige Anfpreder dagegen (bie Grundverfiderten jebod) nur mit 
Bezug auf die verfallenen Rinfe) den VBerluft ihrer Forderungen, infofern 
folde weber aus den Notariats- nod) aus den Pfandprotofollen mit 
Beſtimmtheit erſichtlich, noch burch Fauftpfinbder gededt find, in bem Fale 
yu gewärtigen bitten, wenn der betreffende Nachlaß auf Grundlage bes 
Bffentlidjen Inventars angetreten würde. 

1.. Nachlaß des Martin Keller, alt Gemeindammann, von Bolten, 
faut Beſchluß des Bezirksgerichtes Wndelfingen vom 26. April 1879. 


Lester Fag yur Anmeldung von Anfpradjen und Verbindlidteiten in 
die Notariatstanglet Andelfingen den 7. Juni 1879. 


Drud und Eypedition oor Seno fenjdhaps-Bawodruderer stir. 


Abonnementspreis, 


Fir das ganze Jahr Fr. 4. — 
Halbjaͤhrlich Fr. 2. 50. 
Voſtzuſchlag 20 Rpn. 


Amtsblatt des Kantous Zürich. 


Ae, 45. Freitag den 6. Juni 1879. 


Einrũckungsgebühr. 


Die gedruckte Zeile 15 Rpn. 
Briefe und Gelder franfo 
an die Grpebdition. 








Inhalt de3 Terttheil$: Regicrungsrathsverhandlungen No. 230 —243 
PBeilagen: Kant. Gefegesjammlung pag. 41—60. 


—————————————————————— Sage 


—— — 


Hehanntmaduugen von Adminifratin-Gehirden, 


Sefannimadhunugen von Kantonalbehörden. 


: Konkurrenz-Eröffnung. 

Auf dem Gebiete zur Irren-Heilanſtalt Burghölzli werden behufs 
anderweitiger Ableitung von Abwaſſer folgende Urbeiten zur fofortigen 
Ausführung vergeben: 

1) Das Seffnen und nadjherige Zudecken eines Grabens von 115 
Meter Linge gur Aufnahme einer 30 Cm. Kaliber Haltenden Cement- 
röhre nad) Ausftedung und Hierorts zur Einſicht aufliegenden Bau- 
vorfdjriften ; 

2) die Lieferung, fowie das Ginlegen dieſer Röhren. 

Schriftliche Angebote fitr das Cine oder Andere, wie auch fiir das 
Ganje, werden bis 7. Juni d. J. —— von der 


erwaltung Burghölzli. 
Zürich, den 31. Mai 1879. 


2. Eichenholz-Verkauf. 

Montag den 9. Juni werden im Staatswald Geißert und Kach— 
berg gu Rheinau von 1014/2 Uhr an 25 Eichenſtämme, 80 Raummeter 
eid. Prügelholz und 300 Wellen verfteigert. 

Undelfingen, den 4. Juni 1879. 


1 


Wirg, Forftmeifter. 


— Hochſchule Zürich. 

Die erſte Sektion der philoſophiſchen Fakultät hat in ihrer Sitzung 
vom 8. März 1879 dem Herrn Jakob Ulrich aus Waltalingen, Kt. 
Zürich, auf Grund der cingereidjten Snauguraldifjertation, betitelt: 
» Die formelle Entwidlung des participium pretenti in den romani- 
fdjen Sprachen“ und abgelegter Priifung die Würde cines Doftors 
ber Philofophie ertheilt. 

Zürich, den 2. Juni 1879. 


3 


Der Defan: 
3. R. Rahn. 
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4. Der Gemeindrath RidterSweil beabfidtigt auf der nördlichen 
Seite der Landungsrampe im Hafen einen Ablagerungsplas von 
827.75 Quuadratmeter (9197 Quadratfuß) Grife gu erftellen. 

Cinfpraden gegen dieſes Projet, weldes auf der Lofalitit mit 
Pfählen bezeichnet ijt, find innert 14 Tagen, von heute an, bei unter- 
eidneter Stelle, wo der Situationsplan zur Cinfidt offen liegt, 
*8* einzureichen. 

Horgen, den 4. Juni 1879. 

Statthalteramt : 


Ship pi. 


5. Herr Julius Widmer, Biegler, in Ridhtersweil, beabfidjtigt 
außerhalb feinem Befigthum im ia eine Landanlage von 293.18 
OQuadratmeter (4369 Quadratfug) Größe gu erftellen und ſucht hiefür 
um die ftaatlidje Konzeſſion nad. 

Ginfpraden gegen dieſes Projelt, weldes auf der Lofalitét mit 
Pfahlen begeichnet ijt, find innert 14 Tagen, von Heute an, bei unter- 
eidyneter Stelle, wo der Situationsplan yur Einſicht offen liegt, fdprift- 
* einzureichen. 

Horgen, den 4. Juni 1879. 

Statthalteramt: 
Schäppi. 


6.. Rie sba dg. 
Landanlage. 

Herr Eduard Schneeli-Berry in Neumünſter bewirbt ſich um 
die Konzeſſion zur Erſtellung reſp. Beſitzergreifung einer Landanlage 
vor ſeinem an den Gee ſtoßenden Grundftiids an der Seefeldſtraße. 

Die betr. Fläche wurde f. B. von der — Behörde aus⸗ 
gefüllt und macht nun Hr. Schneeli auf das geſetzlich zugeſicherte Vor- 
zugsrecht Anſpruch. 

Einſprachen find innert ber zerſtörlichen Friſt von 4 Woden beim 
Statthalteramte, bei — ein Situationsplan zur Einſicht offen 
liegt, in ſchriftlicher Eingabe bekannt zu machen. 

Zürich, den 30. Mai 1879. 

Statthalteramt : 
Hafner. 


Betauntmadhungen von Gemeindsbehsrden. 


i RKRempten. 
Die ftimmberedtigten Biirger und Niedergelaſſenen ber Schul⸗ 


gemeinde Kempten-Burg werden Hiemit gu einer BVerfammlung auf 
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nate den 15. Suni, Mittags 1 Uhr, in das Schulhaus einge- 
aden. 
Geſchäfte: 

Wiedererwägung der Schulhausbauplatzfrage und bezüglichem An- 
trage der Baukommiſſion. 

Das Stimmregiſter, ſowie der Antrag liegen inzwiſchen beim 
Präſidium, Herrn Gemeindammann Kündig, yur Einficht offen. 

Kempten, den 4. Juni 1879. 

Die Vorſteherſchaft. 


8 Flurverſammlung. 


Die Beſitzer der rechts dem Kematnerbache gelegenen Gaisackergüter 
werden anmit auf Sonntag den 8. Juni 1879, Nachmittags 4 Uhr, 
in ben Ochſen in Kempten ecingeladen. 
Seicatte: 
1. Mittheilung fiber den gegenwiirtigen Stand der angeftrebten 
neuen Wegverbindung. 
2. Cventuell Wiedererwaigung des gefaften Beſchluſſes betr. die au 
erftellendDe Wegverbindung und Feftftellung der betreffenden Be— 
dingungen. 
Die Beſchlüſſe der Mehrheit find rechtsverbindlich. 
Wegifon, den 2% Juni 1879. 
Sm Auftrag des Gemeindrathsprafidenten : 
Howe, Gemeindrathsfdreiber. 


9. Garantie Oberhaufen-Glattbrugg. 

Simmtlide in und außer der Gemeinde wohnenden Garantie 
betheiligten werden hiemit gu einer Verfammlung auf Sonntag den 
8. Sunt, Mittags 1 Uhr, gu Hrn. Geering gum Lowen in Glatt. 
brugg eingeladen, behufs Abnahme der — — und Be⸗ 
ſchlußnahme betr. Deckung des dießfälligen Defizits. Nichterſcheinende 
haben ſich den zu faſſenden Beſchlüſſen gu unterziehen. 

Oberhauſen, den 1. Juni 1879. 

Im Namen der Garantiekommiſſion: 
Der Schreiber, 
Joh. Bachmann. 


10. Opfikon. 
Baugeſpann. 

Herr Konrad Fröhlich in hier beabſichtigt, an ſeinem Wohn— 
hauſe reſp. Scheune Nr. 13 einen Schopfanbau erſtellen zu laſſen, wie 
ſolches durch Geſpann bezeichnet iſt. 

Einſprachen gegen dieſe Baute ſind innert 14 Tagen bei kompe— 
tenter Behörde geltend yu machen. 

Opfikon, den 5. Juni 1879. 

Der Gemeindrath. 
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11. Belfanntmadung betreffend Baugefpanne. 
Jn der Stadt Zürich ift nadbenanntes Baugefpann errichtet 
worden, und die betreffenden Pline können im Hodbaubureau (Stadt- 
hausplag No. 2) eingefehen werden. 























Eigenthümer Tag der Endtermin fie 
Bauobjett. Publitat privatrechtlich 
des Baugeſpanns. — ie ——— ering 
Here Miller, | Aufbau auf der finten| = | 
Küfer. Seite des Hauſes No. 7, 
Weite Gaffe. 6. Suni. | 20. Juni. 











Zürich, den 5. Juni 1879. 


Aus Auftrag des Stadtrathes: 
Das ftidt. Hodbaubureau. 


12. Sefanntmadung betreffend Baugefpann. 


Jn hieſiger Gemeinde ift nachbenanntes Baugefpann erridtet 
worden. Die darauf bezitgliden Pläne können in der Gemeindraths- 
fanglet eingefehen werden. , 

















Eigenthümer Tag der Endtetmin far 

Bauobjekt. Publitation | privatredtlide 

des Baugefpanns. im Amtsblatt. Einſprachen. 
Her Smid, Werkſtattgebäude an J | 

Fuhrhalter. Steingaſſe. 6. Juni. 20. Suni. 





Riesbach, den 5. Juni 1879. 
Die VBaulfommiffion. 


13. Befanntmadung betreffend Baugefpanne. 


Sn der Gemeinde Oerlifon find nadbenannte Baugeſpanne erridtet 
worden und die betreffenden Plaine fonnen auf der Gemeindrathstanglei 
eingefehen werden. 











Eigenthümer Tag ber | Endtermin fiir 
Bauobjett. Publitation | privatredhtlice 
des Baugefpanns. im Amtsblatt. Gin{pradyen. 





Fran} Sofef Frei, Schopfanbau an das | 
Kaufmann. BWohnhaus Mo. 129. | 6. Suni. | 20. Juni. 
Adam Ammann, | Cheilweifer Umbau und 
Erhöhung des hintern 
Wobhngebdudes Mo. 44. FS a 


DOerlifon, den 5. Juni 1879. 
Der Gemeindrath. 
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14, Außerſihl. 
In hieſiger Gemeinde iſt nachbenanntes Baugeſpann errichtet 
worden und die betreffenden Pläne können in der Gemeindrathskanzlei 
eingeſehen werden. 























Eigenthümer des Tag der | Endtermin fiir 
Bauobjett. Publitation | privatredtlice 

Baugefpanns. im Wmtsblatt.| Gin{praden. 
Here J. Ernft, Zim-| Wohnhaus an der Lang: | | F 
mermeiſter, dahier. gaſſe beim Schulhaus. 6. Juni. 20. Juni. 





Außerſihl, den 5. Mai 1879. 
Die Baufommiffion. 


15. Bereinigung Bermetsweil. 

Die Anlobung der Hofbefdjreibungen vor geridtlider Kommiſſion 
findet Gamftag den 14. 08. Mts. ftatt. 

Es werden demgemäß die fammtliden Grundeigenthiimer innert 
des Bereinigungsgebietes cingeladen, an genanntem Tage Nachmittags 
2 Uhr im S Huthaute in Wermetsweil perſönlich gu erfdeinen oder 
durch ſchriftlich Bevollmadtigte — die Bevormundeten durd ihre Vor— 
miinder — fic) vertreten gu laſſen und haben Lewtere gemeindräthliche 
Volmadten mitzubringen. 

Unentſchuldigtes Ausbleiben hätte Ordnungsbuge gur Folge. 

Pfaffiton, den 4. Juni 1879. 

Sm Auftrage des Bezirksgerichtes Ufter : 
Die Notariatsfanglet : 
F. Sduneider, Landfdreiber. 


16. Riesbad. 
Wahlen. 

_ liv die den 8. Juni ftattfindenden Wahlen werden in Riesbad 
bt von 10—1 Uhr tm Schulbaufe aufgeftellt und puntt 1 Uhr 
eröffnet. 

Wer nicht ſtimmt, hat 60 Rp. Buße gu bezahlen. 
Sm Uebrigen wird auf die allgemeinen Publifationen verwiefen. 
Riesbad, den 3. Juni 1879. 

Die Gemeindrathstanglei. 


17. Schwamendingen. 


Den Grundbeſitzern im Ueberſchwemmungsgebiet der Glatt- und 
des Hirſchenbaches und den betreffenden Landanftifern wird hiemit 
zur Kenntniß gebradjt, daß die Rechnungen und die Verleger über die 
Koften der Reinigung des Glattufers: Winterthurerftrage bis Neugut 
und die des Hirſchenbaches: Winterthurer- his Uſterſtraße — innert 
10 Tagen, von der Publifation an, auf der Gemeindrathstanglet zur 
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Einſicht offen liegen, wo aud) allfillige Reflamationen angehoben 
werden finnen. Nad) Ablauf diefer Frift wird der Bezug gemadt 
und bleiben weitere Einſprachen unberiidfidftigt. 
Sdwamendingen, den 3. Juni 1879. 
Der Gemeindrath. 


18. Wollishofen. 

Gemäß Beſchluß des Megierungsrathes hat Sonntag den 8. Suni 
der IL. Wabhlgang fiir ein Mitglied des Ständerathes ftattzufinden. 

Stimmberedtigt find alle Kantons- und niedergelaffenen Schweizer— 
biirger, weldje das 20. Altersjahr juriidgelegt haben und nicht im 
Aktivbürgerrecht eingeftellt find. 

Aufftellung der Urne im Schulhaus Vormittags 10 Uhr und 
Eröffnung um 12 Uhr. 

Wollishofen, den 31. Mai 1879. 

Der Gemeindrath. 


19. Wufforderung zur Rednungseingabe. 


Um jur ridtigen Kenntniß der Aftiven und Paffiven des jiingft 
in der Ebene dahier verftorbenen Michael Schläpfer fel. von Wald, 
Kin. Uppenjzell, gu gelangen, werden hiemit feine Gliubiger und 
Sduldner unter Hinweifung auf die gefesliden Folgen im Unter— 
lafjungsfalle aufgefordert, ihre bezüglichen Rechnungen ſchriftlich und 
fpezifizitt innert 2 Monaten von Heute an der unterzeidneten Stelle 
eingugeben. 
Wald, Kin. Appenzell, den 2. Suni 1879. 
Die Gemeindefanglei. 
: Die VBerdffentlidung durd das zürcheriſche Amtsblatt wird be— 
willigt. 
Zürich, den 5. Juni 1879. . 
Der Präſident des Obergeridjtes : 
Dr. E. Streult. 


20. Erbsausfg@lagung. 
Der unterm 12. April d. J. im Birle dabier verftorbene Joh. 
Walfer fel. von Wald, Kin. Appenzell, Wittwer ber Anna Kathar. 
Walſer fel., hat ein Eleines Vermögen Hinterlaffen. Diejenigen, welche 
auf dasſelbe beredjtigte Erbsanſprüche gu madjen glauben, haben fid 
innert 2 Monaten von Heute an auf untergeidjneter Stelle mündlich 
oder Celie zu melden. 
Wald, Ktn. Appenzell, den 2. Juni 1879. 
, Die Gemeindefanglei. 
‘ Die Versffentlidung Hurd) das zürcheriſche Amtsblatt wird be- 
willigt. 
Siti, den 5. Suni 1879. 
Der Prifident des Obergeridjtes ; 
Dr, E. Streult, 


1151 


21. Rimlang. 
Bauausfhreibung. 

Ueber die Erfteung einer ca. 100 Meter langen Dole aus 0,6 
Meter weiten Cementröhren im Dorfe Ritmlang wird hiemit Konkur— 
renz eröffnet. 

Verſchloſſene Eingaben ſind per laufenden Meter Röhren dem 
Unterzeichneten innert 10 Tagen von Hente an ſchriftlich einzuſenden, 
bei welchem auch das Vorausmaß und die Akkordbedingungen zur Ein— 
ſicht offen liegen und nähere Auskunft über die Ausführung dieſer 
Arbeit ertheilt wird. 

Rümlang, den 5. Juni 1879. 

Für ben Gemeindrath : 
Der Sehreiber, 
Steinemann. 


22. Els au. 
Armenſtenerbezug. 

Laut Beſchluß der Bürgergemeinde vom 2. Februar l. J. fol im 
Laufe dieſes Jahres cine Armenfteuer von 1 Fr. per Faktor bezogen 
werden. Der Berleger fteht den Pflichtigen waihrend 8 Tagen von 
heute an bei der Armengutéverwaltung yur Cinfidt offen. 

Bon den außerhalb der Gemeinde wohnenden Viirgern wird die 
Steuer per Nachnahme erhoben. Allfälliges Refufiren hatte fofortigen 
Redhtstrieb yur Folge. 

Bei denjenigen Biirgern in der Gemeinde, welde ihr Steuer— 
betreffniß nicht direft bem Armengutsverwalter entricdten, wird die 
Steuer gegen Ende Oftober durch den Waibel bezogen. Steuern, 
weldje bem Waibel nidjt eingehen, werden nad) frudjtlofer Mahnung 
fofort rechtlich betvieben. 

Elsau, den 4. Suni 1879. 

Die Armenpflege Clean. 


23. Hing g. 

Der allfallige Bnhaber cines gur Beit vermiftten, fiir Heinridh 
Gnehm von Hingg, geb. 1860, ausgeftellten Heimatideines, datirt 
den 13. Dezember 1878, wird anmit aufgefordert, denfelben innert 
10 Tagen von der Publifation an der Unterzeichneten zu behandigen, 
anfonft derfelbe alsdann al8 nicht mehr giiltig betvadtet wiirde. 

Hingg, den 3. Juni 1879. “ 
Die Gemeindrathstanglei. 


24. Mies bad. 
Gantanzeige. 
Die Erben des Hrn. Mufifdiveftor Anton Edenhofer bringen 
defien Liegenfdjaften auf sffentlidje Steigerung und gwar Dienftag den 
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10. Suni, Abends 6 Uhr, in der Wirthfdhaft bes Hrn. Stähele gum 
Feldgarten. Diefelben beftehen in: 

Zirka 1663/2 F Meter (1850 D Land mit dem darauf erbauten, 
unter Mr. 698 fiir 34,000 Fr. affefurirten Wohnhaufe an der Feld- 
eggſtraße dabier. 

Die Gantbedingungen fliegen ingwifden auf der Gemeindraths- 
fanglei zur Einficht offen und es Luft die gute Lage des Berfaujs- 
objeftes — Kaufliebhaber erwarten. 

Riesbach, den 4. Juni 1879. 

Namens der Gantbeamtung: 
Der Gemeindrathsſchreiber, 
Julius Bebie. 


25.. Unterftra §. 
StaatSfteucrbezug pro 1879. 

Das neu angefertigte Staatsfteucrregifter pro 1879 liegt wahrend 
14 Tagen in der Gemeindrathsfanzlet zur Cinfidt offen und es hat 
jeder Steuerpflidjtige das Recht, dasfelbe in feinem ganzen Umfange 
eingufehen und allfillige Bemerfungen der Steuerfommiffion mit Na— 
mensunterfdrift eingureiden. 

UnterftraR, den 31. Mai 1879. 

Im Namen des Gemeindrathes : 
Der Gemeindrathsfdreiber : 
C. Schätti. 


26. Berfilberungsgant. 
Dienftag den 10. Suni, Nadmittags 1 Uhr, wird gegen Baar- 
zahlung öffentlich verfteigert: 
Ein Rind, ſchwarzbraun, laut Pfandſchein No. 456. 
Verſammlungsort bei Unterzeichnetem. 
Affoltern b. H., den 5. Juni 1879. 
Bader, Gemeindammann. 


27. Berfilberungsgant. 
Durd) Verfilberungsbegehren werden lt. Pfandfdein Mr. 61 und 

23 gegen Baarjahlung finftigen Dienftag den 10. dieß, Nachmittags 
2 Ubr, öffentlich verftcigert: 

3 Kühe, 1 Ochs und ca. 40 Btr. Hen. 

ufammenfunft bei Unterzeichnetem. 

pfifon, den 3. Suni 1879. 

Schweizer, Gemeindammann. 


28. Berfilberungsgant. 
Nächſten Samftag den 7. d. Mt. werden von Morgens 9 Ubr an 
in bier gegen Baarzahlung verfteigert : 

2 Riegen, 1 zweirädriger Handfarren, 1 vierrädr. Handwägeli, 
1 harthölz. Kommode, 1 filb. Rylinderubr, 1 ſchwarztüch. Kleidung, 


1153 


Breit- und Feilixte, Sdhrop- und Doppelhibel, Nuthhöbel, Sägen, 
ca. 100 D'“ eid). Dielen, ca. 50 Kubikfuß etd). Klötze, 1 kompletes 
Holzwerk yu einer Weinpreffe, ca. 20 Ztr. Heu, 1 tann. vierediger 
Tijd), 1 tann. zweithür. Kaften, 5 Stück verjdjied. fleine Weinfäſſer, 
verfdjied. Küchengeſchirr, Hauen, Kärſte, Sdorr- und Stechſchaufel, 
1 Kreugbidel, Baum- und Tennleitern, 2 Holzſchlitten, 1 blauer Ueber— 
zieher u. v. A. m. 

Die Gant wird meiſtentheils unwiderruflich abgehalten. 

Das Gantlokal wird am Ganttage angezeigt. 

Niederurdorf, den 4. Juni 1879. 

Das Gemeindammannamt. 


Verſilberungsgant. 
Künftigen Mittwoch den 11. Juni, von Vormittags 9 Uhr an, 
werden int Sternen dahier gegen ——— verſteigert: 

1 Kuh, falch, ca. 4 Jahre alt, 1 dito braun, ca. 6 Jahre alt, 
5000 Kilos Heu, 1 dreilédriger Rodherd mit Waſſerſchiff, 1 dito ge- 
ſchweifter zweilöchriger, 2 filb. Tafdenuhren. 

Ferner cine grégere Partie Rimmergerithfdaften, Gold- und 
— Weißzeug, Kleider, Bücher, Waffen und Küchen— 
geſchirr. 

Enge, den 5. Juni 1879. 
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Das Gemeindammannamt. 
30. Verſilberungsgant. 


Montag den 9. Juni, Nachmittags 7 Uhr, werden im Gafthof 
zur Sonne verfilbert werden: 

Bwet Obligationen Nr. 13a und Mr. 26 der Baumwollenſpin— 
nerei Biilad) von je 5000 Fr., datirt 1. Fenner 1864, mit dazu ge- 
hirenden Coupons. 

Widensweil, den 3. Suni 1879. 

Der Gemeindammann : 
Haufer. 


31. Da die Vorfteherfdaft der Holzforporation Seebach ſich daritber 
beſchwert, daß verfdjtedene Perfonen thre Miesgrube zur Ausbeutung 
von Ries benugen, wihrend ein ſolches Recht nur den Rorporations- 
genofjen nad) vorher eingeholter Bewilligung juftehe, fo wird Jeder— 
mann die Ausbentung von Mies in der fraglidjen Kiesgrube ohne 
Bewilligung des Vorftandes der Holjforporationgenoffen{dajt Seebach 
bei ciner Bue von 10 Fr., wovon 3/s dem Bergeiger zufällt, unter- 
fagt; denjenigen aber, weldje ſich durch diefes Verbot in einem erwor- 
benen Rechte verlegt glauben, wird Frift von 4 Woden, von heute 
an gerechnet, angefest, um Klage beim Friedensridteramt angubeben, 
anfonft fie wie Unberechtigte Buße yu gewärtigen Hatten. 

Seebad, den 4. Sunt 1879. 
Im Auftrag 
des BezirlSgerictsprafidenten : 
Der Gemeindammann, 
A. GoKweiler. 


1154 
Bekanntmachnngen von Infliz-Lehirden, 


Edittalla dungen. 


32.. Heinrich Grütter von Recklinghauſen, wohnhaft geweſen Lang - 
gaffe Außerſihl, deſſen gegenwärtiger Aufenthaltsort hierorts unbefannt 
iſt, wird anmit aufgefordert, Donnerſtag den 12. Juni d. 3., Mor— 
gens 7 Uhr, perſönlich vor der Appellationskammer des Obergerichtes 
im kantonalen Gerichtsgebäude dahier zu erſcheinen, um ſich gegen die 
wider ihn erhobene Anklage betreffend Fälſchung von Ausweisſchriften 
zu rechtfertigen, unter der Androhung, daß bei Ausbleiben ohne genit- 
gende Entſchuldigung das Verfahren dennoch durchgeführt würde. 

Zürich, den 31. Mai 1879. 
Für die Kanglei des Obergeridtes : 
Buppinger, Regiftrator. 


33. Julius Beder von Berlin, geb. 1850, unverheirathet, Holz— 
hindler, wohnhaft gewefen bei Bierbrauer Midler an der Franfen- 
gaffe in Außerſihl, yur Beit Hierorts unbefannt abwejend, wird auf- 

efordert, Donnerftag den 12. Sunt, Vormittags 9 Uhr, vor dem hie— 
flgen Bezirksgerichte im Bezirksgebäude tm Selnau zu erfdeinen, um fid 
mit Bezug auf die vom Statthalteramt, Wbtheilung Straffaden, gegen 
ihn erhobene UAnflage wegen Vetruges yu vertheidigen, widrigenfalls 
bas oe gleichwohl durchgeführt und das Urtheil ausgefallt 
wiirde. 
Zürich, den 3. Juni 1879. 
Im Namen des Bezirksgerichtes: 
Der erfte Subftitut ded Gerichtsſchreibers, 
Ch. Odsner. 


34, Frau Wittwe Siegel geb. Stutz von Bslisberg, Bezirk 
Bremgarten, geb. 1841, Dienftmagd, deren gegenwartiger Aufenthalts- 
ort hierorts nicht befannt ift, wird aufgefordert, Donnerftag den 12. 
Suni, Bormittags 9 Uhr, vor dem hieſigen Bezirksgerichte im Bezirks— 
gebiude im Selnau yu erfdeinen, um fic) mit Bezug anf die vom 
Statthalteramt, Wbtheilung Straffaden, gegen fie erhobene Anflage 
wegen Dicbftahls zu vertherdigen, widtigentaile das Berfahren qleidye 
wohl durdgefithrt und das Urtheil ausgefällt würde. 

Zürich, den 3. Suni 1879. 
Im Namen des Bezirksgerichtes: 
Der erfte Subftitut des Gerichtsſchreibers, 
Th. Ochsner. 


35. Albert Huber, Senn, von Wädensweil, geb. 1852, deffen 
gegenwärtiger Aufenthaltsort Hierorts unbefannt ift, wird anmit auf- 
gefordert, Samſtag den 14. Juni d. J., Vormittags 9 Uhr, vor Bee 
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zirksgericht Horgen yu erfdeinen, um die Scheidungsklage feiner Ehe— 
frau Gelina Huber geb. Kägi yu beantworten, und gwar unter der 
Undrohung, daß tm Falle Ausbleibens die Verhandlung dennod vor 
fic) geben wiirde. 
Horgen, den 3. Juni 1879. 
Im Namen des Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber: 


Haufer. 


GSricfaufriife und Amortifationer. 


36. Mit Bewilligung des Obergeridtes wird anmit der Inhaber 
nadfolgenden, feit bem am 22./23. Movember 1878 in Seebad ftatt- 
gefundenen Brande vermiftten RKauffduldbriefes von 

800 Fr. (urfpriinglid) 850 Fr.) auf Heinrid Lips, Rafpars fel. 

Sohn, in Seebad, gu Gunften des Gemeindrathsprafidenten 
Heinrid) Steffen, Gemeindammann dafelbft, d. d. 10. Fe- 
bruar 1868 (gegenwirtiger Schuldner: Gemeindrath Johannes 
Wüſt, alter, Johanneffen fel. Sohn, in Seebach; jegiger Gläu— 
biger: Johannes Lehmann jum Rlofter dafelbjt), 
oder wer fonft über denfelben Wustunft yu geben im Stanbde ift, anf- 
gefordert, dex Kanzlei de8 unterzeichneten Geridjtes binnen 3 Mo— 
naten von heute an von dem Borhandenfein des YJnftrumentes 
Ungeige yu machen, widrigenfalls dasfelbe fiir nicht mehr beftehend 
— und kraftlos erklaͤrt, aud) die Errichtung eines neuen bewil- 
igt würde. 

Ebenfo wird ber Inhaber des feit der nämlichen Beit vermiften 
Sparheftes auf die Spartaffe wey ser Nr. 5096 im Betrage von 
587 Fr. 12 Cts. gu Gunften de6 Karl Leemann, Johanneſſen, in 
Seebach, aufgefordert, binnen derfelben Frift von drei Mtonaten hier— 
ort fid) gu melden, unter der Androhung, da fonft dasfelbe traftlos 
erklärt würde. 

Zürich, den 31. Mai 1879. 

Im Namen des Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
H. Schurter. 


37.. Der Inhaber des vermißten Sparkaſſaheftes No. 4088 auf den 
Konſumverein Zürich, mit 1. Januar 1879 142 Fr. 43 Ct. betra- 
gend und zu Gunften des Johannes Bi hler in Oberſtraß lautend, 
oder wer ſonſt über dasfelbe Auskunft a eben im Stande ift, wird 
anmit aufgefordert, bis gum 30, Suni d. 9 in der Kanzlei des un— 
terzeichneten Gerichtes ſich zu melden, unter der Androhung, daß ſonſt 
das Sparheſt kraftlos erklärt würde. 

Zürich, den 28. Mai 1879. 
Im Namen des Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
H. Schurter. 
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38. Mit Bewilligung bes Obergeridjtes wird anmit der Inhaber 
ber vermißten 20 Nordoftbafn-Obligationen Mr. 5257 bis und mit 
Nr. 5276, je a 500 Fr., vom 41/2 %/o- Unleihen von 3 Millionen 
Franken, d. d. 1. Februar 1859, riidjahlbar auf 31. Januar 1879, 
oder wer fonft itber diefelben Austunft yu geben im Stande ift, auf- 

efordert, binnen 2 Jahren, vom 10. Mai 1879 an geredjnet, in der 
Panylei des unterzeidneten Gerichtes fid) gu melden, unter der Ane 
drohung, daf fonh die genannten Schuldtitel kraftlos erklärt und die 
Direltion der Nordoſtbahn ermichtigt wiirde, den Betrag derfelben 
an den letzten befannten Snhaber auszubezahlen. 
Zürich, den 31. Mai 1879. 
Im Namen des ——— 
Der Gerichtsſchreiber, 
H. Schurter. 


39. Der Inhaber des Sparheftes Nr. 13629 auf die Spartaffe 
ber Stadt Zürich im Betrage von 437 Fr. 60 Ct8., gu Gunften der 
Maria Hartmann von Retdhenberg, das j. Z. an Stelle des frithern, 
fraftlos erflirten Heftes ausgeftellt wurde und neuerdings vermifft wird, 
oder wer fonft über dasfelbe Ausfunft gu geben im Stande ift, wird 
aufgeforbdert, bis gum 5. Juli 68. 38. Hierorts fic) yu melden, unter 
der UAndrohung, daß fonft dasfelbe kraftlos erflirt würde. 

Zurich, den 31. Mai 1879. 
Im Namen des Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
H. Sdurter. 


BermifHte Belanntimadhungen. 


40. Der Nachlaß de8 J. Chriftoph Freitag in Riesbach ift auf 
Grundlage eines Bergleides, wodurd die Vormund{dhaftsbehirden 
Namens des Bnteftaterben Friedrid) How’ von Gofau auf die Erb— 
ſchaft verzidjtet haben, von der Wittwe Babette Freitag geb. Pfifter 
in Riesbach übernommen worden. 

Zürich, den 24. Mai 1879. 
Im Namen des BegirlSgeridjtes : 
Der Geridtsfdreiber, 
H. Sdurter. 


41. Prozeßfriſt. 
Den Kreditoren des in Konkurs gerathenen Friedrich Reiner, 
Reitlehrer, in Außerſihl, wird angezeigt, daß beim Bezirksgerichte 
Baden ein Prozeß anhängig iſt in Sachen des Reiner, Klägers, 
egen Robert Dorer, Bildhauer, in Baden, Bellagten, betreffend 
orderung. Der Konkursrichter hat die Fortſetzung des Prozeſſes 
für Rechnung der Konkursmaſſe abgelehnt und wird den Reiner'ſchen 
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Rreditoren hiemit eine mit dem dem 7. Juni nidfthin yu Ende ge- 
hende Frift anberaumt, um dic Hierorts liegenden Prozeßakten eingu- 
fehen und zu erklären, ob fie den Prozeß fortfesen wollen. Still 
ſchweigen während der angefegten Frift wird als Verzicht ausgelegt. 
Außerſihl, den 29. Mai 1879. 
Notariat Außerſihl: 
Hh. Hirlimann, Notar. 


42, Bertheilungsplan. 

Im Konkurſe über den Nachlaß bes Salomon Bod von Meilen, 
ewefencn Pächters, auf dem Riedtli-Oberftrak, ift fiir die Laufenden 
Staub ex nad) dem genehmigten Vertheilungsplan Nichts erhältlich. 

ULLfallige Cinwendungen gegen die Ridtigheit diejes Planes, welder 
in der unterjeidneten Kanzlei zur Cinfidjt offen liegt, find binnen 
10 Tagen von Heute an Hierorts eingureiden, widrigenfalls derfelbe 
alg anerfannt betradjtet wird. 

Oberfirag, den 6. Juni 1879. 

Notariat Oberftrag : 
3. C. Schmid, Notar. 


43 Bertheilungsplan. 


Im Konfurfe des Fohannes Huber von Niederwyl, Kt. Wargau, 
Gartner, in Wipfingen, ift für die laufenden Gliubiger nad dem 
genehmigten Vertheilungsplan Nichts erhältlich. WM fallige Cinwendun- 
Ge gegen die Richtigkeit diefes Planes, welder in der unterzeichneten 

anglet zur Einſicht offen liegt, find binnen zehn — von heute 
a — einzureichen, widrigenfalls derſelbe als anerkannt betrachtet 
wir 


Oberſtraß, den 3. Juni 1879. 
Notariat Oberſtraß: 
J. C. Schmid, Notar. 


44. Vertheilungsplan. 


Sm Konkurſe des Konrad Bachmann, Steinhauer, Rudolfen 
fel. Sohn, von Sammetsgreut-Bertſchikon, wohnhaft in der Au gu Töß, 
ift fiir die Laufenden Glaubiger nad) dem genehmigten Vertheilungsplane 
Nichts erhältlich. Allfällige Cinwendungen gegen die Richtigheit diefes 
Planes, welder in der unterzeichneten Kanglei zur Cinfidht offen liegt, 
find binnen zehn Tagen von heute an hierorts eingureidjen, widrigen- 
falls derfelbe als anerfannt betradjtet wird. 

Winterthur, den 3. Juni 1879. 

Notariat Wiilflingen : 
3b. Hirs, Notar. 


45. Bertheilungéplan. 


_ sin Konturfe über den Nachlaß des Joh. Bach mann, gewefener 
Wirth gue Kreuzſtraße⸗Veltheim, ijt fiir die laufenden Glaubiger nad 
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bem genehmigten Vertheilungsplane Nichts erhältlich. Allfällige Cin- 
wendungen gegen die Richtigkeit dieſes Planes, welder in der unter- 
zeichneten Notariatsfanglei yur Cinfidjt offen liegt, find binnen zehn 
Tagen von Heute an hierorts einzureichen, wibdrigenfallé derfelbe als 
anetfannt betradtet wird. 
Winterthur, den 3. Juni 1879. 
Notariat Wiilflingen : 
36. Hirs, Notar. 


46 BVertheilungs plan. 


Sm Konkurſe des Gottlieh Miller, Wirth, HE. Fafoben fel. 
Sohn, ab dem Taggenberg, wohnhaft im Schloßhof-Wülflingen, ift 
fiir die laufenden Glaiubiger nad) dem genehmigten Vertheilungsplan 
Nights erhältlich. Allfällige Cinwendungen gegen die Richtigheit dtefes 
Planes, welder in der unterzeichneten Kanzlei zur Einſicht offen liegt, 
find binnen 10 Tagen von Heute an hierorts einzureichen, widrigen- 
fall derſelbe al8 anerfannt betradjtet wird. 
Winterthur, den 3. Suni 1879. 
Notariat Wiilflingen : 
3b. Hirs, Notar. 


47. Gantanjzeige. 


Ueber die gur Konkursmaſſe des HS. Ulrich Ganz, Beigers, im 
Greut-Freienftein, gehirenden Liegenfdaften findet Dienftag den 17. Suni 
1879, Abends 8 Ubr, in der Wirthfdaft des Herrn Benz, Bier, 
in Freienftein, die gweite Gant ftatt. 

Embradh, den 4. Suni 1879. 

Notariat Embrad: 
Ernſt KRronauer, Notar. 


48.. Gantanjzeige. 


Wus der Konkursmaſſe des Heinrid) Buder, Schneider, von 
Dachslern, feRhaft in Seiton-Griiningen, werden Montag den 16. Suni 
d8. 38. auf dffentlide Steigerung gebradjt: 

1. Beim Haufe des Kridars, Abends 5 Uhr, gegen fofortige Baar- 


zahlung: 
Verſchiedene Fahrhabegegenſtände. 
2. In ae Schaufelberger’fden Wirthſchaft in Itzikon, Abends 


7 Uhr: 

Gine halbe Behaufung, der obere Theil, nebft dem vordern 
Keller unter David Brunner’s Stube, unter Mr. 191a affe- 
kurirt per 950 Fr., nebft dem Blawg hinter dem Haufe und 
einem Krautgarten vor den Fenftern. 

Der Gantrodel liegt ingwifden beim Gemeindammannamt Grii- 

ningen zur Cinfidt offen. 

Griiningen, den 31. Mai 1879. 

Notariat Griiningen: 
3. H. Weilenmann, Landfdreiber. 
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49, Gantanzeige. 


Donnerſtag den 12. Juni 1879, Nachmittags 4 Uhr, werden aus 
dem Konkurſe des Jakok Utzinger, Muſiker, in Nußbaumen, in der 
are la Wirthſchaft dafelbft die Liegenfdjaften verftcigert, be- 

ehend in: 
Gebiulidteiten, unter Nr. 3 fiir Fr. 7900 aſſekurirt; 
20 Uren Reben an 3 Stiicen; 
150 Aren Wiefen an 8 Stiiden ; 
146 Aren Ader an 11 Stiiden; 
128 Aren Waldung an 9 Stiiden. | 

Der Gantrodel liegt ingwifden in dev unterzeichneten Kanzlei zur 
Einſicht offen. 

Bülach, den 3. Juni 1879. 

Notariatskanzlei Biilad: 
Lienhard, Notar. 


50 Gantanzeige. 


Freitag den 13. Suni 1879, Nachmittags 1 Uhr, werden aus dem 
Konfurfe des Rudolf Schneider, Chriftophen, in Nufbaumen, in 
der Bachmann’ jdjen Wirthſchaft dafelbft die Liegenfdjaften verfteigert, 
beftehend in: 
Gebäulichkeiten, unter Nr. 8 und 6 für 7400 Fr. affeturirt ; 
29 Uren Reben an 5 Stiiden; 
266 Uren Wiefen an 16 Stücken; * 
280 Aren Ader an 19 Stiiden ; 
27 Uren Waldung an 4 Stiiden. 
4 on Gantrobdel liegt ingwifden in unterzeichneter Kanzlei yur Ein— 
ſicht offen. 
Bülach, den 3. Juni 1879. 
Notariatskanzlei Biilad : 
Lienbhard, Notar. 


51. Gantanzeige. 


Donnerſtag den 12. Sunt 1879, verve 1 Uhr, werden aus 
dem Konkurſe des Bohaunnes Sdneider, Chriftophen, in Nuß— 
baumen, in der Bachmann'ſchen Wirthfdaft dafelbft, die Liegenfdjaften 
verfteigert, beftehend in: 
Gebäulichkeiten, begeidinet mit No. 9a und b, fammt Garten, 
29 Aren eben an 4 Stiiden, 
167 Aren Wiefen an 14 Stiiden, 
166 Aren Aderland an 12 Stiteden, 
31 Aren Waldung an 3 Stiicden. 
Der Gantrodel liegt inzwiſchen in ber unterzeichneten Kanzlei zur 
Einſicht offen. ) 
Bülach, den 3. Juni 1879. 
Notariat Bülach: 
Lienhard, Notar. 
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52. Gantanzeige. 

Aus dem Konkurſe über ben Nachlaß des verftorbenen Friedrich 
Leutenegger, geweſener Geſchäfteagent in Zürich, werden Samſtag 
den 7. Juni, Nachmittags 2 Uhr, im Gaſthof zum goldenen Sternen 
in Zürich öffentlich verſteigert: 

3 größere Tableaux in Goldrahmen, 5 goldene Taſchenuhren, 
worunter 2 mit goldener Kette, 3 goldene Hemdenknöpfe, 1 goldener 
Ring und ſodann ſämmtliche dubioſe Guthaben. 

Zürich, den 4. Juni 1879. 

Notariat der Stadt Zürich: 
Ed. Wetli, Notar. 


Gantanzeige. 
Aus dem Konkurſe des Jakob Blatter von Oberweil-Dägerlen, 
Poſtkondukteur, wohnhaft in Winterthur, werden Donnerſtag den 12. 
Juni, Vormittags 9 Uhr, in der Stadthaushalle in hier öffentlich 
verſteigert: 
Das Wohnhaus No. 443 (roth) gum Falkengarten, an ber Schaff— 
— ſtehend, für Fr. 30,000 aſſekurirt, nebſt Hofraum 
dabei. 
Die Gantbedingungen liegen hierorts guy Einſicht offen. 
Winterthur, den 30. Mai 1879. 
Notariat der Stadt Winterthur: 
J. Ulr. Dengler, Notar. 
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54. Gantanzeige. 

Aus der Konkursmaſſe des Jakob Wagner von Heurüti-Ster— 
nenberg, dato wohnhaft im Ringhof-Reutlingen, Gemeinde Ober— 
winterthur, werden die in Ruppen, Gemeinde Turbenthal, befindlichen 
Liegenſchaften des Kridaren Montag den 16. Juni 1879, Nachmittags 
2 Uhr, in der Wirthſchaft des Hrn. Gemeindrath Furrer in Schmid— 
rüti zum zweiten Mal öffentlich verſteigert. 

Die Verkaufsobjekte ſind folgende: 
. Vs Wohnhaus, Scheune und Stall, unter Nr. 303 für Fr. 
1000 affefurirt ; 


— 


2. ein Gemüſegarten vor dem Hauſe; 
3. zirka 81 Aren Wieſen in der Hauswieſe; 
4. 54 „Wieſen, die Unterwieſe genannt; 
5. » 22 » 50 DMeter Acker im Egli; 
6. , 72 , Walbung im Stodenhol; ; 
7. » 45 , Waldung, da8 Sdhreizenhol;. 
Bei diefer zweiten Verftergerung erfolgt am Ganttag Rufage. 


Der Gantrodel liegt ingwifden hierorts zur Cinfidjt offen. 


Turbenthal, den 5. Juni 1879. 
Notariatskanzlei Turbenthal: 
Heinr. Boller, Landfdjreiber, 
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55. Gantanjzeige. 


Freitag den 13. Sunt 1879 werden in der Wirthfdaft des Hrn. 
Pfifter-Peter zum Außerſihlerhof in Außerſihl öffentlich verfteigert und 
zwar: 

a. aus der Konkursmaſſe des Gottlieb Schrämli zum Hoôtel du 
lac in Wädensweil und mit Zuſtimmung des Miteigenthümers: 

1. Nachmittags 4 Uhr: 

Das Wohnsaus zum , Auerfiblerhof* bei der Sihlbriide, mit 
Nr. 846 bezeichnet und fiir 136,000 Fr. affefurirt ; 

Flurbud) Mr. 1640: 1 Ave und 98 [Meter (2200 TF’) Hof— 
taum und Blak, worauf diefes Gebtiude fteht. 

2. Nadjmittags 5 Uhr: 

Das Wirthfchaftsmobiliar: 5 Tifde mit Mtarmorplatten, 71 
Wienerfeffel, 1 gugeiferner Schirmſtänder, 1 Spiegel in Gold- 
rahmen, 8 Draperien; ferner: 1 Bierpreffion mit 3 Hahnen, 
2 ovale Fäſſer, in Eiſen gebunden, ca. 950 Liter Haltend, 
3 runde Fäſſer, zufammen ca. 52 Heftoliter haltend; 1 Ror- 
pus und 2 Ladengeftelle. 

b. Aus der Konkursmaſſe des Gottlieh Schrämli allein, Nach— 
mittags 2 Uhr: 

Schuldbrief per 11,400 Fr., dat. 24. April 1877, 

S » 10,000 , , 8. September 1877, 
a ‘ 700 , » 380. November 1877, 
ſämmtliche auf Liegenfdjaften in Außerſihl haftend. 

Ucberbefferungsbrief per 300 Fr., dat. 6. Mai 1868, auf Lie- 
genjdjaften im Ranton Thurgau haftend. 

Der Gantrodel über die Liegenfdaften, fowie die Schuldtitel 
fénnen Hierorts eingefehen werden. 

Außerſihl, den 3. Suni 1879. 

Sm Aujftrage der Notariatsfanglei Wadensweil : 
Notariat Außerſihl: 
Hd. Hiirlimann, Notar. 


56. Gantanzeige. 

Im Konkurſe des Ferdinand Huber, Sehreiner, in Dallifon, 
werden Donnerftag den 12. Sunt 1879, von Morgens 8 Uhr an, 
bei der Wohnung des Kridaren gegen Baarjahlung verfteigert : 

Die Fahrhabe, beftehend in 1 Stubenuhr, Glasgeſchirr, Portraits, 
1 Stehlampe, 3 Weinfaffer, 1 harthölzerner Buber, 2 Ständli, Gelten, 
Schaufeln, Hauen, Gabelnu, 1 Holzfdplitten, zirka 6 Bentner Heu, 2 
Hobelbinte, Höbel, Sägen, Zwingen, 8 Stedbeutel, Bohrer, Fetlen, 
Himmer, Zangen, 1 Art, 1 eiferner Ofen fammt Rohr, 1 Schleifſtein 
jammt Geftell, 1/4 Rlafter Scheithol;, 1 Kuh, zirka 4 Jahre alt, 1 
Biege, zirka 5 Sabre alt, u. W. m. 

Hingg, den 30. Mai 1879. 

Notariat Hingg: 
G. Bippli, Motar. 
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57. Gantanjeige. 


Hreitag den 13. Suni 1879, Nachmittags 4 Uhr, werden aus dem 
Konkurſe des Matthias Schneider, Chriſtophen, in Nußbaumen, in 
rir ard ſchen Wirthſchaft dafeibſt, die Liegenfdhaften verftetgert, 

eftehend 

Gebaulicdfeiten, unter No 11 um Fr. 4400 affeturict, 
37 Uren Reben an 4 Stiiden, 

163 Aren Wiefen an 12 Stiiden, 

278 Aren Ader an 15 Stiicen, 

131 Uren Waldung an 7 Stiiden. 

Der Gantrodel liegt ingwifden in unterzeichneter Kanzlei zur 
Einſicht offen. 

Biilad, Pen 3. Juni 1879. 

Notariatsfanglei Bülach: 
Lienhard, Notar. 


58. Mantangeige. 

Aus dem Ronfurfe iiber Heinrich Meier, Seiler, in Weiad, 
werden fiinftigen Donnerftag den 12. dies, Abends 7 Uhr, im Ster- 
nen in Weiach deffen Liegenſchaften ffentlid) verfteigert : 

Diefelben beftehen in: 

Ginem unter Mr. 2a fiir 3700 Fr. affeturirten Wohnhaus, Sdeune 
und Stall nebft ca. 5 Uren Hofftatt und Mrautgarten ; 
zirka 22 Aren Reben an 3 Stiiden; 
„52 , Wiefen an 4 Sriiden; 
» 1384 , Ader an 13 Stiicen. 
Miederglatt, den 3. Suni 1879. 
Notariatskanzlei Ytiederglatt ; 
Wher. Schmid, Landſchreiber. 


59. Gantanzeige. 

Im Konkurſe des Gottlieb Schrämli yum Hotel du lac dahier 
werden Freitag den 13. Juni 1879, von Vormittags 9 Uhr an, in 
ber 3 Birth{djatt des Kridars offentlich verſteigert die vorhandenen und 
nicht — Fahrhaben, als: 

Tiſche, Spiegel, Vorhänge, 1 Wanduhr, 1 Billard, Porzellan— 
und anderes ird. Geſchirr, Glasgeſchirr, Seſſel, Vorhänge, Betten, 
1 Badkäſtli, Käſten, verſchiedene Weine, Fäſſer u. v. A. m., 

wozu einladet 

Wädensweil, den 4. Juni 1879. 

— Wädensweil: 
G. Flad, Notar. 


60. Gantanzeige. 


Die im Amtsblatt Nr. 40 ausgeſchriebene, einſtweilen ſiſtirte Ver— 
ſteigerung über die Altiven des in Konkurs gerathenen Kaſpar Meyer 
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im Lindenbühl gu Seebach und die LebenSverfidjerungspolice aus dem 
Konkurs Jakob Keller von Truttifon, Pader, wohnhaft in Seebad, 
findet in aufgefiifrter Ordnung Donnerftag den 12. 08. Mits. ftatt, 
was anmit gur öffentlichen Kenntniß gebradt wird. 
Sdwamendingen, den 4. Juni 1879. 
Notariatstanglei : 
3. J. Moor, Notar. 


61. Gantanze,ige. 


Aus der Konkursmaſſe des ſel. Heinrich Wägeli, Küfer, in 
Truttikon, werden daſelbſt Montag den 9. Suni d. J., Nachmittags 
1 Ubr, gegen Baarzahlung öffentlich verſteigert: 
1Küußferwerkzeug, 1 meſſing. Weinhahnen, 40 Kilos neues Reif— 
eiſen, eine Partie altes Reifeiſen, 16 Stück eichene Bretter, 33 Stück 
zugerichtete Faßtaugen, 14 Stück Bodenbretter, 4 Stück Täferladen, 
etwas tann. Küblerholz, altes und neues Abſchnittholz, eiu 10 Saum 
haltendes Weinfaß, ein 5 Eimer haltendes dito, 2 abgefewte Fäſſer, 
1 tann. Buber, 1eich. Stoßgelte, verſchied. hausräthliche Gegenſtände, 
als: Tiſche, Stühle, Uhren u. ſ. w. und verſchied. Buchguthaben. 

Feuerthalen, den 28. Mai 1879. 

Notariat Feuerthalen: 
J. H. Frey, Notar. 


62. Gantanzeige. 

Aus dem Konkurſe des Julius Folz von Rohrt, Kgr. Bayern, 
wohnhaft geweſen in Schwamendingen, werden Montag den 9. d. M., 
Nachmittags 2 Uhr, im Hubacker yu Schwamendingen gegen Baar— 
zahlung öffentlich verfteigert: 

a. Verſchiedene hausräthliche Gegenſtände im Schatzungswerthe 

von 157 Fr.; 

b. die Budguthaben im Gefammetbetrage von ca. 1100 Fr., 

meiftens dubiofe. 

SGdwamendingen, den 4, Juni 1879. 

Notariatsfanglei : 
3. J. Moor, Notar. 


@Gantanjzeige. 


Aus dem Ronkurfe über den Nachlak des Johannes Baum— 
gartner, Felixen, von Weiad), werden fitnftigen Montag den 9. dieß, 
von Vormittags 9 Uhr an, bet der Wohnung des Verftorbenen gegen 
fofortige Baarjahlung öffentlich verfteigert : 

1 Kuh, 8 Jahre alt, 1 Rind, 2 Jahre alt, 1 Saugfalb, 2 Riegen, 
1 Handwagen, 1 einfhlaf. Bett, einige Männerkleider, 1 Tafdenuhr, 
verſchied. ele und Küchengeräthſchaften, einige’ kleines Werk: 
geſchirr, 1 Webftubl, etwas Brennholz. 
Riederglatt, den 4. Suni 1879. 
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Notariatskanzlei Riederglatt : 
A, Shmid, Landfdreiber, 
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64, Gant. 

Sm Konkurſe de8 Heinrich Kägi, Jakoben fel. Sohn, genannt 
Kramers, auf Sdindlet-Bauma, werden die Aktiven Donnerftag den 
12. Juni 1879 auf sffentlidle Steigerung gebradjt und gwar 

I. von Yadjmittags 2 Uhr an die Fahrhaben gegen fofortige 
Baarjzahlung. 

II. Von Abends 8 Uhr an die Liegenfdjaften in der Wirthſchaft 
dc8 Hrn. J. J. Miindig auf Hörnen, nämlich: 

1. Wohnhaus und Sdeune Mr. 189 fiir 2200 Fr. affefurirt ; 

2. zirka 18 Aren Hofraum, Garten und Hauswmiefe ; 

»n 4 , 50 ()Meter Wiefen allda; 
» 18  , Wiefen in der Stockrüti; 
n 1 Heftare 44 Aren Wiefen und Ader in dev Stoffel: 


weid ; 
72 Aven Wiefen und Waldung in der Riiti; 
4 , 50 [)Meter Wiefen allda ; 
27 =», BWiefen im Aederli und Hinterwieſe; 
1 — he Aren Wiefen und Ader, genannt Sdind- 
etweid; 
10. , 2 Heltaren 16 Aren Weid, Ader, Riedt und Waldung 
in der Stockackerweid; 
11. , 18 Aren Wieſen und Waldung im Weidli; 
12, , 13 , 50 ()Meter Waldung im Weidli; 
13. , 36 , Waldung im Hörnerholz; 
14. , 9 , Walbung im Stodaderhol ; 
15. , 9 , Waldung in der Stodadermeid ; 
16. , 1 Heftare 80 Aren Weid in dev Waldiweid. 
Ferner: 
Zwei Erbsantheile des Kridaren im Geſammtbetrage von 1350 
Fr., an denen einer dritten Perſon die Nutznießung zuſteht. 
Bezüglich der Liegenſchaften liegt hierorts der gefertigte Gantrodel 
zur Einſicht auf und es findet vorausſichtlich nur etn Ganttag ftatt. 
Bauma, den 3. Suni 1879. 


Pers MES 
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Notariatstanglet Bauma: 
3. 3b. Riiegg, Notar. 


65. Gantanzeige. 

Sm Konkurſe des Konrad Freitag-Trüeb, Sohn, von und 
wohnhaft auf dem Wonneberg Riesbach, werden Donnerſtag den 
12. Juni 1879, Nachmittags 4 Uhr, in dev Wirthſchaft zum Schwei— 
zevdegen auf dem Wonneberg in Riesbach öffentlich verftetgert: 

6 Aven 51,8 OQuadratmeter (7243 [79) Land fammt dem darauf 
erbauten unter Nr. 425 fiir 71,000 Fr. aſſekurirten Wohnhaufe jum 
„Schweizerdegen“ auf dem BWonneberg Riesbach gwifden der Rank— 
und Länggſtraße liegend. 

2 Uren 5,8 Quadratmeter (2287 219 Land an der Rankſtraße 
im Wonneberg Riesbach befindlid), mit dem darauf erbauten unter 
Nr. 921 fiir 12,500 Fr. affefuricten Wohnhauje, 
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4 Aren 13 Ouadratmeter (4589 1 Land dafelbft, mit dem 
Sete. erbauten, unter Mr. 922 fiir 12,500 Fr. aſſekurirten Wobhn- 

aufe. 

8 Aren 13 OQuadratmeter (9033 []’) Land, in der Hinterwiefe 
genannt, fammt den darauf erbauten, unter Mr. 930 fiir 18,000 Fr. 
afjefurirten Wohn- und Ocfonomiegebiude mit Sdmiede, fowie das 
unter Nr. 942 fiir 800 Fr. affefurirte Kegelbahngebaude. - 

10 Aven 14,1 Quadratmeter (11268 (39) Wiesland (Bauplatz), 
bie Hinterwiefe genannt. 

5 Uren 79 Quadratmeter (6433 39 Bauplatz dafelbft an der 
Rankſtraße. 

Ein Immi Korporationsholz im Hirslanderberg in der Hegibäch— 
lerhub. 

Zirka 97 Aren 20 Quadratmeter (ca. 3 Jucharten) Wieſen im 
ad an der neuen Fordftrage im Gemeindsbanne Bolliton ge- 
egen. 

. Birfa 4 Aren 5 Quadratmeter (2 Magli) Holy und Boden im 
äußern Riedt. 

Der Gantrodel liegt inzwiſchen in unterjeichneter Kanzlei zur Ein— 
ficht offen; behufs Befichtigung der Gantobjefte wende man fid an den 

ridar. 

Riesbach, den 3. Suni 1879. 

Notariatslanzlei Riesbach: 
J. Peter, Notar. 


66. Im Konkurſe des Arnold Widmer, Kaufmann, von und in 
Riesbach, findet eine Konkursverhandlung nidjt ftatt. 
Miesbad, den 4. Juni 1879. 
Notariatsfangzlei Riesbach: 
3. Peter, Notar. 


67. Das RKonfursverfahren betreffend den Nachlaß de8 Jakob 
Schneider, Maurer, von Rorbas, ift nunmehr durdpgefiihrt. 
Embrad, den 4. Suni 1879. 
Notariatskanzlei Embrach: 
Ernſt Kronauer, Notar. 


68. Konkurserledigung. 
Das Konkursverfahren gegen Joſeph Biſegger, Milcchlieferant, 
von Wuppenau, Kt. Thurgau, wohnhaft in Riesbach, iſt beendigt und 
der Kridar laut Beſchluß des Bezirksgerichtes Zürich vom 28. Mai 
1879 im Uftivbiirgerredht nicht eingeftellt. 
Riesbach, den 3. Juni 1879. 
Notariatsfanzlet Riesbad : 
J. Peter, Notar. 


1166 


69. Im Konkurſe über Heinrid Dünki, Sager, in Glattfelden, 
werden Freitag ben 13. Sunt 1879, Abends 8 Uhr, im Wirthshaufe 
zur Stube in Glattfelden auf zweite Steigerung gebradt: 

zirka 16 Aren Reben und Ader im Berg; 
n 8 , Udder in der Kreughalden ; 
n 8 , “Ader im Haufer. 
Auf diefer Gant wird unbedingt gugefagt. 
Eglisau, den 3. Suni 1879. 
Notariatskanzlei Eglisan: 
Joh. Manz, Landfdreiber. 


70. Konturserledigung. 

Das KonkurSverfahren gegen Heinrid) Theiler, Hutfabrifant, 
von Hirslanden, wohnhaft in Riesbach, ift durchgeführt und der Kridar 
laut Beſchluß des Bezirksgerichtes Zürich vom 28. Mai 1879 im 
Uttivbiirgerredht nidt ecingeftellt. 

Riesbach, den 3. Juni 1879. 

Notariatskanzlei Riesbach : 
Peter, Notar. 


71. Das RKontursverfahren gegen Jalob Hubfdmied, Bote, 
in Ebertsweil, ift mit Zuftimmung feiner a, aufgeboben wor- 
den und gwar ohne Folgen in ftaatsredjtlider Beziehung. Beſchluß 
des Bezirksgerichtes vom 24. dick. 

Uffoltern, den 30. Mai 1879. 
Notariat Wifoltern: 
° Cigenheer, Landfdreiber. 


72. Yn den Konkurfen über: 

Fohannes Rüdlinger, Daddeder, von Weiad, 

H8. Heinrich Haufer in Raat, 

Johannes Albredht, Spörris, in Neerad, 

finden die Rontursverhandlungen nidht ftatt. 
Niederglatt, den 3. Juni 1879. 
Notariatskanzlei Miederglatt : 
Alex. Smid, Notar. 


73 Ronturserledigung. 


Das Kontursverfahren gegen Jakob Chriftoph Miller, Schuſter, 
bon und in Fluntern, ift durdgefiihrt und der Kridar laut Beſchluß 
des Bezirksgerichtes Zürich vom 28. Mai 1879 im Aftivbitrgerredt 
nicht eingeftellt. 
Riesbach, den 3. Suni 1879. 
Notariatskanzlei Riesbach: 
J. Peter, Notar. 
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74. Das Ronfureverfahren gegen Kaſpar SteHli, Viehhändler, 
in Zwillifon ift mit Zuftimmung ſeiner Glaubiger aufgehoben worden 
und zwar ohne Folgen in ftaatsredhtlider Beziehung. Beſchluß des 
Bezirksgerichtes pom 24. dieß. 

Uffoltern, den 30. Mai 1879. 
Notariat Uffoltern : 
Cigenheer, Landfdjreiber. 


75. Im RKonturfe de3 Joh. Jakob Baumann, Bider, in Nürens— 
borf, findet die auf den 7. Sunt d. J. angefegte Konkursverhand⸗ 
{ung nicht ftatt. 

Bafjersdorf, den 31. Mai 1879. 
Notariatsfanglet Baſſersdorf: 
3. U. Elfinger, Landfdjreiber, 


76. Durch Beſchluß des Bezirksgerichtes Winterthur ift bas Rone 
fursverfahren gegen Heinrid) Schneider, alt Bote, in Rel, wegen 
Mangel an AUltiven fiftict worden. Der Kridar wurde im Altivbiire 
gerrecht nidjt eingeftellt. 

Turbenthal, den 31. Mai 1879. 
Notariat Turbenthal : 
H. Boller, Notar. 


77. Gm Konkurſe über Fofeph Regler, Schuſter, in Langnau 
a. A., findet eine Rontursverhandlung nicht ftatt. 
Thalweil, den 3. Juni 1879. 
Notariat Thalweil: 
Th. Koller, Landfdjreiber. 


78. 3m Ronturfe über Salomon Spörri, Bote, in Rafz, findct 
eine Auffalléverhandlung nicht ftatt. 
Eglisau, den 2. Juni 1879. 
Notariatskanzlei Eglisau : 
Joh. Manz, Notar. 


Konturspublitationen. 


79. Ueber die nadbenannten Perfonen, vefp. über deren BVermögen, 
ift von dem betreffenden Bezirksgerichtspräſidenten der Konlurs eröffnet 
worden: 


1. Heinrich Rieder, Heinvidjen fel., a. Förſter, im Riedthof- 
Hingg, in Folge durdhgefithrten Rechtstriebes, laut Verfügung des 
BezixlSgeridtsprafidiums Zürich vom 21. Mai 1879. Lewter Tag der 
Cingabe in die Notariatstanglei Hingg den 5. Sult 1879; Dauer 
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ber Bedenkzeit vom 31. Juli bis 9. Auguft 1879; Berftctge- 
rung der Attiven den 7. Wuguft 1879; Konkursverhandlung 
den 16. September 1879, Bormittags 8 Uhr, im Bezirksgebäude in 


Zürich. 


2. Erhard Geinzli, im Kohlhoppen zu Horgen, in Folge durch— 
geführten Rechtstriebes, laut Verfügung des Pde ee ae 
Horgen vom 27. Mai 1879. Lewter Tag der Cingabe in die No— 
tariatéfanglet Horgen den 25. Suni 1879; Dauner der Bebenkzeit 
vom 10. bis 20. Juli 1879; ——— der Aktiven den 14. 
Juli 1879; Konkursverhandlung den 5. Auguſt 1879, Vormit⸗ 
tags 9 Uhr, im Gerichtshauſe in Horgen. 


3. Kaſpar Engeler, Schneider, Kaſpars ſel. Sohn, in Trut— 
tifon, rechtlich ausgetrieben, [aut Verfügung des Bezirksgerichtspräſi— 
diums Andelfingen vom 12. Mai 1879. Letzter Tag der Eingabe 
in die Notariatsfanglet Feuerthalen ben 21. Suni 1879; Dauer der 
Bedenkzeit vom 5. bis 15. Bult 1879; Berftetgerung der Atti- 
ven den 8. Sulit 1879; Rontursverhandlung ben 27. Anguft 
1879, Vormittags 10 Uhr, im Gerichtshauſe in Andelfingen. 


4, Frau Sufanna Gaßmann geb. Diibendorfer, von Dagmer- 
fellen, Kt. Luzern, in Werrikon-Uſter, rechtlich ausgetrieben, laut Ber— 
fiigung des Bezirksgerichtspräſidiums Ufter pom 21. Mai 1879. Lester 
Tag ber Cingabe in die Notariatsfanglet Ufter den 2. Juli 1879; 
Dauer der Bedenkzeit vom 16. bis 26. Juli 1879; Berfteige- 
tung ber Uftiven ben 8. September 1879; Konkursverhand— 
uh ng den 25. Uuguft 1879, Nadmittags 2 Uhr, im Geridtshaufe in 

er. 


5. Nachlaß des fel. verft. Rudolf Gloor von Dürrenäſch, Ranton 
Aargau, wohnhaft gewefen im Hungerberg-Affoltern b. H, in Folge 
Erbsausſchlagung, laut Verfiigung des Bezirksgerichtspräſidiums Diels- 
dorf vom 30. Mai 1879. Lewter a9 der Cingabe in die Notariats- 
fanglei Hingg den 7. Juli 1879; Dauer der Bedenfzeit vom 22. 
Sult bis 1. Auguſt 1879; Verftetgerung der Aftiven den 31. Juli 
1879; Konkürsverhandlung den 16. Auguft 1879, Nachmittags 
2 Uhr, im Geridtshaufe in Dielsdorf. 


6. Guſtav Berdhtold, Sohn, von iUfter, ne 58 ler, wohnhaft 
am Zeltweg in Hottingen, in Folge durchgeführten — laut 
Verfügung ded ——— —— Zürich vom 6. Mai 1879. 
Lester Tag der Eingabe in die Notariatskanzlei Oberſtraß den 21. 
Suni 1879; Dauner der Bedenkzeit vom 17. bis 26. Juli 1879; 
Berfteigerung der Altiven ben 24. Juli 1879;. Konkursver— 
handlung den 26. Auguſt 1879, BVormittags 8 itr, im Begirls- 
gebiude in Zürich. 
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7. Jakob Gysler, Scufter, Fafoben Sohn, von Flaach, wohn- 
Haft in Seuzach, in Folge durdgefithrten Redtstriebes, laut Bere 
fiigung des BezirlSgeridjtsprafidiums Winterthur vom 26. Mai 1879. 
Letzter Tag der Eingabe in die Notariatsfanglei Wiilflingen (in 
Winterthur) den 3. Juli 1879; Dauner der Bedenkzeit vom 17, bis 
27. Juli 1879; Berfteigerung der Aftiven den 24. Buli 1879; 
RKonfursverhandlung den 21. Auguft 1879, Vormittags 8 Uhr, 
auf dem Rathhaufe in Winterthur. 


8. Joſeph Walfer von Sipplingen, badiſches Oberamt Ueber— 
lingen, Schuhhändler, yum Bajar in Winterthur, in Folge Inſolvenz⸗ 
erfldrung, laut Berfiigung des Bezirksgerichtspräſidiums Winterthur 
vom 31. Mai 1879. Lewter Tag der Eingabe in die Notariatsfanglei 
dex Stadt Winterthur den 10. Juli 1879; Dauer der Bedenkzeit 
vom 24. Sulit big 3. Uuguft 1879; BVerftetgerung der UAftiven den 
31. Sulit 1679; Ronfursverhandlung den 21. Auguft 1879, 
Bormittags 8 Uhr, auf dem Rathhauſe in Winterthur. 


9. ~ Gatob Blatter von Obermeil- Dagerlen, Poftfondutteur, 
toohnbaft in Winterthur, in Folge durchgeführten Redhtstriebes, Laut 
Verfiigung des Bezir[Sgeridtsprafidiums Winterthur vom 7. Mai 1879. 
Legter Tag der Eingabe in die Notariatsfanglei dex Stadt Winter- 
thur den 12. Juni 1879; Dauner der Bedenkzeit vom 26. Suni 
bis 6. Juli 1879; Berfteigerung der Aftiven den 3. Juli 1879; 
Kontursverhandlung den 19. Auguſt 1879, Bormittags 8 Uhr, 
auf dem Rathhaufe in Winterthur. 


10. Ulrich Leimbacher, Sdreiner, von Oberweil - Nitrensdorf, 
wohnhaft in Birdweil-Niirensdorf, laut Verfügung des Bezirksgerichts— 
präſiduums Bülach vom 26. Mai 1879. Lewter Tag der Cingabe 
in die Notariatsfanglei Baffersdorf den 5. Juli 1879; Dauner der 
Bedenlzeit vom 22. Fult bis 1. Auguſt 1879; Berfteigerung 
der Aktiven den 29. Guli 1879; Ronfursverhandlung den 
16. Auguft 1879, Nadmittags 2 Uhr, im Geridtshaufe in Bilad. 


11. Nachlaß de8 HS. Heinrich Fret von Wolfen-Obfelden, wohn- 
aft gewefen in Seebach, laut BVerfiigung des Bezirksgerichtspräſidiums 
Zürich vom 3. Juni 1879. Lewter Tag der Eingabe in die Notariats- 
tanglet SGchwamendingen den 12. Suli 1879; Daner der Bedent- 
zeit vom 7. bis 16. Auguft 1879; Berftecigerung der Aftiven 
den 14. Auguſt 1879; Ronfursverhandlung den 23. September 
1879, Bormittags 9 Uhr, im Bezirksgebäude in Zürich. 


12. Rarl Brugger, Sdreiner, von Willisdorf, Ktn. Thurgau, 
wohnhaft in Außerſihl, im Folge durchgefiihrten Rechtstriebes, lant 
Berfiigung des BegirlSgeridtsprafidiums Zürich dom 24. Mai 1879. 
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Lester Cag der Eingabe in die Notariatstanzlei Auferfihl den 
5. Sult 1879; Dauer der Bedenkzeit vom 31. Suli bis 9. Auguft 
1879; Berftetgerung der Aftiven den 7. Auguſt 1879; Konkurs— 
verhandlung ben 16. September 1879, BWormittags 8 Uhr, im 
Bezirksgebäude in Zürich. 


13. Johannes Keller, Krämer, von und in Wiedikon, in Folge 
durchgeführten Rechtstriebes, laut Verfügung des ——— 
diums Zürich vom 28. Mai 1879. Letzter Tag der Eingabe in 
die Notariatskanzlei Außerſihl den 12. Juli 1879; Dauer der Be— 
denkzeit vom 7. bis 16. Auguſt 1879; Verſteigerung der Aftiven 
den 24. Auguft 1879; Ronfursverhandlung den 23. September, 
1879, BVormittags 8 Uhr, im Bezirksgebäude in Sarid 


14. Samuel Feith, Drofdfier, von Menzikon, Rtn. Aargau, 
wohnhaft in Wiedifon, in Folge durdhgefiihrten Redhtstriebes, Laut 
Verfügung des Bezirksgerichtspräſidiums Zürich vom 20. Mai 1879. 
ester Lag der Cingabe in die Notariatsfanglei Außerßhl den 
5. Juli 1879; Daner der Bedenkzeit vom 31. Juli bis 9. Auguft 
1879; Berfteitgerung der Aftiven den 7. Auguſt 1879; Kon— 
kursverhandlung den 16. September 1879, Bormittags 9 Uhr, 
im Bezirksgebäude in Zürich. 


15. Adolf Thalmann von Marbad-Luzern, wohnhaft an der 
Langftrage in Außerſihl, in Folge durdhgefiihrten Redhtstriebes, 
laut Berfiigung des Bezirksgerichtspräſidiums Zürich vom 20. Mai 
1879. Lester Tag der Eingabe in die Notariatskanzlei Außerſihl 
den 5. Sulit 1879; Dauner der Bedenkzeit vom 31. Juli bis den 
9. — 1879; Verſteigerung der Aftiven den 7. Auguſt 1879; 
Konkursverhandlung den 16. September 1879, Vormittags 8 Uhr, 
im Bezirksgebäude in Zürich. 


16. Eduard Miller von Steig, Elgg, wohnhaft in Albisrieden, 
in Folge durchgeführten Rechtstriebes, laut Verfügung des Bezirkés— 
gerichtspräſidiums Riirid) vom 19. Mai 1879. Lewter Tag der 
Eingabe in die Notariatstanglet Außerſihl den 5. Juli 1879; Dauer 
der Bedenkzeit vom 31. Sult bis 9. Auguft 1879; VBerfteigerung 
ber Aftiven den 7. Auguft 1879; RKonfursverhandlung den 
16. September 1879, Bormittags 8 Uhr, im Bezirksgebäude in 


Zürich. 


17. Johannes Ritter, Maurer, in der Au, von und yu Wiedi— 
fon, in Folge durchgeführten Rechtstriebes, Laut Verfügung des Be— 
zirksgerichtspräſidiums Ritrid) vom 24. Mai 1879. Lewter Tag der 
Eingabe in die Notariatsfangzlet Außerſihl 5. Juli 1879; Dauer 
der Bedenkzeit vom 31. Fuli bis 9. Auguft 1879; Berfteige- 
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rung der Aktiven den 7. Auguſt 1879; Konkursverhandlung 
ben 16. September 1879, Bormittags 8 Uhr, im Bezirksgebäude in 


Zürich. 


18. Jakob Leder-Acklin, Wirth zum Schönegg Außerſihl, in 
Folge durchgeführten Rechtstriebes, laut Verfügung bes Bezirksgerichts— 
präſidiums Zürich vom 20. Mai 1879. Letzter Tag der Eingabe 
in die Notariatskanzlei Außerſihl den 5. Juli 1879; Dauer der Be— 
denkzeit vom 31. Juli bid 9. Anguft 1879; Verfteiqerung der 
Attiven den 7. Anguft 1879; KRonfursverhandlung den 16. Sep- 
tember 1879, Bormittags 8 Uhr, tm Bezirksgebäude in Zürich. 


19. Ratharina geb. Brütſch, Chefrau des Kaſpar Engeler, 
Schneider, in Cruttifon, rechtlich ausgetrieben, Laut Verfügung des 
Bezirksgerichtspräſidiums Wndelfingen pom 31. Mai 1879. Lebter 
Tag der ECingabe in die Motartatsfanglet Feuerthalen den 19. Juli 
1879; Dauer der Bedenkzeit vom 2. bis 12. Auguft 1879; Ver— 
fieigerung der Aktiven den 5. Auguft 1879; Konkursver— 
handlung den 17. September 1879, BVormittags 10 Uhr, im Gee 
richtshauſe in Andelfingen. 


20. Nachlaß des Heinrids Boßhardt, Sdirmmader, von Wild- 
berg, wohnhaft gewefen in Wytikon, in Folge Ausfdhlagung der Erb- 
ſchaft, laut Verfiigung des Bezirksgerichtspräſidiums Zürich pom 3. Suni 
1879. Letzter Tag der Eingabe in die Notariatskanzlei Riesbach den 
12. Juli 1879; Dauer der Bedenkzeit vom 7.—16. Auguſt 1879; 
Berfteigerung der Aktiven den 14. Auguſt 1879; Konkursver— 
handlung den 23. September 1879, Vormittags 9 Uhr, im Begirls- 
gebäude in Zürich. 


21.. Albert Huber, Wagner, in Adlisweil, in Folge durchgeführ— 
ten Rechtstriebes. Letzter Tag der Eingabe in die — 
Thalweil den 16. Suni 1879; Dauer der Bedenkzeit vom 1. bis 
11. Juli 1879; Berfteigerung der Aktiven den 5. Juli 1879; 
RKontursverhand{ung den 29. Juli 1879, Vormittags 9 Uhr, im 
GeriGtshaufe in Horgen. 


22.. Fraulein SGufanna Wildi und A. Maria Ruegg, beide 
von Griiningen, Snhaberinnen der Firma S. Wild & Ruegg, 
Schipfe Mr. 39, Zürich, in Folge durdhgefithrten Rechtstriebes, laut 
Verfiigung des Bezirksgerichtspräſidiums Biirid) vom 7. Mai 1879. 
Letzter Tag der Cingabe in die Notariatsfanglei der Stadt Zürich 
den 21. Suni 1879; Dauner der Bedenlzeit vom 17. bis 26. Bult 
1879; Berfteigerung dev Aftiven den 24. Juli 1879; Konkurs— 
verhandlung den 26. Unguft 1879, Vormittags 8 Uhr, im Be- 
zirksgebäude in Zürich. 
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23.. Kaſpar Frey, Säger, in Wdlisweil, in Folge durchgeführten 
Rechtstriebes. Letzter Tag der Eingabe in die Notariatskanzlei Thal- 
weil den 16. Suni 1879; Dauer der Bedenkzeit vom 1. bis 11. 
Juli 1879; Berfteigerung der Aftiven den 5. Juli 1879; Kon— 
kursverhandlung den 29. Juli 1879, Bormittags 9 Uhr, im 
Geridhtshaufe in Horgen. 


24.. Frau Wittwe Anna Vaterlaus geb. Mathgeb, von Berg 
a. J., wohnhaft in Wiptingen, in Folge durdgefithrten Rechtstriebes, 
faut Berfiigung de8 BegirfSgeridjtsprajidiums Zürich vom 7. Mai 
1879. Letzter Lag der Cingabe in die Notariatskanzlei Oberftrak den 
21. Juni 1879; Dauer der Bedentzeit vom 17. bis 26. Juli 1879; 
Berfteigerung der Altiven den 24. Juli 1879; Konkursver— 
handlung den 26. Auguft 1879, Bormittags 8 Uhr, im Bezirks— 
gebäude in Zürich. 


Es ergeht daher an alle Gläubiger und Schuldner der in Konkurs 
Gerathenen die Aufforderung, über ihre Anfpraden und Verbindlicfeiten 
der betreffenden Notariatskanzlei genane Eingabe, und gwar, wenn fid 
bie Anfprade auf notarialifde Urkunden ftiigt, unter genauer Bezeichnung 
berfelben, fonft aber unter Beilegung der Bemetsurtunden in Original 
oder in beglaubigter Abſchrift vor Ablauf bes oben hiefür feftgefesten 
Termins zuzuſtellen, unter der Bedrohung, dak, wer Forderungen oder 
Rete, die dem Gemeinfduldncr guftehen, verheimlidt, nud Makgabe 
de® § 51 bes Geſetzes betreffend das KRonturtverfahren Abndung zu 
gewärtigen Hat, fiumige Wnfpredjer aber ihre Forderungen einzig nod 
big gum Beginne der Bedenkzeit und unter yu gewartigender Ordnungs- 
bufe cingeben können, ſpäter aber damit von der vorhandenen Maffe 
anSgefdloffen werden, ſoweit nicht der 8 87 des zitirten Gefeges etwas 
Wnderes verfiigt. 


Hinfidhtlig der Bedeutung der oben feftgefesten Bedenkzeit und der 
Kontursverhandlung, fowie der dießfälligen Redte und Obliegen}eiten 
dec Betheiligten wird anf die Beftimmungen des zitirten Gefeges, 
nebefondere ber 88 97—130, verwieſen. 


ey — 


Drad wb Erpedition ber Genofſenſchaſſs ⸗· Buchbrucerei Zurich. 


Abonnementspreis, 


Einrũckungsgebühr. 






Für das ganze Jahr Fr. 4. — 
Halbjabrlic Fr. 2. 50. 


Die gedructe Seile 15 Rpn. 
Briefe und Gelder franko 


Voſtzuſchlag 20 Rpn. | — — an die Erpedition. 
9 
Amtsblatt des Kantons Zürich. 
X. 46. Dienſtag den 10. Juni 1879. 





Inhalt des Texttheils: Geſetz betreffend die Vermögens-, Einkom— 
mens- und Aktivbürgerſteuer. — Geſetzesentwurf betreffend Abänderung der 
88 132 und 137 des Gemeindegeſetzes vom 27. Juni 1875. — Antrag des 
Regierungsrathes betreffend Erhebung eines Anleihens von zwei Millionen 
Franken. 

Beilage: Neunter Rechenſchaſtsbericht der Zürcher Kantonalbank pro 1878. 


Bekanntmachhungen von Adminifirativ-Sehirden. 


Belanntmadhunges vou Kantonalbchirden, 


1. Nachfolgenden Frauensperfonen ift nad) am .29. Mai d. 3. 

beftandener Prüfung das zürch. Hebammenpatent ertheilt worden: 
Frauen Magdalena Vrunner-Mibrgeli in Fluntern. 
Frauen Emilie Höhn-Flurlinger in Wädensweil. 
Sungfrauen Anna Sdhaufelberger in Ridjtersweil. 
Frauen Barb. Bod-Laubli in Oberftrag. 

Zürich, den 4. Suni 1879. 








Namens des Sanititsrathes: 
Der Selretir, 
Dr. Peter. 


Bekanntmachungen von Bezirksbehörden. 


2 Riesbach. 
Landanlage. 

Herr Eduard Schneeli-Berry in Neumünſter bewirbt fic) um 
die Konzeſſion zur Erſtellung refp. Befibergreifung einer Landanlage 
vor feinem an den See ftofenden Grundftiids an der Seefeldftrafe. 

Die betr. Fläche wurde f. B. von der ſtädtiſchen Behörde aus- 
gefilt und madt nun Hr. Schneeli auf das geſetzlich zugeſicherte Vor— 
zugsrecht Anſpruch. 

Einſprachen ſind innert der zerſtörlichen Friſt von 4 Wochen beim 
Statthalteramte, bei welchem ein Situationsplan zur Einſicht offen 
liegt, in ſchriftlicher Eingabe bekannt zu machen. 

Zürich, den 30. Mai 1879. 

Statthalteramt: 
Hafner. 


1174 
3. Bebogtigun gy. 

Ucber Ronrad Gfell, Bater, von Seebad), zur Beit in der 

Srrenheilanftalt Burghölzli, tft auf Grund von Geiftesfrantheit ftaat- 

lid) Vormundfdaft verhiingt und gu deffen Vormund Herr Konrad 

Gſell, Sohn, in Affoltern 6. H. ernannt worden. 


Zürich, den 5. Juni 1879. 
Sm Namen des Bezirksrathes: 
— Der Mathsfdreiber, 
H. Nageli. 


Betanntmadhungen von Gemeindsbehörden. 


4. Bollifterberg. 
Sdulgemetndsoverfammliung. 

Die ftimmberedtiqten Cinwohner hieſiger Gdulgemeinde werden 
hiemit bet gewohnter Buge auf Sonntag den 15. Suni, Nadmittags 
halb 2 Ubr, in’S hieſige Schulhaus zur Erledigung folgender Traf- 
tanden cingeladen: 

1, Abuahme der Sdchulgutsrednung pro 1878. 

2. Abnahme des Voranſchlages der Schulkaſſa für das Jahr 1879 
und Defretirung einer Steuer. 

3. Wahl des Schulgutsverwalters fiir den vom Bezirksrath ent- 
laffenen Hrn. Jakob Trüb im Weilhof. 

Aften und Stimmregifter fliegen ingwifden bet Unterzeichnetem 
zur Einſicht offen. 

Bolliferberg, den 7. Suni 1879. 
Der Sdchulgemcindsprifident. 


5, Kis nadt. 
Frifjahrs-Gemeindeverfammlung. 

Die gemäß $46 des Gemeindegefeges Stimmberechtigten Hicfiger 
Gemeinde werden anmit auf Gonntag den 15. Juni d. J., Nachmit— 
tag8 2 Uhr, zur ordentlidjen erſten Gemeindsverfammlung, in ber 
Kirche, vollzählig zu erſcheinen eingeladen. 

Die zur Behandlung kommenden Geſchäfte ſind: 

I. Für die Einwohner-Gemeinde. 

1. Abnahme der pro 1878 geſtellten öffentlichen Gutsrechnungen 
(Kirchen⸗, Schul- (Thal), Gemeindguts- und Spendfonds-Rech— 
nungen; 

2. — über ausgeführte und nod vorgeſehene Schutz— 


und Uferbauten (Referat). 
3. Genehmigung eines Darleihensvertrages mit der Kantonalbank 
ürich (Nachtragskredit); 
4. Genehmigung eines Rückzahlungsvertrages vom 100,000 Fr. 
Anleihen; 
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5. Genehmigung der vorgefehencn Rorveftion dex Hornſtraße und 
der damit yufammenhingenden Berhaliniffe ; 
6. Antrag betreffend cine vorliegende Motion, für Sicherſtellung 
des Gemeindslandes „Heslibacher Häuli“. 
H. Für die Bürgergemeinde: 

Abnahme der Armenguts- und Freimannſtiftsrechuung. 

Die Gutsrechnungen find vom Datum an, die Gemeindraths— 
Antriige und diejenigen dex Rednungspriifungsfomrmijfion , fowie das 
Stimmregifter vom 12. dieR an in dec Gemeindratgstanglei zur Ein— 
fidjt aufgelegt. 

Küsnacht den 7. Juni 1879. 

Der Gemeindrathsprifident : 
Freimann-Gimpert. 


6. Bekanntmachung betreffend Baugeſpanne. 


Jn hieſiger Gemeinde find nachbenannte Baugeſpanne errichtet 
worden und die betreffenden Pläne reſp. Maßbeſchreibung können in 
der Gemeindrathskanzlei eingeſehen werden. 




















Eigenthümer des Tag der Endtermin für 
Bauobjiekt. Publikation privattechtlide 
Baugeſpanns. int Amtsblatt. Einſprtachen. 
Konrad Meier, ’ Wohnhaug mit Werttatte) ee wD 
Schuſter, bei bet gebäude. 10. Juni. 24. Juni. 
Kirche. 
Herr RKafp. Frei, | Wohn- und Scymicdes | 
Schmied. gebäude an der Quere | 
fivafe IV. | F 
Herr Gottfried Weg-| Prov. Schopfaufbau. ‘ — 
mann. 


Wiedifon, den 9. Juni 1879. 


Im Namen der Baulfommiffion: 
Das pene 


iP DPietiton. 
Baugeſpann. 

Hans Rudolf Ungricht, Schuſter, unter, in Dietifon, beabſich— 
tigt an ſeiner Scheune Yo. 138 cin Werlftattgebiude erftellen zu 
lajjen, wie foldjes durch Gefpann bezeichnet ift. 

Die bezügliche Maßbeſchreibung liegt in der Gemeindrathsfanglet 
zur Einſicht offen and die Frift für privatredjtliche Cinfpraden geht 
mit bem 24. Suni gu Ende. 

Dietifon, den 5. Juni 1879. 

Der Gemeindrath. 
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8. Außerſihl. 
In hieſiger Gemeinde iſt nachbenanntes Baugeſpann errichtet 
worden und die betreffenden Plane können in dex Gemeindrathékanzlei 
eingefeben werden. 








Gigenthiimer dee | ; | Tag der Endtetmin fir 

Bauobjelt. | WBuolifation | privatrecbtiide 

Baugefpanns. | int Unitsolatt.}| Ginjpracden. 
Here J. Wipfle, Anbau an Wohnhaus | 
Drofdfier, dahier. | und Oefonomiegebaude | 

aut Hoblweg. 110. Sunt. | 24. Sunt. 








Außerſihl, ben 9. Sunt 1879. 
Die Baulommiffion. 


a; Baugefpana. 

Herr alt Gemeindrath Joh. Meier in hier ift willens, auf der 
Sitdfeite feines Haufes cin Frontenſpitz erftellen zu laffen, wie folded 
durd) Baugeſpann bezjeichnet ift. 

Allfällige Reklamationen gegen dieſes Gefpann find innert 14 Tagen 
bei fompetenter Behirde geltend zu madjen. 

Ultftetten, den 9. Suni 1879. 

Der Gemeindrath. 


10. Gemeindssftencrn Stallifon. 
aut Gemeindsbeſchlüſſen find fiir 1879 folgende Stenern defretirt : 


Urmen ftener 2 Fr. 50 Cts. per Faltor. 
zahlbar im Suni. 

RKirdhgemeindftragenfteuer 1, 70 , » » 
zahlbar im Juli. 

Kirchenſteuer — , «| 
zahlbar bis 1. Oftbr. 

Schulſteuer Stallifon SS Ds we « 
zahlbar im Sullt. 

Die Berleger fliegen 14 Tage bei Untergeidhnetem yur Cinfidt 
offen, während welder Beit aud) Reflamationen yu erheben find. 

Auf vielfeitiges Verlangen wird der VBetrag von auswärts Woh- 
nenden per Nachnahme erhoben. Gleichzeitig wird bemerft, daß die 
politiſche Gemeindsfteucr, 5 Frk. per Faltor, im Mai hatte eingezahlt 
werden jollen, weßhalb um baldige Bezahlung erfudjt wird. 

Yoomatt, den 9. Sunt 1879. 

Für die Verfammlungen: 
Der Altuar: 
sis 3. MOE, 
Semeindrathejdreiber. 
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11. Der Verleger ber die Koften der Glattreinigung im Jahre 1878 
liegt den betheiligten Grundbefigern wahreud LO Tagen von heute an 
in unferer Kanzlei zur Einſicht offen, wofelbft aud in gleider Frift 
Tinfpraden eingureidjen find. 

Wallifellen, den; 10. Juni 1879. 
Der Gemeindrath. 


12. Ries bach. 
Gantanzeige. 

Donnerftag den 12. Suni, Nadhmittags 2 Uhr, bringt die Ar- 
menpflege Volketsweil den Nachlaß der Frau Schneider auf sffent- 
lidje Steigerung und zwar: 

1 Bett, 1 Rommode, 1 Tiſch, 2 Seffel, 1 RKoffer, 1 RKaften, 
Küchen- und Glasgeſchirr, Kleider 2c. 

Die Gant findet bei Hrn. Goßauer, Nr. 58 unteres Riedt, ſtatt. 

Riesbach, den 5. Juni 1879. 

Im Namen der Gantbeamtung: 
Der Gemeindrathsſchreiber: 
Julius Bebie. 


13. Ries ba dh. 
Gantanzeige. 

Freitag den 13. Juni, Abends 6 Uhr, bringen die Erben von 
Hrn. Jatob Kölla fel. deren Liegenſchaften auf —8 Steigerung 
und zwar in der Wirthſchaft des Hrn. Keller, Kreuzſtraße 18. 

ie Liegenſchaften beſtehen in: 

1. ca. 619,2 IMeter (6880 39 Land nebſt dem darauf erbauten 
und unter Mr. 430 fiir 50,000 Fr. affefurirten Wohnhaufe ; 
ferner dem unter Mr. 431 für 4800 Fr. affefurivten Neben— 
gebiude (Kreuzſtraße Mr. 20); 

2. ein fehr ſchöner Bauplag und ca. 630 D Meter (7000 1‘) dato 
Garten an der Kreuzſtraße. 

Die giinftige Lage dex BerfanfSobjefte in nächſter Nahe der Stadt 
läßt lg Kaufliebhaber erwarten. 

ie Gantbedingungen fliegen auf dec Gemeindrathsfanglet zur 
Einſicht offen. 

Riesbach, den 5. Juni 1879. 

Namens der Gantheamtung : 
Der Gemeindrathsfdreiber, 
Julius Bebie. 


14. Eichengant. 

Die Holzgenoſſenſchaft Hedingen bringt nächſten Samſtag den 
14. ds. Mts., Nachmittags punft 1 Uhr, 21 Stück alte Eichen auf 
öffentliche Steigerung. Anfang im Schurtenhau. Günſtige Abfuhr. 

Hedingen, den 7. Juni 1879. 

Die Vorſteherſchaft. 
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15. Cidhengant. 

Die Korporationsgenoffenfdaft Bonftetten bringt Donnerftag den 
12. d8. Mts., Mittags punkt 1 Uhr, im dießjährigen Paubbolytdla 
„Schlad“ genannt, ca. 30 Stiid größere und Meinere Eichſtämme neb 
Abholz öffentliche Verkaufsſteigerung; wozu Kaufliebhaber einge— 
{aden werden, 

Bonſtetten, den 8. Juni 1879. 

Der Gemeindrath. 


16. ECidhengant. 

Samſtag den 14. 68. Mits., Vormittags 10 Uhr, werden in hie— 
figery Gemeindswaldbung —— 15 große Eichſtämme öffentlich ver— 
ſteigert, wozu Kaufliebhaber einladet. 

Kloten, den 9. Juni 1879. 

Namens der Vorſteherſchaft; 
Der Schreiber, 
J. Schlatter. 


17. Grasverſteigerung. 


Aus dem Konkurſe des Kaſpar Hürlimann im Püntacker wird 
mit Bewilligung der Notariatskanzlei Stäfa künftigen Mittwoch den 
11. Juni, Nachmittags 2 Uhr, das Heugras ab folgenden Grundſtücken 
gegen Baarzahlung verſteigert: 

1. Ab givfa 19 Aren oder zirka 3 Vierling Wieſen in der Weid 
oder im Tigel genannt. 

2. ab zirka 16 Aren oder zirka! / Juchart Wieſen am Wannenrain, 

3. ab zirka 56 Uren oder zirka 18/4 Juchart Wieſen im Cidlen- 
acer genannt, bei der Wanne gelegen. 

Stäfa, den 6. Suni 1879. 

Ryffel, Gemeindammann. 


18. Künftigen Freitag den 13. Suni, von Nachmittags 2 Uhr an, 
werden in der Rrone gufolge Verfilberungsbegehren gegen Baarzahlung 
Offentlich verfteigert : 

1 zweithür. Raften, Cylinderofen, 2 Körbe, Striimpfe, Schuh— 
waaren, Hembden, Hand-, Waſch- und Küchentücher, verſchiedene ein— 
— Bücher, 2 komplete Herrenanzüge, 1 harthölz. Sopha mit 

oßhaar, 1 Hängelampe, 2 ————— 1 großer Spiegel mit 
@oldrahmen, 1 gold. Kette, 1 tann. Nachttiſchli, 1 tann. Chiffonniere, 
1 hölz. Kopierpreffe, 3 kleine ovale Fafjer, 1 Quantum förr. Bretter, 
1 Partie Tapeten, 1 Gurt mit Untergefims, 5‘ ſtark, 131 laufende 
Sup, Lidjtgewande und Stiirze, 5/6’ mit Muth, 252 17’ glatte Lichter, 
182 , dito fiir Dadboden, 104 D. 

linterftrag, den 9. Sunt 1879. 

Der Gemeindammann: 
Mahler. 


1179 


19. BerfilberungsS gant. 

Donnerftag den 12. Sunt 1879, Nadmittags 2 Uhr, werden 
gegen fofortige Baarzahlung öffentlich verfteigert: 

1 Sub, ca, 7 Sabre alt, 1 Wind, ca. 14/o Jahr alt, ca. 30 
Saum 1878er Wein, — ein 2/o-zdLliger Leiterwagen mit eiſ. Achſen, 
ca. 30 Ztr. Stroh, — 1 langer harthölz. Tiſch, 4 Seffel, — 1 ca. 
4 Saum haltendes Weinfaß, — ca. 100 Rtv. Heu, ca. 80 Zentuer 
Stroh, 1 dreizölliger Leiternwagen mit cif. Achſen, 1 eichenes ca. 20 
Saum haltendes Weinfoß, 2 eich. Weinftanden, ca. 8 und 9 Gaum 
haltend, in Eiſen gebunden, 1 tann. Weinftande, ca. 8 Gaum hal— 
tend, in Gifen gebunden, 1 fiipf. Brenngeſchirr ſammt küpf. Keffi und 
Bubehirde, 5 verfdhied. eich. Weinfiiffer in Eiſen gebunden, zuſammen 
ca. 28 Gaum haltend, 1 mech. Futterſchneidſtuhl, 1 gritn angeftrid. 
ca. 8 Saum haltended Fuhrfaß, in Cifen gebunden, — 1 tann. Fuhr— 
fag, ca. 10 Saum faltend, 1 tann. dito, ca. 9 Gaum Haltend, ca. 
550 Quadratfuß birnbaumene Bretter, ca. 600 Quadratfuß apfel- 
baumene Bretter, ca. 1500 Rebfticel, — ca. 300 Quadratfuß firfd- 
baumene Bretter, ca. 150 Quadratfug birnbaumene Bretter, ca. 200 
Ouadratfug peppelbaumene Bretter, 1 Schmiedeſſe, — 1 Lerch. Säge— 
ſtamm, 2 etferne Radſchuhe, 1 Reitfattel mit Baum, ca. 300 Fup 
eid), Bauholz, ca. 300 Stück Dadhziegel, 1 eiſ. Egge, 1 Holy. Egge, 
1 mejfing. Weinhahnen, 1 filb. Taſchenuhr. 

—— in der Mühle dahier. 

Werden nicht bis Mittwoch Abends alle nöthigen Abſtellungen 
eingereicht, wird die Gant beſtimmt abgehalten und dieſelbe noch vor— 
her rechtzeitig von Haus zu Haus angezeigt. 

Regensdorf, den 7. Juni 1879. 

Der Gemeindammann: 
Spillmann. 


20. Zollikon. 
Verſilberungsgant. 

Da ſich an der Gant vom 5. dies, Volksblatt Mr. 63 und Amts— 
blatt Nr. 44, gu wenig Käufer eingefunden, fo wird diefelbe unbe- 
dingt nächſten Freitag den 13. dies, von Worgens 9 Uhr an, im 
gleidjen Lofale abgehalten, wobet befonders auf die Nähmaſchine und 
Schuſterwerkzeug aufmerffam gemacht wird. 

Zollikon, den 9. Sunt 1879. 

Joh. Maurer, Gemeindammann. 


21. Berfilberungsgant. 
Nächſten Freitag den 13. Suni, von Vormittags 8 Uhr an, wer- 
den in bier gegen Baarzahlung verfauft: 
5 medhanijde Seidenwebſtühle mit Zubehörde, 1 Spublmafdine, 
1 Bettelmafdine, 1 Windmafdine, 1 Conk ofen mit ca. 3 Meter 
Rohr, 2 harthölz. Tiſche, 8 Seffel, 1 Zylinderofen, 1 Sopha, 2 Hekto- 
liter rothen frang6j. Wein, 3 Piecen, ca, 400 Liter Haltend, 1 Ochs, 
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2 Jahre alt, weiß, 3 Klafter Laubholz, 1 einſpänniger Leiterwagen, 
3 Klafter Heizefdjeiter, 2 braune Biegen, 1 tannener Tiſch, 3 Seffel, 
1 langer Stuhl, 1 Hobelbant, 2 Klafter Heizeſcheiter, 1 Pflug, 
1 Schwein, ca. 1 Rtv. ſchwer, weik, 1 Meutterfdwein, 1 Grasbäre, 
1 Egge, 5 Saum 1878er Wein, 40 Btr. Hen und Emd, 3 Saum 
1878er Wein. 

Das Gantlofal wird am Ganttage angezeigt. 

Dictifon, den 7. Suni 1879. 

Fel. Hauenftein, Gemeindammann. 


22. Künftigen Freitag den 13. Suni, VBormittags 9 Uhr, werden 
zufolge Berjilberungsbegehren gegen Baarzahlung Hffentlid) verftetgert : 
1 Kupferpfanne, 1 dito Sasi, 2 dito Keſſi, 2 dito Gelten, faut 
Pfandfdein Mr. 360. 1 Rupferpfanne, faut Pfandfdein Nr. 34. 
1 Kupfergelte, 1 dito Pfanne, laut Pfandſchein Mr. 24. 100 Liter 
Wein fammt Fak, laut Pfandfdein Mtr. 395. 
Seebach, den 9. Suni 1879. 
Der Gemeindammann : 
UYU. Gokweiler. 


23. Berfilberungsgant. 

Riinftigen Freitag den 13. Suni, von 8 Uhr Vormittags an, 
werden in ber Gantftube gum , Widder“ dabier gegen Baarjzahlung | 
öffentlich verſteigert: 

4 vollſtändige neue Ameublements, Betten, Tiſche, Seſſel, Sophas, 
Kommoden, Spiegel, Tableaux, 1 Glasſchrank, Nähmaſchinen, mecha— 
niſche Teppich- und Bodenwiſcher, Drehbänke, 1 Ladenforpus, Herren— 
und Damenhüte, Kappen, Kinderkleider, Hemden, Zigarren, Reiſe— 
koffer, Tabalpfeifen, Portemonnaies, Brieftaſchen, Papier, Bleiſtifte, 
Carton, Mappen, Servietten, verſchiedenes Küchengeſchirr, Servietten, 
1 Photographieapparat, ſchwarze Seidenſtoffe, Leinwand, Hoſenbar— 
chent, Zwirnſtoffe, Eberhaut, Foulards, 1 große Partie Schuhe und 
Stiefel, Knöpfe, Glufen, Nadeln, Bänder, Garn, Hobelbänke, Höbel, 
Schraubböcke, 1 zweirädriger Wagen, Büchſenmacherwerlkzeug, Schreib— 
federn, Federnhalter, Bleiſtifte, Griffel, 1Räderpapierſchneidmaſchine, 
2 Linirmaſchinen, 1 Stocdpreffe mit eiſernen Spindeln, Schreibhefte, 
20 Saum hieſige und 8 Saum weiße Ungarnweine, ca. 300 Flaſchen 
Kirſchwaſſer, Rhum, Cognac, Gartenſtühle und Gartentiſche, Tape— 
iererwerkzeug, eine kleinere Partie Roßhaar und Seegras, Eiſenblech, 

ußſtahl, Stabeiſen, Buch- und Miethzinsguthaben, 2 Schuldbriefe 
im Werthe von 4800 und 4000 Fr. 

Zürich, den 9. Juni 1879. 

Der Stadtammann: 
3. Schurter. 
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Gehanutmadungen von Juftiz⸗Behörden. 


Ediktalladungen. 


24. Heinrich Müller von Iberg bei Geen, geboren 1842, 
verheirathet, Bater eines Kindes, RKorbmader, wohnhaft gewefen 
auf dem Milchbuck in Unierſtraß, deffen gegenwärtiger Aufenthalts— 
ort hierorts nidjt befannt ift, wird anmit aufgefordert, Donnerftag 
den 26. Suni, Bormittags 8 Uhr, vor dem hieſigen Bezirksgericht im 
Bezirksgebäude im Selnau zu erſcheinen, um fic) mit Bezug auf die 
vom Statthalteramte, Wbtheilung Straffaden, gegen ihn erhobene 
Anflage wegen Méirperverlegung, verübt im Raufhandel, yu verthei- 
bigen, widrigenfalls da8 Verfahren gleichwohl durchgeſührt und das 
Urtheil ausgefalt wiirde. 

Zürich, den 9. Juni 1879. 
Im Namen des Begirtegeridtes : 
Der erfte Subftitut de8 Gerichtsſchreibers, 
Th. Odsner. 


25. Martin Rafader, Bader, von Laden, geb. 1840, wohnhaft 
gewefen in Oberftrag, jest unbefannt abwefend, wird anmit aufgefor- 
dert, Mtontags den 30. Suni d. J, Nadhmittags 4 Uhr, vor dem 
Bezirksgerichte Zürich gu erſcheinen, um die Sdeidungsflage feiner 
Ehefrau Karolina geb. Schorno in Oberftrag zu beantworten. 

Zürich, den 7. Juni 1879. 
Im Namen des Bezirksgerichtes: 
Der Geridtsfdreiber, 
H. Sdhucter. 


BSricfaufriife und Amortiſationen. 


26.. Mit Bewilligung des Obergeridtes wird anmit der Inhaber 
der vermiften 20 Nordoſtbahn-Obligationen Ytr. 5257 bis und mit 
Mr. 5276, je a 500 Fr., vom 41/2 Y%y- UAnleihen von 3 Mtillionen 
®ranten, d. d. 1. Februar 1859, rückzahlbar auf 31, Januar 1879, 
oder wer fonft iiber diefelben Wustunft zu geben im Stande ift, auf- 

eforbdert, binnen 2 Jahren, vom 10. Mai 1879 an gevedjnet, in der 

anzlei des untergeidjneten Geridjted fic) gu melden, unter der An— 
drohung, da fonft die genannten Schuldtitel kraftlos erklärt und die 
Direftion der Nordoſtbahn ermidtigt wiirde, den Betrag derfelben 
an den letzten befannten Gnhaber auszubezahlen. 

Zürich, den 31. Mai 1879. 
Sm Ramen des Bezirksgerichtes: 
Der Beridheatenreiber, 
H. Sdurter. 
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27. Mit Bewilligung des Obergerichtes wird anmit der Inhaber 
ber nadfolgend bezeidneten, ſeit längerer Zeit vermißten und angeblich 
abbezahlten Sdjuldurfunden : 

1. Kaufſchuldbrief per fl. 34, auf Martin Gig in Wyl, zu Gun- 
ften Heinrich Schuhm ſacher, als Vogt der Urfula Ang ft von 
da, Ddatirt Martini 1828 (lester befannter Schuldner: Jakob 
Heller, Bäuerlis, in Wyl, lester befannter Gläubiger: der 
urfpriinglidje) ; 

2. Kaufſchuldbrief per fl. 14. 20%., auf Salomon Heller, Bauerli, 
zu Whol, zu Gunjften Johannes Sträßler, Johanneſſen Sohn, 
ſeßhaft gu Wyl, datirt den 2. Juni 1843 (lester beiannter 
Schuldner: Jakob Heller, Biuerlis, in Wyl, letzter befannter 
Gliubiger: der urfpriinglidje) ; 

3. Obligation (Schuldbrief) per 35 fl., auf Safob Heller, Bauerlis, 
von Wyl, zu Gunften de8 Armengutes Wyl, datirt Martini 
1831 (lester befannter Schuldner: Jakob Heller, Bauerlis, in 
Wyl, lester befannter Gliubiger: der urfpriinglide), 

oder wer fonft über diefelben Auskunft zu geben im Gtande ift, 
aufgefordert, binnen einer Frift von ſechs Monaten, von der Publi— 
fation an, von dem Borhandenfein dev Inftrumente der Kanzlei des 
unterzeidjneten Gerichtes Angeige gu machen, midrigenfalls diefelben 
als nicht mehr beftehend betradjtet und fraftlos erflart witrden. 
Biilad), den 7. März 1879. 
Im Namen des Bezirlsgeridtes : 
Der Gerichtsſchreiber, 
Wy dler. 


28. Mit Bewilligung des Obergerichtes wird anmit der Inhaber 
nadjfolgenden, feit langerer Beit vermigten Sdjuldbriefes von 
968 Fr. auf Heinrid) Grob, Fafobs fel. Sohn, von Mettmen— 
ftetten, wohnbaft in der alten Burg bei Regensdorf, zu Gun— 
ften Ludwig Zehnder von Oberengftringen, d. d. 1. Mat 
1857 (letzte befannte Schuldner: Kaſpar Spobrri im Gaifberg- 
Regensdorf und Gutmann Guggenheim in Baden, levte 
befannte Glinubiger: Joh. Stüßi, alt Zunftridjters Erben in 
Regensdorf), 
oder wer fonft über denfelben Ausfunft zu geben im Stanbde tft, auf- 
gefordert, der Kanzlei des unterzeichneten Geridtes binnen 6 Monaten 
von heute an von dem Vorhandenfein des Schuldtitels Anjzeige yu 
maden, widrigenfalls derfelbe fiir nidjt mehr beftehend angefeben, 
defjen Löſchung in dem MNotariatsprotofolle angeordnet und die Be- 
willigung zur Wusfertigung einer neuen Urkunde erthetlt wiirde. 
DiclSdorf, den 7. Juni 1879. 
Im Namen des Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsfdreiber : 


Meier. 
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29. Mit Bemilligung tes Obergerichtes wird anmit der Snhaber 
nadfolgenden, angeblid) durd) Konfuſion untergegangenen Schuld— 
briefes: 

1250 Fr. haltend, auf Jakob Künzli, Rudolfen, in Affoltern 

b. H., zu Gunſten Hrch. Winkler von Mitmifon bei Elsau, 
d. d. 16. Feb. 1864 mit zwei in obigem Betrage inbegriffenen 
Transfixen vom 1. März 1864 und 24. Februar 1865 (letzte 
befannte Schuldner und taubiger : die urfpriinglicjen), 
ober wer fonft über denfelben Austunft yu geben im Stande ift, auf- 
gefordert, der Ranglei des untergeidjneten Geridjtes binnen 6 Moz 
natet von heute an von dem Borhandenfein des Sehuldtitels 
Ungzeige yu maden, widrigenfallS derfelbe fiir nicht mehr beftehend 
angefehen und fraftlos erflart würde. 
Dielsdorf, den 7. Juni 1879. 
Im Nanten des Begirlsgeridtes : 
Der Gerichtsſchreiber: 
Meter. 


30. Durd Beſchluß vom 10. Mai d. J. Hat das Obergericht nad 
frudjtlos gebliebenem Wufrufe des Schuldbriefes von 
Hr. 1000 auf H8. Satoh Gaffer, Iudolfs, alt Stillftinders fel. 
Gohn, in Truttikon, zu Gunften Gebrüder Rafpar und Jakob 
Hablützel, Vogts, in Trüllikon, datirt 19. Mai 1857, 
denfelben fiir fraftlos erflirt und die Ausfertigung einer neuen, von 
nun an einjig giiltigen Urfunde befohlen, wobet jedoch die Redjte der 
Einzinſer in Betreff allfalig bereits abbegahlter Raten vorbehalten 
werden, 
Wndelfingen, den 31. Mat 1879. 
Su Namen des Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
Boller. 


BermifHte Belanntmadhungen. 


31. Sdhweizgerifh@es Bundesgerigt. 
Generalverfammiung 
der Litelinhaber de8 Fr. 1,900,000 betragenden Unleihens 1. Hypothek 
der Tößthalbahngeſellſchaft vom 5. Oftober 1874 und ded 
ot. 1,100,000 betragenden UAnleihens Il. Hypothek dev gleidjen Eiſen— 
babngefellidaft vom 4, Juli 1876. 

Auf das von mehreren Inhabern von Partials Obligationen der 
oben bezeichneten beiden Anleihen der THRthalbahngefellidjaft gegen 
legtere geftellte Begehren auf Liquidation hat das Bundesgericht gemäß 
Art. 15 des Bunbecgefewes über Verpfändung und Zwangsliquidation 
von Gifenbafnen vom 24. Suni 1874 Generalverfjammlungen der Titels 
inbaber dev betreffenden Anleihen auf Dienftag den 1. Juli d. J. an- 
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geordnet. Demgemäß werden die Snhaber von Partial-Obligationen 
diefer Anleihen eingeladen, fic) an benanntem Tage und zwar die 
Titclinhaber des Anlethens I. Hypothef VBormittags 9 Uhr und fdie 
Titelinhaber des Anleihens II. Hypothet Vormittags 10 Uhr im RKafino 
in Winterthur cingufinden, um über das geftellte Ytquidationsbegehren 
zu entſcheiden. 

Zur Theilnahme an dieſen Generalverſammlungen ſind ſämmtliche 
Inhaber von Partial-Obligationen der betreffenden Anleihen berechtigt, 
welche bis zum 26. Suni d. J. thre Titel deponiren. Die Depoſition 
fann vom 10. bis 26. Suni 1879 bet der Bank in Winterthur geſchehen, 
weldje für die Hinterlegten Titel Empfangfdeine, fowie Stimmberedy- 
tigungsfarten iibergeben wird, deren Vorweiſung behufs Theilnahme 
an der Generalverjammlung unbedingt erforderlid) ift. 

Lauſanne, den 4, Sunt 1879. 

Im Namen des Bundesgeridtes, 
Der Bundesgeridtsprafident 
als Onftruftionsridter : 

3. Morel. 

Die VBerbffentlidhung durch da8 zürcheriſche Wmtsblatt wird be- 
willigt. 

Zürich, ben 9. Suni 1879. 

Der Priifident de8 Obergerichtes: 
Dr. E. Streuli. 


32.. Stuttgart. 
Oeffentlides Aufgebot. 

Der von der WAlgemeinen Rentenanftalt hier dem Franz Bor - 
dollo aus MNeuftadt in der Hardt, 3. B. im Seefeld bei Zürich, 
unterm 27, Juni 1877 fiir Uebergabe cines verfiegelten Kiſtchens mit 
dDeflarirtem Werth von 15000 M. ausgeftellte Depofitenfdein Nr. 3198 
wird vermift. Der unbefannte Inhaber deSfelben wird zu deffen Vor— 
legung, beziehungsweiſe zur Anmeldung feines Beſitzes binnen der 
Friſt von drei Mtonaten unter der Androhung aufgefordert, dak nad 
Umflug der Frift dec Schein fiir traftlos erklärt wiirde. 

Stuttgart, den 20. Mai 1879. : 

Bivilfammer des RK. Kreisgerichtshofs, 
Abtheilung I: 


Hohl. 
he Veröffentlichung durch bas zürcheriſche Wmtsblatt wird 
bewilligt., 
Zürich den 30. Mai 1879. 
Der Prifident bes Obergerichtes. 
Dr. E. Streuli, 


33. Der Nachlaß des am 28. April d. 3. in Fluntern verftorbenen 
Friedrich Gedinger, Hafner, ijt von den CErben ausgefdlagen 
worden, 
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Nun wird den Gliubigern des Verftorbenen cine Frift von zehn 
Tagen vom Tage der Publifation an angefest, um Hicrorts unter 
gleichzeitiger Bertroftung der Roften mit 40 Fr. cin allfälliges Be- 
gehren um Eröffnung des Konkurſes zu ftellen, unter der Androhung 
da fonft die wenigen vorhandenen Aftiven den Erben itberlaffen 
wiirden. 

Zürich, den 7. Suni 1879. 

om me des Bezirksgerichtspräſidiums: 
er Gerichtsſchreiber, 
H. Schurter. 


34. Der Nachlaß der unterm 2. April in der Armenanftalt 
Sdhinenberg verftorbenen Frau Anna Baumann gejd. Hihn von 
dort, friiher wohnhaft gewefen im Cidthal-Wadensweil, ift von dem 
Tochtermann, derfelben, Jakob How in Arn, Namens feiner Ehefrau 
und cinjiger Erbin der VBerftorbenen, Bertha geb. Baumann, mit Er- 
tlärung vom 18. Mat d. J. ausgefdjlagen worden. 

Sm Nachlaſſe der Berftorbenen befinden fid) nur wenige Fahr- 
habcegegenftinde laut Angabe der Armenpflege Schinenberg im Werthe 
von höchſtens 80 Fr., während dtefer ein Guthaben von 59 Fr. fiir 
Verpflequngs-, Arzt- und Begräbnißkoſten zuſtehen fol. 

Diefe Fahrhabe wird nun der Armenpflege Schönenberg yu Deckung 
ihres Guthabens überlaſſen, wenn nicht innerhalb 10 Tagen vom Tage 
der Publifation im Wmtsblatt an gevedjnet Konkurseröffnung unter 
gleichzeitiger Vertréftung der Konkurskoſten mit 40 Fr. verlangt wer- 
den follte. 

DHorgen, den 26. Mai 1879. 

Sm Namen de8 Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
V. Haufer. 


35. Orundprotofollbercinigung Hitntwagen. 


Den betheiligten Grundeigenthiimern wird hiemit yur Kenntniff 
gebradjt, daß die Bereinigungsfommiffion die Hofbeſchreibungen ge- 
priift bat und letztere ihnen nun zur Einſicht in der Notariatskanzlei 
Eglisau offen liegen. Allfällige Reflamationen find binnen einer Frift 
von 4 Woden von Heute an in fchriftlicjer Cingabe der Notariats- 
fanglet einzureichen und es werden die Betheiligten nod ſpeziell darauf 
aufmerffam gemadt, da eine erft anläßlich der Anlobung der Hof- 
beſchreibungen geltend gemadjte Reflamation Ordnungsbuße nad) fid 
ziehen würde, falls keine genügende Redhtfertigung der Verfpitung er- 
bracht werden könnte. 

Bülach, den 10. Dunit 1879. 

Sui Namen des BerirlSgeridtcs : 
Der Gerichtsſchreiber, 
Wy dler. 
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36. Am 8. September 1878 iff Sohannes Wild von Oberftrag 
ohne Nachkommen geftorvben, und e8 [aft ſich nicht ausmitteln, ob und 
weldje erbberedjtigte Berwandte vorhanden find. 

Es ergeht deshalb an alle Diejenigen, welche Erbanſprüche geltend 
zu machen beredjtigt yu fein glauben, die öffentliche Aufforderung, bis 
zum 5. Juli d. J foldje Hierorts anzumelden und über ihr Verhält— 
niß zum Erblaſſer fic) auszuweifen, unter der Androhung, dak fonft 
die Rufertigung der tm Nachlaſſe vorhandenen Liegenfdhaften an die 
Wittwe Regula Wild geb. Trachsler in Oberftrag, welche alS Teſta— 
mentserbin erſcheint, bewilligt wiirde. 

Zuürich, den 4. Suni 1879. 


o 


Sm Ramen bes Bezirksgerichtes: 
Der Geridhtidceiber : 
H. Schurter. 


37. Ulrich Haberlin, Goldarbeiter, in Weinfelden, ift in Folge 
Fallimentsbegehren dev Konfurs eröffnet. 

Simmtlidhe Glaiubiger dedfelben werden daher eingeladen, bei 
Vermeidung einer Ordnungsbuge von Fr. 5— 20, thre Anſprachen 
fammt Belegen (Schuldſcheine, Rechnungsauszüge) bis Montag den 
16. Suni l. J. ſchriftlich auf thurg. Stempelpapier der Notariats- 
kanzlei des Kreiſes Weinfelden cingureiden, in der Meinung, daß die 
bis gum Schluſſe der Liquidationstagfahrt nicht angemeldeten Forde— 
rungen als verwirft gu betrachten find. 

Gleichzeitig werden auch die Schuldner des Falliten unter An— 
drohung der geſetzlichen Folgen aufgefordert, ihre Verbindlichkeiten bis 
zu — Termine bei der unterzeichneten Notariatskanzlei anzu— 
melden. 

Die Liquidationstagfahrt wird ſpäter publigirt. 

Weinfelben, den 7. Funi 1879. 

Im Auftrage 


des Priafidenten des Bezirksgerichtes Weinfelden : 
Die Notariatsfanglet des Kreiſes Weinfelden. 


Die Veröffentlichung durch das zürcheriſche Amtsblatt wird be- 
willigt. 
Zürich, den 9. Juni 1879. 
Der Préfident bes Obergerichtes: 
Dr. E. Streuli. 


38. Der unbefannt abwefende H8. Jakob Staub von Hittten, 
geb. 1827, Sohn des Heinrid) Staub fel. von dort, welder im Bahr 
1850 unbefannt wohin anéwanbderte und von weldem feit dem Jahr 
1860 feine Runde mehr in feine Heimat gelangt ijt, oder allfallig 
unbefannte Erben desſelben werden aufgejycdert, biuncn 9 Monaten 
von Heute an in dev Bezirksgerichtskanzlei Horgen von threm Aufent— 
haltsorte Anzeige zu machen, widrigenfalls ber Abwefende als ver- 
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ſchollen erflirt und feinen hierorts befannten Erben die NugnieRung 
fetnes Vermögens geftattet witrde. 
Horgen, den 26. Mai 1879. 
Sut Namen des Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
V. Haufer. 


39. Vertheilungsplan. 

Im Ronfurfe des Salomon Spörri, Bote, in Rafz, ift fiir die 
laufenden Gliubiger nad) dem genehmigten Vertheilungsplane Nichts 
erhältlich. Allfällige Cinwendungen gegen die Ridhtighcit dieſes Blancs, 
der in unterzeichneter Kanzlei yur Cinfidjt offen liegt, find binnen 
zehn Tagen vom Datum der Befanntmadung an hierorts einzureichen, 
widrigenfallé derſelbe al8 anerfannt betradtet wird. 

Eglisau, den 7. Suni 1879. 

Notariatsfanglei Eglisan : 
Joh. Manz, Notar. 


40.. Vertheilungsplan. 


Im Konkurſe über den Nachlaß des Salomon Bock von Meilen, 
geweſenen Pächters, auf dem Riedtli-Oberſtraß, iſt für die laufenden 
SBlanbiger nad) dem genehmigten Vertheilungsplan Nichts erhialtlich. 

Allfällige Einwendungen gegen die Ridhtighcit diefes Planes, welder 
in der unterzeichneten Kanzlei zur Einſicht offen liegt, find binnen 
10 Tagen von Heute an Hicrorts einzureichen, widrigenfalls derfelbe 
alg anevfannt betrachtet wird. 

Oberftrak, den 6. Juni 1879. 

Notariat OberftragR : 
3. €. Schmid, Notar. 


Al. ®Gantanjzeige. 

Aus dem Konkurs de? Heinrid) Ganz, Bader, in Zürich, findet 
Dienftag den 17. d. Mts., Abends 6 Uhr im Meftaurant zum „Au— 
guftiner” an der Auguftinergafje dahier die zweite öffentliche Gant über 
die nachbezeichneten fiegentdaften ftatt und wird diesmal dem Meift- 
bieter definitiv zugeſchlagen: 

1. Wohnhaus zum „Sittich“ an der Strehlgaſſe, Heine Stadt Ziirid, 
fiir Fr. 69,400 ajfefurirt, mit 101,34 Quadratmeter Grundflide ; 
2. ages” afjefuvict fiir Fr. 600, mit 22,14 Quadratmeter Grund- 
äche; 
3. Hofraum mit 4,59 Quadratmeter Grundfläche; 
4. Abtrittanbau mit 2,79 Quadratmeter Grundfläche. 
Der Gantrodel liegt in der unterzeichneten Kanzlei zur Einſicht auf. 


Zürich, den 9. Suni 1879. 
Notariat der Stadt Zürich: 
Gd. Wetli, Notar. 
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42. Gantanzeige. 

Sm Konkurſe über Heinrich SGhulthek, Sdadtelnfabrifant, in 
Wyl, werden nächſten Freitag den 13. d. We., von Mtittags 1 Uhr 
an, die Fahrhaben des Kridaren, als: 

1 Kuh, 7 Jahr alt, 1 doppelter tann. Kleiderfaften, 1 tann. Kom— 
mode, 1 Weinfak, zirka 5 Gaum haltend, 1 dito, 125 Maa 
haltend, 1 Strohfdneidftuhl nebft verſchiedenen andern Haus— 
und Feldgeräthſchaften, 

in deffen Wohnhauſe tm Kohlplag in Wyl gegen baar öffentlich ver— 
fteigert, wojzu Kaufliebhaber cingeladen find. 

Egligau, den 7. Suni 1879. 

Notariatsfanzlei Eglisau: 
Joh. Manz, Landfdreiber. 


43. Bweite Gant 
im RKonfurfe der Frau Clijabetha Hüni geb. Huber, im Kelli-Horgen, 
Donnerftag den 19. Suni 1879, Abends 7 Uhr, im Gafthof zum 
Weingarten in Horgen, über: 

Wobhnhaus Ro. 89b, affefurirt fiir 9000 Fr., mit Llaufendem 
Brunnen und 9 Aren 57 Meter Garten, Reben und Wiefen dabei, 
im Kelli liegend. 

Die Gantbedingungen tinnen hicrorts eingefehen werden. 

Bet diefer Gant erfolgt unbedingt Bujage. 

Horgen, den 7. Suni 1879. 

MNotariat Horgen: 
A. Nägeli, Notar. 


44. Gantanzeige. 
In den Konlklurſen des 
Heinrich Weber, Vater, und 
Jakob Weber, Sohn, Sattlers, 
im Berg-Ruſſikon, werden die ſämmtlichen Liegenſchaften — ſ. Publi— 
kation in Nr. 43 dieſes Blattes — Montag * 16. dieſes Monates 
Nachmittags 2 Uhr, im Gaſthaus zur Krone in Ruſſikon zum zweiten 
Male auf öffentliche Steigerung gebracht, wozu eingeladen wird. 
Pfäffikon, den 7. Juni 1879. 
Die — 


F. Schneider, Landſchreiber. 


45. Gantanzeige. 

Aus dem Konkurs des Heinrich Siegfried, Maler, Sihlſtraße, 
Zürich, werden Montag den 16. d. Mis., von Vormittags 9 Uhr an, 
im Wohnhauſe des Kridars, folgende Fahrhabegegenſtände öffentlich 
gegen Baarzahlung verſteigert: 

1 Farbmühle mit Schwungrad, 1 Farbmühle mit Waſſergetrieb, 
4 Oeltaften, 1 vierrädriger Handwagen, div. Leitern, Geſtelle, irdene 
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und bledjene Farbgeſchirre und Oelflaſchen, eine große Partie Farben, 
Firniß, Orl, Lad, Pinfel, Platten 2c.; fodann runde und vieredige 
Tifde, Seffel, Spiegel, Kaften, 1 Gopha, Kommode, 1 Dienftenbett, 
diverſes Küchengeſchirr zc. 

Ferner Abends G Uhr, im Reſtaurant jum „ſchwarzen Bär“ 
folgende Yiegenfdjaften : 

1. Wohnhaus mit Werkftatt und Veranda am Schanzengraben 
(Siblftrafe), fleine Stadt Zürich, fiir Fr. 55,000 affeturict, 
mit 135,; TF] Meter Grundflide ; 

Garten nbrdlid) vom Hans mit 55,4 DF Meter; 

Hofraum gegen den Sdhangengraben mit 62,2 CF] Meter; 
Gebäude am Schanzengraben (Sihlſtraße), als unvollendetes 
Wohnhaus, für Fr. 55,000 aſſekurirt, mit 207,6 Meter 
Grundfläche; 

5. Hofraum am Schanzengraben mit 50,2 D Meter Grundfläche. 
Der Gantrodel liegt in der unterzeichneten Kanzlei zur Einſicht auf. 
Nad dex Liegenſchaft kommt anf die Gant ein Schuldbrief per 

Hr. 20,000, welder am Ganttage felbft im Gantlofal zur Einſicht 
aufgelegt wird. 
Zürich, den 9. Suni 1879. 


ee 


Notariat der Stadt Riirich : 
Ed. Wetli, Notar. 


46. Gantanzeige. 
Freitag den 13. und Samſtag den 14. d. Mts., je von Morgens 
9 Uhr wird die Gant über das Waarenlager des Eugen Stapfer 
im Gafthof zum „goldenen Stern” dahier fortgeſetzt und kommen dieſes 
Mal zur Verfteigerung : 

2 Service, diverſe Beſtecke, Meſſer, Gabeln, Ringe mit Diamanten, 
old. Ketten und Dofen, filb. Teller, Medaillons, Bracelets, Colliers, 
roden, Obrenvinge mit Diamanten, Armband, gold., Paruren mit 

Diamanten, Kaffelöffel 2. 

Biirid) den 9. Suni 1879. 

Rotariat der Stadt Zürich: 
Gd. Wetli, Rotar. 


47, Santamzrige. 

Im RKonfurfe bes Konrad Budher, , Kleiner”, in Dorf, merden 
Montag den 15. dicfes Monates, Nadymittags 1 Uhr, gegen Baar— 
zahlung öffentlich verfteigert auf den betreffenden Grundftiiden: 

Das Gras und der Klee (erfter Schnitt) ab ca. 121 Uren Wiefen 
und Aderfeld, an 16 Stiicen. 

Bufammenfunft der RKaufltebhaber bet OHrn. Gemeindammann 
Frei in Dorf. 

Wndelfingen, den 7. Juni 1879. 

Notariatstanglei Undelfingen : 
J. Giegfried, Landfdjreiber. 
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48. Gauntangeige. 

Sm Ronfurje dee Konrad Bader, Förſter, in Regensdorf, 
werden Mittwoch den 18. Sunt 1879, Abends 6 Uhr, im Hirſchen 
dafelbft auf zweite Steigerung gebradt: 

1. Birfa 8 Aren Reben im Dörnler oder auf Bühlen; 


2. g. 8. % » auf Hummilern, Gemeidsbann Weiningen ; 
3. » 24 , Ader im Seewadel; 
‘S «2 AO sy » un Langenbaunt; 
5. aes | » wun Seewadel; 
6 a Ae. ~ im untern Gries; 
7 20 „hinter der Hofwies. 


An dieſer Gant erfolgt unbedingt Zuſage. 
Höngg, den 7. Juni 1879. 
Notariat Höngg: 
G. Böppli, Notar. 


49. Gantanzeige. 

Aus der Konkursmaſſe des Ferdinand Rweifel, feRhaft gewefen 
in der Zweibollen, dato in Herjdjmettlen-Gofau, werden Freitag den 
13. Sunt bd. J., Abends 6 Uhr, im der Blumer’ fen Wirthſchaft 
ca ata gegen Baarzahlung auf sffentlidje Stetgerung ge- 

radjt : 

1 Ofenftuhl ſammt Polfter, 1 Tiſch, 1 Nachttiſchli, 1kleines tann. 
Rifferli, 1 einthür. tann. nußbaumfarbig angeftridjener Mleiderfaften. 


Griiningen, den 7. Suni 1879. 
Notariat Griiningen : 
3. H. Beilenmann, Notar. 


50. Gantanzeige. 

Aus der Konkursmaſſe des Heinrich Pfifter im Herrliberg-Goßau, 
werden dafelbft Freitag den 13. Suni d. J., Abends 5 Uhr, gegen 
Baarzahlung öffentlich verfteigert: 

1 cinjpanniger Bruggwagen, 1 ſtürz, Milchtanſe, 2 Waſſertanſe. 

@riiningen, den 6. Sunt 1879. 

Notariat Griiningen: 
3. H. Beilenmann, Landfdhreiber. 


51. Gantanzeige. 

Aus der Konkurémaſſe des Heinrich Siegriſt, alt Schulver— 
walter, in Rafz, werden Donnerſtag den 12. Juni 1879, von Abends 
8 Uhr an, im Gafthof zum Kreuz in Rafz die Liegenſchaften auf zweite 
Steigerung gebracht, wobei zugeſagt wird. 

Eglisau, den 5. Juni 1879. 

Notariatsékanzlei Eglisau: 
Joh. Manz, Landſchreiber. 
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52.. Gant. 

Sm RKonfurfe de8 Heinrid) Rigi, Bafoben fel. Gohn, genannt 
Krämers, auf Schindlet-Bauma, werden die UAftiven Donnerftag den 
12. Suni 1879 auf öffentliche Steigerung gebradjt und gwar 

I, von Nachmittags 2 Uhr an die Fahrhaben gegen fofortige 
Baarzahlung. 

Il. Bon Whends 8 Uhr an die Liegenfdjaften in dex Wirthſchaft 
des Hrn. J. J. Kiindig auf Hörnen, nämlich: 

1, BWohnhaus und Scheune Nr. 189 fiir 2200 Fr. affefurirt ; 

2. zirka 18 Aren Hofraum, Garten und Hauswiefe; 

» 4 , 50 MWMeter Wieſen allda; 
» 18 , BWiefen in der Stockrüti; 
»n 1 Heftare 44 Aren Wiefen und Ader in der Stoffel: 


weid 
» 72 Aren Wiefen und Waldung in dev Ritti; 
» 4 , 5O DWeter Wiefen allda ; 
» 27 , BWiefen im Aederli und Hinterwiefe; 
» 1 ef be Uren Wiefen und Ader, genannt Schind— 
etiweid ; 
10. , 2 Heftaren 16 Uren Weird, Ader, Miedt und Waldung 
in der Stocacerweid ; 
11. , 18 Aren Wiefen und Waldung im Weidli; 
12. „ 13 , 50 DMeter Waldung im Weidli; 
13. , 36 , BWaldung im Hörnerholz; 
14. » 9 , BWaldung im Stockackerholz; 
15. , 9 , Baldung in der Stodacerweid ; 
16. , 1 Heftare 80 Aren Weid in der Waldwweid. 
Ferner: 

Zwei Erbsantheile des Kridaren im Geſammtbetrage von 1350 
Fr., an denen einer dritten Perſon die Nutznießung zuſteht. 

Bezüglich der Liegenſchaften liegt hierorts der gefertigte Gantrodel 
zur Einſicht auf und es findet vorausſichtlich nur ein Ganttag ſtatt. 

Bauma, den 3. Juni 1879. 


CaN MEL 


Notariatsfanglet Bauma: 
3. 36. Rüegg, Notar. 


* Gantanzeige. 
Aus dem Konkurſe bes Jakob Blatter von Oberweil-Dägerlen, 
Poftfondufteur, wohnhaft in Winterthur, werden Donnerftag den 12. 
Suni, Vormittags 9 Uhr, in der Stadthaushalle in hier öffentlich 
verfteigert : 
Das Wohnhaus Mo. 443 (roth) gum Fallengarten, an der Schaff— 
—— ſtehend, für Fr. 30,000 aſſekurirt, nebſt Hofraum 
abei. 
Die Gantbedingungen liegen hierorts zur Einſicht offen. 
Winterthur, den 30. Mai 1879. 
Notariat der Stadt Winterthur : 
3. Ulr. Denzler, Rotar. 


53 
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54. Gantanzeige. 

Aus dem Naächlaſſe de8 Johannes Fifder, Johanneſſen fel. 
Sohu im Hohlenftein bei Wappensweil-Bäretsweil, werden Dienftag 
den 17. Suni 1879 Sffeutlid) verfteigert : 

a. Die Fahrhaben, von Nachmittags 2 Uhr an, gegen Baarzahlung, 
worunter namentlid) : 
1 harthölz. Tiſch, 1 Kupferhafen, 2 Kupjerpfannen, 2 Kupfergelten, 
1 Kupferkeſſi, 1 Küchekaſten, 2 zweithür. Kaften, 1 Bettitait, 
2 Waldfigen, 1 Handfage, 2 liegende Maften, 1 Futterbare, 
1 Suber u. A. m. 
b. Die Liegenſchaften, von Abends 6 Uhr an, in der Egli' ſchen 
Wirthſchaft zu Wappensweil, als: 
Das Wohnhaus Mo. 45b fiir 2300 Fr. aſſekurirt, 
bie Sdjcune Yto. 98, fiir 1000 Fr. affefurirt, 
zitfa 1 Hektare 62 Wren Wieſen und etwas Garten im Hoblen- 
ſtein bei obigen Gebäulichkeiten, 
zirka 54 Aren BWiefen und Ader, genannt Stößelacker, 
zitfa 9 Uren Riedt alla, 
zixfa 18 Aren Waldung in der Kohlgrube, 
zitfa 22 Aren 50 Quadratmeter Waldung im Rothhölzli, 
zitfa 36 Aren Waldung im Dönnertobel. 
Bezüglich der Liegenfdjaften liegt der gefertigte Gantrodel hierorts 
yur Ginfidjt offen und findet vorausſichtlich nur ein Ganttag ftatt. 

NB. Der vierte Theil des Fiſcher'ſchen Nachlaſſes gehört unter 
bie Afiiven des über Wilbert Mi gi im Lenzen-Fiſchenthal eröffneten 
Nachkonkurſes. Die Kreditoren des Lewtern werden daher auf diefe 
Steigerung ſpeziell aufmerkſam gemadt. 

Bauma, den 5. Suni 1877, 

Im Auftrage ber Notariatskanzlei Wald: 
Notariatsfangler Bauma: 
3. 3b. Ritegg, Notar. 
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55.. Bantanyzeige. 


Donnerftag den 12. Juni 1879, Nachmittags 4 Uhr, werden aus 
dem Konkurſe des Jakok Usbinger, Miufifer, in Nußbaumen, in der 
Bachmaun'ſchen Wirthſchaft dafelbjt die Liegenſchaften verftcigert, be- 
ftehend in: 

Gebäulichkeiten, unter Ptr. 3 fiir Fr. 7900 affeturivt ; 
20 Uren Reben an 3 Stiiden; 

150 Wren Wiefen an 8 Stiicer; 

146 Yiven Acker an 11 Stiicfen; 

128 Aren Walbung an 9 Stiiden. 

Der Gontrodel liegt inzwiſchen in der untergzeidneten Kanzlei zur 
Einſicht offen. 

Bülach, den 3. Juni 1879. 

Notariatsfanzlei Bülach: 
Lienhard, Notar. 
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56.. Gantanzetge. 

Die im Amtsblatt Nr. 40 ausgeſchriebene, einftweilen fiftivte Bere 
fleigerung iiber die Aktiven des im Konkurs gerathenen Kaſpar Meyer 
im Lindenbühl yu Seebach und die Yebensverjicjerungspolice aus dem 
Ronturs Fafob Keller von Truitifon, Pacer, wohnhaft in Seebad, 
firdet in aufgefiihtter Ordnung Donnerftag den 12. 08. Wits. ftatt, 
was anmit zur öffentlichen Keuntniß gebradjt wird. 

SdHwamendingen, den 4. Juni 1879. 

Notariatéfanglei: 
3. J. Moor, Notar. 


57 Gantanzeige. 


Im Konkurſe des Konrad Freitag-Trüeb, Sohn, von und 
wohnhaft auf dem Wonneberg Riesbach, werden Donnerftag den 
12. Juni 1879, Nachmittags 4 Ur, im dev Wirthſchaft zum Schwei— 
gerdegen auf dem Wonneberg in Riesbach öffentlich verfteigert: 

6 Aren 51,8 Quadratmeter (7243 1‘) Land fammt dent daranf 
erbauten unter Yr. 425 fiir 71,000 Fr. aſſekurirten Wohnhauſe yum 
„Schweizerdegen“ auf dem Wonneberg Riesbach zwiſchen der Rank— 
und Länggſtraße liegend. 

2 Aren 5,8 Quadratmeter (2287 1’) Land an der Rankſtraße 
im Wonneberg Riesbach befindlid), mit dem darauf erbauten unter 
Nr. 921 fiir 12,500 Fr. affefurirten Wohnhaufe. 

4 Aren 13 Qhuadratmeter (4589 [(39 Land dajelbit, mit dem 
— erbauten, unter Nr. 922 für 12,500 Fr. aſſekurirten Wohn— 

auſe. 

8 Aren 13 Quadratmeter (9033 39 Land, in der Hinterwieſe 
genannt, ſammt den darauf erbauten, unter Nr. 930 für 18,000 Fr. 
aſſekurirten Wohn- und Oekonomiegebäude mit Schmiede, ſowie das 
unter Mr. 942 fiir 800 Fr. aſſekurirte Kegelbahngebäude. 

10 Aren 14,1 Quadratmeter (11268 []’) Wiesland (Bauplas), 
die Hinterwiefe genannt. 

5 Uren 79 Quadratmeter (6433 (39 Bauplatz dajelbft an der 
Ranfitrafe. 
tech Ein Immi Korporationshol; im Hirslanderberg in der Hegibäch— 
erhub. 

Zirka 97 Aven 20 Quadratmeter (ca. 3 Jucharten) Wiefen im 
—— an der neuen Forchſtraße im Gemeindsbanne Zollikon ge— 
egen. 

Zirka 4 Aren 5 Quadratmeter (2 Mäßli) Holy und Boden im 
äußern Riedt. 

Der Gantrodel liegt inzwiſchen in unterzeichneter Kanzlei zur Ein— 
ſicht offen; behufs Beſichtigung der Gantobjekte wende man ſich an den 
Kridar. 

Riesbach, den 3. Juni 1879. 
Notariatskanzlei Riesbach: 
J. Peter, Notar. 
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58.. Gantanyzeige. 


Ueber die zur Konkursmaſſe des HS. Ulridh Ganz, Beigers, im 
Greut- Freienftein, gehirenden Liegenfdaften findet Dienftag den 17. Suni 
1879, Abends 8 Uhr, in der Wirthſchaft des Herrn Benz, Bäcker, 
in Freienftein, die zweite Gant ftatt. 

Gmbrad, den 4. Suni 1879. 

Notariat Embrad: 
Srnft KRronauer, Notar. 


59.. Gantanjzeige. 

Freitag den 13. Juni 1879, Nachmittags 1 Uhr, werden aus dem 
Konkurſe de8 Rudolf Sdneider, Chriftophen, in Nußbaumen, in 
der Bachmann’ jdjen Wirthſchaft dafelbft die Liegenfdaften verfteigert, 
beftehend in: 

Gebiiulicfeiten, unter Nr. 8 und 6 fiir 7400 Fr. aſſekurirt; 
29 Aren Reben an 5 Stiicfen; 

266 Uren Wiefen an 16 Stiicen; 

280 Uren Ader an 19 Stücken; 

27 Uren Waldung an 4 Stücken. 


Der Gantrodel liegt ingwifdjen in unterzeichneter Kanzlei yur Ein— 
ſicht offen. 
Piilad, den 3. Juni 1879. 
Notariatstanzlei Biilad : 
Nien bard, Notar. 


60. . Gantanzeige. 


Wus der Konfursmaffe des Jakob Wagner von HeuriitieSter- 
nenberg, dato wohnhaft im Ringhof-Reutlingen, Gemeinde Ober- 
winterthur, werden die in Ruppen, Gemeinde Turbenthal, befindliden 
Liegenſchaften des Kridaren Vtontag den 16. Suni 1879, Nadymittags 
2 Uhr, in der Wirthfdaft des Hrn. Gemeindrath Furrer in Schmid— 
riiti gum zweiten Dial öffentlich verfteigert. 

Die Verkaufsobjekte find folgende: 

. Ys Wohnhaus, 1/e Scheune und Stall, unter Mr. 303 für Fr. 

1000 aſſelurirt; 

ein Gemiifegarten vor dem Hauſe; 

zirka 81 Aven Wiefen in der Hauswiefe; 

54 „Wieſen, die Unterwiefe genannt; 

» 22 » 5O DMeter Acker im Egli; 

» 1 , BWaldung im Stodenhol; ; 

. » 45 , Waldung, das Schreizenholz. 

Bei diefer zweiten Verjteigerung exfolgt am Ganttag Zujage. 

Der Gantrodel liegt ingwifden hierorts zur Cinfidjt offen. 

Turbenthal, den 5. Sunt 1879, 
Notariatstanglei Turbenthal: 
Heiner. Boller, Landſchreiber. 


— 
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61.. Gantanzeige. 

Freitag den 13. Juni 1879 werden in der Wirthſchaft des Hrn. 
Pfiſter-Peter zum Außerſihlerhof in Außerſihl öffentlich verſteigert und 
war: 

a. aus der Konkursmaſſe des Gottlich Schrämli yum Hotel du 
lac tr Wadensweil und mit Zujtimmung des Miteigenthümers: 
1. Nachmittags'4 Uhr: 

Das Wohnsaus zum „Außerſihlerhof“ bei der Sihlbrücke, mit 
Nr. 846 bezeichnet und für 136,000 Fr. aſſekurirt; 

Flurbuch Yr. 1640: 1 Are und 98 DMWeter (2200 139 Hof- 
raum und Plag, worauf dieſes Gebäude ftcht. 

2. Nadymittags 5 Ubr: 

Das Wirth{djaftsmobiliar: 5 Tifdhe mit Mtarmorplatten, 71 
Wienerfeffel, 1 gueiferner Schirmſtänder, 1 Spiegel in Gold- 
rahmen, 8 Draperien; ferner: 1 Bierpreffion mit 3 Hahnen, 
2 ovale Fäſſer, in Eiſen gebunden, ca. 950 Liter Haltend, 
3 tunde Fäſſer, zuſammen ca. 52 Heftoliter haltend; 1 RKor- 
pus und 2 Ladengeftelle. one 

b, Uus dev RKontursmaffe des Gottlieh Schrämli allein, Nach— 
mittags 2 Uhr: 

Schuldbrief per 11,400 Fr., dat. 24. April 1877, 

— »n 10,000 , , 8. September 1877, 
a ‘ 700,  , 30. November 1877, 
ſämmtliche auf Liegenfdjaften in Außerſihl haftend. 

Ucberbefjerungsbricf per 300 Fr., dat. 6. Mat 1868, auf Lie- 
genfdjaften im Ranton Thurgau haftend. 

Der Gantrodel über die Liegenfdjaften, fowie die Schuldtitel 
können hierorts eingefehen werden. 

Außerſihl, den 3. Suni 1879. 

Sm Auftrage dex Notariatsfanglei Wädensweil: 
Notariat Außerſihl: 
Hh. Hirlimann, Notar. 


62.. Gantanzeige. 
Donnerſtag den 12. Juni 1879, Nachmittags 1 Uhr, werden aus 
dem Konkurſe des Johannnes Schneider, Chriftophen, in Nuß— 
baumen, in der Bachmann'ſchen Wirthſchaft daſelbſt, die Liegenſchaften 
verſteigert, beſtehend in: 
Gebäulichteiten, bezeichnet mit Mo. 9a und b, ſammt Garten, 
29 Aren Reben an 4 Stücken, 
167 Aren Wieſen an 14 Stücken, 
166 Aren Ackerland an 12 Stücken, 
31 Aren Waldung an 3 Stücken. 
Der Gautrodel liegt inzwiſchen in der unterzeichneten Kanzlei zur 
Einſicht offen. 
Bülach, den 3. Juni 1879. 
Notariat Bülach: 
Lienhard, Notar. 
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63.. Guntanzeige. 

Freitag den 13. Suni 1879, Nadmittags 4 Uhr, werden aus dem 
RKonturfe des Matthias Schneider, Chriftophen, in Nußbaumen, in 
der Bachmann'ſchen Wirthſchaft daſelbſt, die Liegenfdaften verfteigert, 
beftehend. in: 

Gebiulicfeiten, unter No. 11 um Fr. 4400 affefurirt, 
37 Aven Reben an 4 Stiiden, 

163 Aren Wiefen an 12 Stiiden, 

278 Aren Udder an 15 Stücken, 

131 Uren Waldung an 7 Stücken. 

Der Gantrodel liegt ingwifden in unterzeidjneter Kanzlei zur 
Einſicht offen. 

Bülach, ten 3. Juni 1879. 

MNotariatsfanglei Biilad : 
Lienhard, Notar. 


; Gantanzeige. 

In den Konkurſen über Vinzenz Meili, Wagner, in Oberbuch 

a. J., und deſſen Sohn Heinrich Meili in dort, werden die Liegen— 

ſchaften Montag den 16. dieſes Monates in der Wirthſchaft zur Soune 

in Oberbuch von Abends 8 Uhr an zum zweiten Male öffentlich ver— 
ſteigert, nämlich: 

Wohnhaus, Scheune, Stall und Schopf, unter Nr. 3 für 5500 Fr. 
aſſelurirt, ſammt zirka 7 Aren (zirka 1 Brig.) Hofftatt, Kraut- 
und Baumgarten, 

zirka 35 Uren (zirka 5 Vrlg.) Reben, 

zirka 2 Hektaren 60 Aren Gzirka 9 Such.) Wieſen, 

zirka 1 Hektare 80 Aren (zirka 5 Buch. 21/o Brlg.) Ader, 

gitfa 48 Aren (zirka 6 Brig.) Waldung. 

Die Gantrodel liegen ingwifden hierorts zur Einſicht offen. 

Undelfingen, den 6. Sunt 1879. 

Notariat —— 


J. Siegfried, Landſchreiber. 
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65. Gant. 

Im Konkurſe des Jakob Boßhard im Muſterplatz-Sternenberg, 
wird Freitag den 13. Juni 1879, Nachmittags 3 Uhr, im Lokale 
diesſeitiger Notariatskanzlei gegen Baarzahlung öffentlich verſteigert: 

Kaufſchuldbrief per 600 Fr., datirt 19. März 1878, auf Albert 
Waguer im Tobel-Sternenberg. 

Bauma, den 5. Suni 1879. 

Notariatstanglet Bauma : 
3. 36. Rüegg, Notar. 


66. RKonfurserlesigung. | 
Durch Beſchluß des Bezirksgerichtes Zürich vom 31. Mai 1879 
wurde das Konkursverfahren gegen Joſeph Jäger, von Homberg, 
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Amt Stodad) (Baden), Sdhloffer und Kramer, auf der Platte in Flun- 
tern, al8 durchgeführt erflirt und Rridar im Altivbürgerrecht nicht 
eingeftellt. 
Oberſtraß, den 6. Juni 1879. 
Motariat Oberftrag : 
3. C. Schmid, Notar. 


67. Im Ronturfe iiber Konrad Stutz, Bimmermeifter, in Obers 
riiti, findet die auf den 14. Suni 1879 angeſetzte Konkursverhandlung 
nicht ftatt. 

Biilad, den 9. Suni 1879. 
Notariatskanzlei Bülach: 
Lienhard, Notar. 


68. Im Konkurſe des Wilhelm Sörnitz, Schmied, in Käpfnach— 
Horgen, findet feine Ronfursverhand{ung ftatt. 
Horgen, den 7. Juni 1879. 
Notariat Horgen: 
WU. Magelt, Rotar. 


69. Om Konkurſe des Andreas Huber, Sdhneider, in Wiefen- 
dangen, findet die auf den 14. dich feftgefeste Konkursverhandlung 
nicht ftatt. 

Winterthur, ben 7. Juni 1879. 
Notariat Oberwinterthur : 
Für ben Notar: 
Klinger, Subftitut. 


70. Mach durdhgefithrtem Konkursverfahren ift der unbefannt abwe- 
ſende Karl Herzog von Sihart-Wigoldingen, Kt. Thurgau, wohnhaft 
gewefen in Stieq gu Wdlisweil, bis 26. Mai 1881 im Aftivbiirgerredjt 
eingeftellt worden, faut Beſchluß de8 Bezirfsgeridtes Horgen vom 26. 
Mai 1879. 

Thalweil, den 9. Suni 1879. 
Notariat Thalweil : 
Th. Koller, Landfcjreiber. 


71. RKRonturserledigung. 

Das RKontursverfahren gegen Adam Gaffer-Sidler, Sattler, 
von Unterhallau, wohnhaft in Enge, ijt durchgeführt; der Rridar 
wurde laut Beſchluß des Bezirksgerichtes Zürich vom 4. Suni 1879 
im Wftivbiirgerredjte nicht eingeftellt. 

Außerſihl, den 9. Suni 1879. 

Notariat Außerſihl: 
Hh. Hirlimann, Notar. 
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72. Das Konkuréverfahren gegen Joh. Fret von Cidberg-Seen,. 
gewefener Bremfer und Bahnarbeiter in Winterthur, ift Mangels 
ela a fiftirtt und der Kridar, im Aktivbürgerrecht nicht cingeftellt 
worden. 

Winterthur, den 9. Juni 1879. 
Motartat ber Stadt Winterthur: 
3. Ulr. Dengler, Notar. 


73. Im RKonturfe iiber Ronrad Stutz, Rimmermeifter, in Ober- 
oe — die auf den 14. Juni 1879 angeſetzte Konkursverhandlung 
nicht ſtatt. 


Bulach, den 9. Juni 1879. 
Notariatskanzlei Bülach: 


Lienhard, Notar. 


74. Rontursgerlediqung. 

Das Kontursverfahren gegen Heinrich Kübler, Schreiner, von 
Kirchheim, wohnhaft gewefen in Außerſihl, ift durchgeführt; der Kridar 
wurde faut Beſchluß des Bezirksgerichtes Zürich vom 28. Mai 1879 
im UWftivbiirgervedhte nicht eingeftellt. 

Außerſihl, den 9. Sunt 1879. 

Notariat Außerſihl: 
Hh. Hürlimann, Wotar. 


75. Das RKonfursverfahren über Wilhelm Rühlin, Typograph, 
von und wohnhaft in Fluntern, iff aus Mangel an Altiven jiftirt, 
Kridar wurde im AWftivbiirgerrechte nicht eingeftellt. 

DOberftrak, den 9. Suni 1879. 
Notariat Oberftraf : 


3. © Schmid, Itotar. 


Ronfurspubliftationenr. 


76. Ueber die nadbenannten Berfonen, refp. über deren Bermögen, 
ift non dem betreffenden Bezirkögerichtspräſidenten ber Konkurs erdffnet 
morden : 


1. Auguſt KRitbler-Fifder, Kaufmann, von und in Bafel, 
(igenthiimer des Sdhloffes Wyden bet Offingen, in Folge Geſuchs der 
Konfursbehirde Basel, laut Verfiigung des Bezirksgerichtspräſidiums 
Andelfingen vom 4. Sunt 1879. Lewter Tag der Eingabe in dte No— 
tariatstanzlei Wndelfingen den 19. Juli 1879; Dauner der Bedenk— 
zeit bom 2, bié 12. Unguft 1879; VBerftetgerung der Altiven den 
5. Auguſt 1879; KRontursverhandlung den 17. September 1879, 
Vormittags 10 Uhr, im Geridtshaufe in Undelfingen. 
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2. Friedrid) Küng von Hombredtifon, wohnhaft an der Stein- 
gaffe in Adlisweil, in Folge durchgeführten Rechtstriebes. Leyter Tag 
dDec Eingabe in die Notariatstanglet Thalweil den 5. Juli 1879; 
Dauer der Bedenkzeit vom 21. bis 31. Juli 1879; Berfteige- 
tung dec Aftiven den 24. Juli 1879; RKRonfursoerhandlung 
den 19. Auguft 1879, Bormittags 9 Uhr, im Gerichtshauſe in Horgen. 


3. Rarl Huber von Stallifon, Cigarrenhindler, wohnhaft yur 
Traube in Oberftrak, in Folge durchgeführten Rechtstriebes, laut Ver— 
fiigung des Bezirksgerichtspräſidiums Zürich vom 28. Mai 1879. 
Lester Tag der Cingabe m die Notariatétanglet Oberſtraß den 12. 
Juli 1879; Dauner der Bedentzeit vom 7. bis 16. Auguft 1879; 
Berfteigerung der Aftiven den 14. Auguft 1879; Konkursver— 
handlung den 23. September 1879, Vormittags 8 Uhr, tm Bezirks— 
gebäude in Zürich. 


4. Jafob Meier, Vater, von Neerach, Gemüſehändler, wohn— 
Haft un Wintelrted-Oberftrag, in Folge duichgeführten Rechtstriebes, 
laut Verfügung deS Bezirksgerichtspräſidiums Zürich vom 28. Mai 
1879. Yewter Tag der Eingabe in die Notariatskanzlei Oberſtraß 
den 12. Juli 1879; Dauer der Bedenkzeit vom 7. bis 16. Auguſt 
1879; Berftetgerung der Aktiven den 14. Auguſt 1879; Kon— 
furgverhbandlung den 27. Auguſt 1579, Ubends 6 Uhr, im Be— 
zirtsgebäude in Zürich. 


5. Konrad Buder, Jakoben fel. Sohn, „Kleines und Groß— 
andreſen“ genannt, in Dorf, im Folge Inſolvenzerklaärung, laut Ber— 
fiiguug des Bezirksgerichtspräſidiums Wnodelfingen vom 4. Juni 13879. 
Legter Tag dec Cingabe in die Motartarsfangler Wndclfingen den 
19. Sulit 1879; Dauer der Bedenfzeit vom zs. bis 12. Auguſt 
1879; Berfteigerung dev Uftiven den 5. Unguft 1879; Konkurs— 
vetbandlung den 17. September 1879, Bormittags 10 Uhr, 
im Geridjtehaufe in Andelfingen. 


6. Unton Glanterl von Weſtendorf-⸗-Rickbühl (Oeſterreich), Süd—⸗ 
früchtenhündler, wohnbaft in Winterthur, in Folge Inſolvenzerklärung, 
laut Berſügung des Bezirksgerichtspräſidiums Winterthur vom 9. Suni 
1579. Letzter Tag der Cingabe in die Notariatskanzlei der Stadt 
Winterthur den 17. Juli 1879; Dauer dec Bedenkzeit vom 31. Gul 
bis 10. Uuguft 1879; Berjteigerung der Uftiven den 14. Auguſt 
1579; KRontursverhbandiung den 23. Auguſt 1879, Bormitiags 
8 Uhr, auf dem Rathhaufe in Winterthur. 


7. 58. Heinrich Peter Hegetſchwyler, Ulrichen, von Hedingen, 
in Ottenbach, rechtlich ausgetrieben, laut Verfügung des Bezirksgerichts— 
präſidiums Uffoltern vom 26. Mai 14879. Legter Tag der Eingabe 
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in die Notariatsfanglei AWffoltern den 28. Bunt 1879; Dauer der 
Bedenkzeit vom 13. bis 22. Juli 1879; Berfteigerung der 
Uftiven den 15. Juli 1879; KRonfursverhandlung den 21. Auguft 
1879 im Geridtshaufe in Affoltern. 


8. Emilie Bar geb. Schneebeli, Chefrau des Johannes Bir, 
Ubrenmader und Haufirer, von Ottenbadh, wohnhaft in Hedingen, 
rechtlich ausgetrieben, Laut Berfitgung des Bezirksgerichtspräſidiums 
Uffoltern vom 31. Mai 1879. Lewter Tag der Cingabe in die Nota- 
tiatéfanjlei Uffoltern den 5. Juli 1879; Dauer der Bedenkzeit 
vom 20.—29. Sulit 1879; Berfteigerung der Altiven den 22. Juli 
1879; KRonfursverhandlung den 28. Auguft 1879 tm Geridts- 
hauſe in Affoltern. 


9. Auguft Hegetſchwyler, Meldioren, Davilienis, von Otten- 
bad), frudjtlos aufgerufen, laut Befdlug des Bezirksgerichtes Affoltern 
vom 4. Suni 1879. Letzter Tag der ECingabe in die Notariats- 
fanglet Uffoltern den 5. Juli 1879; Dauer der Bedenkzeit vom 
20. bi8 29. Juli 1879; Verfteigerung der Aftiven den 22. Suli 
1879 ; RKontursverhandlung den 28. Auguft 1879 im Geridte- 
hauſe in Wffoltern. 


10. Julius Kündig, H8. Alrichs fel. Sohn, in Diirfteln-Hittnan, 
in Folge durdgefiihrten Rechtstriebes, laut Verfügung des Bezirks— 
gerichtspräſidiums Pfaffifon vom 27. Mai 1879. Lester Tag der Ein— 
gabe in die Notariatskanzlei Pfaiffiton den 8. Suli 1879; Dauer 
der Bedenkzeit vom 23. Sulit bis 2. Auguft 1879; Berfteigerung 
der Aftiven dem 28. Juli 1879; Roufursverhandlung den 
20. Auguſt 1879, BVormittags 9 Uhr, auf dem Geridtshaufe in 
Pfäffikon. 


11. Anna Magdalena Stahel, geb. Furrer, geweſ. Krämerin, 
Ehefrau des Rudolf Stahel von und in der Oberrüti-Zell, in Folge 
durchgeführten Rechtstriebes, laut Verfügung des Bezirksgerichtspräſi— 
diums Winterthur vom 19. Mai 1879. Letzter Tag der Eingabe 
in die Notariatskanzlei Turbenthal den 26. Juni 1879; Dauer der 
Bedenkzeit vom 10. bis 20. Juli 1879; Verſteigerung der At- 
tiven den 17. Sulit 1879; Konkursverhandlung den 19. Auguft 
1879, BVormittags 8 Uhr, im Rathhaufe in Winterthur. 


12. Jafob Erb, Maler, in Bolfen, in Folge durdhgefiihrten 
Redhtstriebes, Laut Verfiigung des Bezirksgerichtspräſidiums WAndel- 
fingen bom 20. Mai 1879. Lester Tag der Eingabe in die Notariaté- 
fanglei Undelfingen den 28. Juni 1879; Dauer der Bedenkzeit 
bom 12. bis 22. Juli 1879; Berftetgerung der Altiven den 
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15. Juli 1879; Ronfursverhandlung ben 3. September 1879, 
Vormittags 10 Uhr, im Geridtshaufe in Andelfingen. 


13.. Erhard Heingli, im Kohlhoppen yu Horgen, in Folge durch— 
efithrten Rechtstriebes, laut Verfügung des nak Lie pain gar dt 
Batak vom 27. Mai 1879. Lester Tag der Cingabe in die No— 
tariattfanglei Horgen den 25. Juni 1879; Dauer der Bedenkzeit 
vom 10. bis 20. Sulit 1879; edie etal ber Aftiven den 14. 
Suli 1879; KRonfursverhandlung den 5. Unguft 1879, Vormit- 
tag8 9 Ubr, im Geridtshaufe in Horgen. 


14.. Jakob Blatter von Oberweil-Dägerlen, Poftfondufteur, 
wohnhaft in Winterthur, in Folge durdgefiihrten Redhtstriebes, Laut 
Verfiigung des Bezirlsgerichtspräſidiums Winterthur pom 7. Mai 1879. 
Lewter Tag der Etngabe in die Notariatskanzlei der Stadt Winter: 
thur den 12. Juni 1879; Dauer der Bedenfzeit vom 26. Suni 
bis 6. Juli 1879; Berfteiqerung ber AUftiven den 3. Bult 1879; 
Kontursverhandlung den 19. Auguſt 1879, Vormittags 8 Uhr, 
auf dem Rathhaufe in Winterthur. 


15. Guſtav Berdtold, Sohn, von Ufter, Spengler, wohnhaft 
am eltweg in Hottingen, in Folge durdhgefiihrten Redtstriebes, [aut 
Verfiigung des Berirlsgevidhtepripdiums Zürich vom 6. Mai 1879. 
Lester Tag der Eingabe in die Notariatsfanglet Oberſtraß den 21. 
Sunt 1879; Dauer der Bedenkzeit vom 17. bis 26. Juli 1879; 
Verſteigerung der AUftiven den 24. Juli 1879; Konkursver— 
Bandlung den 26. Auguft 1879, Bormittags 8 Uhr, im Bezirks— 
gebäude in Zürich. 


16.. Jungfrau Karolina Stehle von Hecheln, Amt Stockach, 
Großherzogthum Baden, Taglöhnerin, wohnhaft in Wipkingen, in 
Folge durchgeführten Rechtstriebes, laut Verfügung des Bezirksgerichts— 
präſidiums Rit vom 7. Mai 1879. Lewter Lag der Cingabe 
in die Motariatsfanglei Oberftrak 21. Juni 1879; Dauer der Be- 
denkzeit vom 17. bis 26. Juli 1879; Berfteigeung der Altiven 
den 24. Sult 1879; Rontursverhandlung den 26. Auguft 1879, 
Vormittags 8 Ubr, im Bezirksgebäude in Zürich. 


17.. Nachlaß de8 Johannes Rellweger von Diirnten, gewefener 
Dienftmann in Unterftrak, in Folge Erbsausfdlagung, laut Verfiigung 
des Bezirksgerichtspräſidiums Ritrid) pom 13. Mat 1879. Lebter 
Tag der Cingabe in die Motariatéfanglei Oberftrak den 28. Suni 
1879; Dauer ber Bedenkzeit vom 24. Juli bis 2. Auguft 1879; 
Berfteigerung der Wftiven den 31. Bult 1879; Konkursver— 
handlung den 9. September 1879, Bormittags 8 Uhr, im Be- 
zirksgebäude in Zürich. 
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18.. Albert Fir ft, Baumeifter, von Riesbach, wohnhaft in Außer— 
ſihl, in Folge durdhgefiihrten Rechtstriebes, laut Berfiigung des Be— 
zirksgerichtspräſidiums Zürich bom 3. Mat 1879. Lester Tag der Eine 
gabe in die Motariatstanglei Außerſihl den 21. Juni 1879; Dauer 
dec Bedenkzeit vom 17. bis 2. Juli 1879; Beritetgerung der 
Aktiven den 24. Juli 1879; Ronftursvergandlung den 26. Auguſt 
1879, BVormittags 8 Ubr, im Bezirfegebdude in Zürich. 


19.. Johannes Wafpi, Sdhufter, Johanneffen, Schreiners Sohn, 
von Offingen, in Folge Infolvenzerflirung, laut Verfiigung des Bezirts- 
geridjtsprafidiums UAndelfingen vom 19. Mai 1879. Lewter Tag der 
Eingabe in die Notariatskanzlei Undelfingen den 28. Suni 1879; 
Dauer der Bedenkzett vom 12. bid 22. Juli 1879; Verſteige— 
rung der Aftiven den 15. Juli 1879; Konkursverhandlung 
den 3. September 1879, Bormittags 10 Uhr, im Geridjtshaufe in 
Undelfingen. | 


20.. Jakob Beutter, Metzger, von und wohnhaft zum , Gritnen- 
hor’ in Winterthur, in Folge Infolvenjerflirung. Lewter Tag der 
Cingabe in die Notariatsfanzlet der Stadt Winterthur den 26. Juni 
1879; Dauer der Bedenkzeit vom 10. bis 20. Juli 1879; Ber- 
ftetgerung der Uftiven den 17. Juli 1879; Konkursverhand— 
Tung den 19. Auguft 1879, Bormittags 8 Uhr, auf dem Rathhaufe 
in Winterthur. 


21.. Friedrid) André von La Cheulte-Mervelier, Rt. Bern, Schuſter, 
wohnhaft in Winterthur, in Folge durchgeführten Redhtstriebes, Laut 
PBerfiigung des Bezirksgerichtspräſidiums Winterthur vom 3. Wat 1879. 
Yebter Tag der Cingabe im die Motartatsfanglei der Stadt Winter- 
thur den 12. Suni 1879; Dauer der Bedenkzeit vom 26. Juni bis 
6. Juli 1879; Berftetgerung der Uftiven den 3. Juli 1879; Ron- 
kurs verhandlung den 19. Auguft 1479, Vormittags 8 Uhr, anf 
dem Rathhaufe in Winterthur. 


22.. Jakob Bretfdher, Malev, Hans Georgen fel. Sohn, von 
Aeſch-Neftenbach, wohnhaft in Beltheim, laut Berfitgung des Bezirks— 
gerichtspräſidiums Winterthur vom 13. Mai 1879. Lewter Tag der 
Binaels in die Notariatskanzlei Wiilflingen (in Winterthur) den 
19, Juni 1879; Dauner der Bedenkzeit vom 3. bis 13. Juli 1879; 
Berftetgerung der Aftiven den 10. Bult 1879 in Veltheim; Kon— 
fursverhandlung den 19. Auguſt 1879, BVormittags 8 Ubr, auf 
dem Rathhaufe in Winterthur. 


23.. Gottlieh Miller, Bahuwirter, von Schöftland, Aargau, im 
Franfenthal gu Außerſihl, in Folge durchgeführten Redtstriebes, laut 
Verfiigung ded Bezirksgerichtspräſidiums Zürich vom 8, Mat 1879. 
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Letzter Tag der Cingabe in bie Rotariatéfanglet Außerſihl den 21. 
Juni 1879; Dauer der Bedenkzeit oom 17. bis 26. Juli 1879; Ver— 
fteigerung der UAttiven den 24, Bult 1874; Konkursverhand— 
{Lung den 26. Auguſt 1879, Bormittags 8 Uhr, im Bezirksgebäude 


in Zürich. 


24.. Xaver Raufmann, Weichenwärter, von Arni, Rt. Aargau, 
am Hohlweg, Außerſihl, in Folqe durchgeführten Rechtstriebes, laut 
BVerfiigung des BezirfSgeridjtSprajidiums Zürich vom 8. Mai 1879. 
Kepter Tag der Eingabe in die Notartatsfanglei Außerſihl den 21. 
Suni 1879; Dauer der Bedenfzeit vom 17. bis 26. Suli 1879; 
Berftetgerung der Aftiven den 24. Juli 1879; Konkursver— 
handlung den 26. Auguft 1879, Bormittags 8 Ubr, im Bezirksge— 
bäude in Zürich. 


25.. Martin Hurſchler, Bahnwärter, von Engelberg. Mt. Unter— 
walden, am Hohlweg, Außerſihl, in Folge durchgeführten Rechtstriebes, 
laut Verfügung des Bezirksgerichtspräſidiums Zürich vom 8. Mai 
1879. Letzter Tag der Eingabe in die Notariatskanzlei Außerſihl 
den 21. Juni 1879; Dauer der Bedenkzeit vom 17. bis 26. Juli 
1879; Berfteigerung der Aftiven den 24. Juli 1879; Konkurs— 
verhandlung den 26. Auguft 1879, Bormittags 8 Uhr, im Bee 
zirlsgebäude in Zürich. 


26.. Karl Feyrer, Conditor, von Saulgau, Württemberg, wohn— 
haft auf Dorf in Zürich, in Folge Inſolvenzerklärung, laut Verfügung 
des Bezirksgerichtspräſidiums Zürich vom 12. Mai 1879. Legter Tag 
der Eingabe in die Notariatefanylet der Stadt Hiirid) den 28. Sunt 
1879; Dauer der Bedenlzett vom 24. Juli bis 2. Auguſt 1579; 
Verfteiqerung der Aftiven den 31. Juli 1879; Konkursver— 
handlung den 9. September 1579, VBormittags 8 Uhr, wm Bezirks— 
gebäude in Zürich. 


27.. Johann Welti von Leimbach, geweſener Wirth, in Außerſihl, 

in Folge durchgeführten Rechtstriebes, lant Verfugung des Bezirks— 
gerichtspräſidiums Zürich vom 12. Mai 1879. Letzter Tag der Ein— 
gabe in die Notariatskanzlei Außerſihl den 28. Juni 1879; Dauer 
der Bedenkzeit vom 24. Juli bis 2. Auguſt 1879; Verſteigerung 
der UAftiven den 31. Juli 1479; Konkursverhandlung den 9. 
September 3879, Bormittags 8 Uhr, im Bezirksgebäude in Zürich. 


28.. Jakob Sdudel, Maurer, von Beggingen, wohnhaft in Wol— 
lighofen, in Folge dorchgeführten Rechtsſtriebes, laut Berfigung des 
Bezirksgerichtspräſidiums Zürich vom 15. Mai 1879. Vester Tag der 
Eingabe in die Notariatstanzlei Außerſihl den 28. Junt 1879; Dauner 
der Bedenkzeit vom 24. Bult bis 2. Auguſt 1879; Verſteige— 
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at “A September 1879, Bormittags 8 Uhr, im Bezirksgebäude in 
ürich. 


29.. Jakob Gallmann, Gewerbsknecht, von Mettmenſtetten, 
wohnhaft an der Langſtraße in Außerſihl, in Folge durchgeführten 
Rechtstriebes, laut Verfügung des Bezirksgerichtspräſidiums Zürich vom 
13. Mai 1879. Letzter Tag der Eingabe in die Notariatskanzlei 
Außerſihl den 28. Juni 1879; Dauer der Bedenkzeit vom 24. Juli 
bis 2. Auguſt 1879; Berſteigerung der Aktiven den 31. Juli 
1879; Konkursverhandlung den 9. September 1879, BVormit- 
tags 8 Ubr, im Bezirksgebäude in Zürich. 


30.. Heinrich Steiger von Humiiton bet Andelfingen, wohnhaft 
an der Napfgaſſe Mr. 2 in Zürich, in Folge durdhgefiihrten Rechts— 
triebes,, Laut Verfügung des Bezirksgerichtspräſidiums Biirid) vom 
20. Mtat 1879. Lebter Tag der Eingabe in die Notariatéfanglet 
der Stadt Riirid) den 5. Juli 1879; Dauer der Bedenkzeit vom 
24. Sulit bis den 2. Auguft 1879; Berfteigerung der Attiven den 
7. Uuguft 1879; Konkursverhandlung den 16. September 
1879, Vormittags 8 Uhr, im Bezirksgebäude in Zürich. 


Es ergeht daher an alle Gliubiger und Schuldner der in Konkurs 
Gerathenen die Wufforderung, über ihre Anſprachen und Verbindlidfeiten 
her betreffenden Notariatskanzlei genaue Eingabe, und gwar, menn ig 
die Anſprache auf notarialtfde Urfunden ſtützt, unter genauer Bezeichnung 
derfelben, fonft aber unter Beilegung der Beweisurkunden in Original 
aber in beglaubigter Abſchrift ver Ablauf des oben hiefür feſtgeſetzten 
Termin’ zuzuſtellen, unter der Bedrohung, dak, wer Forderungen oder 
Rechte, die dem Gemeinfduldner guftehen, verheimlicht, nach Maßgabe 
des § 51 des Gefewes betreffend bas Konkurcverfahren Ahndung yu 
gewärtigen bat, fiiumige Anſprecher aber thre Fordcrungen eingig nog 
bis gum VBeginne der Bedenkzeit und unter yu gewartigender Ordnungs- 
bufe eingeben fénnen, ſpäter aber damit von der vorgandenen Waffe 
ausgeſchlofſen merden, foweit nidt der § 87 ded zitirten Gefeges etwas 
Anderes verfiigt. 

Hinfichtlich der Bedeutung dev oben feftgefegten Bedenlzeit und der 
Routur8verhandlung, fowie der dießfälligen Rechte und Obliegenheiten 
der Betheiligten wird auf die Beftimmungen des zitirten Gefeges, 
n8befondere der 88 97—130, vermiefen. 


Druck und Eypedition ber Genoffenidafts-Buddrucerei Zürich. 
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(Untrag des Regierungsrathes.) 


Gefes 
betreffend 
die Vermögens⸗, Cinfommens: und Aftivbiirgeritener. 


Lit. I. 
Steuerpflidt. 
§ 1. Soweit der Ertrag des Staatsgutes und die iibrigen 


geſetzlichen Cinfiinfte fiir die Beftreitung der Staatsausgaben nidt 
Hhinreichen, wird eine Vermögens-, Cintommens- und ftivbiirger- 
fteuer erhoben, deren BVetrag der Kantonsrath jeweilen bei Feſtſtellung 
des Voranſchlages beſtimmt. 


a. 


a. 


§ 2. Der Vermbgensfteuer ijt unterworfen: 

Das in und auger dem Kanton befindlidhe Gut cines im Kanton 
wohnenden Biirgers oder Niedergelaffenen, oder einer im Kanton 
beftehenden Morporation. 


. Das im Kanton befindlide Grundeigenthum und mit foldem 


verbundene Befigthum, welches einer auswärts mwobhnenden 
Perjon angebirt. 


. Das Vermögen einer auswärts wohnenden Perjon, welches 


im Ranton von Behörden verwaltet wird. 

§ 3. Bon ders Vermigensftener find ausgenommen : 

Das Staatsgut, die fiir Kirchen-, Schul- und Armenzwecke 
beſtimmten Giiter und Stiftungen, ſoweit fie unmittelbar dieſen 
Zwecken diene, fowie die den Gemeinden gehorenden Gebäude, 
Liegenſchaften und Mobilien, welche sffentliden Zwecken dienen 
und feinen Ertrag abwerfen. 


. Das außer dent Kanton befindlide, ans Grundeigenthum be- 


jtehende oder mit ſolchem verbundene Befigthum eines Kantons— 
einwohners, wenn fiir dasſelbe da, wo es liegt, cine Vermögens— 
oder Cinfommensfteuer zu entridjten ijt. 
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c. Das in F 2, c. bezeidnete Bermogen, wenn dasjelbe am 
Wohnorte des Cigenthitmers ciner Vermigens- oder Ein— 
kommensſteuer unterltegt. 

d. Die von den Pflichtigen benugten leider, Biidher, Feld- und 
Handwerksgeräthſchaften und der nbthige Hausrath. 

- Ferner fonnen von dem Vermbgen von BWaijen und andern 
arbeitsunfabigen Perjonen je nach dem Grade des Bediirfniffes Be- 
trige bis anf 5000 Franken, fiir den Cinjelnen geredjnet, vom der 
Staatsfteuer ausgenommen werden. 

§ 4. Der Cinfommenjteuer ijt unterworfen: 

Der Erwerh und das Cinfommen der im Kanton wohnenden 
Biirger und der Niedergelaffenen und der im Kanton beftehenden 
Rorporationen. 

§ 5. Von der Cinfommenjtener find ausgenommen: 

a. Der jährliche Ertrag an Zinſen, Renten, Leibgedingen, welcher 
auf cin als Vermögen zu verjteuerndes Kapital fic) griindet. 

b. Von jedem Cinfommen ein Betrag von 1000 Franfen (Art. 19, 
Abjag 3 der Verfaffung). 

§ 6. Bei Berechnung des Vermögens von im Ranton woh— 
nenden Pflidjtigen find von dem Gefammtwerthe des Befigthums 
allfällige Schulden in Abzug gu bringen. Bet fteuerpflichtigem Beſitz— 
thum von Wuswirtswohnenden darf cin Abzug darauf baftender 
Schulden nur ftattfinden, wenn der Pflichtige fich daritber ausweiſen 
fann, dag dasſelbe verglidjen mit ſeinem übrigen Vermigen nicht 
unverhaltnipmapig mit Schulden belaſtet tft. 

Landwirthſchaftliche Gebäude (Scheunen, Stallungen ꝛc., nicht 
aber Wohngebäude) und Grundjtiide find nur zu 3/4 ihres Verkaufs— 
werthes zu berednen. 

§ 7. Bet Berechnung von Cinfommen, weldjes von der Be- 
treibung eines Gewerbes herrührt, find höchſtens 5 vom Hundert 
des BVetriebsfapitals, fowie die mit Gewinnung des Einkommens 
verbundenen Unfoften, jedod) mit Ausſchluß der Haushaltungsfoften, 
in Abzug zu bringen. 

§ 8. Die Aftivbiirgerjtener haben gu entrichten alle im Ranton 
wohnenden Biirger und Niedergelafjenen, welche in fantonalen An— 
gelegenbeiten ftimmberedtigt find, 
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§ 9. Bei der Vermigens- und Einkommensſteuer beginnt die 
Steuerpflicht mit dem Zeitpunfte, in welchem Jemand zu cinem 
fteuerbaren Beſitzthum oder Cinfommen gelangt. 

Kantonsfremde werden drei Monate nad) dem Beginne ihres 
Aufenthaltes im Kanton ſteuerpflichtig. 

Die Aftivbiirgerjtener ijt je fiir das ganze Yahr von Denjenigen 
zu entridjten, weldje in dem Jahre, fiir weldes die Steuer bezogen 
wird, ftimmberedhtigt find. 

§ 10. Streitigkeiten über die Frage, ob ein Vermögens- oder 
Cinfommenstheil fteucrpflicdtig fei, werden von der Finangdireftion 
unter Vorbehalt des Mefurjes an den Regierungsrath entſchieden. 

Vorbehalten bleiben die vom Bunde zur Vermeidung von Doppel- 
beftenerung erlaffenen Vorſchriften. 


Tit. Il. 
Steueranlage. 
a) Anlage der Vermögensſteuer. 


§ 11. Bon dem Vermögen der einzelnen Stenerpflictigen 
werden folgende Theile in den Vermögenskataſter gejest : 
5 Zehntheile von den erjten 20 Tanjend Franfen. 


6 ‘ » » Weitern 30 ; m 
7 * " " 50 " " 
8 ; —W gs OO? xg - 
9 # W „200 
10. , dem Mehrbetrag. 


Auf jedes —— dieſer eingetregenes Theile wird der aleiche 
Steuerbetrag erhoben. 

Von den Gemeindegiitern werden 5 Bebhntheile ihres Betrages 
auf den Stenerfatajter gefest. Ueber cine allfillige weitere Reduftion 
des Katajteranjages entfdeidet auf Antrag des Bezirfsrathes dev 


Regierungsrath. 
b) Anlage der Cinfommensjteuer. 


§ 12. Von dent fteuerpflichtigen Einkommen (vergl. § 5b) der 
Einzelnen werden folgende Theile in den Einkommenskataſter gejetst : 
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2 Behntheile von den erften 5 Hundert Franfen. 
4 


” ” " weitern 15 ” " 
6 " ” " " 30 ” ” 
8 a ” 40 nn " 


10 ‘ »n dem Mehrbetrag. 
Jedes Hundert des Cinfonnnensfatafters bezahlt 2 Franten 
Steuer, fo oft vom Taujend des Vermogensfatafters 1 Franfen er- 
hoben wird. 


c) Anlage der WUftivbiirgerfteuer. 


§ 13. Die von dem einzelnen Stinmmberedtigten zu entridtende 
Steuer betragt je die Hälfte deffen, was von einem Tauſend des 
Verindgensfatafters erhoben wird. 


Tit. III. 


Ausmittlung des fteuerbaren Vermigens und 
Cinfommens., 


§ 14. Die Ausmittlung des fteuerbaren Vermigens und Ein- 
fommens gejdieht auf Grundlage der Gelbfttaration des 
Pflichtigen. 

Dieſe wird kontrolirt durch die Taxation der Steuer— 
kommiſſion, von welcher an die amtliche Inventariſirung 
-(§§ 26—30) oder an die Rekurskommiſſion (§§ 31—33) 
Berufung ftattfinden kann. 


a) Selbjttayation des Pflichtigen. 


§ 15. Qeder Pflichtige hat fein Vermögen und Cinfommen 
volljtandig nad) jeinem wahren Werthe zu taxiren. 

Für die Werthung des Vermögens ift der Verfaufswerth maß— 
gebend (§ 6). 

§ 16. Qe alle 3 Jahre wird im ganzen Ranton eine neve 
Selbjttaxation aller Pflichtigen angeordnet. | 

§ 17. Qu den übrigen zwei Jahren findet cine Selbfttaration 
nur bet denjenigen Pflictigen jtatt, welche 

a. der Bejtenerung zum erſten Mal unterliegen, oder 
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b. bei denen gegeniiber der legten Taxation eine Vermehrung 
oder Verminderung des Vermögens oder Cinfommens ein— 
getreten ijt. 

Im erftern Galle ftellt der Gemeindrath der betreffenden Perjon 
auf den Zeitpunkt des Cintrittes der Steuerpflidtigfeit cin Gelbjt- 
taxationsformular 3u; im legtern Galle wird er in jedem dieſer zwei 
Jahre vor Anfertigung des Stenerregifters (§ 19) die betreffenden 
Perjonen durch öffentliche Befanntmadung auffordern, binnen einer 
zerſtörlichen Friſt von 14 Tagen ſolche Veränderungen ſchriftlich 
anzugeben. 

§ 18. Für die Vornahme der Selbſttaxation erhält der Pflichtige 
(und zwar bei der Geſammttaxation je zu Anfang Januar des be— 
treffenden Jahres) ein vom Regierungsrathe feſtzuſtellendes Formular, 
auf welches er nach einzelnen Rubriken die Werthung ſeines Ver— 
mögens und Einkommens einträgt. 

Dieſes Formular iſt vorſchriftsgemäß ausgefüllt und mit der 
Unterſchrift des Pflichtigen verſehen binnen 10 Tagen, vom Empfange 
an, Dem Gemeindrathe wieder zuzuſtellen. 

Kommt der Pflichtige diefer Auflage nicht oder nur unvoll- 
jtandig nad, jo wird ihm vom Gemeindrathe eine Ordnungsbuge 
auferlegt und ihm gleichzeitig eine legte Friſt von 10 Tagen zur 
Cinreidhung der vorſchriftsgemäßen Selbjttayation angefegt. 

Läßt der Pflichtige auch dieje Auflage unberückſichtigt oder erfüllt 
er jie nur theilweije, fo bat fofort auf ſeine Koſten die amtliche In— 
ventarijation jeines Vermigens und Cinfommens (GF 26—29) ftatt- 
zufinden. 

§ 19. Der Gemeindrath hat dieſe Taxation in ein alljährlich 
in Doppel zu fertigendes Steuerregifter eingutragen, und dasfelbe 
14 Tage lang offen aufjulegen. Jeder Stenerpflicftige hat das 
Redt, eS in feinem ganzen Umfange einzuſehen, und feine Be- 
merfungen dev Steuerfommiffion (§ 20) mit Namensunterſchrift 
einzureichen. 


b) Tarxation der Steuerkommiſſion. 


§ 20. Für jede politiſche Gemeinde wird cine Steuerkommiſſion 
aufgeſtellt. 
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Dieſe ift zuſammengeſetzt: 

1. Aus vier von der politiſchen Gemeindeverſammlung gewählten 
Mitgliedern, welche je für die nächſte Amtsdauer nicht wieder 
wählbar ſind. 

2. Aus zwei vom Bezirksrathe in oder außer ſeiner Mitte ge— 
wählten Mitgliedern. 

3. Aus einem von dem Regierungsrathe auf einen Vorſchlag der 
Finanzdirektion gewählten Steuerkommiſſär. 

Die Gemeinden können die Zahl der von ihnen zu ernennenden 
Mitgliedern bis auf zwanzig erhöhen. Die Gewählten ordnen ſich 
dann behufs zweckmäßiger Vertheilung der Arbeit in Sektionen von 
je 4 Mitgliedern. 

Die vom Bezirfsrathe ernannten Mitglieder dürfen nicht der 
betreffenden politifden Gemeinde, der Steuerkommiſſär darf nidt 
Dem Bezirke angehören. 

Bei Verhinderungsfällen ſorgen Regierungsrath und Bezirksrath 
für Stellvertretung. 

Der Steuerkommiſſär leitet die Verhandlungen. Der Gemeind— 
rathſchreiber führt von Amts wegen das Protokoll und hat berathende 
Stimme. 

Jeder Aktivbürger iſt verpflichtet, eine durch die Gemeinde ge— 
troffene Wahl in die Steuerkommiſſion anzunehmen. 

§ 21. Die Steuerkommiſſion hat jeweilen vor Ablauf der 
erjten Halfte des Jahres, in weldhem die Revifion ftattfindet, nad 
Cingang des vom Gemeindrathe gefertigten Stenerregijters die 
Taxationen zu prüfen und dabei den Pflichtigen auf ihr Verlangen 
Gelegenheit zu geben, bei den Verhandlungen perſönlich zu erjcheinen. 
Sie nimmt, wo fie die Selbfttaxation fiir unvidhtig halt, die nöthigen 
Veränderungen vor. 

§ 22. Dem Pflichtigen fteht 10 Tage fang nad) Empfang 
der Anzeige von diefen Veränderungen nach feiner Wahl das Recht 
offer, fid) entweder auf cine amtlide Yuventarifirung (GF 26 
bis 30) oder anf die Refursfommiffion (§§ 31—33) zu 
berufen. 

Gegen die Taxation der Steuerkommiſſion ſteht dem Steuer 
kommiſſär während 10 Tagen, von der Sdhlugverhandlung in der 
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betreffenden Gemeinde an gerechnet, das Recht der Berufung auf 
Die Refursfommiffion yu. Falls der Pflichtige die amtliche Yuven- 
tavijirung verlangt bat, fallt dieje Berufung dabin. 

Mach Ablauf dieſer Friſten gilt, wenn feine Berufung erfolgt, 
die Taxation der Steuerfommiffion als anerfannt. 

§ 23. itr die in der Zwiſchenzeit vorzunehmenden Tayationen 
(§ 17) tritt an die Stelle der Geſammtſteuerkommiſſion eine engere 
Kommiſſion, welche aus einem WAbgeordneten des Be3irfsrathes und 
zwei von ifm berufenen, der Gemeinde angehdrenden Mitgliedern 
Der Steuerkommiſſion bejteht. 


§ 24. Die Stenerfommijfion enticheidet endgiiltig über die nach 
§ 3, lester Sag, andauernd arbeitsunfahigen Perjonen zu gewährende 
Steuerfreiheit. 

Ju der Zwiſchenzeit (§ 17) tritt auch fiir dieſe Entſcheidungen 
Die engere Kommiſſion (§ 23) an die Stelle der Gejanuntfommijfion. 

§ 25. Sämmtliche Mitglieder der Steuerkommiſſion, fowie der 
Gemeindrathsſchreiber beziehen vom Staate ein ihrer Bemiihung ange- 
meffenes Taggeld, weldes vom Regicrungsrathe näher beftimmt wird. 


c) Amtlide Inventariſation. 
§ 26. Sie tritt ein: 

a. wenn der Pflidhtige die Selbjttaxation unterfaffen hat (K 18, 
lester Sats); 

h. wenn der Pylichtige felbft fie verfangt (F 22); 

c. beim Todesfall jedes tim Kanton wohnenden Steuerpflichtigen, 
jofern fteuerbares Vermögen oder Cinfommen vorhanden ijt 
oder als vorhanden vermuthet werden kann und nidt ſchon 
waiſenamtliche Inventariſation ftattfindet. 


§ 27. Die Erhebung des Inventars wird vom Gemeindrathe 
des Wobhnortes des Pylichtigen, bezw. Erblaffers bejorgt; wo eine 
bejondere Waiſenkommiſſion befteht, (K 358 des PB. G. B.) kann ihr 
Diejer Geſchäftszweig zugewieſen werden. 

Für Die Aufnahme des Yuventars zu Steuerzwecken beſtimmt 
der Regierungsrath den damit betrauten Beamten eine angemeſſene 
Entſchädigung. 
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Die Ynventarijation foll befdrderlid) nad dem Cintritt des be- 
treffenden Galles vorgenommien werden. 

§ 28. Das Inventar enthalt eine genaue und itberfichtlide 
Darftellung ſämmlicher Wftiven und Paſſiven, jowie der Einfommens- 
zweige nebſt beigefiigter Schätzung; mit Rückſicht auf Viegenjdaften 
wird dasjelbe der Motaviatsfanzlei zur Revijion übermittelt. 

Bur Feftitellung der Schätzung einzelner Vermögensobjekte ijt 
Die Beiziehung von Experten zuläſſig. ‘ 

Die inventirende Behirde Hat hierauf das Inventar im Beijein 
des Pflidjtigen, bezw. der Erben oder ihres Stellvertreters zu priifen 
und nad) Berichtigung der allfailligen Irrthümer dasfelbe durch Be- 
jhlug zu genehmigen und das ftenerpflidtige Verimigen und Cin- 
kommen feſtzuſtellen. 

§ 29. Das genehmigte Inventar und dieſer Beſchluß werden 
dem Pflichtigen, bezw. den Erben und der Finanzdirektion abſchriftlich 
mitgetheilt. 

Beiden Parteien ſteht 10 Tage lang vom Empfang an das 
Recht zu, gegen die Schätzung einzelner Inventarpoſten, die jedoch 
genau zu bezeichnen ſind, beim Gemeindrath Beſchwerde zu erheben; 
allgemein gehaltene Einſprachen werden nicht berückſichtigt. Nach 
Ablauf dieſer Friſt gilt das Inventar als anerkannt. 

Dasſelbe Recht ſteht der Finanzdirektion auch mit Bezug auf 
Die waiſenamtlich erhobenen Inventare ju. 

§ 30. «Die Einſprachen werden vom Gemeindrathe dem Bezirks— 
gerichte des Wohnortes des Pflichtigen bezw. Crblaffers zugeſtellt. 
Dieſes ernennt hierauf nach ſeinem Ermeſſen, aber immerhin unter 
Berückſichtigung der ſpeziellen Verhältniſſe des Falles, drei Experten, 
welche nach Anhörung der Betheiligten in motivirtem Entſcheide end— 
gültig die angefochtenen Schatzungen feſtſtellen und zugleich über die 
Koſten des gerichtlichen Verfahrens beſchließenu. Der Entſcheid iſt 
vom Gerichte den Parteien mitzutheilen. 

Die Entſchädigung der Experten wird vom Gerichte beſtimmt. 


d. Rekurskommiſſion. 


§ 31. Die Rekurskommiſſionen fiir je zwei bis drei Bezirke 
werden vom Regierungsrathe aus je fünf Mitgliedern beſtellt. 
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| Bei Verhinderungsfallen forgt der Regierungsrath fiir Stell- 
vertretung. 

Yn Fallen, in denen cin Mitglied beim Entſcheid der Steuer: 
fommiffion mitgewirft hat, tritt dasſelbe in Ausſtand. 

Das Sefretariat bejorgt die Finanzkanzlei. 

Die Mitglieder beziehen cin vom Regierungsrathe feftzujesendes 
Taggeld. 

§ 32. Der Pylichtige hat das Recht, der Steuerkommiſſär die 
Pflicht, die Sache perſönlich vor der Rekurskommiſſion zu führen, 
welche nach Anhörung der Betheiligten definitiv das ſteuerpflichtige 
Vermögen und Einkommen feſtſetzt; ſie iſt hiebei nicht an die An— 
träge der Parteien gebunden. 

Die Rekurskommiſſion iſt berechtigt, bei beſtrittener Schätzung 
einzelner Vermögens- oder Einkommenstheile Experten beizuziehen. 


Tit. IV. 
Steuerbezug. 


§ 33. Die Gemeindräthe beſorgen nad) Anleitung der Finanz— 
direktion die Vervollſtändigung der Steuerregiſter, den Bezug der 
Steuer und die portofreie Ablieferung der Beträge an die Staats— 
kaſſe. Für den Bezug erhält der Gemeindrath Eins vom Hundert 
des abgelieferten Betrages. 


8 34. Die im Kanton wohnenden Pflichtigen entrichten den 
Geſammtbetrag ihrer Steuer an ihrem Wohnorte, außer dem Kanton 
wohnende Pflichtige in der Gemeinde, wo das ſteuerbare Eigenthum 
liegt. Für bevormundete Pflichtige, wenn ſie nicht in einer andern 
Gemeinde des Kantons niedergelaſſen ſind, erfolgt die Beſteuerung 
in der Heimatsgemeinde. 


§ 35. Der Steuerpflichtige ſoll binnen vier Wochen nad) ge— 
ſchehener Ausſchreibung ſeine Steuer entrichten. Wird in Folge 
einer Berufung auf die amtliche Inventariſirung oder auf die Rekurs— 
kommiſſion ſein Steuerbetreffniß nachträglich verringert, ſo findet 
Rückzahlung ſtatt. 
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§ 36. Die Finangzdireftion wird darüber wadjen, daß die nach 
Tit. IL zur Ausmittelung des fteuerbaren Vermigens und Cin- 
kommens vorzunehmenden WArbeiten rechtzeitig genug beendet werden, 
um den Bezug der Steuer jeweilen im Dezember anordnen zu können. 


Tit. V. 
Folgen unrichtiger Angaben. 


§ 37. Wenn ein Pflichtiger, bezw. deſſen Erben, in der Ab— 
ſicht, die Steuerpflicht zu umgehen, bei der amtlichen Inventariſation 
Aktiven oder Einkommenstheile verheimlichen oder dieſelben nicht voll— 
ſtändig bezeichnen oder über den Beſtand ihrer Paſſiven falſche An— 
gaben machen, ſo werden ſie des Vergehens des Steuerbetruges 
ſchuldig. Der Steuerbetrug wird mit Buße bis auf 1000 Franken 
fiir den einzelnen Schuldigen beſtraft; in ſchwereren Fallen fann 
auf Gefängniß bis auf jechs Monate erfannt werden. 

§ 38. Desfelben Vergehens werden and) diejenigen Pylichtigen 
ſchuldig, welde im Refursverfahren von fic) aus oder auf beſtimmte 
Borhalte Hin der Rekursbehörde iiber ihren liquiden Vermögens— 
oder Cinfommensbeftand wijjentlic) unwabhre Angaben gemacht haben. 

§ 39. Die Finanjzdiveftion iibermittelt in einem folden Falle 
die Aften dem Statthalter des Wobhnortes des Pylidhtigen bezw. Erb— 
lajjers, welder dic Strafflage beim Bezirksgerichte anhängig ju 
machen hat. Die zweitinſtanzliche Beurtheilung fteht der Appellations: 
kammer des Obergeridtes ju. 


§ 40. Ueberdem ijt von der Finangdireftion in den beiden 
allen der 88 37 und 38 neben der Strafe uod eine Steuer- 
nachzahlung nad) § 42 zu verbangen. 

§ 41. Ebenſo wird von der Finangdireftion eine Steuernach— 
zahlung verfiigt, wenn in der Fallen der 88 37 und 38 3 war nicht 
auf Steuerbetrug erfanut worden ijt, aber gleichwol nad) den Aften 
ji) cine unvolljtindige Verjtenerung herausgeftellt hat, oder wenn 
ihr iiberhaupt in ihrem amtlichen Verfehr Thatſachen befannt werden, 
aus Denen fich ergibt, daß cin BPylichtiger fetn Vermögen oder Cine 
kommen unvolljtindig verſteuerte. 
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Die Gerichts- und Verwaltungsbehirden find verpflidjtet, der 
Finanzdirektion redtzeitige und vollftindige Mittheilung zu machen, 
jobald ihnen im amtlichen Verkehr gerichtliche oder außergerichtliche 
Ute über Feftitelfung oder Ausſcheidung von Vermigens- oder Cin- 
fommensverhiltniffen zur Kenntniß gelangen. 

§ 42. Die Steuernadjahlung betragt das Fiinffache der dem 
Staate in den beiden lesten, dem Erlaß der Verfügung voran- 
gebenden Budgetjahren zu wenig bezahlten Betrige. 

Die Erben jind fiir dieſe Nachfteuer ſolidariſch haftbar. 

Die Stenernadzahlung ijt von der Finanzdiveftion gan; oder 
theilweije zu erlaffen, wenn nachgewiefen wird, dak der ganze Mehr- 
betrag oder ein Theil desjelben erjt ſeit dem Beitpunfe erworben 
worden, da der Pflichtige zum letzten Mal nad) § 17 zur Selbſt— 
taxation aufgefordert wurde. 

Ebenjo ijt feine Nachſteuer zu verlangen, wenn fich bei amt- 
lider Quventarijirung als Rechtsmittel des Pflichtigen cin größeres - 
Vermigen ergibt. 


Zit. VI. 
Uebergangs- und BVolljiehungsbeftimmungen. 

§ 43. Diejes Geſetz tritt fofort nach ſeiner Annahme durch 
das Volf in Kraft, mit Ausnahme der im zweiten Lemma des § 6 | 
vorgejehenen Reduftion, welche erjt von der nächſten Geſammtreviſion 
des Stenerfatafter$ an zu gelten hat. Durd) dasjelbe wird das 
Geſetz betreffend die Vermigens-, Cinfommens- und Aktivbürgerſteuer 
vom 2. März 1870 aufgehoben. 

§ 44. Der Regierungsrath wird mit der Vollziehung beauftragt. 


Zürich, den 28. Mai 1879. 


Im Namen des Regierungsrathes : 
. | Der Prijident, 
Bollinger. 
Der Staatsſchreiber, 
Stiifi. 
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Weif uw g. 





Am 12. Sulit 1878 hat der Kantonsrath in Hinfidt auf: 
a. den Gefegesentwurf betreffend die Vermögens-, Cinfommens- 
und AUftivbiirgerftener, 
b. den Kommiſſionalbericht und Antrag fiir die Frage einer Revifion 
des Gemeindefteucrwefens, 
befdloffen, daß diefe beiden Vorlagen bem Regierungsrathe zur ein- 
heitliden Behandlung und Antragfteung gu iiberweifen feien. Zugleich 
find die Mitglieder des RantonSrathes eingeladen worden, innert ciner 
rift von acht Woden allfillige fadbegitglide Anregungen und Vor- 
ſchläge dem Regicrungsrathe einzureichen. 

Während diefer Frift und auch feither find dem Regierungsrathe 
feine die Reviflon des Steuergefeges betreffenden Mittheilungen zuge— 
fommen und es hat nun der Regierungsrath befdhlofjen, den Entwurf 
mit untwefentliden Veränderungen dem Rantonsrathe als Untrag vor- 
gulegen. — Die Weifung vom 2 Juni 1877 wird, foweit fie den 
gegenwirtigen Verhiltniffen entfpridt, in Nachſtehendem wiederholt. 

Der Entwurf beabfidtigt nicht eine völlige Umgeftaltung unferer 
Stenergefesgebung, fondern er beſchränkt fid) darauf, nur bdiejenigen 
Puntte einer umändernden Behandlung zu unterziehen, welche theils 
nad den bisher gemachten Crfahrungen, theils nad den im Rantons- 
tathe zur Spradje gefommenen Anregungen revifionsbediirftig erſcheinen 
fonnten. Insbeſondere verfudt der Entwurf zwei Hauptfragen gu löſen: 

Erhihung des Sages fiir das fteuerfreie Cinfommen (fogenanntes 

Exiftengminimun) ; 

Beſſere Ausmittelung des fteuerpflidtigen Vermbgens und Cin- 

fommens. 

Daran reihen fic) in diveftem und inbdireftem Zuſammenhang 
weitere Vorſchläge, die cine Aenderung des beftehenden Verfahrens 
bedingen. 

Sm Titel 1, Steuerpfligt” wird gemäß dem Beſchluſſe des 
RKantonsrathes das fogenannte Exiftengminimum auf 1000 Fr. erhöht. 

Sobald man aber dad ftenerfreie Cinfommen auf 1000 Franfen 
erhöht, fo ergibt fic) von felbft die Nothwendigkeit, in § 3, Schlußſatz, 
den Betrag des fteuerfreien Vermigens in den dort angefithrten Fallen 
zu erhöhen. Das gegenwirtige Geſetz läßt Hier 3000 Fr. fiir den 
Cingelnen flenerfret, wahrenddem nun dex Entwurf diefen Betrag auf 
5000 Fr. anfest. 
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Mit Rückſicht auf die geringen Erträgniſſe der Landwirthſchaft 
und der mit ihr verbundenen grofen Rapitaleinlage fam der Regie- 
rungsrath einmiithig yu dem Antrag, das in landwirthfdaftliden 
Gebäuden und Grundftiiden angelegte Vermigen in dem Verhältniſſe 
zu entlaften, wie folded bereits im Bundesgeſetze betreffend dic 
Militirpflidterfagftener vom 28. Suni 1878 geſchehen ift. 
Bei Titel ll ,Steueranlage” werden zwei Abänderungen 
wefentlider Natur vorgefdlagen: 
Nad dem zitirten Verfaffungsartifel ift ein gleidhe r Betrag von 
jedem Ginfommen ftenerfret gu laſſen. Wollte man nun nad) dem 
jebigen Borfdlage je die erften 1000 Franken von jedem Ginfommen 
fteuerfret erfliren, und im Uebrigen die Anlage der Cinfommensftener 
auf bisheriger Grundlage vornehmen, fo würde fid) dabei gegeniiber 
dem beftehenden Gefege nicht blo eine Steuerbefreiung fammtlicher 
Ginfommen bis auf 1000 Franfen ergeben, fondern es wiirde and) 
jedes höhere, alfo fteuerpflidtige, Einkommen entlaftet, und zwar 
wie folgt: 
die Cinfommen von 1100—2500 Fr. mit 8 Fr. 

» 2600—4000 , , 16 , 

» 4100—7000 , , @¢ , 
» %7100—11000 , , 32 , 

= » 11000u.hbher , , 40 , 

Der Gefammtausjall wiirde auf diefer Grundlage an Hand der 
Ginfommentabelle pro 1876 fic) folgendermafen geftalten: 


z 2 = # 
* 3s 8 


Einkommen Zahl der Pflichtigen zu 40/00 des BK. 

a. 600—1000 45,780 169,885 Fr. 

b, 1100 u. höher 14,664 167,585 , 
Total 60,444 337,470 Fr. 








Der Gedanke der Erhihung des Criftengminimums ſchließt nun 
aber nicht nothwendig die Forderung einer foldjen durdjgehenden 
theilweifen Entlaftung ſämmtlicher Einfommen in fidj: es follen ins— 
befondere die Heinen Ginfommen von der Steuer befreit werden; 
die höhern dagegen nur infofern und infoweit, als eine billige und 
auggleidende Durchführung de8 hier in Frage ftehenden Pringipes 
died verlangt. Der Entwurf geht daher von dem Sake aus, daß die 
vorgefdlagene Erhihung des Exiſtenzminimums gegenitber der gegen- 
wirtigen Gefesgebung ihre Wirkung nur auf die Cinfommen bis auf 
1900 Fr. incl. ausgudehnen habe, daß aber alle Cinfommen von 


— 
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2000 Fr. an auch künſtig nach den Beftimmungen bes beftehenden 
Gefeses gu beftenern feien. 

Die eingefdhlagene Aenderung in der Veranlagung des Cinfom- 
meng fiihtt diefen Gedanfen aus. 

Auf Grundlage ber Cinfommenstabelle pro 1876 ergibt fid) dann 
folgendes Reſultat: 


Entlaſtung des cingelnen Wusfall gegenüber ber jetzigen 


Babl ber Pflichtigen Anlage 
Einkommen Pflichtigen zu 4°%/oo bes V. K. au 4°%oo des B.K. 

Fr. Fr. 
600 - 1000 45,780 Total 169,885. — 
1100—1500 6,373 je 8 Gr. 50,985. — 
1600 408 » 6. 40 2,610. — 
1700 142 » 4. 80 680. — 
1800 736 » B. 20 2,360. — 
1900 55 » 1. 60 85. — 
53, 494 Total 226,605. — 


Dagegen Vermehrung auf den Einfommen von 
3100 und bober. 2 2. ww 2277270. — 


199,335. — 


Diefe BVermehrung von 27,270 jzerfallt auf folgende Einkom— 
mensanſätze: 





Fr. 3,100—3,500 Fr. 2,155. — 
n 3,600—4,000 n 4,880. — 
»  4,100—5,000 »n 4,905. — 
»  5,100—6,000 » 2,200. — 
»  6,100—7,000 » 2,065. — 
»  7,100—10,000 » 5,155. — 
» 10,100 u. höher » 8,910. — 





Wie oben Fr. 27,270. — 

Diefer Ausfall macht gegeniiber der pro 1876 bezogenen Cinfom- 
mensftener (902,523 fr.) nun allerdings eine erheblide Quote 
(25,12 bezw. 22,10) aus, und es würde bet fonft gleidbletbender 
Sachlage wahrſcheinlich aud) fiir die Bufunft bas Verhältniß im 
Ganzen in bderfelben Weife ſich geftalten. Es ift indeffen hervorgu- 
heben, daß diefes Opfer fiir die Cinfiihrung der angeftrebten Ent- 
{aftung nad) unten fdjon um des Grundfages felbft willen wol gebradt 
werden darf; dann aber wird aud bei der Durchführung des vor—⸗ 
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gefdjlagenen Berfahrens fiir die Ausmittelung des fteuerpflidtigen Ver- 
mögens und Ginfommens, fowie in Folge der vorgefdlagenen Er— 
höhung der Attivbiirgerfteuer dex gu erwartende Ausfall vorausſichlich 
erheblid) vermindert werden. 


Nach dem beftehenden Geſetze beträgt die Aktivbürgerſteuer den dritten 
Theil des Betrages, der von einem Taujend Franken des VBermigens- 
fatafter8 erhoben wird, alfo bei einer Stener von 4°/oo de8 Vermigens- 
fatafters 4 Hr. ober 1,33 Fr. Dem Regierungsrathe ſchien Hier eine 
etweldje Erhöhung ſchon mit Rückſicht auf die praftifde Seite der 
Beranlegung der Steuer und mit Riidfidt auf die Crhdhung des 


Exiftenzminimums, fowie auf den Charafter der Steuer überhaupt 
als angezeigt. 


Der Titel Tl: ,Ausmittelung des ftenerpflidtigen 
Vermögens und Cinfommens” bHildet cinen der Hauptpuntte 
des Entwurfed. Es handelt fic) indeffen weniger um eine Aenderung 
der Grundlagen des Berfahrens als vielmehr darum, an Hand der 
gemadten Crfahrungen die cingelnen Hier in Frage fommenden 
Snftitute im Detail zweckmäßiger auszugeftalten. Es ift cine befannte 
Thatfade, daß es bis jet nidjt möglich geweſen ift, ſämmtliches 
fteuerpflidjtige BVermobgen und Cinfommen jur Vefteuerung heranzu— 
ziehen; mit dem wadfenden Bedarf fiir die Veftreitung unſeres 
Staatshaushaltes midst aber aud) die Pflidjt und die drängende 
Nothwendigkeit, bem praftifd) erreidbbaren Riele fo viel als miglid 
fid) durch entfpredjende Mittel anzunähern. Bei einer unvollfom- 
menen Berfteuerung muß fo nidt blo die Steuerquote fiir den Cin- 
zelnen überhaupt fid) immer mehr fteigern, fondern es wird aud 
hiebei der Schwächere dem Stärkeren gegeniiber abfolut und relativ 
ſtärker Selaftet. 


Das Syftem der Selbfttaxation fitr fic) reicht hier erfahrungs— 
gemäß nicht aus; aber eben fo wenig wiirde eS dem Geifte unferes 
Volkes entfpredjen, die Taxation lediglid) auf amtlidjem Wege durd- 
führen 3u wollen. 


Sm CEntwurfe wird daher cine Kombination beider Syfteme 
beibebhalten und gwar fo, da die Selbfttaration als Grundlage des 
Ausmittelungsverfahrens bleibt und da fic) dann die amtlide Thitig- 
feit als eine fontrolirvende und revidirende daran anſchließt; allerdings 
foll fegtere pon vorne herein als eine wirffame und damit indiveft 
aud) fiir dic Selbfttaration einflußvolle organifirt werden. 


480 


Die SGelbfttaration ift eine Art Inventarifation, die nad 
Haupttiteln die Bermigens- und Cinfommensverhiltnifje ded Pflidt- 
tigen darftellen foll; aber dieſes Inventar geftattet cine Detailpriifung 
nidt und läßt deßhalb die Frage unentfdieden, ob ein allfalliges Mehr 
oder Weniger auf Rechnung einer unvollftindigen Aufzählung der in 
den Haupttiteln zuſammengefaßten Objelte oder auf Rechnung einer 
verfdiedenen Werthung der eingelnen Vermögens- oder Cinfommens- 
beftandtheile gu ſetzen ift. 

Gin foldjes Selbftinventar bildet indeffen trop de8 ihm anbaf- 
tenden Mangels fiir bie nachfolgende Rontrole und Revifion eine 
Grundlage von bleibendem und nidjt gu unterfdigendem Werthe und 
e8 muff daber in wirkfamer Weife dafür geforgt werden, da ef 
wirklich in vorſchriftsmäßiger und verbindlider Form geliefert werde. 
Deßhalb dig Vorſchriften der erftmaligen Bufauflage und des Cin- 
trittes der amtliden Snventarifation im Falle beharrlicher Weigerung 
des Pflidtigen. 

Im Uebrigen wurde die dreijihrige Periode fiir die, ſämmtliche 
Pflidhtige umfaffende, Selbfttixation beibehalten, ba nad) der Erfah— 
tung weder eine Riirzung nod) eine Erweiterung derfelben angezeigt 
erfdeint. Un die Selbfttaration ſchließt fid) fofort die Reviſion durch 
bie Steuerfommiffon an. Die Kompofition bleibt die frithere, 
da im Ganjen genommen die Cinridtung fich bewährt hat; jedenfalls 
wire e8 ſchwer, fie auf der beftehendDen Grundlage burd) eine beffere 
qu erfegen. Insbeſondere find hier die Vertretung bes Bezirkes und 
diejenige des Kantons, die im Intereſſe einer überall gleidjfirmigen 
und gleidjwerthigen Durdhfiihrung des Tarationsgeſchäftes ihren Ein— 
flug geltend gu madjen haben und das in der Regel aud) thun können. 

Die StenerLommiffion revidirt die Selbfttaration ; fie fteht in ihrer 
Mehrheit dem Pflidhtigen ſchon näher, fennt feine Verhaltniffe und 
ift daher in der Lage, die in der Selbfttaration enthaltenen Daten 
nad) diefer oder jener Ridjtung gu detaillicen, Aufſchlüſſe qu verlangen 
und darauf bin ifren, die Vermögens- und Cinfommensfumme feft- 
ſetzen den, Entideid gu faffen. Dammit ift ber das erfte Taxationsgeſchäft 
eventuell definitiv abfdlieRende Schritt gethan. 

Aud der Entſcheid der Steuerfommiffion trägt immer nod den 
Charafter einer mehr allgemein gehaltenen Schätzung an fich, ba ja 
das yu einer ausreidenden Pritfung nbthige Detail nidt vorliegt. 
Diefer Entſcheid muß daher von dem Pflidtigen fowol als dem Ber— 
treter der fistalifdjen Intereſſen angefodjten werden können und zwar 
acigen fic) hier zwei Wege: 
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a. Das Refursverfahreun, da8 den Charalter einer blogen wenn 

aud) weiter in das Detail gehenden Schätzung beibehalt; oder 

b. man fdjreitet fofort zu einer objeftiven Feſtſtellung des Bere 

migens und Einfommens mittelft Erhebung eines amtliden 
Inventars. 

Beide Wege ſollen gu abſchließenden Ergebniſſen führen; nament- 
lid) ſoll in Zukunft das Betreten des erſtern für ſpäter den zweiten 
ausſchließen. Wer dem milderen Verfahren des Rekurſes ſich nicht 
glaubt anvertraucn ju können, ſoll fofort gu dem ſtrengern der In⸗ 
ventarifation feine Zuflucht nehmen. Dabei verfteht es fid) bet dem 
Charafter unferes Ausmittelungsverfahrens von felbft, daß dem fis- 
falifden Bertreter nur der Refurs guftehen fann, und daß diefes von 
ihm ergriffene Rechtsmittel hinfällig wird, fofern der Pflidtige die 
Snventarijation verlangt Hat. 

Für die Refurstommiffion wurde die bisherige Organifation 
beibehalten, da fie fid) im Ganjen als zweckmäßig erwies. Das 
Verfahren bleibt dasfelbe mit der durd) den definttiven Charalter des 
Entſcheides motivirten Erweiterung, dak dieſe Behörde bei beftrit- 
tener Werthſchätzung eingelner in den Verhandlungen Hervorgehobencr 
Objefte Experte beizgiehen fann, und da fie aud) befugt fein fol, 
ither die bon den Parteien urfpriinglid) beantragten Gage hinaus zu 
erfennen, falls die Verhandlungen unjweifelhaft cine folde Höher— 
ftellung redhtfertigen. 

Nad diefer letzten Richtung Hin trägt die Refursfommiffion den 
Charalter einer Schätzungslommiſſion. 

Die amtlidhe Buvdentarifation ift vom Standpunfte des 
Pflidtigen aus cin orbdentlidjes Rechtsmittel zur Beftiitigung feiner 
Selbfttaration, wenn ev fie im Verlaufe des Tarationsverfahrene felbft 
vetlangt, § 22. Bom Standpuntte des Fistus aus wird fie nod in 
den beiden Fallen hingugefitgt, 

a. wenn der Pflichtige die Gelbfttaration beharrlich verweigert 

(§ 18 lester Gab), 

b. wenn ein Steuerpflidtiger geftorben ift. 

Sn diefen Fallen trägt fie weniger den Charafter eines Rechts— 
mittels im gewöhnlichen Ginne, al8 vielmehr denjenigen einer allge- 
meinen fistalifden Mafregel jum Bwede einer möglichſt ridtigen 
Ausmittelung des fleuerpflihtigen Vermigens und Cinfommens. Die 
Snventarifation bet jedem Todesfall ift cin oft wiederholtes Poftulat, 
bas als cine Abſchlagszahlung an die Forderung ciner pertodifden 
allgemeinen Snventarifation angefehen wird und von weldem man 
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erwartet, daß es, ridjtig durchgeführt, in einer Reihe von Jahren ein 
praftifdes Mittel yur Ausgleichung dev noch beftehenden Ungleichheiten 
in der Herbeizichung der Steuerkräfte der Einzelnen fein werde. Wenn 
aud) anerfannt werden mu, da es dem beftehenden Verfahren 
gelungen ift, einen erhebliden Theil unſers Nationalvermigens und 
Ginfommens zur Steuer heranzuziehen, fo ift dod) auf die beiden be— 
fannten Thatſachen gu verweifen, daß ein nod) bedeutender Theil diefes 
Vermögens und Cinfommens ciner Beftenerung fic) entzieht und dag 
die amtlidhe Snventarifation, wo fie nad der bisherigen Geſetzgebung 
bei Todesfällen ecingutreten hatte, ſich als cin gang vorzügliches 
Korrektiv in diefer fistalifdjen Ridjtung erwies. Gie wird daber 
fitnftighin nod) immer ein ergiebiges Urbecitsfeld treffen, fo twirffam 
fie auch fonft in ihrem fiskaliſchen Zwecke durd) das gewöhnliche Aus- 
mittelungsverfahren unterftiipt werden mag. 

Der Entwurf organifirt daher aud) die amtliche Snventarifation 
in analoger Weife, wie die waifenamtlide Snventarifation organifirt 
ift; ev bedient fid) aud) derfelben Organe. 

Das Inventar foll moglidft genau ben Bermigens- und Ein— 
fommensbeftand de8 Pflichtigen darftellen; es Hat daher nidjt nur die 
cingelnen Vermigensobjefte und Cinfommensquellen vollftindig und 
genau anzugeben, fondern es foll aud) ihren Werth redugirt auf 
die Wertheinheit angeben. Die Behörde faun und foll fiir die Boll. 
ſtändigkeit des Snventars beforgt fein, da hier Zweifel nicht leicht 
miglid find. 

Dagegen liegt cB in der Natur der Sache, daß über die Frage 
der Werthbeilegung, wo dieſe nidt fdjon aus unzweideutigen Beweis- 
ſtücken fic) ergibt, in guten Treuen differente Mteinungen fic) bilden 
fénnen, und da das Snventar auch in diefer Beziehung ſich fofort 
zur taugliden Grundlage fiir Befteuerungsywede Herausgubilden hat, 
fo ift es angezeigt, dem BVerfahren beim waifenamtlicen Snventar 
nod) cine Ergänzung in dem Ginne beigufiigen, da beftrittene Schätz— 
ungen raſch und objeftiv crledigt werden können. Dazu empfiehlt fid 
das geridtlide Expertenverfahren, gu weldem dem Pflich— 
tigen fowol als aber aud) dem Fiskus der Weg offen ftehen mug. 

Mit diefem Sahritt hat dann das Ausmittelungsverfahren einen 
definitiven Abſchluß gefunden. 

Der Vitel IV , Steuerbezug” gibt gu teinen Bemerfungen 
Veranlaffung. 

Der Titel V , Folgen unridtiger Angaben” hat dagegen 
cine wefentlidje Neuerung erhalten, . 
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Unfer Ansmittelungsverfahren ift auf die Selbfttaration aufge- 
baut. Der Pflichtige ift aud) Hier zur Angabe der vollen Wahrheit 
verpflidtet und man fontrolict ifn; aber fo lange diefe Rontrole nur 
beim blog revidirenden Schätzungsverfahren bleibt, mug mar fich der 
Natur des BVerfahrens angemeffen mit Durdfdjnittsergebniffen be- 
gnügen. Stellt fid) nun ſpäter durch irgend einen Alt heraus, dak 
bie Ergebniffe einer ſolchen Ausmittelung unter der Wirklichfeit geblie- 
ben find, fo tritt allerdings aud) fiir dieſes Mehr die Steuerpflicht ein 
und zwar in vollem Umfange und riidwirfend durch das bereits be- 
ftehende Inſtitut der Nadftener; man unterfudjt aber hiebei nicht 
weiter, ob die Differeng die Folge ciner abfidjtliden Verheimlidung 
ober eines bloß fabrliffigen Vorgehens Seitens des Pflidtigen fet, 
oder ob fie etwa fdjon aus verfdiedenen Werthſchätzungen erklärt 
werden fann. 

Dagegen geftaltet ſich die Stellung des Pflidtigen anders, wenn 
das Ausmittelungsverfahren ihm in feinen ftrengern Formen gegen- 
iibertritt: ba, wo er verhalten wird ober fich felbft anerbietet, itber 
feine Ginfommens- und Bermigensverhaltniffe detaillirten Auf— 
flu gu geben, wie bet der amtliden Snventarifation überhaupt oder 
im RefurSverfahren mit Bezug auf Detailpuntte. Hier find es nit 
mehr allgemein gebaltene Fragen, die an ihn geridjtet werden, fondern 
fpezielle, auf welche er wahr und beftimmt gu antworten fat. Cine 
abfichtlide Umgehung diefer Pflicjt gegeniiber den amtliden Organen 
triigt ben Charakter einer ftrafbaren Handlung und wird diefe nicht 
al8 foldje geahndet, fo ift damit eigentlid) bod) nur die Ohnmacht des 
Staates den Pflicjtigen gegenitber bdeflarirt. Die beftehende Gefes- 
gebung enthilt in § 39 eine Beftimmung, wie der Entwurf in den 
88 37—39 fie ihrem wefentliden Inhalte nad) wieder aufnimmt; 
aber lesterer geht weiter, indem ev die Gace bei ihrem Ramen nennt 
und darnach behandelt. 


Mit dem Referate iſt Herr Regierungsrath Landolt beauf— 
tragt worden. 


Zürich, den 31. Mai 1879. 
Im Namen des Regierungsrathes: 
Der Präſident: 
Bollinger. 
Der Staatsfdjreiber : 
Sti Ki, 
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Antrag des Regierungsrathes. 


Gefekesentiwurf 
betreffend 


Abanderung der 88 132 und 137 des Gemeindegejeges 
vom 27. Quni 1875. 


I. Die FF 1382 uno 137 des Gemveindegejeges werden in 
nadfolgender Weiſe abgeändert: 

§ 132. Die Gemeindeſteuern find auf das Vermögen, das 
Cinfommen, die Haushaltungen und auf die in der Gemeinde 
anwejenden volljabrigen Manner (vorbehalten die Bejtimmung von 
§ 40, Ubj. 3 des Gemeindegeſetzes) gu verlegen. 

Die Steuer auf das Vermigen wird proportional der Größe 
des letztern verlegt (Art. 19, Abſatz 5 dev Verfaffung). 

Vom Cinfommen eines jeden Stenerpflidtigen find 1000 Fr. 
fteucrfrei. 

Jn den Cinfommensfatafter werden von den Einkommen iiber 
1000 Fr. folgende Theile geſetzt: 

2 Bebhntheile von den erften 5 Hundert Franfen, 


4 e » » Weitern 15 7 7 
6 id " “" ” 30 n" " 
8 i ”" " — 40 


10 vom Mehrbetrag. 

Jedes Tauſend des Einkommenskataſters bezahlt 5 Fr. Steuer, 
jo oft von 1000 Fr. Vermögen 1 Fr. erhoben wird. 

Für Haushaltung und Mann bleibt der Steueranſatz derjetbe 
wie fiir 1000 Gr. Vermögen. 

Als Haushaltungen find alle Familien anjujehen, aud) wenn 
fie mit andern Gamilien in gemeinjamem Haushalte zujammenteben, 
ferner Die einzelnſtehenden Perſonen, weldje bejonderen Haushalt 
führen. 
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§ 137. An die itbrigen Gemeindelaften find ftenerpflictig : 

a) die in der Gemeinde wohnenden und die in andern Gemeinden 
des Kantons Langer als drei Monate verweilenden, an ihrem 
Aufenthaltsort nicht fteuerpflidtigen Biirger und die Mieder- 
gelaffenen. Gon dem fteuerpflictigen Vermögen und Cin- 
fommen fallen in Abzug die allfällig nad) der Vorſchrift von 
litt. b und c in andern Gemeinden verjteuerten Vermigens- 
und Cinfommenstheile ; | 

b) auswärts wohnende Befiger von im Gemeindebanne gelegenen 
Grundffiicen, infofern Ddieje einen Werth von mindeftens 
1000 Jr. haben. Haften anf folden Liegenfdhaften grundver- 
jicherte Schulden, fo ijt bet der Taxation der Betrag derjelben 
nur injoweit in Abzug zu bringen, als diefe Pajfiven nicht 
durch auswarts verfteuertes bewegliches Vermögen aufgewogen 
werden, oder, fofern das auswärts verftenerte Vermigen in 
Liegenfdaften befteht, wenn nachgewiejen wird, daf diefe lestern 

gleichem in Verhältniß wie die erftern belaftet find; 

c) auswärts wohnende Bejiger und Yuhaber eines in der Gemeinde 
betriebenen Gewerbes fiir einen demfelben entſprechenden Theil 
ihres Vermögens und das aus deſſen Betrieb gewounene Cin- 
kommen; 

d) die in der Gemeinde domilizirten Korporationen, WAftiengefell- 
jdhaften und Stiftungen fiir dasjenige Vermögen und Cin- 
fommen, fitr welded fie als jolde die Staatsftener zu ent- 
ridjten haben; 

e) Aftiengejelljdhaften fiir den vollen Werth ihres in der Gemeinde 
gelegenen Grundeigenthums. 

II. Diefe Abänderung tritt auf 1. Yanuar 1880 in Kraft. 


Zürich, den 28. Mai 1879. 


Ym Namen des Regierungsrathes : 
Der Prijident, 
Bollinger. 
Der Staatsſchreiber, 
S tii pi. 
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Weiſung. 


Der Kantonsrath hat in ſeiner Berathung betreffend die 
Reviſion des Gemeindeſteuerweſens unterm 26. Februar 
Dd. JS. folgende Beſchlüſſe gefaßt: 

In einer politijden Gemeinde, Kirchgemeinde oder Schulgemeinde 
mug das Cinfommen als vierter Steuerfaftor neben BGermigen, 
Mann und Haushaltung herbeigezogen und in diejent Falle die Haus- 
haltungsſteuer auf die Halfte der Steuer von 1000 Franken Ver— 
mögen Herabgejegt werden, wenn folgende drei Verhältniſſe zuſammen— 
treffen: 

1. Die Zahl der zu 2000 Franken und darüber taxirten Ein— 
kommen mug mindejtens . . . Prozent der Zahl der zu 
1100 Franken und daviiber taxirten Cinfommen betragen. 

2. Der Crtrag der Einkommensſteuer muß mindejtens der Halfte 
der Haushaltungsjteuer der betreffenden Gemeinde gleichfommen. 

3. Derjelbe mug mindeftens 200 Franfen betragen. 

Die erſten 1000 Franfen jedes Cinfommens find von der Stener 
frei. Dev Mehrbetrag ijt nad) dem Grundſatze der Progrejfion zu 
bejtenern. | 

Der Megierungsrath wird eingeladen: 1) Betreffend die anzu— 
wendende Steuerjeala und in Hinſicht auf das in Ziffer 1 erwähnte 
Prozentverhältniß einen Antrag zu hinterbringen; 2) auch die Revifion 
Der Beſtimmungen des Gemeindegejeges betreffend die Steuerpflicht 
in Erwägung ju ziehen, und 3) die Uebergangs- und Vollziehungs- 
beftimmungen zu formuliren. 

In ſeinem vorläufigen Berichte an den Kantonsrath vom 24. April 
d. Is. hat nun der Regierungsrath bereits darauf hingewieſen, daß, 
wenn die Einkommensſteuer in der vorläufig angenommenen Weiſe 
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eingefithrt wiirde, Gemeinden, wie Walliſellen und Untercngftringen, 
zur Anwendung derfelben kämen, nicht aber Wädensweil, Ridters- 
weil, Stifa, Meilen, Küsnacht, Ujter, Wegifon, Wald, Bauma u. ſ. w. 


Der Regierungsrath gelangt nun nach ernenerter und einläßlicher 
Priifung dev Angelegenheit dazu, dem Rantonsrathe im dem vor: 
ftehenden Geſetzesentwurfe vorzufdlagen, es ſolle das Cinfommen fiir 
alle Gemeinden als vierter Steuerfaftor cingefiihrt werden, obne 
daß deßhalb von Gefeges wegen eine Reduftion der Haushaltungs- 
fteuer einzutreten batte. 


Als ein jehr weſentlicher Vortheil der neuen Vorlage ijt jeden- 
falls anzuſehen, daß nad) dervjelben alle Gemeinden das gleide Steuer: 
ſyſtem haben, und gwar nicht nur die politijden Gemeinden, ſondern 
aud) die Rirdhgemeinden, Schulgemeinden, Sefundarfdhulfreisgemeinden 
und Civilgemeinden. Es erleichtert dies die Abrechnung unter den 
Gemeinden im Falle Wobhnfigwechjels eines Stenerpflidtigen im 
Laufe des Steuerjahres; im Weitern fallt aber auch die Jukonvenienz 
des vom Kantonsrathe in Ausſicht genommenen Steuerprojeftes weg, 
dak 3. B. politijdhe Gemeinden und Sefundarjdhulgemeinden, wenn 
fie im Umfang der Pflichtigen vielleicht nahezu, aber nicht vollftindig 
zuſammenfallen, ihre Steuern nad) verjdiedenen Grundſätzen erheben 
oder daß fie Den Steuerſatz felbjt nach furzer Beit ändern oder mehr- 
fach wechſeln miigten. 


Die Beibehaltung der Haushaltungsſtener iſt eine 
abſolute finanzielle Nothwendigkeit, weil ſonſt der Haushalt der weit— 
aus größten Zahl der Gemeinden in der empfindlichſten Weiſe ge— 
ſtört würde. Durch die Herbeiziehung eines vierten Steuerfaktors 
findet immerhin von ſelbſt eine Erleichterung derſelben überall 
da ſtatt, wo das Einkommen einen erheblichen Steuerertrag liefert. 
In denjenigen Gemeinden, in welchen dies nicht der Fall ijt, bleiben 
die Verhältniſſe einfach ſich gleich wie bisher. Es iſt aber auch gar 
nicht aus dieſen Gemeinden der Ruf nach Reviſion der Beſtimmungen 
über das Gemeindeſteuerweſen erſchallt. Daß übrigens der Ertrag 
der Einkommensſteuer allerorts ſich ſteigern werde, iſt eine Erwartung, 
die allgemein an die Herbeiziehung des Einkommens zu Gemeinde— 
ſteuerzwecken geknüpft wird. 
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Wir ſchlagen dem h. Rantonsrathe vor, den Kataſter fiir dte 
gu Handen der Gemeinden ju beziehenden Cinfommensfteuern in 
ganz gleicher Weiſe anjulegen, wie fiir Die Staatsfteuer, alfo 
von 1001 bis 1500 Fr. 2 Bebntheile in den Ratafter zu fegen, 
von 1501 bis 3000 Fr. 4 Bebntheile, von 3001 bis 6000 Fr. 
6 Bebhntheile, von 6001 bis 10,000 Fr. 8 Bebhntheile. Bon 
10,000 Fr. an würde der volle Betrag cingefegt. Die Einkommen 
unter 10,000 Fr. find alfo degreffiv weniger belaftet, beziehungsweiſe 
es Hirt die Progreffion bet 10,000 Fr. Cinfommen auf. ' 


In der Beilage zu diejer Weijung find die nöthigen Angaben 
zur Vergleichung mit der dem Rantonsrathe bereits mitgetheilten 
Ausfithrungstabelle rückſichtlich verfdhicdener anderer Vorſchläge ent- 
alten. 


Wir heben hier lediglich folgende Zahlen heraus. 
Mach unferm Vorſchlage bezahlen bei 1°/oo Stenern: 


1500 Fr. Einkommen 50 Rp., nad) dem Vorfdjlage des Herrn 
Prof. Treidler und des Hrun. a. Reg.-Rath Biegler 
1 Fr. nad den Scalen B, C, D und E ebenfalls 50 Rp. 

2000 Fr. Cinfommen nad) dem Entwurfe 1 Fr. 50 Rp., nad 
Treihler und Biegler 2 Fr., nad) den Scalen B, C, 
D und E 1 §r. 

2500 Fr. nad dem Entwurf 2 Fr. 50 Rp., nach Treichler und 
Biegler 3 Fr., nach den Scalen 1 Fr. 50 Mp. 

3000 Fr. nach Entwurf 3 Fr. 50 Rp., nad) Treidler und Biegler 
4 Fr., nad den iibrigen Scalen 2 Fr. bis 2 Fr. 
50 Mp. 

3500 Hr. Entwurf 5 Fr.; ebenfo nach Treidler; nach Biegler 
6 Fr., nad) den iibrigen Vorſchlägen 3 Fr. bis 3 Fr. 
50 Rp. 

4000 Sr. Entwurf 6 Fr. 50 Rp., Treicler 6 Fr., Biegler 
8 Fr. librige Vorſchläge 4 Br. bis 4 Fr. 50 Rp. 

4500 Fr. Entwurf 8 Fr., Treichler 6, Ziegler 10, iibrige 5 bis 
6 Br. 

5000 Fr. Entwurf 9 Fr. 50 Rp., Treidler 8, Ziegler 12, übrige 
6 bis 7 Fr. 50 Rp. 
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10000 Fr. Entwurf 28 Fr. 50 Rp., Treidler 18 Fr., Biegler 
50 Fr., librige 25 bis 31 Fr. 50 Rp. 

50000 Fr. Entwurf 228 Fr. 50 Rp., Treichler 98 Fr., Ziegler 
450 Fr., iibrige 228 bis 422 Fr. 50 Rp. 

Mach dem Entwurfe ergibt ſich (immer auf Grundlage des 
Staatsjtenerregifters vom Jahre 1876 geredpnet) fiir die Gemeinden 
bet 1°%/oo Steuern eine jährliche Mehreinnahme an Steuern im Be— 
trage von 55,158 Fr. 10 Rp., .gegenitber 46,478 Fr. 20 Mp. 
nad) dem Vorſchlage des Hrn. Treichler, 86,763 Fr. nach demjeni— 
gen des Hrn. Ziegler und 44,779 Fr. 50 Wp. bis 59,483 Fr. 
30 Rp. nach den iibrigen Vorjchlagen. 

Wir qlauben Daher, eS fet mit dem Entwurfe fo ziemlich der 
Zweck eines finanziell giinjtigen Rejultates ohne alljugrofe Belaſtung 
nach unten oder oben erreicht. Es mug nach beiden Richtungen in 
Betracht gezogen werden, dak dev Weultiplifator bei den Gemeinde— 
jtewern hie und da ein betradtlic) hober, die Rahl der per Mille 
eine grofe ijt. Wenn der Entwurf aljo bis yu einem Cinfommen 
von 3500 Fr. niedvigere Anſätze aufftellt alg Hr. Treidler, fo wird 
dies nicht zu tadeln fein. WAnderjeits gelangen die Scalen B, C, 
D und F fiir die vereinzelten höheren Einkommen ju Anſätzen, 
welche in Verbindung mit der Vermodgensftener hie und da das Ver— 
bleiben eines Induſtriellen in einer Yandgemeinde etwas ſchwierig 
maden, bezw. einem Cinjelnen tm Verhdltnig zum Gejammtbetrag 
der Stenern einen jedenfalls abnormen Beitrag an die Gemeinde- 
ausgaben aufladen wiirden. 

Nach der Diskujfion, welche bereits im Schooße des Rantons- 
rathes gewaltet bat, glauben wir uns weiterer Ausführungen ent- 
halten zu jollen, und fitgen blog nod) bei, daß wir das miindlide 
Referat iiber diejen Gegenjtand Hrn. Regierungsrath Dr. Stößel 
iibertragen haben. 

Zürich, den 31. Mai 1879. 


Im Namen des Megierungsrathes, 
Der Prijident: 
Bollinger. 
Der Staatsſchreiber: 
Stüßi. 
Zürch. Amtsblatt 1879. 10. Suni. 40 


490 


Beilage zur Weifung betr. Abiinderung einiger Beftimmungen des 
Gemeindegefekes. 

A. Darſtellung der Cinfommmensfteuerverhaltnifje 
gemäß dem Gefegesentwurfe betreffend die Ge- 
meindeftewern. 

(Zur Vergleidhung mit den itbrigen dem RKantonsrathe bereits in 
tabellarijden WAusfithrungen mitgetheilten Vorſchläge.) 

Kataſter⸗ 


Einkommen. gai Steuerbetrag. Einkommen. fume. Steuerbetrag. 
1,100 20 —. 10 4,500 1,600 8. — 
1,200 40 —. 20 4,600 1,660 8. 30 
1,300 60 —. 30 4,700 1,720 8. 60 
1,400 80 —. 40 4,800 1,780 8. ¢ 
1,500 100 —. 50 4,900 1,840 9. 20 
1,600 140 —. 70 5,000 1,900 9. 50 
1,700 180 —. 90 5,000 - 2,200 11. — 
1,800 220 1. 10 6,000 2,500 12. 50 
1,900 260 1. 30 6,500 2,900 14. 50 
2,000 300 1. 50 7,000 3,300 16, 50 
2,100 340 1. 70 7,500 3,700 18. 50 
2,200 380 1. 90 8,000 4,100 20. 50 
2,300 420 2. 10 8,500 4,500 22. 50 
2,400 460 2. 30 9,000 4,900 24. 50 
2,500 500 2. 50 9,500 5,300 26. 50 
2,600 540 2. 70 10,000 5,700 28. 50 
2,700 580 2. 90 10,500 6,200 31. — 
2,800 620 3. 10 11,000 6,700 33. 50 
2,900 660 8. 30 12,000 7,700 36. 50 
3,000 700 3. 50 13,000 8,700 43. 50 
3,100 760 3. 80 14,000 9,700 48. 50 
3,200 820 4, 10 15,000 10,700 53. 50 
3,300 880 4, 40 16,000 11,700 58. 50 
3,400 940 4. 70 17,000 12,700 63. 50 
3,500 1,000 5. — 18,000 13,700 68. 50 
3,600 1,060 5. 30 19,000 14,700 73. 50 
3,700 1,120 5. 60 20,000 15,700 78. 50 
3,800 1,180 5. 90 25,000 20,700 103. 50 
3,900 1,240 6. 20 30,000 25,700 128. 50 
4,000 1,300 6. 50 35,000 30,700 153. 50 
4,100 1,360 6. 80 40,000 35,700 178. 50 
4,200 1,420 7. 10 45,000 40,700 203. 50 
4,300 1,480 7. 40 50,000 45,700 228. 50 
4,400 1,540 7. 70 
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B. Ertrag der Cinfommensjtener in den einzelnen 
Gemeinden nad dem Vorſchlage des Regierungs- 
rathes bet 1 %/oo Steuer nad dem Stenerregifter 
von 1876. 








Zürich Fr. 22300. 80 Affoltern wr. 47.40 
Aeſch 4. 50 Aeugſt „100.50 
Albisrieden 16. — Bonſtetten 6. 50 
Altſtetten > 78.10 | Haujen » 189.90 
Außerſihl „1300. 10 Hedingen » 17.40 
Birmensdorf 26.40 Kappel » 10.80 
Dietifon ‘ 72.50 | Qnonau » 2— 
Enge » 2438.50 Maſchwanden » 16,60 
Fluntern » 1278.20 Mettmenſtetten » 45.10 
Geroldsweil . 3.30 | Obfelden » 40.50 
Hirslanden » 801.80 | Ottenbad » 931.30 
Höngg 56.50 Riffersweil » 26.50 
Hottingen » 1748.98 | Stallifon » 11.60 
Nieder-Urdorf —.20 Wettsweil 11.20 
Oberengſtringen , 15. — tr. 488. 40 
Oberſtraß ‘ 501. 30 
Oberurdorf . 8.10 | Horgen sr. 681. 40 
Oerlikon — 127.40 Adlisweil B838. — 
Oetweil 18.80 Hirzel » 27.40 
Riesbach » 3266. — Hütten a: Lt,.10 
Schlieren ‘ 26. — Kilchberg » 108.50 
Sdhwamendingen 16.50 | Yangnau » 118. 40 
Seebach ‘ 32.70 | Oberrieden » 32— 
Uitifon - 13. 20 | Richtersweil » 420. 80 
Untereng{tringen „ 131.60 Rüſchlikon »n 106.— 
Unterſtraß 841.70 Schönenberg 40.10 
Weiningen — 12.50 Thalweil » 889. 40 
Wiedifon 312.10 | Wädensweil » 688. 70 
Wipfingen »  152,— “Fr. 3181. 80 
Wollishofen J 227. 50 
Wytikon 12.30 Meilen Fr. 168. 80 
Zollikon 88.40 Erlenbach 23. 20 
Fr. 35478. 90 Uebertrag Fr. 194. — 
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Uebertrag Fr. 194. — Pfäffikon 
Herrliberg » 7¢4.90 | Bauma 
Hombredtifon » 121.10 Fehraltorf 
Küsnacht „242. 10 | Hittnau 
Männedorf » 151.60 Illnau 
DOetweil » 25.40 | Rybnrg 

Stäfa „252. 10 Lindau 
Uetikon » 26.80 | Ruſſikon 
Zumikon 1. 30 Sternenberg 

“x. 1089. 30 Weiflingen 
Wildberg 
Hinweil sr. 32.89 Wyla 
Bäretsweil » 143.40 | 
—— —— Winterthur 
Dürnten » 38.— I tifon 
Fiſchenthal » 939.30 Pertichif 
Wogan » 931,30 — * 
ae Briitten 
Griiningen » 21.80 Digerten 
Rüti » 268.10 — 
Dättlikon 
Seegräben 31.40 Dynhard 
Wald , 344, — | a 
Wetzikon — 474. 20 Elon 
gr. 1670. — | Elsau 

Hagenbuch 
Uſter Sr. 596.80 Hettlingen 
Dübendorf » 28.60 | Hofjtetter 
Egg » 29.50 Neftenbach 
Fällanden 5.60 Oberwinterthur 
Greifenſee » 25.50 Pfungen 
Maur » 10.60 | Rifenbad 
Mönchaltorf » 24.30 Schlatt 
Schwerzenbach » 20.30 Schottikon 
Volfetsweil , » 17.40 | Seen 
Wangen 8.50 Seuzach 

Fr. 767. 10 Uebertrag 


Ld 


Br. 


Fr. 


95. 60 
216. 70 


14. 50 
130 


14. 


15. 40 


Ht. 


54 
47. 


Piss 


15. ° 


40. 
16. 


Uebertrag 
Töß 
Turbenthal 
Veltheim 
Wieſendangen 
Wülflingen 
Zell 


Groß-Andelfingen 


Adlikon 

Benken 

Berg 

Buch 

Dachſen 

Dorf 
Feuerthalen 
Flaach 
Flurlingen 
Henggart 
Humlikon 
Kleinandelfingen 
Laufen-Uhwieſen 
Marthalen 
Oberſtammheim 
Oſſingen 
Rheinau 
Thalheim 
Trüllikon 
Truttikon 
Unterſtammheim 
Volken 
Waltalingen 


Fr. 9824. 70 | Bülach 
» 122.50 Bachenbülach 
» 102. 40 | Baſſersdorf 
84.10 Dietlikon 
21.70 | Eglisau 
190. 10 Embrach 
» 128.30 Freienſtein 
Fe 10473. 80 Gtatfelden 
Hochfelden 
Höri 
| Hiintwangen 
or. 77.10 Kloten 
— 4. 10 Lufingen 
„18. 90 Nürensdorf 
— 8. 10 Oberembrach 
4, 30 | Opfikon 
6.40 Rafz 
4. 50 Rieden 
» 104.30 Rorbas 
' 8.60 | Wallijetlen 
" 43.30 | Wajterfingen 
— 8.80 | Wintel 
— 2.70 | Wyl 
" 16.50 . 
» 64.40 — 
" 48. — | Dielsdorj 
» 17,40 Affoltern 
» 11.70 | Bachs 
; 31.10 Boppelſen 
; 3. 10 | Buchs 
— on | Diallifon 
1. 20 daniton 
8.70 Hüttikon 
2.10 Neerach 
6.50 Niederglatt 
ar. 515. 80 | 


Uebertrag | Fr. 


id 





D> j 
eo | 
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. 90 
1. 80 


3. 90 


ih — 


. 60 


— 
or . 
aS SS ee 


tx 
9 © 


— 
os 


Lowe | 


80) 


90 
. 30 
70. 40 


— 
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Uebertrag Fr. 


Niederhasli ‘ 
Niederweningen ‘ 
Oberglatt " 
Oberweningen 7 
Otelfingen " 
Raat — 
Regensberg 
Regensdorf 
Rümlang 
Schleinikon 
Schöfflisdorf 
Stadel 
Steinmaur 
Weiach 
Windlach 


70. 40 Refapitulation ver Bezirke. 


10.70] ... 
g. 20 Burich 


11.10 Affoltern 


1.80 | Horgen 
15.10 | Meilen 
1.— | Hinweil 
29° | 
a 0. 20 Pfäffikon 


me 


1. 50 Winterthur 
5.50 | WUndelfingen 


18. 30 | Biilach 
18. — | Dielsdorf 
5. 80 
5. 80 | 

0 | 


Fr 


” 


” 


. 39478. 
488. 
3181. 
1089. 
1670. 
767. 
619. 
10473. 
515. 
637. 
236. 


. 55158. 


90 
40 
80 
30 
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Antrag des Regierungsrathes 
betreffend 


| Erhebung eines Anleihens von zwei Millionen Franten. 


Der KRantonsrath, 
nad) Cinfidt eines Antrages des Regierungsrathes 
befadlieRt: 


Der Regierungsrath wird crmadtigt, in Wusfithrung von § 15 
des Geſetzes betreffend die Rorreftion der öffentlichen Gewäſſer und 
deren Ufer-Unterhalt vom 23. Oftober 1876, von Riff. 2 des Bee 
ſchluſſes betrefiend Betheiligung bei ciner AWlpencifenbahn durd den 
St. Gotthard vom 29. März 1870 und von Riff. Il des Beſchluſſes 
betreffend Betheiligung des Kantons Zürich an der Nadhfubvention 
für bie Gotthardbahn vom 16. September 1878 — cin Staatsanleihen 
Sis auf den Betrag von zwei Millionen Franfen yu erheben. 


Weifun g. 


I. Flupforreftionen. 


Es betragen die — bis 31. Mai 1879 Fr. 2,824,000 
Die Rinfen . . . 2 ds - -  » 196,000 


Summa aller — ee Fr. 3,020,000 








Diefelben wurden beftritten aus: 


Dem Anlethen vom 19. März 1877, betragend Fr. 2,000,000 
b. Den Zuſchüſſen der Staatskaſſa von 1877, 1878 

und 1879 je Fr. 300,000. . . . - «  » 900,000 
c. einem Borfduffe der Domänenkaſſe bon. - «  » 120,000 


Gumma . . . Fr. 3,020,000 


Für das Baujahr 1879/80 find demnad außer bem jährlichen 
Bufduffe der Staatstaffe und allfilligen Zahlungen der Gemeinden 
auf Rechnung des denfelben gufallenden Dritttheiles der Korreftions- 


- 
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foften feine disponiblen Gelder vorhanden. Die Befdaffung weiterer 


Mittel fiir die Fortjepung der Korrektionsarbeiten durd ein Anleihen 
erſcheint fomit ais nothmendig. 


Il. Gotthardbahn-Guboventionen. 


Die erſte Subvention des Kantons Zürich betragt Fr. 1,500,000 
„zWweite ie — 502,500 


Gefammtfubvention . . . ~ Fr. 2,002,500 
An diefer Summe betheiligen ſich die Stadt Zürich 
and Ausgemeinden im Ganzen mit. . . . 2. . ©) 412, 


Somit Antheil des Fiseus . . . Fr. 1,590,000 
Hieran wurden bis und mit 1878 bezahlt . . , 720,000 


G8 find fomit nod eingubezahlen . . . .. Fr. 870,000 


Bur Veftreitung diefer Ausgaben find an verfiigbarem Gelde vor- 
handen fr. 140,000, Riicerftattung der Nordoftbahn fiir die an die 
redhtsufrige Seebahn geleiftete erfte Cingahlung. Es liegt fomit aud 
hier dad Bedürfniß vor, den erforderliden Geldbedarf vermittelft Ron- 
trahirung einer Anleihe gu befdjaffen. 

Ueberdem ſcheint gerade jest die Lage des Geldmarftes yur Unter- 
bringung einer mäßigen Staatsantleihe eine giinftige gu fein, weßhalb 
der Regierungsrath wiinjden mu, die Ermadtigung zum Abſchluſſe 
einer foldjen zu erbalten. 

Ohne Rweifel ift es möglich, das Anleihen gu einem Zinsfuße 
von 41/2 %/o zu erheben; es wünſcht aber der Regierungsrath, es midte 
ihm, wie in friihern Fallen, der Entſcheid über die Feftfegung des 
Zinsfußes und über die Rückzahlungsbedingungen der yu emittirenden 
Obligationen iiberlafjen werden. 

Das miindliche Referat Hat Here Finangdireftor Landolt über— 
mommen, 


Zürich, den 7. Juni 1879. 
Namens bes Regierungsrathes : 
Der Prifident, 
Bollinger. 
Der Staatsſchreiber, 
Stii fi. 


Einrũckungsgebühr. 
Die gedruckte Seile 15 Rpn. 
Briefe und Gelder franko 
an die Grpepition. 


Abonnementspreis, 


Far bas ganze Jahr Fr. 4. — 
Halbjdbriid) Fr. 2. 50. 
Poftgufdlag 20 Rpn. 


Auntsblatt des Kantons Zirich. 


M. 47. Freitag den 13. Juni 1879. 








Inhalt des Terttheils: Vorläufiger Bericht der kantonsräthlichen 
Kommiſſſon betreffend Flußkorrektionen im Glattthal. — Bekanntmachung be— 
treffend Dynamit-Transport. — Beſchluß des Regierungsrathes betreffend Er— 
gebniſſe der Nachwahlen in die Bezirksbehörden Horgen. — Beſchluß des 
Kantonsrathsbureau betreffend Feſtſtellung des Ergebniſſes der Ständeraths— 
wahl, Il. Wahlgang, vom 8. Juni 1879. 





Sehanntwadungen von Adminifirativ-Gehirden. 


1. Poftftellen-Ausfagreibung. 

Brieftrager in Wipkingen. Bahresgehalt Fr. 900. 

Seder Bewerber hat feine Anmeldung felbft gu fdjreiben, in dere 
felben den Heimats- und den Wohnort, das Geburtsjahr, den Tauf— 
und Familien-Namen, fowie den Beruf genau angugeben, und diefelbe 
unter — eines Leumund-Zeugniſſes bis am 20. Suni l. Is. 
franfirt an die unterjeidnete Direltion eingufenden. 

Zürich, den 11. Sunt 1879. 

Die Kreispoftdirettion. 


Sekaunntmachungen von Kautonalbehörden. 


2. Preiſsausſchreibung. 


Der Erziehungsrath hat gemäß § 295 des Unterrichtsgeſetzes fiir 
me ——— 1879/80 ben Volksſchullehrern folgende Preisaufgabe 
geſtellt: 

Aufſtellung und Begründung des ro kn für die ertweiterte 
Alltagsſchule (8 Schuljahre mit befdjrantter Unterrichtszeit in den zwei 
oberften Kurſen). 

Für die beften Löſungen werden 2 Preife, einer von 200 Fr. und 
einer bon 100 Fr. ausgeſetzt. 

Die Preisarbeiten find in einer von frember Hand gefertigten 
Ubfdrift, welche bloß mit einem Denkſpruch verfehen fein und weder 
den Ramen nod den Wohnort deS Berfafjers bezeichnen foll, nebft 
einer burd) ein fremdes Siegel verjdjloffenen Beilage, die, mit dem- 
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jelben Denkſpruche überſchrieben, den Namen des Berfaffers enthalt, 
bis Ende Februar 1880 der Erziehungsdirektion eingureiden. 
Zürich, den 11. Juni 1879. 
Für die Erziehungsdirektion: 
Der Sekretär, 
Grob. 


3. Für Medviziner. 

Su Folge Nefignation ift die Stelle eines Wififtengargtes an der 
Pflegeanftalt Rheinau neu yu beſetzen. Gepriifte Mediziner (oder ſolche 
RKandidaten der Medizin, welde dem Examen nahe F eben), bie fig 
um Ddiefe Stelle gu bewerben gedenten, find erjudt, ihre Anmeldungen 
unter Beilage der Studienausweife bis yum 30. Suni der Ganitate- 
direftion einzureichen, wo auc) die nbthige Auskunft über die mit dieſer 
Stelle verbundenen Verpflidtungen und Befugniffe ertheilt wird. 

Zürich, den 10, Suni 1879. 
Namens ber Sanitatsdireltion : 
Der Selretir, 
Dr. Peter. 


Bekanntmachungen von Gemeindsebehörden. 


4.. Bolliferberg. 
SdulgemeindsSoerfammiung. 

Die flimmberedtigten Cinwohner hieſiger Schulgemeinde werden 
hiemit bet gewohnter Bue auf Gonntag den 15. Suni, Nadmittags 
halb 2 Uhr, in's hieſige Schulhaus zur Erledigung folgender Trat- 
tanden eingeladen: 

1. — der Schulgutsrechnung pro 1878. 

2. Abnahme des Voranſchlages der Schulkaſſa für das Jahr 1879 
und Dekretirung einer Steuer. 

3. Wahl des Schulgutsverwalters für den vom Bezirksrath ent— 
laſſenen Hrn. Jakob Trüb im Weilhof. 

Akten und Stimmregiſter liegen inzwiſchen bei Unterzeichnetem 
zur Einſicht offen. 

Zollikerberg, den 7. Juni 1879. | 
Der Sdhulgemeindsprifident. 


5 Sefunbdarfdmulbaute Ritmlang. 


Ueber die Crftellung der Maurer-, Steinhauer-, Rimmer-, 
Schloſſer- und Sdmicdarbeit, fowie fiber Cifenfonftruftion von Trag- 
fiulen I, Balfen und Schienen, Lieferung von Sockel- und Mauer- 
sett Biegel, Kalk und Backſteinen wird hiemit freie Konturreny 
eröffnet. 

Verſchloſſene Eingaben, für ſämmtliche oder einzelne Arbeiten, 
find unter der Aufſchrift „Sekundarſchulbaute Rümlang“ ſpäteſtens bis 
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gum 23. Suni an Grn. J. Gaßmann, Prafident der Baufommiffion, 
eingufenden, bet welchem and) Pläne, Vorausmaß, Vorfdriften und 
——— eingeſehen werden können. 
ine Abſteigerung findet nicht ftatt. 
Ritmlang, den 13. Juni 1879. z 
| Namens der Baufommiffion : 
Konrad Meier, Attuar. 


6. Weng ft. 
Die Bezugslifte der unterm 25. Mai d. J. von der politifden 
Gemeindsverfammlung beſchloſſenen Strafenfteuer auf 1000 Fr. Ver- 
migen, Haushaltung und Mann je 4 Fr. und die Sefundarfdulfteuer 
j¢ 40 Rp. betragend, wo aber das erfte Mal von der Strafenftener 
nur 3 Fr. bezogen, liegt von Heute an während 14 Tagen bet Unter- 
zeidjnetem zur Cinfidht offen. Mad) Ablauf diefer Frift werden die 
Bezugstage nod befonders befannt gemadt und von Auswärtswoh— 
nenbden wird Ddiefelbe per Nachnahme erhoben. 
Aeugſt, den 6. Juni 1879. 
Für den Gemeindrath : 
Spinner, Gemeindraths[dreiber. 


7 Aufruf und KRraftloserflirung cines 
bermifftten Heimatfdeines. 

Mit ftatthalteramtlidGer Bewilligung wird ber vermißte Heimat- 
fein de8 Emil Wild von Hier, dattrt den 1. Sulit 1874, aufgerufen 
und, falls derjelbe nicht innert 14 Tagen an unterjeidnete Stelle ein- 
gejandt wird, hiemit als fraftlos erflirt. 

Ridtersmeil, den 10. Juni 1879. 

Die Gemeindrathstanglei. 


8 Aufrufund RKRraftloserflirung eines 
vermißten Heimat{ eines. 
Mit ftatthalteramtlider Bewilligung wird anmit der unterm 
6. Juni 1876 dem Hermann Weber von Egg ausgeftellte und an- 
geblich verloren gegangene Heimatfdein öffentlich aufgerufen und falls 
derfelbe nicht innert 14 Tagen unterzeichneter Stelle beigebradt wird, 
fraftlos erklärt. 
Egg, den 12. Juni 1879. 
| Die Gemeindrathstanzlei. 
9. Hirslanden. 
Unter Leitung der untergzeidjneten Gantbeamtung bringt Herr 
Gemeindrathsfdhretber Bebie in Miesbad) Dienftag den 17. Suni, 
Abends 7 Uhr, im der Wirthfdaft des Hrn. Bruppader zur , Burg- 
wies“ nachbezeichnete Liegenfdjaften auf öffentliche Steigerung : 


2008 


1) Das im Balgrift Hirslanden gelegenc, unter Rr. 6O fiir 12300 
Fr. affefurirte Wohnhaus yur Jägerburg, nebft dabei befind- 
lider Keller. 

2) Das unter Mr. 322 fiir 3000 Fr. affefurivte Waſchhaus. 

3) Birfa 75000 Quadratfuß Pflangland bet den Gebäuden gelegen 
nebft ca. nde Sudart Holz und Boden im Thal. 

Die Gebäulichkeiten befinden fic) im beften, bauliden Zuſtand 
und eignen ſich fehr gut fiir Betreibung eines Handwerkes. 
Bu diefer Steigerung wird eingeladen. 
Hirslanden, den 9. Juni 1879. 
Für die Gantbeamtung: - 
J. Leemann, Gemeindrathsfdreiber. 


10. Gantanjzeige 


Sn Folge Räumung eines Magazin’ werden Montag den 
23. Juni, von Morgens 8 Uhr an, bet der Wirthf{daft des Herm 
Keller dahier unter Leitung der unterzeichneten Gantheamtung Sffentlid 
und gegen Baarzahlung verfteigert : 

1 ‘alterth. zweithüriger Raften, 1 dito runder Tiſch, 1 eingelegte 
CShiffonniere, 1 tann. Kiidhefaften, 1 harthölz. runder Tiſch, 1 harth. 
vierediger Tifdh, 2 Waſchtiſche mit Mtarmorplatten, 1 tann. vierediger 
Tifh, 6 Rohrfeffel, 6 MuKbaumfeffel, 4 Nachttiſchli, 2 newe aufge— 
riiftete Betten, 2 Sopha, verſchied. Portraéts in Goldrahmen, 2 tann. 
neue Rommoden, 1 Schreibpult, 1 filb. Ankeruhr, mehrere Weinfäß— 
den, 1 Trichter, verſchied. Bücher, 2 Hobelbinte, 1 Gifenofen, 1 newer 
vollft. Schreinerwerkzeug, mehrere Hirſchgeweihe u. v. A. m. 

Bu diefer Steigerung ladet ein 

Wiplingen, den 12. Juni 1879. 

Die Gantbeamtung. 


11. : Gantanzeige. 


Herr Sb. Kuhn, Sdhreinermeifter, in Außerſihl, Vormund von 

36. Grob, Sdreiner, bon Kronau, bringt unter Ratififationsvorbehalt 
der Waifenbehorden die ſeinem Bigtlinge zuftehenden, tm Sihlfeld an 
der Badenerftrafe-Wiedifon gelegenen Liegenfdjaften fiinftigen Dienftag 
den 17. Suni, Abends 7 Uhr, im Gafthof gum „Fallen“ auf dffent- 
lide Steigerung, nämlich: 

1. Gin Wobuhaus mit Werlftitte, unter Mr. 272 fiir Fr. 17,000 
aſſekurirt. 
Gin Ladenſchopf, unter Mr. 379 fiir Fr. 2000 aſſekurirt. 
1 Are 80 Quadrat-Meter (2000 1‘) Platz, worauf Gebäude 
Mr. 272 fteht. 
1 Are 55,70 Quadrat-M. (1730 1‘) Hofraum vor dem Haufe. 
2 Uren 14,20 Ouadrat-M. (2380 TF’) Garten vor dem Hanfe. 
25 Uren 71,30 Quadrat-M. (28,570 019) Platz, woranf der 
Ladenſchopf Mr. 379 fteht, und Acer im untern Gaum, vom 
Schrägweg durchſchnitten. 
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Für Befidhtiqung der giinftig gelegenen, zur Betreibung der 
Schreinerei oder irgend welden Berufes wohl gqeeigneten Gantobjefte 
belieben Raufsliebhaber fid) an den Bormund zu wenden. Die 
Pedingungen können ingwifden auf der Gemeindrathsfanglei eingejehen 
werden. 

Bu jahlreidem Ganthefude ladet ein 

Wiedtfon, den 9. Suni 1879. 

Die Gantbeamtung. 


12.. Cidhengant. 

Die Holzgenoffenfdhaft Hedingen bringt nächſten Gamftag den 
14. d8. Mts., Nachwmittags puntt 1 Uhr, 21 Stiid alte Eichen auf 
Sffentlide Steigerung. Anfang im Schurtenhau. Giinftige Wbfuhr. 

Hedingen, den 7. Suni 1879. 

Die Borfteherfdaft. 


13. Grasverftetgerung. 

Aus dem Konkurſe de Kafpar Hiirlimann im Piintader wird 
mit Bewilligung der Notariatsfanzlet Stifa künftigen Dienftag den 
17. Suni, Nadmittags 2 Uhr, das Heugras ab folgenden Grundftiiden 
gegen Baarzahlung verfteigert: 

1. Wb zirka 32 Aren (1 Mannwerk) Wiefen, im Moos genannt ; 

S gg  « 4. 2 — Wieſen auf Teufenlachen ge— 
egen; 

3. » » 48 , (1/2 Jucharten) Wieſen, genannt im Lod. 

Verfammlung in dev Wirthſchaft yur Wanne. 

Stiifa, den 12. Juni 1879. 

Ryffel, Gemeindammann. 


14, Oberftra f. 
VBerfilberungsgant. 

Dienftag den 17. Juni d. J., von Nachmittags 2 Uhr an, werden 
int SCaffe-Reftaurant Stapferweg hier, gufolge Verfilberungsbegehren, 
gegen Baarzahlung verftetgert : 

4 vievedige und 1 tannener runder Tijd, 1 Hobelbank, 1 Bohr— 
mafdine, 2 Schraubjtide, 1 cifernes Geländer. 

Sodann gufolge Auftrag der Notariatsfanglet Oberſtraß aus dem 
Konkurſe des Guft. Hauger in Hier: 

2 einfdjlafige, vollſtändig aufgeriiftete Betten, 1 dto. unaufgeriiftet, 
1 nufbaumener Sekretär, 1 alter Divan mit Repsitberzug, 1 Sopha 
mit gritnwollenem Ueberzug, 2 nugbaumfarbige tannene RKommoden 
mit 4 Sdubladen, 1 dto. unvollendet, 5 nugbaumfarbige vieredige und 
1 nugbaumfarbiger ovaler Tiſch, 1 zweithüriger tannener Raften, 1 
nugbaumfarbiges Nachttiſchli, 4 Rohr- und 3 Brettlijefjel, 1 ovaler 
Spiegel in Goldrahmen, 2 dto. tleine in Goldrahmen, 3 Portraits 
dito, 1 Wanduhr, 1 Kinderwagen, 1 rothwollener Tiſchteppich und 
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2 gehidelte dto., 4 Leintücher, 2 Tiſchtücher, 2 Bettangiige, 1 tannener 
alter Küchekaſten, 3 hölzerne Buber, 1 Kupfergelte mit Gagi, 2 Cifen-, 
1 Meſſing- und 1 Kupferpfanne, 1 ftiiryener Wafdhafen, 1 Kohlen— 
fieb, 1 Rohlenglittecifen, 1 cijernes Gelinderftiid, 10 Rußthüren und 
vieles Andere mehr. 
Oberftrag, den 10. Suni 1879. 
. Der Gemeindammann: 
A. Giller. 


15. Berfilberungsgant. 


Nächſten Freitag den 20. Juni werden, von Vormittags 1/29 Uhr 
an, bet dem Hauſe von Jafob Mteier, auf der Kapelweid, dabier, 
gegen Baarjahlung verſteigert: 

Bwei Kühe, von Farbe braun, eine Kuh, rothfled, zirka 36 Hek— 
toliter weifen 1878er Wein, zirka 24 Heftoliter 1878er Schillerwein, 
jitfa 18 Heftoliter geringen Wein, zirka 30 Heltoliter VBirnmoft, 
4 Weinfifjer, zirfa 16 bis 34 Heftoliter Haltend, in Gifen gebunden, 
10 Weinfaffer, in Eiſen gebunden, 5 bis 10 Heftoliter haltend, adjt 
Weinftanden, 12 bis 24 Heftoliter Hhaltend, Träſterfaß und Standen, 
eine Obftmiihle mit zwei Steinen, 6 Weintanfen, Weintridter, cine 
Stoduhr mit Glasglode, Tifde, Banke, Sefjel, küpfernes und erdenes 
Küchegeſchirr, hölzerne Gelten, fiipfernes Brenngefdirr mit Rohr und 
Standen, ein zweiſpänniger und ein einſpänniger Wagen mit Zugehör, 
Viehgeſchirr, Ketten, Gütergeſchirr, Steinbrechergeſchirr, Fugwinde, 
Holz und Heitzi, Stickel, zirka 2500. Kilo ſchwarzes Stroh, cine größere 
Partie gebrochene Mauerſteine, und ſehr viele anderweitige Haus- und 
Feldgeräthſchaften mehr. 

Da diefe fehr reidjhaltige Gant beftimmt abgehalten wird, werden 
Käufer zahlreich erwartet. 

Uetikon, den 12. Juni 1879. 

Der Gemeindammann ; 
Meyer, 


16. Berfilberungsgant. 


Niidften Montag den 16. Bunt, von Mtorgens 8 Uhr an, were 
ben im Löwen dabier sffentlid) verfteigert : 

Gine Partie wollene und baumwollene RKinderfleidden, Rinder- 
ſchürzen, verſchied. Spielzeug, wollene Herrenjaden, wollene u. baum- 
wollene Unterleibchen, Unterhofen; Badhoſen, wollene und baumwollene 
Damen- und Kinderftriimpfe, Bantoffeln, Finfen, Corjets, leinene und 
baumwollene Taſchentücher, Herrens und Damenfragen, Mandpetten, 
Lavalicres, Cravatten, Schleier, Kopfnetze, feid. Knüpferli, Herren- 
und Damen-Foulards, Creeptücher, wollene Halstücher, feidene, wol- 
lene und Glace-Handſchuhe, feidene und wollene Regenfdirme, Son— 
nenfdirme, Hemdeneinſätze, Hoſenträger, Strumpfbänder, Seiden- und 
SGammetbander, wei brodirte Spigen, ſchwarz fetdene und wollene 
Guipuren, Knöpfe, Treffen, Ligen, Rundſchnüre, wollene und baum- 
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wollene Stridgarne, eine große Partie feinene und baumwollene 
Faden, Mtajdinen-Faden und Seide, Mahfeide, Kämme, Brochen, 
Portemonnaies, Sackmeſſer, Kleiderhalter, Maſchinen- und Näh— 
nadeln u. v. A. m. 
Männedorf, den 10. Juni 1879. 
Der Gemeindammann: 
Oetiker. 





— —— 


Bekunntmachnngen vou Juliz-Sehorden, 
Sricfaufrafe und Amortiſationen. 


17. Mit Bewilligung des Obergeridjtes wird anmit der allfällige 
Inhaber des nacdfolgenden vermiften, angeblid) bezahlten Kaufſchuld— 
briefes : 

80 fl. auf Sohannes Ang ft, Safoben Sohn, Gfixen, zu Wyl, zu 
Gunſten des Geinrigy Ung ft, Sdhulverwalter, allda, datirt 
ben 2. Dezember 1848 (lester befannter Schuldner und Gläu— 
biger: die urſprünglichen), 

oder wer jonft itber denfelben Austunft gu geben im Stande ift, auf- 
gefordert, binnen 6 Monaten von Heute an der Kanzlei des unter- 
zeichneten Geridtes von dem Borhandenjein des Inſtrumentes Anjeige 
zu madjen, widrigenfalls dasjelbe fraftlos erllärt und deſſen Löſchung 
im Grundprotokoll bewilligt würde. 
Bülach, den 13. Juni 1879. 
Im Namen des Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
Wydler. 


18. Auguſt Geßner in Wädensweil hat den 31. Mai, Morgens, 
der Poſt in dort (Bureau ambulant) einen an die Kreditanftalt in 
Zürich adveffirten Brief mit angeblidem Inhalt eines Wechſels von 

gr. 2500, d. d. 26. Mai und fallig am 26. Auguft d. 3., gezogen 

von 3. Helbling in Cairo auf die Kreditanftalt in Zürich an 

die Ordre Auguſt Geßner, verfehen mit deffen Blanco-En- 

dofjement und die Wechſelnummer der legteren 12488 tragend, 
iibergeben. Da nun diefe Sendung nidt an ihre Adreſſe gelangt ift, 
‘fo wird ein. allfälliger Inhaber dtefes Wechſels oder wer fonft über 
diefe Sendung Austunft yu geben tm Stande ift, aufgefordert, bis 
gum 5. Suli d. J. fic) hierorts gu melden und allfällige Anſprüche 
daran zu erheben, anjonften der fraglidje Wechſel als fraftlos erflart 
wiirde. 

Horgen, den 9. Suni 1879. 
Im Namen des Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 


B. Haufer. 
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19. Mit Bewilligung des Obergeridtes wird anmit der allfallige 
et ag der nadjfolgenden vermißten, angeblid) abbezahlten Schuld— 
viefe : 

150 fl. auf Ulrich Spühler, alt Secelmeifter, Sohanneffen fel. 
Sohn yu Woaftertingen, yu Gunften des Jakob Lauffer auf 
bem Riedtli-UnterftragR, batirt den 17. Oftober 1651 (letzte be- 
fannte Schuldner: Johannes und Jakob Spi hler in Wafter- 
fingen, Söhne des urfpriinglidjen Schuldners, Lester befannter 
Gliubiger: dev urfpritnglicje), 

247 Fr. auf Dohannes Spühler, Kirchmeiers, Michgelen jel. 
Sohn, in Wafterfingen, gu Gunften der Grundjzinsliquidations- 
Kommiſſion Wafterfingen, datirt 3. Auguft 1563 (letzter be- 
fannter Schuldner: Jakob Spühler, Weinfdenf, zum Ster- 
ich in Wafterfingen, lester befannter Gliubiger: dev urfpriing- 
lice), 

oder wer fonft über dieſelben Auskunft yu gebe im Stande ift, auf- 
gefordert, der Kanzlei des unterzeichneten Geridtes binnen 6 Mo— 
naten von heute an von dem Borhandenjein der Inſtrumente 
Anzeige gu madden, widrigenfalls diefelben fraftlos erklärt und deren 
Löſchung im Grundprotofoll angeordnet wiirde. 
Biilad, den 13. Junt 1879. 
Im Namen des — 
Der Gerichtsſchreiber, 
Wydler. 


Sermifmie Bekanntmachungen. 


20. Schweizeriſches Bundesgericht. 
Generalverſammlung 


ber Titelinhaber des Fr. 1,900,000 betragenden Anleihens I. Hypothel 

der Tößthalbahngeſellſchaft vom 5. Oftober 1874 und des 

Fr. 1,100,000 betragenden Anleihens Il. Hypothek der gleichen Cijen- 
babngejellfdjaft vom, 4. Sult 1876. 

Auf da8 von mehreren Fuhabern von Partial- Obligationen der 
oben bezeidjneten beiden Anleihen der Tößthalbahngeſellſchaft gegen 
legtere geftellte Begehren auf Liquidation hat das Bundesgeridt gemäß 
Urt. 15 des Bundesgefeses iiber Verpfindung und Zwangsliquidation 
von Gifenbahnen vom 24. Suni 1874 Gencralverfammiungen der Titel- 
inhaber der betreffenden Anlethen auf Dienftag den 1. Juli d. J. au— 
geordnet. Demgemäß werden die Sihaber von Partial- Obligationen 
diefer Anleihen eingeladen, fic) an benanntem Tage und zwar die 
Titelinhaber des Unlethens I. Hypothek BVBormittags 9 Uhr und dee 
Titelinhaber des Anleihens Il. Hypothef Bormittags 10 Uhr im RKafino 
in Winterthur. cingufinden, um über das geftellte Liquidationsbegehren 
gu entſcheiden. 
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Bur Theilnahme an diefen Generalverfammflungen find ſämmtliche 
Snhaber von Partial-Obligationen dev betreffenden Anleihen beredhtigt, 
weldje bis gum 26. Suni d. J. ihre Titel deponiren. Die © epofition 
fann pom 10. bi8 26. Sunt 1879 bei der Bank in Wiuterithur gefdjehen, 
weldje fiir die hinterlegten Titel Empfangſcheine, fowie Stimmberech— 
tigungsfarten itbergeben wird, deren Vorweiſung behufs Thetlnahme 
an dex Generalverſammlung unbedingt erforderlich it. 

Yaujanne, den 4. Sunt 1879. 

Sm Namen deS Bundesaeridtes, 
Der Bundesgeridtsprifident 
alS Inſtruktionsrichter: 
3. Morel. 
, Die Beriffentlidung durd) das zürcheriſche Amtsblatt wird be- 
willigt. 

Zürich, den 9. Bunt 1879. 

Der Préfident des Obergeridjtes : 
Dr. E. Strault. 


21. Das Obergericht Hat den Beginn des vierten dießjährigen 
Sdhwurgeridtes auf Montag den 7. Suli angefest und als Sigungsort 
Pfäffikon begeichnet. 

Die Ausloofungen der Gefdhwornen finden 
Dienftag den 17. Juni und Dienftag den 1. Juli, 
j¢ Vormittags 11 Uhr, 


im Gaale des Obergeridjtes im neuen fantonalen Gerichtsgebäude in 
Zürich ftatt. 
Zürich, den 10. Juni 1879. 
Kanzlei des Obergeridjtes : 
Der zweite Sekretär, 
Dr. Wuhrmann. 


22. Der Nachlaß des unterm 2. April d. J. in Bülach verſtor— 
benen Friedrich Däniker, Kaufmann, von Zürich, iſt von den Wai— 
ſenbehörden Namens der minderjährigen Kinder, Helene, Amalie und 
Hedwig Däniker ausgeſchlagen worden. 

Es wird nun den Kreditoren des Däniker eine Friſt von 10 Ta— 
gen von heute an angeſetzt, um hierorts unter Einſendung einer Koſten— 
vertriftung im Betrage von Fr. 40 das Begehren um Criffnung des 
Konkurſes über die Verlafienfdhaft gu ftellen, — bei unbenugtem Wb- 
{auf diefer Frift wiirden die vorhandenen, Laut Inventar auf Fr. 5101 
50 Rp. gewertheten Wftiven dev Awittwe Däniker geb. Mathes, als 
PVefigerin einer freiwilligen Pfandverfdreibung, auf Rechnung ihrer 
Weibergutsforderung von Fr. 10,000 überlaſſen. 

Viilad, den 13. Suni 1879. 

Im Namien des Beazirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber: 
Wydler. 
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23. Auf Begehren der Wittwe Sufanna Weber geb. Weber in 
Aeſch-Maur wird den allfillig vorhandenen hierorts unbefannten Erben 
des am 28. November 1877 in Aeſch-Maur verftorb. Thomas Weber 
aus dem Eichholz-⸗Egg eine Frift von 6 Woden von heute an ange- 
feBt, um ihre Anfpradje auf den Nachlaß des Letwtern bet der Hiefigen 
Gerichtskanzlei geltend gu madjen, unter der Androhung, daß fonft 
angenommen wiirde, e8 werden feine foldjen erhoben. 

lfter, den 4. Juni 1879. 
Im Namen des Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
Dr. Nageli. 


24. Es wird anmit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß der 
Nachlaß des am 30. April d. J. verſtorbenen Jakob Wettſtein, 
Hauſirer, von Rumlikon-Ruſſikon, wohnhaft geweſen in Meſſilon— 
Illnau, von ſämmtlichen Erben ausgeſchlagen worden iſt. 

Pfäffikon, den 3. Juni 1879. 


Im Namen des Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber: 
Hauſer. 


25. Der am 1. November 1878 verſtorbene Heinrich Wittweiler, 
Maurer, in Ober-Seglingen bet Eglisau, hat ein vom 8. Juni 1873 
datirtes sffentlidjes Teftament Hinterlaffen, und durch dasſelbe die 
Marie Wäkerlig, geb. Wittweiler in Egligau zur Univerfalerbin 
eingeſetzt. 

Den Zivilſtandsregiſtern kann nun aber nicht mit hinlänglicher 
Sicherheit entnommen werden, ob der Teſtator erbberechtigte Anver- 
wandte hinterlaſſen hat, und es werden deshalb allfällige unbekannte 
Erben des Wittweiler aufgefordert, ſich binnen einer Friſt von 14 
Tagen, von heute an, in der Kanzlei des unterzeichneten Gerichtes zu 
erklären, ob ſie das obenerwähnte Teſtament anerkennen, bei unbenutztem 
Ablauf dieſer Friſt würde die Notariatskanzlei Eglisau zur Zufertigung 
der in der Verlaſſenſchaft befindlichen Liegenſchaften an die Teſtaments— 
erbin ermächtigt. 

Bülach, den 13. Juni 1879. 

Im Namen des Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
Wydler. 


26. Rudolf Schnorf aus dem Langenbaum-Uetikon, geb. 1825, 
Schloſſer, welder tm Jahre 1847 nach Amerika ausgewöndert fein 
ſoll, ſowie allfällige hierorts unbekannte Erben desſelben werden auf— 
gefordert, ſich binnen 9 Monaten von heute an in der Kanzlei des 
unterzeichneten Gerichtes zu melden, anſonſt Rudolf Schnorf todt 
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erflirt und fein Vermögen den hierorts befannten nächſten Erben 
aushingegeben würde. 
Meilen, den 4. März 1879. 
Im Namen bes Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 


Dr. Uftert. 
27. Das Bezirksgericht Zürich 
at 
in ſeiner — vom 29. Mai 1879 


n Sachen 
des hieſigen Siatthalteramtes, ‘otha Straffaden, Anklägers, 


des Heinrid) Bindſchädler, Births, zum Edftein an der Sdhiff- 
lände in Zürich, Damnifitaten, 


gegen 
Max Wiedemann von Isny, Oat. Wiirttemberg.,, geb. 1855, un- 
verheirathet, Apotheker, 


und 
Karl William Arnold von Hable in Penfylvanien-Nordamerifa, geb. 
1856, unverhcirathet, Apothefer, beide zur Zeit unbefannt abwefend, 
und fibrige Angellagte, 
betreffend Stirung des Gausfriedens, 
gefunden und erfennt: 
1. Die fammttidjen fiinf Angeflagten find der Stirung des Haus— 
frie dens ſchuldig. 
2. Wiedemann und Arnold werden zu je 30 Fr. Buße verurtheilt. 
3. Die Staatsgebühr wird auf 20 Fr. feſtgeſetzt. 
4, Wiedemann und Arnold haben, unter folibaces Haft fiir das 
Ganje, die Progefloften gu je 1/5 gu tragen 
5. In gleichem Verhältniſſe und unter berfelben Haft haben fie 
den Damnififaten mit 30 Fr. zu entſchädigen. 
6. Dieſes Urtheil ift denfelben durch einmalige Cinriidung im 
Amtsblatte mitzutheilen. 
7. Die diertigige Verufungsfrift läuft ignen vom Tage der öffent⸗ 
liden Mittheilung an. 
Im Namen bes Be — ——— 
Der erſte ar des Geridjtsfdreibers , 
hsner. 


28. Das renee Zürich 
in ſeiner Sitzung net 29. Mat 1879 
in Sachen 
des Statthalteramtes, Wbtheilung Straffaden, Anklägers, 


Johannes Furrer von ————— * 1853, verheirathet, Poſa— 
menter, zur Zeit unbefannt ——— ngetlagten, 
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betreffend Betrug, 
gefunden und erfennt: 

1. Der Angeflagte Furrer ift des Verfudjes eines ausgezeichneten 
Betruges im Betrage von 50 Fr. ſchuldig. 

2. Derfelbe wird gu 14 Tagen Gefängniß verurtheilt. 

3. Die Staatégebiihr wird anf 15 Fr. feftgefest. 

4, Die Prozefloften werden dem Angeflagten aufgelegt. 

5. Dieſes Urtheil ift demfelben durch einmalige Cinritdung im 
Amtsblatte mitzutheilen. ; 

6. Die vdiertigige Verufungsfrift léuft ihm vom Tage der Sffent- 
lidjen Mittheilung an. 
Im Namen des Bezirksgerichtes: 

Der erfte Subftitut des Gerichtsſchreibers, 
Th. Odsner. 


29. Das Bezirksgericht Zürich 
at 
in ſeiner Sitzung vom 29. Mai 1879 
in Sachen 
des Statthalteramtes, Abtheilung Strafſachen, Anklägers, 
ege 


gegen 
Heinrich Hunziker von Gontenqwvl, Kt. Aargau, geb. 1842, ver— 
heirathet, finderlos, Maler, zur eit unbefannt abwefend, Angeflagten, 
betreffend Fälſchung, 
gefunden und erfennt: . 
1. Der Angelfagte Hungifer ift der Fälſchung eines amtlidjen 
Beugniffes ſchuldig. 
2. Derfelbe wird gu drei Woden Gefängniß verurtheilt. 
3. Die riper jeg wird auf 15 Fr. feftgefest. 
4, Die ProgeGloften werden dem Angellagten aufgelegt. 
5. Diefes Urtheil ift demfelben cn einmalige Ginriidung im 
Amtsblatte mitzutheilen. 
6. Die viertigige Verufungsfrift läuft ihm vom Tuge der sffent- 


[iden Mittheilung an. 
Sm Namen bes Bezirksgerichtes 
Der erfte Subftitut des Gerichtsſchreibers, 
Th. Odsner. 


30. Das Beazirksgericht Horgen 
at 
unterm 26. Mai 1879 
in Sachen 


des Statthalteramtes, Anklägers, 


gegen 
Jakob Benz, Schreiner, von —— , geb. 1852, früher in 
Biiridh, dato unbefannt abwefend, Angeflagten, ⸗ 

betreffend Körperderletzung, 
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auf Grundlage der Alten und Verhandlungen 
gefunden und erfennt: 

1. Jalob Benz hat fid) der Mirperverlegung im Ginne von 
§ 138, lit. c, de8 St.-G.-B. — —————— 

2. Derſelbe wird zu 2 Monaten Gefängniß verurtheilt. 

3. Die Koſten, worunter 30 Fr. Staatsgebühr, werden dem 
Ib. Benz und Mitth. auferlegt. 

4. Mittheilung dem Ib. Benz durch das Mittel des Amtsblattes 
und unter Anſetzung einer viertägigen Appellationsfriſt, vom Tage der 
Publikation im Amtsblatt angerechnet. 

Horgen, den 26. Mai 1879. 

Im Namen des Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
B. Hauſer. 


31. Vertheilungsplan. 

Im RKonturfe des Friedrich Peter, Danielen fel. Sohn, von 
Rifenbadh, wohnhaft in Wallifon-Wiefendangen, ift fiir die laufenden 
Gläubiger nad) dem genehmigten Vertheilungsplan Nichts erhaltlid. 
Allfällige Einwendungen geqen die Ridtigheit diefes Planes, welder 
in der unterzeichneten Kanzlei zur Cinfidt offen liegt, find binnen 10 
Tagen vom Datum der Belanntmadung an hierorts eingureidjen, 
widrigenfalls derfelbe als anerfannt betradjtet wird. 

Winterthur, den 7. Suni 1879. 

Notariat Oberwinterthur : 
fiir den Notar: 
Klinger, Subftitut. 


32. Bertheilungspline. 
Uus den Konkurſen: 
a —— Baumann, Schneider, im Dettenbühl gu Wetts- 
weil, 
2. des Georg Weidmann in Wettsweil, 
ift fitc die Laufenden Glaiubiger nad den genehmigten Vertheilungsplinen 
Nights erhältlich. Allfällige Cinwendungen gegen die Richtigheit diefer 
Planes, weldje in der unterzeichneten Kanzlei zur Cinfidt fice liegen, 
find binnen gehn Tagen, von heute an geredjnet, Hierorts fdjriftlid) 
eingureidhen, widrigenfalls diefelben als anerfannt betradtet werden. 
Schlieren, den 12. Juni 1879. 
Notariatskanzlei Schlieren: 
A. Eppredht, Landfdreiber. 


33 Bertheilungsplan. 


Im Ronturfe de8 HS. Jakob Boßhard, Faloufieladenfabrifant, 
bon RKempten, wohnhaft in Ettenhaufen-Wegiton, ift für die laufenden 


2018 


Glaubiger nad) dem vom Konkursrichter genehmigten Vertbeilungsplane 
VNichts erhältlich. WMfallige Cinwendungen gegen die Michtigteit diefed 
Plane, welder in der unterzeichneten Kanzlei yur Einſicht offen liegt, 
find binnen zehn Tagen vom Datum der Bekanntmachung an hierorts 
eingureidjen, widrigenfalls derfelbe als anerfannt betradjtet wird. 
Wegifon, den 11. Juni 1879. 
Notariatskanzlei Wetzikon: 
J. H. Staub, Notar. 


34 Vertheilungsplan. 


Im Konkurſe des Julius Cäſar Näf, Droguiſt, von Wolfbach, 
Großherzogthum Baden, wohnhaft yum Florhof in Oberwetzikon, iſt 
für die laufenden Gläubiger nach dem vom Konkursrichter genehmig— 
ten Vertheilungsplan Nichts erhältlich. Allfällige Einwendungen gegen 
die Richtigkeit dieſes Planes, welder in der unterzeichneten Kanzlei zur 
Einſicht offen liegt, find binnen 10 Tagen vom Datum der Bekannt— 
machung an hierorts einzureichen, widrigenfallS bderfelbe als anerfannt 
betradhtet wird. 
Webifon, den 11. Suni 1879. 

Notariatsfanzlet Webifon : 

3. H. Staub, Notar. 


35. Bertheilungsplan. 

Im RKonturfe des Jakbb Sdneebeli- Wei, Sdneider, von 
UAffoltern am Albis, wohnhaft in Oberwegifon, ift fiir die Laufenden 
Oliubiger nad dem vom Konfursridter genehmigten Vertheilungsplan 
Nights erhältlich. Allfällige Einwendungen gegen die Ridjtigfeit diefes 
Planes, welder in der unterjzeidjneten Kanzlei gur Einſicht offen liegt, 
find binnen zehn Tagen vom Datum der Befanntmadung an Hierorts 
einzureichen, widrigenfalls derſelbe als anerfannt betradhtet wird. 

Wetzikon, den 11. Juni 1879. 

Notariatskanzlei Wetzikon: 
II. H. Staub, Notar. 


36. Theilungsplan. 

Sm Knkurſe des Jakob Liggenſtorfer, Vater, Zimmermann, 
von und in Altikon, iſt für die lauſenden Gläubiger nach dem geneh— 
migten Vertheilungsplan Nichts erhältlich. Allfällige Einwendungen 
gegen die Richtigkeit dieſes Planes, welcher in der unterzeichneten Kanzlei 
* Einſicht ie liegt, find binnen 10 Tagen vom Datum der 

efanntmadung an hierorts eingurcidjen, widrigenfallé derſelbe als 
anerfannt betrachtet wird. 

Winterthur, den 10. Juni 1879. 

Notariat Oberwinterthur: 
Flic den Notar : 
Klinger, Subftitut. 
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37. Gantanjeige. 

Aus der Kontursmafje des Ulrich Schmid, Jakoben fel., in 
@iindlifon wird Donnerftag den 19. Suni 1879, auf öffentliche Steige- 
tung gebradjt: 

Bormittags von 8 Uhr an: 

1 Pferd, 1 Odds, 1 Kuh, 1 Rind, 2 Biegen, 3 Wagen, 1 Pflug, 
eine Partie Holz, nebft allem andern landwirthſchaftlichem und haus— 
räthlichem Mobiliar. 

Abends von 8 Uhr an: 

Wohnhaus, Sdeune, Stall und Schopf, Nr. 77a zu Giindlifon, 
verfidjert fiir 4200 Fr., mit zirka 16 Aren 20 Quadratmeter Hofftatt, 
Kraut- und Baumgarten und jitfa 6 Aren 7 Quadratmeter Baume 
garten im hohen Garten; 

zirka 19 Aren Hanfland; 

» 84 , 42 Quadratmeter (ca. 41/4 Bierling) Reben; 

» 148 , (ca. al / Jucharten) Wieſen; 

» 297 , 60 Quadratmeter (ca. 91/4 Sucharten) Ackerland; 

» 121 , 37 Quadratmeter (ca. 3 Jucharten 15/4 BVierling 
Holz und Boden; 

zirka 135 Uren (31/4 Sucharten) Wiefen, Ader und Waldung in 
Gutſchen, Gemeindsbann Buch, 

in etwa 40 Abtheilungen. 

Die Fahrhaben werden gegen baar, die Liegenfdaften unter gur 
Einſicht aufliegenden Beftimmungen verfteigert. 

Wegen VBefidhtigung der Gantobjefte wende man fid an das Ge- 
meindammannamt Bert{difon. 

Elgg, den 9. Juni 1879. 

Notariat Elgg: 
Joh. Fritſchi, Interrmsverwalter. 


38. Gantanzeige. 


Sm Konkurſe über den Nachlaß des Johannes Baumgartner, 
Felixen, von Weiach, hat die auf den 9. dieß angeſetzte Gant über die 
Fahrhaben nicht vollzogen werden können. 

Dieſelbe wird nun künftigen Montag den 16. dieß, von Vormit— 
tags 9 Uhr an, bet der Wohnung des verftorbenen abgehalten. 

Bum Verfaufe fommt namentlih 1 Kuh, 1 Rind, 1 Saugfalb, 
2 Riegen, 1 Handwagen, 1 einfdlafiges Bett, Männerkleider, 1 Tatdyen: 
ubr, Simmer und Küchengeräthſchaften, einiges Werkgeſchirr 2c. 

Aus gleichem Konkurſe wird gleidjen Tages auf den betreffenden 
Lofalen verfteigert : 

Das Heugras ab zirka 12 Vierling Wiefen an mehreren Stiiden. 
Sammelplagy beim Sternen in Weiad, Nachmittags 2 Uhr. 

Ulles gegen fofortige Baarzahlung. | 

Miederglatt, den 11. Juni 1879. 

Notariatskanzlei Miederglatt : 
Alex. GGhmid, Landſchreiber. 
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39. Gantanzeige. 

Aus dem Konkurſe über Rudolf ——— Jakoben Sohn, 
in der Neuſcheur-Fiſchenthal, werden Freitag den 20. Juni 1879, von 
Nachmittag 4 Uhr an, in der Wirthſchaft des Herrn Gemeindrath 
Refer anf Stahlegg-Fijdjenthal, die vorhandenen Aftiven öffentlich 
berfteigert, beftehend in folgenden Liegenfdjaften: 

Gin doppelteds Wohnhaus und Scheune, unter Mr. 308, fiir 2200 Fr. 
afjefurirt, fammt dem Schopf dabet und cin Rrautgarten. 
Birfa 7 Hektaren 92 Aven, oder yu 11 Kühen, Gimmerung und 

Winterung Wiefen, Weid- und Ortheuwiejen, mit einer unter 
oS 308 für Fr. 400 (Franken vierhundert) aſſekurirten Scheune 
arin. 
Birfa 8 Heftaren 64 Uren (24 Jucharten) Waldung. 

Alles beieinander in der Neuſcheur Liegend. 

Der Ganterodel liegt ingifden auf unterzeichneter Kanzlei zur 
Einſicht offen. 

Wald, den 12. Suni 1879. 

Notariatstangle: Wald: 
3. 36. Hew, Motar. 


40, Gantanzeige. 

Mittwoch den 18. d. Mts., von Vormittags 9 Uhr an, werden 
im Gafthof gum goldenen Stern dabier aus dem Konkurs det Eugen 
Stapfer nadfolgende Fahrhabegegenftinde Hffentlich gegen Baar- 
zahlung verfteigert : 

1 Polirmafdine, 1 Blechwalze, 2 Orathwalzen, 1 Bichbant, 2 
Umbos, 3 Horn, 1 großer Schraubſtock, Polirſtäbe, Bieheifen, ver— 
fdjiedene Zangen, Hammer, Feilen, 1 Feldeſſe, 1 Gdmeljofen, vers 
j — Riegel und Auftiefer, 1 Urbeitstifd, 1 Podium ꝛc. 

ernet : 

Mehrere vollftiindige Vetten, Rommoden, Seffel, cine Chiffonniére, 
eine Nähmaſchine, Tifde, Spiegel, Tableaur, Uhren, Lampen, ver- 
{fdiedene Linge und Küchengeſchirr, verſchiedene Hervengarderobe, fil. 
und goldene Schmuckſachen, filberne Beftede, Löffel, Meſſer, Gabeln 
u. YW. m, 
Zürich den 11. Suni 1879. 

Notariat der Stadt Zürich: 
Sd. Wetlt, Itotar. 


41. Konkursgant. 


Aus dem Konkurſe des Johannes Hitz im Wydenbach-Hirzel 
werden künftigen Montag den 16. dieß, Nachmittags 3 Uhr, beim 
Hauſe des Konkurſiten gegen Baarzahlung öffentlich verſteigert: 

4 Kühe, Schwyjerſchlag. 

Horgen, den 11. Juni 1879. 

Notariat Horgen: 
A. Nägeli, Notar. 
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42. Gantanjzeige. 

Mus dem Konkurſe de8 Heinrich Schneider, alt Bivilprafident, 
in’ Sulz-Dynhard, fommen Donnerftag den 26. Sunt 1879 defjen 
Wetiven unter den in bem hierorts yur Cinficht offen liegenden Gant- 

robdel enthaltencu Bedingungen auf öffentliche Steigerung : 
I. Die Fahrhaben gegen Baarzahlung von Morgens punft 9 Uhr 
an betm Hauſe des Kridaren, beftehend in: Tiſchen, Bänken, Seffel, 
1 Wanduhr, 1 größere Partie Glasgeſchirr, 1 Kupferhafen, 1 Bad: 
multe, verfdjiedenes Küchengeſchirr, 1 Fleiſchbank, 1 Dezimalwaage, 
15 Frudtiide, 7 Krippfetten, 3 zweithürige Kleiderkaſten, 2 —*8* 
fige Betten, 2 zweiſchläfige Betten, 11 Weinfäſſer, bis 21 Hektoliter 
haltend, 2 Stöcke Miſt, 1 Stod Kompoſt und viele’ Andere mehr. 

_ IL Die Liegenfdaften von Whends 7 Uhr an, ebenfalls im Haufe 
des RKridaren: 

1 Wohnhaus, durdjgehende Sdeune und Stall, unter Mr. 46 © 

für Fr. 7500 aſſekurirt. 

1 Ocfonomiegebiude, unter Yer. 181 fiir Fr. 8500 affeturirt, 

nebjt zirta 28 Uren und 35 Quadratmeter Ausgelande. 

Zirla 60 Aren und 74 Quadratmeter Reben. 

» 8 Heftaren 58 Aren und 46 Quadratmeter Aderfand. 
» 3 Heftaren 43 Aven und 50 OQuadratmeter Wiefen. 
n 1 Heftare und 60 Areu Waldung. 

Un verjciedenen Stücken. 

Es findet nur eine Gant mit gwei Unigingen ftatt; Gantbeding- 
ungen duferft giinftig. 

Winterthur, den 9. Juni 1879. 

Notariat Oberwinterthur: 
Für den Ytotar: 
Klinger, Subftitut. 


43.. Gantanjzeige. 
Jn den Konfurfen iiber Vinzenz Meili, Wagner, in Oberbud) 
a. 3., und deffen Sohn Heinrid) Meili in dort, werden die Liegen- 
fdjaften Montag den 16. diejes Wonates in der Wirthſchaſt zur Soune 
in Oberbud) von Abends 8 Uhr an jum gweiten Male öffentlich ver- 
fteigert, nämlich: 
wWobhnhaus, Sdeune, Stall und Sdopf, unter Mr. 3 fiir 5500 Fr. 
afjefurirt, fammt zirka 7 Aren (jitfa 1 Brig.) Hofftatt, Kraut. 
und Baumgarten, | 
zirka 35 Uren (zirka 5 Brig.) Reben, 
zitfa 2 Heftaren 60 Aren (jirfa 9 Sudj.) Wiefen, 
zitfa 1 Heftare 8U Aren (zirka 5 Sud. 2/o Brig.) Ader, 
zirka 48 Uren (zirka 6 Vrlg.) Waldung. 
Die Gantrbdel liegen inzwiſchen hierorts zur Cinfidt offen. 
Andelfingen, den 6. Sunt 1379. 
Notariat Andelfingen: 
3. Giegfried, Sandfdreiber, 
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44, Gantanjzeige. 

Donnerftag den 19. Suni 1879, von Bormittags 1/29 Whr an, 
werden im Theaterjaale des Cafino dahier öffentlich verfteigert: 
1. Aus dem Ronfurfe des Leopold Stritt, Schneider, dabier: 

Das Wohnhaus Mr. 370 an der obern Kirdjgaffe, fiir Fr. 15,000 
affefuritt. 1 Gopha, 1 Sekretär, Tiſche, Seſſel, Spiegel, Por- 
traits, 1 Kukul- und 1 filberne Cylinderuhr, 1 aufgeritftetes 
Bett und 1 dto. KRinderbett, 2 tannene Bettftatten, 1 Kinder— 
wagen, 1 Ladenforpus, 1 Sdhneidertifd, 1 Nihmafdine, Scheeren, 
Bogelbretter, Futtertud, Faden, Knöpfe u. v. A. m. 

Die Guthaben im Betrage von 73 Fr. 85 Cte. 
2 Ans der Konkursmaſſe des Gottfried Wettſtein, Sdloffer, 
in Winterthur : - 7 

Un Hausrath: 1 Rubhebett, Tiſche, Seffel, Garderobehalter, Wand- 
ubten, Spiegel, Portraits, Kleidungsſtücke, 3 eiferne Vettitatten, 
1 eiſerner Ofen, 1 eiſernes Gartengelinder mit Godel, SGdeiter- 
holz, Weinfaffer zc. 

Wn Werkjeug und Cifenwaaren: Sdhraubftide, Hammer, Feilen, 
Bohrer, Meifel, Bangen, Sägen, Winkel, Rußthüren, Ramin: 
ſchieber, Rodherdplatten und Thüren, Schlöſſer, Bander, Nagel, 
Nieten, Sdhrauben 2c. ° 

Die Budguthaben betragend 28 Fr. 
3. Aus dem Konkurſe des Gofeph Müller, Wirth, zur Rofen- 
burg in Hier: — 

Zirka 22 Hektoliter diverſe Weine (Neftenbacher, Waadtländer und 
Oberländer), 1 Partie Flaſchenweine und Liqueure. 

4. Aus der Konkursmaſſe des Ulrich Hofmann, Holzſpalter 
und Agent in Winterthur: 

1 Wechſelguthaben per 150 Fr. und 1 freiwillige Pfandverſchreibun 
von 500 Fr. 

basi 5. Aus dem Konkurſe des Balthajar Bertſchi, Sdirmfabrifant, 
abier : 

Die Guthaben im stig von 557 Fr. 20 Ets. 

6. Sm Aujftrage der Yotariatsfangzlet Oberwinterthur ; 

3 aufgeritftete, theils neue Betten mit harthölzernen Bettftatten, 

1 Ranapee, 7 Polfterfefjel, Spiegel und Tiſche. 
Bezüglich der Liegenfdaften liegt der Gantrodel hierorts yur Cin- 
ficht offen. Der Bertauf der Fahrhaben erfolgt gegen Baarjahlung. 
Winterthur, den 9. Sunt 1879. 
Notariat der Stadt Winterthur: 
3. Ulx. Dengler, Notar. 


; Gantanjzeige. 

Aus der Konkursmaſſe des Heinrich Wintſch, gewefener Wirth 
und RKalfbrenner in Glattbrugg, werden Dienftag den 24. 08. Mis., 
— 7 Uhr, im Sennhof daſelbſt auf öffentliche Steigerung ge— 
racht: 
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Sm Gemeindsbanne Oberhaufen-Opfiton gelegen: 
1) Das Wohne und Wirthshaus gum Sennhof in Glattbrugg mit 
Sdeune, Stall, Waſch- und Brennhaus fammt Metzg, unter 
Nr. 31 fiir 17000 Fr. aſſekurirt, nebjt 14 Aren Hofraum, Ge- 
müſe- und Baumgarten ; 
2) zirka 16 Aren Wieſen in obern Glattwiefen; 
3) , 48 . „im Unwerd; 
4) , 16 , „in Fallwiefen; 
5) „ 48 , » im dev untern Glattwiefe; 
6) „ 20 „ Accker im Briindli oder Gableten; 
7) ein Sechsſstel an der Sennhütte zu Opfikon. 
Im Gemeindsbanne Kloten gelegen: 
8) Zirka 44 Aren Waldung im Seewadel oder Moos an 4 Stücken. 
Im Gemeindsbanne Seebach gelegen: 
9) Zirka 1 Helktare und 46 Aren Wieſen, die Seebacherwieſe, auch 
Frohloch genannt; 
10) 2 Kalkofen gum Abbruch. 
Sm Gemeindsbanne Riimlang gelegen: 
11) Zirka 32 Aren Wiefen im Voreich. 
Der Gantrodel liegt in untergeichneter Kanzlei zur Cinfidt offen. 
' Die Fahrhaben werden ſpäter verfauft. 
Bafjersdorf, den 11. Juni 1879. 
Notariatsfangzlet Baſſersdorf: 
3. U. Elfinger, Landfdjreiber. 


46. Gantanzeige. 

Aus dem Konkurſe des Heinrich Hiltebrand, alt Lehrers, in 
Eſchenmoſen, werden nächſten Dienſtag den 17. Sunt 1879, Nachmit— 
ae : Uhr, in dex Hiltebrand’jden Wirthfdjaft die Liegenfdaften, be- 

ebend tn: 

Gebiulidfeiten, unter Nr. 7 fiir 3100 Fr. affeturict; 

14 Aren Reben an 2 Stiicen; 

154 Aren Wiefen an 8 Stiiden; 

56 Uren Uder an 4 Stiiden; 

17 Uren Waldung an 3 Stiiden 
öffentlich verfteigert. 

Der Gantrodel liegt ingwifden in unterzeichneter Kanzlei zur 
Einſicht offen. 

Biilad, den 11. Suni 1879. 
Notariatskanzlei Biilad : 

Lienhard, Notar. 


47. Gantanzeige. 
Aus dem Konkurſe des Rudolf Kuhn zum „Phönix“ in Flun— 
tern, fommen Donnerſtag den 19. ds. Mits., Abends von 7 Uhr an, 
im Hotel „Phönir“, felbft auf Hffentlidje Steigerung : 
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a. das Hotel „Phönix“ in Fluntern (ohne Mtobiliar), enthaltend - 
cin großes Wirth{daftslofal, Offices, Küche, verfdjiedene Keller, 
Badzimmer, 26 nummerirte Bimmer, 4 Dienftengimmer 2c. 
ſub Nr. 270 pr. Fr. 168,000 aſſekurirt; 

b. das Wohnhaus Mr. 271 fub Mv. 271 pr. Fr. 112,000 affefurict ; 

c. das Wohnhaus Mr, 263 für Fr. 160,000 affefurict, 

alle bret auf dev Platte Fluitern, gut gebaut und hübſch eingerichtet. 
Für Beſichtigung wende man fid) an’8 Gemeindammannamt Fluntern 
oder an den untergeidneten Notar, bet dem aud) die Gantbedingungen 
offen fiegen. Die Ucberhahme des Hotels durch einen Käufer fann 
fofort ftattfinden. 
Sodann fommen gurv Verfteigerung: 
zwei Sdhuldbriefe pr. je Fr. 20,000, 
ein dito von Fr. 10,000 und 
tin Kaufſchuldbrief von Fr. 5000. 
alle vier datirt vom 3. Wuguft 1878 auf den ebenfalls tm Konkurſe 
befindlidjen Gottlieb Rubli, frither in Fluntern, und haftend auf 
Häuſern dafelbft. 
Oberftrag, ben 9. Juni 1879. 
Notariat Oberftrak : 
3. C. Schmid, Notar. 


48. Grasgant. 


Donnerftag den 19. Juni 1879 werden gegen Baarzahlung 4 ffent- 
lid) verftcigert : 

1. Madmittags 1 Uhr im Konkurſe des HS. Heinrich Spörri, 
a. Stillftinders, im Bufenthal-Biretsweil, das Heugras ab zirka 
1 Juchart Wiefen auf der Adetsweiler-Zelg. 

2. Bon Nachmittags 2 Uhr an, aus dem Nachlaſſe de8 a. Be- 
zirksrichter Emil Wolfensberger 3. „Bären“ in Bäretsweil, das 
Heugras ab zirka 14 Jucharten Wiefen, an verfdiedenen Stitden. 

Anfang in der Hinterweid beim Scheuerli. 

Bauma, den 11. Suni 1879. 

Notariatsfanglet Bauma: 
3. 3b. Rüegg, Notar. 


49. Gantanzeige. 

Im Konkurſe des Auguſt Kübler-Fiſcher von Baſel wird 
nächſten Montag den 16. ds. Mts., Nachmittags 11/4 Uhr, auf den 
betreffenden Grundftiiden öffentlich verſteigert: 

Das Gras (erſter Schnitt) ab zirka 72 Aren Wieſen beim Schloß 
Wyden⸗Oſſingen. 

Zuſammenkunft der Kaufliebhaber im Schloß Wyden. 

Andelfingen, den 10. Juni 1879. 

Notariat Andelfingen: 
3. Siegfried, Landſchreiber. 
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50. Gantanzeige. 
Uus der Konkursmaſſe des Fohannes Baur, alt Sigrift, in 
Birmensdorf, werden Donnerftag den 19. d. Mets. Hffentlic) verfteigert : 
a. Ubends punft 5 Uber, in der Wohnung des Kridaren, gegen 
fofortige Baarzahlung, die Fahrhabe, als: 
1 Wanduhr, Fußſchemmel, RKaffemithle, Küchekaſten, Gelten, 
— Aexte, Handſägen, Gertel, Kleiderkäſten, Senſen, 1 Weintanſe, 
abeln, Rechen, Bickel, Kärſte, Leitern, Standen u. W. m. 
b. Von Abends 7 Uhr an, im Gaſthaus zur Sonne in Birmens— 
dorf, die Liegenſchaften, als: 
1. Gin halbes Wohnhaus, halbe Scheune und Stall, halbes Trott- 
haus und Trottwerf, unter Pr. 21, fiir 3100 Fr. aſſekurirt; 
2. die Hilfte an 4 Aren 91,1 Quuadratmeter Gebäudeplatz und 
Hofraum ; 
3. 3 Uren 50,1 Quabdratmeter Baumgarten ; 
4, 16,2 Quabdratmeter Baugrube; 
5. 35,1 Ouabdratmeter KRrautgarten ; 
6. 7 Aren 48,, Ouadratmeter Baumgarten ; 
7. 26,1 OQuadratmeter Baumgarten; | 
8. 4 Aren 18,, Quadratmeter Hanfland in der Breit; 
9 2 » 87,1 " Reben im Muggen ; 
10. 1 , 87, -. Reben im Ruggen; 
55,4 . Reben im Unterberg; 


— 
— 
9— 
— 


12. 89 , 54,1 Wieſen in der Fritſchernweid; 
13. 8 , 61,8 Wiefen am Rain; 

14. 2 , 43,9 "a Wiefen am Rain; 

15. 12 , 32, — Wieſen am Rain; 

16. 15 , 37,2 — Wieſen auf dem Emmet; 
17. 52 , 38,0 — Wieſen auf der Allmend; 
18. 4 , 47,3 . Wer im Hafenneft; 

19. 28 , 46,7 = Wer in der äußeren Breit ; 
2. 2 , 79,4 _ Ader in der Buchfeniwies ; 
21. 5 , 93s — Acker im Brühl; 

22. 24 , 75,0 i. Wer im Wannenboden; 

23. 57 , 42,0 * Mattland im Breitenmoos; 
24. 4 , 23,9 ‘é Reben im Ruggen ; 

25. 5 , 56,2 ‘‘ Baumgarten bet der Schule; 
26. 12 46,5 Z Uder in der Breit; 


27. bret viertel Holzgerechtigkeit am Unvertheilten. 

Sodann aus der nämlichen Konkursmaſſe: 

Das Heugras ab 79 Aren 81,g Quadratmeter Wieſen in der 
Budmatt, oder Budhalden, weldjes Grundftiid Cigenthum des Jo- 
Hannes Hedinger, Schrépfers, in Birmensdorf ift. 

Endlid) das dem Kridaren juftehende Nutznießungsrecht an 79 
Aren 81,2 Quadratmeter-Wiejen in der Budhalden, Cigenthum des 
genannten Johs. Hedinger. 
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Der bezügliche Gantrodel mit Gantbedingungen liegt inzwiſchen 
in untergeidjneter Kanzlei zur Cinfidt offen. 
Sdlieren, den 10. Juni 1879. 
Notariatskanzlei Schlieren: 
A. Epprecht, Landſchreiber. 


51. Gantanzeige. 


Mittwoch den 25. Juni 1879, Abends punkt 5 Uhr, werden in 
der Wettſtein'ſchen Wirthſchaft zu Hegnau die zur Konkursmaſſe des 
Heinrich Schibli in der Rüti gu Zimikon gehirenden Liegenſchaften 
öffentlich verſteigert, nämlich: 

1 Wohnhaus mit Scheune, Stall und Anbau, per Frin. 5000 
brandverſichert; 

zirka 5 Hektaren Hofraum, Aecker und Wieſen, nebſt etwas Reben, 
und 1 Heftar 20 Aren Waldung, — an verſchiedenen Stücken. 

Die Gantbedingungen können bei Unterzeichnetem eingeſehen werden. 

Illnau, den 11. Suni 1879. 

. Notariat Illnau: 


C. Kronauer, Notar. 


52.. Gantanzeige. 

Im Konkurſe des Konrad Bucher, „Kleiner“, in Dorf, werden 
Montag den 15. dieſes Monates, Nachmittags 1 Uhr, gegen Baar— 
zahlung öffentlich verſteigert auf den betreffenden Grundftiiden: 

Das Gras und der Klee (erſter Schnitt) ab ca. 121 Aren Wieſen 
und Ackerfeld, an 16 Stücken. 

Zuſammenkunft der Kaufliebhaber bei Hrn. Gemeindammann 
Frei in Dorf. 


Andelfingen, den 7. Sunt 1879. 
Notariatstanglet Andelfingen : 
3. Siegfried, Landſchreiber. 


53. Gantanzeige. 


Aus dem Konkurſe des Konrad Landolt, Schuſter, in Oer- 
lingen, werden naidften Dtontag den 16. ds. Mits., Nachmittags 
1 Ubr, gegen Baarzahlung sffentlic) verfteigert : 

Das Gras und der Klee (erfter Sdnitt) ab ca. 80 Aren Wieſen 

und Acker; 

1 Kuh, gefledt, ca. 12 Jahte alt; 

1 4 


zirka 150 Rilo Stroh und 6 Stiide Roggenfdaub. 
Die Gant beginnt beim Haufe des Kridars. 
Andelfingen, den 11. Juni 1879. 
Notariatskanzlei Andelfingen : 
3. Siegfried, Notar. 
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54.. Gantanjzyeige . 
Aus dem Nachlaſſe des Johannes Fifder, Johanneſſen fel. 
Sohn im Hobhlenftein bet Wappensweil-Baretsweil, werden Dienftag 
ben 17. Suni 1879 bffentlich verfteigert : 
a. Die Fahrhaben, von Nadhmittags 2 Uhr an, gegen Baarjzahlung, 
worunter namentlid : 
1 harthölz. Tiſch, 1 Kupferhafen, 2 Kupferpfannen, 2 Kupfergelten, 
1 Kupferteffi, 1 Miichefaften, 2 zweithür. Kaften, 1 Bettftatt, 
2 Waldfigen, 1 Handfiige, 2 liegende Raften, 1 Futterbire, 
1 Buber u. A. m. 
b. Die Liegenſchaften, von Whends 6 Uhr an, in ber Egli' fen 
Wirthfdaft ju Wappensweil, als: 
Das Wohnhaus Mo. 45b fiir 2300 Fr. affefurirt, 
die Sdheune Po. 98, fiir 1000 Fr. affefurirt, 
itfa 1 Heftare 62 Aren Wiefen und etwas Garten im Hobhlen- 
Rein bei obigen Gebäulichkeiten, 
zirla 54 Aren Wiefen und Ader, genannt Stifelader, 
zirka 9 Uren Riedt allda, 
zirka 18 Aren Waldung in der Kohlgrube, 
zirka 22 Aren 50 OQuadratmeter Waldung im Rothhölzli, 
zitfa 36 Aren Waldung im Déunertobel. 
Bezüglich der Liegenfchaften liegt der gefertigte Gantrodel hierorts 
zur Einfidjt offen und findct vorausfidtlicd) nur ein Ganttag ftatt. 
NB. Der vierte Theil beds Fiſcher'ſchen Nachlaſſes ett unter 
die Altiven des über Albert Magi im Lengen-Fifdenthal erdffneten 
Nachkonkurſes. Die Mreditoren des Lewtern werden daher auf diefe 
Steigerung fpegiell aufmerffam gemaddt. 
Bauma, den 5. Juni 1877. 
Im Auftrage der Notariatskanzlei Wald: 
Notariatskanzlei Bauma: 
3. Jb. Ruegg, Notar. 


aaa eat de a 


55. ®Gantanzeige. 


Im Konkurſe des Ernft Roſenkranz, Architelt, von Langen- 
‘brid, Sachſen, wohnhaft gewefen in Außerſihl, Grundbefiger, im 
Seefeld-Riesbach, findet die zweite Verſteigerung deſſen Liegenfdjaften 
Freitag den 20. Juni 1879, Abends 6 Uhr bet Herrn Eduard Hilt- 
pold, Wirth zum Grundftein im Seefeld-Riesbach ftatt. 

Bur Verfteigerung fommen: 

5 Uren $1 Quadratmeter (6455 Quadratfuß) Land im äußern 
Seefeld-Riesbach mit einer im Bau begriffenen Wohnhausbaute. 

Der Gantrodel liegt hierorts yur Cinfidjt offen. 

An diefem Ganttage erfolgt unbedingte Bufage an den Meiftbieter. 

RieSbad, den 11. Suni 1879. 

Notariatskanzlei Riesbad) : 
3. Peter, Notar. 
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56.. . Gantangeige. 

Aus dem Konkurs de8 Heinrich Giegfried, Maler, Siblftrage, 
Zürich, werden Montag den 16. d. Mts., von Vormittags 9 Ugr an, 
im Wohnhaufe des Kridars, folgende Fahrhabegegenftiinde öffentlich 
gegen Baarjahlung verfteigert: 

1 Farbmühle mit Schwungrad, 1 Farbmühle mit Waffergetrieb, 
4 Oelfaften, 1 vierrädriger Handmagen, div. Lcitern, Geftelle, irdene 
und blechene Farbgefdjirre und Oelflafdjen, cine große Partie Farben, 
Firniß, Oel, Lad, Pinfel, Platten 2c.; fodann runde und vieredige 
Tiſche, Seffel, Spiegel, Kaften, 1 Sopha, Kommode, 1 Dienftenbett, 
diverſes Riidengefdjirr 2c. . 

Ferner Abends 6 Uhr, im Meftaurant zum ,, fdwarjen Bir “ 
folgende Liegenfdjaften : 

1. Wohnhaus mit Werkftatt und Veranda am Schanzengraben 
(Siblftrafe), fleine Stadt Ritridh, fiir Fr. 55,000 affeturirt, 
mit 135,1 D Meter Grundflade ; 

Garten nördlich vom Haus mit 55,4 D Meter; 

Hofraum gegen den Schanzengraben mit 62,2 D Meter; 
Gebinude am Schanzengraben (Sihlſtraße), als unvollendetes 
Wohnhaus, fir Fr. 55,000 affefurirt, mit 207,¢6 D Meter 
Grundfläche; 

5. Hofraum am Schanzengraben mit 50,2 1) Meter Grundfläche. 
Der Gantrodel liegt in der untergeidhneten Kanzlei zur Cinfidt auf. 
Nad der Liegenfdaft fommt auf die Gant ein Sechuldbrief per 

Fr. 20,000, welder am Ganttage felbft im Gantlofal gur Cinfidt 
aufgelegt wird. 
" Zürich, den 9. Juni 1879. 


ah ada 


Notariat der Stadt Ritrid: 
Gd. Wetli, Notar. 


57.. Gantanjzeige. 

Aus dem RKonkurs de? Heinrich Gang, Bilder, in Zürich, findet 
Dienftag den 17. d. Mts., Abends 6 Uhr im Reftaurant yum , Au- 
guftiner” an der Auguftinergaffe dabier die gweite Sffentlidje Gant über 
die nadhbegeidjneten Yiegenfchaften ftatt und wird diesmal dem Meift- 
bieter definitiv zugeſchlagen: 

1. Wohnhaus zum „Sittich“ an der Strehlgaſſe, kleine Stadt Zürich, 
ür Fr. 69,400 aſſekurirt, mit 101,34 Quadratmeter Grundfläche; 

2. — aſſekurirt für Fr. 600, mit 22,14 Quadratmeter Grund⸗ 
äche; 

3. db mit 4,59 Ouadratmeter Grundflade ; 

4, UAbtrittanbau mit 2,279 Quadratmeter Grundflide. 

Der Gantrodel liegt in der unterzeichneten Kanzlei gur Cinfidt auf. 

Zürich, den 9. Suni 1879. 

Notariat ber Stadt Riirid: 
Ed. Wetli, Notar. 
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58. Gantanzeige. 


Ans dem Konfurfe des Ulrid) Landolt, Rimmermanng, in Oer— 
lingen, werden nächften Montag den 16. ds. Wits., Nachmittags von 
1 Uhr an, gegen Vaarzahlung öffentlich verfteigert : 

1 Kuh, gefledt, zirka 8 Jahre alt; 

1 


1 Biege, ſchwarz, dirta 1 Fahr alt 
zirka 200 Kilos Streue; 
etwas Scheitholz, trockenen und naſſen Dünger; 
das Gras und der Klee (erſter Schnitt) ab zirka 85 Aren Wieſen 
und Acker. 
Zuſammenkunft der Kaufliebhaber beim Hauſe des Kridars. 
Andelfingen, den 11. Juni 1879. 
Notariat Andelfingen: 
J. Siegfried, Landſchreiber. 


59.. Zweite Gant 
im Konkurſe der Frau Clifabetha Hüni geb. Huber, im Relli-Horgen, 
Donnerftag den 19. Suni 1879, Abends 7 Uhr, im Gafthof zum 
Weingarten in Horgen, itber: 

Wohnhaus Ito. 89b, affefurirt fiir 9000 Fr., mit laufendem 
Brunnen und 9 Aren 57 Meter Garten, Reben und Wiefen dabei, 
im Relli liegend. 

Die Ganthedingungen können Hierorts eingefehen werden. - 

Bei diejer Gant erfolgt unbedingt Zuſage. 

Horgen, den 7. Suni 1879. 

o Notariat Horgen: 
HU. Nägeli, Motar. 


60.. Gantanzeige. 


Im Konkurſe des Konrad Bader, Förſter, in Regensdorf, 
werden Mittwoch den 18. Juni 1879, Abends 6 Uhr, im Hirſchen 
daſelbſt auf zweite Steigerung gebracht: 


1. Zirka 8 Aven Reben im Dörnler oder auf Bühlen; 


JJ » auf Hummlern, Gemeidsbann Weiningen; 
3. „24 , Accer im Seewadel; 

4. „40, im Langenbaum; 

Boge ae Se „im Seewadel ; 

6. 5 AS is ~ int untern Gries; 

7 20 »  Hinter der Hofwies. 


Un diefer Gant erfolgt unbedingt Bufage. 
Hingg, den 7. Sunt 1879. 
MNotariat Hingg : 
G. Böppli, Motar. 
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61. Der in Konkurs gerathene Heinrich Giegrift, alt Sdul- 
verwalters, in Rafz, hat laut Gantrodel vom 7. Mai 1878 15 Grund- 
ftiide an eben fo vicle Perfonen verfauft, und gwar fret und [edig, 
bie Fertigung aber unterlafjen. GSeither find die Raufsobjefte mit 
andern Viegenfdaften mit 6 bis 8 Pfandrechten belaftet worden und 
es ift daher vorſtandsfreie Zufertigung unmiglid. 

Den Kreditoren de8 Siegrift wird hiemit Kenntniß gegeben und 
dbenfelben mit Ermiadtigung des Kontursridters eine Frift von 10 
Tagen, von heute an gerechnet, anberaumt, um fic) Hierorts yu er- 
fliren, ob fie fiir Ledigung forgen und die Kaufsbedingungen erfiillen 
wollen, in der Meinung, daß Stillſchweigen als Verzicht hierauf an- 
geſehen und die Verträge als aufgehoben betradhtet wiirden. 

Eglisau, den 13. Suni 1879. 

Notariatsfanzlet Eglisan: 
Joh. Many, Landfdjreiber. 


62. Konkursaufhebung. 

Der Konkurs über Adolf Heder, Heizer, in Riesbach, wird mit 
Zuſtimmung der Gläubiger aufgehoben und der Kridar im Aktivbürger— 
recht nicht eingeſtellt. 

Riesbach, den 11. Juni 1879. 

Notariatskanzlei Riesbach: 
3. Peter, Notar. 


63. Konkurserledigung. 

Das Konkursverfahren über Friedrich Widmer, Gärtner, von 
Rümlang, wohnhaft in Außerſihl, iſt durch Beſchluß des Bezirks— 
gerichtes Zürich vom 7. Juni 1879 ſiſtirt und der Kridar im Aftiv- 
bürgerrecht nicht eingeſtellt worden. 

Außerſihl, den 12. Juni 1879. 

Notariat Außerſihl: 


Hh. Hürlimann, Notar. 


64. Im Konkurſe des Fried. Blumer von Schwanden, Kt. Glarus, 
wohnhaft in Unterwetzikon, findet die auf den 28. Juni 1879 anbe— 
raumte Konkursverhandlung nicht ſtatt. 

Wetzikon, den 11. Juni 1879. 
Notariatskanzlei Wetzikon: 
3. H. Staub, Notar. 


65. Sm RKonfurfe des Johannes Huber, Agent, von Bubifon, 
wohnhaft in Unterwegifon, findet cine Konlursverhandlung nicht ftatt. 
Wepifon, den 11. Juni 1879. 
Notariatskanzlei Wegifon : 
3. H. Staub, Notar. 
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66. Konkursbeendigung. 

Das Konkursverfahren betreffend den verſtorbenen Jakob Burri 
von Höngg, geweſener Gaſtwirth zur Lilie in Schlieren, iſt laut Be— 
ſchluß des Bezirksgerichtes Zürich vom 4. d. M. für durchgeführt und 
beendigt erklärt worden. 

Schlieren, den 12. Juni 1879. 

Notariatskanzlei Schlieren: 
A. Epprecht, Landſchreiber. 


67. Die auf den 21. Juni 1879 feſtgeſetzten Konkursverhandlungen 
in den Auffällen betreffend: 
Heinrich Mörgeli, Wagner, in Oberſchlatt, und 
Heinrich Büchi, Dachdecker, in Elgg, 
finden nicht ſtatt. 
Elgg, den 12. Juni 1879. 
Notariat Elgg: 


Joh. Fritſchi, Interimsverwalter. 


68. In den Konkurſen betreffend: 

1. Balthaſar Bertſchi von Ennetbaden, Kt. Aargau, Schirm— 
fabrikant, wohnhaft in Winterthur, 

2. Gottfried Wettſtein von Töß, Schloſſer, wohnhaft in Winter— 
thur, 

3. Emil Pfiſter von Goßau, Kt. Zürich, Taglöhner, wohnhaft 
in Winterthur, 

finden keine Auffallsverhandlungen ſtatt. 
Winterthur, den 12. Juni 1879. 
Notariat der Stadt Winterthur: 
J. Ulxr. Denzler, Notar. 


AAonkurspublikationen. 


69. Ueber die nachbenannten Perſonen, refp. über dexyen Vermögen 
iſt von dem betreffenden Bezirksgerichtspräſidenten der Konkurs eröffnet 
worden: 


1. Joh. Jakob Sad von Mühlheim, Kt. Thurgau, Kattun— 
dbruder, wohnhaft in Winterthur, in Folge durchgeführten Rechtstrie— 
bes. Letzter Gag der Eingabe in die Notariatskanzlei der Stadt 
Winterthur den 10. Juli 1879; Dauer der Bedenkzeit vom 24. Juli 
bis 3. Auguſt 1879; Berfteigerung der Aftiven den 31. Sulit 1879; 
Konfursverhandlung den 21. Auguft 1879, Vormittags 8 Uhr, 
auf dem Stadthaufe in Winterthur. 
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2. Albert Sulzer, Blattmader, von und in Winterthur, in 
Folge durchgeführten Redtstriebes, Laut Verfitqung des Bezirksgerichts— 
präſidiums Winterthur vom 20. Mat 1879. Lewter Tag der Eingabe 
in bie Notariatéfanglet der Stadt Winterthur den 10. Juli 1879; Dauner 
ber Bedenkzeit vom 24. Buli bis 3. Auguſt 1879; Verſt eige— 
rung der Aftiven den 31. Juli 1879; Konfursverhandlung 
ben 21. Auguft 1879, Bormittags 8 Uhr, auf bem Rathhaufe in 
Winterthur. 


3. Frau Juditha Meier geb. Benz, Chefrau des Abraham 
Meier von Freienftein, wohnhaft in Birmensdorf, in Folge durch— 
geführten Redhtstriebes, laut Verfügung des Bezirksgerichtspräſidiums 
Zürich vom 24. Mai 1879. Letzter Tag der Eingabe in die Nota— 
riatskanzlei Schlieren den 5. Juli 1879; Dauer der Bedenkzeit 
vom 31. Juli bis 9. Auguſt 1879; Verſteigerung der Altiven den 
7. Sulit 1879; Ronftursverhandlung den 16. September 3879, 
Vormittags 8 Uhr, im Bezirksgebäude in Zürich. 


4, Ulrich Landolt, Ulrichen fel. Gohn, Zimmermanné, in Oer— 
fingen, politifdje Gemeinde Rleinandelfingen, in Folge durchgeführten 
Rechtstriebes, laut Berfiigung des Bezirfageridtsprafidiums Andel: 
fingen vom 5. Suni 1879. Letzter Tag der Eingabe in dite Rota: 
riatsfanglet Undelfingen den 19. Juli 1879; Daner der Bedenkzeit 
vom 2. bis 12. Auguſt 1879; Berftcigerung der Aftiven den 
5. Auguſt 1879; Konkursverhandlung ben 17. September 1879, 
Vormittags 10 Uhr, im Geridjtshaufe in Andelfingen. 


5. Heinrich Pfifter, Spegereihindler, von Hinweil, wohnbaft 
am Hegibad)-Hirslanden, bevormundet durd) Hrn. Binder-Heer in 
Hirslanden, in Folge durchgeführten Rechtstriebes, faut Verfügung des 
Bezirksgerichtspräſidiums Zürich vom 24. Mai 1879. Lewter Tag der 
Eingabe in die Motariatsfanglei Riesbach den 5. Suli 1879; Dauner 
der Bedenkzeit vom 31. Buli bis 9. Auguft 1879; Berfteige 
tung der Aftiven den 7. Muguft 1879; Konkursverhandlung 
ben 16. September 1879, Bormittags 8 Uhr, im Bezirksgebäude in 


Biirid. 


6. Ronrad Landolt, Sdufter, Ulrichen fel. Sohn, in Oerlingen, 
politijde Gemeinde Kleinandelfingen, in Folge durchgeführten Redts: 
triebe8, [aut Verfiigung de8 Bezirksgerichtspräſidiums Wndelfingen vom 
5. Sunt 1879. Letzter Taq der pag arg in die RNotariatéfanglei 
Andelfingen den 19. Juli 1879; Daner der Bedenkzeit vom 2 bis 
12. Auguft 1879; Berfteigerung det Attiven den 5. Auguft 
1879; Konkursbverhandlung den 17. September 1879, Bormite 
tag? 10 Uhr, im Gericjtshaufe in Andelfingen. 
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7. @olltlie Bachmann, Bader, Fohanneffen Sohn, in Altifon, 
faut Verfügung des Bezirksgerichtspräſidiums Winterthur vom 4. Juni 
1879. Letzter Tag der Cingabe in die Notariatsfanzlei Ober 
winterthur (in Winterthur) den 10. Juli 1879; Dauner der Bedenfs 
be vom 24. Juli bis 3. Auguſt 1879; Berfteigerung der Aftiven 

en 31. Suli 1879; Konkursverhandlung den 21. Auguft 1879, 
Vormittags 8 Uhr, auf dem Rathhaufe in Winterthur. 


8. Johannes Hib, Landwirth, im Wydenbach-Hirzel, in Folge 
Jnfolvenzerfldrung, laut Verfügung des Bezirksgerichtspräſidiums 
Horgen vom 10. Juni 1879. Letzter Tag der Eingabe in die Nota— 
riatskanzlei Horgen den 15. Juli 1879; Dauer ber Bedenkzeit vom 
13. bis 23. Auguſt 1879; Verſteigerung der Aktiven den 16. Auguſt 
1879; Konkursverhandlung den 9. September 1879, Vormittags 
9 Ubr, im Geridtshaufe Horgen. 


9. Jakob Pfenninger, Spinner, Jakoben Sohn, aus dem 
Buenthal, dato in der Hofſcheuer-Bärentsweil. Lewter Tag der 
Eingabe in die Notariatsfangzlei Bauma den 5. Suli 1879; Bins 
der Bedenkzeit vom 23. Buli bis 2. Auguft 1879; Verſteige— 
rung der Aftiven den 1. Auguſt 1879; Konkursverhandlung 
hie? 23. Auguft 1879, Bormittags 9 Ubr, im Geridtshaufe in Hin- 
weil. 


10. Abraham Keller von Halab-Niirensdorf, auf dem Wild- 
fperg-Greifenfee, in Folge Infolvengerflirung, laut Verfügung des Be— 
zirlsgerichtspräſidiums Ufter vom 9. Sunt 1879. Letzter Tag der Ein— 
gabe in die Notariatskanzlei Ufter den 21. Juli 1879; Dauner 
der Bedenkzeit vom 4. bis 14. Auguft 1879; Berftcigerung der 
Uftiven den 19. September 1879; Konkursverhandlung den 
25. Auguft 1879, Nachmittags 2 Ubr, im Geridjtshaufe in Ufter. 


11.. Johannes Meier, Vater, von Neerach, Gemüſehändler, wohu- 
haft im Winkelried-Oberſtraß, in Folge durchgeführten Redhtstriebes, 
laut Berfiigung des Bezirksgerichtspräſidiums Zürich vom 28. Mai 
1879. Yegter Tag der Cingabe in die Notariatsfanzlei Oberftrag 
ben 12. Suli 1879; Dauer der Bedenfzeit vom 7. bis 16. Auguft 
1879; Berfteigerung dev Aftiven den 14. Auguft 1879; Kon- 
kursverhandlung den 27. Auguft 1879, Abends 6 Uhr, im Be- 
zirksgebäude in Zürich. 


12.. Heinrich Hochſtraßer, Konraden Sohn, Dreher, von Meilen, 
wohnhaft zum Schwertgütli Höngg, in Folge durchgeführten Rechts— 
triebes, laut Verfügung des Bezirksgerichtspräſidiums Zürich vom 
12. Mai 1879. Letzter Tag der Eingabe in die Notariatskanzlei 
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Hingg den 28. Juni 1879; Dauer der Bedenkzeit vom 24. Juli 
bid 2. Auguft 1879; BVerftcigerung der Altiven den 31. Bult 
1879; Konkursverhandlung den 9. September 1879, Vormittags 
8 Ubr, im Gerichtshauſe in Zürich 


13.. Eduard Schneider von Ufter, wohnhaft yum Steinfels, 
Hombredtifon, laut Verfügung des Bezirksgerichtspräſidiums Meilen 
vom 23. Mai 1879. Lewter Tag der Eingabe in die Notariatéfanglei 
Stifa den 1. Bult 1879; Dauer der Bedenlzeit vom 15. bis 
25. Suli 1879; Berfteigerung der Aftiven den 31. Juli 1879; 
Konfursverhandlung den 19. Auguſt 1879, Vormittags 9 Ubr, 
im Geridjtshauje in Meilen. 


14.. Kaſpar Schoch, Boten, in Ottenbadh, rechtlich ansgetrieben ; 
laut Verfiigung des Bezirksgerichtspräſidiums Affoltern vom 20. Mat 
1879. egter Tag der Eingabe in die Notariatsfanglet Affoltern 
den 21. Suni 1879; Dauner der Bedenkzeit vom 6. bis 15. Juli 
1879; BVerfteigerung der Aftiven den $. Juli 1879; Konkurs— 
verhandlung den 21. Auguft 1879, Vormittags 8 Uhr. 


15.. Heinrich Schultheß, Heinriden fel. Sohn, von Gritningen, 
Schadtelumader, wohnhaft in Wyl, in Folge durchgeführten Rechts— 
triebes, Laut Berfiigung des Bezirksgerichtspräſidiums Bülach vom 
17, Mai 1879. Lewter Tag der Eingabe in die Notariatéfanglei 
Egligau den 21. Suni 1879; Dauner ber Bedenkzeit vom 8. bis 
18. Sulit 1879; Berfteigerung der Aktiven den 15. Juli 1879; 
Konfursverbandlung den 2. Auguft 1879, Nachmittags 2 Ubr, 
auf dem Rathhauſe in Bülach. 


16.. Johannes Miiller, Fuhrmann, Hs. Georgen fel. Sohn, von 
und in Hettlingen, laut Verfügung des Bezirksgerichtspräſidiums 
Winterthur vom 19. Mai 1879. Lewter Tag der Cingabe in die 
Notariatskanzlei Wiilflingen in Winterthur den 26. Suni 1879; Dauner 
der Bedenkzeit vom 10. bis 20. Juli 1879; Berfteigerung der 
Aftiven den 17. Bult 1879 yu Hettlingen; KRonfursverhandlung 
den 19. Auguſt 1879, Bormittags & Uhr, auf dem Stadthaufe in 
Winterthur. 


17.. Satoh Uchli, Kifer, in UAndelfingen, in Folge durchgeführten 

Rechtstriebes, Laut Verfügung des Bezirksgerichtspräſidiums Wnbdel- 
fingen vom 24. Mai 1879. hepter Tag der Eingabe in die Ro- 
tariatstanzlei Andelfingen den 5. Fuli 1879; Dauner der Bedenk— 
gett vom 19. bis 29. Juli 1879; Berfteigerung der Aftiven 
den 22, Juli 1879; Konkursverhandlung den 10. September 
1879, Bormittags 10 Uhr, im Geridtshanje in Andelfingen. 
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18.. Nachlaß des fel. verftorbenen Johannes Baumgartner, 
Felixen, in Wetad), laut Verfügung des Bezirksgerichtspräſidiums 
DielSdorf vom 30. Mai 1879. Lewter Tag der Cingabe in die 
Notariatsfanglet Miederglatt den 7. Juli 1879; Dauer der Be dent- 
gett dom 22. Juli bis 1, Auguft 1879; Verfteigerung der Aftiven 
den 31. Sulit 1879; Rontursverhandlung den 16. Auguft 1879, 
Nadhmittags 2 Uhr, im Geridtshaufe in Dielsdorf. 


19.. Suſanna geb. Neufan, Ehefrau des Hermann Keller, 
Schuſter, in Wafterfingen, in Folge durchgeführten Rechtstriebes, Laut 
Verfiigung des Bezirksgerichtspräſidiums Biilad vom 2. Mai 1879. 
Lester Tag der Cingabe in dte Notariatsfanglet Eglisau den 28. Suni 
1879; Dauer der Bedenkzeit vom 15. bis 2. Juli 1879; Ber- 
ftetgerung der Alftiven den 22. Juli 1879; Konkursverhand— 
Lung den 9. Anguft 1879, Nadmittags 2 Uhr, auf dem Rathhanfe 
in Bülach. 


20.. Sohannes Bring ger, Leinenweber, Salomons fel. Sohn, von 
Kyburg, in Folge Infolvengerflirung, laut Berfiigung des Bezirks— 
gerichtspräſidiums Pfäffikon vom 27. Mai 1879. Letter Tag der 
Eingabe in die Notariatsfanzlet Illnau den 1. Juli 1879; Dauner 
ber Bedenkzeit vom 15. bis 25. Bult 1879; Verſteigerung der 
Aktiven den 21. Juli 1879; KRontursverhandlung den 13. Auguſt 
1879, Bormittags 9 Uhr, im Gericdtshaufe yu Pfäffikon. 


21.. Johannes Beidmann, Bote, in Bachs, rechtlich ausgetricben, 
faut BVerfiigung des Bezirksgerichtspräſidiums Dielsdorf vom 24. Mai 
1879. Letzter Tag der Eingabe in die Notariatsfanglei Dielsdorf den 
1. Sulit 1879; Dauer der Bedenkzeit vom 15. bis 25. Juli 1879; 
Verfteigerung der Aftiven den 24. Juli 1879; Ronfursver- 
handlung den 9. Augnft 1879, Nachmittags 2 Uhr, im Geridts- 
hauſe in Dielsdorf. 


22.. Gafob Merki, Fafoben Sohn, Lichers, in Schleinifon, recht— 

lid) auSgetrieben, laut Verfügung des Bezirksgerichtspräſidiums Diels- 
dorf vom 24. Mai 1879. Lewter Taq der Cingabe in die Nota- 
riatsfanglet Dielsdorf den 1. Sulit 1879; Dauer der Bedenkzeit— 
vom 15. bis 25. Sult 1879; Berftetgerung der Aftiven den 
24. Juli 1879; RKonfursverfandlung den 9. Auguft 1879, 
Nahmittags 2 Uhr, im Geridtshaufe in Dielsdorf. 


Es ergeht daher an alle Gliubiger und Schuldner der in Konkurs 
Gerathenen die Mufforderung, über ihre Anfpraden und Verbindlidleiten 
der betreffenden Notariatsfanglet genaue Fingabe, und zwar, wenn fid 
bie Anfprade auf notarialifde Urkunden ftiigt, unter genouer Bezeichnung 
derfelben, fonft aber unter Beilegung der Beweisurtunden in Original 
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aber in beglaubigter Abſchrift vor Ablauf des oben hiefür feftgefesten 
Termin’ yuzuftellen, unter der Bebrohung, dak, wer Forberungen oder 
Rechte, die hem Gemeinſchuldner yuftehen, verheimlidt, nad) Maßgabe 
des § Si ded Gefewes betveffend das Konkureverfahren Ahndung gu 
gewirtigen hat, ſüumige Unfpredjer aber ihre Forderungen einzig nog 
bis gum Beginne der Bedenkzeit und unter yu gewartigender Ordnungss 
buße eingeben können, ſpäter aber damit von ber vorbandenen Mafſe 
ausgefdloffen werden, foweit nidjt der § 87 des zitirten Gefeges etwas 
Anderes verfiigt. 


Hinſichtlich der Bedeutung der oben feftgefegten Bedenkycit und ber 
Rontursvergandlung, ſowie der dießfälligen Redhte und Obliegenheiten 
ber Betheiligten wird auf die Beftimmungen des zitirten Gefeges, 
inébefondere der §§ 97—130, verwieſen. 


Oeffentliche Yuventare. 


70. Ueber den Nachlaß der unten Benannten ift von dem Bezirks— 
geridjte das öffentliche Inventar bewilligt, daber fomohl die Glaubiger 
alg die Schuldner der betreffenden Berftorbenen aufgefordert werden, 
binnen der unten feftgefegten Frift begiehungsweife ihre Anſprachen oder 
BVerbindlidferten der unten bezeichneten Kanzlei eingugeben, unter der 
Bedrohung, daß Sdulbner oder aud im Befige von Fauftpfindern 
befindliche Kreditoren, dic ihre Eingabe gu madjen unterlaffen, Ordnungs- 
buße, fiumige Anfprecjer bagegen (dic Grundverfidjerten jedod nur mit 
Bezug auf die verfallenen Binfe) den Verluft ihrer Forderungen, infofern 
foldje weber aus den Rotariats- nod) aus den Pfandprotofollen mit 
Beſtimmtheit erſichtlich, nod durch Fauſtpfänder gededt find, in dem Falle 
yu gewärtigen batten, menn der betreffende Nachlaß auf Grundlage des 
bffentlidjen Gnventars angetreten würde. 


1. Nachlaß des Daniel Rucftuhl, Landwirth, FJohannefjen fel. 
Gobhn, im Grundhof, Gemeinde Oberwinterthur, laut Beſchluß des 
Bezirksgerichtes Winterthur vom 6. Juni 1879. Lewter Tag zur An- 
meldung von Anfpraden und Verbindlidjfeiten in die Notartatstanglei 
Oherwinterthur in Winterthur den 20, Juli 1879. 





Seud und (kppebition der Genofſenſchafis Buchdruclerei Zürich 


Abonnementspreis, 







Einrũckungsgebühr. 


Die gedruckte Zeile 15 Ron. 
Briefe und Gelder franko 
an die @rpebition. 


Rar bas gange Jahr Fr. 4. — 
Halbjabrlid) Fr. 2. 50. 
Voſtzuſchlag 20 Rpn. 





M. 48. Dienftag den 17. Sunt 1879. 

Snbalt bes Terttheil3: Beridht der Kommiſſion de3 Rantonsrathes 
betreffend obligatorijde Mobiliarverfiderung. — Vertrag betreffend Regulirung 
der Baupflicht Zürichs gegeniiber der polytednijdhen Schule. — Beſchluß des 
Regierungsrathes betreffend Beftellung feiner Direftionen. — Beförderung. — 
Regierungsrathsverhandlungen No. 244—249. 


ne — ee wee eo oe —— 
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Bekanntmachungen von Adwiniſtratin-Hehörden 


1. Schweizeriſches Bundesgericht. 
Verſteigerung ber Nationalbahn. 


Es wird hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß die öffent— 
liche Verſteigerung der Nationalbahn ſammt Betriebsmaterial und Zu— 
behörde vom Bundesgerichte auf 

Samſtag den 30. Auguft 1879, Vormittags 10 Ubr, 
angefegt ift und im Verwaltungsgebiude der Nationalbahngeſellſchaft 
in Winterthur ftattfinden wird. 

Die Verfteigerungsbedingungen find ingwifden gur Cinfidt auf- 
gelegt 

bet der Bundesgerichtskanzlei in Laufanne, 

beim Maffeverwalter im Verwaltungsgebiude der Nationalbahn 

in Winterthur, und 

ben — von Zürich, Thurgau, Aargau und Schaff— 

auſen. 
Lauſanne, den 11. Juni 1879. 
Im Namen des Bundesgerichtes: 
Der Präſident, 
J. Morel. 
Der Gerichtsſchreiber, 
Hafner. 


Bekauntmachungen vow Kantonalbehörden. 
2. In Folge Demiſſion des seep Inhabers der Stelle des 


Bezirksarztes des Bezirkes Ufter wird diefelbe anmit gur Neubefeguny 
ausgefdrieben. 
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Die im bdortigen Bezirke niedergelaffenen Herren Aergte, welche 
geneigt fein follten, diefe Stelle gu übernehmen, belieben ihre An- 
— bis Ende dieſes Monates der Sanititsdireltion eingu- 
reichen. 

Zürich, den 14. Juni 1879. 

Namens der Sanititsdireftion : 
Der Selretir, 
Dr. Peter. 


3 Gantanzeige. 


In Fortfegung der am 30. vorigen Monats begonnenen Ber- 
fteigerung bringt 
Die Mobiliar-Leibtaffe der Zürcher Rantonalbant 
— den 20. Suni 1879, von Morgens 8'/o Uhr an, in ihrem 
ofal, Beatengaffe Mr. 12 in Zürich, ferner zur Berfteigerung : 
Diverſe Sdmucfaden in Gold, goldene nnd filberne Herren und 
Damenubhren, Silbergefdirr, Beftede, 1 Fernrohr mit Baumjdraube, 
Biidher: 3 Bande von Kienfe, Andree Geographie, 3 Theile in 5 
Binden, Rhode Handelsforrefpondenz, Bitter geographifdes Lexikon 
(2 Binde) Sohr, Atlas, Poftpapier und Couverts in größerm Format, 
281/2 Rilo Bronce, feibene Schirme, Foulards, Flanellhemden, weiffe 
embden und Cols, neue und getragene Herrens und Damenfleider, 
chuhwaaren, Bettzeug, eiujelne Vettftiide und ganze Betten, Bett. 
laden, Federn- und Obermatragen, 1 einthitriger Raften, Seffel, 
Spiegel, Gemälde, Kupfergefdirre und viele andere Gegenftinde. 
NB. Donnerftag den 19. Suni Nadmittags und am Ganttage 
ift das Biireau der Anftalt gefdloffer. 
Zürich, den 14. Juni 1879. 
Die Verwaltung der Mobiliarleihtaffe. 


Selauntmadhungen von Bezirksbehörden. 


4. Es werden unter ftaatlide Vormuudfdaft geftellt : 
1. Jakob Furrer, Landwirth, don und in Ravensbühl⸗Pfäffilon, 
in Folge freiwilliger Unterziehung. 
Vormund: Herr Gemeindrath Frei in Hermatsmeil. 
2. @ottlieh Gdneider von Diirfteln- Hittnau, wohnhaft im 
Sdeuerhof-Ruffiton, wegen Geiftesftirung. 
Vormund: K. Ott, Sdulvermalter, in Madetsweil. 


Pfaffiton, den 13. Suni 1879. 
Für den 


—— oe 
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5. Oberembra dg. 
Gemeindssverfammlung. 

Die ftimmberedtigten Bürger und Niedergelaſſenen hieſiger poli- 
tifder Gemeinde werden anmit auf Gonntag den 22. Suni, Mittags 
1 Ubr, gu einer Verfammlung ins Sdulhaus dabhier etugeladen. 

Geſchäfte find: 
. Abnahme der politifden Gemeindsrednung vom Jahr 1878. 
. Genehmigung des Voranfhlags und Delretirung einer Steuer 
fiix bas Sabr 1879. 
. Antrag des Gemeindrathes und Ausſchuſſes betreffend Verein— 
barung mit den beiden Zivilgemeinden. 
. Untrag betreffend Bachkorrektion. 
. Geſuch einiger Biirger betreffend Befeitigung des Mittelpfeilers 
der Wilbbadbriide u. f. w. 
ite die Biirger: 
Abnahme der Armengutsrednung vom Bahr 1878 und Dekre— 
tirung einer Steuer pro 1870. 

Die politifhe Rechuung, Aten und Pläne liegen bei Hrn. Prä— 
fibent Boßhard und die Armengutsrednung bei Hrn. Gemeinam— 
mann Bänninger zur Cinfidt offen. 

Oberembrad, den 13. Sunt 1879. 

Sm Namen des Gemeindrathes : 
Der Sdjreiber, 
3. Graf. 
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6. Uftiondrverfammilung 
der Sennereigeſellſchaft Dübendorf. 

Da ſeit dem Beſtehen der Geſellſchaft verſchiedene Altientitel theils 
durch Konkurs ꝛc. an dritte Perſonen übergegangen ſind, ohne daß 
hievon gemäß § 7 der Statuten dem Borftande davon Kenntniß ge— 
geben wurde, fo werden hiemit yur Ridtigftelung der Mitglieder— 
fontrolle fimmtlide Altionäre eingeladen, Gonntag den 22. Suni, 
Nachmittags 2 Uhr, bei Weinſchenk Fenner im Weil ju erjdjeinen, 
ihre befigenden Attienfdjeine mitjubringen, um dann geeignete Be— 
ſchlüſſe gu faſſen itber: 

1. Annulation allfillig nicht präſentirter Wttientitel. 
2. Grftellung einer gweiten Wohnung. 
3. Allfällig — 

Dübendorf, den 11. Juni 1879. 

Der Vorſtand. 


Unterſtraß. 
Kieslieferungen und Fuüuhrleiſtungen. 
Der Gemeindrath iſt im Falle, folgende Lieferungen und Fuhr— 
leiſtungen für ein weiteres Jahr neu zu vergeben: 
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1) Die Kieslieferung von Wltftetten auf die Hauptftrake von der 
—— bis an die Kreuzſtraße und die Wipkingerſtraße. 
2) Der Kiestransport aus der Grube in Seebach auf den äußern 
Theil der Hauptſtraße, die Winterthurerſtraße und Verbindungs— 
und Wehnthalſtraße. 
3) Die KieSlieferung auf die Gemeindeſtraßen. 
4) Die —— des Trottoirſandes (Seeſand). 
5) Die Abfuhr des Straßenabraumes ab der Hauptſtraße von der 
Stadtgrenze bis zur Röthelſtraße mit dem Schlammwagen. 
6) Die bfube des Abraums ab den itbrigen Staaté- und Ge- 
meinbdeftrafen. 
Uebernahinsofferten find innert 8 Tagen ſchriftlich an Hrn. Präſi— 
bent Miller eingureiden. Die Bedingungen, welde gegen friiher 
etwas abgeändert find, liegen in der Gemeindrathsfanglei zur Cinfidt 


en. 
Unterftraf, den 16. Suni 1879. 
Im Namen des Gemeindrathes : 
Der Gemeinds{dreiber, 
C. Schätti. 


8.. Gefundarfdhulbaute Riimlang. 

Ueber die CErftellung der Maurer⸗, Steinhauer⸗, Rimmer-, 
Schloſſer- und Sdmiedarbeit, fowie über Cifenfonftruftion von Trag- 
faulen I, Balten und Sdjienen, Lieferung von Sodel- und Mauer— 
— Biegel, Kalk und Backſteinen wird hiemit freie Konkurrenz 
eröffnet. 

Verſchloſſene Eingaben, für ſämmtliche oder einzelne Arbeiten, 
ſind unter der Aufſchrift „Sekundarſchulbaute Rümlang“ ſpäteſtens bis 
jum 23. Suni an Hrn. J. Gaßmann, Präſident der Baukommiſſion, 
eingujenden, bei welchem aud Pline, Vorausmaß, Vorfdriften und 
Bedingungen eingefehen werden können. 

Cine Abſteigerung findet nicht ftatt. 

Riimlang, den 13. Juni 1879. 

Namens der Baufommiffion : 
Konrad Meier, Aftuar. 


F Außerſihl. 
In hieſiger Gemeinde iſt nachbenanntes Baugeſpann errichtet 


worden und die betreffenden Pläne können in der Gemeindrathskanzlei 
eingeſehen werden. 
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Eigenthümer des Zag der | Gndtermin fiir 
Bauobjett. Publifation | privatredtlice 
Baugefpanns. im Umtsblatt.| Cinſprachen. 

















Herr Fritfſchi— —— ber Boxy: 
Binggeler dabier. hausſtraße. 
Außerſihl, den 14. Juni 1879. 


17. — 1. Juli. 





Die Baukommiſſion. 
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10. BSefanntmadung betreffend Baugefpanne. 
In der Stadt Winterthur find nadjbenannte Baugefpanne er- 
tidjtet worden und die betreffenden Plaine können im Bureau des Bau- 
amtes eingefehen werden. 


Gndtermin fir 








: Tag ber 
Eigenthümer Bauobjekt. Publikation im privatrechtliche 
des Baugeſpanns. Amtsblatt. | Ginfpraden. 








Herr Karl Irion. | Bierbrauereigebiude im 
Grundftid No. 290, 
Schaffhauſerſtraße. 17. Juni. 1. Juli. 


Herr J. J. Weber. Anbau eines Schuppens 

an das Wohn⸗- und Werk⸗ 

ſtattgebäude zur Schleife. Ps m 
Hert Pfau-Vögeli. Umbau der Facade im 

Parterre im Haufe zum 


Ritter gegen die Marktgaffe " — 
Herr Wettſtein, Dekonomiegebäude im 
Thierarzt. Grundſtück No. 3331, 
Schaffhauſerſtraße. 


Herr H. Schellen- Umbau der Facaden im 
berg-Wiefens | Parterre u. Kelleranlage 


danger. tm Hauje zum Wollenhof, 
Rird) gaffe. + , 
Herr Sträuli- Waſchhaus an der Stadt- 
Haufer. | hausſtraße. ‘i - 
Herr Blatter- | Wafdhaus im Volfs- 
Hofmann. gatten, Schaffhauſerſtraße. — 


Winterthur, den 14. Juni 1879. 
Im Namen der ſtädt. Baupolizeikommiſſion: 
Der Bauamtmann, 


Joh. Schalcher. 


I1. Schwerzenbach. 
Steuner-Ausſchreibung. 

Die Bezugsliſte fiir die erſte Hälfte der von hieſiger Gemeinds- 
verſammlung unterm 11. Mai ds. Is. dekretirten Gemeindeſteuer iſt, 
gu i/o Frk. per Steuerfaltor berechnet, angefertigt, und liegt den 
ſämmtlichen Betheiligten 14 Tage lang von heute an bei — Ge⸗ 
meinguts verwalter Sob. Pfiſter in hier yur Einſicht offen. Cin- 
ta gegen diefe Steuerverlegung find binnen nämlicher Frift an- 
hingig yu madden, nad) Ablauf diefer Frift wird der Berleger als 
anerfannt betradjtet und mit dem Bezuge der Steuer begonnen werden. 

Schwerzenbach, den 17. Juni 1879. 

Der Gemeindrath, 
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12. In ber Gemeinde Oberftrag 


ift nadbenanntes Baugefpann erridjtet worden. Die darauf bezitgliden 
Plaine fonnen in der Gemeindrathstanglet eingejehen werden. 


Gnbtermin fir 

















Eigenthümer Tag der 
Bauobjett. Publitation | privatrectlicde 
des Baugeſpanns. im Amtsblatt. Ginfpracen. 
Herr J. Rinder-Auf- und Ausbau des | ; 
tnedt-Acfdmann| Wohnhauſes Mo. 30. | 17. Juni. 1. Full. 
in Zürich. 











Oberftragk, den 16. Juni 1879. 
Namens der Banpolizeifommiffion : 
Der Gemeinds{dreiber, 
U. Weidmann. 


13.. Betanntmadung betreffend Baugefpanne. 

Jn hieſiger Gemeinde ift nadbenanntes Baugeſpann erridtet 
worden und die betreffenden Blaine können in der Gemeindrathstanglet 
eingeſehen werden. | 

















Sigenthiimer Zag ber Gndtermin fir 
Bauobjett. Pudlitation | privatrecttide 
des Baugefpanns. im Wmtéblatt.| Gin{praden. 
Herr WAlbert Bau- | Cin Vorbau an fein 
mann, Bader. | Wohnhaus No. 78 an 
ber Bedergaß. 17. Juni. 1. Juli. 











Enge, den 12. Suni 1879. 
Im Namen des Gemeindrathes : 
Der Gemeindrathsfdreiber : 
Gl. Hasler. 


14. Aufruf und RKRraftlosertlirung eines 
vermißten Heimat{ deine s. 

Mit ftatthalteramtlidGer Bewilligung wird der dem Huldreid 
Aeberli, Sebaftians, von Männedorf, geb. 1852, unter Mr. 2004 
am 2. September 1876 ausgeftellte Heimatidein, der angeblich ver- 
foren gegangen, Offentlid) aufgerufen und falls derfelbe innert 14 Tagen 
unterzeichneter Stelle nidjt beigebradt wird, anmit fraftlos erflirt. 

Mannedorf, ben 12. Sunt 1879. 

Die Gemeindrathstanglet. 


15. Der dem Gottlich Stünzi von Käpfnach, Horgen, geboren 
1860, am 30. Upril 1877 ausgeftellte und nad) Oerlifon vifirte Seimat- 
fein wird vermiftt. Für Beibringung desfelben wird eine 14-tigige 
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Frift angefest, nach deren fruchtloſem Wblauf der Heimatfdein als 
kraftlos betracjtet und ein neuer ausgeſtellt miirde. 


Horgen, den 13. Suni 1879. 
Der Gemeindrathsfdreiber : 
ürrer. 


Gantanzeige. 


Sn Folge Räumung eines Magazins werden Montag den 
23. Suni, von Morgens 8 Uhr an, bei der Wirthfdaft des Herrn 
Keller dahier unter Leitung der unterzeichneten Gantbeamtung öffentlich 
und gegen Baarjahlung verfteigert : 

1 alterth. zweithüriger Kaſten, 1 dito runder Tifd, 1 eingelegte 
Chiffonniere, 1 tann. Riidefaften, 1 ei lie runder Tijd, 1 harth. 
vierediger Tiſch, 2 Wafdtijdhe mit Marmorplatten, 1 tann. vierediger 
Tiſch, 6 Rohrfeffel, 6 Nukbaumfeffel, 4 Nachttiſchli, 2 neue aufge- 
riiftete Betten, 2 Sopha, verfdied. Portréts in Goldrahmen, 2 tann. 
neue Kommoden, 1 Sehreibpult, 1 filb. Anferuhr, mebhrere Weinfig- 
chen, 1 Cridjter, verſchied. Bücher, 2 Hobelbinke, 1 Cifenofen, 1 neuer 
vollſt. Schreinerwerlzeug, mehrere Hirſchgeweihe u. v. W. m. 

Bu dieſer Steigerung ladet ein 

Wiptingen, den 12. Juni 1879. 
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Die Gantbeamtung. 


17. Wytikon. 
Gantanzeige. 
Aus dem Konkurſe des Heinrich Boßhard in Wytikon wird im 
Auftrag der Notariatskanzlei Riesbach Samſtag den 21. Juni, More 
en$ 8 Uhr, der Sahresnugen ab nadfolgenden Grundftiiden, befte- 
* in Acker, Wieſen und Obſtertrag, — Baarzahlung verſteigert: 
1. Ab zirka 16 Aren (1/o Judjart) Wieſen in der Sparisritti, 
2. ab zirka 32 Aren (1 Juchart) Ader und Wiefen im Vühl. 
Die Gant wird auf den Grundftiiden abgehalten; für nähere 
Austunft hat man fid an Unterjeidneten gu wenden. 
Wytikon, den 14. Juni 1879. 
Botler, Gemeindammann. 


18. Hhettlingen. 

Sm Auftrage der Notariatsfanglet Wiilflingen werden aus ben 
Konfursmafje des Joh. Miller, Fuhrmann, gegen fofortige Baars 
zahlung künftigen Mittwoch deu 18. Suni 1. a Mittags 1 Uhr, 
verftetgert : 

Der Peugrasertrag ab ca. 5 Bierling Wiefen auf Looh in zwei 
Stiiden, wozu einladet 

Hettlingen, den 14. Suni 1879. 

Der Gemeindammann : 


Frit{ di. 
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19. @antanzgetge. 
Kiinftigen Donnerftag den 19. Juni 1879, Nadmittags 4 Uhr, 
wird aus dem Konkurſe des Heinrich Frei verfteigert: 

Das Heugras ab zirka 1 Juchart Wiefe und 1/2 BVierling beim 
Haufe desfelben. 

Anfang beim Hause des Konkurſiten. 

Seebach, ben 15. Suni 1879. 

A. GoKweiler, Gemeindammann. 


20. Unterftra®s 
RKiinftigen Freitag den 20. Juni, von Nachmittags 2 Uhr an, 
werden in ber Sonne gufolge Verfilberungsbegehren gegen Baarzahlung 
Bffentlid) verftetgert : 

1 nufbaumene Rommode, 4 Polfterfeffel mit griinem Damaft, 
1 dito Sopha, 1 harthölzerner Gaulentifd, 1 Chiffonniere, 1 großer 
wre mit Goldrahmen. 

nterftrag, den 16. Suni 1879. 
Der Gemeindammann : 
Mahler. 


21. Donnerftag den 19. dieR, Nachmittags 2 Uhr, werden gegen 
Baarzahlung beim Unterzeidneten verfauft : 
2 Kühe und ca. 30 Btr. Hen, lt. Pfandfd. Mr. 119. 
Opfifon, den 14. Juni 1879. 
Schweizer, Gemeindammann. 


22. Fluntern. 
Berfilbernngsgant 
nidften Donnerftag den 19. dies, BVormittags von puntt 10 Uhr 
an, fiber: 
1 Kuh mittleren Schlages und mittleren Alters, 1 Gopha, Tifde, 
1 tannenet Gefretiir, Portraits und Spiegel, 1 Harmonium, 1 zwei⸗ 
thiiriger Raften, Seffel, 1 tannene Rommode, 1 Nähmaſchine (Syftem 
Lincoln), 2 einſchläfige Betten u. A. m. 

Das Gantlofal wird um 94/e Uhr in der Wirthfdaft yum Beau 
séjour im Hinterberg eröffnet. 

Sodann gleichen Tages, Nachmittags 2 Uhr, in der Wirthfdaft 
be8 Herrn Grüninger auf der Platte, über: 

Seſſel, Stabellen, 2 Rupfergelten, 1 dito Keſſel und 2 dito 
Pfannen, eine Partie Lingen, gevierte Tiſche, 1 Webftuhl, 1 zwei— 
thiirigen und 1 einthitrigen atten, 1 gweilédrigen und 1 dreilöch— 
rigen eifernen Kochherd mit je Brat- und Dörrofen ꝛc., 1 franzöſiſchen 
dito u. A. m. 

Fluntern, den 13. Juni 1879. 
. Der Gemeindammann, 

Sieber, 
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23.  Berfilberungsgant. 

RKiinftigen Donnerftag den 19. Juni 1879, Bormittags 9 Uhr, 
werden gegen fofortige Baarzahlung öffentlich verfteigert : 

1 Rub, rothfled, ca. 6 Jahre alt, — 1 Os, ca. 2 Jahre alt, 
rothfled, 1 Kuh, rothfled, ca. 4 Sabre alt, 1 Rind, L dreifpanniger 
Wagen mit eifernen Adfen, 1 Feiner Wagen mit hölzernen Achſen, 
1 Pflug. 
Becjammlungéort bet Weinſchenk Grob in der Altburg Regens- 


Gleiden Tags Nadmittags 2 Uhr: 
2 Hobelbinte mit Bantbaden, 1 Doppelwinde, 1 Waldfige, 
2 Kupfergelten, 3 Viehgeſchirre, 1 harthölz. Tifdmulde, 2 dito Tiſche, 
1 Shaifenpferdgefdirr, 1 harthölz. runder Tif, 10 harthölz. Seffet, 
2 Sdraubftide, 1 cid). Stofftindli, 1 Jauchefaß, 1 Stindli, 2 Tan⸗ 
fen, 1 Reuthaue, 4 Werte, 2 Handfiigen, — 1 tannenes Fuhr- 
fag, ca. 10 Saum faltend, 1 tann. dito, ca. 9 Gaum haltend, ca. 
550 Quabdratfug birnbaumene Bretter, ca. 600 Quadratfuß apfel- 
baumene Bretter, ca. 1500 Rebftiel, — 1 dreizölliger Leiternwagen 
mit eif. Achſen, 1 dreizölliger Leiternmagen mit hölz. Achſen, 1 neue 
Weinyrefje (Hebelfyftem), — 1 Glasfdrant mit Aufſatz, 1 tannener 
Tifh, 1 Stubenuhr, 1 kurze und 1 Lange Bank, 1 Weinfäßli, ca. 
1}/e Saum haltend. 

Verfammlung in der Wirthfdaft gum , Meierhof” Regensdorf. 

Werden nidjt bis Mittwoch Abends alle nöthigen Abftellungen 
eingereidjt, wird die Gant beftimmt abgehalten und diefelbe nod vor- 
her rechtzeitig von Haus yu Hans angezeigt. 
Regensdorf, den 13. Sunt 1879. 


dorf 


Der Gemeindammann: 
Spil{mann. 


24. Berfilberungsgant. 

Kiinftigen Freitag ben 20. Suni, von ——— 2 Uhr an, 
werden in der Wirthtdatt des Herrn Winkler im Selnau dabier 
gegen Baarzahlung verfteigert : 

1 Säulentiſch, 1 Komode, 5 Seffel, 10 Portaits, 1 Wanduhr, 
1 efdener zuſammengeſetzter Fleifdftod mit Cisfaften, 1 Dezimalwaage 
mit 150 Silos Tragfraft, 15 Heltoliter alten Neftenbader (Shiller) 
und Anderes mehr. 

Enge, den 16. Juni 1879. 

Das Gemeindammannamt. 


25. Berfilberungsgant. 
Nächſten Freitag den 20. Suni werden auf der Gantftube gum 
„Widder“ dabier gegen Baarzahlung öffentlich verfteigert: 
1) von Morgens 8 Uhr an: 
1 Glasfdranf, 2 Klaviere, 1 Biiffet, 1 Billard, harthölzene Rohr— 
ſeſſel, Tiſche, Betten, Rommoden, Sophas, Nähmaſchinen, Spiegel, 
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Wirthfchaftsgerithe, 1 Effe fammt Ambos, feibene Bander und Seiden: 
ftoffe, Strohhiite, Knabenmützen, Haarnege, cin Buchguthaben, jirta 
500 Reife Holy-, Gold- und Silberpapier, Gdreibpapier, 30 Chagrin- 
felle, zirka 25 Liter Tinte, Bleiftifre und Reißzeuge, 1 Dtartinijtuger, 
Schuhe, Stiefeln, Pantoffeln, 1 tannencd gweipligiges Sdpreibpult, 
1 Copirprefje, 1 Reijefoffer, cin Statif, Broderien, 1 Hobelbank, Fa- 
den, Knöpfe, Glufen, Tiſchfüße, Herven-, Frauen- und Kinderhemden, 
Saden, Weften, Hofen, Corfets, Taſchentücher, Vorhinge, 18 Gaum 
Wein, 1 Partie Weinfäſſer. 

2) Nadmittags 3 Uhr: 

50 Sduld- und Kauffduldbriefe, gufammen im Werthe von zirka 
32,000 Fr., auf Liegenfdaften im Banne der Gemeinden Glattfelden, 
Windlad) und Weiad; ferner 2 Schuldbriefe von je 5000 Frs. und 
dito von 4000 Fro. 

Zürich den 16. Suni 1879. 

Der Stadtammann : 
3. Sdhucter. 


Bekanntmahungen vou Juſtiz⸗Brhörden. 


Ediktalladungen. 


26. Karl Spörri, Metzger, von Bäretsweil, früher wohnhaft 
geweſen in Albisrieden, jetzt unbelannt abweſend, wird anmit aufgefor- 
dert, Montags den 30. Juni d. J, Nachmittags 4 Uhr, vor dem 
Bezirksgerichte Zürich gu erfdeinen, um die VBaterfdaftstlage der 
Barbara Mathys tm AWlbisrieden gu beantworten, unter der An— 
drohung, da fonft Anetfennung des thatfadliden Mlagegrundes und 
Verzicht auf Einreden angenommen würde. 

Zürich, den 16. Juni 1879. 
Im Namen des Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
H. Schurter. 





27. Adolf Obriſt, Maurer, von Höhenſchwand, zuletzt wohnhaft 
geweſen im Neugut-Dübendorf, dato unbefannt abweſend, wird hie— 
mit aufgefordert, Samſtags den 21. Juni 1879, Vormittags 10 Uhr, 
vor dem Bezirfsgeridjt Ufter im bhiefigen Geridjtshaufe gu erfdeinen, 
um fic) gegen die vom Statthalteramt wider ibn erhobene Anflage 
wegen Unterfdjlagung gu vertheidigen unter der Androhung, daß an- 
fonft auf Grundlage der Unterfudungéaften entjdicden und dem In— 
culpaten das Urthetl durd) das Amtsblatt mitgetheilt witrde. 

Ufter, den 14. Suni 1879. 
Im Namen des Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
Dr. Nägeli. 
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28. Albert Haufer, wohnhaft gewefen in Kempten-Wetzikon, zur 
Beit unbefannt abmefend, wird aufgefordert, Donnerftag den 3. Juli 
nidfthin, Bormittags 7 Uhr, vor Bezirksgericht Hinweil gu erfdeinen, 
um fic) itber die vom Statthalteramt Hinweil gegen ifn angehobene 
Strafflage betr. Betrug und Pfandunterfdlagung zu vertheidigen, 
eibigenfal das Urthel auf Grundlage der Alten dennod ausgerdilt 
würde. 

Hinweil, den 14. Juni 1879. 
Im Namen des Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 

H. Duttweiler. 


29. Eduard Hernke von Bromberg, Regierungsbezirk Poſen, 
Preußen, geb. 1847, unverheirathet, Gießer, wohnhaft geweſen an der 
untern Schmalzgrube Mr. 4 in Zürich, deſſen gegenwärtiger Aufent— 
haltsort nicht bekannt iſt, wird aufgefordert, Donnerſtag den 21. Juni, 
Vormittags 9 Uhr, vor dem hieſigen Bezirksgericht im Bezirlsgebäude 
tm Selnau gu erfdeinen, um fid) mit Bezug anf die vom Statthalter- 
amte, Wbthetlung Straffaden, gegen ihn 25 Anklage wegen Ver— 
letzung der Elternpflicht zu vertheidigen, widrigenfalls das Verfahren 
gleichwol durchgeführt und das Urtheil ausgefällt würde. 

Zurich, den 14. Juni 1879. 
Sm Namen des Bezirksgerichtes 
Der erfte Subftitut des Gerichtsſchreibers, 
Ch. Ochsner. 


80. Safob Stamm von Thayngen, Kantons Sdaffhaufen, 
geb. 1848, unverheirathet, Knecht, zur Beit Hierorts unbefannt ab- 
wefend, wird aufgefordert, Donnerjtag den 26. Suni, Vormittags 
9 Uhr, vor dem hieſigen Begirlsgericht tm Begirkegebdude im Selnau 
gu erfdeinen, um fic) mit Bezug auf die vom Statthalteramte, Wb- 
theilung Strafjaden, gegen ihn erhobene Unklage wegen Unterſchlagung 
qu vertheidigen, widrigenfalls bas Verfahren — ——— 
und das Urtheil —8 würde. 

Zürich, den 14. Juni 1879. 

Im Namen des Bezirksgerichtes: 
Der erfte Subftitut des Gerichtsſchreibers, 
Th. Ochsner. 


31. Der Frau Wittwe Kunz, wohnhaft esti in Zürich, als 
Anfprederin verfdiedener Gegenftinde im Konkurſe des Johannes 
Kung von Meilen, Commis in Zürich, wird hiemit, da deren gegen- 
wärtiger Aufenthaltsort hierorts nicht befannt ift, öffentlich angezeigt, 
bag auf Dienftag den 24. Suni, Vormittags 7 Ubr, Kontursverhand- 
[ung angefegt ift, und e8 wird Ddiefelbe aufgefordert, gu benannter 
Beit vor dem Konkursridjter im Geridtshauje dahier rte beh iu 
erſcheinen ober ſich durch eine im Beſitze des Aktivbürgerrechtes befind- 
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fide und mit beglaubigter Vollmadt verfehene Perfon vertreten gu 
laſſen, unter der Undrohung, dak im Falle Ausbleibens ohne redht- 
mäßigen Hinderungsgrund hiemit allen nicht bereits eingereidten oder 
nicht fpegiell Ailey hie Beweismitteln ausgefdloffen wäre. 
Zurich, den 14. Juni 1879. 
Im Auftrage des Kontursgeridtes : 
Der erfte SGubftitut des Geridjts[dreibers , 
Th. Ogsner. 


32. Johannes Egli von Wirzweil⸗Bäretsweil, gegenwirtig un« 
befannt abwefend, wird aufgefordert, Donnerftag den 3. Juli nadft- 
hin, Vormittags 7 Uhr, vor Bezirksgericht Hinweil yu erfdeinen, um 
die Scheidungsklage feiner Ehefrau Barbara geb. Egli in Wirgweil gu 
beantworten. 

Hinweil, den 14. Juni 1879. 
Im Namen des Begirlsgeridtes : 
Der Geridtsfdreiber : 
Duttweiler. 


33. Abraham Heer, wohnbhaft gewefen im Ritterhaus-Bubifon, 
zur Beit unbefannt abmwefend, wird aufgefordert, Donnerftag den 
3. Juli nidfthin, Vormittags 7 Uhr, vor Bezirksgericht Hinweil gu 
erſcheinen, um die don Guan Knecht in Fluntern gegen ihn ange- 
hobene Schadenerſatzklage zu beantworten. 

Hinweil, ben 14. Sunt 1879. 
Im Namen bes BegirlSgeridftes : 
Der Gerichtsſchreiber, 
H. Duttweiler. 


Bricfaufrife und Antorlifationer. 


34. Durd Beſchluß vom 10. Mai d. J. hat das Obergeridt nad 
fruchtlos gebliebenem Aufrufe des Schuldbriefes von 
Fr. 400 baftend auf Frau Barbara How geb. Diener von Bubi- 
fon, in Gann-Diirnten, gu Gunften Mathias Reimann in 
Riiti, datirt den 2 Auguft 1870 (letzter befannter Schuldner 
und Gliubiger: die urfpritngliden), 
sl ost für traftlos erklärt und deſſen Löſchung am Notariatsprotofoll 
ewilligt. 
Sinweil, den 12. Suni 1879. 
Im Namen bes Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
H. Duttweiler. 


35. Das Sparheft Nr. 41083, haftend auf der Zürcher Kantonal⸗ 
bant (Filiale Bauma) im Betrage von 219 Fr. 56 Rp., lautend gu 
@unften des Kaſpar Egli in Klein⸗Bäretsweil, wird vermigt. Der 
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allfällige Snhaber diefes Sparheftes wird nunmehr aufgefordert, innert 
4 Woden von heute an der Kanzlei des untergeidneten Geridtes vom 
Vorhandenfein desfelben Angeige gu madjen, widrigenfalls es fitr fraft- 
{08 erflirt und die Ausftellung eines allein giiltigen Duplitates be- 
willigt würde. 
Hinweil, ben 12. Juni 1879. 
Im Namen des Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
H. Duttweiler. 


36. Mit Bewilligung des Obergeridtes wird anmit der Inhaber 
nadfolgenden, feit dem 24. Mai 1862 ftattgefiimbdenen Brande gu 
Hubifon-Turbenthal vermiften, angeblid — Kaufſchuldbriefes, 

fl. 40 3. V., auf Safob Peter in — zu Gunſten Gemeindsr 

prajident Jakob Büchi in Neubrunnen, datirt den 26. Oftober 

1846 (lester befannter Gdjuldner: der urfpriinglide, — letzte⸗ 

befannter Gläubiger: der urfpriinglide), 
oder wer fonft über denfelben Auskunft gu geben im Stande ift, 
aufgefordert, dex Kanzlei des untergeidjneten Beridhtes binnen drei 
Monaten von heute an von dem Vorhandenfein des Briefes Anzeige 
qu madjen, widrigenfalls bderfelbe für nicht mehr beftehend angeſehen 
und fraftlos erflirt würde. 

Winterthur, den 11. Suni 1879. 
Im Ramen des Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
36. KRronauer, 


37. Mit Bewilligung des Obergeridhtes wird anmit ber Inhaber 
nadfolgenden, feit längerer Beit vermigten und abbezahlten Schuld—⸗ 
briefes von 

ff. 1000 haftend auf Heinrich Honeg gets Gemeindammann in 

Riiti, gu Gunften Frau Regina Wehrli-Sulzer im Linz 
benbof in Riirih, b. d. 19. Mai 1848 (lester befannter 
Schuldner: Fafob Ryffel, wohnhaft gewefen in Riiti; lester 
befannter Gliubiger: Frau Bindſchädler geb. Bebie in 
Weiern-Miinnedorf), 
oder wer fonft über denfelben Austunft gu geben im Stande ift, auf- 
gefordert, binnen 6 Monaten von Heute an der Kanzlei des unter- 
zeichneten Geridtes von dem BVorhandenfein des Inſtrumentes Angeige 
qu maden, widrigenfallé dasſelbe für nicht mehr beftehend angefeben 
und fraftlos erklärt würde. | 
Hinweil, den 14. Suni 1879. 
Im Namen des Bezirksgerichtes: 
Der Geridtsfdreiber, 
H. Duttweiler. 
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38... Stuttgart. 
Oeffentlides Anfgebot. 

Der von der Allgemeinen Rentenanftalt hier dem Franz Bor- 
dollo aus Neuftadt in der Hardt, j- B. tm Seefeld bei Zürich, 
unterm 27, Juni 1877 fiir Uebergabe eines verfiegelten Kiſtchens mit 
deflarirtem Werth von 15000 Mt. ausgeftellte Depofitenfdein Mr. 3198 
wird vermift. Der unbefannte Inhaber desfelben wird gu deffen Vor— 
legung, begiehungSweife zur Anmeldung feines Befiges binnen der 
rift von drei Monaten unter der Androhung aufgefordert, dak nad 
Umflug der Frift der Schein fiir traftlos erflart würde. 

Stuttgart, den 20. Mai 1879. 

Bivilfammer des LK. Kreisgerichtshofe, 
a4 ig 


Hohl. 
: * Veröffentlichung durch das zürcheriſche Amtsblatt wird 
ewilligt., 
Zürich den 30. Mai 1879. 
Der Präſident des Obergerichtes. 
Dr. E. Sträuli. 


39. Der Nachlaß des Johann Ulrich Züttel von Lüſcherz, ge— 
weſenen Maſchinenmeiſters und Speiſewirths in Zürich, iſt von der 
Inteſtaterbin ausgeſchlagen, dagegen von der Wittwe Maria geb. 
Schatt dahier übernommen worden. 


Zürich, den 7. Juni 1879. 
Im Namen des Bezirksgerichtes: 
Der Geridhtsfdreiber, 
H. Sdurter. 


40. Der Nachlak des Johannes KRienaft- Fenner, alt Regie- 
rungsrath, gum Feldegg-Riesbach, ift von den Inteftaterben auf Grund- 
lage des bffentliden Inventars angetreten worden. 

Biri, den 11. Suni 1879. 
Im Namen des Begirlsgeridtes : 
Der Gerichtsſchreiber, 
H. Sdurter. 


41, Der Nachlaß des Gottfried Mahler von Oberftrag ift von den 
Vormundſchaftsbehörden Namens der minderjihrigen Kinder des Ver— 
ftorbenen auSgefdlagen, dagegen von der Wittwe Barbara Mahler 
geb. Fret dafelbft ithernommen worden. 

Zürich, den 14. Suni 1879. 
Im Namen des Bezirlsgerichtes : 
Der Gerichtsſchreiber, 
H. Sdurter. 
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42. Das Obergeridt hat durd) Beſchluß vom 10. Mai d. J. den 
Heinrid) Miller von Diirnten, geboren 1797, als feit dem 31. De- 
zember 1868 verfdollen erflirt und den hierorts befannten Erben des- 
felben die Nutznießung feines in waifenamtlider Verwahrung befind- 
liden BVermigens von dem bezeidneten Beitpuntte an bewilligt. 

Hinweil, den 12. Juni 1879. 
Im Namen des Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
H. Duttweiler. 


43. Johannes Ruf, Schreiner, von Griflifon bei Berg a. F., 
zur Zeit unbefannt abwefend, wird hiemit aufgeforbdert, binnen feds 
Monaten von heute an gu feiner Ehefrau Suſanna geb.fDemuth, 
weldje ex böswillig verlafjen bat, juriidyufehren, anfonft die Che ge- 
ſchieden wiirde. 

Andelfingen, den 12. Suni 1879. | 
Sm Namen des BegirlSgeridjtes : 
Der Gerichtsſchreiber, 
Boller. 


44, Gottfried Gpalinger, Fohanneffen, a. Gemeindraths fel 
Sohn, von Warthalen, deffen gegenwärtiger AWufenthaltsort Hterorts 
unbefannt iff, wird hiemit alee. binnen ſechs Dtonaten von 
heute an zu feiner Chefrau Anna Barbara geb. Levi, welche er bis: 
willig verlaffen hat, zurückzukehren, anfonft dte Che gefcieden wiirde. 

Undelfingen, den 12. Juni 1879. 
Im Namen des Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber: 
Boller. 


45. Die Grundjinspflidtigen der Rivilgemeinde Regensdorf fuden 
um Bewilligung zur Löſchung dev auf ihren Liegenfdaften Haftenden 
Grundjinfe nad. Bu diefem Behufe werden mit Bewilligung des 
Obergeridjtes allfällig nod) nidjt befriedigte Anfprecher folder Berech— 
tigungen aufgefordert, binnen 6 Monaten von heute an in der Kanzlei 
des unterjeidneten Gerichtes fic) gu melden und ihre Anſprüche geltend 
qu madden, widrigenfalls die Notariatsfanglet zur Löſchung der in den 
Grundprotofollen eingetragenen Grundzinsverpflichtungen ermächtigt 
wiirde. 

DielSdorf, den 1. Februar 1879. 
Im Ramen des Begirlsgeridtes : 
Der Gerichtsſchreiber: 
Meier. 


46.. Bertheilungsplan. 


Im Konkurſe des H8. Jakob Boßhard, Faloufieladenfabrifant, 
von KRempten, wohnhaft in Ettenhaufen-Wegiton, ift fiir die laufenden 
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Gläubiger nad dem vom Konkursrichter genehmigten Vertheilungsplane 
Nichts erhältlich. WAfalige Cinwendungen gegen die Ridtigheit diefes 
Plaine, welder in der unterjeidneten Kanzlei yur Einſicht offen liegt, 
find binnen zehn Tagen vom Datum der Befanntmadung an hierorts 
eingureidjen, widrigenfalls derfelbe als anerfannt betradjtet wird. 
Wepifon, den 11. Juni 1879. 
Notariatstanglei Wetzikon: 
3. H. Staub, Notar. 


47.. Bertheilungsplan. 

Im RKonturfe des Sulius Cifar Naf, Droguift, von Wolfbad, 
Grogherzogthum Baden, wohnbhaft gum Florhof in Oberwegifon, it 
fiir die laufenden Gläubiger nach dem vom Konkursrichter genehmig- 
ten Vertheilungsplan Nichts erhaltlich. Alfallige Cinwendungen gegen 
bie Richtigheit diefes Planes, welder in der unterzeichneten Kanzlei zur 
oi eh offen liegt, find binnen 10 Tagen vom Datum der Befannt- 
madung an hierorts eingureiden, widrigenfalls derfelbe als anerfannt 
betradjtet wird. 

Wegifon, den 11. Suni 1879. 

Notariatslanzlei Wetzikon: 
J. H. Staub, Notar. 


48.. Bertheilungsplan. 

Sm RKonkurfe bes Jakob Schneebeli-Weiß, Schneider, von 
Affoltern am Albis, wohnhaft in Oberwegifon, ift für die laufenden 
Gläubiger nad) dem vom Konfursridter genehmigten Vertheilungsplan 
Nidts erhältlich. Allfällige Einwendungen gegen die Richtigkeit diefes 
Planes, welder in der unterzeichneten Kanzlei zur Cinfidht offen liegt, 
find binnen zehn Tagen vom Datum der Befanntmadung an Hierorts 
eingureidjen, widrigenfalls derfelbe als anerfannt betradjtet wird. 

Wetzikon, den 11. Juni 1879. 

Notariatstanglei Wetzikon: 
3. H. Staub, Notar. 


49. Bertheilungsplan. 

Im Konturfe des Heinrich Huber, Sohn, Schreiner, don Kloten, 

feBbaft in Oerlifon, ift fiir die laufenden Gliubiger nad dem geneh- 
migten Vertheilungsplan Nichts erhältlich. Allfallige Cinwendungen 
egen die Ridjtigheit diefes Planes, welder in der untergeidjneten 
—* zur Einſicht offen liegt, ſind binnen 10 Tagen, von Raa an: 
—— hierorts einzureichen, widrigenfalls derſelbe als anerkannt 
etrachtet wird. 


Schwamendingen, den 17. Juni 1879. 
Notariatskanzlei: 
J. J. Moor, Notar. 
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50. Berthetlungsplan. 
Sm Ronkurfe über Jakob Egli, Steinmes, im Kalchhof⸗-Dättli— 
fon, ift fiir die laufenden Gliubiger nad) dem genehmigten Vertheilungs- 
plan Nidts erhaltlih. Allfällige Cinwendungen gegen bie Ridtigheit 
diefes Planes, welder in der unterzeichneten Kanzlei yur Einſicht offen 
liegt, find binnen zehn Tagen von heute an hierorts einzureichen, 
widrigenfalls derfelbe als anerfannt betradjtet wird. 
Winterthur, den 13. Juni 1879. 
Notariat Wiilflingen : 
3b. Hirs, Notar. 


51. Im Konkurſe des Heinrich Staub, Fohanneffen Sohn, im 
Riitibof-Herrliberg, ift nad dem genehmigten Vertheilungsplane fiir die 
laufenden Gläubiger Nichts erhaltlid). Wi fallige Cinwendungen gegen 
die Ridtigteit bites Planes, welder in der unterjeidneten Notariats⸗ 
fanglet gur Einſicht offen liegt, find bis am 25. dieſes Monats 
— einzureichen, widrigenfalls derſelbe als anerfannt betrachtet 
wird. 

Meilen, den 14. Juni 1879. 
Notariatskanzlei Meilen: 
A. Schreiber, Landſchreiber. 


52. Bertheilungsptan. 

Im Konkurſe über den Nachlaß des HSE. Rudolf Leimbacher, 
Sduhmaders, von Oberweil-Niirensdorf, ift fiir die laufenden Gläu— 
biger nach bem genehmigten Vertheilungsplane Nichts erhältlich. All⸗ 
fatlige Einwendungen gegen die Ridtigheit dieſes Planes, welder in 
der unterzeichneten Kanzlei ic Einſicht offen liegt, find binnen 10 
Tagen vom Datum der Befanntmadjung an hierorts einjureicen, 
widrigenfalls derfelbe als anerfannt betradtet wird. 

Baffersdorf, den 14. Suni 1879. 

Notariatsfanglei Baffersdorf: 
3. U. Elfinger, Landfchreiber. 


53. | Bertheilungsplan, 

Sm Konturfe des Ferdinand Behringer von Roding (Bayern), 
Mbbelhindler, wohnhaft gewefen an der Frotafteage , Riesbach, ift 
fiir die laufenden Glaiubiger nad) dem genehmigten Vertheilungsplan 
Nichts erhältlich. Al fallige Cinwendungen gegen die Ridhtigheit diefes 
Planes, welder in der unterzeichneten Kanzlei zur Einſicht offen liegt, 
find binnen 10 Tagen, vom Datum der Befanntmadhung an, hierorts 
eingureidjen, widrigenfallé derfelbe als anerfannt betradjtet wird. 

Riesbach, “den 15. Juni 1879. 
Notariatsfanzlei Riesbach: 

J. Peter, Notary. 





UD BETTE, RIMM RCTTECE, II CAUSE E TLL, tuget cyte Wevly Vl eyee 
im Berghaus bei Chiengen, Bellagten, betreffend Löſchung eines Ver— 
fiderungSbriefes. Der Konkursrichter hat die Fortfegung des Pro- 
aeffes fiir Rechnung der Mtaffe abgelehnt. Den Kreditoren des Fürſt 
wird hievon Kenntniß gegeben und ihnen eine mit dem 21. Suni d. J. 
gu Ende gehende Frift anberaumt, um die Hierorts liegenden Alten 
einzuſehen und fic) gu erklären, ob fie den Prozeß fortjegen wollen. 
Stillfdweigen mird als Verzicht ausgelegt. 
Außerſihl, den 12. Junt 1879. 
Notariat Wuerfigl : 
Hh. Hiirlimann, Yotar. 


55. Gant. 

Aus der’ Konkursmaſſe der Cheleute Engeler-Brütſch im 
Cruttifon werden Donnerftag den 19. dieß, von Nachmittags 1 Uhr 
an, gegen Baarzahlung öffentlich verfteigert: 

n Fahrhaben: 1 Kuh, 3 Hühner, 1 Stock Kuhdünger, 1 Kom— 
pofthaufen, ca. 75 Rilo Heu, ca. 700 Kilo Stroh und Schaub, 10 
Stiid Bodenbretter, cine Partie Rebfteden, Rebholy und Scheiter und 
ca. 160 Biegelfteine ; 

ferner das Heugras ab 7 Stück Wiefen im Wättli, im Bräunis— 
feewadel, im Bettenfod), im Bettenhölzli auf Betten, in Schwein: 
gtuben und im Gegler; 

und der Klee ab 4 Stiiden im Hiigeler, im Cinfang, im Getzler 
und auf Betten. 

Anfang beim Haufe der Konturfiten. 

Feuerthalen, den 13. Suni 1879. 

Notariat Feuerthalen : 
3. H. Frey, Notar. 


56.. Gantanzeige. 


Donnerftag den 19. Suni 1879, von Bormittags 1/29 Uhr an, 
werden im Zheaterfaale des Cafino dahier öffentlich verfteigert : 
1. Aus dem Konkurſe des Leopold Stritt, Schneider, dabier: 
Das Wohnhaus Mr. 370 an der obern Rirdgaffe, fiir Fr. 15,000 
affefuritt. 1 Gopha, 1 Sekretär, Tiſche, Seffel, Spiegel, Por- 
traits, 1 Kukuk- und 1 filberne Cylinderuhr, 1 aufgeriifteted 
Bett und 1 dto. Kinderbett, 2 tannene Bettitatten, 1 Kinder: 
wagen, 1 Ladenforpus, 1 Schneidertiſch, Nahmafdine, Sdeeren, 
Boigelbretter, Futtertud, Faden, Kndpfe u. v. A. m. 
Die Guthaben im Betrage von 73 Fr. 85 Cte. 
2. Uns der Konfursmafje des Gottfried Wettſtein, Schloſſer, 
in Winterthur: : 
Un Hausrath: 1 Rubhebett, Tifde, Sefjel, Garbderobehalter, Wand- 
ubten, Spiegel, Portraits, Kleidungsſtücke, 3 eiferne Bettſtatten, 
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1 eiferner Ofen, 1 eiſernes Gartengeliinder mit Sodel, Scheiters 
Holz, Weinfaffer 2c. 

Wn Werkzeug und Cifenwaaren: Sdhraubftide, Hammer, Feilen, 
Bohrer, Meifel, Bangen, Sägen, Winkel, Rußthüren, Kamin- 
ſchieber, Rodherdplatten und Thüren, Schlöſſer, Bander, Nägel, 
Nieten, Schrauben ꝛc. 

Die Buchguthaben betragend 28 Fr. 
3. Aus dem — des Safes Miller, Wirth, zur Rofen- 
burg in Hier: 

Zirka 22 Heftoliter diverfe Weine (Neftenbadher, Waadtlinder und 
Oberlinder), 1 Partie Flafdenweine und Liqueure. 

4. Aus der Konkursmaſſe de8 Ulrich Hofmann, Hol;fpalter 
und Agent in Winterthur: 

1 Wechſelguthaben per 150 Fr. und 1 freiwillige Pfandverfdreibung 
von 500 Hr. 

: He Aus dem Konkurſe des Balthaſar Bertſchi, Sdirmfabrifant, 
abier : 

Die Guthaben im — von 557 Fr. W Cts. 

6. Im Anftrage der Notariatskanzlei Oberwinterthur: 

3 aufgeriiftete, theils neue Betten mit harthölzernen Bettftatten, 

1 RKanapee, 7 Polfterfeffel, Spiegel und Tifdhe. 
Bezüglich der Liegenfdhaften liegt der Gantrodel hierorts zur Cin- 
ficht offen. Der Verfauf der Fabthaben erfolgt gegen Baarzahlung. 
Winterthur, den 9. Suni 1879. 
Notariat der Stadt Winterthur: 
3. Ulr. Dengler, Notar. 


57. Gantanzeige. 

Aus dem Konkurſe des Hartmann Meier, alt Gemeindrath, 
von Buds, in Schlieren, wird künftigen Gamftag den 21. 08. Mts. 
gegen Baarzahlung öffentlich verfteigert : 

Das Hengras ab ca. 2 Heltaren Wies- und Aderfand in ver- 
ſchiedenen Abtheilungen. 

Die Gant beginnt Vormittags 8 Uhr. Sammlungsort bei der 
Wobhnung des Kridaren. 

Sdlieren, den 16. Suni 1879. . 
Notariatsfanglei Schlieren : 
A. Eppredht, Landfdreiber. 


58. @Pantanzeige. 

Sm Ronturfe des Heinrich Kägi, Kramers, im Gdindlet- 
Bauma, werden die Liegenfdaften Montag den 23. Juni 1879, von 
Abends 7 Uhr an, in dev Wirthfdaft des Hrn. J. J. Kündig auf 
Hörnen gum zweiten Mal auf sffentlihe Steigerung gebradt. 

Der bezügliche Gantrodel liegt hierorts zur Einſicht offen. 

Bauma, den 15. Juni 1879. 

Notariatskanzlei Bauma: 
J. Jb. Rüegg, Notar. 
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59.. Gantanzeige. 
; Aus det Konfursmaffe des Johannes Baur, alt Sigrift, in 
Virmensdorf, werden Donnerftag den 19. d. Mets. öffentlich verfteigert : 
a. Ubends punkt 5 Uhr, in der Wohnung des Kridaren, gegen 
fofortige Baarzahlung, die Fahrhabe, als: 
1 Wanduhr, Fußſchemmel, RKaffemithle, Küchekaſten, Gelten, 
—— Werte, Handſägen, Gertel, Kleiderkäſten, Senſen, 1 Weintanfe, 
abeln, Rechen, Bickel, Kärſte, Leitern, Standen u. A. m. 
b. Von Abends 7 Uhr an, im Gaſthaus zur Sonne in Birmens- 
dorf, die Liegenfdaften, als: 
1. Gin balbes Wohnhaus, halbe Scheune und Stall, halbes Trott. 
haus und Trottwerf, unter Mr. 21, für 3100 Fr. affeturirt; 
2. die Hilfte an 4 Aren 91,1 Quadratmeter Gebiudeplag und 
Hofraum ; 
8. 3 Uren 50,1 Quadratmeter Baunigarten ; 
4. 16,2 Ouadratmeter Baugrube ; 
5. 35,1 Ouadratmeter Krautgarten ; 
6. 7 Uren 48,g Quadratmeter Baumgarten; 
7. 26,1 Quadratmeter Baumgarten; 
8. 4 Uren 18,5 Quadratmeter Hanfland in der Breit; 
9. 2 
10 


. eee Fl ‘ Reben im Ruggen; 

oe a: eg STA * Reben im Ruggen; 
11. 4 „ 55,4 — Reben im Unterberg; 
12. 89 , 54,1 : Wiefen in der Fritſchernweid; 
13. 8 , 61,8 » Wiefen am Rain; 
14. 2 , 43,9 2 Wiefen am Rain ; 
15. 12 , 82,1 — Wieſen am Rain; 
16. 15 , 37,2 - Wiefen auf dem Smumet ; 
17. 52 , 38,0 ‘ Wiefen auf der Allmend; 
18. 4 , 47,3 — Acker im Haſenneſt; 
19. 28 °, 46,7 . Ader in der äußeren Breit ; 
20. 2 , 19,4 . Ader in der Buchfenwies ; 
21. 5 , 92,3 — Acker im Brühl; 
22. 24 , 75,0 RS Uder im Wannenboden; 
23. 57 , 42,0 — Mattland im Breitenmoos; 
24. 4 , 23,9 3 Reben im Ruggen; 
25. 5 , 56,2 ‘ Baumgarten bet der Schule; 
26. 12 , 46,5 Uder in der Breit; 


27. drei viertel Holggeredhtigteit am Unvertheilten. 

Sobann aus der nämlichen Konfursmaffe : 

Das Heugras ab 79 Aren 81,2 Quadratmeter Wiefen in der 
Budmatt, ober Buchhalden, weldjes Grundftiid Cigenthum des Jo- 
hannes Hedinger, Sdripfers, in Birmensdorf ift. 

Endlich bas dem Kridaren juftehende Nutznießungsrecht an 79 
Aren 81,2 OQuadratmeter Wiefen tn der Budhhalden, Cigenthum des 
genannten Johs. Hedinger, 
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Der bezügliche Gantrodel mit Gantbedingungen liegt ingwifden 
in unterzeichneter Kanzlei zur Cinfidt offen. 
Sdlieren, den 10. Funt 1879. 
Notariatstangzleti Sdlieren: 
A. Eppredht, Landjdreiber. 


60 Gantanzeige. 


Im Konkurſe des Ernſt Roſenkranz, Acrchitelt, von Langen- 
brück, Sachſen, wohnhaft geweſen in Außerſihl, Grundbeſitzer, im 
Seefeld-Riesbach, findet die zweite Verſteigerung deſſen Liegenſchaften 
Freitag den 20. Juni 1879 Abends 6 Uhr bei Herrn Eduard Hilt— 
pold, Wirth zum Grundſtein im Seefeld-Riesbach ſtatt. 

Zur Verſteigerung kommen: 

5 Uren 81 Quadratmeter (6455 Quadratfuß) Land im äußern 
Seefeld-Riesbach mit einer im Bau begriffenen Wohnhausbaute. 
Der Gantrodel liegt hierorts yur Cinfidjt offen. 
Un diefem Ganttage erfolgt unbedingte Zuſage an den Meiftbieter. 
Riesbach, den 11. Juni 1879. 

Notariatstanzlet Riesbach: 
J. Peter, Notar. 


61. Gant. 

Sm Konkurſe bes Fohannes Brunner in Dachſen wird bie 
Mühle Dachfen mit 2 Mahlgingen, Rendle, Reibe, Frafe und hin— 
linglider Waffertraft mittelft Turbine und neuen eiſernen Getrieben, 
Wohnhaus, Sdeune und Stall (Affefurang der Gebäude: 21400 Fr. 
der Mühlewerke 2c. 8600 Fr.) fammt halber Trotte; 

zirka 103 Aren Wiefen und Weier; 

» 44 , Reben an 5 Stitden; 

" 4 , iintenland; 

» 84 , YAdcerfand an 4 Stiiden 
Dienftag den 24. Suni 1879, Nachmittags 1 Uhr, in dortiger Ge- 
meindsftube öffentlich verfteigert. | 

Inzwiſchen wollen fid) Kaufliebhaber fiir Einſichtnahme der Gant- 
—— und der Gantbedingungen ans Gemeindammannamt Dachſen 
wenden. 

Feuerthalen, den 14. Juni 1879. 

Notariat Feuerthalen: 
J. H. Frey, Notar. 


62.. Gantanzeige. 


Aus dem Konkurſe über Rudolf Bertſchinger, Jatoben Sohn, 
in der Neufchenr-Fifchenthal, werden Freitag den 20. Juni 1879, von 
Nadmittag 4 Uhr an, in der Wirthfdaft des Herrn Gemeindrath 
Reifer * —A———— die vorhandenen Aktiven öffentlich 


verſteigert, beſtehend in folgenden Liegenſchaften: 
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Cin doppeltes Wohnhaus und Sdeune, unter Mr. 308, fiir 2200 Fr. 
afjefurtrt, fammt dem Schopf dabei und cin Rrautgarten. 
Birfa 7 Heftaren 92 Aren, oder gu 11 Kühen, Gimmerung und 

Winterung Wiefen, Weid- und Ortheuwiefen, mit einer unter 
— 308 Pat Fr. 400 (Franfen vierhundert) aſſekurirten Scheune 
atin. 
Birla 8 Heltaren 64 Aren (24 Jucharten) Waldung. 
Wiles beieinander in der Neuſcheur Liegend. 
Der Ganterodel liegt inziſchen auf unterjzeidneter Kanzlei zur 
Einſicht offen. 
Wald, den 12. Juni 1879. 
Notariatskanzlei Wald: 
3. 3b. Sek, Notar. 


63. Gantanjzeige. 

Aus dem Konkurſe des Rafpar Meier, Rudolfen fel. Sohn, 
gum Lindenbiihl in Seebadh, finbdet tiinftigen Freitag den 20. d. M., 
Abends 6 Uhr, in der Wirthſchaft des acta Siegfried eine zweite 
@ant ftatt über die fimmtliden Liegenfchaften, mit Ausnahme der 
Stiide im Jungholz und desjenigen tm Banne Rieden. ' 

Der Gantrodel liegt Hierorts gur Einſicht offen. 

Sdwamendingen, den 14, Junt 1879. 

Notariatstanglei : 
3. 3. Moor, Notar. 


64. @G@antanzeige 

Nächſten Donnerftag den 19. Juni 1879, Nadmittags 2 Uhr, 
werden aus dem Ronturte de8 Johannes Sdneider, Chriftophen, 
in Nugbaumen, die Liegenfdjaften in der Bachmann'ſchen Wirthſchaft 
dafelbft gum gweiten Mal auf Sffentlidje Steigerung gebradt. 

Der Gantrodel liegt ingwifden in der unterzeichneten Kanzlei zur 
Einſicht offen. 

itlad, den 14. Suni 1879. 
Notariatstangzlei Biilad : 
Lienbard, Notar. 


65 Gantanzeige. 


Nächſten Donnerſtag den 19. Juni 1879, Nachmittags 3 Uhr, 
werden aus dem Ronturte des Rudolf Sdneider, Chriftophen, in 
Nußbaumen, die Liegenfdaften, ſoweit diefe an der erften Gant nidt 
gugefagt worden find, in der Bachmann’ jden Wirthfdaft dafelbft gum 
gweiten Mal auf sffentlide Steigerung gebradt. 

Der Gantrodel liegt ingwifden in unterzeichneter Kanzlei gur Ein— 
fidt offen. 

Bülach, den 14. Suni 1879. 

Notariatskanzlei Bülach: 
Lienhard, Notar. 
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66. Gantanzeige. 

Montag den 23. Jani 1879, Nachmittags 2 Uhr, werden aus 
dem Konkurſe des Hans Kaſpar Däniker von Zürich im Gaſthof 
zum Kreuz in Bülach öffentlich verſteigert: 

zirka 56 Aren (1 Juchart 3 Vierling) Reben im Bergli, Gemeinds— 
bann Bülach; 

der unausgeſchiedene dritte Theil an: 

zirka 48 Uren (6 Vierling) Wieſen ins Mödeliswieſen, Gemeinds- 
bann Hodfelden, und 
jitfa 56 Uren (zirka 7 Bierling) Wiefen im Werd, im gleidjen 


anne. 
Der Gantrodel liegt ingwifden in unterzeichneter Kanzlei zur Ein- 
ficht offen. 
Bülach, ben 16. Juni 1879. 
Notariatsfanglei Biilad : 
Lienhard, Notar. 


67.. Grasgant. 7 


Donnerftag den 19. Juni 1879 werden gegen Baarzahlung sffent- 
lich verfteigert : 

1. MNadmittags 1 Uhr im RKonfurfe des HS. Heinrid Spörri, 
a. Stillftinders, im Bufenthal-Biretsweil, das Heugras ab zirka 
1 Judart Wiefen auf der Adetsweiler-Relg. 

2. Bon Nadhmittags 2 Uhr an, aus dem Nadhlaffe des a. Be— 
jicteridjter Emil Wolfensberger 3. , Biren” in Bäretsweil, das 
Heugras ab girfa 14 Sudjarten Wiefen, an verfdiedenen Stiiden. 

Anfang in der Hinterweid beim Scheuerli. 

Bauma, den 11. Juni 1879. 

Notariatstanglei Bauma: 
3. Ib. Ritegg, Notar. 


68.. Santanjeige. 


Aus dem Konkurſe des Rudolf Kuhn gum „Phönix“ in Flun- 
tern, fommen Donnerftag den 19. 08. Wits., Abends von 7 Uhr an, 
im Hotel „Phönix“, felbjt auf öffentliche italy es 

a. das Hotel „Phönix“ in Fluntern (ohne Mobiliar), enthaltend 
ein großes Wirthſchaftslokal, Offices, Küche, verfdiedene Keller, 
Badzimmer, 26 nummericte Bimmer, 4 Dienftengimmer rc. 
fub Nr. 270 pr. Fr. 168,000 affefurirt ; 

b. das Wohnhaus Mr. 271 fub Mr. 271 pr. Fr. 112,000 affefurirt ; 

c. das Wohnhaus Mr. 263 fiir Fr. 160,000 aſſekurirt, 

alle drei auf der Platte Fluntern, gut gebaut und hübſch eingerichtet. 
Für Beſichtigung wende man fic an's Gemeindammannamt Fluntern 
ober an den untergeidjneten Notar, bet dem auch die Gantbedingungen 
offen liegen. Die Uebernahme des Hotels durd) einen Käufer tann 
fofort ftattfinden. 
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Sodann fommen zur Verfteigerung: 
zwei Sdhuldbriefe pr. je Fr. 20,000, 
ein dito bon Fr. 10,000 und 
ein Rauffdulbdbrief von Fr. 5000. 
alle vier datirt vom 3. Auguft 1878 auf den ebenfalls im Ronfurfe 
befindliden Gottlieh Rubli, frither in Fluntern, und Haftend auf 
Häuſern dafelbft. 
Oberſtraß, den 9. Juni 1879. 
Notariat Oberftrag : 
3. C. Schmid, Notar. 


69. Gantanjzeige. 
Sm Ronfurfe des Gefchaftsagent Heinrich Riiegg im vordern 
Tiefenbad-Bauma werden Mittwod) den 25. Juni 1879, von Abends 
7 Uhr an, in der Wirthfdaft des Hrn. Boh. Rüegg, Bader, im 
Seewadel-Bauma auf Hffentlide Steigerung gebradt, die Ltegen- 
ſchaften, als: 

1) Das Wohnhaus Mr. 322 fiir 700 Fr. — 

2) das Wohnhaus Nr. 323 für 2200 Fr. aſſekurirt; 

3) zirka 36 Aren Hofraum, Garten, Ader und Wieſen, genannt 

Hauswieſe; 

9 Ader in der Plackten; 


5) » 4 , 50 Quadratmeter Wieſen in der untern Halden; 
6) , 54 , Wiefen, Weid und Waldung in der obern Halden; 
7) ,» & » %& Quadratmeter Waldung im HafelHol; ; 

8) , 18 , Waldung im Feietholy, das obere ; 

9) , 18 , Walbung allba, da8 mittlere ; 


13, 50 Ouadratmeter Waldung dafelbft, bas untere. 
Es findet — nur ein Ganttag ſtatt und es iſt der 
gefertigte Gantrodel hierorts zur Einſicht aufgelegt. 
Bauma, den 14. Juni 1877. 

Notariatslanzlei Bauma: 

J. Jb. Rüegg, Notar. 


70. Heugrasgant. 
Sm Konkurſe über den Nachlaß des Rudolf Gloor im Hunger- 
berg, Uffoltern 6. H., with Donnerftag den 19. Juni 1879, Rad- 
mittag 2 Uhr, bas Heugras ab: 

zirla 96 Aren Wiefen beim Hans, 

gitfa 20 Aren Wiefen auf der Ebne, 

zirka 48 Aren Wieſen in der Riiti 
gegen Baarzahlung öffentlich verfteigert. 

Verfammlungsort beim Bobngaus im Hungerberg. 

Hingg, den 13. Sani 1879. 

Notariat Hinges : 
G. Bippli, Rotar. 
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71.. Gantanjzeige. 

Durd das Tit. Gemeinammannamt Küsnacht werden nächſten 
Dienftag den 24 08. Mts., von Morgens 9 Uhr an, aus dem Kon— 
furfe des Heinr. Schultheß in Wangen, Küsnacht, die vorhandenen 
Fahrhaben beim Haufe bes Rridaren in Wangen-Küsnacht gegen 
fofortige Baarzahlung öffentlich verfteigert, nämlich: 

1 Webſtuhl, 1 tijd, 1 Bank, 3 Seffel, 1 Spulrad, 1 Scheme, 
1 Spiegel, 1 Rupfergelte, 1 Kupferkeſſi, 1 Kupferpfanne, 1 Cifen- 
pfanne, 1 zweiſchläfiges Bett, 1 gweithiiriger Kleiderkaſten, 2 hölzerne 
Gelten, 2 Leitern, 1 Staindli, 3 Moſtfäßli, 1 Egge, 1 Leiterwagen, 
zirka 6 Kilo Hen und Stroh nebft andern Gegenpinden mehr. 

Zugleich werden gegen fofortige ———— verſteigert: 

a) aus dem Konkurſe betreffend Matthias Egger-Honegger, 
Buchdrucker, ſeßhaft geweſen in Küsnacht, ein 2000 Frs. be- 
tragendes dubiofes Guthaben auf den ebenfalls im Ronfurfe 
befindlidken Sofeph Litthy in Außerſihl; 

b) aus dem Ronturfe des ſchuldenhalber ausgetretenen Wilhelm 
rid, Sdreiner, von Uffoltern a. A, ſeßhaft gewefen in Küs— 
nadt: der eventuelle unausgemittelte Unfprud des Cridaren an 
einem allfillig fic) ergebenden Mehrerlös über 11,000 Fr. hinaus 
bet einem allfdlligen Berfaufe der viaterlichen zu Küsnacht ge- 

fegenen Liegenſchaften. 

Küsnacht, den 16. Suni 1879. 

Notariatskanzlei Küsnacht: 
H. Volkart, Notar. 


72 Gantanzeige. 


Aus dem Konkurſe betreffend Robert Näf, Johanneſſen ſel. Sohn, 
von Meilen, ſeßhaft in Erlenbach wird nächſten Montag den 23. d8. 
Mts., von Abends 7 Uhr an, im Léwen in Meilen durd) die Nota- 
riatskanzlei Meilen gegen fofortige Baarzahlung Sffentlic) verfteigert : 

Gin bem genannten Konfurfiten Nobert Näf von feinem verftor- 
benen Vater Johannes Naf in Toggweil-Meilen angefallenen, zur Zeit 
nod) unausgeſchiedenen Erbantheil. 
Küsnacht, den 16. Juni 1879. 

Notariatskanzlei Küsnacht: 
H. Volkart, Notar. 


73. Gantanzeige. 
Dienſtag, den 24. Juni 1879, werden aus der Konkursmaſſe des 
Gottlieb Schrämli zum Hotel du lac in Wädensweil und mit Zu— 
ftimmung des Miteigenthiimers in der Wirthſchaft des Herrn P fi fte r- 
Peter gum Außerſihlerhof in Außerſihl gum gweiten Mal sffentlid 
verfteigert umd gwar: 
1. Radmittags 4 Uhr: 

Das Wohnhaus yum „Außerſihlerhof“ bei der Sihlbrücke, mit 

Mr. 846 bezeichnet und für Frf. 136,000. — affeturit. 


@ 


- — — — — — 


Das Wirthſchaftsmobiliar: 5 Tiſche mit Marmorplatten, 71 
Wienerfeffel, 1 gugeiferner Sdhirmftinder, 1 Spiegel in Golbrahmen, 
8 Draperien; ferner: 1 Bierprefjion mit 3 Hahner, 2 ovale Fäſſer, 
in Gifen gebunden, ca. 950 Liter Haltend, 3 runde Fiffer, zuſammen 
ca. 52 Heftoliter haltend; 1 Korpus und 2 Ladengeftelle. 

Der Gantrodel iiber die Liegenfdjaften liegt Hier zur Einfidht auf. 

Außerſihl, den 16. Juni 1879. 

Notariatsfangler Außerſihl: 
Hiirlimann, Notar. 


74. Gantanzeige. 

Aus dem Konkurſe des Arnold Widmer, Kaufmann von und 
in Riesbach, werden Montags, den 23. Sunt 1879, Nachmittags 
W/o Ubr, in dex Wirthſchaft des Herrn Girsberger zur alten Farb 
an der Floraſtraße, Riesbach, öffentlich verfteigert: 

1. Gin RKaufiduldbricf per Fr. 13,500. — auf Herrn Theodor 
Steiger, Kuttler in Riesbach, vom 26. Oftober 1875. 
2. Verſchiedene Buchguthaben. 

Riesbach, den 14. Sant 1879. 

Notariatskanzlei Riesbach: 
J. Peter, Notar. 


75. G@antridr u f. 


Die in Konfursfaden Ulrih Schmid in Giindlifon auf den 
19. Suni ausgeſchriebene Fahrhabe- und Liegenfdjaftengant findet 
nicht ftatt. 

Elgg, den 16. Suni 1879. 
: Motariat Elgg: 
@ Joh. Fritſchi, Intertmeverwalter. 


Ronlurspublifationen. 


76. Weber die nadbenannten Perfonen, refp. ber deren Bermigen, 
iff von dem betreffenden Bezirksgerichtspräſidenten der Konkurs erdffnet 
worden: 


1. Ulrich Jucker, Schneider und Kleiderhändler, von Alten, 
wohnhaft geweſen in Marthalen; ſchuldenhalber ausgetreten und frudt- 
los aufgerufen, laut Verfügung des Bezirksgerichtspräſidiums Andel— 
fingen vom 11. Suni 1879. Vetzter Tag der Eingabe in die Ro- 
tariatskanzlei Feucrthalen den 19. Juli 1879; Dauer der Bedenl- 
zeit bom 2 bis 12. Anguft 1879; Berftetgerung der Altiven 


> 
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den 5. Auguft 1879; Rontursverhandlung den 17. September 
1879, Vormittags 10 Ubr, im Geridtshaufe in Andelfingen. 


2. Wittwe Elifabetha Furrec geb. Boßhard von Sternenberg, 
wo hnbaft gewefen im Chalgarten-Wyla, dato in der fantonalen Straf- 
anftalt in Zürich, in Folge Inſolvenzerklärung, faut Verfügung ded 
Bezirksgerichtspräſidiums Pfaffiton vom 10. Juni 1879. Lester Tag 
der Cingabe in die Notariatsfanzlei Turbenthal den 15. Juli 1879; 
Dauer der Bedenkzeit vom 30. Juli bis 9. Auguft 1879; Ver— 
fteigerung ber Altiven ben 4. Wuguft 1879; Konkursverhand— 
pation 27. Uuguft 1879, Vormittags 9 Uhr, im Gevridtshaufe in 

äffikon. 


3. Hartmann Meier, a. Gemeindrath, von Buchs, in Schlieren, 
bevormundet durch Friedrich Meier, Gemeindrath, in Buds, in 
Folge durdhgefithrten Redjtstriebes, Laut Verfügung des Bezirksgerichts— 
prajidiums Zürich vom 12. Suni 1879. Lewter Tag der Eingabe 
in die Notariatskanzlei Schlieren 26. Sulit 1879; Dauer der Be- 
denkzeit vom 21. bis 30. Auguſt 1879; BVerfteigerung der Aftiven 
den 28. Auguſt 1879; RontursverhandLlung den 7. Oftober 1879, 
Vormittags 8 Ur, tm Bezirksgebäude in Ritrid. 


4. Jakob Bar von Küsnacht, wohnhaft im Unterdorf yu Düben— 
dorf, faut Verfügung des Bezirksgerichtspräſidiums Ufter vom 4. Suni 
1879. Legter Taq der Eingabe in die Notariatsfanglei Sdwamen- 
bingen den 16. Sulit 1879; Dauner der Bedenkzeit vom 30. Juli 
bis 9. Auguſt 1879; Berfleigerung der UAftiven den 12. September 
1879; Konkursverhandlung den 25. Auguſt 1879, Nadjmittags 
2 Uhr, im Bezirksgerichtsgebäude in Ufter. 


5. Heiurich Binder, Jafoben fel., in Giitiffaufen, in Folge 
durchgeführten RedhtStriebes, laut Berfiigung des Bezirksgerichtspräſi— 
diums Andelfingen vom 27. Mai 1879. Lewter Tag der Pinsate in 
die Notariatsfanglei Andelfingen den 5. Juli 1879; Dauner der Be- 
denkzeit vom 19. bis 29. Juli 1879; BVerfletgerung der Aftiven 
den 22, Sulit 1879; Konkursverhandlung den 10. September 
1879, Vormittags 10 Uhr, im Gerichtshauſe in Andelfingen. 


6. Sigmund Peier in Sud a. J., in Folge durdhgefiihrten Redhts- 
triebe8, laut Verfügung des Bezirks ecidytapcihbiume Andelfingen vom 
5. Suni 1879. Lester Tag der Gin gabe in die Rotariatsfanglet 
UAndelfingen den 19. Juli 1879; Dauner der Bedenkzeit vom 2. bis 
12. Auguft 1879; Verfteigerung der Aftiven den 5. Auguft 1879; 
Kontursverhfandlung den 17. September 1879, Bormittags 
10 Ubr, im Gerichtshauſe in Andelfingen. 


7. Nachlaß des verftorbenen Kaſpar Hafner, aloben fel, 
Sohn, von Acids, in Folge CErbsansfdlagung, laut Verfügung 
ded Bezirksgerichtspräſidiums Zürich vom 13. Juni 1879. Letzter 


2064 


Tag der Eingabe in die Notariatéfanzlei Schlieren den 26. Juli 
1879; Dauer ber Bedenkzeit vom 21. bis 30. Anguft 1879; 
Verftetgerung der Aftiven den 28. Auguft 1879; Konkursver— 
band{ung den 7. Oftober 1879, Bormittags 8 Uhr, im Be- 
zirksgebäude in Zürich. 


8.. Heinrich Rieder, Heinrichen fel., a. Förſter, im Riedthof- 
Höngg, in Folge durchgeführten Redhtstriebes, laut Verfiigung des 
Bezirksgerichtspräſidiums Zürich vom 21. Mai 1879. Letzter Tag der 
Eingabe in die Notariatsfangslei Schlieren den 5. Sult 1879; Dauer 
ber Bedenkzeit vom 31. Juli bis 9. Auguft 1879; Berfteige=- 
rung der UAftiven den 7. Wuguft 1879; Kontursverhandlung 
ben 16. September 1879, Bormittags 8 Uhr, im Bezirksgebäude in 
Zurich. 

9.. Nachlaß des fel. verftorbenen Konrad Roggenfinger, Alkor— 
dant, von Thalheim, wohnhaft geweſen in Wülflingen, laut Verfügung 
des Bezirksgerichtspräſidiums Winterthur vom 24. Mai 1879. Letzter 
Tag der Cingabe in die Notariatskanzlei Wülflingen (in Winterthur) 
den 3. Juli 1879; Dauner der Bedenkzeit vom 17. bis 27. Gult 
1879 ; na A dale der Ulftiven den 24. Juli 1879 in Thal- 
heim und Wiilflingen; KRontursverhandlung den 21. Auguft 
1879, Bormittags 8 Uhr, auf dem Rathhaufe in Winterthur. 


Es ergeht daber an alle Gliubiger und Sdulbdner der in Ronturs 
Gerathenen die Hufforderung, über ihre Anfpraden und Verbindlidfeiten 
ber betreffenden Notariatsfanglet genaue Cingabe, und zwar, wenn fid 
die Anfprade anf notarialifde Urtunden ftitt, unter genauer Bezeichnung 
derfelben, fonft aber unter Beilegung der Beweisurfunden in Original 
ober in beglaubigter Wbfdrift nor Ablauf des oben hiefür feftgefester 
Termins zuzuſtellen, unter der Bedrohung, bak, wer Forderungen ober 
Redte, die dem Gemeinfduldner guftehen, verheimlidgt, nud Mafgabe 
bed § 51 ded Gefeges betreffend das Konkurcverfahren Ahndung yu 
gewirtigen bat, faumige Anfpreder aber ihre Forberungen einzig nod 
bis zum Beginne der Bedenkzeit und unter yu gewartigender Ordnungs⸗ 
buße eingeben können, fptiter aber damit von der vorhandenen Maffe 
ausgefdloffen werden, foweit nidt der § 87 ded zitirten Gefeges etwas 
Underes verfiigt. 


Hinſichtlich der Bedeutung der oben feftgejegten Bedenkzeit und der 
Ronturs8verhandlung, ſowie der dießfälligen Rechte und Obliegenbeiten 
ber Betheiligten wird auf die Beftimmungen des jitirten Gefeses, 
in@befondere der 88 97—130, verwiefen. 


Ord und Gxpedition ber Benoffenidafts-Buddnrderei Zürich. 


Einrũckungsgebühr. 


Abonnementspreis, 
Die gedructte Seile 15 Rpn. 
Briefe und Gelder franfo 
an bie ae 


Bar bas ganze Jabr Fr. 4. — 
Halbjaͤhrlich Fr. 2. 50. 
ue ee 20 Rpn. 


Amtsblatt des Kantons Zürich. 


M. 49. Freitag den 20. Juni 1879. 
In haltd alt des Ter tt bei (8: Regierungsrathsverhandlungen No, 250 — 282, 


Bekauntmachnugen von Adminiftrativ-Cehirden. 


Bekanntmachungen von Kantonalbehirder. 


1.. Jn Folge Demijfion des bisherigen Inhabers der Stelle des 
Bezirksarztes bes Bezirkes Ufter wird bicletbe anmit zur Neubefebung 
ausgefdjricben. 

Die im bdortigen Bezirke niedergelaffenen Herren Aerzte, welche 
geneigt fein follten, dieſe Stelle gu übernehmen, belieben ihre An⸗ 
— bis Ende dieſes Monates der Sanitätsdirektion eingu- 
reichen 

Zürich, den 14. Juni 1879. 

Namens der Sanitétsdireltion ; 
Der Selretir, 
Dr. Peter. 


Befauntuahungen von Bezirksbehörden. 


2. Die Herven Borfari & Comp. in Zollikon bewerben fid) um 
bie Konzeſſion fir Errichtung eine’ Badhiusdens bei ihrer im Bahr 
1877 etiellten Landanlage. 

Einſprachen ſind innert der gerſthrlichen Friſt von 4 Wochen beim 
Statthalteramte, bei welchem ein Situationsplan zur Einſicht offen 
liegt, in fchriftlicher Eingabe bekannt zu machen. 

Zürich, den 17. Juni 1879. 











Statthalteramt: 
Meyer. 


8. Ronrad Gisler, Fohanneffen, von Flaach, yur Beit im 
X wird wegen Geiſteskrankheit unter ſtaatliche Vormundſchaft 


Vormund iſt Herr Heinrich — daſelbſt. 
Andelfingen, den 28. Mai 187 
* Namen des Bezirksrathes: 
Der Rathsfdreiber, 
Huber. 


— =~ 


=e - “a 


ver — — —— — 


1266 


4. Wdoption. 

Nadhdem die Guftizdireftion durch Beſchluß vom 7. d. Mt. det 
Wittwe Anna Rell ftab geb. Blattmann auf dem Bühl in Wadens- 
weil die Bewwilligung zur Adoption ihrer Stieftodter Frau Emilie 
Urner geb. Rellftab in Langnau ertheilt hat, wird dieſe Rindes- 
annahme heute alg volljogen erklärt. 

Horgen, den 16. Suni 1879. 

| Im Namen des Bezirksrathes: 

Der — pata 

Treichler. 


Gefausiniadhungen von Semeindsbehirden. 


5. Fluntern. 
Bürgergemeinde. 


Die nad) Art. 50 reſp. 16—18 der Staatsverfaſſung ſtimmberech⸗ 
tigten Biirger bhiefiger Gemeinde werden hiemit gu einer Verfammiung 
auf Samftag den 28. Suni, Nadmittags 3 Uhr, ins Sefundarfdul- 
haus geziemend eingeladen. 

Die zu behandelnden Gefdhafte find: 

Whnahme der Armen- und Nugungsgutérednung pro 1878. 

Das Stimmregifter und die Redjnungen können vom 23. d. M 
an in der Gemeindrathstangzlei eingefehen werden. 

Fluntern, den 19. Suni 1879. 

Sm Auftrag de8 Biirgergemeindrathes : 
Der Sdhretber, 


RKuefer. 


6. Kirchgemeinde Miedberweningen. 
Die nad Art. 50 der Staat8verfaffung Stimmberedtigten der 
Kirchgemeinde Niederweningen werden auf Sonntag den 29. Suni, 
Vormittags 10 Ube, in das Schulhaus dabier zur Erledigung folgender 
Traftanden eingeladen: 
1. Abnahme dev Kirchengutsrechnung pro 1878; 
2. Wbnahme der Armengutsredjnung pro 1878; 
3. Untrag der Armenpflege betreffend Erhebung einer Armenfteucr. 
Die bezüglichen Atten liegen ingwifdjen in der Gemeindraths- 
fanglei zur Ginniaht offen. 
Niederweningen, den 17. Juni 1879. 
Der Kirdgemeindsprifident. 


4s DBietifton. 
Baugefpann . 
Herr Rudolf Ungridt, Sdufter, unter, in Dietifon, beabſich⸗ 
tigt an feiner Scheune No. 138 cin Werkſtattgebäude erftellen gu laſſen, 
wie ſolches durch Geſpann bezeichnet iff. Die bezügliche Maßbeſchrei⸗ 
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bung liegt in ber Gemeindrathstanglet zur Cinfidht offen und die Frift 
für privatrechtliche Einfpraden geht mit bem 4. Juli d. 3. yu Ende. 
Dictifon, den 18. Suni 1879. 
Der Gemeindrath. 


8. OHerliton. 


Adam Ammann in Oerlifon beabfidttgt die Erweiterung und 
Erhöhung feines Hintern Wohngebäudes Wr. 44 und hat yu diefem 
Ende ein neucs Baugefpann, da8 vom bisherigen abweicht, aufgeftellt. 
Der Plan liegt auf der Gemeindrathsfanjlei zur Cinfidt offen. 

Allfällige Cinfpraden gegen dieſes Bauprojeft jind innert 14 
Tagen von Heute an beim Bezirksgerichtspräſidium yu erheben. 

Derlifon, den 20. Suni 1879. 

Der Gemeinbrath. 


9. Sn der Gemeinde OberftragR 


ift nadbenanntes Baugefpann erridtet worden. Die darauf bezitgliden 
Plane tinnen in der Gemeindrathstanglet ecingejehen werden. 





Tag der 
Publitation 
int Amtsblatt. 


ndtermin fir 
privatrecbilicde 
Ginjpraden. 


Cigenthitmer 
des Baugefpanns. | 
Hr. R. @®allmann, Unban des Metzglokales 
Metzgermeiſt., dahier, und Anbau an dasſelbe. | 20. Sunt. | 4. Juli. 
Oberftrag, den 19. Juni 1879. 


Namens der Baupolizeifommiffion: 
Der Gemeindsjdreiber, 
U. Weidmann. 


Bauobjett. 














10. Belanntmadung betreffend Baugeſpanne. 


Sn bicfiges Gemeinde ift nadbenanntes sa, ag erridjtet 
worden und die betreffenden Plaine refp. Maßbeſchreibung können in 
der Gemeindrathstanglet eingefehen werden. 

Gndtermin far 


Gigenthiimer des Tag der 











Bauobjett. Qublitation | privatrecdtlid e 
Baugeſpanns. im Amtsblatt. Cinſprachen. 
Herr Rud. Wein- Cin Magazingebäude 
mann, Sdloffer, am Giebhabeliwege. 20. Suni.) 4. Juli. 





in Außerſihl. 
Wiediton, den 18. Suni 1879. , 


Im Namen der Baulommiffion: 
Das AUftuariat. 
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11. Außerſfſihl. 
In hieſiger Gemeinde iſt nachbenanntes Baugeſpann errichtet 
worden und die betreffenden Pläne können in der Gemeindrathskanzlei 
eingeſehen werden. 











Eigenthümer des Tag der | Endtermin fir 
Bauobjett. Publitation | privatredtlicde 
Baugeſpanns. im Amtsblatt. Einſprachen. 





Herr Rudolf Weber, Wohngebäude an der. | | 
dabier. Rothwandftrage. 20. Suni.) 4. Juli. 
Außerſihſ, ben 19 Juni 1879. 





Die Bautommiffion. 


12. Betauntmadung betreffend Baugefpanne. 
Jn der Stadt Züuürich ift nachbenanntes Baugefpann erridtet 
morden, unb die betreffenden Pläne finnen im Hodbauburean (Stabt- 
hausplag Mo. 2) eingefehen werden. 

















, " Tag ber Gnotermin fir 

Cigenthiimer | Bauobjett. Publitation | privatredtlice 

des Baugefpanns, | im Amisblatt. Einſprachen. 
Sere Wehrli, Anbau an das Haus No. 70) 


Speifewirth. gegen die projeftirte Zäh— 
ringerftrage (nad abgein- 
dertem Baugejpann). | 20. Juni. 4. Juli. 
Riiridh, den 19. Juni 1879. 
Aus Auftrag des Stadtrathes: 
Das ſtädt. Hodbauburcau. 


13. Hottingen. 

Herr Lieutenant Fifder im Städtli dabhier ift willens, cin 
Wohnhaus yu erftellen, wie foldjes durd) Baugefpann bezeidjnet ift. 
ore Maßbeſchreibung liegt in der Gemeindrathsfanglei zur Cinfidt 
offen. 

Ginfpraden gegen diefe Baute find innert 14 Tagen beim Prifi- 
denten ded Bezirksgerichtes yu erheben. 

Hottingen, den 18, Juni 1879. 

Im Namen bes Gemeindrathes : 
Der Sehreiber, 


Hog. 


14, Botlifon. 
Baugefpann. 


Herr Jakob Borfari, Cementier, beabfidtigt, auf feiner Land- 
anlage ein Badhäuschen gu erftellen, wie foldjes durch Baugeſpann 
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begeidhnet ift. Die Mtafbefdjreibung liegt auf der Gemeindrathstanglei 
zur Einſicht auf. 
Endtermin für privatredtlidje Einſprachen den 4. Juli 1879. 
Zollikon, den 18. Juni 1879. 
Die Gemeindrathskanzlei. 


15. Unterſtraß. 

Here R. Steiner im Jlanzhof dahier iſt willens, ein Waſch— 
haus zu erſtellen, wie ſolches durch Baugeſpann bezeichnet iſt; die 
Maßbeſchreibung liegt in der Gemeindrathskanzlei zur Einſicht offen. 

Einſprachen gegen dieſe Baute ſind innert 14 Tagen beim Prä— 
ſidenten des Bezirksgerichtes zu erheben. 

Unterſtraß, den 17. Juni 1879. 

Im Namen des Gemeindrathes : 
Der Gemeindsfdjreiber, 
©. Schätti. 


16.. Unter ftra R. 
Kieslieferungen und Fuhrleiftungen. 
Der Gemeindrath ijt im Falle, folgende Lieferungen und Fuhr— 
leiftungen fiir ein weiteres Jahr neu gu vergeben: 
1) Die Kieslieferung von Altftetten auf die Hauptſtraße von der 
Stadtgrengze bis an die Kreuzſtraße und die Wipkingerftragfe. 
2) Der Kiestransport aus der Grube in Seebad) auy den äußern 
Theil der Hauptftrage, die Winterthurerftrage und Verbindungs- 
und Wehnthalftrafe. 
3) Die Kieslieferung auf die Gemeindeftragen. 
4) Die Lieferung de8 Trottoirjandes (Geefand). 
5) Die Abfuhr de8 Strafenabraumes ab der Hauptftrage von der 
Stadtgrenze 618 zur RMothelftrage mit dem Schlammwagen. 
6) Die bfube deS Abraums ab den iibrigen Staats und Ge- 
meindeftrafen. 
Uebernahmsofferten find innert 8 Tagen fdjriftlid an Hrn. Prafi- 
dent Miller eingureiden. Die Bedingungen, weldje gegen friiher 
one abgednbdert find, legen in der Gemeindrathsfangzlei zur Cinfidt 
offen. 
Unterftrag, den 16. Suni 1879. 
Im Namen des Gemeindrathes : 
Der Gemeindsfdreiber, 
C. Schätti. 


17. Fällanden. 
Bauausſchreibung. 

Die Maurerarbeit und die Erſtellung einer Ablaßſchleuße und 
eines Ueberfallwubres in dem erftellten Geſchiebſammler am Dorfbach, 
unterbalb dem Dorje Fallanden, wird bhiemit zur Konkurrenz ausge- 
ſchrieben. 
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Pline, Vorausmaß und Bauvorfdriften finnen bet Herrn Prä— 
fibent Wunderli dabhier eingefehen werden, und find die Offerten 
verfdloffen mit der Auffdrift ,Cingabe fiir die Arbeiten am Gefdieb- 
ſammler“ ebenfallé demfelben bis ſpäteſtens ben 28. Suni eingufenden. 

Fällanden, den 18. Suni 1879. 

Der Gemeindrath. 


18. Ausſchreibung 
betreffend Reinigung des gr rg des Regen8dorf-Otelfinger 
ales. 


Das Reinigen bes Hauptfanals auf die mit Pfählen bezeichnete 
Ciefe wird hiemit gur freien Konkurrenz ausgefdjrieben und gwar in 
folgenden Abtheilungen: 

1. Abtheilung. wa — Mühlewuhr bis zur Hüttiler Otelfinger 
rü 


e. 

2. Von der Hiittifer Otelfinger Brücke bis zur Brücke in 
DOelwiefen. 

3. ‘ Von der Britde in Oclwiefen bis gur Briide von 
Dinifon nad) Buds. 

4. F Bon diefer Brite bis yum Ueberlauf des Bewäſſe— 
rungskanals iiber den Hauptfanal. 

5. ‘ Von diefer Stelle bis zur Straße nad) Dallifon. 

6. x Bon der Dällikerſtraße bis zur Riedhofbriide. 

7. . Von der Riedhofbriide bis zur Hauptſtraße bei Adliton. 

8, — Von dieſer Straße bis 90 Meter oberhalb ber Gand- 


Waaterftrafe. 

Ferner wird nod in Afford gegeben: Wiederherftellung von zwei 
verfdjwemmten Briiden im Schneggenbach und Breitwiefenfanal, Gee 
meindsbann Regensdorf. 

Uebernahmsofferten auf die eingelnen Abtheilungen oder auf die 
Hila Strede find gu den Cinheitspreifen bis ſpäteſtens Ende Juni 

em $Prifidenten ber Kommiffion, Herrn Gemeindrath Riiegg in 
Buds ſchriftlich einzureichen. 

Nähere Auskunft über die Ausführung dieſer Arbeiten können bei 
den Mitgliedern der Entſumpfungskommiſſion in den betreffenden 
Gemeinden eingeholt werden. 

Regensdorf, den 17. Juni 1879. 

Namens der Entfumpfungsfommiffton: 
Der Aktuar, Hh. Meier, Gemeindsfdreiber. 


19, Kirchthurm-Anſtrich. 

Die Kirchenpflege Affoltern b. H. Hat einen neuen Anſtrich des 
Kirchthurmes beſchloſſen und ſchreibt hiemit dieſe Arbeit zur freien 
Konkurrenz aus. Die näheren Bedingungen ſind im Pfarrhaus ein— 
zuſehen, wohin auch Eingaben zu ſenden find. 

Uffoltern b. H., den 17. Suni 1879. 
Die Kirchenpflege. 
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20. Barbara Maurer von Buds, Kt. Biirich, dato befdaftigt in 
der mechaniſchen Weberei Hingg, wird anmit amtlid) aufgefordert, 
Sonntags den 22. dieß, Vormittags 10 Uhr, vor der unterzeichneten 


Behörde in der Rirde yu erfdeinen, um fic) wegen Michterfiillung 


ihrer Mutterpflidten zu verantworten. Nichterſcheinen hatte nachherigen 
polizetlidjen Transport zur Folge. 


Buds, den 17. Juni 1879. 
Namens der Armenpflege : 
Der Priafident, U. Bretſchger, Pfr. 


21. Dietlifon. 
Armenſteuer. 


Die Bezugsliſte der unterm 2. Juni d. J. von der Biirger- 
emeindsverfammlung befdloffencen Urmenfteuer auf Fr. 1.50 Rp. per 
Fattor ift angefertigt und liegt während 14 Tagen von heute an auf 
der Gemeindrathstanglei zur Einſicht offen, in welder Beit allfallige 
Rellamationen beim Bezirksrathe Bülach geltend yu maden find; nad) 
diefer Frift beginnt der Begug. Von den Auswärtswohnenden werden 
bie Beträge per Nachnahme erhoben. 

Dietlifon, den 17. Sunt 1879. 

Die Armenpflege. 


22. Rie SF ba gd. 

Dienftag den 24. Juni, Vormittags von 9 Uhr an, bringen die 
Erben des Ret verftorbenen Grn. Rüegg, Sdneidermeifter, deffen 
Fahrhabe in der Wirthjdaft des Hrn. Girsberger, Floraftrafe 
No. 4, auf öffentliche Steigerung. ° 

Die hauptſächlichſten BGegenftinde find: 

4 Betten, 1 Sefretir, 2 Sopha, 1 Stoduhr, Spiegel und Por- 
trits, 4 Tifde, 10 Sefjel, 1 Singer-Nähmaſchine, 1 Chiffonniere, 
1 Kinderwagen, 1 Kupfergelte, 2 Kupfer- und 2 Eiſenpfannen, verſch. 
Küchengeſchitr, 2 FaRli, 1 Partie Kleider u. A. m. 

Riesbach, den 18. Juni 1879. 

Namens der Gantbeamtung : 
Der Gemeindrathsfdreiber, 
Sulius Bebie. 


28.. Gantanzeige. 

In Folge Räumung eines Magazins werden Montag den 
23. Juni, von Morgens 8 Uhr an, bei der Wirthſchaft des Herrn 
Keller dahier unter Leitung der unterzeichneten Gantbeamtung öffentlich 
und gegen Baarzahlung verſteigert: 

1 alterth. zweithüriger Kaſten, 1 dito runder Tiſch, 1 eingelegte 
Chiffonniere, 1 tann. Küuchekaſten, 1 harthölz. runder Tijd, 1 harth. 
vierediger Tijd, 2 Wafdtijde mit Marmorplatten, 1 tann.- vierediger 
Tiſch, 6 Rohrſeſſel, 6 Nußbaumſeſſel, 4 Nachttiſchli, 2 neue aufge— 
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riiftete Betten, 2 Sopha, verfdied. Portréts in Goldrahmen, 2 tann. 
neue Kommoden, 1 Sehreibpult, 1 filb. Unkeruhr, mehrere Weinfag- 
5 1 Trichter, verſchied. Bücher, 2 Hobelbänke, 1 Eiſenofen, 1 neuer 
ft. Schreinerwerkzeug, mehrere Hirſchgeweihe, mehrere neue Dezimals- 
at engůſche Waagen. 
ae diefer Stelgerang ladet ein 
ipfingen, den 12. Suni 1879. 
Die Gantbeamtung. 


24. Fluntern. 
Liegenſchaftengant. 

Unter Leitung der unterzeichneten ———— bringt H 
Huber, Keſſelſchmied, ſein im Spillmann, unterhalb dem Sdiedi 
dahier gelegenes Heimweſen 

Montag den 23. Juni 1879, Abends 6 Uhr, 
in der Wirthſchaft des Hrn. a. Kantonsrath Pruppacher dahier auf 
Bffentlide Steigerung 

Dasſelbe —8*— 

a) Aus einem halben Wohnhaus und einer halben Scheune, unter 
Nr. 89a und b fiir zuſammen 3600 Fr. aſſekurirt; 

b) Zirka 47 Aren 25 Ouadratmeter (52,500 Quabratfug) Garten-, 
Reben-, Wies- und Aderland an 12 verfdiedenen Staden theils 
im Spillmann, theils im Geißberg gelegen. 

c) Untheil an einem laufenden Brunnen. 

Der Gantrodel tann in der Rwifdengeit in. her Gemeindraths- 
fanglei eingefehen werden. Für Befidtigung dec Raufsobjefte dagegen 
wende man fid an den Verkäufer. 

Bu diefer Gant ladet ein 

Fluntern, den 14. Juni 1879. 

Die Gantbeamtung. 


25. Birmensdorf. 
Berfilberungsgant. 

—— Verſilberungsbegehren werden künftigen Dienſtag den 
24. Juni [. J., von Vormittags 9 Uhr, gegen ſofortige Baarzahlung 
öffentlich verſteigert: 

2 braune Kühe, 2 Klafter Laubholz, 3 Zentner Emd, 2 Klafter 
Buchenholz, 1 Stoßkarren, 1 — Rech en, Senſen, Bickel, 
Werte, Kärſte, Stechſchaufeln, 1 Rührfäßli, 1 shen eg Leiterwagen, 
1 tannene Rommobde, 1 tannener Tiſch, 4 Brettlifeffel, 1 Wanduhr, 
1 Kaffeemühle, 4 hölz. Gelten, 1 titpf. Keſſi, 1 zweithür. tannener 
Kleiderkaſten, 1 Spinnrad, 1 = ae ‘ts Sar alt, 1 Hobelbant, 
2 Handfigen, 6 verfdied. Höbel u. A. 

Verfammlungsort bei — — 

Birmensdorf, den 19. Juni 1879. 

Das Gemeindammannamt. 
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26. BerfilberungsS gant. 

Riinftigen Dienftag ben 24. die, von Morgens 9 Uhr an, wer- 
ben zufolge Berfilbcrungsbegehren verfteigert : 

1 Hobelbant, 3 verfdiedene Höbel, 1 Hammer, 1 Sage, laut 
Pfandfdein Mr. 344. 

1 ovales Wafdftindli, 2 hölz. Gelten, laut Pfandfdein Mr, 299. 

1 tann. vierediger Tijd, 1 zweithür. Raften, 1 Wanduhr, laut 
Pfandfdein Mr. 661. 

1 Glätteiſen, 1 Spiegel, 1 Cifenpfanne, 1 Nachtſtuhl, 1 Bund- 
art, 1 Breitart, 1 Sige u. W. m., laut Pfandfdein Mr. 660. 

Verfammlungsort bei Wiift zur Sonne. 

Seebach, den 19. Suni 1879. 

A. Goßweiler, Gemeindammann. 


— Berfilberungsgant. 

RKiinftigen Mittwod den 25. Juni, von Nachmittags 2 Uhr an, 
werden in der Wirthſchaft ded Herrn Beerli, Bader, gur Utoftrafe 
babier, gegen Baarzahlung öffentlich verftetgert : 

1 nufbaumener Gefretir, 2 tannene Bettftatten, ferner 1 Pflug, 
1 eiterwagen fammt Jauchefaß und Benne, 1 anderthalbzölliger 
Bruggwagen, 1 Kuh, braun, zirka 4 Jahre alt, 1 Kuh, Fal, zirka 
6 Sobre alt. 

Enge, den 19. Juni 1879. 
Das SGemeindammannamt. 


28. Grasverfteigerung, 
Aus dem Konkurſe des Gafob Bollinger, Sdhwefterrain, wird 
fiinftigen Montag den 23. Juni, Nadhmittags 2 Uhr, das Gras ab 
folgenden Grundftiiden gegen Baarjahlung verfteigert : 
1) Ub zirka 48 Aren Baumgarten und Wiefen hinter dem Haufe. 
2) » +» 8 » Wiefen, im Steinader genannt. 
By. oe: OE * „Thuürliacker, 


" * 80 " Hajenlauf " 
Verfammlungsort in der Wirthfdaft von Wittwe Kunz auf Dorf. 
Hombredtifon, den 19. Sunt 1879. 


Im Auftrag der Notariatskanzlei Stifa: 
Stridler, Gemeindammann. 


29. Berfilberungsgant. 


Naidften Samftag den 21. Juni, von Nadmittags 1 Uhr an, 
werden in bier gegen Baarzahlung verfteigert : 

1 einthür. Rleiderfaften, 1 Ghiffonntere, 1 tannene Rommode, 
1 harthölz. Rommode, 6 Seffel, 3 lange Stühle, 2 Biegen, 1 vier— 
rädriges Handwägeli, 1 zweirädr. Handfarren, 3 Holsfdlitten, 6 Ff. 
— 2 Kieidertiften, 1 ſilb. Zylinderuhr, 1 ſchwarze tüchene 
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Kleidung, 2 anderthalbfdlifige Betten, 1 Meine harthölz. Kommode, 
Redjen, Gabeln, Hauen, Kärſte, 2 Kreuzbickel u. v. AW. m. 
Dieſe Gant wird größtentheils unwiderruflich abgehalten. 
Niederurdorf, ben 17. Sunt 1879. 
Das Gemeindammannamt. 


30. Gantanjzeige. 
Bufolge cingegangener Verfilberungsbegehren follen nächſten Mitt- 
wod) den 25. Sunt, von BVormittags 9 Uhr an, gegen Baarzahlung 
öffentlich verfteigert werden. 

Zirka 800 Baume forrene, tannene und buchene Bretter, jirfa 
100 Baubholsftimme, 10 Pferde, 10 Fubrwagen. 

Verfammlungsort für RKaufliebhaber: Gantftube zur , Helvetia” 
beim Bahnhof. 

Winterthur, den 17. Suni 1879. 
Brunner, Stadtammann. 


81. Cidhdenftimmegant. 


Die Gemeinde Embrach bringt tiinftigen Montag den 23. Suni, 
von Vormittags 10 Ubr an, in ihrem Laubholzſchlag in , Hol;ftauden“ 
17 größere Cihftimme vorzitglider Qualität auf öffentliche Steigerung. 

Embradh, den 18. Juni 1879. 

‘Der Gemeindrath. 


32. OHeffentlidhes Berbot. 

. Auf da8 Begehren des Herrn 36. Baumann am Unteralbis- 
Langnau wird das Betreten und das Waidenlaffen von Hühnern anf 
feinen Gütern am Unteralbis und auf dent Albis bei Poltgzeibuge ver- 
boten. 

Langnau, den 14. Suni 1879. 
Im Auftrag 
des Bezirksgerichtspräſidiums: 
Der Gemeindammann, 
Karl Baumann. 





Hekauntmadhungen von Sufliz-Hehirden, 


Gpittalladungen. 


33. Guftav Wyler von Endingen, wohnhaft gewefen in Riirid, 
Kaufmann, geb. 1861, deſſen gegenwärtiger Aufenteatt hierorts unbe- 
tannt ijt, wird anmit aufgefordert, Dientag den 24. d. M. Morgens 
7 Uhr, perfinlid) vor der Appellationsfammer des Obergeridtes im 
fantonalen Geridtsgebiude dahier gu erſcheinen, um fid) gegen die 
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bon der Staatsanwalt{daft wider ihn erhobene Klage betreffend Betrug 
und Diebftahl gu rechtfertigen, unter der Androhung, daß bei Aus- 
bleiben ohne geniigende Entſchuldigung das Verfahren dennoch durch— 
geführt würde. 
Zürich, den 18. Juni 1879. 
Für die Kanzlei des Obergerichtes: 
Zuppinger, Regiſtrator. 


34. Hrch. Winkler, Jakoben, von Wülflingen, deſſen gegenwir- 
tiger Aufenthaltsort unbekannt iſt, wird hiemit aufgefordert, Dienſtag 
den 24. Suni, Vormittags 9 Uhr, auf dem Rathhauſe in Bülach zu 
erſcheinen, um fid) auf die vom Statthalteramte Bülach gegen ign er— 
hobene Strafflage wegen Diebftahl gu vertheidigen, unter der Ane 
drohung, dag bei unentfduldigtem Ausbleiben das Urtheil lediglid 
auf Grundlage der vorliegenden Aften ausgefallt miirde. 


Bülach, den 14. Juni 1879. 
Sm Namen bes Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
BWydler. 


35. Jafob Meifter, Sdneider, von Wildensbuch-Trüllikon, gegen- 
wärtig unbefannt abwefend, wird aufgefordert, Dtontag den 30. Suni 
1879, Vormittags 8 Uhr, vor Bezirksgericht Andelfingen gu erſcheinen, 
um die Scheidungsklage feiner Ehefrau Margaretha Meiſter geb. 
Smid in Wildensbuch gu beantworten. 


Undelfingen, den 14. Suni 1879. 
Im Namen bed Bezirksgerichtes: 
Der Geridhtsfdreiber, 
Boller. 


36. Heinrid) Albert wget hag | bon Srgenhaufen- Pfaffifon, 
gulegt wohnhaft geweſen in Fraſtenz bet Felbfird-Oefterreid, gegen- 
wärtig unbefannt abwejend, geb. 1841, wird anmit aufgefordert, 
Dienftags den 1. Sulit d. J., BVBormittags 9 Uhr, vor Bezirksgericht 
Pfaffifon auf dem Gerichtshauſe dafelbft yu erfdeinen, um die Schei— 
dungsklage feiner Ehefrau Anna geb. Schindler, yur Beit wohnhaft 
in Fraſtenz, gu beantworten, wibdrigenfalls angenommen würde, er 
anetfenne den thatfidliden Rlagegrund und verzichte auf Cinreden. 
Pfaffiton, den 18. Juni 1879. 
Im Namen bes Bezirksgerichtes: 
Der Geridtsfdreiber, 
Haufer. 


37. Joh. Jakob Lang von Dittingen, Bezirk Zurzach, Kt. Aar- 
gau, 4 1846, verheirathet, Vater von 4 Kindern, Metzger, früher 


wohnhaft in Seebach, deſſen ——— Aufenthaltsort hierorts 
nicht bekannt iſt, wird aufgefordert, Donnerſtag den 3. Juli, Vor⸗ 
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mittags 7 Uhr, vor dem hieſigen Bezirksgericht im Bezirklsgebäude im 

Selnau zu erfdeinen, um ſich mit Bezug auf die vom Statthalteramte, 

UAbtheilung Straffaden, gegen ihn erhobene Anflage wegen Betruges 

qu vertheidigen, widrigenfallS da8 Verfahren gleidjwohl durchgeführt 
und das Urtheil ausgefällt wiirde. 
Zürich, den 18. Suni 1879. 

Im Namen bes BezirfSgeridjtes : 
Der erfte Subftitut des Gerichtsſchreibers, 
Th. Odsner. 


BSricfaufrife und Mmortifationen. 


38.. Der Inhaber des Sparheftes Mr. 13629 auf die Sparfafje 
der Stadt Zürich im Betrage von 437 Fr. 60 Cté., gu Gunften der 
Maria Hartmann von Retdhenberg, das f. Z. an Stelle des frühern, 
fraftlos erklärten Heftes ausgeftellt murde und neuerdings vermißt wird, 
oder wer fonft itber dasjelbe Austunft gu geben im Stande ijt, wird 
aufgefordert, bid gum 5. Sulit 8. 38. — ſich zu melden, unter 
der Androhung, daß ſonſt dasſelbe kraftlos erklärt würde. 

Zürich, den 31. Mai 1879. 
Im Namen des Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
H. Schurter. 


Sermiſchte Bekanntmachungen. 


39. Zahlungsaufforderung. 

Heinrich Meier, Wegknechts, wohnhaft geweſen in Eglisau, 
deſſen gegenwärtiger Aufenthaltsort unbekannt iſt, wird hiemit aufge- 
fordert, den Jak. Braunſchweig, jgr., in Zürich, für deſſen grund— 
verſicherte Forderung von 35 Fr., als 7 Zinſe won 100 Fr., binnen 
14 Tagen vom Tage der Publikation an zu minke oder hierorté 
ene Cinreden geltend gu madjen, widrigenfall8 die Verfteigerung des 

nterpfandes bewilligt würde. 

Bülach, den 15. Juni 1879. 

Der Bezirksgerichtspräſident: 
F. ———— 


40. Anmit wird bekannt gemacht, daß der Nachlaß des am 15. 
April d. J. in Wädensweil verſtorbenen Adolf Preißig-Ehrismann 
von Herisau Namens ſeiner zwei noch minderjährigen Kinder Adolf 
Emil und Emil Preißig von den Waiſenbehörden ausgeſchlagen, von 
der Wittwe dagegen angetreten worden ift. 

Horgen, den 9. Suni 1879. 
Im Namen des Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
B. Hauſer. 
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41. Die Waifenbehirden haben den Nachlaß de8 Sb. Hottinger, 
feRhaft gewefen tn dex Dächenwies-Wädensweil, Ramens der bevor- 
munbdeten Todjter Selina Hottinger, auf Grundlage des erhobenen 
Sffentlidjen Inventars angetreten, was anmit zur öffentlichen Kenntniß 
gebradt wird. 

Horgen, den 9. Juni 1879. 
Im Namen des oh Set gs ah 
Der Gerichtsſchreiber, 
Haufer. 


42. Der unbefannt abwefende Emil Hermann Biirgi, Sohn bes 
Salomon Biirgi von Wädensweil, geb. den 5. Bradjmonat 1829, 
welder im Sahr 1848 fid) aus hieſiger Gegend entfernt hat und im 
Ottober deSfelben Jahres als Freiwilliger in das Tyroler Jäger— 
bataillon Szölz in Preßburg eingetreten fein fol und von Ray 
feither feine Runde mehr in feine Heimat gelangt ift, oder allfallige un- 
befannte Erben deSfelben werden aufgefordert, binnen 9 Dtonaten von 
Heute an in der Bezirksgerichtskanzlei Horgen von ihrem Aufenthalts- 
orte Angeige gu madjen, widrigenfalls der Abweſende als todt erflart 
und fein in waifenamtlider Verwahrung liegendes Vermögen feinen 
bierorts befannten Erben ausgefolgt wiirde, zwar unter der in § 1970 
des privatredjtlidjen Geſetzbuches bezeichneten Haft. 

Horgen, den 9. Juni 1879. 
Im Namen des Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 


Hauſer. 
43. Das — Zürich 
at 
in ſeiner Sitzung vom 5. Juni 1879 
in Sachen 
bes Statthalteramtes, Abtheilung Strafſachen, Anklägers, 
owie 


des Franz Winzeler, Mechanikers, in Hirslanden, Damnifikaten, 
Klägers und Wiederbeklagten, 


gegen 

Friedrich Welti von Adlisweil, wohnhaft geweſen in Würenlos, Be— 

zirk Baden, geb. 1844, verheirathet, Mühlenbauer, zur Zeit unbekannt 

abweſend, Angeklagten und Widerkläger, 
betreffend Drohung und Ehrverletzung, 
gefunden und erkennt: 

(6 Pa Weltt ift der Drohung von Verbreden und der Verleumdung 
uldig. 

— eines Vergehens nicht ſchuldig und wird daher freige— 
prochen. 

2. Welti wird gu 4 Woden Gefängniß und 100 Fr. Buße ver- 
urtheilt. 





1278 


3. Die Staatsgebihr wird auf 30 Fr. feftgefest. 

4, Die Proxeffoften werden dem Welti aufgelegt. 

5. Derjelbe hat den Wingeler mit 60 Fr. gu entſchädigen. 

6. Dieſes Urtheil ift dem Welti durch einmalige Publifation im 
Amtsblatte mitgutheilen. 

7. Die viertigige Berufungsfrift läuft demfelben von der sffent- 


lichen Mittheilung an. 
Im Namen des Bezirksgerichtes: 
Der erfte Subftitut des Gerichtsſchreibers, 
Th. Odsner. 


44, Re flitution. 

Im RKonkurfe des Rudolf Voltart, Bimmermann, in Wetts- 
weil, ift dem Hrn. a. Gemeindammann Stug in Wettsweil, Namens 
der Geſchwiſter Schneebeli in Genf, mit Verfiigung des Kontursridters 
vom 16. dieR Reftitution ertheilt worden zur nachträglichen Geltend- 
madjung einer Cigenthumsanfprade an verfdiedenen Fahrhabegegen- 
ftinden. Den Kreditoren des Volfart wird nun hievon Kenntniß ge- 
geben und denfelben eine mit dem 30. d. Mts. gu Ende laufende 
Friſt angefebt, um hierorts die bezüglichen Alten eingufehen und gegen 
die Bulaffung fraglider Eigenthumsanſprache allfallige Cinfpraden 
geltend gu maden. Stillſchweigen während bdiefer Friſt wird als 
Verzicht auf Einreden gegen die Stutz'ſche Vindilation ausgelegt. 


Sdlieren, den 19. Suni 1879. 
Notariatsfanglei Schlieren: 
A. Eppredt, Landjdreiber. 


45.. BSertheilungsplan. 

Im RKonturfe des Louis Dammann-Ulrid, fritherer Inhaber 
eines Hutfabrikationsgeſchäftes im Seefeld-Riesbach ift fiir die laufenden 
Gläubiger nad dem genehmigten Vertheilungsplane Nichts erhaltlid. 
Allfällige Cinwendungen gegen die Ridjtigheit diefed Planes, welder 
in der unterzeichneten Ranglet yur Cinfidt offen liegt, find binnen zehn 
Tagen vom Datum der Befanntmadung an hierorts eingureiden, 
widrigenfalls derfelbe als anerfannt betradtet wird. 


Riesbach, den 18. Suni 1879. 
Notariatstanglei Riesbad : 
3. Peter, Notar. 


: Friſtanſetzung. 

Zwiſchen Hs. Heinrich Spörri, alt Stillſtänder, im Bußenthal⸗ 
Bärelsweil, einer-/ und deſſen Bruder David Spörri in dort, anders 
ſeits, beſteht Streit darüber, welchem von beiden das beſſere Eigen— 
thumsrecht an zirka 5 Vierlingen (45 Aren) Wieſen im Bußenthal, 
auf der Adetsweilerzelg, welches Grundſtück in den Grundprotokollen 
nirgends gefunden wird, zukomme. 

Den Gläubigern des in Konkurs gerathenen a. Stillſtänder He. 


46 
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Heinrich Spörri wird hiedurd von diefem Streitverhiltniffe Kenntniß 
gegeben, und naddem der Konkursrichter die Anhebung eines dießfälli— 
gen Prozefjes auf Rechnung der Maſſe abgelehnt, denjelben eine Frift 
von 14 Lagen, von heute an gerecjnet, anberaumt, um hierorts die 
Aften einzuſehen und ſich darüber zu erklären, ob fie auf ihre eigene 
Rednung und Gefahr mit David Spörri in einen bezüglichen Prozeß 
eintreten wollen. — Stillfdjweigen wird als Verzicht auf die Prozeß— 
führung gedeutet. 

Bauma, den 16. Suni 1879. : 
Notariatskanzlei Bauma: 
3. 3b. Ritegg, Notar. 


47.. Bertheilungs plan. 

Im RKonfurfe des Heinrvid Huber, Sohn, Schreiner, von Kloten, 

feBhaft in Oerlifon, iſt für die Laufenden Gläubiger nach dem geneh- 
migten BVertheilungsplan Nichts erhältlich. ALfallige Cinwendungen 
egen die Richtigkeit diefes Planes, weldjer in der unterjeidneten 
—** zur Einſicht offen liegt, find binnen 10 Tagen, von heute an- 
— hierorts einzureichen, widrigenfalls derſelbe als anerkannt 
etrachtet wird. 

Schwamendingen, den 17. Juni 1879. 

Notariatskanzlei: 
J. J. Moor, Notar. 


48.. Im Konkurſe des Heinrich Staub, par bei Sohn, im 
Riitihof-Herrliberg, ift nad) dem genehmigten Vertheilungsplane fiir die 
laufenden Gläubiger Nichts erhaltlid). AU fallige Cinwendungen gegen 
bie Ridhtigteit dices Planes, welder in der unterjzeidjneten Notariats— 
kanzlei zur Cinfidt offen liegt, find bis am 25. diefes Monats 
oe einguretden, widrigenfalls derfelbe alg anerfannt betrachtet 
wird. 
Meilen, den 14. Sunt 1879. 
Notariatskanzlei Meilen: 
U. Schreiber, Landſchreiber. 


49.. Vertheilungsplan, : 

Im Konkurſe über den Nachlaß des Hs. Rudolf Letmbader, 
Schuhmachers, von Oberweil-Niirensdorf, ift fiir die laufenden Gläu— 
biger nad) dem genehmigten Vertheilungsplane Picts erhaltlid. All— 
fallige Cinwendungen gegen die Richtigfeit dieſes Planes, welder in 
der untergeidneten Kanzlei zur Cinfidt offen liegt, find binnen 10 
Tagen vom Datum der Vefanntmadjung an hierorts einjureicjen, 
widrigenfalls derfelbe als anerfannt betradjtet wird. 

Baffersdorf, den 14. Juni 1879. 

Notariatsfanglei Baſſersdorf: 
J. U. Elfinger, Landſchreiber. 
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50.. Bertheilungsplan. 


Sm Konkurſe des Ferdinand Behringer von Roding (Bayern), 
Möbelhändler, wohnhaft gewejen an der Floraſtraße, Riesbach, ift 
fiir die laufenden Gliubiger nad dem genehmigten Vertheilungsplan 
Nichts erhältlich. Allfällige Cinwendungen gegen die Ridhtigheit diefes 
Planes, welder in der unterzeidjneten Sani zur Einſicht offen liegt, 
find binnen 10 Tagen, vom Datum der Belanntmadung an, hierorts 
einzureichen, widrigenfalls derfelbe als anerfannt betradjtet wird. 

Riesbad, den 15. Juni 1879. 

Notariatskanzlei Riesbad : 
Peter, Notar. 


51.. ProzeRfri ft. 

Es befteht cin Prozeß zwiſchen dem in Konkurs oes Albert 
Fürſt, Baumeifter, in Außerſihl, Kläger gegen Georg Dirflinger 
im Berghaus bei Thiengen, Beklagten, betreffend Löſchung eines Ver- 
fiherungsbriefes. Der RKonkursridjter hat die Fortfepung des Pro— 
zeſſes für Rechnung der Mtaffe abgelehnt. Den Kreditoren des Fürſt 
wird hievon Kenntniß gegeben und ihnen eine mit dem 21. Juni d. J. 
gu Ende gehende Frift anberaumt, um die Hierorts liegenden Aften 
eingufehen und fid) gu erklären, ob fie den Prozeß forttegen wollen. 
Stilfdweigen wird als Verzicht ausgelegt. 

Außerſihl, den 12. Juni 1879. 

Notariat Außerſihl: 
Hd. Hürlimann, NRotar. 


52. ProzeRFri ft 

Es befteht cin Prozeß in Gadjen der Frau Stutz, Cifenhindlers 
an der Militärſtraße in Außerſihl, Klägerin gegen Albert Fiirft, 
Baumeifter in Außerſihl, Beklagten, betreffend Eigenthumsanſprache. 
Der Konfursridter hat die Fortfegung des Prozeffes fiir Rednun 
der Konkursmaſſe Fiirft abgelehnt und wird den Kreditoren des a 
eine mit dem 28. Juni 08. 38. gu Ende gehende Frift anberaumt, 
um die bezüglichen Akten Hierorts einfehen und Erflarungen abgeben 
qu finnen, ob fie den Prozeß fortfegen wollen, in der Meinung, daß 
Stillſchweigen als Verzicht ausgelegt wird. 

Außerſihl, den 19. Juni 1879. 

Notariat Außerſihl: 
Hh. Hiirlimann, Notar. 


53. Raufsofferte. 


Im RKonturfe über Eugen Stapfer, Bijoutier, dahier, wird 
ben Kreditoren mitgetheilt, da cin Fauftpfandglaubiger eine Partie 
Fauſtpfänder fiir Fr. 3750 käuflich iibernehmen will und ihnen cine 
Friſt von gehn Tagen von Heute an angefest, um die Alten hierorts 
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eingufehen und allfillige Einwendungen gu erheben refp. die Berftei- 
getung au verlangen, anfonften dem Begehren entfproden wiirde. 


ürich, den 18. Sunt 1879. 
MNotariat der Stadt Zürich: 
Gd. Wetli, Notar. 


‘ Gantanzeige. 

Aus dem Konkurſe bes Vincenz Schädler, Architelt, ſeßhaft 

——— auf Greuzen-Oberwinterthur, werden Montag den 23. dieß, 
achmittags 2 Uhr, im Lokale unterzeichneter Kanzlei gegen Baar- 

zahlung verſteigert: 

1 Kaufſchuldbrief per Fr. 3748 

1 = n 9 3348 | Haftend auf verfdiedenen an 

1 . i 3750 der Pflanzſchulſtraße dahier 


1 t" » » 23048 gelegenen Häuſern. 
1 Schuldbrief » 3300 
1 a n» » 2000 auf Qiegenfdjaften in Rheinau. 
Verſchiedene Budguthaben, eine Partie Biider und Baupline. 
Sodann bie bet den Häuſern auf der Grenzen befindlicde Bau- 


bitte und 3 Godelfteine beim Hauſe an der Palmftrafe. 
Winterthur, den 16. Suni 1879. 


54 


Notariat Oberwinterthur : 
Für Den Notar: 
Klinger, Subſtitut. 


55. @®@antanyjeige 
Aus dem Konkurſe über Ulrich Frei in Raat, werden fiinftigen 
Dienftag den 24. dieR, Nachmittags punt 3 Uhr in der Wirthfdjaft 
des Herrn Haufer in Maat, neuerdings, da der frithere Käufer die 
Gantbeftimmungen bisher nicht erfitllte, öffentlich verfteigert ;: 
Gin Wohnhaus, Sdeune, Stall und Schweineftall fiir 1750 Fr. 
aſſekurirt. 
Ein Speicher und Keller für 850 Fr. aſſekurirt. 
Zirka 37 Aren Umgelände. 
irka 10 Aren Wieſen im Rain. 
irka 64 Uren Ader an 6 verſchiedenen Stücken. 
MNiederglatt, den 18. Juni 1879. 
Notariatstanglei Miederglatt : 
A. Schmid, Landſchreiber. 


56.. Gantanzeige. 

Durd bas Tit. Gemeinammannamt Kiisnadt werden naidften 
Dienftag den 24 08. Mts., von Morgens 9 Ur an, aus dem Kon— 
furfe des Heinr. Schultheß in Wangen, Küsnacht, die vorhandenen 
Fahrhaben beim Haufe des Kridaren in Wangen- Kiisnadt gegen 
fofortige Baarzahlung öffentlich verfteigert, nämlich: 

1 Webitusl, 1 dich, 1 Bant, 3 Seffel, 1 Spulrad, 1 Sdemel, 
1 Spiegel, 1 Kupfergelte, 1 Mupferteffi, 1 Kupferpfanne, 1 Cifen- 
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pfanne, 1 zweiſchläfiges Bett, 1 zweithüriger Mleiderfaften, 2 hölzerne 

Gelten, 2 Leitern, 1 Stindli, 3 Moſtfäßli, 1 Eqge, 1 Lciterwagen, 

zitfa 6 Kilo Heu und Stroh nebft andern Gegenftinden mehr. 
Zugleich werden gegen fofortige Baarzahlung verfteigert : 

a) aus dem Ronturfe betreffend Matthias Eqger-Honegger, 
Buddruder, feRhaft gewefen in Küsnacht, ein 2000 Frs. be- 
tragendes dubiofes Guthaben auf den ebenfalls im Ronfurfe 
befindliden Sofeph Liithy in Außerſihl; 

b) aus dem Konkurſe des fchuldenhalber ausgetretenen Wilhelm 
Frid, Schreiner, von UAffoltern a. A, feRhaft gewefen in Küs— 
nadt: der eventuelle unansgemittelte Unfprud) des Cridaren an 
einem allfillig fich ergebenden Mehrerlös über 11,000 Fr. hinaus 
bei einem allfilligen Berfaufe der väterlichen gu Küsnacht ge- 
legenen ——— 

Küsnacht, den 16. Suni 1879. 
Notariatsfanglei Küsnacht: 
©. Volkart, Notar. 


57. Gantan;zeige. 


Aus dem Ronfurfe betreffend Kaſpar Hiirlimann von Hom- 
bredhtifon, wohnhaft im Pitntader-Stifa, werden Donnerftag den 
3. Juli 1879 verfteigert : 

a. Ubends 5 Ubr, beim Haufe des Kridars, gegen Baarzahlung: 

1 jitfa 3 Heftoliter haltendes Fak, 6 große und 12 kleine Faflager- 
fteine, 4 Stück Lagerhol;, 1 Birnmithle fammt Trog, 1 lange 
Benne, 3 Cinbindfetten und zirka 100 Kilo Heu. 

b. Abends 7 Ubr, in der Wirthfdaft des Hrn. Wilhelm Zollinger 
in Uetifon-Stifa, die Liegenfdaften, nämlich: 

1. 1 Wohnhaus mit Trotthaus, fiir 8000 Fr. affefurirt, die Halfte 
an bem fitr 600 Fr. affefurirten Trottwerf, 1 Sdeune, fiir 2000 Fr. 
verfidjert, jirfa 1 Heftare 30 Aven Reben und zirka 32 Aren 
Garten und Wiefen im Piintader, 

2. zirka 16 Aren Wiefen im Wannenrain, 

3. jitfa 56 Uren Wiefen im Eichlenacker, 

4, zirka 52 Aren Wieſen im Moos genannt, 

5. zirka 65 Aren Wiefen auf Teufenlachen, 

6. jitfa 20 Aren Waldung auf Teufenladen, 

7. zirka 48 Aren Waldung am gh ioe 

8. 1 RKellergebiude, fiir 600 Fr. aſſekurirt, 

9. zirka 23 Aren Wiefen in der Weid oder im Tigel, 

10. jirfa 11 Aren Waldung am Auenrain, 

11. zirka 73 Aren Waldung im Abfenrain, 

12. jirfa 48 Aren Waldung im Lod. 

Bezüglich der Liegenfdaften liegt der Gantrodel in unterzeichneter 
Kanzlei zur Cinfidt offen. 

Stäfa, den 20. Juni 1879. 

Notariatsfanzlei Stafa: 
UW. Meier, Landfchreiber, 
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58. Heugrasverkauf. 

Aus dem Konkurſe des Johannes Hitz in Wydenbach-Hirzel wird 
künftigen Montag den 23. dieß, Nachmittags 2 Uhr, gegen Baarzah— 
lung — verſteigert: 

Das Heugras ab zirka 4 Hektaren Matten, in verſchiedenen Wh 
theilungen. 

ol ber Rauflicbhaber beim Wohnhaufe des Konkurſiten. 

Horgen, den 19. Suni 1879. 

: Notariat Horgen: 
WU. Magelt, Motar. 


4 


59. Gantanzeige. 
Aus der Konfursmafje des Alerander Bernhard in Dadfen 
werden in dortiger Gemeindsftube Dienftag den 24. Juni d. I., 
Nadmittags 1 Uhr, öffentlich verfteigert : 
Birfa 8 Aren Acer auf dem Reutebud. 
euerthalen, den 17. Suni 1879. 
Notariat Feuerthalen : 
3. H. Frey, Notar. 


60. @Gantanzeige. 

Aus dem Konkurſe der Frau Henriette Schöllkopf geb. Schmid 
bon Raat, wohnhaft in Hottingen, wird fiinftigen Dienftag den 
24. die”, Nachmittags punft 3 Uhr, in der Wirthfdjaft de8 Herrn 
Haufer in Raat neuerdings — ba ber frithere Käufer die Gantbeftim- 
mungen bisher nidjt erfüllte — öffentlich verſteigert: 

Das mit Mr. 25 bezeichnete und fiir 2800 Fr. affefurirte Wohn— 
Baus mit Sdeune, Stall und Schopfanbau nebft ca. 2 Vierling Um- 
gelände und ca. 2 Bierling Wer im Krummader ju Maat. 

Niederglatt, den 18. Suni 1879. 

Notariatsfangzlei Miederglatt : 
Wer, Schmid, Landfdrciber. 


61.. | Gantanzeige 
Dienftag, den 24. Juni 1879, werden aus der Konlursmaſſe des 
Gottlied Sdramli jum Hotel du lac in Wabdensweil und mit Bu- 
yee des Miteigenthümers in der Wirthſchaft des Herrn P ft fte r- 
eter zum Außerſihlerhof in Wuferfihl gum zweiten Mal sffentlid 
verfteigert und zwar: 
Reauitties 4 Ubr: 
Das Wohnhaus zum „Außerſihlerhof“ bet der Gihlbritde, mit 
Nr. 846 bezeichnet und fiir Frf. 136,000. — affefurirt. 
Flurbuch Mr. 1640: 1 Are und 98 [] Meter (2200) Hof- 
raum und Blab, woranf dieſes Gebäude ſteht. 
2. Nadmittags 5 Uhr: 
Das Wirth{dhaftsmobiliar: 5 Tifde mit Marmorplatten, 71 
PWienerfeffel, 1 gußeiſerner Sdhirmftinder, 1 Spiegel in Goldrahmen, 
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8 Draperien; ferner: 1 Bierpreffion mit 3 Hahnen, 2 ovale Faffer, 
in Gifen gebunden, ca. 950 Liter haltend, 3 runde Faffer, zuſammen 
ca. 52 Heltoliter haltend; 1 Korpus und 2 Ladengeftelle. 

Der Gantrodel über die Liegenfdhaften liegt hier zur Einſicht anf. 


Außerſihl, den 16. Juni 1879. 
Notariatstanglet Außerſihl: 
Hiirlimann, Notar. 


62.. Gantanzeige.— 


Aus dem Konkurſe betreffend Robert Näf, Johanneſſen ſel. Sohn, 
von Meilen, ſeßhaft in Erlenbach wird nächſten Montag den 23. d8. 
Mts., von Abends 7 Uhr an, im Löwen in Meilen durd die Nota- 
riatskanzlei Meilen gegen ſofortige Baarzahlung öffentlich verfteigert : 

Gin dem genannten Konfurfiten Robert Näf von feinem verftor- 
benen Vater Johannes Naf in Toggweil-Meilen angefallenen, zur Zeit 
nod unausyefdiedenen Erbantheil. 

Küsnacht, den 16. Suni 1879. 

Notariatsfanglei Küsnacht: 
H. Volkart, RNotar. 


63. Gantanzeige. 

Aus der Konkursmaſſe des Samuel Steiger von Flaach, in 
Elgg, wird Montag den 23, ds. Mts., Abends von 5 Uhr an, gegen 
Baarjahlung öffentlich verfteigert: - 

-1 Rub, Falch, zirka 6 Jahre alt, 2 Hithner, zirka 3 m. Zentner 

Heu, zirka 1,5 m. Btr. Stroh, 1 einfpinn. Wagen mit Benne, 

Leitern und Jauchefaß. 

Sodann das Heugras ab folgenden Grundftiiden: 
Rirfa 32 Aren 40 D Meter (1 Fuchart) Wiefen im BWuriftal ; 

20 , ‘ (ca. 21/o Bierling) Wiejen im Hobh- 
reidy ; 

»n OD , & i (ca. 24/g Bierling) Wiefen im 
Hübſchacker; 

, 32 , 40 — (ca. 1 Juchart) Wieſen im Bühler; 

a FR? 6 ‘ (ca. 14/g Bierling) Wiefen in Erd— 


theuen. 
Kaufliebhaber belieben fic) beim Wohnhauſe des Kridaren yu 
fammeln. 
Elgg, den 18. Suni 1879. 
Notariatskanzlei Elgg : 
Soh. Frit{ Gi, Interimsverwalter. 


64.. Gantanzeige. 

Aus der Konfursmaffe des Heinrid) Wintſch, gewefener Wirth 
und Ralfbrenner in Glatthrugg, werden Dienftag den 24. 08. Mis., 
faa 7 Ubr, im Sennhof dafelbjt auf öffentliche Steigerung ge: 
racht: 
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Sm Gemeindsbanne Oberhaufen-Opfiton gelegen: 


1) Das Wohn- und Wirthshaus zum Sennhof in Glattbrugg mit 
Sdeune, Stall, Wafd- und Brennhaus fammt Metzg, unter 
Rr. 31 für 17000 Fr. aſſekurirt, nebft 14 Aren Hofraum, Gee 
müſe- und Baumgarten ; 
2) zirka 16 Aren Wiefen in obern Glattwiefen; 
8) , 48 . » un Unwerd; 
4) , 16 , » i Fallwiefen; 
&: « 4 ; » itn dev untern Glattwiefe; 
6) , 20 , Acer im Briindli oder Gableten; 
7) ein SedhStel an der Sennbiitte yu Opfiton. 
Sm Gemeindsbanne Kloten gelegen: 
8) Birfa 44 Aven Waldung im Seewadel oder Moos an 4 Stiiden. 
Im Gemeindsbanne Seebach gelegen: 
9) ie 1 Heltare und 46 Aren Wiefen, die Seebacherwiefe, aud 
rohlod) genannt; 
10) 2 Ralfofen gum Whbrud). 
Im Gemeindsbanne Ritmlang gelegen: 
11) Birla 32 Aren Wiefen im Boreid. 
. Der Gantrodel liegt in unterzeichneter Kanzlei gur Cinficht offen. 
Die Fahrhaben werden ſpäter verfauft. 
Baffersdorf, den 11. Juni 1879. 
Notariatskanzlei Baffersdorf: 
3. U. Elfinger, Landfdreiber. 


65.. Gantanjzeige. 

Aus dem Konkurſe des Hartmann Meier, alt Gemeindrath, 
von Buds, in Schlieren, wird künftigen Gamftag den 21. 08. Mts. 
gegen Baarzahlung öffentlich verfteigert ; 

Das Heugras ab ca. 2 Hektaren Wies- und Adferland in ver- 
ſchiedenen Wbtheilungen. 

Die Gant beginnt Vormittags 8 Uhr. Gammlungsort bei der 
Wohnung des Kridaren. 

Schlieren, den 16. Juni 1879. 

Notariatskanzlei Schlieren : 
A. Eppredht, Landfchreiber. 


66.. Bantanzeige. 

Sm Ronkurfe des Heinrich Kägi, Kramer’, im Schindlet- 
Bauma, werden die Liegenfdjaften Montag den 23. Juni 1879, von 
Wbends 7 Ubr an, in der Wirthfdaft des Hrn. J. J. Kiindig auf 
Hörnen zum jgweiten Mal auf sffentlide Steigerung gebradt. 

Der bezügliche Gantrodel liegt hierorts yur Einſicht offen. 

Bauma, den 15. Juni 1879. 

Notariatskanzlei Bauma : 
3. Jb. Rüegg, Notar. 
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67.. Gant. 


Im Konkurſe des Johannes Brunner in Dadfen wird die 
Mühle Dadjen mit 2 Mahlgängen, Rendle, Reibe, Fräſe und Hin: 
länglicher Wafferfraft mittelft Turbine und neuen etfernen Getrieben, 
Wohnhaus, Sdeune und Stall (Aſſekuranz der Gebiude: 21400 Fr. 
der Mühlewerke 2c. 8600 Fr.) ſammt halber TCrotte; 

jitfa 103 Aren Wiefen und Weier; 

n 44 , eben an 5 Stiiden; 

‘ 4 , Siintenfand; 

» 84 „ Acerfand an 4 Stiiden 
Dienftag den 24. Juni 1879, Nadjmittags 1 Uhr, in dortiger Ge- 
meindsftube öffentlich verftcigert. 

Inzwiſchen wollen fid) Kaufliebhaber fiir Cinfidtnahme der Gant- 
—* und der Gantbedingungen ans Gemeindammannamt Dachſen 
wenden. 


Feuerthalen, den 14. Juni 1879. 
Notariat Feuerthalen: 
J. H. Frey, Notar. 


68.. @®@antanjzeige. 


Aus dem Konkurſe de8 Kafpar Meier, MRudolfen fel. Sohn, 
* Lindenbühl in Seebach, findet künftigen Freitag den 20. d. M., 
bends 6 Uhr, in der Wirthſchaft des el Siegfried eine gweite 
Gant ftatt über die ſämmtlichen Liegenſchaften, mit Ausnahme der 
Stiide im Jungholz und desjenigen im Banne Rieden. 
Der Gantrodel liegt Hierorts zur Cinfidt offen. 
Sdwamendingen, den 14. Juni 1879. 
Notariatstanglet : 
3. J. Moor, Notar. 


69.. Gantanzeige. 


Montag den 23. Juni 1879, Nachmittags 2 Uhr, werden aus 
bem Konkurſe des Hans Kaſpar Däniker von Zürich im Gafthof 
zum Kreuz in Bülach öffentlich verſteigert: 

zirka 56 Aren (1 Juchart 3 Vierling) Reben im Bergli, Gemeinds⸗ 
bann Bülach; 

der unausgeſchiedene dritte Theil an: 

zirka 48 Aren (6 Vierling) Wieſen ins Mödeliswieſen, Gemeinds- 
bann Hochfelden, und 
zirka — Aren (zirka 7 Bierling) Wieſen im Werd, im gleichen 
anne. 

Der Gantrodel liegt inzwiſchen in unterzeichneter Kanzlei zur Ein⸗ 
ſicht offen. 

Bülach, den 16. Juni 1879. 

Notariatskanzlei Bülach: 
Lienhard, Notar. 
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70.. Gantanjzeige. 

Im Konkurſe des Gejchaftsagent Heinrich Rüegg im vordern 
Tiefenbad-Bauma werden Mittwod) den 25. Juni 1879, von Abends 
7 Ubr an, in der Wirthfdaft des Hrn. Joh. Rüegg, Bader, im 
Seewadel-Bauma auf Sffentlicke Steigerung gebradt, die Liegen- 
ſchaften, als: 

1) Das Wohnhaus ir. 322 fiir 700 Fr. affeturirt ; 

2) da8 Wohnhaus Pr. 323 fiir 2200 Fr. affefurirt; 

3) zirka 36 Uren Hofraum, Garten, Ader und Wiefen, genannt 
Hauswieſe; 

9) 9 Acker in der Pladten ; 


" n" 
5) , 4 , 50 Quadratmeter Wiefen in der untern Halden ; 
6) , 54 , Wiefen, Weid und Waldung in der obern Halden; 
7) , 2& | 8 Quadratmeter Waldung im Hafelholy ; 
8) , 18 , Waldung im Feietholz, da8 obere ; 
9) , 18 , BWaldung allda, da8 mittlere ; 
10) , 13 50 OQuadratmeter Waldung dafelbft, das untere. 


Es findet porausfidytlich nut ein Ganttag ftatt und es ift der 
gefertigte Gantrodel Hierorts zur Cinfidjt aufgelegt. 
Bauma, den 14. Juni 1877. 

Notariatstanglei Bauma : 

J. Ib. Ritegg, Notar. 


71.. Gantanzeige. 


Aus dem Konkurſe des Arnold Widmer, Kaufmann von und 
in Riesbach, werden Montags, den 23. Suni 1879, Nachmittags 
i/o Ubr, in der Wirthſchaft des Herrn Girsberger gur alten Farb 
an der Floraſtraße, Riesbach, öffentlich verfteigert: . 

1. Gin RKaufiduldbrief per Fr. 13,500. — auf Herrn Theodor 
Steiger, Kuttler in Riesbadh, vom 26. Oftober 1875. 
2. Berfdiedene Budgut haben. 

Riesbad, den 14. Suni 1879. 

Notariatskanzlei Riesbadh : 
3. Peter, Notar. 


72. Heugrasgant. 

Aus dem Konkurs betreffend den Nadlak des Kaſpar Hafner 
von Aeſch wird Mtontag den 23. d. Mets. durd) das Gemeindammann:s 
amt Aeſch gegen fofortige Baarzahlung öffentlich verfteigert : 

Das Heugras ab zirka zwei Heftaren Wies- und Ackerland, in 
verſchiedenen Wbtheilungen. 

Die Gant beginnt Vormittags 8 Uhr. Sammelplag in der Illi— 
ſchen Wirthſchaft in Aeſch. 

Schlieren, den 16. Juni 1879. 

Notariatskanzlei Schlieren: 
A. Epprecht, Landſchreiber. 
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73. Oantanzeige. 

Sm Konkurfe über den Nachlaß des fel. verſtorbenen Heinrich 
Widmer, Senn, von Wieſendangen, wohnhaft geweſen in Seel— 
matten, Gemeinde Turbenthal, werden die Altiven wie folgt ver— 
ſteigert: 

Montag den 30. Juni 1879, Nachmittags punkt 3 Uhr, im Hauſe 
des Verſtorbenen die vorhandenen Fahrhaben, nämlich: 

Einige Mannskleidungsſtücke, 1 alte Art und 1 Handfage, zirka 
800 Rilo Heu und Emd, zirka 500 Kilo Waizen⸗ und Hafer- 
ftroh, 2 Pacfiftli und 1 altes Packfäßli. 

Einige Budguthaben. 

Gleidhen Tages, Abends punft 6 Uhr, in der Wirthfdaft des Hrn. 
Graf auf dem Rüetſchberg bet Seelmatten die Liegenſchaften, nämlich: 
1/e Wohnhaus unter Rr. Vida fiir 800 Fr. aſſekurirt; 
zitfa 12 Aren 50 Ouadratmeter Baumgarten im vordern Baum⸗ 
garten ; 
n 16 , YAder- und Cfperland im Siggenbiihl; 
»n 32 » Ader im Wiesli; 
»n 8 , UAcer in der Fuchewiefe. 

Der Verkauf der Fahrhaben erfolgt gegen fofortige Baarzahlung. 

Die Gantbedingungen betr. die Liegenfdjaften fonnen in unter- 
zeichneter Kanzlei eingefehen werden. 

Turbenthal, den 18. Juni 1879. 

Notariatskanzlei Turbenthal : 
Heine. Boller, Landſchreiber. 


74.. Jn ben Konturfen betreffend: 

1. Balthafar Bertſchi von Ennetbaden, Kt. Aargau, Sdirm- 
fabrifant, wohnbaft in Winterthur, 

3. — Wettſtein von Tig, Schloſſer, wohnhaft in Winters 
thur, 

3. Emil Pfifter von Gokau, Kt. Zürich, Taglöhner, wohnhaft 
in Winterthur, 

finden feine Auffallsverhandlungen ftatt. 
Winterthur, den 12. Suni 1879. 
Notariat der Stadt Winterthur : 
3. Ulx. Dengler, Notar. 


75. KRontursaufhebung. 

Das Kontursverfahren über Rudolf Hirt, Kleinjoggen, Ulrichs 
fel. Sohn, in Oberweningen, ift mit Buftimmung fimmtlider Ans 
{precher aufgehoben und Hirt im Attivbiirgerredjt nidjt eingeftellt worden. 
Laut Beſchluß des Bezirksgerichtes Dielsdorf vom 21. Wai 1879. 


Dielsdorf, den 12. Suni 1879. 
Notariatskanzlei Dielsdorf : 
Rudolf, Rotar. 


76. Qn den Konkurſen betreffend: | : 

Frig Landolt, Mesger, in Klein-Andelfingen, 

Heinrich Meili in Dat a. J., und 

Safob Miller in Dorf, 

finden feine Auffallsverhandlungen ftatt. i 
Undelfingen, den 14. Bunt 1879. 
Notariatskanzlei Andelfingen : 
J. Siegfried, Notar. 


° 


77. Der Konkurs betreffend Satoh Ammann-Spörri in Ober- 
tieden ift in Folge geridtliden Zwangsnachlaßvertrages aufgehoben 
und Ammann im Altivbürgerrecht nicht eingeftellt worden. 

Horgen, den 13. Juni 1879. 
Notariat Horgen: 
UW. Nägeli, Motar. 


78. KRonfurserledigung. 

Der Konkurs betreffend den Nachlaß des verftorbenen Jakob 
Steinmann ab ber Hannegg- Horgen, gew. Senn, in Hirzel, ift 
durchgeführt und beenbdigt. 

Horgen, den 13. Bunt 1879. 

Notariat Horgen: 
WM. Magelt, Notar. 


79. Konfursbeendigung. 


Das Kontursverfahren gegen Jakob Bleuler, Bader, von 
Bollifon, wohnhaft im Kählhof-Stäfa, ift durdgefiihrt und der Kridar 
laut Beſchluß des Bezirksgerichtes Meilen vom 3. April d. 3. im 
Uftivbiirgerredjt nicht cingeRellt. 

Stäfa, den 13. Sunt 1879. 

Notariatskanzlei Stäfa: 
A. Meier, Landſchreiber. 


80. Im Konkurſe betreffend Heinrich Schultheß, Jakoben fel., 
in Wangen-Küsnacht, findet eine Konkursverhandlung nicht ſtatt. 
Küsnacht, den 16. Juni 1879. 
Notariatslanzlei Küsnacht: 
H. Bolkart, Notar. 


81. Konkursbeendigung. 


Das Konkursverfahren über den Nachlaß des Hs. Georg Traugott 
Weidmann von Affoltern b. H., wohnhaft geweſen in Wipkingen, 
iſt beendigt. 

Oberſtraß, den 16. Juni 1879. 

Notariat Oberſtraß: 
3. C. Schmid, Notar. 
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82. Konkursbeendigungen. 


Die Konkurſe über: 
Blaſius Kreuzberger von Hochmöſſingen, Württemberg, wohn= 
haft im Hof zu Buchs, 
Jakob Walder, Seiler, in Niederwenigen, 
Satoh Schreiock von Diedelsheim, Baden, wohnhaft zum 
Löwen in Dielsdorf, 
alt Friedensrichter Johannes Zöbeli in Oberweningen, 
Jakob Hauſer von Byl, Kt. St. Gallen, wohnhaft in Ober- 
weningen, ; 
Gottlieh Kinn von Wallbad, Kt. Aargau, Schmied, wohnhaft 
gewefen in Dielsdorf, 
Heinrich Gurber, Franzen, RKonrads fel. Sohn in Ober— 
weningen, 
alt Prafident Johann Friedridy Zöbeli in Obermeningen, 
Berena Meier geb. Baumberger von Unterehrendingen, Kt. 
Aargau, wohuhaft im Flühen-Bachs, 
Lie aa durchgeführt und es find tm Altivbürgerrecht eingeſtellt 
worden: 
No. 4 bis gum 21. Mai 1880, 
» 5 und 6 bis gum 21. Mai 1881, 
» 7 bi gum 21. Mai 1882, 
» bis gum 21. Mai 1883; 
» 1, 2, 3 find im Altivbürgerrechte nicht eingeftellt worden. 
Laut Befdhlitffen des Bezirksgerichtes DielSdorf vom 21. Mai 1879. 
In fimmtliden Konkurſen erhalten die laufenden Gliubiger nidts. 
DielSdorf, den 12. Juni 1879. 


Sa a: ee ee vee a 


Notariatskanzlei Dielsdorf : 
Rudolf, Notar. 


83. Kontursaufhebung. 

Das am 15. März diefes Fahres über Adolf Herter von Reut- 
lingen, wohnhaft in Wtftetten, eröffnete Ronfursverfahren ift faut 
Beldiuf des Bezirksgerichtes Zürich vom 11. Suni 1879 mit Ruftim- 
mung der Gliubiger aufgehoben und der Kridar im Aftivbiirgerredht 
nicht eingeftellt worden. 

Außerſihl, den 14. Juni 1879. 

Notariat Außerſihl: 
Hh. Hürlimann, Notar. 


84. Ronftursbeendigung,. 
Das Konfursverfahren gegen Heinrich Beerlt Bater, von und 
in Thalweil, ift durchgeführt und wurde der Gemeinjduldner bis 9. 
Juni 1881 im Aftivbiirgerredht eingeftelt; laut Beſchluß des Bezirks— 
geridjtes Horgen vom 9. dieſes Monats. 
Thalweil, den 16. Juni 1879. 
Notariat Thalweil : 
Th. Koller, Landfdjreiber. 


1291 


85. Die Konfurfe iiber : 
1. Auguſt Sdhwant, Parquetier, in Oberglatt, 
2. Karl Ringger, Sdufter, in Nöſchikon, 
3. Albert Slant, Schleifer, in Stadel, 
find beenbdigt. 
Im Aftivbiirgerredjt find cingeftellt: Schwank bis gum 21. Mai 
1881, Ringger und Blank bis gum 28. Mai 1881. 
MNiederglatt, den 18. Juni 1879. 
Notariatslanzlei Miederglatt : 
Alex. Schmid, Notar. 


86. Im Konkurſe über Auguſtin Weibel, Vater, im Sdlipf-Wald, 
findet feine Konkursverhandlung ftatt. 
Wald, den 19. Suni 1879. 
Notariatstanale: Wald: 
3. 3b. Hew, Notar. 


il Keine Konfursverhandlungen finden ftatt in den Konkarſen 
über: 
Johannes Hablützel, alt Ehegaumers, in Trülliken, 
Heinrich Truniinger, Heinrichs, in Marthalen, 
Heinrich Wipf, Schmied, in Marthalen, 
Ulrich Manz in Armenſedel-Marthalen, 
Jakob Manz, jünger, daſelbſt, 
Heinrich Wägeli, Küfers, Nachlaß, in Truttikon, 
Feuerthalen, den 12. Juni 1879. 
Notariat Feuerthalen: 
J. H. Frey, Notar. 


88. Einſtellung im Aktivbürgerrecht. 
Benjamin Egli, Bäcker, von Goßau, wohnhaft in Hinweil, iſt 
nad) durchgeführtem Konkurſe laut Beſchluß des Bezirksgerichtes Hin- 
w — 29. Mai 1879 für 1 Jahr im Altivbürgerrecht eingeſtellt 
worden. 
Wepifon, den 13. Suni 1879. 
Notariatstanglei Wetzikon: 
H. Staub, Notar. 


89. KRonfturserledigung. 


Das Konlursverfahren gegen Heinrid) Zehnder, RKorbmader, 
von Iburg-Seen, wohnhaft gewefen in Eflingen, iff durch Beſchluß 
deS Bezirksgerichtes Uſter vom 3. vor. Mets. als beendigt erflirt und 
der Kridar bis gum 3. Mai 1880 im Altivbiirgerredjte eingeftellt 
worden. 

Uſter, den 16. Juni 1879. 


Notariatskanzlei Uſter: 
Ad. Stierli, Landſchreiber. 
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90. Das Kontursverfahren gegen Sohannes Landert, Rafierer, 
in Glattfelden, ift Mangels Attiven wieder aufgehoben und Kridar im 
Ultivbiirgerredht nicht eingeftellt worden. 

Eglisau, den 16. Suni 1879. 
| Notariatstanglet Eglisau: 
Joh. Manz, Landjdhreiber. 


91. Rontursanfhebung. 

Der Separatfoufurs über die in Hombredtifon befindlichen Liegen- 
ſchaften aus bem Nachlaſſe de8 verftorbenen Johannes Baeſchlin— 

Gerfter, gew. Biirgerrath in Schaffhaufen, ift in Folge Zuftimmung 
bev Kreditoren durch Beſchluß des Begirfsgeridtes Deilen vom 15, 
vor. M. aufgehoben worden. 

Stifa, den 13. Juni 1879. 
Notariatskanzlei Stifa: 
A. Meter, Landfdreiber. 


92. Ronfursbeendigung. 


Das Rontursverfahren über Johannes Keßler von Luftorf, 
Kt. Thurgau, Wirth, an der Schützengaſſe in Außerſihl, ift laut Be- 
ſchluß des Bezirksgerichtes Zürich vom 7. d. Mt. für durchgeführt 
erklärt und der Kridar bis 7. Juni 1881 im Altivbürgerrechte einge— 
ſtellt worden. 

Außerſihl, den 12. Suni 1879. 

Notariat Uuferfibl : 
Hh. HSitrlimann, Notar. 


93. Im RKonkurfe der Frau CElifabetha Hüni geb. Huber im 
Kelli: Horgen findet feine Konkursverhandlung ftatt. 

Horgen, den 17. Junt 1879. 

‘ Notariat Horgen: 

A. Nägeli, Rotar. 


94. Herr Iſaak Rüegger von Wyl bet Rafz iſt bei mic als 
Subſtitut ausgetreten. 
Riesbadj, den 1. Juni 1879. 
MNotariatstanglet Riesbach : 
3. Beter, Notar. 


RKonturspublitationen. 


95. Ueber die nachbenannten Perfonen, refp. über deren Bermögen, 
ift von dem betreffenden Bezirkagerichtspräſidenten der Konkurs erdffnet 
worden: 
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1. Gamuel Steiger von Flaad, in Elgg, laut Verfiigung des 
Bezirlsgerichtspräſidiums Winterthur vom 14. Juni 1879. Lester Tag 
der Cingabe in die Notariatstangle: Elgg den 24. Juli 1879; Dauer 
der Bedenkzeit vom vs. bis 17. Auguft 1879; BWerftergerung 
det Aftiven den 14. Auguft 1879; Konkursverhandlung den 
ae 1879, Nachmittags 2 Uhr, auf dem Stadthauje tn Wine 
terthur. 


2. Heinrich) Trüb, Georgs Gohn, von Lindau, Schulden halber 
ausgetreten, Laut Berfiigung ded Bezirksgerichtspräſidiums Pfaffiton 
vom 16. Sunt 1879. Legter Tag der Cingabe in die Nota- 
tiatéfanglet Illnau den 21. Juli 1879; Daner der Bedenkzeit 
vom 5. bid 15. Wuguft 1879; Berfteigerung der Aftiven den 
8. Auguft 1879; KRonfursverhandlung den 3. September 1879, 
Bormittags 9 Uhr, im Gerichtshauſe in Pfäffilon. 


3.° Nachlaß des Chriftian Stehli, Sdhreiner, von Mafdwanden, 
wohnhaft geweſen in Riffersmeil, in Folge Ausſchlagung der Erben. 
Lewter Tag der Eingabe in die Notariatsfanzlet Wffoltern den 
12. Juli 1879; Dauer der Bedenlzeit vom 27. Sut bis 5. Wuguft 
1879; BVerfteigerung der Witiven den 29. Juli 1879; Konkurs— 
verhandlung den 4. September 1879, Vormittags 8 Uhr. 


4, Wittwe Bertha Halter geb. Naf, Moden- und Weifwaaren- 
Handlung, von Hombredtifon, wohnhaft in Wädensweil, in Folge 
Snfolvenjerflarung, laut Berfiigung des Bezirksgerichtspräſidiums 
Horgen vom 17. Suni 1879. Letzter Cag der Cingabe in die 
Rotariatsfanglei Wadensweil den 19. Juli 1879; Dauner der Bedenk— 
gett vom 13. bis 23. Unguft 1879; Berftetgerung der Afttoen den 
18. Auguſt 1879; Rontursverbandlung den 9. September 1879, 
Vormittags 9 Uhr, im Gerichtshauſe in Horgen. 


5. Johannes Gut, Heinriden Gohn, von Windlad, wohnhaft 
im Emperg-Raat, rechtlich ausgetrieben, laut Berfitgung des Begirls- 
— Dielsdorf vom 6. Juni 1879. Letzter Tag der 

ingabe in die Notariatskanzlei Niederglatt den 14. Juli 1879; 
Dauer der Bedenkzeit vom 29. Juli bis 8. Auguft 1879; Ber- 
fieigerung der Altiven den 7. Auguft 1879; Konkursverhand— 
Ade J * 23. Auguſt 1879, Nachmittags 2 Uhr, im Gerichtshauſe in 

ielsdorf. 


6. Die Firma G. Treichler-Bachmann in Außerſihl, Garn— 
und Merceriehandlung, und deren Beſitzer Gottfried Treichler, 
Lehrer, von Außerſihl, in Folge Inſolvenzerklärung, laut Verfügung 
des Bezirlsgeridtsprafidiums Zürich vom 16. Juni 1879. Lester 
Zag der ECingabe in die Notariatstanglei Außerſihl den 26. Juli 
4879; Dauer der Bedenkzeit vom 21. bis 30. Juli 1879; Ber- 


mee ates Gel 


‘1294 


ftetgerung dev UWftiven den 28, Auguft 1879; Konkursver— 
handlung den 7. Oftober 1879, Bormittags 8 Uhr, im Be- 
zirksgebäude in Zürich. 


7. Markus Werner, Sattler, von Beggingen, Kanton Schaff— 
hauſen, in Oſſingen, in Folge durchgeführten Rechtstriebes, laut 
Verfügung ded Bezirksgerichtspräſidiums Andelfingen vom 10. Suni 
1879. Letzter Tag der Cingabe in die Notariatskanzlei Andel- 
fingen den 26. Juli 1879; Dauer der Bedenfzeit vom 9. bié 
19. Auguſt 1879; Berfteigerung der Aftiven den 12. Auguft 
1879; Konkursverhandlung een 24. September 1879, Bors 
mittags 10 Uhr, im Geridtshaufe in Andelfingen. 


8. Die volljährig bevormundeten Gebrüder Johannes und Hein- 
tidy Stridler, Heinriqen fel. Gihne, im Weingarten, Hom— 
bredhtifon, laut Verſügung des Bezirksgerichtspräſidiums Meilen vom 
17. Sunt 1879. Letzter Sag der Cingabe in bie Notariatéfanglet 
Stäfa den 22. Juli 1879; Dauer der Bedenlzeit vom 5. bis 
15. Auguſt 1879; BVerftetyerung der Aktiven den 11. Auguſt 1879; 
Ronfursverhandlung den 2. September 1879, Vormitrags 8 Uhr, 
im Geridjtehauje in Meilen. 


9. Nachlaß deS Wilhelm Stauber, Bader, Heinridjen fel. Sohn, 
in Glattfelden, in Folge Erbsausfdlagung, laut Beſchluß des Bee 
zirlsgerichtes Bülach vom 10. Suni 1879. Legter Tag der Cingabe 
im die Notariatafanglet Egligau den 19. Juli 1879; Dauer der Bee 
denkzeit vom 5. bis 15. Uuguft 1879; Berfteiqerung der Aftiven 
den 12. Uuguft 1879; Konfursverhandlung den 30. Auguft 
1879, Nachmittags 2 Ubr, im Gerichtshauſe in Biilad. 


10.. Jakob Gysler, Scufter, Jafoben Sohn, von Flaad, wohn⸗ 
haft in Seuzach, in Folge durchgeführten Redjtstriebes, laut Bers 
fiigung des Bezirksgerichtspräſidiums Winterthur vom 26. Mai 1879. 
Letzter Tag der Cingabe in die Notariatétanglet Wiilflingen (in 
Winterthur) den 3. Juli 1879; Dauer der Bedenkzeit dom 17. bis 
27. Juli 1879; Berftetgerung der Aftiven den 24. Juli 1879; 
Konfursoerhandlung den 21. Auguſt 1879, Vormittags 8 Uhr, 
auf dem Rathhaufe in Winterthur. 


11.. Chriſtian Steinemann, Wirth, von Opfershofen, RKanton 
Schaffhauſen, in Ufter, rechtlich audgetrieben, fant — des Be⸗ 
zirksgerichtspräſidiums Uſter vom 17. Mai 1879. Letzter Tag der Ein— 
gabe in die Notariatéfanglet Ufter den 28. Juni 1879; Dauer der 
Bedenkzeit vom 12, bis 2z. Juli 1879; Berſteigerung der 
Ulttivenden 1. September 1879; ——— den 21. 
Auguſt 1879, Nachmittags 2 Uhr, auf dem Gerichtshauſe tm Uſter. 


1295: 


12.. Heintih Haufer von Wegifon, Wirth gum MNeuhof in 
Wald, in Folge durdhgefiihrten Rechtstriebes, laut Verfügung 
des Bezirksgerichtspräſidiums Hinweil vom 14. Mai 1879. Lester 
Zag der Cingabe in die Notariatskanzlei Wald den 21. Sunt 
1879; Dauer der Bedenfzeit vom 9. bis 19. Juli 1879; Bers 
fteigerung der Uftiven den 18. Juli 1879; Konkursverhand— 
pin’ den 9. Auguſt 1879, Vormittags 9 Uhr, im Geridjtshauje tn 

inweil. 


13. Georg Guter, gem. Wirth, von Schiers (Graubiinden),. 
Predigergafje Mr. 8, Zürich, in Folge durdhgefiihrten Rechtstriebes, 
laut Verfügung ded BegirfSgeridtsprafidiums Zürich vom 10. Wiai 
1879. ester Tag der Eingabe in die Notartatsfanglet der Stadt 
Zürich den 21. Juni 1879; Dauer der Bedenkzeit vom 17. bis 
26. Suli 1879; Berfteigerung der AWftiven den 24. Bult 18795. 
Kontursverhandlung den 26. Auguft 1879, Vormittags 8 Ubr, 
im Bezirksgebäude in Zürich. 


14.. Erhard Heinzli, im Kohlhoppen yu Horgen, in Folge durch— 
eführten Redhtstriebes, laut Verfiigung des Bezirksgerichtspräſidiums 
Stree vom 27. Mai 1879. Lewter Tag der Cingabe in die No— 
tariatéfanglet Horgen ben 25. Funi 1879; Dauer der Bedenfzeit 
vom 10.. bis 20. Juli 1879; Berftetgerung ber Aftiven den 14. 
Juli 1879; Konkursverhandlung den 5. Auguſt 1879, Vormit- 
tags 9 Uhr, im Geridjtshaufe in Horgen. 


15.. Rafpar Engeler, Sdhneider, Kaſpars fel. Sohn, in Crut- 
tifon, rechtlich ausgetrieben, laut Berfitgung des Bezirksgerichtspräſi— 
diums Andelfingen vom 12. Mai 1879. Letzter Tag der Eingabe 
in die Notariatskanzlei Feuerthalen den 21. Juni 1879; Dauer der 
Bedenkzeit vom 5. bis 15. Juli 1879; Verſteigerung der Alti— 
ven den 8. Sult 1879; Konkursverhandlung den 27. Auguft 
1879, Bormittags 10 Uhr, im Gerichtshauſe in Andelfingen. 


16.. Anna Magdalena Stahel, geb. Furrer, geweſ. Krämerin, 
Ehefrau de8 Rudolf Stahel von und in dec Oberriiti-Zell, in Folge 
durchgeführten Redhtstriebes, laut Verfügung des Bezirksgerichtspräſi— 
diums Winterthur vom 19. Mai 1879. Letzter Tag der Eingabe 
in die Notariatskanzlei Turbenthal den 26. Juni 1879; Dauer der 
Bedenkzeit vom 10. bis 20. Juli 1879; Verſteigerung der At- 
tiven den 17. Sult 1879; Ronfursverhandlung den 19. Anguft 
1879, Bormittags 8 Uhr, im Rathhaufe in Winterthur. 


6 ergeht daher an alle Gliubiger und Sduldner der in Konkurs 
Gerathenen die Aufforderung, über thre Unfpraden und Verbindlidfeiten 
ber betreffenden Notariatslanzlei genaue Cingabe, und zwar, wenn fid. 
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bic Anfprade auf notarialtfde Urtunden ſtützt, unter genauer Bezeichnung 
berfelben, fonft aber unter Beilegung ber Beweisurfunden in Original 
ober in beqlanbigter Abſchrift nor Ablauf bes ober hiefür feftgefestes 
Termins zuzuftellen, unter der Bedrohung, dak, wer Forderungen oder 
Redte, die dem Gemeinſchuldner guftehen, verheimlidt, nuch Maßgabe 
des § 51 des Geſetzes betreffend das Konkurcverfahren Ahndung zu 
gewirtigen bat, fiumige Anfpredjer aber ihre Forberungen eingig nod 
bié gum Beginne ber Bedenkzeit und unter yu gewärtigender Ordnunge- 
buße eingeben finnen, ſpäter aber damit oon der vorhandenen Mtaffe 
ausgefdloffen werden, foweit night, der § 87 des zitirten Geſetzes etwas 
Underes derfügt. 


Hinfichtlich der Bedeutung der oben feftgefegten Bedenkzeit und der 
RKontursverhandlung, fomwie der dießfälligen Redte und Obliegen}eiten 
ber Getheiligten wird auf die Beftimmungen des jitirten Gefeges. 
in¢befondere ber 88 97—130, nerwiefen. 


Oeffentlidhe Inventare. 


96. Ueber den Nachlaß der unten Benannten iff von bem Bezirks— 
gerichte das offentlide Suventar bewilligt, daher ſowohl die Gläubiger 
als bie Sdhulbner der betreffenden Berftorbenen aufgejordert werden, 
binnen ber unten feftgefegten Friſt begiehungsmeije ihre Anſprachen oder 
Verbindlichkeiten der unten bezeichneten Kanglet einzugeben, unter der 
Bedrohung, daß Schuldner oder auch im Befige von Fauſtpfändern 
befindliche Kreditoren, die ibre Cingabe zu machen unterlaffen, Ordnungs- 
buge, faumige Anſprecher dagegen (dic Grundverficherten jedod nur mit 
Bezug auf die verfallenen Rinfe) den Verluſt ihrer Forderungen, inſofern 
foldje weder aus ben Motariats- nod) aus ben Lfandprotofollen mit 
Beſtimmtheit ecfidhtlich, noch durch Fauſtpfänder gededt find, in dem Falle 
qu gewärtigen Hatten, wenn der betreffemde Nachlaß auf Grundlage det 
Bffentlicden Inventars angetreten wiirde. 


1. Nachlaß des verftorbenen Heinrid) Stutz, Steinmesmeifter, 
in Bufenhaujen-Pfaffiton, laut Beſchluß des Bezirksgerichtes Pfäffilon 
vom 10. Suni 1879. Letzter Tag zur Unmeldung von Anfpradjen umd 

. Berbindlidfeiten in die Notariatstanglei Pfaffifon den 12. Bult 1879. 


Druck und Eypedition oer Genoſſenſchafts⸗Buchdruckerei Rice. 





eee 


Abonnementspreis, 






Einrũckungsgebũhr. 


Die gedruckte Zeile 15 Rpn. 
Briefe und Gelder franfo 
an die Grpebition. 


Bar das gange Jahr Fr. 4. — 
Halbjaͤhrlich Fr. 2. 50. 
Voſtzuſchlag 20 Rpn. 





6. 50. Dienftag ben 24. Suni 1879. 





PBeilage: Gidg. Geljegesiammlung pag. 65 — 80. 


Bekanntmahungen von Adminifirativ-Gehirden, 


i, Poſtſtellen-Ausſchreibung. 

Briefträger in Zürich. Jahresgehalt Fr. 1500. 

Seder Bewerber hat ſeine Anmeldung ſelbſt yu ſchreiben, in der— 
ſelben den Heimats- und den Wohnort, das Geburtsjahr, den Tauf— 
und Familien-Namen, ſowie den Beruf genau anzugeben, und dieſelbe 
unter gone eines Leumund⸗ —8 bis am 4. Juli l. Is. 
frankirt an die unterzeichnete Direktion einzuſenden. 


Zürich, den 21. Juni 1879. 
Die Kreispoſtdirektion. 





Bekaunttnachungen vow Ranutonalbehorden. 


2. Nationalbahn. 
Die vom Bundesgerichte feſtgeſtellten Bedingungen bezüglich der 
Verſteigerung der ſchweiz. Nationalbahn liegen auf der Staatskanzlei 
für Jedermann zur Einſicht auf. 


Zürich den 21. Juni 1879. 
Die Staatstanglei. 


3. Das Bundesgeſetz betreffend den Bezug 
von Ranzleifporteln 
pom 10. Suni 1879, für welded die Cinfprudjsfrift mit bem 12. Sep- 
tember 1879 3u Ende geht, liegt bet ben Gemeindrathsfangleien den 
Stimmberedhtigten yur Cinfidt auf. 


Zürich, den 23. Juni 1879. 
Die Staatskanzlei. 


° Hebammenfdgule. 

Der zweite diesjährige Hebammenunterridhtsturs in Hiefiger Gee 
bäranſtalt beginnt mit bem 18. Auguft nidfttiinftig. Frauensperfonen, 
weldje demfelben beigutreten ares? haben ihre Anmeldbungen unter 


4 
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Beilage eines Leumund-, Geburts- und bezirksärztlichen Fähigkeits— 
Beugniffes bis gum 1. Auguft unterjeichneter Stelle, bei welder aud 
nabere Snformationen eingezogen werden finnen, einzureidjen. 
Zürich, den 23. Suni 1879. 
Namens der Sanitatsdireftion : 
Der Sefretir, 
; Dr. Peter. 


5. Ausſchreibung eines Lehrſtuhles 


an der zürcheriſchen Hochſchule. 

Jn Folge Hinſchieds wird nachfolgender Lehrſtuhl an der ſtaats— 
wiſſenſchaftlichen Fatultét mit einer gefeslidjen Befoldung von 4000 Fr. 
per Jahr zur freien Bewerbung ausgefdrieben: 

Materielles und formelles Srrafredt und Zivilprozeß. 

Die Anmeldungen find bis 10. Fuli bd. J. der Erziehungs- 
direftion, Herrn Regierungérath Bollinger in Zürich, eingureiden. 

Zürich, den 18. Juni 1879. 

Für die Crziehungsdireftion : 
Der Sefretir, 
Grob. 


6. Stelle-Ausſchreibung. 


Die Stelle eines zweiten Lieutenants beim fantonalen Polizeiforps 
ift neu yu bef.gen und wird anmit zur freien Bewerbung ausgefdrieben. 
Sahresbefoldung Fr. 3500; Anftelungs- und Dienſtverhältniſſe nad 
Maßgabe des Gefeses betreffend die Organifation des Rantonalpolixei- 
korps vom 4. Pai 1879 und der einſchlägigen Verordnungen. Wähl— 
bar ift jeder in bürgerlichen Rechten und Ehren ftehende Schweizer— 
biirger. Refleftanten wollen ihre Anmeldungen von Beugniffan begleitet 
ber Direftion der Juftiz und Polizei des Bexteié Zürich zu Handen 
des Regierungsrathes bis ſpäteſtens Samſtag den 5. Juli einreichen. 

Zürich, den 21. Juni 1879. 

Im Auftrage 
der Direltion der Suftiy und Polizei: 
Der Sefretir, 
Koller. 


Belannimadhungen von Rezirksbehörden. 


7. Heinrich Egli von Guldenen- Egg, wohnhaft in Niederufter, 
ift wegen Geiſtesſchwäche unter ftaatlide Vormundidaft geftellt und 
Herr Heinrid) Egli in Frauenfeld gu deffen Vormund ernannt worden. 

lUfter, den 21. Sunt 1879. 
Im Namen deS Bezirksrathes: 
Der Rathefdreiber, 
3. Ehrismann. 
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8. Bevogtigung. 

Johannes Zacharias Schober, Metzger, von und in Zürich, 
hat ſich — unter ſtaatliche Sormundypat geftellt und — Bon 
mund et ape Oth — an Raid, 

etrn Jo thmar Baumann, Metzger, in ri 

me, den 19, Sunt 1879. — 

Im Namen des Bezirksrathes: 
Der — 
H. Nägeli. 


E9. Anna Barbara shah geſch, Smid, von und in Tagelé- 
wangen-Lindau, wurde ihrem freien Willen gemäß unter ſtaatliche 
agar yo geftellt. 

oe Hr. Kirdhenpfleger HS. Ulrih Wegmann in Tagels- 


un 
Wͤffikon, den 21. Juni 1879. 
Für den Be ———— 
Der reiber, 
.Weiß. 


10. Bevogtigung. 

Der bisanhin wegen Minderjährigkeit bevormundete Jakob Zünd 
von Zurich, wohnhaft in Lieſtal, hat ſich nunmehr oo, unter 
ſtaatliche Vormundſchaft geſtellt und yum Vormund erhalten : 

Herrn Pfrundhausverwalter AW. e Wirz, in Zürich. 


Zürich, den 19. Juni 1879. 
Im Ramen hes Begirlsrathes : 
Der Rathsidreiber, 
H. Nägeli. 


Befanntmahungen von Gemeindsbehorden. 


a. Wetifon. 
Gemeindsverfammiung. 

Die ftimmberedtigten Birger und Niedergelaffenen werden einges 
laden, Sonntag den 29. dieß, Nadmittags 2 Uhr, in der Kirche gu 
einer Gemeindsverfammlung 7 Tate 

e 
1. Abnahme der öffentlichen Gutsrechnungen 
2. Antrag der Schulpflege betreffend den — eines Schulhauſes 
und Beſtimmung des Baulokales. 
3. Wahl zweier Mitglieder in die Steuerkommiſſion. 

Die Rechnungen und die bezüglichen Alten, ſowie bas Stimme, 
tegifter liegen auf der Gemeindrathstanglet yur Einſicht offen. 

Bufpittommen wird mit 30, unentfduldigtes Ausbleiben mit 
1 Fr. Bue beftraft. 

Uetiton, den 23. Suni 1879. 


Der Gemeindrath. 
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12. Oberftra R. 
Cinwohner-Gemeindeverfammlung. 

Die ftimmberedhtigten Birger und niedergelaffenen Gd weigerbiirger 
werden hiemit eingeladen, —— den 29. Sani, Bormittags 10 Uhr, 
im Schulhauſe zur Behandlung folgender Trattanden fic) eingufinden: 

1. Abnahme der Gemeindguts- und Neubautenrechnung pro 1878; 

2. Ubnahme ber Schulguts- und Sefundarfdulgutsrednung pro 
1878; 

3. Abnahme der Kirdengutsrednung pro 1878. 

Die Aften und das Stimmregifter Liegen in der Zwiſchenzeit in 
der Gemeindrathstanglet yur Einſicht. 

Oberftrag, den 19. Suni 1879. 

Im Namen des Gemeindrathes : 
Der Gemeindrathsfdreiber, 
U. Beidmann. 


13. Betannutmadung betreffend Baugefpanne. 
Jn der Stadt 458 ſind nachbenannte —— errichtet 
worden, und die betrefſenden Pläne können im Hochbaubureau (Stadt⸗ 
hausplatz No. 2) eingefehen werden. 














Cigenthitmer Tag oH Endtermin fiir 
be Baugeſpanns. — a watt) — 
Herr Architelt Er n ft.'3 Bohnhiuf ex zwiſchen den} | 
‘Neubauten v. Hrn. Mertz⸗ 
| tuft und Weilemann, 
| Mühlegafſe. | 24. Juni. 8. Juli. 





Herr Hegetſchwei-Zinne über bem Laden des 
ler, donfiieur. Daufes Mo. 5, Steingaſſe. 


Zürich, den 23. Juni 1879. 


Aus Auftrag des Stadtrathes: 
Das ſtädt. Hochbaubureau. 


14. Bekanntmachung betreffend Baugeſpann. 
In a Gemeinde ift nachbenanntes aig eg bet er richtet 


worden. Die darauf bezüglichen Pläne können in ber Gemeindraths- 
kanzlei eingeſehen werden. 
Tag der End termin fir 
pian aie Bauobjett. —. ptivatrechtlicht 
des Baugeſpanns. im Amisblatt. Einſptachen. 














Hr. Schmid, Fuhr⸗ Werkſtattgebäude an der 
— Steingafe. | a4. Suni. | 8. Juli. 


Riesbad, den 23. Suni 1879. 
Die BVaufommiffion. 





1301 


15. Bekanntmachung betreffend Baugefpanne. 


Jn der Stadt Winterthur find nadbenannte Baugefpanne ers 
ridjtet worden und die betreffenden Pläne finnen im Bureau de8 Baus 
amtes eingefehen werden. 


Gndtermin fir 








: : Tag der 
Cigenthitmer Bauobjett. Publifation im] privatredrlide 
de8 Baugefpanns. | Mmtsoiatt. | Ginipracen, 


Herr Pfau ” Han⸗ Proviforijder Sduppen | 
bar im Gchidlerquartier. | 24. Juni. 8. Bull. 


Herr ‘on Waſchhaus im Grundſtück 


Notar. No. 1213, Palmſtraße. * 

Herr Sigriſt- | Umbau der Abtritte und 

Peyer. Lauben im Hauſe No. 523, 

Boßhardengäßchen. 

Herr Bühler- Geſchirrhäusſschen und Ge— | 
Blumer. miifegrube an der Leeftrage. = = 

(Herr Howald zur Erhihung de8 Hinterhau- | 
Traube. fe8 Ito. 521 am Yteumartt. s | ‘ 


Winterthur, den 21. Suni 1879. 


Im Namen der ſtädt. Baupolizeitommiffion: 
Der Bauamtmann, 


Joh. Sdhalder. 


16. Betanntmadung betreffend Baugefpanne. 


In Hiefiger Gemeinde ift nadbenanntes Baugeſpann erridjtet 
worden und die betreffenden Plaine fonnen in der Gemeindrathstanglei 
eingejehen werden. 





Cigenthitmer des | Tag der Gndtermin fir 
Bauobjett. Publitation | privatredtlice 
Baugefpanns. | im Amisblatt. Einſprachen. 
Hr. Meldh. Spörri, Anbau auf der nördlichen 
Sdufter. | Seite feiner Scheune auf | 
| der Buhn. (24. Suni.) 8. Juli. 


Seebach, den 30. April 1879. 


Im Namen de8 Gemeindrathes : 
Hog, Gemeindrathsfdreiber. 


17.. Die Herren Borſari & Comp. in Rollifon bewerben fid) um 
Die Konzeſſion fiir Crridtung eines Badhäuschens bet ihrer tm Bahr 
1877 erftellten Yandantage. 

Ginfpracen find innert dev gerftirliden Frift von 4 Woden b 
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Statthalteramte, bet weldem ein Situationsplan zur Einſicht offer 
liegt, in ſchriftlicher Eingabe befannt gu machen. 
Zürich, den 17. Suni 1879. 
Statthalteramt : 
Meyer. 


18.. Betanntmadung betreffend Banugefpanne. 
Jn hiefiger Gemeinde ift nadhbenanntes Baugefpann erridtet 
worden und die betreffenden Plane fonnen in der Gemeindrathskanzlei 
eingefehen werden. 











Tag der Gndtermin far 
Eigenthumer Bauobjett. Publifation | privatredtlice 
des Baugefpanns. im Amtsblatt. Giniprachen. 
Hr. A. Hiirlimann,! Erweiterung des Keffel- | | 
PBierbrauer, zur Sihl- hauſes und ein neues | | 
burg. Dampffamin von 30 Me- 
ter Hobe. 24. Suni.| 8. Sui. 





Enge, den 19. Suni 1879. 
Sm Namen des Gemeindrathes: 
Der Gemeindrathsfdhreiber : 
Gl. Hasler. 


19. Wallifellen. 
Baugefpann. 

Sofeph Kofmel, Sdmied, in Rieden, beabfidtigt in feinem 
erworbenen Grundſtück bet der Sennbiitte eine Schmiedwerkſtatt mit 
Wohnung zu erbauen, wie foldes mit Gefpann bezeichnet ift. 

Privatredhtlide Einſprachen find bis 8. Suli beim Bezirksgerichts⸗ 
prafidium Bülach yu erheben. 

Wallifellen, den 24. Juni 1879. 

Die Gemeindrathstanglei. 


20.. Unterftra §. 

- Herr R. Steiner im Slanghof dabhier ift willens, ein Waſch⸗ 
haus zu erſtellen, wie ſolches durch Baugeſpann bezeichnet iſt; die 
Maßbeſchreibung liegt in der Gemeindrathskanzlei zur Einſicht offen. 

Einſprachen gegen dieſe Baute find innert 14 Tagen beim Pra- 
fidenten bes Bezirksgerichtes gu erheben. 
Unterftrag, ben 17. Sunt 1879. 
Im Namen des Gemeindrathes : 
Det Gemeindsfdjreiber, 
C. Schätti. 


Si. RKRirhdthurm- An ftrid. 


Die Kirdhenpflege Affoltern b. H. hat einen neuen Anſtrich des 
Kirchthurmes befdloffen und ſchreibt hiemit diefe Arbeit gur freien 
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Konkurrenz aus. Die näheren Bedingungen find im Pfarrhaus ein- 
zufehen, wohin aud) Cingaben gu fenden find. 
Uffoltern b. H., den 17. Funt 1879. 
Die Kirdenpflege. 


22.. Ausſchreibung 
betreffend Reinigung des a ha deS Regensdorf-Otelfinger 
ales. 


Das Reinigen des Hauptfanals auf die mit Pfahlen bezeidnete 
Tiefe wird hiemit zur freien Konkurrenz ausgefdjrieben und gwar in 
folgenden Wbtheilungen: 

1. Abtheilung. Bom Oetlifer Mühlewuhr bis zur Hiittifer Otelfinger 


Brücke. 

2. — Von der Hüttiker Otelfinger Brücke bis zur Brücke in 
Oelwieſen. 

3. ‘ Bon der Briide in Oclwiefen bis yur Bride von 
Dinifon nad) Buds. 

4, ‘ Bon diefer Brücke bis yum Ueberlauf des Bewäſſe— 
rungskanals iiber ben Hauptfanal. 

5. . Von diefer Stelle bid zur Strage nad) Dallifon. 

6. ‘e Bon der Dalliferftrafe bis zur Miedhofbriide. 

ie Von der Riedhofbrücke bis yur Hauptſtraße bei Wdlifon. 

8. — Von dieſer Straße bis 90 Meter oberhalb der Sand— 


Waaterſtraße. 

Ferner wird nod) in Afford gegeben: Wiederherſtellung von zwei 
verfdjwemmten Briiden im Sdjneggenbad) und Breitwiefenfanal, Ge- 
meindsbann Regensdorf. 

Uebernahméofferten auf die eingelnen Whtheilungen oder auf die 
gefammte Strede find gu den Cinheitspreifen bis ſpäteſtens Ende Suni 
bem $Prifidenten der Kommiſſion, Herrn Gemeindrath Riiegg in 
Buds ſchriftlich einzureichen. 

Nähere Auskunft über die Ausführung dieſer Arbeiten können bei 
den Mitgliedern der Entſumpfungskommiſſion in den betreffenden 
Gemeinden eingeholt werden. 

Regensdorf, den 17. Juni 1879. 

Namens der Entſumpfungskommiſſion;: 
Der Aktuar, Hch. Meier, Gemeindsſchreiber. 


23. Aufruf und Kraftloserklärung eines 
vermißten Heimatſcheines. 

Mit ſtatthalteramtlicher Bewilligung wird der dem Leopold Ries, 
Kaufmann, von Wülflingen, geb. 1832, unter No. 1001 am 30. Ofe 
tober 1872 ausgeſtellte Heimatſchein, der angeblic) verloren gegangen, 
Gffentlid) aufgerufen und falls derfelbe innert 14 Tagen von heute an 
unterjzeidjneter Stelle nidjt beigebradjt wird, anmit fraftlos erfldrt. 

Wiilflingen, den 19. Juni 1879. 


Die Gemeindrathstanglei. 
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24. Altſtetten. 
Armenſteunerbezuzg.) 

Der von den Behörden genehmigte Steuerverleger für die Armen— 
auslagen pro 1879 a 1Fr. per Faktor liegt von Heute an den Steuer⸗ 
be während zehn Tagen Hierorts zur Cinfidt offen, ſpätere 

eflamationen bleiben unberiidfidtigt. Der Bezug findet Sonntag den 
6. Sulit von 12—2 Uhr im Schulhauſe ftatt. Von auswärts wohnen— 
den Steuerpflidtigen wird die Steuer durch Poftnadjnahme bezogen. 

Ultftetten, den 23. Suni 1879. 

. Die Armengutsverwaltung. 


25. Ries ba d. 
@Gantanzeige. 

Donnerftag den 26. Suni 1879, Nadmittags von 2 Ubr an, 
bringt Herr E. King im Haufe des Herrn Gaßmann, Landftrafe 
18, verſchiedene hausräthliche Gegenftinde auf sffentlide — 

1Bett, 1 Küchekaſten, 1 Kupfergelte, 1 Waſchhafen, 2 Weinfäßli, 
Tiſche, Seſſel, küpfernes und irdenes Geſchirr, Gartengeſchirr u. A. m. 

Riesbach, den 20. Juni 1879. 

Namens der Gantbeamtung: 
Der Gemeindrathsſchreiber, 
Julius Bebie. 


26. Riesbach. 
Gantanzeige. 

Freitag den 27. Sunt, Nachmittags von 2 Uhr an, bringt Herr 
Smid, Fubrhalter, an der Seehofgaffe dahier auf öffentliche Stei- 
gerung : 

3 ftarfe Fubrpferde, 6 Pferdegefdhirre, 1 Chaifengefdhirr, 3 groke 
Bruggwagen, 2 grofe Hangwagen, 1 Bernerwägeli mit Berded, 
2 Futterfaften, verfdiedene hausrithlide Gegenftinde. Ferner eine 
Sdeune mit Stallung fiir 3 Pferde gum Abbrud) u. A. m. 

Riesbach, den 19. Juni 1879. 

Sm Namen der Gantbeamtung: 
Der Gemeindrathsfdreiber : 
Sulius Bebie. 


27. Oberftra f. 
Gantanzeige. 

Unter Leitung der unterzeichneten Gantbeamtung bringt Herr J. 
Hohl, Schloſſermeiſter, dahier, Dienſtag den 1. Juli, Abends punkt 
6 Uhr, im Café-Reſtaurant z. Stapferweg nachbezeichnete Liegenſchaften 
auf öffentliche Verkaufsſteigerung: 

1. Gin Wohnhaus mit Nr. Sl bezeichnet, aſſekurirt fiir Fr. 32,000. 
2. Cin Gartenhaus, affefurict fiir Fr. 300, nebft etwas Garten- 
land und Hofraum. 
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3. Gin im Hofraum befindlider Soodbrunnen. 

4, Gin Wohnhaus mit Mr. 241 bezeichnet, fammt Schloſſerwerk⸗ 
ftitte und Schmiede, affefurirt fiir Fr. 28,000, nebft gugetheil- 
tem Garten und Antheil am Goodbrunnen. 

Das Ganje liegt fiinf Minuten von der Stadt entfernt und würde 
fig fiir einen Medhaniter oder zur Betreibung des Schloſſerberufes 
ſehr gut eignen, indem der in überaus großer Anzahl von Stücken 
vorhandene Schloſſerwerkzeug mit in den Kauf gegeben wird. Die 
— iſt gering und die übrigen Kaufsbedingungen ſind ſehr 
günſtig. 

Der Gantrodel liegt in der Gemeindrathskanzlei zur Einſicht 
offen. Für Beſichtigung der Gantobjekte hat man ſich an den Ver— 
käufer ſelbſt zu wenden. 

Zum Beſuche der Gant wird eingeladen. 

Oberſtraß, den 21. Juni 1879. 

Namens der Gantbeamtung: 
Weidmann, Gemeindrathsſchreiber. 


Fluntern. 
Berfilberungsgant 


nidften Donnerftag den 26. d. J., von Nadmittags 2 Uhr an, in 
der Wirthfdaft ded Herrn Griininger auf der Platte gegen fofor- 
tige Vaarzahlung, über: 

2 ———— anderthalbſchläfige Betten mit tannenen Stellen 
und Federnmatratzen, 2 einfdlafige dito, 14 Brettliſeſſel, 2 Polſter— 
feffel, 2 tannene und zwei harthölzerne gevierte Tifde, 1 Biidhergeftell, 
1 Sopha, 1 Divan, 1 tann. Sigpult, 1 Wafdhfommode, Kupfergelten 
und dito Pfannen, fFarbendriide, Spiegel und Tableaur in Gold- 
rahmen, verſch. Küchengeſchirr, 1 Partie Lingen, 1 zweithüriger Ra- 
ſten, Nachttifdje, 1 filberne Cylinderuhr, 1 Stodubr, 1 Petrollampe, 
1 zirka 60 Maaß haltendes Fäßchen, Klopfftod’s ſämmtliche Werke in 
9 Binden, Sdhiller’s ſämmliche Werke in 11 Banden, Sdhriften von 
Hr. v. Matthiffon in 8 Banden u. AW. m. 

Die Verfteigerung dieſer Objefte findet unwiderruflid) ftatt. 

Gobdann ferner: 

Cine Partie verfd). Kiidhengeriithe, 1/2 Ougend neufilberne Löffel, 
Tifdmeffer, eine Partie Lingen, Krautftindli, 1 Weintridter, 1 Stoß— 
farren, cine Partie rennbol und Coals, 1 eiferner Scraubftod, 
1 Brunnendraht, 1 alte Hobelban€ und cine Partie Werkzeug, 1 Kom— 
mode u. W. m. 

Fluntern, den 21. Suni 1879. 

Der Gemeindammann : 
Sieber. 


29. Freitag den 27. Suni 1879, von Vormittags 10 Uhr an, wird 
auf dem Berfilberungswege verfauft: 

30 Obligationen, Schuld- und Kaufſchuldbriefe, Budguthaben von 

20 bis 1000 Fr., 4 Oden, 2 Kühe, 2 Kälber, 4 Faſelſchweine, 
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Stroh, zirka 250 Zentner Cidenrinde, 2 Pfliige, 2 aufgerifftete 
Wagen mit Leitern und Benne, Jauchefaß, Eggen, 1 medanifder 
Strohfdmetdftuhl, 1 Sefretir, Tiſche, Seffel, 2 Stubenuhren, 1 Tiſch— 
multe, Rupferhafen, 1 fupfernes Brenngefdirr, Kupferpfanne, Rupfer- 
gelten und Reffeli, Cifenhafen und Pfannen, hölzerne Gelten, Kübel, 
Stindli, Buber, allerlet Kochgeſchirr, Glasgefdhirr, Tiſchgeräth— 
ſchaften, weiße und braune Zeller, 1 filberne Cylinderuhr, Spie- 
gel, Portrait, Lampen, Hauen, Aerte, Kärſte, Bidel und Rent- 
hauen, Senſen, Heugefdirr, Gartenwerkzeuge, Hand- und Waldſägen, 
Ketten, Tangelgeſchirre, Handbeile, Schaufeln, Schnellwagen, 2 Werch⸗ 
hecheln, verſchiedene Bohrer, Ziehmeſſer, Siebe, Wannen, dürres Ge— 
müſe, Fruchttröge, Fruchtſäcke, 1 Handmühle, verſchiedenes Fruchtmaß, 
ber nod) vorhandene Roggen und Waizen, Wagner- und Küferholz, 
Bauholz, Brennholy, Redjteden und Stedenhol;, 12 Weinfäſſer, von 
1—7 Saum haltend, neuen und alten Wein, etwas Schweinefleiſch, 
1 Partie Flas, Werg und Garn, Treſtfäſſer, Stangenholz, nebft nod 
vielen unbenannten Gegenftinden. 

Die bezeichneten Gegenftiinde befinden fid) im Hauſe Rr. 43 und 
werden gum Theil dort, gum Theil im Gantlofal zum , Sternen* 
verfauft. 

Ferner wird verfauft: 

1 Sdweineftall, 1 fupfernes Brenngefdirr mit Kühler und Kühl— 
ftande, Braufeffel, Kühlſchiff, Maiſchſtanden, Gahrftanden, 15 große 
Bierfaffer, 60 tleine Bierfagli, nebſt verſchiedenem Brauereigeſchirr, 
allerlet Wirthſchaftsgeſchirr, nebſt Anderem mehr. 

Die legten Gegenftiinde werden im Hanje Mr. 126 verfauft. 

Die Gant wird abgehalten, und folgenden Tages fortgefest 
werden. 

Weiad, den 23. Juni 1879. 

; Baumgartner, Gemeindammann. 


30. Wiptingen. 
G@antanjeige. 

Aus Wuftrag der Notariatskanzlei Außerſihl wird nächſten 
Freitag den 27. Suni, Nadmittags von 2 Ubr an, in dem Cafes 
Reftaurant zur Sdjmiedftube dahier aus dem Konkurſe des Heinrid 
Moor von Miederglatt, wohnhaft gewefen in Enge, dato in Wip- 
fingen, gegen Baarzahlung Sffentlich verfteigert : 

1 tann. Rommode mit 2 Sdhubladen und 2 Thiiren, nußbaum— 
farb., 1 dito mit 4 Sdhubladen, 1 Pültli, 1 Stockuhr mit ſchwarzem 
Gehiufe, 3 Brettlifeffel, 1 MeRband, 1 dunfler Ueberzieher, 1 Paar 
ſchwarze Hojen, 1 MKleiderbiirfte, 1 tann. Chiffonniere, nugbaumfarb., 
1 Spiegel in Goldrahmen, 1 nußb. Nadttifd) mit Marmorplatte, 
1 Brettlifefjel, 1 Petroleumlampe, 17 Sdoppenflafden, 3 Bierglafer, 
2 Baar weife Vorhinge, 1 Kupfergelte, 1 Kupferſiene, 1 ftitrzener 
Wafdhafen, 1 Hammer und 1 Zange, 1 Kuffeemiihle, 1 tann. Kom— 
mode mit 3 Schubladen, 2 Rutidher mit Trog, 1 tann. Bank, eine 
Piece, zirfa 9O Liter Haltend; 8 Rohrſeſſel, unfertig; 20 Dachlatten, 
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1 ovales Wafdftindli, 1 Piece, zirka 11/2 Heftoliter haltend; 1 Kaffee⸗ 
frug mit Rahmkrügli, 2 Blechbüchſen, 1 Hobelbank, 2 Gefdjirrtaften, 
22 Sdhraubgwingen, 5 Handfagen, 11 verfdjiedene Höbel, 1 Feilfloben, 
2 Lochbeutel, 2 Feilen, 1 Sdhraubengieher, 9 Stedhbeutel, 4 Rafpeln, 
1 eif. Zirkel. 1 UAusreibbohrer, 1 Windelbohrer, 1 Fugtnedt, 10 Sti 
Rohr, 4 Schraubknechte, 1 Beil, 1 zweirädriger Handfarren, gelb ans 
geftridjen; 1 Rebfcheere, 1 tann. zweith. Kaſten, 9 Stück Felsladen, 
50 leere Flafdjen, 1 Rifte voll leerer Krüge, 6 Bohnenftangen, 1 eid. 
Ständli, 1 Barometer, 1 Brieftafche, 1 Tabakgeſchirr, 1 Aſchenbecher, 
1 ausgeftopfter Hund, 1 Zeinli mit 3 Faßhahnen, 16 Schlüſſel, 
1 Cigarrenſtänder mit 2 Unterlagen, 1 Uhrenftinder. 

Gin Guthaben auf Hitrlimann-Steiner in Enge per Fr. 53. 50, 
beftritten. 

Gin Guthaben auf Pt. Fig in Hottingen per Fr. 500, beftritten. 

Gin dito auf Bühler, Frifeur in Riesbach, per Fr. 38. 

Wiptingen, den QL. Juni 1879. 
Der Gemeindammann: 
R. Siegfried. 


$1. Wiedbifon. 
Berfilberungsgant. 

Kiinftigen Freitag den 27. dieß, Nadmittags 1 Uhr, werden im 
Oafthsfe gum Falfen gegen Baarzahlung öffentlich verfteigert : 

Gin Byer, braun, Wallad), zirka 10 Jahre alt, 1 eid). Hobel- 
bank, 3 einth. Raften, 6 div. Höbel, 1 Handwigeli. 

Sodann aus dem Konfurje des A. KRund, Bauunternehmer in 
Außerſihl: 

Das Heugras ab zirka 79,000 Quadratfuß — 71 Aren Wieſen 
im Heuriedt (beim Pulverhaus). 

Wiedikon, den 23. Juni 1879. 

Das Gemeindammannamt. 


32. Berſilberungsgant. 


Nächſten Freitag den 27. Suni, von Morgens 8 Uhr an, wer—⸗ 
ben auf der Gantftube gum ,Widder“ dahier gegen Baarzahlung 
öffentlich verfteigert: 

Glastaften, Waſchtiſche mit Marmorplatten, Sdreibpulte, Polfter- 
und Robhrfefjel, Betten und Vettftiide, Kommoden, Nachttiſchchen, 
Säulentiſche, Spiegel, Tableaur, Gophas, Nähmaſchinen, 1 goldene 
Damenuhr, Fingerhiite, Knöpfe, Glufen, Faden, Corfets, Striimpfe, 
2 Ladenforpus, Gammt- und Seidenbinder, Foulards, Halétiider, 
Hauben, Kinderſchlüttchen, Ladengeftelle, ſchwarze Seidenftoffe, Betts 
vorlagen, 50 Flaſchen Malaga, Bleiftifte, Etuis, Gold- und Silbere 
papier, 60 Biider Gold- und Silberfdaum, Reifzeuge, 2 Handwagen, 
zitfa 12 Piecen Macon, Markgräfler- und Goldbaderwein, zirka 13 
Saum Rafzerwein, Cravatten, Schürzen, Jaden, 1 Hobelbant, ein 
— — per 2300 Fr., 43 Altien der Spinnerei und Weberei 

arburg. 
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Ferner nadfolgende von P. Pozzi dahier gu Fauftpfand ge- 
gebene Sachen: 
1 Koffer mit Kleidern, 3 Teppidje, 3 verfdjiedene Bettftiide und 
etwas Küchengeſchirr. 
Zürich den 23. Juni 1879. 
Der Stadtammann : 
3. Schurter. 


83. Auf die Befdwerde der Gebrüder Huber, Glafers, in Hegi, 
fiir fid) und Namens der Gebrüder Weiler dafelbft, da verfchiedene 
Perfonen fid) erlauben, ihr Grundeigenthum (Wiefen) in der Hub und 
in den Hauswiefen, lings ber Eulach, gu betreten, während Miemand 
ein foldjeS Recht gufteht, bet ciner Bue von 5 Fr. verboten; denjeni- 
gen aber, weldje ſich durch dieſes Verbot in einem erworbenen Redte 
verlest glauben, wird Friſt von 4 Woden, von heute an gerednet, 
angefest, um Rlage beim Friedensridteramte Oberwinterthur anzu— 
heben, anfonft fie wie Unberechtigte Bue gu gewirtigen Hatten. 

Oberwinterthur, den 19. Suni 1879. 
Im AWuftrag 
ded Bezirksgerichtspräſidiums: 
Der Gemeindammann, 
3. Erb. 





Bekanntmachungen von Juſtij⸗Behörden. 


34. Schweizeriſches Bundesgericht. 
Verſteigerung ber Nationalbahn. 


Es wird hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß die öffent— 
bebe Verfteigerung der Pationalbahn ſammt Vetriebsmaterial und Zu— 
behirde vom Bundesgeridte auf 

Samftag den 30. Auguft 1879, Vormittags 10 Uhr, 
angefegt ift und im Verwaltungsgebäude der Nationalbahngeſellſchaft 
in Winterthur ftattfinden wird. 

Die VBerftcigerungsbedingungen find ingwifden yur Cinfidt auf- 
elegt 
’ Bi ber Bundesgeridjtsfanglei in Laufanne, 

beim Mafjeverwalter im Verwaltungsgebiude der Nationalbahu 

in Winterthur, und 

ben Staatsfangleien von Zürich, Thurgau, Aargau und Sdaff- 


haufen. 
aufanne, den 11. Juni 1879. 
Im Namen des Bundesgeridftes : 
Der Prafident, 
3. Morel. 
Der Gerichtsſchreiber, 
Hafner. 
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35. Der unbefannt abwefende Joh. Dengler, Mtesger, von Were 
tifon-Ufter, gulest wohnhaft gewefen in Zürich, wird hiemit aufgefor— 
dert, Montag den 30. dieß, Vormittags 9 Uhr, im Geridtshanfe 
Ufter zu erjdjeinen, um auf die von feiner Ehefrau Eliſa geb. Meier 
in Hirslanden erhobene Scheidungsklage ins Recht yu antworten, an- 
fonft im Falle unent/duldigten Ausbleibens angenommen würde, der- 
—* anerkenne den thatſächlichen Klagegrund und verzichte auf Ein— 
reden. 

Uſter, den 23. Juni 1879. 
Im Namen des Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
Dr. Nägeli. 


36. Albert Huber, Senn, von Wädensweil, geb. 1852, deſſen 
gegenwärtiger Aufenthaltsort hierorts unbekannt iſt, wird anmit zum 
zweiten Male öffentlich aufgefordert, Montag den 7. Juli, Morgens 
9 Uhr, vor Bezirksgericht Horgen gu erſcheinen, um die auf den § 47 
des Bundesgefeses betreffend ben RBivilftand und die Ehe geftiitte 
Scheidungsflage feiner Chefrau Selina Huber geb. Kägi, gegenwirtig 
in Neubrunn-Turbenthal, yu beantworten und gwar nunmehr unter 
Androhung, dag im Falle Ausbleibens Anerfennung der Klage und 
RKlagegriinde und Verzicht auf allfallige Cinreden angenommen wiirde. 


Horgen, den 20. Suni 1879. 
Im Namen des Bezirlsgerichtes : 
Der Geridhtsfdreiber, 
B. Haufer. 


37.. Rarl Spörri, — von Bäretsweil, früher wohnhaft 
— in Albisrieden, jetzt unbekannt abweſend, wird anmit aufgefor— 
ert, Montags den 30. Suni d. J, Nachmittags 4 Uhr, vor dem 
Bezirksgerichte Zürich yu erfdeinen, um die Vaterſchaftsklage der 
Barbara Mathys in AWAlbisrieden gu beantworten, unter der Ane 
brohung, dag fonft UAnerfennung des thatſächlichen Klagegrundes und 

Verzicht auf Cinreden angenommen wiirde. 
Zürich, den 16. Sunt 1879. 
Im Namen des Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
H. Sdhurter. 


38.. Heinrich Albert Sdhellenberg von Irgenhaufen- Pfiffiton, 
gulegt wohnhaft gewefen in Fraſtenz beif Feldkirch-Oeſterreich, gegen- 
wiartig unbefannt abwefend, a 1841, wird anmit aufgefordert, 
Dienftags den 1. Juli d. J., Vormittags 9 Uhr, vor Bezirksgericht 
Pfaffiton auf dem Geridjtshaufe dajelbft gu erfdeinen, um die Sdet- 
bungSflage jeiner Ehefrau Anna geb. Schindler, yur Zeit wohnhaft 
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in Fraſtenz, yu beantworten, widrigenfalls angenommen wiirde, er 
anerfenne den thatfidliden Riagegrund und verzichte auf Cinreden. 
Pfäffikon, den 18. Juni 1879. 
Im Namen des BezirlSgericdtes : 
Der Gerichtsſchreiber, 
Haufer. 


39.. Jakob Meifter, Schneider, von Wildensbuch-Trüllikon, gegen: 
wärtig unbefannt abwefend, wird -aufgefordert, Montag den 30. Juni 
1879, BVormittags 8 Uhr, vor Bezirksgericht Andelfingen gu erfdeinen, 
um die Sd&eidungsflage feiner Chefrau Margaretha Meiſter geb. 
Smid in WBitdensbuc zu beantworten. 

Undelfingen, den 14. Suni 1879. 
Im Namen bes Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
Boller. 


40.. Johannes Egli von Wirzweil-Baretsmweil, gegenwärtig un- 
befannt abwefend, wird aufgefordert, Donnerftag den 3. Juli nadjt- 
bin, Vormittags 7 Uhr, vor Bezirksgericht Hinweil gu erfdeinen, um 
die Scheidungsklage feiner Ehefrau Barbara geb. Egli in Wirgweil zu 
beantworten. 

DHinweil, den 14. Juni 1879. 
| Sm Namen des Bezirl[Sgeridtes : 
Der Gerichtsſchreiber: 
Duttweiler. 


41.. Abraham Heer, wohnhaft gewefen im Ritterhaus-Babifon, 
zur Zeit unbefannt abwefend, wird aufgefordert, Donnerftag den 
3. Suli nächſthin, BVormittags 7 Uhr, vor Bezirksgericht Hinweil yu 
erfdjeinen, um die von Guſtav Kuecht in Fluntern gegen ibn ange- 
Hobene Schadenerfagflage gu beantworten. 

Hinweil, den 14. Sunt 1879. 
Im Namen des BegiclSgeridtes : 
Der Gerichtsſchreiber, 
H. Duttweiler. 


Briclaufrife und Amortifationers. 


42, UAnfangs Mai d. F8. wurde in der Halle des Bahnhofes 
ürich cine Rote tm BVetrage von 100 Fr. auf die Zürcher Kantonal— 
anf gefunden. 
Nun wird der frühre Befiker der Banknote aufgefordert, binnen 
ſechs Worden von Heute an in der Hiefigen Gerichtslanzlei fic) gu mel- 
den und über die Richtigkeit feines Anſpruches fich auszuweiſen, unter 
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der Androhung, daß fonft diefelbe der Finderin gu Cigenthum über— 
laffen würde. 
Zürich, den 21. Juni 1879. 
Im Namen des BezirlSgeridtes : 
Der Gerichtsſchreiber, 
H. Sdurter. 


43.. Das Sparheft Mr. 41083, haftend auf der Zürcher Kantonal- 
bant (Filiale Bauma) im Betrage von 219 Fr. 56 Rp., lautend zu 
G@unften des Kaſpar Egli in Klein-Baretsweil, wird vermift. Der 
allfallige Snhaber dieſes Sparheftes wird nunmehr aufgefordert, innert 
4 Woden von heute an dev Kanglei des unterzeidjneten Gerichtes vom 
Vorhandenſein desfelben Ungetge gu machen, widrigenfalls es fiir fraft- 
{08 erflirt und die Ausſtellung eines allein giiltigen Duplifates be- 
willigt würde. 

Hinweil, den 12. Sunt 1879. 
Im Namen des Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsfdhreiber, 
H. Duttweiler. 


44. Nach frudtlofem Aufruf folgender Sparhefte auf die Spar- 
kaſſe Dielsdorf: 

Mo. 1688, zu Gunften Bertha Albrecht, Daviden, in Stadel, 

Mo. 2551, zu Gunften Reinhard Albrecht, Schriftſetzer, in Bern, 

Mo. 115, gu Gunften Frau Luife Hug geb. Schmid, in Buds, und 

Mo. 3979, zu Gunften Hartmann Maurer, Obers, in Buds, 
find diefelben vom BezirtSgeridjte fraftlos erklärt und ift die Spar— 
fafje ermadjtigt worden, an Stelle der genannten Sparhefte neue, von 
nun an allein giiltige Duplifate auszuſtellen. 

Dielsdorf, den 18. Juni 1879. 
Im Namen des Bezirksgerichtes: 
Der Geridtsfdreiber, 


Meier. 


Vermiihte Belanutmadhungen. 


45. Die Appellationstammer 
des Obergeridjtes des Kantons Zürich 
hat 


in Sachen 
des Heinrich Grüter von Recklinghauſen, Preußen, wohnhaft Lang— 
gaſſe No. 447 in Außerſihl, geb. 1847, Kartoffelhändler, Angeklagten 
und Appellanten, 


gegen 
die Staatsanwaltſchaft, Anklägerin und Appellatin, 
betreffend Beihülfe zur Fälſchung von Ausweißſchriften, 
ba der Angeklagte, welder nicht aufgefunden werden fonnte, trotz ers 
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gangener Ediktalladung in No. 44 und 45 des Amtsblattes Heute 
nicht erſchienen iff, — 
gemäß § 1087 bes Geſetzes betreffend die Redhtspflege, 
beſchloſſen: 

1. Der — wird der Appellation verluſtig und das gegen 
‘thn ausgefällte Urtheil des Bezirksgerichtes Zürich vom 10. April d. J. 
—— erklärt. 
2. Die zweitinſtanzliche Staatsgebühr wird auf 10 Fr. angeſetzt. 
3. Der Angeklagte hat die Koſten zu bezahlen. 
4. Mittheilung. 
Zürich, den 12. Juni 1879. 
Im Namen der Appellationskammer: 

Der erſte Sekretär, 
Dr. Ulrich. 


46. Der Nachlaß des am 13. Januar d. J. verſtorbenen Heinrich 
Lang meier im Krähſtall-Buchs iſt von den Inteſtaterben auf Grund- 
lage des öffentlichen Inventars angetreten worden. 

DielSdorf, den 20. Suni 1879. 
Im Namen des Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
Meier. 


47. Der Nachlaß des am 6, April d. J. in Hofftetten verftorbenen 
Felix Schmid, Zimmermann, ift von den Waifenbehirden Namens 
der minderjährigen Kinder desfelben ausgefdlagen, von der hinter— 
Aaffenen Wittwe Clifabetha Sch mid bagegen angetreten worden. 

Diielsdorf, den 20. Juni 1879. 
Im Namen bes Begirlsgeridtes : 
Der Gerichtsſchreiber, 
Meier. 


48. Die Waifenbehirden haben den Nachlaß des am 14. Mtaid. J. 
in der Schwanden in Richtersweil verftorbenen Joh. Oberholzer 
von Wald Namens der minderjihrigen Erben desfelben ausgefdhlagen, 
was anmit yur offentliden Kenntniß gebradt wird. 


Horgen, den 14. Juni 1879, 
Im Namen des Bezirlsgeridtes : 
Der Gerichtsſchreiber, 
B. Haufer. 


49. Das Bezirksgericht Bülach 
at 


in ſeiner Sitzung vom 10. Juni 1879 
in Sachen 
des Statthalteramtes Bülach, Anklägers, 
gegen 
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Guftav Adolf Mauthe von Oefingen, Kreis Konſtanz, Grokh. Ba- 
den, ge. 1857, ledig, Dtechanifer, Angeflagten, 
etreffend Uebertretung der LandeSverweifung und Gebrand 
falſcher Ausweisſchriften, 
gefunden und erkennt: 

1. Der Angeklagte iſt der Uebertretung der LandeSverweifung, 
ſowie des Gebrauchs falſcher Ausweisſchriften ſchuldig. 

2. Derſelbe iſt zu einer Gefängnißſtrafe von drei Wochen, welche 
als durch den Unterſuchungsverhaft erſtanden gu betrachten iſt, verur- 
theilt. 

3. Die Staatsgebühr iſt auf 10 Franken feſtgeſetzt, dieſelbe wird 
jedoch wegen Unerhältlichkeit ſofort abgeſchrieben. 

4, Dieſes Urtheil iſt dem Angeklagten durch einmalige Publikation 
im Amtsblatt mitzutheilen. 

5. Die viertägige Appellationsfriſt läuft für ihn vom Tage der 
Publikation an. 

Im Namen des Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber: 
Wydler. 


50. Das Bezirksgericht Zürich 
t 


a 
in feiner Gigung vom 17. März 1879 
in Gaden 
ber Margaretha Haas von Marienzell, wiirttembergifdjes Oberamt 
Oberndorf, wohnhajt in Wädensweil, geb. 1844, Klägerin, 
gegen 
Louis Trürler, Girtner, wohnhaft gewefen in Enge, dato unbe- 
fannt abwefend, geb. 1850, Betlagten, 
betreffend Bateridaft, 
über dite Streitfrage: 
Ob und unter welden Folgen der Bellagte als Vater des von der 
Klägerin am 3. Jenner 1079 — Kindes zu erklären ſei? 
erkennt: 

1. Der Beklagte wird als Vater des von der Klägerin am 3. Jen⸗ 
net 1879 geborenen Kindes erflirt; es folgt dasfelbe jedod) als ein 
uneheliches gefcjledjts- und bitrgerredtshalber der Mutter. 

2. Das Kind wird bis gu feinem guriidgelegten 12. AUltersjahre 
der Mutter gur Pflege und Obforge iiberlaffen, und es ift der Be- 
Hlagte verpflidjtet, ihr während bicher Beit an die Koften der Ver- 
pflegung und Erziehung des Kindes einen jahrliden Suftentations- 
beitrag von 180 jFr., zahlbar in vierteljibrlidjen Raten, von der Ge- 
burt des Kindes an geredpnet, gu Leiften. 

Nad Ablauf der 12 Sabre hat der Beflagte alle Unfoften fiir den 
Unterbalt, die fernere Erziehung und Berufsbildung des Kindes auf 
fic) allein gu iibernehmen. 

3. Im Fernern ift der Beflagte verpflidjtet, die Klägerin fiir die 
Entbindungs-, Kindbett- und Taufekoſten mit 50 Fr. gu entſchädigen. 


2 
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4. Die Staatsgebiihr wird auf 20 Fr. feftgefest. 

5. Der Beflagte hat die Koſten gu bezahlen. 

6. Derfelbe hat die Klägerin auffer der bereits durch Gericdts- 
beſchluß vom 12, Februar d. J. gefprodjenen Entſchädigung wetter 
mit 20 Fr. prozeſſualiſch zu entſchädigen. 

7. Diefes Urtheil ift dem stony durch emmalige Publifation 
im Amtsblatt mitgutheilen, mit der Anzeige, dak ihm die zehntägige 
Appellationsfrift vom Tage der Publifation an zu laufen beginne. 

Im Namen des Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
H. Schurter. 


51.. ReffLitution. 
Im Konkurſe des Rudolf Voltart, Zimmermann, in Wetts- 
weil, ift dem Hrn. a. Gemeindammann Stug in Wettsweil, Namens 
ber Gefdwifter Sdneebeli in Genf, mit Verfiigung des Konkursrichters 
bom 16. dieß Reftitution ertheilt worden zur nadtrigliden Geltend- 
madung einer Cigenthumsan|prade an verfdjiedenen Fahrhabegegen- 
ftinden. Den Kreditoren des Volfart wird nun hievon Kenntniß ge- 
eben und denfelben eine mit dem 30. d. Mts. yu Ende Laufende 
—* angeſetzt, um hierorts die bezüglichen Wften einzuſehen und gegen 
die Zulaſſung fraglicer Cigenthumsanjprade allfillige Cinfpraden 
— zu machen. Stillidteigen während diefer cif wird als 
erzicht auf Einreden gegen die Stutz'ſche Vindifation ausgelegt. 
Sdlieren, den 19. Juni 1879. 
Notariatskanzlei Sdlieren: 
A. Eppredt, Landjdreiber. 


52.. Friffanfebung. | 
Zwiſchen Hs. Heinrich Spörri, alt Stillftinder, im Bufenthal- 
Bäretsweil, eciner-, und deffen Bruder David Spörri in dort, ander 
feits, befteht Streit daritber, weldjem von beiden das beffere Cigen- 
thumsrecht an zirka 5 Bierlingen (45 Uren) Wiefen im Bufenthal, 
auf der Adetsweilerzelg, weldes Grundftiid in ben Grundprotofollen 
nirgends gefunden wird, zukomme. 

Den OGliubigern de8 in Konkurs gerathenen a. Stillftinder Hs. 
Heinrid) Spirri wird hiedurd) von diefem Streitverhaltnifje Kenntniß 
gegeben, und nadjdem der Rontursridjter die Anhebung eines dießfälli— 
gen Progelies auf Rechnung der Maſſe abgelehnt, denfelben eine Frift 
von 14 Lagen, von heute an — anberaumt, um hierorts die 
Alten — und ſich darüber zu erklären, ob ſie auf ihre eigene 
Rechnung und Gefahr mit David Spörri in einen bezüglichen Prozeß 
eintreten wollen. — Stillſchweigen wird als Verzicht a bie Prozeß⸗ 
führung gedeutet. 

Bauma, den 16. Juni 1879. 

Notariatskanzlei Bauma: 
3. Jb. Rüegg, Notar. 
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53... ProzeRfri ft. 

Es befteht ein Prozeß in Sachen der Frau Stubs, Cifenhindlers 
an der Militärſtraße in Außerſihl, Mlagerin gegen Albert Fürſt, 
Baumeifter in Außerſihl, Beflagten, betreffend rocnthumtantocade 
Der Kontursridter hat die Fortfegung des Prozeſſes fiir Rechnun 
der Konkursmaſſe Fiirft abgelehut und wird den Kreditoren des rite 
eine mit dem 28. Suni 68. 38. gu Ende gehende Frift anberaumt, 
um die begitgliden Akten Hierorts einfehen und CErflirungen abgeben 
3u können, ob fie den Prozeß fortfesen wollen, in der Meinung, dak 
Stillſchweigen als Verzicht ausgelegt wird. 


Außerſihl, den 19. Juni 1879. 
Notariat Außerſihl: 
Hch. Hürlimann, Notar. 


54. Prozeßfriſt. 

Den Kreditoren des Georg Meier, Schreinermeiſter, an der 
Floraſtraße, Riesbach, wird hiemit zur Kenntniß gebracht, daß vor 
dem Konkursrichter des Bezirksgerichtes Zürich ein Prozeß obſchwebt 
in Sachen des Kridars, Klägers, gegen die Konkursmaſſe des Jakob 
Hottinger von Höngg, — in Zürich, Beklagte, betreffend 
Forderung, und dag es die Konkursverwaltung ablehnt, den Prozeß 
von Amteswegen fortzuſetzen. 

Den Gläubigern des Georg Meier wird daher eine Friſt von 10 
Tagen von heute an angefest, um die Alten hierorts einzuſehen und 
fid) darüber auszuſprechen, ob fie ibrerfeits den Prozeß fortfesen 
wollen, unter der Androhung, dak Stillfdweigen als Verzicht auf 
Fortſetzung des Prozeſſes angejehen und der Broach abgefdjrieben 
wiirde. 

Riesbad, den 21. Juni 1879. 

Notariatskanzlei Riesbach : 
3. Peter, Notar. 


55.. RKRaufsofferte. 


Sm Konkurſe über Eugen Stapfer, Bijoutier, dabhier, wird 
den Kreditoren mitgetheilt, daß ein Fauftpfandgliubiger eine Partie 
auftpfinder fiir Fr. 3750 käuflich itbernehmen will und ihnen eine 
Friſt von yehn Tagen von heute an angefebt, um die Alten hierorts 
einjujehen und alallige Cinwendungen gu echeben rejp. die BVerftei- 
getung zu verlangen, anfonften dem Begehren entſprochen wiirde. 


ürich, den 18. Suni 1879. 
Motartat der Stadt Zürich: 
Gd. Wetli, Notar. 


56. Bertheilungsplan. 
Sm Ronfurfe de8 Auguft Hehner, Wirth, in Zürich, ift fiir 
die laufenden Gliubiger nad dem genehmigten Vertheilungsplan Nichts 
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erhältlich. Allfällige Cinwendungen gegen die Ridtigheit diefes Planes, 
welder hierorts zur Einſicht offen liegt, find binnen zehn Tagen von 
heute an bet untergetchneter Stelle angumelden, widrigenfalls derſelbe 
al8 anerfannt betracjtet wird. 
Zürich, ben 19. Suni 1879. 
Notariat der Stadt Zürich: 
Gb. Wetli, Notar. 


87. Bertheilungsplan. | 

Sn den Konfurfen über Karl Briner in Stadel und den Nach— 
laf des Hartmann Gut, Vater, von Windlad, ift nad) den geneh— 
mi tid Vertheilungsplinen fiir die Lanfenden Gliubiger Nichts er- 
ältlich. 
Allfällige Einwendungen gegen die Richtigkeit dieſer Pläne, welche 
in der unterzeichneten Kanzlei zur Einſicht offen liegen, ſind binnen 10 
Tagen von heute an hierorts einzureichen, widrigenfalls dieſelben als 
anerfannt betrachtet werden. 

MNiederglatt, den 21. Junt 1879. 

Notariatsfanglei Miederglatt : 
Alex. Shmid, Notar. 


58.. BVertheilungsplan. 


Im Konturfe des Louis Dammann-Ulrid, fritherer Inhaber 
eines Hutfabrikationsgeſchäftes im Seefeld-Riesbach ijt fiir die laufenden 
Gläubiger nad dem genehmigten Vertheilungsplane Nichts erhältlich. 
Allfällige Cinwendungen gegen die Ridhtighett diefes Planes, welder 
in der unterzeichneten Ranglet zur Einſicht offen liegt, find binnen zehn 
Tagen vom Datum der Befanntmadung an hHierorts einzureichen, 
widrigenfalls bderfelbe als anerfannt betradjtet wird. 

Riesbadh, den 18. Suni 1879. 

Notariatstanglet Riesbad : 
3. Beter, Notar. 


59. Gantanzeige. 

Im RKonturfe iiber den Nachlaß des fel. verftorbenen Ulrich Frei, 
Sohn, Kifer, von Thalheim a. d. Chur (vormals Dorlifon), wohn- 
haft gewefen in Oberlangenhard-Zell, wird Donnerftag den 27. d. M., 
Abends 6 Uhr, in der Wirthfdhaft des Hrn. Peter in Oberlangen- 
hard verkauft: 

Der der Konkursmaſſe zuftehende idcelle Antheil bes Verftorbenen 
am Nachlaſſe feines im Jahr 1876 verftorbenen BVaters Ulric) Frei, 
wohnhaft gemefen in Oberlangenhard, beftehend in Liegenfdaften und 
Fahrhaben. 

Die Gantbedingungen können inzwiſchen hierorts eingeſehen werden. 

Turbenthal, den 17. Juni 1879. 

Notariat Turbenthal: 
H. Boller, Notar. 
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60. Gantanzeige. 

Aus dem Konkurſe des Ulrich Oſterwalder, Küfer, Johanneſſen 
ſel. Sohn, von Stettfurt, Kts. Thurgau, wohnhaft in Veltheim, werden 
Donnerſtag den 3. Juli ds. Is. öffentlich verſteigert: 

a. Die Liegenſchaften, von Abends 8 Uhr an, im Gaſthof zum „Löwen“ 
in Veltheim, nämlich: 

1. Ein Wohnhaus und Schopfanbau, unter No. 50 per Fr. 7000 
aſſekurirt, nebſt zirka 2 Uren und 2 Quadrat⸗Meter (1 Quärtli) 
Hofſtatt und Krautgarten. 

2. Zirka 10 Aren und 80 Quadrat-⸗M. * 11/2 Bierling) Reben 
im Yeeberg und 2 Aren und 2 Quadrat-M. (zirfa 1 Mäßli) 
Erdenplatz oben an den Reben. 

3. Birfa 10 Aren und 80 Quadrat-M. (zirka 11/2 BVierling) Reben 
tm Herdtraigern und jirfa 4 Aren und 5 Quadrat-M. (2 Quart) 
Holz und Boden oben an den Herdtrigerreben. 

4, Zirka 22 Aren und 27 Quadrat-Meter (zirka 2 Vierling und 
3 Quart) Wiejfen und Ader im Spigacer. 

Sodann: 7 Buchguthaben im Gefammtbetrage v. 80 Fr. 40 Cts. 
b. Die Fahrhaben, von Nadmittags 1 Uhr an, beim Hauſe des 
RKridars yu BVeltheim, beftehend in: 

2 Hobelbinten, einem vollftindigen Küferwerkzeug, Holjreifen, Reif- 
eijen, 2 Weintridtern, 9 Faffern, von 11/2—8 Saum. haltend, 
1 — Handwagen, 7 Eimer neuer Veltheimer Wein, 
zirka 58 Stück verfdhiedenen tannenen und eidenen Brettern, 
1 cinfdjlifiges vollftindiges Bett, 1 tannene Rommode, 1 Wand- 
uhr, 1 Rupfergelte und 2 KRupferpfannen, 1 zweithüriger tannener 
RKleiderfaften, 1 Pult u. A. m. 

Der Verfauf der Fahrhaben und Guthaben gefdhieht gegen baat, 
ey 2 der Liegenſchaften liegt der Gantrodel hierorts zur Ein— 
ſicht auf. 

Winterthur, den 20. Juni 1879. 

Notariat Wiilflingen : 
36. Hirs, Notar. 


61. Gantanjzeige. 

Wus dem Konkurſe des Jakob Landis, Maurer, Vater, in 
Wettsweil, werden Montag den 30. d. Mts., Mtittags punft 1 Uhr, 
bet der Wohnung des Kridaren, gegen fofortige Baatzahlung öffent— 
lid) verfteigert : 

1 Kuh, 2 Biegen, 1 vollftindiger Pflug, 1 Wagen mit Bru 
und Benne, 1 Strohfdneidftuhl, 1 Saudefag, Baumleitern, Stor 
und Miſtbäre, Moft, Wein, Weinfiffer, Standen, 1 Weintanfe, 
1 Weintridter, Kaften, 1 CSeidenwindmafdine, Rommoden, Tifde, 
Stühle, Glitteifen, 1 Handdrejdjmafdine, eine fleine Dtoftpreffe und 
vieles Andere mehr. 

Schlieren, den 21. Suni 1879. 


Notariatskanzlei Schlieren: 
A. Epprecht, Landſchreiber. 
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62. | @antanzeige. 


Wus dem Konkurſe des Johannes Hagenbüchli, Sdufter, 
Sofephen fel. Sohn, von Homburg, Kt. St. Gallen, wohnhaft ge- 
wejen 3u Untereich-Briitten, dato in der fantonalen Strafanftalt Zürich, 
werden Donnerftag den 3. uli 8. 38. öffentlich verfteigert : 

1. Die Liegenfdaften von Wbends 8 Uhr an in der Wirthſchaft 
des Herrn a. Préfident Hs. Heinrid) Altorfer in Briitten, nämlich: 

a. Gin Wohnhaus, Sdheune, Stall, Holzſchopf und Sdweineftall, 
unter Mtr. 54 fiir 2700 Fr. affefurirt; Baugrube, Hofraum, 
und jirfa 14 Uren und 17 OQuadratmeter (zirka 1 Vierling und 
3 Quart) Gemüſe- und Baumgarten dabet; 

b. zirka 36 Uren und 45 Quadbratmeter (zirfa 1 Jud. und 2 Quart) 
—* Wieſen und Ackerland im Einfang; 

c. zirka 16 Aren und 20 Quadratmeter (zirka 2 Vierling) Wieſen 
in der obern Hauswieſe; 

d. jitfa 16 Uren und 20 Quadratmeter (zirka 2 Vierling) Wieſen 
in der hintern oder untern Hauswieſe; 

e. zirka 24 Aren und 30 Quadratmeter (zirka 3 Vierling) Ader 
oben am Holz im Buck. 

Sodann: 
11 Buchguthaben im Geſammtbetrage von 280 Fr. 

2. Die Fahrhaben von Nachmittags 4 Uhr an beim Hauſe des 
Kridars yu Untereich, beftehend in: - 

1 vollftindiger Schuſterwerkzeug, 5 Rilogr. Leder, eine Partie 
Nigel, 1 Petroleumfagden, 4/2 Saum neuen Wein, 4 Biegen, 5 Btr. 
Heu und 5 Btr. Stroh. 

Der VBerfauf der Fahrhaben und Guthaben die gegen baar 
und bezüglich ber Liegenfdaften liegt ber Gantrodel mit Gant- 
bedingungen hierorts zur Cinfidjt auf. 

Winterthur, den 20. Juni 1879. 

Notariat Wiilflingen : 
36. Hirs, Notar. 


63 Gantanjzeige. 


Aus dem Nachlaſſe des Daniel Ruckſtuhl im Grundhof-Ober- 
winterthur wird nadften Freitag den 27. ds. von Morgens 10 Uhr 
an, beim Haufe des Erblaſſers öffentlich verfteigert : 

1 Odje, rothfled, 1 dito gelbfpiegel, 1 Kuh dito, 1 Stierrind 
dito, 1 Kalb, rothfled, 2 Schweine, 13 Heltoliter weißer 78er Wein, 
6 Hektoliter rothen 77er Wein, 4 Heltoliter Moft, 4 Heltoliter weifen 
77ger Wein, etwas Branntwein, Hafer und Waren. 
taf Sodann das fimmtlide Heugras ab den Liegenfdjaften bes Erb- 
aſſers. 

Winterthur, den 21. Juni 1879. 
Notariatslanzlei Oberwinterthur: 
Für den Notar: 
Klinger, Subſtitut. 
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64. Gantanzeige. 


Aus dem Konkurſe über Rudolf Kuhn zum „Phönir“ in Flun- 
tern kommen Dienftag den 1. Sult d. J., Abends von 7 Uhr an, im 
Hotel „Phönirx“ in Fluntern zum zweiten und lesten Mal auf sffent- 
lide Steigerung : 

1. Das Hotel „Phönix“ in Fluntern (ohne Ptobiliar), enthaltend 
ein grofes Wirthfdaftslotal, Offices, Küche, verfdhiedene Keller, 
Badzimmer, 26 nummericte Zimmer, 4 Dienftengimmer ꝛc., 
unter Jto. 270 fiir Fr. 168,000 affeturirt ; 

2. das Wohnhaus Po. 271, fiir Fr. 112,000 affeturirt; 

3. bas Wohnhaus No. 263, fiir Fr. 160,000 affefurirt ; 

alle dret auf der Platte Fluntern, gut gebaut und hübſch eingeridtet. 
Die Uebernahme de8 Hotels fann fofort ftattfinden. 

Sobdann fommen aus dem Konkurſe des Gottlieh Rubli, frither 

auf der Platte-Fluntern, gu oben feftgefewter Beit auf Hffentlide Stei- 


gerung : 

Die Wohnhäuſer Mo. 202, 206 und 240, an einanbder qgebaut, 
auf der Platte Fluntern befindlid), gufammen für Fr. 295,000 
affefurirt. | 

Die bezüglichen Gantrödel liegen hierorts zur Einfidt offen unbd- 
wende man fic) fiir Befidjtiqung der Gantobjette an Herrn Gemeind- 
ammann Gieber in Fluntern oder an den unterzeidneten Notar. 

Oberftrak, den 20. Suni 1879. 

. Notariat Oberftrag : 


3. €. Schmid, Notar. 


65. Gantanzeige. 


Aus der Konkursmaſſe des Alexander Kund, von Peſth-Ungarn, 
Bauunternehmer in Außerſihl, werden Donnerſtag den 3. Juli 1879, 
von Nachmittags 2 Uhr an, in der Wirthſchaft zum „Alpenrödli“, an 
der Zeughausſtraße in Außerſihl, öffentlich verfteigert: 

1, Gin Wohnhaus an der Reughausftrage in Außerſihl, Mr. 843 
affefurict fiir gr. 75,000, nebft Wafdhaus Nr. 892 aſſekurirt 
fiir Fr. 2000, und 
Flurb. Mr. 1827. 2 Aren 83,2 Quadrat-Meter Hofraum und 
Gebäudeplatz. 

2. Ein Doppelwohnhaus an der Zeughausſtraße in Außerſihl, 
Mr. 844, aſſekurirt für Fr. 65,000, nebſt Waſchhaus Mr. 813, 
afjefurirt fiir Fr. 2500, und 
Flurb. Mr. 1826. 3 Aren 5,5 Quadrat⸗M. Hofraum und Ge- 
bäudeplatz. 

3. Gin Doppelwohnhaus an der St. Gafobsftrafe in Außerſihl, 
Mr. 845, afjefurirt fiir Fr. 115,000, nebft Wafdhaus Nr. 893, 
afjefurirt fiir fr. 2500, und 
Flurb. Nr. 1828. 3 Aren, 5 Quadrat-M. Hofraum und Gee 
bäudeplatz. 

4. Gin Wohnhaus an der St. Jakobsſtraße in Außerſihl, Mr. 940, 
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afjefurirt fiir Fr. 65,000, nebft Wafdhaus Mtr. 967, aſſekurirt 
fiir fr. 1500, und 
Flurb. Nr. 1986. 2 Aven 18,4 OQuadrat-M. Gebäudeplatz und 
Hofraum. 
5. Cin Wohnhaus an der St. Jakobsſtraße in Außerſihl, Mr. 964, 
afjefurirt ffir Fr. 55,000, und 
Flurb. Nr. 1983. 1 Are 39,2 Quadrat-M. Gebäudeplatz und 
Hofraum. 
6. Cin Wohnhaus an der Müllerſtraße in Außerſihl, Mr. 965, 
afjefurict fiir Fr. 42,000, und 
Flurb. Mr. 1948. 1 Are 37,6 Quadrat-M. Gebäudeplatz und 
Hofraum. 
7. Cin Wobhnhaus an der Dammftrage in Außerſihl, mit Nr. 637 
bezeidhnet und fiir Fr. 25,000 affefurirt. 
Ein Wohnhaus mit Magazin dafetbft gelegen, mit Rr. 913 
bezeidjnet und fiir Fr. 65,000 afjefurirt. 
Gin Magazingebiude mit Stallung allda gelegen, mit Mr. 288 
bezeidnet und für fr. 10,000 affeturirt. 
Flurb. Nr. 1159. 18 Aven 45,45 Ouadrat-M. Gebsiudeplas 
und Hofraum. 
8. Flurb. Mr. 1929. 7 Aren 13,30 Ouadrat-M. Bauholz beim 
; Vorbahnhof in Außerſihl. 
9. Flurb. Nr. 713. 71 Aren 25,3 Quadratmeter Wieſen, auf dem 
Heurieth im Gemeindsbann Wiedikon. 
Die bezüglichen Gantbeſtimmungen und Liegenſchaftenverzeichniſſe 
können inzwiſchen hierorts eingeſehen werden. 
Nach Beendigung der Liegenſchaftengant kommen ſodann ferner 
nod) zur Verſteigerung gegen Baarzahlung: 
Die fimmtliden in den Wohnhäuſern Mr. 843, 844, 845, 940, 
964 und 965 befindliden Coafs- und Rylinderofen. 
Außerſihl, den 23. Juni 1879. 
Notariat Außerſihl: 
Hh. Siirlimann, Notar. 


66. Gantanzeige. 


Aus bem Konkurſe des verſtorbenen Kaſpar Meyer von Freien— 
ſtein, gew. Gypſer in Hottingen, werden Mittwoch den 2. Juli d. J. 
die Aktiven öffentlich verſteigert wie folgt: 

a. Nachmittags von 2 Uhr an, beim Wohnhauſe des Kridaren, 
gegen Baarzahlung, die Fahrhabe beſtehend in der Hauptſache in: 

1 ovalen harthölzernen Tifd, 1 harthölzernen Buffet, 17 Vorhang- 
draperieen, 3 Chiirvorlagen, 1 Rylinderuhr, 3 vollftindige 
Mannskleidungen, 1/2 Dugend baumwollenen Hembden, 1 weifen 
Pudel, 1 Partie Brennholz, 1 Dezimalwaage mit Gewidt, 
2 Handwagen, 2 Sigen, 2 Fah Kreibe, zirka 150 Bentner 
Gyps, zirka 50 Kubikfuß Ralf; fodann den gum Gypſergeſchäft 
gehorenden Gerith{daften, worunter namentlid) zirkla 80 vder- 


1321 


ſchiedene Mtodelle und ebenfoviel Abgitfje, zirka 130 verſchiedene 
Stäbe, Pinfel, Biirften, Pflaftertiibel, Pflaftertanfen, Geriift- 
laden, jitfa 130 Geriiftftangen 2c. 
Die Budguthaben im Betrage von jirfa Fr. 1300. 
b. Ubends von 7 Uhr an, im ,Gemeindehaus" Hottingen : 
Wohnhaus Ro. 524 per Fr. 75,000 afjefurirt; 
Oefonomiegebiude mit Meller, No. 561, per Fr. 5000 aſſekurirt; 
5 Uren 76,7 Quadratmeter Grundfläche, Hofraum und Garten, an 
der Merkurſtraße in Hnttingen gelegen. 
Der Gantrodel bezüglich der Liegenfdjaft, fowie ein Verzeichniß 
diber die — liegen hierorts zur Einſicht auf. 
Oberſtraß, den 23. Juni 1879. 
Notariat Oberſtraß: 


3. C. Schmid, Notar. 


67. Gantanzeige. 

Aus dem Konkurſe des Heinrich Schätti in der Oele in Diels— 
dorf werden Donnerſtag den 3. Juli 1879, Abends puntt 8 Uhr, in 
der , Sonne“ in Dielsdorf öffentlich verfteigert : 

Gin Wohn- und Sägegebäude und Wagen{dopf, mit oberſchläch— 
tigem Wafjerrad, Wellbaum, Kamm- und Stirnrad von Holz, zwei 
Wellbäumen und zwei Stirnradern von Holz und Cifen und Wafjer- 
kraft fonftant — 34/, Pferdefraft, eim Lrottwerf, Garten, Scheune 
und Stall und zirka 196 Aren (zirka 6 Jucharten 2 Mäßli) Wiefen 
an mehreren Stiiden, zirka 114 Aren (zirka 3 Sucharten 24/4 Vier- 
ling) Uder an 2 Stiiden und zirka 32 Aren (zirka 1 Sud.) Reben. 

Die Gantbedingungen fliegen in der unterzeichneten Kanzlei yur 
Einſicht offen und fiir Befichtigung der Liegenſchaften wende man ſich 
an Hrn. Gemeindammann Hirs in DielBdorf. 

DielSdorf, den 20. Juni 1879. 

Notariatskanzlei Dielsdorf : 
Rudolf, Notar. 


68. Gantanzetge. 


Aus dem Konkurſe des Ulrich Stahel, Schreiner, Jakoben 
Sohn, von Neftenbach, dato unbefannt abwefend, werden Donnerftag 
den 3. Juli d. J. öffentlich verfteigert: 

I. Die Fahrhaben von Vormittags 8 Uhr an und zwar 

a. in und beim Haufe des Kridars: 

1 Stodubr, verfdiedene Mannstleider, 40 Blatt nugbaumene 
Mafern, 100 Stück verfdied. Fourniere, 39 Kommoden⸗ und 
Kaſtenſchlöſſer, 54 Paar Chiirenfifdbinder, Tifde, Sefjel, 3 klei— 
nere und ein 8 Saum haltendes Weinfag, 71/2 SGaum Wein 
und Moft, 2 neue tann. Rommoden, 2 neue zweiſchläf. Bett— 
ftatten, 4 dito einfdjlaf., 1 unvollendeter nugbaumener Sekretär, 
1 vollftindiger Schreinerwerfyeng, 37 Baume tann. und förrene 
Bretter u. A. m. 
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b. Auf dem Sägeplatz des Herrn J. Kläusli, Miler, in Refe 
tenbad : 


19 tannene und firrene Gigftimme und 1 Rirfhbaumftamm. 
Gobdann auf dem Sägeplatz der Herren Oeller und Miller in 
Wiilflingen, durd das Gemeindammannamt Wiilflingen eben- 
falls Vormittags 8 Uhr: 
6 Nußbaumſtämme von verfdiedener Größe. 
Il. Die Liegenfdaften von Abends 8 Uhr an im Gafthof zum Lowen 
in Neftenbad, als: 
a. Gin Wohnhaus und Werkftatt unter Mr. 298 fiir 20,000 Fr. 
aſſekurirt; 
b. zirka 24 Aren und 30 Quadratmeter (zirka 3 Vierling) Acker im 
Schmittenacker, worauf eee fteht. 
ndlid : 


Die Budguthaben im Gejammtbetrage von Fr. 412. 

Der Berlauf der Fahrhaben und Guthaben ae gegen baar 
und bezüglich der Liegenfdjaften liegt der Gantrodel mit Gant- 
bedingungen hierorts yur Einſicht auf. 

interthur, den 21. Suni 1879. 
Notariat Wiilflingen : 
$b. Hirs, Notar. 


69.. @antanjeige. 


Im Konkurſe ther den Nachlaß des fel. verftorbenen Heinrich 
Widmer, Senn, von Wiefendangen, wohnbhaft gewejen in Seel- 
matten, Gemeinde Turbenthal, werden die Aftiven wie folgt ver- 
fteigert : 

Montag den 30. Suni 1879, Nadmittags punt 3 Ubr, im Hanfe 
des Berftorbenen die vorhandenen Fahrhaben, namlid: 

Cinige Mannsfleidungsftiide, 1 alte Art und 1 treats zirka 
800 Kilo Heu und Emd, gas 500 Silo Waijzen- und Hafer- 
firoh, 2 Packliſtli und 1 alted Packfäßli. 

Cinige Budhguthaben. 

leiden Tages, Abends punt 6 Uhr, in der Wirthfdaft des Hn. 
Graf auf dem Rüetſchberg bei Seelmatten die Liegenfdaften, nämlich: 
1/o Wohnhaus unter Mr. ida fiir 800 Fr. affeturict ; 
zitfa 12 Uren 50 Ouadratmeter Baumgarten im vordern Baum⸗ 
garten ; 
» 16 , UAdcers und Efperland im Siggenbihl ; 
» 32 , Ader im Wiesli; 
» 8 , Ader in der Fuchswieſe. 

Der Verfauf der Fahrhaben erfolgt gegen fofortige Baarzahlung. 

Die Gantbedingungen betr. die Liegenfdaften fonnen in unter 
zeichneter Kanzlei eingefehen werden. 

Turbenthal, den 18. Juni 1879. 

Notariatskanzlei Turbenthal : 
Heinr. Boller, Landfdjreiber. 
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70. Gantanzeige. 

Aus dem Konturfe des Heinrich Schneider, alt Rivilpriifident, 
in Sulz⸗Dynhard, fommen — den 26. Sunt 1879 deſſen 
Aftiven unter den in dem Hierorts zur Cinfidjt offen liegenden Gant— 
tobdel enthaltenen Bedingungen auf sffentlide Steigerung: 


I. Die Fahrhaben gegen Baarzahlung von Mtorgens puntt 9 Uhr— 


an beim Hauje ded Kridaren, beftehend in: Tifdjen, Bänken, Seffel, 
1 Banduhr, 1 gréfere Partie Glasgefdhirr, 1 Kupferhafen, 1 Bad 
multe, verſchiedenes Küchengeſchirr, 1 Fleiſchbank, 1 ———————— 
15 Fruchtſäcke, 7 Krippketten, 3 zweithürige Kleiderkaſten, 2 einſchlä— 
fige Betten, 2 zweiſchläfige Betten, 11 Weinfäſſer, bis 21 Hektoliter 
haltend, 2 Stöcke Miſt, 1 Stock Kompoſt und vieles Andere mehr. 

II. Die Liegenſchaften von Abends 7 Uhr an, ebenfalls im Hauſe 
des Kridaren: 


1 Wohnhaus, durchgehende Scheune und Stall, unter Nr. 46 


für Fr. 7500 aſſekurirt. 
1 Oekonomiegebäude, unter Nr. 181 für Fr. 8500 aſſekurirt, 
nebſt zirka 28 Aren und 35 Quadratmeter Ausgelände. 
Zirka 60 Aren und 74 Quadratmeter Reben. 
» 8 Hektaren 58 Aren und 46 Quadratmeter Ackerland. 
. 3 Heftaren 43 Aren und 50 Quadratmeter BWiefen. 
» 1 Heftare und 60 Aren Waldung. 
Un verjdiedenen Stiiden. 
Es findet nur eine Gant mit zwei Umgängen ftatt; Gantbeding- 
ungen dufgerft günſtig. 
Winterthur, den 9. Sunt 1879. 
Notariat Oberwinterthur : 
Für den Motar: 
Klinger, Subftitut. 


(ZF Gantanzeige. 

Aus dem Konkurſe betreffend Gebriider Heinrid) und Johannes. 
Stridler im Weingarten- Hombredtifon werden Donnerftag den 
26. 8. Mts., Bormittags 8 Uhr, das Heugras ab zirfa 1 Heftare 
und 94 Aren (6 Sudjarten) an mehreren Stiiden gegen Baarzahlung 
auf öffentliche Steigerung gebradt. 

Verjammlungsort beim Hauje der Kridaren. 

Stäfa, den 21. Suni 1879. 

Notariatskanzlei Stafa: 
A. Meter, Landjchreiber. 


72. Gantanzeige. 


Aus bem Konkurſe der Frau Juditha Meier geb. Benz in Bir— 
mensdorf werden Donnerſtag den 26. d. M., Mittags 3 Uhr, bei 
der Wohnung der Kridarin gegen ſofortige Baarzahlung öffentlich 
verſteigert die beweglichen Aktiven, als: 


a! 
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1 Kuh, 5 Weinfaffer, 1 Ml. Trottwerk, Heiziſcheitli, Heiziwellen, 
1 Handwigelden, Gabeln, Rechen, Senjen, Hauen, Kärſte, Sdaufeln, 
Schüefi, 1 Handfdlitten, Tiſche, Seffel u. A. m. 
Schlieren, den 21. Suni 1879. 
Notariatskanzlei Schlieren: 
A. Epprecht, Landſchreiber. 


73. Wantanzeige. 

RKitnftigen Freitag den 27. Juni 1879, von Nadjmittags 1 Uhr 
an, werden durd dag Gemeindammannamt Glattfelden aus dem Kon— 
‘turfe des Theodor Meier in der Wirthfdaft gur „Stube“ dafelbft 
gegen Baarzahlung öffentlich verfteigert : 

Zirka 3750 Liter weißen 1878er Wein, zirka 1200 Liter 1878er 
Sdillerwein, zirka 450 Liter 1877er Schillerwein, zirka 140 Liter 
Trübwein und girfa 75 Liter Hefe. ; 

Bu diefer Gant ladet cin 

Eglisau, den 23. Suni 1879. 

Notariatsfanzlei Eglisan : 
30h. Man;, Sand(ieciber. 


74.. RKRontursaufhebung. 


Das am 15. März diefes Jahres über Adolf Herter von Reut- 
lingen, wohnhaft in Altſtetten, eröffnete Ronfursverfahren ift laut 
—2* des Bezirksgerichtes Zürich pom 11. Suni 1879 mit Zuſtim— 
mung der Gläubiger aufgehoben und der Kridar im Attivbiirgerredht 
nicht eingeftellt worden. 

Wuferfihl, den 14. Suni 1879. 

Notariat Ankerfihl : 
Hd. Diirlimann, Motar. 


75. KRontursbeendbigung. 


Das KonfurSverfahren über Kaſpar Trorler, Fubrinedht, von 
Lieli, Amt Hoddorf, Kt. Luzern, wohnhaft in Außerſihl, iſt durd- 
eführt und der Kridar im Wftivbiirgerredht nicht eingeftelt; laut Be- 
YaHlug des Bezirksgerichtes Zürich vom 14. d. M. 
Außerſihl, den 21. Juni 1879. 
Notariatsfanglei Außerſihl: 
Hitrlimann, Notar. 


76. Gegen Johannes Meyer yur Meveret-Glattfelden ift dae 
Rontursvertahren Mangels Aktiven wieder aufgehoben worden. 

Gine weitere Cinftelung im Aftivbiirgerredhte wurde nidt ansges 
“fprodjen, ba er dasfelbe fdjon im frithern Ronfurs bis yum 18. Suni 
1880 eingebiift hat. 

Eglisau, ben 18. Juni 1879. 

Notariatstanzlei Eglisau: 
Soh. Manz, Lanbdfdjreiber. 
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ree Konkursbeendigung. 


Wegen Mangel an Altiven unterbleibt die förmliche Durchführung 
des Konkursverfahrens gegen Felir Wagner von Sternenberg, ſeß— 
haft in Altikon. Derſelbe ift jedoch bis zum 4. Juni 1881 im Wttiv- 
bürgerrecht eingeſtellt. 

Winterthur, den 18. Juni 1879. 

Notariat Oberwinterthur: 
Für den Notar: 
Klinger, Subſtitut. 


Konkurspublitationen. 


78. Ueber die nachbenannten Perſonen, refp. über deren Bermögen, 
ift von dem betreffenden Bezirksgerichtspräſidenten der Konkurs eröffnet 
rworben : 


1. Wilhelm Stiidlen, Bigarrenhandlung, in Ritrid, in Folge 
durchgeführten Rechtstriebes, laut Verfiigung des Beqirtegeridhtapraie- 
diums Zürich vom 19. Mai 1879. Lewter Tag der Eingabe in 
die Motariatstanzlei ber Stadt Zürich ben 5. Juli 1879; Dauer der 
Bedenkzeit vom 31. Juli bis 9. Auguſt 1879; Berfteigerung 
dec Uttiven den 7. — 1879; Konkursverhandlung den 
oo 1879, WBormittags 8 Uhr, im Bezirksgebäude in 
ürich. 


2. Julius Gäng von Stallikon, Kaufmann, wohnhaft im 
Selnau, Zürich, in Folge durchgeführten Rechtstriebes, laut Ber- 
fügung des Bezirksgerichtspräſidiums Zürich vom 28. Mai 1879. 
Letzter Tag der Eingabe in die Notariatskanzlei der Stadt Zürich 
den 12. Juli 1879; Dauer der Bedenkzeit vom 7. bis 16. Auguſt 
1879; Verſteigerung der Aktiven den 14. Auguſt 1879; Kon— 
kursverhaudlung den 23. September 1879, Bormittags 8 Uhr, 
im Bezirksgebäude in Rittid. 


3. Das in dev Bezirksgerichtskanzlei Zürich liegende Depofitum 
ber pagel ig ayia aah Le Sport in Baris im Betrage von 
671 Fr. 53 Ct8., laut Verfiigung ded Bezirksgerichtspräſidiums Zürich 
vom 30. Mai 1879. Lewter Cag der Cingabe in die Notariats- 
fanglet der Stadt Zürich ben 2. Auguft 1879; Dauer der Bedent- 
zeit vom 14. bis 23. Auguft 1879; Ronfursverhandlung den 
23. September 1879, VGormittags 9 Uhr, im Bezirksgebäude in 


Zurich 


4. Nachlaß des verftorbenen Hans Konrad Schwarz, Maurer, 
von Winterthur, in Folge Ausſchlagung der Erben. Letzter Tag 
der Eingabe in die Notariatskanzlei der Stadt Winterthur den 
17. Juli 1879; Dauer der Bedenkzeit vom 31. Juli bis 10. Auguſt 
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1879; Berfteigerung der Uttiven den 7. Auguft 1879; KRonturs- 
verhandlung den 23. Auguft 1879, BVormittags 8 Uhr, auf dem 
Rathhauſe in Winterthur. 


5. Jakob Frei, Sdjreiner, von Rmeidlen-Glattfelden, wohnhaft 
im Neugut-Diibendorf, laut Verfügung des Bezirksgerichtspräſidiums 
Ufter vom 2. Juni 1879. Lewter Tag der Eingabe in die No— 
tariatskanzlei Schwamendingen den 17. Juli 1879; Dauner der Bee 
denkzeit vom 31. Sult bis 9. Auguſt 1879; Berfteigerung der 
Uttiven den 18. September 1879; Konkursverhandlung den 
4. September 1879, Nachmittags 2 Uhr, im Geridtshaufe in Uſter. 


6. Jafob Ryniger von Engftringen, wohnhaft im Unterdorf yu 
Dübendorf, laut Verfiigung des Bezirksgerichtspräſidiums Ufter vom 
12. Suni 1879. eter Tag der Cingabe in die Notariatskanzlei 
Sdwamendingen den 24. Juli 1879; Dauer der Bedenkzeit vom 
7. bis 17. Auguſt 1879; Berfteigerung der Attiven den 19. Sep- 
tember 1879; Konkursverhandlung den 25. September 1879, 
Nadhmittags 2 Uhr, auf dem Geridjtshaufe in Ufter. 


7.. Joſeph Walfer von Sipplingen, babdifdes Oberamt Ueber 
lingen, Schuhhändler, gum Bajar in Winterthur, in Folge Infolvenz- 
erfliirung, laut Berfiigung des Bezirksgerichtspräſidiums Winterthur 
vom 31, Mai 1879. Lewter Tag der Eingabe in die Notariatstanglet 
der Stadt Winterthur den 10. Bult 1879; Dauer der Bedenlzeit 
vom 24. Juli bis 3. Auguſt 1879; Berfteigerung der Aftiven den 
31. Juli 1879; Konkursverhandlung den 21. Auguft 1879, 
BVormittags 8 Uhr, auf dem Rathhanfe in Winterthur. 


8.. H8. Heinrid) Peter Hegetſchwyler, Ulriden, von Hedingen, 
in Ottenbach, rechtlich auSgetrieben, laut ‘ig oy des Bezirksgerichts⸗ 
prifidiums Affoltern vom 26. Mai 1879. Letzter Tag der Cingabe 
‘in «die Notariatsfanglet Wffoltern den 28. Suni 1879; Dauer der 
Bedenkzeit vom 13. bis 22. Juli 1879; Berfteigerung der 
Uttiven den 15. Juli 1879; Konkursverhandlung den 21. Auguft 
1879 im Gerichtshauſe in Affoltern. 


9.. Heinrid Hod ftrafer, Konraden Sohn, Dreher, von Meilen, 
wohnbaft gum Schwertgütli Hingg, in Folge durdhgefiihrten Rechts— 
triebe8, Laut Berfiigung des Bezirksgerichtspräſidiums Zürich vom 
12. Mai 1879. Lewter Tag der Eingabe in die Motariatsfanglet 
Hingg den 28. Suni 1879; Dauner der Bedenkzeit vom 24. Juli 
bis 2. Uuguft 1879; Berfteigerung der Altiven den 31. Bulk 
1879; Konkursverhandlung den 9. September 1879, Vormittags 
8 Ubr, im Geridtshaufe in Riirid 


10.. Wittwe Barbara shi el Ga er geb. Huber von Henggart, 
wohnhaft in Zurich, in Folge durchgeführten Rechtstriebes, laut Ber- 
fiigung de8 Bezirksgerichtspräſidiums Ritrid) vom 13. Mai 1879. Lewter 
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‘Tag der Eingabe in die Notariatsfanglet der Stadt Zürich den 
28. Juni 1879; Dauer der Bedenkzeit vom 24. Juli bis 2. Auguſt 
1879; Berfteigerung der Uttiven den 31. Bult 1879; Ronfurs- 
verbandlung den 9. September 1879, Bormittags 8 Uhr, im 
Bezirksgebäude in Riirid. 


11.. Robert Hansler von Riesbad, geweſener Inhaber eines 
Wollenwaarengefdhiftes auf Dorf in Zürich, tn Folge fruchtlofen Auf- 
tufes, Laut Berfiigung des BezirlSgeridtsprafidiums Zürich vom 
12. Mai 1879. Lewter Tag der Cingabe in die Notariatsfanglei 
der Stadt Zürich den 28. Bunt 1879; Dauer der Bedenkzeit vom 
24. Suli bis 2. Auguft 1879; Berfteigerung der Aftiven den 
31. Sulit 1879; Rontursverhandlung den 9. September 1879, 
Vormittags 9 Uhr, im Bezirksgebäude in Zürich. 


12.. Jakob Erb, Maler, in Bolten, in Folge durdhgefithrten 
Redhtstriebes, Laut Berfiigung des Bezirksgerichtspräſidiums Andel- 
fingen vom 20. Mai 1879. Lewter Tag der Eingabe in die Notariats- 
kanzlei Undelfingen den 28. Suni 1879; Dauner der Bedenkzeit 
pom 12. bis 22. Bult 1879; Berftetgerung der AUltiven den 
15. Juli 1879; Rontursverhandlung den 3. September 1879, 
Bormittags 10 Uhr, im Geridtshaufe in Andelfingen. 


13.. Frau Sujanna Gaßmann geb. Ditbendorfer, von Dagmer- 
fellen, St. Luzern, in Werrifon-lfter, redjtlid) ausgetrieben, laut Ver— 
fiigung des BegirlSgeridtsprifidiums Ufter vom 21. Mai 1879. Legwter 
Zag der Cingabe in die Notariatsfanglei Ufter den 2. Sult 1879; 
Dauer der Bedenkzeit vom 16. bis 26. Juli 1879; Berfteige- 
tung der Aftiven den 8. September 1879; Konkursverhand— 
th ng den 25. Auguſt 1879, Nadmittags 2 Uhr, im Gerichtshauſe in 
Ufter. 


14.. Heinrid) Pfifter, Spegereihindler, von Hinweil, wohnhaft 
am Hegibach-Hirslanden, bevormundet durch Hrn. Binder-Heer in - 
Hirslanden, in Folge durdgefiihrten RedhtStriebes, laut Berfiigung des 
Bezirlsgerichtspräſi diums Biividh vom 24. Mai 1879. Lewter Tag der 
Ein | Ni in die Motariatsfanglei Riesbach den 5. Juli 1879; Dauer 
ber Bedenfzeit vom 31. Juli bis 9. Auguft 1879; Berfteige- 
tung der Aftiven den 7. Auguft 1879; Konkursverhandlung 
— September 1879, Vormittags 8 Uhr, im Bezirksgebäude in 

rid. 


15.. Jatoh Pfenninger, Spinner, Jafoben Sohn, aus dem 
Bufenthal, dato in der tal i haart Legter Tag der 
Cingabe in die Notariatsfanglei Bauma den 5. Suli 1879; Dauer 
der Bedenkzeit vom 23. Juli bis 2 Auguft 1879; Berfteige- 
tung der Aktiven den 1. Auguft 1879; Rontursverhandlung 
ed 23. Uuguft 1879, Bormittags 9 Uhr, im Geridtshaufe in Hin- 
weil, 
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Es ergeht daher an alle Glaubiger und Schuldner der in Konkurs 
Gerathenen die Aufforderung, über ihre Anfpraden und Verbindlidfeiten 
der betreffenden Notaristskanzlei genaue Eingabe, und gwar, wenn fig 
ti: Anſprache auf notarialifde Urkunden ſtützt, unter genaner Bezeichnung 
derfelben, fonft aber unter Beilegung der Beweisurtunden in Original 
ober in beglanbigter Abſchrift por Wblanf des oben hiefür fefigefesten 
Terming guzuftellen, unter der Bedrohung, dah, wer Forderungen oder 
Rechte, die dem Gemeinfdulbner guftehen, verheimligt, nuch Maßgabe 
des § 51 ded Geſetzes betreffend bas Konkurcverfahren Ahudung yu 
gewärtigen Hat, faumige Anfpredjer aber ihre Forderungen einzig now 
bis zum Beginne der Bedenkeit und unter yu gewartigender Ordnungs- 
buße eingeben können, fpater aber bamit von der vorhandenen Mafſſe 
ausgeſchlofſen werden, fomeit nicht der § 87 ded zitirten Geſetzes etwas 
Anderes verfügt. 

Hinfichtlich der Bedeutung der oben feſtgeſetzten Bedenkzeit und der 
RKontursverhandlung, fowie der dießfälligen Rechte und Obliegenheiter 
der Betheiligten wird auf die Beftimmungen des zitirten Geſetzes, 
inébefonbdere der 88 97—130, verwiefen. 


Oeffentlidhe Inventare. 


79. Ueber den Nachlaß der unten Benannten ift von dem Bezirks— 
geridjte das sffentlide Inventar bewilligt, daher ſowohl dic Glaubiger 
als die Schuldner der betreffenden Berftorbenen aufgefordert merden, 
binnen der unten feftgefesten Frift beziehungsweiſe ihre Anfpraden oder 
Verbindlidfeiten ber unten bezeichneten Kanzlei eingugeben, unter der 
Bebdrohung, daß Schuldner oder aud im Befipe von Fauftpfindern 
befindliche Kreditoren, die ihre Cingabe gu madjen unterlaffen, Ordnungs⸗ 
buße, fiumige Unfpreder bagegen (die Grundverfiderten jedod nur mit 
Bezug auf die verfallenen Rinfe) den Berluſt ihrer Forderungen, infofern 
foldje weder ané den Notariats- nod aus den Lfandprotofollen mit 
Beſtimmtheit erſichtlich, noch burch Fauſtpfänder gededt find, in dem Falle 
qu gewärtigen bitten, wenn ber betreffembe Nachlaß auf Grundlage des 
Bffentlidjen Indentars angetreten wiirde. 

1. Nachlaß ded Adolf Vontobel von Otelfingen, wohnhaft 
gewefen in Reterſchen-Elsau, laut Beſchluß des Bezirksgerichtes Win— 
terthur vom 9. Suni 1879. Lester Tag yur Anmeldung von Anſpra— 
den und Verbindlidfeiten in die Notariatskanzlei Oberminterthur (in 
Winterthur) den 20. Sulit 1879. 


Druck und Eppedition ber Genoſſenſchafts Buchdruckerei Aitrid. 


Abonnementspreis, 


Cinrickungsgebibr, 


Die gedrudte Seile 15 Rpn. 
Briefe und Gelder franko 
an die ——— 


Für das ganze Jahr Fr. 4. — 
Halbjaͤhrlich Fr. 2. 50. 
OP inci oak 20 Rpn. 


AmtSblatt des autons 2 Zirich. 


AB. 51. Freitag den 27. Suni 1879. 

Inhalt des Terttheil$: Rapport über epidemiſche und anſteckende 
Kranfheiten vom Monat Mai 1879. — Befanntmachung betreffend Ertheilung 
von auferordentlicden Tangbewilligungen. — Regierungsrathsverhandlungen 
No. 283—285. 

















Bekanntmachungen von Adwinifrativ-Lehirden, 


Belannimedungen vou Kautonalbehörden. 


i BS Nationalba hn. 

Die vom Bundesgeridjte feftgeftellten Bedingungen bezüglich der 
——— der ſchweiz. Nationalbahn liegen auf der Staatskanzlei 
für Jedermann zur Einſicht auf. 

Zürich den 21. Juni 1879. 

Die Staatskanzlei. 


2.. Das Bundesgeſetz betreffend den Bezug 
von Kanzleiſporteln 
vom 10. Juni 1879, für welches die Einſpruchsfriſt mit dem 12. Sep⸗ 
tember 1879 zu Ende geht, liegt bet den Gemeindrathstangleien den 
Stimmberedftigten gur Einficht auf. 
Zürich, den 23. Juni 1879. 
Die Staatskanzlei. 


3. Hochſchule Zürich. 

Herr Dr. Aug. Forel, Sefundararzt an der hieſigen Irrenheil— 
anftalt wird behufs feiner Habilitation alg Privatdbozent an der medi- 
ginifdjen Fakultät der Hochſchule nüchſten Gamftag den 28. Suni, 
BVormittags 11 Uhr, im Hörſaal No. LV feine Probevorlefung halten: 

„Ueber das Verhältniß der Pjydiatrie zu den neuen Forfdungen 

io Gebiete der Anatomie und Phyfiologie des Centralnerven- 
yſtems.“ 
was hiermit ee allgemeiner Kenntniß gebradt wird. 
ürich, * 25. Juni 1879. 
Der 3. Defan: 


F. Dorner, 
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4. Wegen nothwendigen Reparaturen finnen — keine 
Kranken (dringendſte Nothfälle ausgenommen) ohne vorherige Anmel⸗ 
— auf die mediz. Abtheilung des Kantonsſpitals aufgenommen 
werden. 


Zürich, den 24. Juni 1879. 
Namens der Sanitätsdirektion: 
Der Sekretär, 
Dr. Peter. 


Belaunimadhungen von Bezirksbehörden. 


5... Die Herren Borfari & Comp. in Rollifon bewerben fid um 
bie Konzeſſion für Erridtung cines Badhiusdens bei ihrer tm Jahr 
1877 erſtellten Landanlage. 

Ginfpraden find innert der zerftirliden Frift von 4 Woden beim 
Statthalteramte, bei weldem cin Situationsplan zur Einſicht offen 
liegt, in ſchriftlicher Eingabe befannt zu machen. 

Zürich, den 17. Juni 1879. 

Statthalteramt: 
Meyer. 


6. Herr Heinrich Wunderli, Shiffer, in Hofftetten-Meilen, 
beabfidjtigt, aufferhalb ſeines Wohnhauſes eine Landanlage von 41 
D Meter Flaicheninhalt gu erftellen. 

Privatredhtlide Einſprachen gegen diefes Projekt, das auf der Lo- 
falitét mit Pfählen bezeichnet ijt, find innerhalb 4 Woden bei der 
unterjeidneten Amtéftelle ſchriftlich zu erheben. 


Meilen, den 24. Juni 1879. 
Der Bezirksſtatthalter: 
Wunderli. 


7. Bevogtigung. 

Heinrich Altorfer, Konrads ſel., von Kloten, zur Zeit in der 
Pflegeanſtalt Rheinau, iſt wegen Geiſtesſchwäche unter ſtaatliche Bor- 
— geſtellt; Vormund: Herr Heinrich Wüſt in No. 83 zu 

loten. 

Bülach, den 25. Juni 1879. 
Im Namen des Bezirksrathes: 
Der Rathsfdreiber, 
Schweizer. 

8. Adoption. 

Nachdem die Juſtiz- und Polizeidirektion in Zürich der Wittwe 
Margaretha Badmann geb. Fisler von Neſtenbach, wohnhaft im 
Baſſersdorf, bewilligt, ihre Pflegetochter Lina Meier von Rafz an 
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- Sinbdesftatt angunehmen, ift diefe Adoption unterm heutigen Tag nad 
Erfüllung der gefeslidjen Formalititen als vollzogen erklärt worden. 
Winterthur, den 17. Juni 1879. 
Bor dem Bezirksrathe: 
Der Rathsfdreiber, 
©. Biedermann. 


Belanntmadhungen von Gemeindsebehörden. 


9.. #luntern. 
Bitrgergemeinde. 

Die nad) Art. 50 refp. 16—18 der Staatsverfafjung ftimmberedh- 
tigten Biirger hiefiger Gemeinde werden hiemit gu einer Verfammlung 
auf Samjtag den 28. Sunt, Nachmittags 3 Uhr, ing Sefundarfdul- 
Haus geziemend eingeladen. 

Die gu behandelnden Geſchäfte find: 

Abnahme der Armen- und Nutzungsgutsrechnung pro 1878. 

Das Stimmregifter und die Rechnungen können vom 23. d. Me. 
an in der Gemeindrathsfanglei eingejehen werden. 

luntern, den 19. Suni 1879. 

Sm Auftrag des Biirgergemeindrathes : 
Der Sdjreiber, 


RKuefer. 


10. Betanntmadung betreffend Baugefpanne. 


In hieſiger Gemeinde ift nadbenanntes Baugefpann erridjtet 
worden und die betreffenden Plaine fonnen in der Gemeindrathstanglei 
eingejehen werden. 


Endtermin fir 
privatrechtlice 


Tag der 


Cigenthiimer des 
Publifation 


Bauobjett. 











Baugefpanns. im Amisblatt. Einſprachen. 
Gebr. Seb. und Karl | Umbau ihrer Sdjeune gu | — 
Goßweiler, Au- Wohnungen und Anbau 

ßerdorf. auf der nördlichen Seite. 27. Juni.| 11. Juli. 








Seebach, den 26. Juni 1879. 
Im Namen des Gemeindrathes: 
Hotz, Gemeindrathsſchreiber. 


11. Herr Jakob Erb, Schneidermeiſter, dahier, will ſeinen Schopf 
höher aufführen, nach Baugeſpann. 
Einſprachefriſt 14 Tage von heute an. 
Oberwinterthur, den 22. Juni 1879. 
Die Gemeindrathskanzlei. 








1332 


12. Betanntmadung betreffend Baugefpann. 


In hieſiger Gemeinde find nadbenannte pared: Shae er richtet 
worden. Die darauf bezüglichen Pläne knnen in der Gemeindraths- 
kanzlei eingeſehen werden. 














Eigenthümer Tag det | Endtermin fir 
Bauobjett. Pudlitation | privatredtlicye 

des Baugeſpanns. im Amtsblatt. Einſprachen. 
Hr. 36. Schmelzer, Holzſchopf an der Hallen⸗ 27. Juni. | 11. Suli. 


Schreinermeiſter. ſtraße (alé Proviforium). 
Here Fröhlich. Wohnhaus a. d. Landſtraße 
Riesbach, den 26. Juni 1679. 








* ” 


Die Baufommiffion. 


13. . Trüllikon. 
Baugeſpann. 

Herr Jakob Hablüzel, Straßenwärter, in Trüllikon, beabſich— 
tigt ſeinen Dekonomiegebäudetheil No. 31 (nördliche Seite) höher gu 
bauen, gemäß dem erſtellten Baugeſpann; die nähere Beſchreibung kann 
hierorts eingeſehen werden. 

Allfällige Einſprachen gegen dieſes Bauvorhaben ſind bis den 10. 


Juli d. J. beim Bezirksgerichtspräſidium zu erheben. 
Trüllikon, den 25. Juni 1879. 
Die Gemeindrathskanzlei. 


14.. Betanntmadung betreffend Baugeſpanne. 
In hieſiger Gemeinde iſt nachbenanntes Baugeſpann errichtet 
worden und die betreffenden Pläne können in der Gemeindrathskanzlei 
eingefehen werden. 











Cigenthiimer Zag ber Endtermin fir 
Bauobjett. Publitation | privatredtlige 
des Baugefpanns. im Umtsblatt.| Gin{praden. 
Hr. A. Hiirlimann,| Erweiterung de RKeffel- 
Bierbrauer, zur Sihl- hauſes und ein neues 
burg. ——— von 30 Me⸗ 
ter Höhe. 24. Juni. 8. Juli. 


Enge, den 19. Juni 1879. 
Im Namen des Gemeindrathes: 
Der Gemeindrathsſchreiber: 
El. Hasler. 


15. Wollishofen. 
Den Steuerpflichtigen hieſiger Gemeinde wird hiemit angezeigt, 
daß nächſten Montag den 30. ds., von Vormittags 9 Uhr an, tm 
Hirſchen dahier die Taxation ſämmtlicher Steuerpfüchtigen durch die 
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Steuerfommiffion vorgenommen wird, wobei jeder Pflichtige das Recht 
bat, bet feiner Taxation perſönlich gu erſcheinen. 
Wollishofen, den 24. Suni 1879. 
Die Gemeindrathstanglei. 


16. RKirdhenreparatur Zumifon. 


Un der Kirche Zumifon find verfdiedene Reparaturen vorzuneh men, 
woriiber freie Konkurrenz eröffnet wird. 

Berfdloffene Cingaben gur Uebernahme der Maurer-, Steinhauer-, 
Bimmermanns-, Spengler- (neue Dachfennel), Glafer- (neue Rirden- 
fenfter) und Maler-Arbeit (Churmanftrid u. f. w.) find mit der Auf— 
fchrift „Kirchenreparatur Zumikon“ verfehen bis ſpäteſtens den 10. Sulit 
bem Prifidenten der Baufommiffion, Herrn Pfarrer Kildhfperger, ein- 
gufenden; Bauvorfdriften und Vorausmaß liegen in der Switcher geit 
tm „Rößli“ dabhier yur Cinfidt offen. 

Bumifon, den 25. Juni 1879. 

Die Baufommiffion. 


17. Digerft-Budenegg. 

Der BVerleger, der unterm 2. Sunid. J. von der Sdulgemeind- 
verfammiung dekretirten Steuer, welche per Faltor 3 Frkn. erfordert, 
liegt während 10 Tagen bei Unterzeichnetem zur Cinfidt offen. 

Nad Ablauf obiger Frift wird Riche auf gewohnte Weife bezogen. 

Von auswärts wohnenden Stenerpflidtigen wird die Steuer mit 
Poftnadnahme bezogen. 

Diigerft, den 24. Juni 1879. 

Namens der Schulgenofjenfdaft : 
3. Weber, Sdhulverwalter. 


18. Wetikon. 
Armenfteuerbezug. 


Die Biirgergemeindeverfammlung Wegifon hat unterm 15. Suni 
gur Beftreitung der faufenden Ausgaben im Armenwejen die Erhebung 
einer Steuer don 2 Fr. per Stewerfattor befdloffen. 

Ueber allfillige Cinfpraden gegen die Steueranſätze, die Einfidt- 
nahme de8 von der Unterzeidjneten genehmigten Stenerverlegers und 
den Steuerbegug felbft werden die Pflidhtigen auf die Bemerfungen in 
den Steuergeddeln, die fie in den nächſten Tagen erhalten werden, 
aufmerffam gemadt. ; 

Webifon, den 25. Juni 1879. 

Die Armenpflege. 


19,. Wilt fitetten. 
AUrmenfteuerbezug. 
Der von den Behirden genehmigte Steuerverleger fiir die Armen- 
auslagen pro 1879 a 1 Fr. per Faltor liegt von Heute an den Steuer- 
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wai während zehn Tagen Hierorts zur Cinfidt offen, ſpätere 
eflamationen bleiben unberitdfidtigt. Der Bezug findet Sonntag den 
6. Suli von 12—2 Uhr im Schulhauſe ftatt. Von auswärts an, Betig 
den Steuerpflidjtigen wird die Steuer durd) Poftnadnahme bezogen. 
Ultftetten, den 23. Suni 1879. 
Die Armengutsverwaltung. 


20. Ries ba d. 
Gantanjzeige. 

Dienftag den 1. Juli, Vormittags von 9 Uhr an, werden in 
Folge bret einer Familie im Café Rigi, Seefeld, Mr. 44, öffent⸗ 
lid) verfteigert : 

8 voliftindige Betten, 1 ſchönes Ameublement, 2 Nadhttifde, 1 
Wafhfommode mit Dtarmorplatte, 2 Kleiderfaften, 2 Rommoden, 1 
Lingefaften, 1 fine Stockuhr, Spiegel, Portraits, Tiſche, Seffel, 
Küchen- und anderes Gefdhirr u. v. W. m. 

Die ſämmtlichen Gegenftiinde find faft neu. 

Riesbach, den 23. Sunt 1879. 

Namens der Gantbeamtung : 
Der Gemeindrathsſchreiber, 
Sulius Bebie. 


21. Gantanzeige. 

Die Pfandleih-Anftalt Stüßihofſtatt 16 
bringt Freitag den 27. und Gamftag den 28. b. Mt. unter Wuffidt 
und Yeitung der unterzeidjneten Beamtung im Saale des alten Schützen⸗ 
hauſes, je von Bormittags 8 Ubr an, die im Tagblatt der Stadt 
Zürich am 9. und 14. d8. erfolglos aufgerufenen Sand objette auf 
öffentliche Verfteigerung. Darunter befinden fic) hauptſächlich: 

Werthpapiere: Verſchiedene Schuldbriefe, Loofe und Hefte vere 
ſchiedener Sparfaffen. 

Gold- und Silberwaaren: 2 Brillantringe, golbene und filberne 
worunter 1 Partie neue) Herren und Damenuhren und Ketten, 

chmuckſachen, Bracelets, Medaillons, Colliers, Obrgehiinge, Finger- 
ringe, Broden, Hembengarnituren, Brillen, Beftede, Guppen-, Eß— 
und Theelöffel. 

Seidenwaaren: ſchwarze und farbige Stoffe in Stiiden, Coupons 
und Reften, Foulards, Lavalliéres, Nähſeide, ſchwarze Seidenbander, 
1 Partie neue Regenſchirme 2c. 

Tudjwaaren: BVerfdiedene Coupons ſchwarze und farbige Herren- 
cle faa ala Flanelle, Kölſch, Drildy, Cottonne, Baum- 
wolltud) 2c. 

Kleider: Neue und getragene Herrenangiige, Ueberzieher, Ride, 
rade, Hofen, feidene und wollene Franenfleider, Mantel, Jacken, 
Merinos- und farbige Shawlé. 

_ Linge: Verſchiedene Coupons Leinwand, Hembdenftoffe, Lein⸗ und 
Tiſchtücher, Servietten, Hembden und cine Mtenge fonftiges Weißzeug. 
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in Sachen 
des Leonhard Kid), wohnhaft gewefen bei Hugentobler in No. 88 
Oberſtraß, gur Beit ohne hierorts befannien Aufenthaltsort, Klägers, 
gegen 
Karl Huonder, Schreiner, — in Außerſihl, Beklagten, 
betreffend Forderung, 
über die Streitfrage: 
Iſt der Beklagte ſchuldig, an den Kläger 190 Franken als zu viel 
bezahlten Miethzins und für unberechtigte Benutzung der gemietheten 
Räumlichkeiten zu bezahlen? 
erkennt: 

1. Die Klage wird abgewieſen. 

2. Die Staatsgebühr wird auf 12 Fr. feſtgeſetzt. 

3. Der Kläger hat die Koſten yu bezahlen. 

4. Diefes Urtheil, weldes mit feiner Ausfällung rechtskräftig 
— iſt, iſt dem Kläger durch einmalige Publikation im Amts— 
latte mitzutheilen. 
Im Namen des zweiten Vizepräſidenten: 
Der erſte Subſtitut des Gerichtsſchreibers, 

Th. Ochsner. 


89.. ProzeRfri ft. 

Den Kreditoren de8 Georg Meier, Sehreinermeifter, an der 
Floraftrake, Riesbach, wird hiemit yur Kenntniß gebradt, dak vor 
bem Rontursridter des Bezirksgerichtes Zürich ein Prozeß obſchwebt 
in Sachen des Kridars, Klägers, gegen die Konkursmaſſe des Jakob 
Hottinger von Höngg, — in Zürich, Beklagte, betreffend 
Forderung, und daß es die Konkursverwaltung ablehnt, den Prozeß 
von Amteswegen fortzuſetzen. 

Den Gläubigern des Georg Meier wird daher eine Friſt von 10 
Tagen von heute an angeſetzt, um die Aften hierorts einzuſehen und 
fid) daritber auszuſprechen, ob fie ibrerfeits ben Prozeß fortfegen 
wollen, unter der Androhung, daß Stillfdweigen als Verzicht auf 
pecans des Prozeſſes angefehen und der Broses abgeſchrieben 
würde. 

Riesbach, den 21. Juni 1879. 

Notariatskanzlei Riesbach: 
J. Peter, Notar. 


40. Im NKonkurſe des Bäckers Gottfried Badofen von Goßau, 
wohnhaft geweſen in Mönchaltorf, iſt nach dem genehmigten Verthei— 
lungsplane für die laufenden Gläubiger Nichts erhältlich. Allfällige 
Einſprachen gegen dieſen Plan, der hierorts zur Einſicht offen liegt, 
find bis gum 7. Suli d. 3. geltend gu machen, widrigenfalls derfelbe 
als anetfannt betradtet wird. 

Ufter, den 25. Juni 1879. 
Notariatstanglei lifter : 
Wd. Stierli, Landjfdjreiber. 
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41. Bertheilungsplan. 

Sm Konkurſe des Auguftin Weibel, Martins fel. Sohn im 
Schlipf, Gemeinde’ Wald, ift fiir die laufenden Glinbiger nad dem 
genehmigten VBertheilungsplane Nichts erhältlich. Allfällige Cinwen- 
dungen gegen die Ridtigheit diefes Planes, welder in der unterzeich— 
neten Kanzlei zur Cinfidt offen liegt, find binnen 10 Tagen vom 
Datum der Befanntmadung an Hierorts eingureiden, widrigenfalls 
derfelbe als anerfannt betradhtet wird. 

Wald, den 26. Juni 1879. ' 

Notariatstanglet Wald: 
3. Sb. Ded, Notar. 


42. Gantanzeige 


Aus dem RKonkurfe des Jakob Bret (der, Mtaler, Joh. Georgen 
fel. Sohn, von Neftenbach und Veltheim, wohnhaft zum Sternen in 
Veltheim, werden Donnerftag den 10. Suli 1879 öffentlich verfteigert : 

a. Die Fahrhabe, worunter hauptſächlich 1 Langer Tif, 1 vier- 
ediger Harthiljerner dito, 4 Banke, 4 Portraits, 1 Spiegel mit 
@olbrahmen, 5 Vorhinge mit Rahmen, 1 hölzerner Spühlkeſſel, 
1 Rubebett, 2 Lampen, 1 Stodubhr, 1 Wälderuhr, 1 filberne 
Cylinderuhr, diverſes Glasgefdirr, 1 Waage, 1 vierrädriger 
Handwagen, 2 Leitern, 1 Schreibtiſch, 1 tannener Tiſch, 2 Merte, 
1 Klafter Sdjeiter, zirka 1/4 Klafter Stöcke, 1 fteinerner Kreuz⸗ 
ftod, 1 Gaum rother und 2 Saum weifer Wein, 7 Weinfaffer, 
1/o bi8 10 Gaum haltend, 1 Farbmithle, 2 Farbplatten, zirka 
20 Farbfiibel, zirfa 3 Btr. Bleiweiß, zirka 30 Pfd. Leinsl, zirka 
100 Pfd. Oellad u. A. m.; 

b. diverfe Budguthaben im Gefammtbetra e von 65 Fr. ; 

c. 1 Schuldbrief per 1600 Fr. auf Adolf Häußer, Spengler, in 
Veltheim ; 
von Nachmittags 1 Uhr an im und beim Haufe des Kridaren. 

d. Die Liegenfdhaften, beftehend in einem unter Mr. 175 per Frku. 
14,000 affefurirten Wohnhaufe und zirfa 2 Uren und 43 Quadrat- 
meter (2700 Quadratfuß) Gebäude- und Hofftattplasg ; 

Abends 8 Uhr in der Wirthfdaft zum Sternen in Beltheim. 

Der Verfauf der Fahrhabe und Guthaben erfolgt gegen Baar und 
bezüglich der Liegenfdjaften liegt der Gantrodel mit Gantbedingungen 
auf unterzeichneter Kanzlei zur Cinfidt auf. 

Winterthur, den 25. Juni 1879. 

Notariat Wiilflingen : 
36. Hirs, Notar. 


43. Gantanzeige. 

Freitag den 27. und Gamftag den 28. d. M., je von Vormit- 
tag8 9 Ubr an, im Gafthof yum Sternen dabier, Fortſetzung der 
Gant iiber das Waarenlager de8 Cugen Stapfer, und fommen 
wieder zur BVerfteigerung: 1 Brillant-Fingerting, Ohrenringe mit 
Diamanten und Brillanten, goldene Herren- und Damenfetten, Me— 
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daiffons und Hemdenknöpfe mit Diamanten 2c.; ferner: ungefafte 
Diamanten, Gmaragden, Amethyfte, Rorallen, Gold und Silber, 
Platin, leere Etuis, Schachteln, porz. Geftelle, Etalagen, Waagen, 1 
Partie Handwerfszeug ; fodann: 

Samftag den 28. d. M., VBormittags Halb 12 Uhr, das Mo- 
biliar im Laden unterm Hotel Baur, beftehend in verſchiedenen fleinen 
und grofen Glasfaften, 2 Pulten, Korpus, 1 eif. feuerfefter Kaſſa— 
ſchrank, Spiegel in Goldrahmen, Sopha, ovaler Tijd, 2 Polfterfeffel, 
Fenſterſtoren, Sdhaufenftergeftelle rc. 

Zürich, den 23. Juni 1879. 

Notariat der Stadt Zürich: 
Gd. Wetli, Notar. 


44, Gantanjeige. 


Aus der Kontursmaffe der Gungfrau Margaretha Monhart 
im Schönthal bei Gundetsweil wird Donnerftag den 3. Juli 1879, 
Abends 8 Uhr, in der Wirthfdaft des Herrn Friedensridter Kübler 
in Gunbdet8weil-Bertidifon öffentlich verfteigert: 

Sm RKanton Zürich gelegen: 

Wohnhaus mit Sdeune, Stall, Mr. 150, verfichert fiir Fr. 3400. 

Birfa 8 Aren 10 DMeter (zirka 1 Bierling) Reben. 

1 Heftare 74 Aren 29 DMeter (zirka 5 Bucharten 11/4 Vierling) 
Wiefen und Ader. - 

Der ideelle 1/s an zirka 16 Aren 20 TMeter (zirfa 2 Vierling) 
Acer im Schönthal bet Gundetsweil. 

Im Kanton Thurgau, Gemeindébann Refifon, gelegen: 

Birfa 8 Aren 10 DMeter (zirka 1 Bierling) Reben tm Riedt- 
ader, an 2 Stücken. 

Gantbeftimmungen fliegen bet unterzeidjneter Amtsſtelle yur Cin- 
fit auf und wegen Befidtigung der Gantobjefte wende man fid) an 
das Gemeindammannamt Vertjdifon. 

Elgg, den 21. Sunt 1879. 

Notariatskanzlei Elgg: 
Joh. Fritſchi, Interimsverwalter. 


45. Gantanzeige. 


Im Konkurſe des Jakob Blatter, Poſtkondukteur, von Ober— 
weil⸗Dägerlen, wohnhaft in Winterthur, werden Donnerſtags den 
3. Juli 1879, Vormittags 9 Uhr, auf der Stadthaushalle dahier 
öffentlich verſteigert: 

Das Wohnhaus Mr. 443 (roth) zum Falkengarten, an der Schaff— 
hauſerſtraße ftehend, fiir Fr. 28,000 affefurirt, nebft Hofraum dabei. 

Die Gantbedingungen liegen Hhierorts yur Cinfidt offen. 

Winterthur, den 21. Sunt 1879. , 

MNotariat der Stadt Winterthur: 
J. Ulr. Dengler, Rotar. 
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46. Gantanjzeige. 

Aus dem Ronfurfe iiber den Nachlaß des verft. Emil Rüegg, 
Maler, in Tann-Diirnten, werden Freitag den 4. Bult 1879 in der 
Wirthfdaft zum Sdweizerbund in Tann durch das Gemeindammann- 
amt Diirnten gegen Baarjahlung auf Sffentlide Steigerung gebradt : 

3 Seſſel, 6 Tabourettli, 3 Fidibus, 1 ſtürz. Spühlkeſſel, 26 
Gläſer, 32 verfdiedene Bierglifer, 12 Stück 1 Liters, MWe Liter-, 3 
und 2 De;iliterflafden, 1 Weintridter, 1 Bierpreffion, 1 Käsgelte, 5 
Weinhihnen, 1 Kellertijdh, 2 Oleanderftide, 1 Partie Mannsfleider, 
1 gold. Ubr mit gold. Kette, verfdiedene Farb- und Malergeräth— 
fdjajten; ferner zirka 580 iter alten franzöſ. weißen Wein, zirka 367 
Qiter dito, zirka 225 Liter alten franzöſ. rothen Wein, Parbonne, 
etwas Trübwein, und die vorhandenen Budhguthaben, wozu RKauf- 
Liebhabev eingeladen werden. 

Wald, den 26. Sunt 1879. 

Notariatstanstei Wald: 
3. 3b. Hew, Notar. 


47, Gantanzeige. 

Im Konkurſe über Rudolf Bertſchinger, Jakoben Sohn, in 
der Neuſcheur, Gemeinde Fiſchenthal, kommen die vorhandenen Liegen— 
ſchaften Mittwoch den 2. Juli 1879, Abends 6 Uhr, in der Wirth— 
ſchaft des Herrn Peter in der Ohrrüti Fiſchenthal zum zweiten Mal 
auf öffentliche Steigerung. 

Der Gantrodel liegt hierorts zur Einſicht offen. 


Wald, den 26. Juni 1879. 
Notariatskanzlei Wald: 
3. Ib. Heß, Notar. 


48 Gantanzeige. 


Aus der Konkursmaſſe des Alexander Rund, von Peſth-Ungarn, 
Bauunternehmer in Außerſihl, werden Donnerſtag den 3. Juli 1879, 
von Nachmittags 2 Uhr an, in der Wirthſchaft zum „Alpenrösli“, an 
der Beughausftrafe in Außerſihl, öffentlich verſteigert: 

1. Gin Wohnhaus an der Zeughausſtraße in Auerfihl, Mr. 843 
aſſekurirt für Fr. 75,000, nebft Wafdhaus Mtr. 892 affefurirt 
fiir Fr. 2000, und 
Flurb. Mr. 1827. 2 Aren 83,2 OQuadrat-Meter Hofraum und 
Gebiudeplag. 

2. Gin Doppelwohnhaus an der Reughansftrafe in Außerſihl, 
Nr. 844, affefurirt für Fr. 65,000, nebſt Waſchhaus Nr. 813, 
afjefurirt fiir jr. 2500, und 
Flurb. Mr. 1826. 3 Aren 5,5 Quadrat-M. Hofraum und Ge- 
bäudeplatz. 

3. Gin Doppelwohnhaus au der St. Jakobsſtraße in Außerſihl, 
Mr. 845, afjefurirt fiir Fr. 115,000, nebft Wafdhaus Mr. 893, 

aſſekurirt für Fr. 2500, und » 
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Flurb. Mr: 1828. 3 Aren, 5 Quadrat-M. Hofraum und Ge- 
bäudeplatz. 

4. Ein Wohnhaus an der St. Jakobsſtraße in Außerſihl, Nr. 940, 
afjefurirt fiir fr. 65,000, nebft Wafdhaus Mtr. 967, afjefurirt 
fiir fr. 1500, und 
Flurb. Nr. 1986. 2 Aren 18,4 Quadrat-M. Gebäudeplatz und 
Hofraum. 

5. Cin Wohnhaus an der St. Fafobsftrafe in Außerſihl, Nr. 964, 
afjefurirt fiir Fr. 55,000, und 
Flurb. Nr. 1983. 1 Are 39,2 Quadrat-M. Gebäudeplatz und 
Hofraum. 

6. Cin Wohnhaus an der Müllerſtraße in Außerſihl, Nr. 965, 
afjefurirt fiir Fr. 42,000, und 
Flurb. Nr. 1948. 1 Are 37,6 Ouadrat-M. Gebäudeplatz und 
Hofraum. 

7 Gin Wohnhaus an der Dammftrafe in Auferfifl, mit Mr. 637 
begeidjnet und fiir Fr. 25,000 affefurirt. 

Gin Wohnhaus mit Magazin dafelbft gelegen, mit Mr. 913 
bezeichnet und fiir Fr. 65,000 afjefurirt. 

Cin Magajzingebiude mit Stallung allda gelegen, mit Nr. 288 
bezeidjnet und fiir Fr. 10,000 afjefurirt. 

Flurb. Mr. 1159. 18 Aren 45,45 Oluadrat-M. Gebäudeplatz 
und Hofraum. 

8. Flurb. Nr. 1929. 7 Aren 13,30 Quadrat-M. Bauplag beim 
Vorbahnhof in Außerſihl. 

9. Flurb. Nr. 713. 71 Aren 25,3 Quadratmeter Wiefen, auf dem 
Heurieth im Gemeindsbann Wiedikon. 

Die bezüglichen Gantheftimmungen und Liegenfdjaftenverzeidniffe 
können inzwiſchen Hierorts eingefehen werden. 

Nad) VBeendigung der Liegenfdhaftengant fommen fodann ferner 
nod ep Verfteigerung gegen Baarjzahlung : 

ie fimmtliden in den Wohnhäuſern Mr. 843, 844, 845, 940, 

964 und 965 befindlider Coafs- und Rylinderofen. 

Uuerfigl, den W. Suni 1879. 

Notariat Außerſihl: 
Hh. Hürlimann, Notar. 


49.. . Gantangeige. 

Aus dem Konkurſe des verftorbenen Kaſpar Meyer von Freien- 
ftein, gew. Gypfer in Hottingen, werden Mittwod den 2. Suli d. J. 
die Alftiven öffentlich verfteigert wie folgt: 

a. Nadmittags von 2 Uhr an, beim Wobhnhaufe des MKridaren, 
gegen Baarjzahlung, die Fahrhabe beftehend in der Hauptſache in: 

1 ovalen harthölzernen Tiſch, 1 harthölzernen Buffet, 17 Vorhang- 
braperieen, 3 Thiirvorlagen, 1 Bylinderuhr, 3  vollftindige 
Mannsfleidungen, 1/2 Dugend baumwollenen Hembden, 1 weißen 
Pudel, 1 Partie Brennholz, 1 Dezimalwaage mit Gewidt, 
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2 Handwagen, 2 Sägen, 2 Fah Kreide, zirka 150 Bentner 
Gyps, zirka 50 KubitfugR Ralf; fodann den zum Gypſergeſchäft 
ehorenden Geräthſchaften, worunter namentlid) jirfa 80 vere 
J—— Modelle und ebenſoviel Abgüſſe, zirka 130 verſchiedene 
Stäbe, Pinſel, Bürſten, Pflaſterkübel, Pflaſtertanſen, Geriift- 
laden, zirka 130 Gerüſtſtangen ꝛc. 
Die Buchguthaben im Betrage von zirka Fr. 1300. 
b. Abends von 7 Uhr an, im „Gemeindehaus“ Hottingen: 
Wohnhaus No. 524 per Fr. 75,000 aſſekurirt; 
Ocefonomiegebiude mit Keller, No. 561, per Fr. 5000 aſſekurirt; 
5 Aren 76,7 Quadratmeter Grundflide, Hofraum und Garten, an 
der Merfurftrage in Hnttingen gelegen. 
Der Gantrodel bezüglich der Liegenfdjaft, ſowie ein Verzeichniß 
iiber die Buchguthaben liegen hierorts zur Cinfidt auf. 
Oberftrag, den 23. Suni 1879. 
Notartat Oberſtraß: 
3. C. Schmid, Notar. 


50.. Gantanzeige. 

Sm Konfurfe über den Nachlaß des fel. verftorbenen Ulrich Frei, 

Sohn, Kiifer, von Thalhcim a. d. Thur (vormals Dorlifon), wohn— 
aft gewefen in Oberlangenhard-Rell, witd Donnerftag den 27. d. M., 
bends 6 Uhr, in der Wirthfdaft des Hrn. Peter in Oberlangen- 

hard verfauft : 

Der der Konkursmaſſe zuftehende ideelle Antheil des Verftorbenen 
am Nachlaſſe feines im Bahr 1876 verftorbenen Vaters Ulrich Fret, 
ht a gewejen in Oberlangenhard, beftehend in Liegenſchaften und 

abrhaben. 
’ Die Gantbedingungen fonnen ingwifden hierorts eingefehen werden. 

Turbenthal, den 17. Juni 1879. 

Notariat Turbenthal : 
H. Boller, Notar. 


51.. Gantanzeige 


Wus dem Ronfurfe des Jakob Lanbis, Maurer, Vater, in 
WettSweil, werden Montag den 30. d. Mts., Mittags punft 1 Uhr, 
bei der Wohnung des Mridaren, gegen fofortige Baarjzahlung öffent— 
lic) verfteigert : | : 

1 Kuh, 2 Biegen, 1 vollftindiger Pflug, 1 Wagen mit Bragg 
und Benne, 1 Strohfdneidftuhl, 1 Jauchefaß, Baumleitern, Stoß— 
und Miſtbäre, Moſt, Wein, Weinfiffer, Standen, 1 Weintanfe, 
1 Weintridter, Käſten, 1 Ceidenwindmafdine, Rommoden, Tifde, 
Stiihle, Glatteifen, 1 Handdreſchmaſchine, eine fleine Moſtpreſſe und 
vieles Andere mehr. 

Schlieren, ben 21. Sunt 1879. 

Notariatstanglei Schlieren : 
A. Eppredht, Landfdjreiber. 
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Lederwaare: 1 grofes Quantum nene Stiefel, Bottinen, Schuhe. 

Verſchiedenes: 1 neues Sopha mit 6 dito Polfterftithlen, 1 gro- 
fer ovaler und gewihnlide Spiegel, Portraits, 1 Partie Photographie- 
albums mit Muſikwerk, Reißzeuge, 1 Tafelflavier, 1 Rither, 1 Bio- 
line, 1 Biehharmonifa, Clarinette, Flöten, 1 Howe- und 1 Handniih- 
majfdine, mehrere Handfoffer, Fernrohre, Opernguder, 24 Gros Blau- 
ftifte, Bofamenteriewaaren, Stod-, Wand- und Wederuhren, Wein- 
proben, 1 fiipf. Weintanfe, Kupferpfannen, Bettftiide, zirka 40 Mille 
verfdjiedene Cigarren, Gigarretten, 1 Ropirprefje, 8 Stiid Fenfter- 
ftorren, Schreinerwerkzeug, 1 Klavierftuhl, 2 Gewehre, 1 Salonftuger, 
Revolver, Degen 2c. 2c. 

Nad dem 24. 08. können feine Ausldfungen und Ernenerungen 
mehr erfolgen. 

An den Ganttagen bleibt das Biireau der Anftalt gefdloffen. 

Zürich, den 23. Juni 1879. 

Die Gantbeamtung. 


22.. Wiedifon. 
Berfilberungsgant. 

Kiinftigen Freitag den 27. die, Nadjmittags 1 Uhr, werden im 
Gafthofe gum Falten gegen Baarzahlung öffentlich verfteigert : 

in afer. braun, Wallad, zirka 10 Jahre alt, 1 eid). Hobel- 
bant, 3 einth. Raften, 6 div. Höbel, 1 Handwägeli. 

Sodann aus dem Konkurſe des A. Kund, Bauunternehmer in 
AuKerfifl : 

Das — ab zirka 79,000 Quadratfuß — 71 Aren Wieſen 
im Heuriedt (beim Pulverhaus). 

Wiedikon, den 23. Juni 1879. 

Das Gemeindammannamt. 


23. Gantanzeige. 
In Folge Verſilberungsbegehren im ſchnellen Rechtstrieb werden 
Dienftag den 1. Juli, Nachmittags 4 Uhr, in der Werkſtatt des Hauſes 
Mr. 55 im Unterdorf dabhier gegen fofortige Baarzahlung verfteigert : 

Birla 17 Rilo diverfe Farbwaaren, Farbgefdirre, we ee 
1 Leimpfanne, 1 Gelte, 10. Pinfel, 1 Bretterwaage fammt Gewidt, 
zitfa 8 Rilo Kienruß, zirfa 5 Rilo Kreide u. A. mehr. 

Riifdlifon, den 25. Juni 1879. 

Das Gemeindammannamt. 


24, Berfilberungsgant. 
Nächſten Dienftag den 1. Suli, von Nadhmittags 2 Uhr an, werden 
in der Krone dabhier gegen Baarzahlung öffentlich verfteigert: 
1 zweithüriger Santen, 1 Cylinderofen, 2 Körbe, verfdhiedene 
Kieidungsftiide, diverfe eingebundene Biider, 1 harthilzernes Sopha 
mit Rok haar, 1 Hanglampe, 2 Bodenteppide, 1 groper Spiegel mit 
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Goldrahmen, 1 goldene Kette, 1 Nachttiſchli, 1 Chiffonniere, 1 hölzerne 
Copirpreffe, 3 kleine Fäſſer, 1 Partie forrene Bretter, 1 Partie Tapeten. 

3 Geffel, 1 altes Nächttiſchli, 2 tannene Tifde, 1 Käſtli, ver- 
ſchiedene Portraits, 2 Petroleumlampen, 2 Buber, 1 Sige, 1 Beil, 
1 RKinderwagen u. A. m. 

1 zweithüriger tannener Raften, 1 tanncner runder Tiſch, 1 hart- 
hölzerner vierediger Tijd), 1 tannene Rommode, 1RKupfer- und 2 Gijen- 
pfannen, 1 ftiirzener Wafdhafen, 1 Schalenwaage mit Gewidt, 2 
Weinfagli, 1 Wafdftande, 1 Partie irdener Blumengefdirre, Trieb- 
bettfenfter, 1 vicrrabdriger Handwagen, 1 Stoßbenne, 1 dito Rarren, 
verſchiedenes — * 2 Graskörbe. 

Unterſtraß, den 26. Juni 1879. 

Der Gemeindammann, 
R. Mahler. 


26. Berſilberungsgant. 


Künftigen Montag den 30. Juni 1879, Vormittags 10 Uhr, 
werden zufolge Verfilberungsbegehren gegen Baarzahlung in hier öffent— 
lich verſteigert: 

1 Kuh, rothfleckig, zirka 6 Jahre alt, 1 weiße Ziege, 1 Jauche— 
faß und Jauchegeſchirr nebſt verſchiedenem Gütergeſchirt und Haus- 
geräthſchaften. 

Das Gantlokal wird am Ganttage bei Unterzeichnetem eröffnet. 

Schwamendingen, den 24. Juni 1879. 

Der Gemeindammann: 
Benz. 


26. Berfilberungsgant. 

Kiinftigen Mittwod den 2. Juli, von Nadmittags 2 Uhr an, 
werden im „Sternen“ dabier gegen Baarzahlung verfteigert: 

1 harthölzerner vierediger Tiſch, 1 Sekretär, 1 engliſche Orehbant 
mit 28/4 Meter Bahnlinge, 1 Dezimalwaage mit 1500 Kilos Trag— 
fraft, 1 Handdrefdymafdine, 4 Wurfimafdinen, 1 anbderthalbgblliger 
Bruggwagen, 1 Leiterwagen mit Saudefak und Benne, 5000 Rilo 
Heu, 3 Kithe, braun, je girfa feds Jahre alt, 1 dito Fald), zirka vier 
Jahre alt. 

Enge, den 26. Juni 1879. : 
, Das SGemeindammannamt. 


27. BVerfilberungs gant. 


Dienftag den 1. Juli d. J., von Vormittags 8 Uhr an, werden 
in bier gegen baare Bezahlung öffentlich verfteigert: 

1 Hennidlitten, 3 braune Rithe, 2 Pferde, 1 Os, ca. 2 Jahre 
alt, 1 einſpänniger Wagen, 2 Klafter Heiziſcheiter, 40 Heiziwellen, 1 
harthiljerne Rommode, 1 zweirädriger Karren, 1 eidjene Weinftande, 
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6 Saum 1878er Wein, 20 Saum Weinfäſſer, 1 zweithüriger tannener 
Kaſten, 2 weiße Faſelſchweine, 1 zweiſpänniger Wagen u. A. m. 
Das Gantlokal iſt bei Unterzeichnetem zu vernehmen. 
Dietikon, den 25. Juni 1879. 


Fel. Hauenftein, Gemeindammann, 


28. Briefgant. | 
Montag den 30. Suni, Abends 5 Uhr, wird im Gafthof yur 
„Sonne“ verfilbert: 
Gin Kauffdhuldbrief von 6150 Fr., haftend auf Hd. Kleiner 
im Schwarzenbach-Schönenberg, datirt 29. Februar 1872. 
Wädensweil, den 25. Juni 4879. 
Das Gemeindammannamt. 





Sckanntmadungen vou Jufti-Behörden. 
Sdittalladunger... 


29. Emil Pfeiffer von Acugft, wohnhaft gewefen in Außerſihl, 
Schneider, geb. 1846, deffen gegenwirtiger Aufenthatteort hierorts 
unbefannt iſt, wird anmit aufgefordert, Donnerſtag den 3. Juli d. J., 
Morgens 8 Uhr, perſönlich vor der Appellationskammer des Oberge— 
richtes im kantonalen Gerichtsgebäude dahier zu erſcheinen, um A 
gegen die von J. Winkler, Wirth, und Emma Haufer, RKellnerin, 
dabier, wider ihn erhobene Klage betreffend Drohung von Verbreden 
gu redjtfertigen, unter der Androhung, daß bet Uusbleiben ohne ge- 
niigende Entſchuldigung Rückzug dec Appellation angenommen wiirde. 
Zürich, den 26. Juni 1879. 
Für bie Kanzlei de8 Obergerichtes : 
Buppinger, Regiftrator. 


30. Heinrich Graf, Knedht, von Bärentsweil, geb. 1841, deffen 
ge a Uufenthaltsort Hterorts unbefannt ift, wird anmit auf— 
geforbet, onnerftag den 3. Sulit d. IJ., Morgens 8 Uhr, perfin- 
id) vor der Appellationsfammer des Obergeridjtes im fantonalen Ge- 
richtsgebäude dahier yu erfdeinen, um fid gegen die von Hch. Heer 
in Egg und Rud. Ryffel in Stäfa wider ihn erhobenen Klage betr. 
Diebftahl und Betrug gu rechtfertigen, unter der Androhung, daß bei 
Ausbleiben ohne genitgende Entfduldigung Rückzug der Appellation 
angenommen wiirde. 

Zürich, den 26, Juni 1879. 
Für die Kanzlei des Obergeridtes : 
Buppinger, Regiftrator. 
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31. Paulus SGdhafer von Burghofen in Heffen, geb. 1836, 
Sdyreiner, wohnhaft gewefen in Hirslanden, deffen gegenwartiger Auf— 
enthaltsort hierorts unbefannt ift, wird anmit aufgefordert, Donnerftag 
den 3. Juli, Bormittags 7 Ubr, vor dem hieſigen Bezirksgericht im 
Bezirksgebäude im Selnau ju erfdeinen, um fic) mit Bezug auf die 
vom Statthalteramte, Wbtheilung Straffadjen, gegen ihn erhobene 
Anklage wegen Diebftahl gu verthetdigen, widrigenfalls auf Grundlage 
der Wften gegen ihn verfahren würde. 

Zürich, den 24. Suni 1879. 
Im Namen bes Bezirksgerichtes: 
Der erſte Subſtitut des Gerichtsſchreibers, 
Th. Odsner. 


Vermiſchte Bekanntmachungen. 


32. Zahlungsaufforderung. 


Iſak Bloch von Glattfelden, deſſen gegenwärtiger Aufenthaltsort 
unbefannt ift, wird hiemit aufgefordert, die Spar⸗ und Leihlaſſe Eg— 
lisau für fünf Guthaben im Geſammtbetrage von 8393 Fr. nebſt ver⸗ 
fallenen Zinſen binnen 10 Tagen, von der Veröffentlichung an, zu 
befriedigen oder ſeine Einſprachen geltend yu machen, widrigenfalls die 
Bewilligung zur Verſteigerung der Fauſt- und gerichtlichen Pfänder 
ertheilt würde. 

Bülach, den 25. Juni 1879. 

Der Bezirksgerichtspräſident: 
F. Garces 


33. Heinrich Boßhard, Miller, von Humlifon, deffen gegen- 
wärtiger Uufenthaltsort hierorts unbefannt ift, wird biemit aufgefor- 
bert, bis den 13. Juli d. J. bei dem Unterzeichneten entweder fid 
auszuweiſen, daß er den Hrn. Jakob Kuhn, Wirth, in SGlattbrugg, 
fiir die Unzahlung an die gefaufte in Rorbas gelegene Mühle im 
Betrage von 4000 Fr. nebſt Moften befriedigt Habe, oder allfillige 
Ginreden geltend yu madjen, widrigenfalls in Anwendung von § 171 
des Schuldbetretbungsgefeses die Bewilligung zur Pfändung und Ver- 
filberung der mit Urreft belegten, bei dem Gemeindammannamt Heng— 
gart liegenden ſechs Coli Effekten bewilligt würde. 

Andelfingen, den 25. Suni 1879. | 
Im Namen des Bezirksgerichtspräſidiums: 
Der Gerichtsſchreiber, 
Boller. 


34.. Um 8. September 1878 ift Johannes Wild von Oberſtraß 
ohne Nachkommen geftorben, und es läßt fich nidjt ausmitteln, ob und 
weldje erbberechtigte Verwandte vorhanden find. 
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Es ergeht deshalb an alle Diejenigen, welche Erbanſprüche geltend 
qu machen beredhtigt gu fein glauben, die bffentlide Aufforderung, bis 
gum 5. Juli d. 3. folde hierorts anzumelden und über thr Verhält— 
niß gum Crblafjer fic) auszuweiſen, unter der Androhung, daß fonft 
die Bufertigung der im Nachlaſſe vorhandenen Liegenfdhaften an die 
Wittwe Regula Wild geb. Trachsler in Oberftrak, welde als Cefta- 
mentSerbin erfdeint, bewilligt wiirde. 

Zürich, den 4. Suni 1879. 

Im Namen bes Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber: 
H. Sdurter. 


35. Das Bezirlsgeriht Zürich 
at 
in feiner Sigung vom 12. Suni 1879 
in Gadjen 
des Statthalteramtes, Wbtheilung Straffadjen, Anklägers, 
owie 
des Abraham Studi in Sdwamendingen, Damnififaten, 


gegen 
Samuel Furrer von Fifdenthal, geb. 1843, gejdieden, Vater von 
6 Kindern, Lither, flüchtig, Angeflagten, 
betreffend Drohung von Verbrechen 
und Widerfegung 
gefunden und erfennt: 

1. Furrer ift der Drohung von Verbreden und der Widerfesung 
gegen amtlide Verfügungen ſchuldig. 

2. Derfelbe wird gu feds Woden Gefängniß verurtheilt. 

3. Die Staatsgebühr wird auf 15 Fr. feftgefest. 

4. Die ProgeRfoften werden dem Angeflagten aufgelegt. 

5. Diefes Urtheil ift dem Angeflagten durch einmalige Einrückung 
im Amtsblatte mitzutheilen. 

6. Die viertigige Berufungsfrift läuft demfelben von der öffent⸗ 
lidjen Mittheilung an. 

Im Namen des Bezirksgerichtes: 
Der erfte Subftitut des Gerichtsſchreibers, 
Th. Odsner. 


36. Das Bezirksgericht Zürich 
at 
in ſeiner Sitzung vom 12. Juni 1879 
in Sachen 
des Statthalteramtes, Abtheilung Strafſachen, Anklägers, 


owie 
des Heinrich Körner, Holzhändler, in Oerlikon, Damnifilaten, 
gegen 
Julius Beckher von Berlin, geb. 1850, unverheirathet, Holzhändler, 
wohnhaft geweſen an der Frankengaſſe Außerſihl, dato flüchtig, An— 
gellagten, 
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betreffend Betrug refp. Unterfhlagung 
gefunden und erfennt: 

Becker ift der Unterſchlagung im Betrage von 110 Fr. ſchuldig. 
Derfelbe wird gu 5 Woden Gefinguif verurtheilt. 
Die Staatsgebühr wird auf 15 Fr. feſtgeſetzt. 
Die Prozekfoften werden dem ——— aufgelegt. 
5. Im Fernern Hat er dem Damnifikaten Körner den geſtifteten 
Sdaden zu erfetsen. 

6. Diefes Urtheil ift dem Angeflagten durd einmalige Cinriidung 
im Amtsblatte mitgutheilen. 

7. Die viertigige Berufungsfrift läuft demfelben von der öffent⸗ 
lidjen Mtittheilung an. 


SSyPr 


Im Namen bes Bezirksgerichtes: 
Der erfte Subftitut des Gerichtsſchreibers, 
Th. Ochsner. 


37. Das Bezirksgericht Zürich 
at 


in ſeiner Sitzung vom 12. Juni 1879 
in Sachen 
des Statthalteramtes, Abtheilung Strafſachen, Anklägers, 
owie 
ber Madame S. de Solf im engliſchen Quartier in Hottingen, Dam- 
nififatin, 
gegen 
Selina Mettler von Offingen, geb. 1854, unverheirathet, Dienft- 
magd, wohnhaft gewefen in der Burgwies in Hirslanden, dato fliidtig, 


Angeflagte, 
betreffend Diebftabl, 
gefunden und erfennt: 
1. Die Angeflagte Mettler ift des ausgezeichneten Diebftahls 
im Betrage von zirka 19 Fr. ſchuldig. 
2. Diefjelbe wird gu zwei Woden GefingnifRE verurtheilt. 
3. Die Staatsgebühr wird auf 15 Fr. feftgefest. 
4, Die Prozeßkoſten werden der Angeflagten aufgelegt. 
4. Diefelbe hat der Damnififatin den geftifteten Chaden zu 
erſetzen. 
5. Dieſes Urtheil ift der Angellagten durch einmalige Einrückung 
im Amtsblatt mitzutheilen. 
7. Die viertägige Berufungsfriſt läuft derſelben von der öffent⸗ 
lichen Mittheilung an. 
Im Namen des Bezirksgerichtes: 
Der erſte Subſtitut des Geridjtsfdreibers, 
Th. Ochsner. 


38. Der zweite Vizeprifident 
des Bezirksgerichtes Zürich 
at 


in ſeiner Cingelfompeteng unterm 19. Mai 1879 
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52... ®Gantanzeige. 

Aus dem Konkurſe über Rudolf Ruhn zum „Phönirx“ in Flun- 
tern fommen Dienftag den 1. Suli d. IJ., Abends von 7 Uhr an, tm 
Hotel „Phönix“ in Fluntern gum zweiten und lesten Mal auf Hffent- 
lide Steigerung: 

1. Das Hotel „Phönix“ in Fluntern (ohne Mobiliar), enthaltend 
ein großes Wirthſchaftslokal, Offices, Küche, verfdjiedene Keller, 
Badzimmer, 26 nummericte Bimmer, 4 Dienftengimmer ꝛc., 
unter No. 270 fiir Fr. 168,000 aſſekurirt; 

2, bas Wohnhaus Mo. 271, fiir Fr. 112,000 affeturirt; 

8. das Wohnhaus No. 263, fiir Fr. 160,000 affefurirt ; 

alle bret auf der Platte Fluntern, gut gebaut und hübſch eingerichtet. 
Die Uebernahme de8 Hotels kann fofort ftattfinden. 

Godann fommen aus dem Konfurfe des Gottlich Rubli, frither 
auf der Platte-Fluntern, zu oben feftgefegter Beit auf öffentliche Stei- 


erung : 

: Die Wohnhaufer Mo. 202, 206 und 240, an einander gebaut, 
auf der Platte Fluntern befindlid), zufammen fiir Fr. 295,000 
afjefurirt. 

Die bezüglichen Gantridel liegen hierorts yur Einſicht offen und 
wenbde man fic) fiir Befidjtigung der Gantobjefte an Herrn Gemeind- 
ammann Gieber in Fluntern oder an den unterjeidneten Notar. 

Oberftrak, ben 20. Juni 1879. 

Notariat Oberftrak : 
3. €. Sdmid, Notar. 


53. Gantanzeige. 
Wus dem Konfurfe betreffend J. Satoh Rollinger von und im 
Sdwefterrain, Hombredtifon, werden Donnerftag den 10. Juli 1879, 
Abends 7 Uhr, in der Wirthfdaft des Hrn. Jakob Biirgi auf Dorf, 
Hombredjtifon, verfteigert : 
1. 1 Wohnhaus und 1 Schopf, yufammen fiir 950 Fr. affcfurict, 
ein Rrautgarten vor den Fenftern und zirka 48 Aren Baum- 
arten und Wiefen. 
aie 16 Aren (2 Vierling) Reben Hinter des fog. Schneiders 
eben. 
3 8 Uren (1 Vierling) Wiefen im Steinader. 


ad 


itfa 16 Aren (2 Vierling) Neben in der vordern Dorfhalden. 
itfa 64 Aren (2 Mannwerl) Wiefen und Ader im Thürliacker. 
. Birfa 1 Hektare und 30 Aren (4 Budharten) Ader, Wiefen, 
Riedt und Waldung, genannt Hajenlauf und Chiirliader, mit 
darauf ftehender Scheune und Schopf, zuſ. fir 750 Fr. affefurirt. 
Die Gantbedingungen fliegen beim Gemeindammannamt Hom- 
brechtifon zur Cinfidt offen. 
Stifa, den 26. Suni 1879. 


POE 9 


Notariatskanzlei Stifa: 
WU. Meier, Landfdreiber, 
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54.. Gantanjzeige. 


Aus dem Konkurſe betreffend RKajpar Hiirlimann von Hom- 
bredhtifon, wohnhaft im Piintader-Stifa, werden Donnerftag den 
3. Juli 1879 verfteigert : 

a. Abends 5 Uhr, beim Haufe des Kridars, gegen Baarjzahlung: 

1 zirka 3 Heftoliter haltendes Fa, 6 grofe und 12 Heine Faflager- 
fteine, 4 Stiid Lagerholz, 1 Birnmithle fammt Trog, 1 lange 
Benne, 3 Cinbindfetten und zirka 100 Rilo Heu. 

b. Ubends 7 Uhr, in der Wirthſchaft des Hrn. Wilhelm Bollinger 
in Uetifon-Stafa, die Liegenfdaften, nämlich: 

1. 1 Wohnhaus mit Trotthaus, fiir 8000 Fr. affefurict, die Halfte 
an dem fiir 600 Fr. affefurirten Trottwerf, 1 Sdjeune, fiir 2000 Fr. 
verfidjert, gitfa 1 Heftare 30 Uren Reben und zirka 32 Aren 
Garten und BWiefen im Piintacer, 

2. 3itfa 16 Aren Wiefen im Wannenrain, 

3. zirka 56 Aren Wiefen im Cidlenader, 

4, zirka 52 Aren Wiefen im Moos genannt, 

5. zirka 65 Uren Wiefen auf a ae 

6. zirka 20 Aren Waldung auf Teufenladen, 

7. jitfa 48 Aren Waldung am Lodjrain, 

8. 1 RKellergebiude, fiir 600 Fr. affefurirt, 

9. zirka 23 Aren Wiefen in der Weid oder im Tigel, 

10. zirka 11 Aven Waldung am Auenrain, 

11. jitfa 73 Aren Waldung tm Abfenrain, 

12. zirka 48 Aven Waldung im Lod). 

Bezüglich der Liegenſchaften liegt der Gantrodel in untergeidjneter 
Kanzlei yur Cinfidht offen. 

Stifa, ben 20. Juni 1879. 

MNotariatstanglei Stifa : 
UA. Meier, Landfdpreiber. 


55.. Gantanzgeige. 

Wus dem Konfurfe des Heinrich Schätti in der Oele in Diels. 
dorf werden Donnerftag den 3. Sult 1879, Abends punft 8 Uhr, in 
der ,Gonne” in Dielsdorf öffentlich verfteigert : 

Gin Wohn- und Sägegebäude und Wagenſchopf, mit oberſchläch— 
tigem Wafjerrad, Wellbaum, Kamm- und Stirnrad von Holy, zwei 
Wellbdumen und zwei Stirnrädern von Holz und Eiſen und Waffer- 
fraft fonftant — 314/, Pferdekraft, ein Trottwerf, Garten, Scheune 
und Stall und jirfa 196 Aren (zirka 6 Jucharten 2 Magli) Wiefen 
an mehreren Stitden, zirka 114 Aren (zirka 3 Bucharten 21/, Biers 
ling) Ader an 2 Stitden und zirka 32 Aren (zirka 1 Buch.) Reben. 

Die Gantbhedingungen fliegen in der unterzeidjneten Kanzlei yur 
Einſicht offen und. für Befidhtigung der Liegenfdaften wende man fig 
an Hrn. Gemeindammann Hirs in DielBdorf. 


DielSdorf, den 20. Sunt 1879. 
Notariatsfanglei Dielsdorf : 
Rudolf, Notar. 
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; Gantanzeige. 
Sm Konkurſe des Joſeph Miller, Wirth, wohnhaft zur Roſen— 
burg in Winterthur, werden Donneiftag den 3. Juli 1879, Bormit- 
tag8 9 Ubr, in der Stadthaushalle dahier öffentlich verfteigert: 
Das Wohnhaus Nr. 595 a (ſchwarz) mit Anbau zur Rofenburg, 
an der Unterthorgafje ftehend, nebft Hofraum dabei. 
Die Gantbedingungen liegen hierorts zur Einſicht offen. 
Winterthur, den 21. Suni 1879. 
Motariat der Stadt Winterthur: 
3. Ulr. Dengler, Notar. 


56 


57. 3m Konkurſe betreffend Jakob Hef, Meedjanifer, von Wald, 
wohnhaft in der Gujd-Oetweil a. See, wird mitgetheilt, dak deffen 
Ehefrau Albertina, geb. Schaufelberger, gemäß ihrem Begehren die nidjt 
bindizirten Aftiven gum Schatzungswerth eigenthitmlic) iberlaffen werden 
auf Redjnung ihrer privilegirten Weiberqutsforderung von 646 Frkn. 
67 Rp., fofern von den Heß'ſchen Kreditoren nicht binnen zehn Tagen, 
vom Datum diefer Befauntmadung an, begriindete Cinfpraden dagegen 
hierorts ſchriftlich gemacht werden. 

Minnedorf, den 27. Suni 1879. 
: Notariat Männedorf: 
RK. Maag, Notar. 


58 RKRonftursbeendigung. 


Das Konkursverfahren betreffend Ulrich Bölſterli, Schuſter, 
von Ricketweil, ſeßhaft in Reterſchen-Elsau, iſt durchgeführt und 
beendigt. Der Kridar bleibt bis gum 4. Suni 1881 im Aftivbiirger- 
recht eingeftellt. 

Winterthur, den 19. Suni 1879. 

Notariatskanzlei Oberwinterthur : 
Für den Motar: 
Klinger, Subftitut. 


59. KRonfursbeendigung. 


Das Konfursverfahren über Andreas Stapfer, Schuſter, 
von Horgen, wohnhaft in Altftetten, ift durdgefiihrt und der Kridar 
laut Bejdlug des Bezirksgerichtes Zürich vom 18. Juni 1879 im 
Aktivbürgerrecht nicht etngeftellt worden. 

Außerſihl, den 23. Suni 1879. 
Notariat Außerſihl: 
Hd. Hiirlimann, Notar. 


_ 60. Im RKonkurfe über Rudolf Bertſchinger in der Neufdjeur- 
Fiſchenthal findet feine Auffallsverhandlung ftatt. 
Wald, den 26. Juni 1879. 


Motariatsfanglet Wald: 
3. 36. Heg, Notar. 
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61. Kontursbeendigung. : 


Mangels Wttiven ift da8 Ronfursverfahren gegen Fohannes Rue 
tishaufer von Bottighofen, Kt. Thurgau, ſeßhaft in Seebad, 
fiftict, und Konkurſit im Aftivbiirgerredht nicht cingeftellt worden; 
Gerichtsbeſchluß vom 14. Sunt 1879. 

Sdwamendingen, den 25. Juni 1879. 

Notariatsfanglet : 
3. F. Moor, Notar. 


62. Konftursaufhebung. 


Das eingeleitete Nonfursverfahren gegen Jafob Pfifter, Jakoben 
Sohn, Waibelis, im Unterdorf zu Ditbendorf, iff mit Zuftimmung 
fammtlider Gliubiger wieder aufgehoben und Ronturfit im Aftiv- 
bitrgerredjt nicht eingeftellt worden ; Gerichtsbeſchluß vom 4. d. Me. 

Sdhwamendingen, den 26. Suni 1879. 

Notariatstanglei : 
3. J. Moor, Notar. 


63. Im Ronkurfe de8 Jakob Brunner, Landwirth, von und 
wohnhaft im Tiefenbrunnen in Winterthur, findet feine Ronfursver- 
handlung ftatt. 

Winterthur, den 26. Suni 1879. 
Notariat der Stadt Winterthur: * 
J. Ulr. Dengler, Notar. 


64. Konfurserledsigung. 

Das Bezirksgericht Winterthur hat durd) Beſchluß vom 4. dieß 
das Sonfursverfahren gegen Albert Pfiſter, Kramer, in Miederfeld- 
Wiilflingen fiir burdgetdibrt erflirt und den Rridaren bis gum 4. Juni 
1881 tm Aftivbiirgerredjte eingeftellt. 

Winterthur, den 21. Juni 1879. 

Notariat Wiilflingen : 
3b. Hirs, Notar. 


65. Konfturserledigung. 

Das Bezirksgericht Winterthur hat durd) Beſchluß vom 4. dieß 
bas RKonfursverfahren gegen Andreas Heinrich Voß, Fuhrhalter, von 
Cidade, Preuffen, wohnhaft in Veltherm, für durchgeführt erflart und 
den Rridaren bis zum 4. Suni 1882 im Wftivbiirgerredjte eingeftellt. 

Winterthur, den 21. Suni 1879. 

Notariat Wiilflingen : 
36. Hirs, Notar. 


66. Im Konkurſe des Fohannes Schneider, Chriftophen fel. 
Sohn, in Rukbaumen bei Biilad), findet eine Konfursverhandlung 
nicht ftatt. - 

Bülach, den 19, Juni 1879. 
. Notariat Biilad : 
Lienhard, Notar. 
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67. Konkursbeendigung. 


Die Konkurſe betreffend: 
1. Kaſpar Pfiſter, Schuſter, im Luft zu Wädensweil, 
2. Heinrich Lattmann, Wirth, von Hütten, wohnhaft geweſen 
um Liebegg in Wädensweil, und 
3. ve Wetli, Taglihner, hinter dem Sternen in Ridters- 
weil, 
find beendet. 
Pfifter ift bis gum 9. Suni 1882, Lattmann bis gum 26. Meat 
1882, Welti dagegen nidjt im Aftivbiirgerredhte eingeftellt worden. 
Beſchlüſſe des Begirfsgeridtes Horgen vom 26. Mai und 9. Juni 


Wädensweil, den 21. Juni 1979. 
Notariat Wabensweil: 
©. Flad, Notar. 


Sonfurspublifationes. 


68. Ueber die nachbenannten Perfonen, refp. über deren Vermögen, 
ift von dem betreffenden Bezirksgerichtspräſidenten der Konkurs erdffnet 
worben: 


1. Andreas GHhisletti, Weinhindler, von Stalla, Wntheilhaber 
der in Liquidation befindliden Firma GHhisletti, Badofen & Cie, 
wohnhaft yur Engelburg in Wadensweil, in Folge Inſolvenzerklärung, 
laut Berfitgung des Bezirksgerichtspräſidiums Horgen vom 21. Suni 
1879, egter Tag der Eingabe in bie Notariatskanzlei Wädens— 
weil ben 26. Juli 1879; Dauer der Bedenkzeit vom 16. bis 26. 
Uuguft 1879; Berfteigerung der Aftiven den 20. Auguft 1879; 
Kontursverhandlung den 16. September 1879, Pormittage 
9 Uhr, im Geridtshaufe in Horgen. 


2. Friedrid) Fries, Schneider, Kaſpars fel. Sohn, in Ober 
Riiti, in Folge durd)gefithrten Rechtstriebes. Lester Tag der Cingabe - 
in die Notariatsfanglet Bülach den 26. Juli 1879; Dauer der Be— 
dDenfzeit vom 12. bis 22. Auguſt 1879; Verftetgerung der Ativen 
den 19. Auguft 1879; Ronfursverfandlung den 6. September 
1879, Nadjmittags 2 Uhr, auf dem Rathhaufe in Biilad. 


3. Joh. Fafob Meier, Landwirth, in der Mapellweid- Uletifon, 
in Folge Infolvenjerflirung, laut Verfügung des Bezirksgerichtspräſi— 
diums Meilen vom 23. Juni 1879. Lewter Tag der Cingabe in 
die Notariatsfanglei Männedorf den 29. Juli 1879; Dauer der Bee 
denkzeit vom 12. bis 22. Auguft 1879; Berfteigerung der Ate 
tiven den 18, Auguſt 1879; Konkursverhandlung den 9. Sep- 
tember 1879, Bormittags 9 Uhr, im Gerichtshauſe in Meilen. 
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4. Robert Hegi, Medhanifer, bon Mettmenftetten, in Ufter, in 
Folge Inſolvenzerllärung, faut Verfügung des Beyirlsgeridtsprafi- 
diumé Lifter vom 24. Juni 1879. Lewter Tag der Cingabe in die 
Notariatskanzlei Ufter den 5. Auguſt 1879; Dauer der Bedenkzeit 
vom 19. bis 29. Auguſt 1879; Berfteigerung der Alttoen den 
3. Oltober 1879; KRonfursverhandlung den 8. September 1879, 
Nachmittags 3 Uhr, im Geridtshaufe in Ufter. 


5.. Ulrih§ Landolt, Ulviden fel. Sohn, Bimmermanns, in Oer- 
lingen, politifde Gemeinde RKieinandelfingen, in Folge durchgeführten 
Redhtstriebes, laut Verfiigung des Bezirksgerichtspräſidiums Andel- 
fingen vom 5. Suni 1879. Lewter Tag der Cingabe in die Nota- 
riatéfanglei Undelfingen ben 19. Juli 1879; Dauner der Bedenkzeit 
vom 2. bis 12. Wuguft 1879; Berfteigerung der Aftiven den 
5. Unguft 1879; Rontursverhandlung den 17. September 1879, 
Vormittags 10 Uhr, im Geridtshauje in Andelfingen. 


6.. Heinrich Schmid von Hiri, Sattler, wohnhaft gewefen in 
DielSdorf, fchuldenhalber ausgetreten, laut Verfiigung des ne Foes eae 
prafidiums Dielsdorf vom 29. Mai 1879. Lewter Tag der Cingabe in 
die Notariatsfanglet DielSdorf den 7. Juli 1879; Dauner der Bedenk— 

ett bom 22. Suli bis 1. Auguſt 1879; Berfteigerung der Attiven 
en 31, Sulit 1879; Konkursverhandlung den 16, Auguft 1879, 
Nadmittags 2 Uhr, im Gerichtshauſe in Dielsdorf. 


7.. Heinrich Binder, Jakoben fel., in Gittifhaufen, in Folge 
durchgeführten Rechtstriebes, laut Verfitgung des Bezirksgerichtspräſi— 
diums WAndelfingen vom 27. Mat 1879. Lewter Tag bine incase in 
die Notariatstanzlet Andelfingen den 5. Bult 1879; Dauer der Bee 
denkzeit vom 19, bis 29. Juli 1879; Berftetgerung der Aftiven 
den 22. Suli 1879; RKonfursverhandlung den 10. September 
1879, Vormittags 10 Uhr, im Gerichtshauſe in Andelfingen. 


8.. Heinrich Rieder, Heinvidjen fel., a. Firfter, im Riedthof- 
Hingg, in Folge durdjgefithrten Rechtstriebes, laut Verfitgung des 
Bezirksgerichtspräſidiums Zürich vom 21. Mai 1879. Lewter Tag der 
Eingabe in die Notariatsfanzlei Sdjlieren den 5. Juli 1879; Dauer 
der Bedenfzeit vom 31. Juli bis 9. Auguft 1879; Berfteige- 
rung der Wftiven den 7. Wuguft 1879; Konkursverhandlung 
den 16. September 1879, Bormittags 8 Uhr, im Bezirksgebüude in 


Biirid. 


9.. Karl Brugger, Schreiner, von Willisdorf, Ktn. Thurgau, 
wohnhaft in Außerſihl, in Folge durchgefithrten Rechtstriebes, laut 
Verfügung des BegirlSgeridtsprafidiums Zürich vom 24. Mai 1879. 
Letzter Tag der Eingabe in die Notariatsanglei Außerſihl den 
5. Suli 1879; Dauer der Bedentzeit vom 31. Juli bis 9. Auguft 
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1879; Berfteigerung ber Wtiven den 7. Auguft 1879; Ronturs- 
verbanbdlung den 16. September 1879, Bormittag? 8 Uhr, tm 
Bezirksgebäude in Riirid. 


10.. Gamuel Fei, Drofdfier, von Menzikon, Ktn. Wargau, 
wohnhaft in Wiedifon, in Folge durchgeführten Redhtstriebes, laut 
Verfügung des Bezirksgerichtspräſidiums Zürich vom 20. Mai 1879. 
Lewter Tag der Cingabe in die Notariatstanglei Außerſihl den 
5. Bult 1879; Dauer der Bedenkzeit vom 31. Juli bis 9. Auguft 
1879; BVerfteigerung der Aftiven den 7. Auguſt 1879; Ron- 
kursverhandlung den 16. September 1879, Formittage 9 Uhr, 
im Bezirksgebäude in Zürich. 


11.. Adolf Thalmann von Marbad-Luzern, wohnhaft an der 
Langftrafe in Außerſihl, in Folge durdgefiihrten Rechtstriebes, 
laut — des Bezirksgerichtspräſidiums Zürich vom 20. Mat 
1879. Letzter Tag der ——— in die Notariatskanzlei Außerſihl 
den 5. Juli 1879; Dauer der Bedenkzeit vom 31. Juli bis den 
9. Auguſt 1879; Verſteigerung dev Aftiven den 7. Auguſt 1879; 
Konkursverhandlung den 16. September 1879, Vormittags 8 Uhr, 
tm Bezirksgebäude in Zürich. 


12.. Eduard Miller von Steig, Elgg, wohnhaft in Albisrieden, 
in Folge durdgefithrten Rechtstriebes, laut Verfügung des Bezirks— 
gerichtspräſidiums Zürich vom 19. Mai 1879. Legter Tag der 
Eingabe in die Notariatstanzle: Außerſihl den 5. Juli 1879; Daner 
der Bedenkzeit vom 31. Juli bis 9. Auguft 1879; Verftetgerung 
dec Aftiven den 7. Wuguft 1879; Konkursverhandlung den 
16. September 1879, Bormittags 8 Uhr, im Bezirksgebäude in 
Biirid. 


13.. Johannes Ritter, Maurer, in der Au, von und gu Wiedi- 
fon, in Folge durchgeführten RedhtStriebes, laut Berfiigung des Bee 
irfegeridtsprafidiums Zürich vom 24. Wat 1879. Lewter Tag der 

ingabe in die Notariatélangle: Außerſihl 5. Juli 1879; Dauer 
ber Bedenkzeit pom 31. Juli bis 9. Auguft 1879; Berfteige- 
rung der Wltiven den 7. Auguft 1879; Konkursverhandlung 
oe 9 September 1879, Bormittags 8 Uhr, im Bezirksgebäude in 
Zürich. 


14.. Jakob Leder-Acklin, Wirth gum Schönegg Außerſihl, in 
Folge durchgeführten Rechtstriebes, laut Verfügung des Bezirksgerichts— 
Prajidiums Zürich vom 20. Mai 1879. Letzter Tag der Eingabe 
in die Notariatskanzlei Außerſihl den 5. Juli 1879; Dauer der Be— 
dDenfzeit vom 31. Juli bie 9. Auguft 1879; Verſteigerung der 
Aftiven den 7. Auguft 1879; Konkursverhandlung den 16. Sep- 
tember 1879, Bormittags 8 Uhr, tm Bezirksgebäude in Zürich. 
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15.. Friedrich Küng von Hombredtiton, wohnhaft an der Stein 
galie in Wdlisweil, in Folge durchgeführten Redhtstriebes. Lester Tag 
ec Eingabe in die Notariatéfanglet Thalweil den 5. Juli 1879; 
Dauner der Bedenkzeit vom 2. bis 31. Bult 1879; Berfteige- 
tung der Aftiven den 24. Guli 1879; Konkursverhandlung 
den 19. Auguſt 1879, Vormittags 9 Uhr, im Gerichtshauſe in Horgen. 


16.. Frau Jubditha Meier geb. Beng, Chefrau des Abraham 
Meier von Freienftein, wohnhaft in Birmensdorf, in Folge durch— 
eführten Rechtstriebes, laut Verfägung des Bezirksgerichtspräſi diums 
ürich vom 24. Mai 1879. Letzter Tag der Eingabe in die Nota— 
riatskanzlei Schlieren den 5. Juli 1879; Dauer der Bedenkzeit 
bom 31. Juli bis 9. Auguſt 1879; Verſteigerung der Aftiven den 
7. Sult 1879; Konkursverhandlung den 16. September 1879, 
Vormittags 8 Uhr, im Bezirksgebäude in Zürich. 


17.. Emilie Bar geb. Schneebeli, Ehefrau des Johannes Bir, 
Ufrenmader und Haufirer, von Ottenbad), wohnhaft in Hedingen, 
rechtlid) ausgetrieben, Laut Verfügung des Bezirksgerichtspräſidiums 
Affoltern pom 31. Mai 1879. Lester Tag der Eingabe in die Nota- 
riatskanzlei Wffoltern den 5. Juli 1879; Dauer der Bedenkzeit 
bom 20.—29. Bult 1879; Berfteigerung der Aftiven den 22. Juli 
1879; Ronfursverhandlung den 28. Auguft 1879 im Geridts- 
hauſe in Wffoltern. 


18. Auguſt Hegetſchwyler, Melchioren, Davilienis, von Otten- 
bad, frudjtlos aufgerufen, laut Beſchluß des Bezirksgerichtes Affoltern 
bom 4. Suni 1879. Lewter Tag der Cingabe in die Notariats- 
fanglet Uffoltern den 5. Juli 1879; Dauer der Bedenkzeit vom 
20. bi8 29. Juli 1879; BVerfteigerung der Aftiven den 22. Juli 
1879; Ronfursderhandlung den 28. Auguft 1879 im Geridts- 
haufe in AWffoltern. 


19.. Sulius Kündig, Hs. Ulrichs fel. Sohn, in Dürſteln-Hittnau, 
in Folge durdgefithrten Rechtstriebes, Laut Verfügung des Bezirks— 
gerichtspräſidiums Pfaffifon vom 27. Mtai 1879. Lewter Tag der Eins 
gabe in die Notariatskanzlei Pfaffiton den 8. Suli 1879; Dauner 
der Bedenkzeit vom 23. Sul bid 2. Auguſt 1879; Berfteigerung 
der AUAftiven den 28. Juli 1879; Roufursverhandlung den 
20. Uuguft 1879, Bormittags 9 Uhr, auf dem Gerichtshaufe in 
Pfäffilon. 


20.. Jakob Schädler, Speiſewirth, von Oetweil am See, wohns 
haft Neumarkt Zürich, in Folge Inſolvenzerllärung; laut Berfiigung 
des Bezirksgerichtspräſidiums Zürich vom 19. Mat 1879. Letzter Tag 
der Eingabe in die Notariatstanglei der Stadt Zürich den 5. Bult 
1879; Dauer der Bedenkzeit vom 31. Juli bis 9. Auguſt 1879; 
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Berfieigerung der Attiven den 7. Auguft 1879; Konkursver— 
handlung den 16. September, BVormittags 8 Uhr, im Bezirks— 
gebiude in Zürich. 


21.. Julius Hirlinger, Sattler, von Wald, wohnhaft Seiden- 
höfe Nr. 3 in Zürich, in Folge Infolvengerflérung ; laut Verfügung 
des Bezirksgerichtspräſidiums Riirid) vom 21. Mai 1879. Lewter Tag 
der Eingabe in die Motariatsfanzlet der Stadt Zürich den 5. Suli 
1879; Dauner der Bedenkzeit vom 31. Juli bis 9. Auguft 1879; 
Berfteigerung der Aftiven den 7. Auguft 1879; Konkursver— 
handlung den 16. September 1879, Bormittags 8 Uhr, im Be- 
zirklsgebäude in Zürich. 


22.. Nachlaß des fel. verft. Nudolf Gloor von Dürrenäſch, Kanton 
Aargau, wohnhaft geweſen im Hungerberg-Affoltern b. H, in Folge 
Erbsausſchlagung, laut Verfügung des Bezirksgerichtspräſidiums Diels- 
dorf vom 30. Mai 1879. Letzter Tag der Eingabe in die Notariats— 
kanzlei Höngg den 7. Juli 1879; Dauer der Bedenkzeit vom 22. 
Juli bis 1. Auguſt 1879; Verſteigerung der Aktiven den 31. Juli 
1879; Konkürsverhandlung den 16. Auguſt 1879, Nachmittags 
2 Ubr, im Gerichtshauſe in Dielsdorf. 


23.. Ulric) Leimbadher, Sdreiner, von Oberweil- Niirensdorf, 
wohnhaft in Birdhweil-Niirensdorf, laut Verfitgung des Bezirksgerichts— 
präſidiums Biilad) vom 26. Mai 1879. Lewter Tag der Cingabe 
in die Notariatskanzlei Baffersdorf den 5. Buli 1879; Dauer der 
Bedenkzeit vom 22. Sult bis 1. Auguft 1879; Berftcigerung 
ber Wftiven den 29. Bult 1879; Ronfursverhandlung den 
16. Auguft 1879, Nadmittags 2 Uhr, im Geridtshaufe in Bilad. 


24.. Soh. Jafob Sad von Mühlheim, Kt. Thurgau, Rattun- 
druder, wohnhaft in Winterthur, in Folge durdhgefiihrten Rechtstrie— 
bes. Letzter Tag der Eingabe in die Notariatskanzlei der Stadt 
Winterthur den 10. Juli 1879; Dauer der Bedenkzeit vom 24. Juli 
bis 3. Auguft 1879; Verſteigerung der Aftiven den 31. Suli 1879 ; 
Kontursverhandlung den 21. Auguft 1879, Bormittags 8 Ubr, 
auf dem Stadthaufe in Winterthur. 


25.. Albert Sulzer, Blattmader, von und in Winterthur, in 
Folge durdgefiihrten Redhtstriebes, laut Verfügung des Bezirksgerichts— 
prafibinme Winterthur vom 20. Mai 1879. Lester Tag der Cingabe 


in die Notariatsfanglet der Stadt Winterthur den 10. Juli 1879; Dauer 
ber Bedenkzeit vom 24. Juli bis 3. Auguft 1879; Berfteiges 
rung der Aftiven den 31. Suli 1879; KRonfursverhandlung 
den 21. Auguft 1879, Bormittags 8 Uhr, auf dem Mathhaufe in 
Winterthur. 
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Es ergeht daher an alle Glinbiger und Schulbner der in Ronturs 
Gerathenen die Wufforderung, über ihre Anfpraden und Verbindlidfeiten 
ber betreffenden Notariatstanglet genane Eingabe, und zwar, wenr fig 
bie Anſprache auf notarialifde Urkunden ftiigt, unter genauer Bezeichnung 
berfelben, fonft aber unter Beilegung der Beweisurfunden in Originay 
ober in beglanubigter Abſchrift vor Ablauf bes oben hiefür feftgefebten 
Termins yuzuftellen, unter ber Bedrohung, dak, wer Forderungen oder 
Redte, die dem Gemeinſchuldner guftehen, verheimlicht, nach Maßgabe 
des 8 51 des Geſetzes betreffend das Konkurcverfahren Ahndung zu 
gewärtigen bat, ſäumige Anſprecher aber ihre Forderungen einzig voch 
bis gum Beginne der Bedenkzeit und unter zu gewärtigender Ordnungs- 
buße eingeben ténnen, fpater aber damit pon der vorhandenen Waffe 
ausgefdloffen werden, ſoweit nicht der § 87 des zitirten Geſetzes etwat 
Underes verfitgt. 

Hinſichtlich der Bedeutung der oben feftgefesten Bedentzeit und ber 
Konkursverhandlung, fomie der dießfälligen Rechte unb Obliegenheiten 
ber Betheiligten wird auf hie Beftimmungen bef zitirten Gefeges, 
ingbefonbdere der §§ 97—130, verwieſen. 


Oeffertlide Inventare. 


69. Ueber den Nachlaß der unten Benannten iff von dem Bezirke— 
gerichte das öffentliche Inventar bewilligt, daher fomohl die Gläubiger 
alé bic Schuldner der betreffenden Berftorbenen aufgefordert werden, 
binnen dev unten feftgefegten Frift beziehungsmeife ihre Anfpraden ober 
Verbindlichkeiten der unten bezeichneten Kanzlei cingugeben, unter der 
Bedrohung, bak Schuldner oder and im Befibe von Fanftpfaindern 
beſindliche Kreditoren, die ihre Eingabe yu maden unterlaffen, Ordnungs- 
bufe, fiumige Anfpredjer bagegen (bte Grunbverfiderten jedoch nur mit 
Bezug auf die verfallenen Rinfe) den Verluft ihrer Forderungen, infofern 
foldje meder aus den Notariats- nod) aus ben Vfandprotokollen mit 
Beftimmt heit erſichtlich, nok durch Fauftpfinder gededt find, in dem Fale 
qu gewirtigen Hatten, wenn der betreffende Nachlaß auf Grundlage bee 
Bffentlidgen Inventare angetreten witrde. 


1.. Nachlaß des Daniel Rudftuhl, Landwirth, Johanueſſen fel. 
Sohn, im Grundhof, Gemeinde Oberwinterthur, laut Beſchluß ded 
Bezirksgerichtes Winterthur vom 6. Juni 1879. Lester Tag yur An— 
meldung von Anjpraden und Verbindlidfeiter in die Notariatsfanglet 
Oberwinterthur in Winterthur den 20. Juli 1879. 


Trad und Erpedition der Genoffenidafts-Buddruderei Zürich 


Abonnementspreis, Einrũückungsgebühr. 


Rar bas ganze Jahr §r. 4. — 
Halbjdbrlidh Fr. 2. 50. 
Voſtzuſchlag 20 Rpn. 


Die gedructe eile 15 Rpn. 
Briefe und @elder franko 
an bie @rpedition. 





NM. 52. Dienftag den 1. Suli 1879. 





Inhalt des Terttheils: Witterungsbeobadtungen vom Monat Mai. — 
Auszug aus dem Protofoll über die Nantonsrath3sverhandlungen. 
Beilage: Cidg. Gejegesiammlung pag. 81 — 96. 


Bekanntmachungen von Adminiftrativ-Behirden. 


Belannimahungen von Rantonalbehirden. 


1. Das Bundesgefes betreffend Erhi hung des 
Eingangszolls auf einzelnen Waarengattungen 
vom 20. Suni 1879, fiir welded die Einfprudsfrift mit bem 23. Sep- 
tember 1879 gu Ende geht, liegt bet den Gemeindrathéstangleien den 
Stimmberedhtigten yur Cinfidt auf. 

Biirid, den 30. Juni 1879. 





Die Staatskanzlei. 


2. Fähigkeitsprüfung 
für ——— Sekundarlehrer. 
Behufs Erwerbung des zürcheriſchen Sekundar- oder Fachlehrer— 
patents findet eine außerordentliche Prüfung im Monat Auguſt ſtatt. 
Die Kandidaten haben in ihrer ſchriftlichen Anmeldung, welcher 
die nöthigen Ausweiſe — ſind, genau anzugeben, in welchen 
Fächern fe eine Prüfung gu beftehen wünſchen. 
Die Anmeldungsaften find bis 20. Juli der Erjziehungsdirettion 
einzureichen. 
Zürich, den 25. Suni 1879. 
Für die Erziehungsdireltion: 
Der Sekretär, 
Grob. 


a 
3. Die Gemeindrithe werden eingeladen, die von den Rivilftands- 
beamten anjufertigendDen Verzeichniſſe der vom 1. April bis 1. Suli 
1879 verftorbenen Perfonen, deren Nachlaß der Erbſchaftsſteuer unter- 
liegen finnte, der UAbgabenfanglet eingujenden. 
Sollten in diefem Reitraume feine derartige Todesfille einge— 
treten fein, fo ift bievon Mittheilung gu machen. 


1358 


Diejenigen Gemeindrithe, welde die Cinfendung diefes Verzeich— 
nifjes oder des Beridjtes verſäumen, werden auf diefem Wege hiezu 
erinnert. J 

Zürich, den 1. Juli 1879. 

Die Finanzdirektion. 


4. Die Geſuche um Weinſchenk- und Speiſewirthſchaftspatente für 
das Jahr 1880 find gemäß § 15 des Geſetzes vom 15. Dezember 
1845 bis gum 15. Auguft d. 3. der Kanzlei der Diveltion dev Finanjen, 
—— Abgabenweſen, auf dem Rathhaufe in Zürich franlo ein— 
zureichen. 

Es werden daher diejenigen Weinſchenke und Speiſewirthe, welche 
ihre Wirthſchaften aud) im folgenden Jahre fortbetreiben wollen, forte 
ſolche Perjonen, welde nene Wirthfdaften gu errichten wiinfden, an- 
mit aufgefordert, ihre Geſuche innert der angegebenen Reitfrift der 
begeidjneten Kanzlei eingugeben. 

Sodann haben die Petenten nad) § 16 des git. Gefeges im ihren 
Begehren anzugeben: 

a. ihren Lauf- und Familiennamen und ihren Heimatéort; 

b. die politifdye Gemeinde, die Ortſchaft und das Lofal mit Bezeich— 
nung der Ytummer des Hauſes, in weldem das Patent aus- 
geitbt werden foll; | 

c. ob fie gugleid) ein Gpeifepatent verlangen oder nidft. 

Mit der Gingabe der Anneldung haben fie gemäß § 12a des 
Gefeges betreffend die Gebiihren und Sporteln xc. vom 26. Chriſt— 
monat 1853 eine Rangleitare von 1 Fr. 50 Rp. in baar oder vers 
mittelft Geldanweifung an die Wbgabenfanglet gu bezahlen. Franko— 
marken wnrden nidjt an Zablungsjtatt angenommen. 

(Endlic) werden die Petenten darauf aufmerflam gemadt, daß 
nad) § 21 des Gefeges vom 15. Dezember 1845 der Bezug der Wirth. 
ſchaftsabgabe mit der UWushingabe der ertheilten Patente verbunden ift 
und ſomit fegtere nur gegen baare, bis ſpäteſtens den 31. Dezember 
d. J. ftattgufindende Bezahlung der Wbgabe verabfolgt werden können. 

Zürich den 1. Bult 1879. 

Aus Auftrag der Diveltion der Finanjen: 
Der Selretir, 
Ehrensberger. 


5. Theologiſche KRonfordats-Pritfungsbehsrde. 


Gemaß F 5 des Reglements betreffend die Priifungen der Kans 
didaten fiir den Kirchendienft der Konfordaisfantone Zürich, Aargau, 
Appengell A. R., Thurgau, Glarus, Schaffhauſen, St. Gallen, Bafel- 
Stadt und Bafel-Land haben fic) die Bewerber fiir Bulafjung yur 
nächſten propädeutiſchen und theologiſchen Prüfung mit Beilegung der 
erforderlidjen Zeugniſſe und Ausweisfdriften bis fpateftens den 15. Suli 
l. 38. beim Präſidenten ihrer fantonalen Kirchenbehörden ſchriftlich 
anzumelden, weldje die Akten mit ihrer Empfeblung bis Ende Bult 
dex Prüfungsbehörde guftellen wird, Das Priifungéreglement fann 
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unentgeltlid) bet den Kirchenbehörden dex RKonfordatsfantone und bei 
Unterjeidjnetem begogen werden. 
Zürich, den 30. Juni 1879. 
Der Aftuar der Priifungsbehirde: 
F. Meyer. 


Bekanntmnachungen von Gemcindsbehsrden. 


6. Sefundarfdulfreisgemeinde 
Unterſtraß-Wipkingen. 
Die ſtimmberechtigten Kreisgenoſſen werden auf Sonntag deu 

6. Juli d. J., Vormittags 10 Uhr, in die Turnhalle Unterſtraß zur 
Behandlung folgender Geſchäfte eingeladen: 

1. Abnahme der Sekundarſchulgutsrechnung pro 1878. 

2. Mittheilung der Sekundarſchulpflege betreffend Religionsunter— 

t 


richt. 
3. Entlaſſungsgeſuch des bisherigen Altuars. 
Unterſtraß, den 27. Juni 1879. 
Die Vorſteherſchaft 


der Sekundarſchulkreisgemeinden. 


ae Oberſtraß. 
Bürgergemeindsverſammlung. 

Die ſtimmberechtigten Bürger hieſiger Gemeinde werden hiemit 
auf Sonntag den 6. Juli, Vormittags 10 Uhr, zur Behandlung nach— 
ſtehender Traktanden ins Schulhaus eingeladen: 

Abnahme der Bürgergutsrechnung pro 1878; 

Abnahme der Armengutsrechnung pro 1878; 

Antrag der Armenpflege betreffend Erhebung einer Armenſteuer; 
Antrag des Gemeindrathes betreffend Erſtellung einer Cement— 
dole im Gaißberg. 
. Biir screhtegeinn eines Ausländers. 

Die Redjnungen, die Uften und das Stimmregifter liegen in der 
Zwiſchenzeit in der Gemeindrathsfanglei auf. 

OberftragR, den 24. Suni 1879. 

Sm Namen des Gemeindrathes : 
Der Gemeindrathsfdreiber, 
U. Beidmann. 


ab ae at 


on 


8. Die ftimmberedtigten Biirger und Niedergelaffenen, ſowie 
übrige Perfonen, weldje nad) § 137 des Geſetzes über das Gemeinde- 
wefen hieher fteuerpflidjtig find, werden gu einer ag og gag | 
auf Gonntag den 6. Sulit, Morgens 1041/2 Uhr, in die Kirche gu Ze 
eingeladen, um fiber Bezahlung des dießjährigen Zinſes der Topthal- 
babnobligationen, I. und II. Gerte, gu entſcheiden. 
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Die Widhtigteit de? Traftandums läßt zahlreiches Erſcheinen 
erwarten. — 

Der gemeindräthliche Antrag und die zugehörigen Aften können 
inzwiſchen auf der Gemeindrathskanzlei eingeſehen werden. 


Zell, den 26. Juni 1879. 
Für den Gemeindrath : 
Ott, Sdpreiber. 


9. G8 wird hiemit nenerdings befannt gemadt, daß Safob Hatt, 
Heinriden fel., von Alten-Klein-Andelfingen, gegenwärtig ſich aufhal- 
tend im Heidenlod-Riimifon, unter ftaatlide Vormundſchaft geftellt 
ift, und daber alle von ihm ohne Zuftimmung des Vormundes, Hrn. 
Safob Félifer-Gut in Alten, refp. der Waifenbehirden abgefdloj- 
fenen Rechtsgeſchäfte der Rechtsgültigkeit ermangeln. 

KleineUndelfingen, den 25. Suni 1879. 
Im Namen des Gemeindrathes : 
Der Prifident, 
3. Mofer. 
Der Schreiber, 
Landolt. 


10. Jafob Baumann von Hirzel, Ehemann der Hortenfia geb. 
Theiler, geb. 1832, als Taglöhner, wohnhaft gewefen auf Stoden- 
Wadensweil, wird wegen Unterftiigung feiner Frau auf nidften 
Sonntag den 6. Juli, VBormittags 10 Uhr, vor die unterjeidhnete Be— 
Hirde in das Pfarrhaus dabier zitirt. 

Hirzel, den 28. Suni 1879. 
Die Armenpflege. 


11. Hottingen. 
Gantanzeige. 

Unter Leitung der unterzeichneten Gantbeamtung laſſen die Erben 
des Hrn. Rudolf Knecht felig Freitag den 4. Juli d. J., Abends 
7 Uhr, im Gemeindewirthehaute dabier Sffentlid) verfteigern : 

Das an dev Hofftrake dabhier gelegene, mit No. 33 bezeichnete, 
fiic 11,000 Fr. affefurirte Wohnhaus. 

Die Gantbedingungen liegen in der Zwiſchenzeit in dec Gemeind- 
rathsfanglei yur Cinfidjt offen. 

Hottingen, ben 26. Suni 1879. 

Für die Gantbeamtung : 
Der Schreiber, 
H ob. 
12, Gantanzeige. 

Herr Rudolf Peyer, Sdufter, in Wiediton, Vormund der Kinder 
deS Wilhelm Miller fel., Schloffer, von Deizishau, Königreich 
Wiirttemberg, bringt tiinftigen Freitag den 4. Guli d. J., Wbends 
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8 Ubr, im Gemeindhaufe yum Fallen dahier die dem fel. Wilhelm 
Miller gugeftandenen Liegenfdaften, nämlich: 
1. Gin Wohnhaus mit Werlftitte, im Sibhlfeld gelegen, unter 
Mo. 385 fiir Fr. 12,000 affelurirt ; 
2. 2 Uren 46,4 Quadratmeter oder 2738 D Gebäudeplatz, Hof- 
raum und Garten, 
auf öffentliche Steigerung. 

Das Wohnhaus ift 1877 nen erbaut worden und wurde darin 
biganhin mit gutem Erfolge eine Sdlofferet betrieben; es eignet ſich 
basfelbe jedod) vermöge feiner giinftigen Lage aud) zur Betreibung 
jedeS andern Berufes. 

Für Beſichtigung wende man fid) an den Vormund, bei dem aud 
die Gantbedingungen vernommen werden können. 

Bu jahlreidem Gantbeſuche ladet ein 

Wiedifon, den 26. Suni 1879. 

Die Gantbeamtung. 


13. Gantanzeige. 

Künftigen Samſtag den 5. Juli, von Morgens 8 Uhr an werden 
imAuftrag der Notariatskanzlei Thalweil aus den Konkurſen von 
Albert Huber, Wagner und Kaſpar Frei, Säger dahier verfteigert: 

Tiſche, Seffel, 1 Kommode, 1 Wanduhr, 1 filberne Tafdenuhr, 
Spiegel, 1 doppelter Kleiderkaſten, 1 einthiiriger dito, 1 Sdreibpult, 
Portrait, 1 Nachttiſchli, 1Drehbank, 4 kleine Fäßli von 1 bis 3 Eimer 
haltend, 2 Stindli, 3 Holzgelten, 2 Hobelbänke, 1 Schleifftcin fammt 
Geftel, 1 vollftindiger doppelter Wagnerwerkzeng, zirka 200 Stiid 
Wagnerhol;, zirfa 2000 Stück cichene Speicjen, nebft v. A. m. 

Bu diefer Gant ladet ein 

Adlisweil, den 30. Juni 1879. 

Joh. Maurer, Gemeindammann. 


14. Wiedikon. 
Verſilberungsgant. 

Künftigen Freitag den 4. Juli, Nachmittags 1 Uhr, werden beim 
Gaſthofe zum Falken dahier gegen Baarzahlung, zum Theil unwider— 
ruflich, verſteigert: 

3 harth. runde und ovale Tiſche, 1 Dutzend Brettliſeſſel, 3 Kom— 
moden, 3 einth. Käſten, 1 Petrolſtehlampe, 2 Spiegel, verſchiedene 
Portraits, 4 tannene viereckige Tiſche, 1 Schemmel, 1 Schirmgeſtell, 
2 Kupfergelten, 1 hölz. Gelte, 1 Kupferpfanne, 1 Neolinlampe, 1 
Hänglampe, 1 zweiſchläf. Bett mit Roßhaar und Federmatrage. 

Ferner im gerichtlichen Wuftrage aus der Konkursmaſſe des Wein- 
hinbdler Wohler: 

1 Dampffeffel von 15 Pferdekräften fammt Garnitur, von Gebr. 
Sulzer erbaut, und nod fehr gut erhalten. 

Wiedifon, den 28. Juni 1879. 


Das Gemeindammannamt. 
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15. Berfilberungsgant. 

Nächſten Freitag den 4. Suli, von Mtorgens 8 Ubr an, wer 
den auf der Gantftube gum , Widder“ dabhier gegen Baarzahlung 
Offentlic) verfteigert: 

1 RKauffduldbrief per 1280 Fr. 

1 Kreditverfiderungsbrief per 900 Fr., 6 Regulateurs, 2 goldene 
Remontoir-Ankeruhren, 1 vollftindiger Porgellanfervice, Tableaur, 
Tiſche, Glasfaften, Spiegel, Sophas, Seffel, Rommoden, küpferne 
Keſſel, verſchiedenes Küchengeſchirr, Tiſchtücher, Bettvorlagen, Cigars 
ren, zirla 60 Liter Vermouth und Abſinth, 1 Violin, 1 Stehpult, 1 
Koffer mit Kleidern, 1 zweithüriger Küchekaſten, 1 Spindeluhr, 2 
Ueberzieher, Couliſſen zu einem ſogen. Zwergtheater, Glättebretter, 2 
Büchergeſtelle, Glasſchränke, 2 Raſirſtühle, 3 Friſirmäntel, 2 Hand— 
wagen, 1 Partie geſpaltenes Brennholz, Bleiſtifte, Reiszeuge, Pinſel, 
Leinwand, Baumwolltücher, Wollen- und Baumwollgarn, Bander, 
Knöpfe, Glufen, Hemden, Hüte, Hauben, Nähmaſchinen, 10 Paar 
Stiefel und Bottinen, Schreibpapier, Etiquetten, Firmaſchilde, Lam- 
penſchirme, mehrere Weinfäſſer und Faßlager. 

Zürich, den 30. Juni 1879. 

Der Stadtammann: 
3. Schurter. 


16. Briefgant. 


Zufolge Verſilberungsbegehren werden künftigen Samſtag den 
5. Juli, Abends 6 Uhr, im Gaſthof zur Sonne in hier öffentlich 
verſteigert: 

2Schuldbriefe von je 5000 Fr., haftend auf Kaſpar Hitz, 
Weinhändler, in Richtersweil, beide d. d. 6. Februar 1878. 
Waädensweil, den 30. Suni 1879. 

Der Gemeindammann: 
A. Schärer. 





Bekannimachungen von Infſtiz⸗Behörden. 


Ediktalladungen. 


17. Guſtav Wyler von Endingen, wohnhaft geweſen in Zürich, 
Kaufmann, geb. 1861, deſſen gegenwärtiger Aufenthaltsort hierorts 
unbekannt iſt, wird anmit aufgefordert, Dienſtag den 8. Sulit d. J., 
Morgens 7 Uhr, perſönlich vor der Appellationsfammer des Oberge— 
richtes im kantonalen Gerichtsgebäude dahier zu erſcheinen, um ſich 
gegen die von der Staatsanwältſchaft wider ifn erhobene Anklage be— 
treffend Betrug und Diebftahl gu redjtfertigen, unter der — 
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daß bei Ausbleiben ohne geniigende Entfduldigung das Verfahren 
dennoch burdjgefithrt wiirde. 
Zürich, den 28. Juni 1879. 
Für die Ranglei des Obergeridtes : 
Buppinger, Regiftrator. 


18. Albert Grüß von Flachsland, Elſaß, gewefener Schmiedmeifter, 
in Töß, deffen gegenwartiger Aufenthaltsort Hierorts unbefannt ift, 
wird anmit aufgefordert, Donnerftags den 10. Suli d. J., Morgens 
7 Ube, perſönlich vor der Appellationsfammer des Obergerichtes im 
fantonalen Gerichtsgebäude dabter zu erſcheinen, um fid) gegen die von Fr. 
Weber, Lehrer, in THR, wider ihn erhobene Anklage betreffend Körper— 
verletzung yu redjtfertigen, mit dem Bemerfen, daß der Gefdhidigte 
feine Appellation zurückgezogen und unter der Androhung, daß bet Aus— 
bleiben ohne genitgende Entiduldigung Rückzug der Appellation an- 
genomumen würde. 

Zürich, den 28. Suni 1879. 
Für die Kanzlei des Obergeridtes : 
Buppinger, Regiftrator. 


19.. Emil Pfeiffer von Aeugft, wohnhaft gewefen in Außerſihl, 
Schneider, geb. 1846, defjen gegenwirtiger Aufenthalteort hierorts 
unbefannt iſt, wird anmit aufgefordert, Donnerſtag den 3. Juli d. F., 
Morgens 8 Uhr, perſönlich vor der Appellationskammer des Oberge— 
richtes im kantonalen Gerichtsgebäude dahier gu erſcheinen, um Ac 
gegen die von J. Winkler, Wirth, und Emma Haufer, Kellnerin, 
Dabier, wider ihn erhobene Klage betreffend Drohung von Verbrechen 
qu vedjtfertigen, unter der Androhung, daß bei Ausbleiben ohne gee 
niigende Entfduldigung Rückzug der Appellation angenommen wiirde. 


Zürich, den 26. Juni 1879. 
Für die Kanzlei des Obergeridtes: 
Buppinger, Regiftrator. 


20. Anton Miller von Bludeng-Vorarlberg, geb. 1853, unvere 
heirathet, Gypfer, wohnhaft gewefen im St. Safobsquartier in Aufer- 
ſihl, bdefjen gegenwartiger Aufenthaltsort hierorts nicht befannt ift, 
wird aufgefordert, Donnerftag den 10. Juli, Vormittags 7 Uhr, vor 
bem hieſigen Bezirksgericht im Bezirklsgebäude im Selnau yu erfdeinen, 
um fid) mit Bezug auf die vom Sratthalteramte, Ubtheilung Straf- 
faden, gegen ihn erhobene Anflage wegen böswilliger Cigenthums- 
ſchädigung zu vertheidigen, widrigenfalls bas Berfahren gletd wohl 
burdgefiibrt und das Urtheil ausgefällt wiirde. 

Zürich, den 30. Juni 1879. 
Im Namen des BegirlSgeridtes : 
P Der erfte Gubftitut des Gerichtsſchreibers, 
Th. Odsner. 
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21. Albert Klein von Miilhaufen, geb. 1835, verheirathet, Vater 
cines Kindes, gewefencr Dienftmann, in Außerſihl, deffen gegenwär— 
tiger Wufenthaltgort hierorts nicht befannt ift, wird aufgefordert, 
Donnerftag den 10. Juli, Vormittags 7 Uhr, vor dem Hiefigen Be— 
zirkegericht im Bezirksgebäude im Selnau zu erſcheinen, um fid mit 
Bezug auf die vom CStatthalteramte , Abtheilung Straffaden, 
gegen ihn erhobene Anflage wegen Hausfricdensftirung zu vertheidi- 
gen, widrigenfall$ bas Berfahren gleichwohl durchgeführt und das 
Urtheil ausgefällt würde. 

Zürich, den 30. Juni 1879. 
Im Namen des Bezirksgerichtes: 
Der erſte Subſtitut des Gerichtsſchreibers, 
Th. Odsner. 


22. Sofef Zwißig von Seelisberg, Kt. Uri, geb. 1857, unver- 
heirathet, Knecht, in Logis gewefen in der Krone in Außerſihl, zur 
Beit unbefannt abwefend, wird aufgefordert, Donnerftag den 10. Sult, 
Vormittags 7 Uhr, vor dem Hiefigen Bezirksgerichte im Bezirksgebäude 
im Gelnau ju erfdeinen, um fic) mit Bezug auf die vom Statthalter- 
amte, Ubtheilung Straffadjen, gegen fie erhobene Anklage wegen 
Hausfriedensftirung zu vertheidigen, widrigenfallS das Verfahren 
gleichwohl durchgeführt und da8 Urtheil ausgefillt würde. 

Birid, den 30. Junt 1879. 
Im Namen des Begirlsgeridtes : 
Der erfte Subftitut des Gerichtsſchreibers, 
Th. Odsner. 


23. Glife Huber von Stallifon, geb. 1856, unverheirathet, 
Spetterin und Haufirerin, friiher wohnhaft an der Siblamtsftrage 
No. 3, Zürich, gur Beit ohne hierorts befannten Aufenthalt, wird 
aufgefordert, Donnerftag den 10. Suli, Vormittags 7 Ubr, vor dem 
hiefigen Bezirksgericht im Bezirksgebäude im Selnau gu erfdeinen, um 
fid) mit Bezug auf die vom Statihalteramte, Wbtheilung Siraffaden, 
gegen fie erhobene Anflage wegen Diebftahls gu vertheidigen, widrigen- 
falls das Verfahren gleichwohl durchgeführt und das Urtheil ansge- 
Git würde. 

Zürich, den 30. Juni 1879. 
Im Namen bes Bezirksgeridtes : 
Der erfte Subiſttut des Gerichtsſchreibers, 
Th. Ochsner. 


24. Gottfried Huber von Stallifon, geb. 1855, unverheirathet, 
Dad)deder, deffen gegenwärtiger Wufenthaltsort Hierorts nidjt befannt 
ift, wird aufgefordert, Donnerftag den 10. Suli, Vormittags 7 Uhr, 
vor bem hieſigen Bezirksgericht im Bezirkegebäude im Selnau gu er- 
ſcheinen, um fid) mit Bezug auf die vom Statthalteramte, Abtheilung 
Straffaden, gegen ifn erhobene Anflage wegen Unterfdlagung gu 
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vertheidigen, widrigenfalls das Verfahren gleichwohl durdgefiihrt und 
bas Urtheil ausgefallt witrde. 
Zürich, den 30. Suni 1879. 
Im Namen des Bezirksgerichtes: 
Der erfte Gubftitut des Geridjtsfdreibers, 
Th. Ochsner. 


25. Rudolf Burri, UlriGs, von Nußberg-Schlatt, geb. 1821, 
deſſen gegenwirtiger Aufenthaltsort hierorts unbefannt ift, wird hiemit 
aufgefordert, Freitag den 11. Juli diefes Bahres, Bormittags um 
7 Ubr, vor Hiefigem Bezirksgerichte im neuen Stadthaufe dabhier per- 
fönlich gu erſcheinen, um auf die von feiner Ehefrau Anna Burri 
geb. Winkler, wohnhaft in RNefdweil-Weiflingen, angehobene Schei— 
dungéflage in’ Redt yu antworten. 

Winterthur, den 24. Juni 1879. 
Sm Namen des Bezirksgerichtes: 
Der Geridtsfdreiber, 
3b. KRronauer. 


Vermiſchte Bekanntmachungen. 


26. Simon Zimmermann, Schneider, von Säckingen, früher 
wohnhaft geweſen in Zürich, gegenwärtig unbekannt abweſend, wird 
hiemit aufgefordert, bis gum 20. Juli d. J. hierorts entweder ſich 
darüber auszuweiſen, daß er den A. Löffler, Schneider, in Zürich, 
für ſeine Forderung von 356 Fr. ſammt Zins und Koſten befriedigt 
habe oder allfällige Einreden geltend zu maden, widrigenfalls die hier 
mit Arreſt belegten Effekten verſteigert und dev Erlös an die Forde— 
rung des Löffler verwendet würde. 

Züurich, den 26. Suni 1879. 

Der ee 
adjmann. 


27. BRahlungsaufforderung. 

Sfaat Blod von Glattfelden, deffen gegenwärtiger Aufenthaltsort 
unbefannt ift, wird hiemit aufgefordert, den R. Willi zum Sternen 
in Weiad für deſſen Forderungen im Gefammtbetrage von Fr. 9805 
innett 8 Tagen vou der Publifation an yu befriedigen, oder feine 
Ginreden geltend gu madden, widtigenfalls die Bewilligung zur Ver— 
fteigerung der Pfänder ertheilt wiirde. 

Bülach, den 27. Juni 1879. 

Der Bezirksgerichtspräſident: 
F. Scheuchzer. 


28.. Heinrich Boßhard, Müller, von Humlikon, deſſen gegen- 
wärtiger Aufenthaltsort hierorts unbekannt iſt, wird hiemit aufgefor— 
dert, bis den 13. Juli d. J. bei dem Unterzeichneten entweder ſich 
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auszuweiſen, da er den Grn. Fafob Kuhn, Wirth, in Glattbrugg, 
fiir die Anyahlung an die gefaufte in Rorbas gelegene Mühle tm 
Betrage von 4000 Fr. nebſt Koſten befriedigt Habe, oder allfallige 
Einreden geltend gu madjen, widrigenfalls in Anwendung von § 171 
des Schuldbetreibungsgeſetzes die Bewilligung zur Pfändung und Ver- 
filberung der mit Acer belegten, bei dem Gemeindammannamt Heng— 
gart liegenden ſechs Coli Cffetten bewilligt wiirde. 
Undelfingen, den 25. Suni 1879. 
Im Namen des Bezirksgerichtspräſidiums: 
Der Geridtefdreiber, 
Boller. 


29. Edikt. 

Vom fürſtlichen liechtenſteiniſchen Landgerichte Vaduz wird zur 
Warnung bekaunt gegeben, daß über einen ſichern Joſ. Ludwig Riſch 
von Schaan, geb. am 10. Oftober 1851, wegen Verſchwendung die 
VBormundfdaft verlingert ift, und daß fomit die mit demfelben gee 
ſchloſſenen Borgvertrige rechtsunwirkſam find. 

Vaduz, am 28. Bunt 1879. 

D. l. Landgeridt. 
: a Pers ffentlidGung durch das zürcheriſche Amtsblatt wird 
ewilligt. 
Zuürich, den 30. Suni 1879. 
Der Prifident des Obergeridtes. 
Dr. E. Sträuli. 


30. Heinrich Spalinger von Marthalen, geb. 21. Oltober 1792, 
weldjer fich Lange Beit als Kutſcher und Bedienter im der Fremde 
aufbielt, am 19. November 1844 in London mit Johanna Maria 
Küffer geb. Barillet von Genf verebelidte, im Bahr 1865 nad 
Marthalen fam, nad) turzer Beit wieder verretste und feither ver- 
ſchollen ijt, ſowie allfalige unbefannte Erben deSfelben werden Hiemit 
aufgefordert, innerhalb 9 Monaten von Heute an in der Kanzlei des 
unterzeichneten Gerichtes fic) zu melden, unter der Androhung, daß er, 
Heinrich Spalinger, fonft für verſchollen erflart und feinen hierorts 
befannten Erben die Nubnieffung feines in vormundfdaftlider Ber- 
wahrung liegenden Vermögens geftattet wiirde. 

Undelfingen, den 25. Suni 1879. 
Im Namen ded Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
Boller. 


31. Der Nachlaß bes unterm 23. Mai d. J. in Toggwyl-Meilen 
verftorbenen Sohannes Naf ift von deffen volljährigem Sohne Jo— 
hannes und von den Waifenbehsrden Namens des minderjahrigen 
Sohnes Alfred rechtzeitig ausgefdlagen worden; der Nachlaß ift fodann 
unterm 23. dieß von Konrad Villiger, Schuſter, in Egg, aus der 
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RKontursmaffe des Sohnes Robert Naf erfteigert worden. Es wird 
bas hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebradt. 
Meilen, den 27. Suni 1879. 
Sm Namen des Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber: 
Dr. Ufteri. 


32. Grundprotofoll(bereinigung Hiintwangen. 
Den Hetheiligten Grundetgenthitmern wird Hiemit yur Kenntnif 
ebradht, daß die Bereinigungétommiffion die Hofbefdjreibungen gepriift 
Bat und Legtere ifnen nun zur Einſicht in der Notariatsfanglet Eglisau 
offen fliegen. Allfällige Reflamationen find binnen einer Friſt von 
4 Woden von heute an in fchriftlidjer Eingabe der Notariats- 
fanglet eingureidjen und es werden die Vetheiligten noch ſpeziell darauf 
aufmertfam gemadt, daß eine erft anläßlich der Anlobung der Hof- 
befdjreibungen geltend gemachte Rellamation Ordnungsbuße nad) fid 
ziehen würde, falls feine genitgende Redjtfertigung dec Verſpätung 
erbracht werden könnte. 
Bülach, den 24. Juni 1879. 
Sm Namen bes Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
Wy dler. 


33. Es wird gur dffentliden Kenntniß gebradt, daß der von 
3. Glattfelder, alt Gemeindammann, in Glattfelden, erflirte 
Berzicht auf die Nutznießung am Vermögen feiner Ehefraun Gufanna 
geb. Siegrift von untergeichneter Stelle genehmigt worden ift. 

Biilad, den 24. Juni 1879. 
Sm Namen des Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber: 

Wy dler. 


34. Durch Beſchluß vom 24. Juni ift dem Johannes Merz, 
Viehhändler, wohnhaft an der Kreuzſtraße in Glattfelden, das Nutz— 
niefRungsredjt am Vermögen ſeiner Chefrau Regula geb. Dengler gemäß 
§ 162 litt. b des B.-G.-B. entzogen worden. 


Biilad, den 27. Sunt 1879. 
: Im Namen des Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
Wy dler. 

35. Wittwe Anna Barbara Mäder geb. Leu in Wildensbud 
hat ſich der proviforifd) itber fie verhingten Vormundſchaft freiwillig 
unterzogen, was hiemit befannt gemadt wird. 

UAndelfingen, den 25. Juni 1879. 
Im Namen de8 Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
Boller, 
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36. Das Bezirksgericht Biirid 
at 
in feiner Sitzung vom 19. Suni 1879 
in Sachen 
des Statthaltcramtes, — Strafſachen, Anklägers, 
owie 


des Arnold Zollinger, Boten, von Egg, Geſchädigten, 


gegen 
Jakob Hauſer von Windlach, * 1830, unverheirathet, Spetter, 
Angeklagten, 
betreffend Unterſchlagung, 
gefunden und erkennt: 


Der Angeklagte Hauſer iſt der Unterſchlagung im Betrage von 

37 50 Mp. fduldig. 
Derfelbe wird ju 3 Wedjen Gefingnif — 
Die Staatsgebühr wird auf 15 Fr. feftgefest. 
Die Prozeßkoſten werden dem Angeflagten aufgelegt. 
Gr hat dem Zollinger den geftifteten "Schaben zu erſetzen. 
Für fein heutiges unentſchuldigtes Ausbleiben wird ihm eine 
Ordnungobuße von 10 Fr. aufgelegt. 

7. Dieſes Urtheil iſt dem Yngetlagten durch einmalige Cinritdung 
im Umtsblatt mitgutheilen. 

8. Die viertigige Berufungésfrift läuft demfelben von der öffent— 
lichen Mittheilung an. 


o> OUP G0 3 


Sm Namen des Bezirksgerichtes, 
Der erfte Subftitut des Gerichtsfdreibers : 
Th. Odds ner. 


37. Der Konfursridter 
des Begirlsgeridjtes Zürich 
hat 


unterm 24. Juni 1879 in dem aus dem Konkurs des Johannes 
Kunz von Meilen, Commis, in Zürich, anhergeleiteten Rechtsſtreit, 
in Sachen 
der Frau Wittwe Kunz, wohnhaft geweſen in Zürich, gegenwärtig 
unbekannt abweſend, Klägerin, 
gegen 

Peter Hauſer in Zürich, und 

J. Schneider in Enge, Beklagte, 
betreflend Vindikation, 
über die Streitfrage: 


Ob die Eigenthumsanſprache der Klägerin an den unter Paß-Etat 
No. 2 aufgefithrten — rechtlich begründet ſei? 
eſchloſſen: 
1. Die Eigenthumsanſprache der Klägerin wird abgewieſen. 
2. Die Staatsgebühr wird auf 5 Fr. feſtgeſetzt. 
3. Die Klägerin trägt die Koſten. 
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4, Sie hat die Beflagten fiir aufergerichtlidje Koſten und fiir 
Umtriebe im Ganjen mit 10 Fr. zu entſchädigen. 

5. Diefer Beſchluß ift der Klägerin durd einmalige Cinritdung 
im Amtsblatte mitzutheilen. 

6. Die zehntägige Rekursfriſt lauft derfelben von dev öffentlichen 
Mittheilung an. 

Jm Namen des Kontursridfters : 
Der erfte Subftitut des Gerichtsſchreibers, 
Th. Odsner. 


38. Bertheilungsplan. : 

Im Konturfe des Fohannes Niedermeyer, Wirth und Bim- 
mermeifter, von Straubling-Baiern, wohnhaft in Außerſihl, ift für die 
laufenden Gliubiger nach dem genehmigten Vertheilungsplane Nichts 
erhältlich. Allfällige Cinwendungen gegen die Michtigheit diefes Planes, 
welder in der unterjeidjneten se zur Ginfidjt offen liegt, find 
binnen 10 Tagen vom Datum der Befanntmadung an Hierorts einzu— 
teiden, widrigenfalls derſelbe als anerfannt betradjtet wird. 


Außerſihl, den 1. Juli 1879. 
Notariat Außerſihl: 
Hh. Hiirlimann, MNotar. 


39. BVertheilungspline. 
Sn den RKonfurfen über: 
1) Frau Barbara Bader geb. Maurer in Regensdorf, 
2) Konrad Meier, Glafer, in Affoltern b. H., 
ift für die Laufenden Glaubiger nad) den genehmigten Vertheilungsplinen 
Nichts erhaltlidh. ANfallige Cinwendungen gegen die Richtigheit diefer 
Pline, welde in der unterzeichneten Kanzlei yur Einſicht offen fliegen, 
find binnen 10 Tagen vom Datum der Befanntmadung an hierorts 
einzureichen, widrigenfalls diefelben als anerfannt betradjtet werden. 
Höngg, den 26. Sunt 1879. 
Notariat Hingg: 
G. Bippli, Motar. 


40. Im Konkurſe des Heinridh Pfifter von Männedorf, ſeßhaft 
im Herrliberg-Gofau, ift fiir die laufenden Gläubiger nach dem ge- 
nehmigten Verthetlungsplan Nichts erhältlich. 

Allfällige Cinwendungen gegen die Ridtigheit diefes Planes, welder 
in der unterzeidyneten Kanzlei zur Einſicht offen liegt, find bis und 
mit bem 11. Sulit d. J. Hierorts einzureichen, widrigenfalls derſelbe 
alg anerfannt betradtet wird. | 

Grüningen, den 1. Suli 1879. 

Notariat Gritningen : 
3. H. Beilenmann, Laudſchreiber. 
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41. Im Konkurſe des Heinrich Budher, Schneider, von Dachs- 
fern, in Sgifon-Griiningen, ift fiir die laufenden Gläubiger nad dem 
genehmigten Bertheilungsplan Nichts erhaltlidh. Allfällige Einwen— 
dungen gegen die Richtigkeit dieſes Blanes, welder in ber unter 
zeichneten Kanzlei zur Cinfidjt offen liegt, find bis und mit dem 11. 
Suli d. J. hierorts eingureichen, widrigenfalls derfelbe alé anerfannt 
betradjtet wird. 

ritningen, den 1. Sulit 1879. 
Notariat Griiningen : 
3. H. Beilenmann, Notar. 


42. Im Konkurſe de8 A. Ruegg, Zwirnerei Weiflingen, vindi- 
ziren die Herren Leitbundgut & Kraft in Bern und €d. Haab 
in Sdhaffhaufen verfdiedene Partien Baummollgarne, refp. den dar- 
aus verfertigten Zwirn und verlangen fofortige Herausgabe diefer 
Waaren. Dieſem Begehren wird entfproden, fofern Seitens der 
Kreditoren des Ruegg bis gum 7. Juli 1879 begriindete Cinfprade 
dDagegen nicht erhoben wird. 

Illnau, den 30. Suni 1879. 
Sm Auftrage des Konkursrichters: 
Die Notariatsfanglet : 
©. Kronauer, Notar. 


43. Im Konkurſe über den Nachlaß des Jakob Benz, geweſener 
Müller in Neerach, iff nad) dem genehmigten Vertheilungsplan fiir 
die laufenden Anſprecher Nichts erhältlich. Allfällige Cinjpraden gegen 
dieſen Blan find innert 10 wri a von heute an hierorts eingureidjen, 
anfonft derfelbe als anerfannt betradjtet wird. 

Niederglatt, den 27. Juni 1879. 
Notariatstanglet Miederglatt : 
Wer. Schmid, Landfdhreiber. 


44 Gantanjzeige. 


Aus der Konkursmaſſe des Heinrich Wintſch in Glatrbrugg 
werden Gamftag den 5. Sulit 1879, von Morgens 8 Uber an, tm 
„Sennhof“ dajelbft auf offener Gant gegen Baarjahlung verfauft: 

Die Fahrhaben, worunter namentlid : 

11 grofe tannene Tifdje, 4 kleinere Tifde, 1 runder, nugbaumener 
Tif, 18 lange Stiihle, 24 Brettlifeffel, 2 Spiegel, Hänglampen, 
@las-, küpfernes und irdenes Gefdirr, 1 Schaalenwaage mit 11 Rilo 
Gewidt, 1 Dezimalwaage, 2 zwei⸗ und 2 einſchläfige Vetten, 3 Vett- 
ftatten, 2 Kleiderkäſten, 1 Kommode, «1 küpfernes — 
geſchirr, 1 Hebeifen, 2 Steinſchlägel, 1 engliſcher Schlüſſel, 8 runde 
Weinfäſſer, von zirka 1 bis 20 Saum, 5 ovale Weinfäſſer, von zirka 
3 bié 24 Saum, 2 Weintanfen, 3 Weinfefter, 2 Weintridjter, 1 Käs— 
gette, 1 eidjener Buber, zirka 50 Gaum 1878er rothen und weißen 
Wein, zirka 8 Saum alten rothen und weißen Wein, zirka 10 Saum 
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Moft, zirka 2 Klafter Fleine, harthölzerne Scheiter, zirka 60 Wellen 
diirre, tannene und hart hifzerne Heize, zirka 2 Klafter fleinere und 
groͤßere eichene Stöcke, 4 Bäume tannene Felzladen, 2 Bruggwagen, 
2 Bennenwagen, 1 Sprengmageli, 1 Schnappkarren, 1 große, wafjer- 
didjte Wagendede, nebft vielen andern Gegenftinden mehr. 

Ferner die Budguthaben im Betrage von zirka 3000 Fr. 

Baffersdorf, den 25. Sunt 1879. 

Notariatskanzlei Baffersdorf : 
3. U. Elfinger, Landfdjreiber. 


45. @Gantanjzeige 
Aus der Konfursmafje des Joh. Rudolf Hirzel, Müller, von 
und in Winterthur, werden Donnerftag den 10. Juli 1879, Bore 
mittags 9 Ubr, anf der Stadthaushalle dahier auf öffentliche Stei- 
gerung gebradt : 
Das Wohnhaus Nr. 765, fiir Fr. 12,000 affeturirt, 
801 10,500 


nt n s nf , 


" " 
— » 802, , » 12,000 o 
— — Poe >, re 7,500 . unvollendet, 
a f » 1287, , » 7,800 - ‘ 
7 a 6, ,d00 


1238, 
fammtlidhe im Toßfeld gelegen, nebft Hofraum und Garten ‘dabei; 
276,3 Ouadratmeter (3070 Quadratfuß) Bauplag dafelbjt. 
Der Gantrodel fann Hierorts cingefehen werden. 
Winterthur, den 30. Suni 1879. 
Notariat der Stadt Winterthur: 
‘3. Ulr. Dengler, Notar. 


46.. @G@antanjeige. 


Aus dem Ronkurfe deB Johannes Hagenbüchli, Sdhufter, 
Sofephen fel. Sohn, von Homburg, Kt. St. Gallen, wohnhaft ge- 
weſen zu Untereich-Brütten, dato in der fantonalen Strafanftalt Zürich, 
werden Donnerftag den 3, Bult 8. Is. öffentlich verfteigert: 

1. Die Liegenfdaften von Abends 8 Uhr an in der Wirthſchaft 
des Herrn a. Präſident H8. Heinrich Wltorfer in Britten, namlid: 

a. Gin Wohnhaus, Sdjeune, Stall, Holzſchopf und Sdweineftall, 
unter Nr. 54 fiir 2700 Fr. ajjefurict ; Baugrube, Hofraum, 
und jitfa 14 Uren und 17 Suadratmeter (jitfa 1 Bierling und 
3 Quart) Gemiifes und Baumgarten dabei; 

b. zirka 36 Uren und 45 Quadratmeter (girfa 1 Sud. und 2 Quart) 

inten, Wiefen und Aderfand im Cinfang ; 

c. zirka 16 Aren und 20 Ouadratmeter Gitta 9 Vierling) Wiefen 
in der obern Hauswieſe; 

d. zirka 16 Aren und 20 Quadratmeter (zirka 2 Bierling) Wiefen 
tn dev hintern oder untern Hauswieſe; 

e. jitfa 24 Aren und 30 Ouadratmeter (zitfa 3 Vierling) Ader 
oben am Hol; im Bud. . 
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Sobdann: 
11 Budguthaben im Gefammtbetrage von 280 Fr. 

2. Die Fahrhaben von Nachmittags 4 Uhr an beim Haufe des 
Kridars zu Untereich, beftehend in: 

1 vollftindiger Schuſterwerkzeug, 5 Rilogr. Leder, eine Partie 
Nagel, 1 Petroleumfagden, 1/2 Gaum neuen Wein, 4 Riegen, 5 Ztr. 
Heu und 5 Btr. Stroh. 

Der Verfauf der Fahrhaben und Guthaben erfolgt gegen baar 
und bezüglich dex Liegenfdaften liegt der Gantrodel mit Gant- 
bedingungen hierorts zur Einſicht auf. 

Winterthur, den 2O. Juni 1879. 

Notariat Wiilflingen: 
36. Hirs, Notar. 


47. Gantri dr u f. 


Die Verfteigerung der Aftiven aus dem Ronfurfe des Ulrid 
Ofterwalder, Küfer, in VBeltheim, findet nicht ftatt, da der Kridar 
von feinen fammtliden Rreditoren Zuftimmungserflirungen zur Wuf- 
hebung des Konkurſes beigebradjt hat. 

Winterthur, den 30. Juni 1879. 

Notariat Wülflingen: 
Ib. Hirs, Notar. 


48.. Gantanzeige. 


Aus dem Konkurſe des Ulrich Stahel, Schreiner, Jakoben 
Sohn, von Neftenbach, dato unbekannt abweſend, werden Donnerſtag 
den 3. Juli d. J. öffentlich verſteigert: 

J. Die Fahrhaben von Vormittags 8 Uhr an und zwar 
a. in und beim Hauſe des Kridars: 
1 Stockuhr, verſchiedene Mannskleider, 40 Blatt nußbaumene 
Maſern, 100 Stück verſchied. Fourniere, 39 Kommoden- und 
Kaſtenſchlöſſer, 54 Paar Thürenfiſchbänder, Tiſche, Seſſel, 3 klei— 
neve und ein 8 Gaum haltendes Weinfaß, 71/2 Saum Wein 
und Moft, 2 neue tann. Rommoden, 2 neue zweiſchläf. Bett- 
ftatten, 4 dito einfdlaf., 1 unvollendeter nugbaumener Sekretär, 
1 vollftindiger Schreinerwerlzeug, 37 Baume tann. und forrene 
Bretter u. UW. m. 
b. Auf ace Sigeplag des Herrn J. Kläusli, Müller, in Nef— 
tenbad: 
19 tannene und firrene Giigftimme und 1 Kirſchbaumſtamm. 
Sodann auf dem Sigeplas der Herren Deller und Maller in 
Wiilflingen, durd) das Gemeindammannamt Wülflingen eben- 
falls Vormittags 8 Uhr: 
6 Nubaumftimme von verfdiedencr Grife. 
Il. Die Liegenfdjaften von Abends 8 Uhr an im Gafthof yum Lowen 
in MNeftenbad, als: 
a. Gin Wohnhaus und Werkftatt unter Mr. 298 fiir 20,000 Fr. 
afjefurirt; 
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b, jitfa 24 Aren und 30 OQuadratmeter (zirka 3 Bierling) Ader im 
Sdmittenader, worauf ‘entas ſteht. 
ndlid : 
Die Budguthaben im Gefammtbetrage von Fr. 412. 

Der Verkauf der Fahrhaben und Guthaben erfolgt gegen baar 
und bezüglich der Liegenfdjaften liegt der Gantrodcl mit Gant- 
bedingungen hierorts zur Einſicht anf. 

Winterthur, den 21. Juni 1879. 

Notariat Wiilflingen : 
3b. Hirs, Notar. 


Gis; Gantanzeige. 


Aus der Konkursmaſſe dex Bungfrau Margaretha Monhart 
im Schönthal bei Gundetsweil wird Donnerftag den 3. Juli 1879, 
Abends 8 Uhr, in der Wirthfdaft des Herrn Friedensricdhter Kübler 
in Gundetsweil-Bertſchikon öffentlich verfteigert : 

Sm RKanton Zurich gelegen: 

Wohnhaus mit Sdheune, Stall, Mr. 150, verfidhert für Fr. 3400. 

Zirka 8 Aren 10 DMeter (zirka 1 Vierling) Reben. 

: 1 Heftare 74 Aren 29 DMeter (girfa 5 Sucharten 11/4 Vierling) 
Wiefen und Ader. 

Der ideelle 1/3 an girfa 16 Aren 20 DMeter (zirka 2 Bierling) 
Udder im Schönthal bet Gundetsweil. 

Sm RKanton Thurgau, Gemeindsbann Refifon, gelegen: 

Zirka 8 Aren 10 DMeter (zirka 1 Vierling) Reben im Riedt- 
ader, an 2 Stücken. 

Gantbeftimmungen fliegen bet unterzeichneter Amtsftelle yur Ein— 
fidht auf und wegen Befidjtigung der Gantobjefte wende man fic an 
das Gemeindammannamt Vert{difon. 

Elgg, den 21. Sunt 1879. 

Notariatsfanglei Elgg: 
Soh. Frit{ di, Interimsverwalter. 


50 Gantanjzeige. 


Im Konkurſe ber den Nachlaß ded fel. verftorbenen Eduard 
Peter, von Herrliberg, geweſ. Notar bes Kreifes Turbenthal, werden 
bie Uftiven wie folgt verftergert : 

Donnerftags den 10. Sulit 1879, Vormittags 9 Uhr, in der vom 
Verftorbenen innegehabten Wohnung in Altmithle-Turbenthal: dic 
gefammte Fahrhabe, foweit fie nicht von feiner Wittwe vindigirt 
worden ift, und gwar: das Mobiltar in der Notartatsfanglet, Biider, 
Beitidriften, Kletder, 1 goldene Remontoiruhr mit Kette, mehrere 
Betten, Tiſche, Seffel ꝛc., 2 Weinfaffer u. a. m. 

Sodann 4 Schulbdbriefe im Gefammtnominalbetrage von 2650 Fr., 
weldje indeffen nod) näher gu ermittelnden Redultionen gu unterwerfen 
find und cine Unjahl laufender Forderungen. 
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Gleidjen Tages, Abends 5 Uhr, im Kanzleilokal: die Liegen- 
fdaften, nämlich: 
zirka 32 Aren Ader in der Langbreiten, Gemeindsbann Turben- 


thal, 

jitfa 96 Aren Wielen und Wuhrland in der Ennentößwieſe, Gee 

meindsbann Wyla. 

Der Verfauf der Fahrhaben mit Einſchluß dex Werthpapiere findet 
gegen Baarjahlung ftatt; die Gantbedingungen betreffend die Liegen- 
{daften können in untergeidjneter Kanzlei eingefehen werden. 

Turbenthal, den 30. Juni 1879. 

Notariatékanzlei Turbenthal: 
.Boller, Notar. 


51. Gantanzeige. 

Aus dem Konkurſe des Konrad Freitag, Sohn auf dem 
Wonneberg, Riesbach, werden Freitags, den 4. Juli 1879, Nachmittags 
halb 2 Uhr in der Wirthſchaft des Herrn Neeracher, gum Grütli 
im Seefeld, Riesbach, gegen Baarzahlung öffentlich verſteigert: 

Ein Sanjiguldociet per fr. 4100 datirt vom 5. ult 1876 auf 
Herr Albert Weinmann, Hirslanden. 

Cin Kauffduldbrief per Fr. 4000, datirt vom 14. Auguft 1877, 
auf Herrn Safob Fifder, Farber anf dev Rüti, Rollifon. 

Riesbach, den 27. Juni 1879. 

Notariatsfanglet Riesbad : 
3. Beter, Notar. 


52.. Gantanzeige. 


Im Konkurſe des Jakob Blatter, Poſtkondukteur, von Ober— 
weil⸗Dägerlen, wohnhaft in Winterthur, werden Donnerſtags den 
3. Juli 1879, Vormittags 9 Uhr, auf der Stadthaushalle dahier 
öffentlich verſteigert: 

Das Wohnhaus Mr. 443 (roth) gum Falkengarten, an der Schaff— 
hauſerſtraße ftehend, fiir Fr. 28,0006 affeturirt, nebft Hofranm dabet. 

Die Gantbedingungen fliegen hierorts zur Cinfidt offen. 

Winterthur, den 21. Sunt 1879. 

Notariat der Stadt Winterthur : 
J. Ulx. Dengler, Notar. 


53.. Gantaunzeige. 

Im Konkurſe über Rudolf Bertſchinger, Jakoben Sohn, in 
der Neuſcheur, Gemeinde Fiſchenthal, fommen die vorhandenen Liegen— 
ſchaften Mittwoch den 2. Juli 1879, Abends 6 Uhr, in der Wirth— 
ſchaft des Herrn Peter in der Ohrrüti Fiſchenthal zum zweiten Mal 
auf öffentliche Steigerung. 

Der Gantrodel liegt hierorts zur Einſicht offen. 


Wald, den 26. Juni 1879. 
MNotariatsfanalei Wald: 
3. 36. Hew, Notar. 
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54. Gant. 

Sm Konturfe bes Geſchäftsagent Heinrid) Rüegg im Border- 
tiefenbadj-Bauma werden die Yiegenfdjaften Montag den 7. Juli 1879, 
Abends 7 Uhr, im der Wirthfdaft des Johannes Ritegg, Biter, 
im Seewadel-Bauma, jum zweiten Mal auf öffentliche Steigerung 
gebradjt. 

Der Gantrodel liegt hierorts zur Cinfidt offen. 

Bauma, den 28. Suni 1877. 

Notariatstanglet Bauma : 
J. 3b. Ritegg, Notar. 


55. Gantangeige. 

Aus der Konkursmaſſe des Albert Egolf, Sdmied, im Hanf- 
gatten-Gofau, wird dafelbft Donnerftag den 3, Suli d. J., Nach— 
mittags 1 Ubr, gegen Baarjahlung anf sffentlide Steigerung gebradt : 

Das Heugras ab den Liegenfdjaften des Kridars, in verſchiedenen 
Wbtheilnngen. 

Kaufliebhaber wollen fid) gu genannter Beit beim Hanfe des 
Kridars einfinden. 

Griiningen, den 28. Suni 1879. 

Notariat Griiningen: 
3. H. Weilenmann, Vandfdjeeiber. 


56. - Gant. 

Sn Kontursfaden des Alois Grafer, genannt Wundarzt, von 
Bafadingen, wohnhaft gewefen in Aadorf, Kt. Thurgau, wird das 
Heugras ab dem Gonnenbadgewerb in Sternenberg Hreitags den 
4. Suli 1879, von Abends 4 Ubr an, durch da8 Gemeindammann- 
bras Sternenberg gegen Baarzahlung auf öffentliche Steigerung gee 
racht. 

Bauma, den 28. Juni 1879. 

Notariatskanzlei Bauma: 
J. Sb. Rüegg, Notar. 


57.. Gantanjzeige. 

Aus dem Konkurfe betveffend J. Jakob Bollinger von und im 
Schweſterrain, Hombredjtifon, werden Donnerftag den 10. Juli 1879, 
Abends 7 Uhr, in der Wirthfdaft des Hrn. Jakob Biirgi auf Dorf, 
Hombredtifon, verfteigert : 

1, 1 Wohnhaus und 1 Sdopf, zuſammen fiir 950 yr. aſſekurirt, 
ein Krautgarten vor den Fenftern und zirka 48 Aren Baume 
arten und Wieſen. 
2. * 16 Uren (2 Vierling) Reben hinter des fog. Schneiders 
eben. 
3. Zirka 8 Aren (1 Vierling) Wieſen im Steinacker. 
4. Zirka 16 Aren (2 Vierling) Reben in der vordern Dorfhalden. 
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5. ite 64 Aren (2 Mannwerf) Wiefen und Ader im Thürliacker. 
6. Birfa 1 Heftare und 30 Aren (4 Jucharten) Ader, Wiefen, 
Wiedt und Walbung, genannt Hafenlauf und Thitrliader, mit 
darauf ftehender Scheune und Schopf, zuſ. fiir 750 Fr. aſſekurirt. 
Die Gantbedingungen liegen beim Gemeindammannamt Hom- 
bredjtifon zur Cinfidjt offen. . 
Stifa, den 26. Juni 1879. 
Notariatskanzlei Stafa: 
U. Meier, Landfdjreiber. 


58.. S@antanjzeige. 

Im RKonturfe des Fofeph Miller, Wirth, wohnhaft yur Roſen— 
burg in Winterthur, werden Donnerftag den 3. Juli 1879, Vormit— 
tags 9 Ubr, in der Stadthaushalle dahier öffentlich verfteigert: 

Das Wohnhaus Yr. 595 a (ſchwarz) mit Anbau yur Rofenburg, 
an der Unterthorgaffe ftehend, nebft Hofraum dabei. 

Tie Gantbedingungen liegen hierorts zur Einſicht offen. 

Winterthur, den 21. Sunt 1879. 

Notariat der Stadt Winterthur: 
3. Ulx. Dengler, Notar. 


59.. Sm Ronfurfe betreffend Jakob Heß, Mechanifer, von Wald, 
wohnhaft in der Guſch-Oetweil a. See, wird mitgetheilt, daß deffen 
Ehefran Ulbertina, geb. Schaufelberger, gemäß ihrem Begehren die nicht 
vindizirten Wltiven gum Sdagungswerth eigenthitmlid) über affen werden 
anf Rechnung ihrer privilegirten Weiberqutsforderung von 646 Frkn. 
67 Rp., fofern von den Heß'ſchen Kreditoren nicht binnen zehn Tagen, 
vom Datum diefer Befanntmadung an, begriindete Cinfpradjen dagegen 
hierorts ſchriftlich gemacht werden. 

Männedorf, den 27. Juni 1879. 
Notariat Männedorf: 
K. Maag, Notar. 


60.. Im Konkurſe des Jakob Brunner, Landwirth, von und 
wohnhaft im Tiefenbrunnen in Winterthur, findet keine Konkursver— 
handlung ſtatt. 

Winterthur, den 26. Juni 1879. 
Notariat der Stadt Winterthur: 
J. Ulr. Denzlber, Notar. 


61. Konkursbeendigung. 


Das Konkursverfahren über den Nachlaß des Salomon Bock von 
Meilen, geweſenen Pächters auf dem Riedtli-Oberſtraß, iſt beendigt. 
Oberſtraß, den 26. Juni 1879. 
Notariat Oberſtraß: 


3. ©. Schmid, Notar. 
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62. Konkursbeendigung. 


Das Konkursverfahren über Johann Jakob Wydler, Schuſter, 
von Albisrieden, in Höngg, iſt beendigt und Kridar laut Beſchluß 
des Bezirksgerichtes Züurich vom 21. Juni 1879 bis zum 21. Juni 
1880 im Altivbürgerrechte eingeſtellt worden. 

Höngg, den 27. Sunt 1879. 

Notariat Hingg : 
G. Bippli, Notar, 


63. Konftursbeendigung. 

Das Bezirksgericht Meilen hat durd) Beſchluß vom 12. Suni 
1879 da8 RKonfursverfahren gegen Heinrid) Weberli, Kaſpars fel., 
von Erlenbach, ſeßhaft in “der Tobelmühle-Küsnacht, fiir durchgefirhrt 
und beendigt erflért und den Rridar bis gum 12. Suni 1881 im 
Attivbiirgerredte eingeftellt. 

Küsnacht, den 30. Suni 1879. 
Notariatskanzlei Küsnacht: 

H. Volkart, Notar. 


64. Konkursbeendigung. 


Das Konkursverfahren gegen Anna Eliſabetha Ochsner ron 
Riiti- Winkel, Dienftmagd, im Lowen am Unteralbis-Langnau, ift 
Mangels Aftiven fiftict worden. 

Thalweil, den 30. Suni 1879. 

Notartatsfanglei Thalweil : 
TH. Koller, Landjchreiber. 


65. Im Konkurſe über den Nachlaß de8 fel. verftorbenen Heinrich 
Widmer, Senn, in Seelmatten-Turbenthal, findet feine Wuffalls- 
verhandlung ftatt. 

Turbenthal, den 30. Suni 1879. 
. Notariat Turbenthal : 
H. Boller, Motar. 


66. Durd) Beſchluß des Bezirksgerichtes Horgen vom 14. dieß ijt dev 
Konkurs betreffend Jakob Haufer, Sdufter, in Arn, Gemeinde 
Horgen, in Folge Befriedigung ſämmtlicher Kreditoren aufgehoben 
und Stonfurfit im Altivbürgerrecht nidjt eingeftellt worden. 

DHorgen, den 28. Juni 1879. 
Notariat Horgen: 
YU. Magelt, Motar. 


67. Herve Notariatsfandidat Johannes Nägeli von Oberftamm- 
heim funftionict von nun an al’ Subftitut bet dem Unterjeidneten, 
was anmit befannt gemadt wird. 

Feuerthalen, den 27. Suni 1879. 
Notariat Feuerthalen : 
3. H. Frey, Notar. 
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68. Ueber die nadbenannten Perfonen, refp. über deren Vermögen, 
ift von dem betreffenden Bezirksgerichtspräſidenten der Konkurs eröffnet 
worben ; : 


1. Albert Egolf, Sdhmied, Johanneſſen Sohn, von Herrgaf- 
Hombredtifon, feRhaft im Hanfgarten-Gofau, in Folge durdhgefithrten 
Rechtstriebes, laut Verfiigung des Be gitfageridtepraidiume Hinweil 
bom 23. Juni 1879. Legter Tag der Ejngabe in die Notariaté- 
fanglet Griiningen den 2. Auguſt 1879; Dauner der Bedenkzeit 
vom 20. bis 30. Auguft 1879; Berfteigerung der Aftiven dea 
29. Auguſt 1879; Konkursverhandlung den 2. September 
1879, Vormittags 9 Whr, im Geridtshaufe in Hinweil. 


2. Jakob Ott, Sohn, gewefener Landwirth, Viehhandler und 
Senn, in Unterlangenhard, Gemeinde Rel, in Folge durchgeführten 
Redhtstriebes, laut Verfügung des Bezirksgerichtspräſidiums Winter- 
thur vom 23. Sunt 1879. Lewter Tag der Cingabe in die No— 
tariatéfanglei Turbenthal den 31. Juli 1879; Dauer der Bedenkzeit 
vom 15. bi8 24. Wuguft 1879; Berftetgerung der Altiven den 
21. Auguft 1879; Konkursverhandlung den 6. September 
1879, Vormittags 8 Uhr, anf dem Rathhaufe in Winterthur. 


3. Magnus Tréiubler von MNérdlingen, Königreich Bayern, 
Kaufmann, in Oberftcak, in Folge Inſolvenzerklärung, laut Verfiigung 
des Bezirksgerichtspräſidiums Zürich vom 24. Juni 1579. Lewter Tag 
ber Eingabe in die Notariatstanzlei OberftraR den 26. Sulit 1879; 
Dauer der Bedenkzeit vom 21. bis 30. Auguft 1879; Verſteige— 
rung der Afttven ben 28. Auguſt 1879; Konkursverhandlung 
den 7. Oftober 1879, Vormittags 8 Uhr, im Bezirksgebäunde in Zürich. 


4. Johannes Stridler von Ricdhterdweil, Branntweinbrenner, 
wohnhaft im Latter in Rümlang, in Folge Infolvengerflarung, laut 
Verfügung des Bezirksgerichtspräſidiums DielSdorf vom 23. Bunt 1879. 
Legter Tag der Eingabe tn die Notariatsfanglei Niederglatt den 
31. Juli 1879; Dauner der Bedenkzeit vom 16. bis 26. Auguft 
1879; Verſteigerung der Aftiven den 25. Auguft 1879; Ronfurs- 
verhandlung den 6. September 1879, Nachmittags 2 Uhr, im Ge- 
richtshauſe in Pictab orf. 


5. Albert Mitegg in Weiflingen in Folge durdgefithrten Redts- 
triebes, Laut Berfiigung bes Bezirksgerichtspräſidiums Pfäffikon vom 
25. Suni 1879. Letzter Tag der Etngabe in die Notariatskanzlei 
Illnau den 4. Auguft 1879; Dauner der Bedenkzeit vom 18. bis 
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28. Wuguft 1879; Verſteigerung der Aftiven den 22, Auguft 1879; 
RKontursverhandlung den 17. September 1879, Bormittags 
9 Uhr, auf dem Geridtshaufe in Pfäffikon. I 


6. Heinrich Kuhn, Bäcker und Wirth, in Grafſtall, Lindau, 
in Folge durchgeführten Rechtstriebes, laut Verfügung des Bezir!e— 
gerichtspräſidiums Pfäffilon vom 23. Juni 1879. Letzter Tag der 
Cingabe in die Notariatskanzlei Illnau den 4. Auguſt 1879; Dauer 
der Bedenkzeit vom 18. bis 28. Auguſt 1879; Verſteigerung 
der Aktiven den 22. Auguſt 1879; Konkursverhandlung den 
17. September 1879, Vormittags 9 Uhr, im Bezirksgebäude in 
Pfäffikon. 


7.. Karl Huber von Stallikon, Cigarrenhändler, wohnhaft zur 
Traube in Oberſtraß, in Folge durchgeführten Rechtstriebes, laut Ber- 
fügung des Bezirksgerichtspräſidiums Zürich vom 28. Mai 1879. 
Letzter Tag der Eingabe in die Notariatsfanglei Oberſtraß den 12. 
Sulit 1879; Dauner der Bedenkzeit vom 7. bis 16. Auguft 1879; 
Berfteigerung der Aktiven den 14. WAuguft 1879; Ronfursver- 
Handlung den 23. September 1879, Bormittags 8 Uhr, im Bezirks⸗ 
gebiude in Zürich. 


8.. Johannes Meier, Vater, von Neerad, Gemüſehändler, wohn- 
Haft im Winkelried-Oberſtraß, in Folge durchgeführten Rechtstriebes, 
lout Berfiigung des Begirksgeridjtspradjidiums Zürich vom 28. Mai 
1879. egter Lag der Cingabe in die Ytotariatéfangler Oberſtraß 
den 12. Juli 1879; Dauer der Bedenkzeit vom 7. bis 16. Auguſt 
1879; Berfteigerung der Aftiven den 14. Auguft 1879; Ron- 
kursverhandlung den 27. Auguſt 1879, Abends 6 Uhr, im Be- 
zirksgebäude in Zürich. 


9.. Nachlaß des Hs. Heinrich Frei von Wolſen-Obfelden, wohn- 
Haft geweſen in Seebach, laut Verfügung des Bezirksgerichtspräſidiums 
Zürich vom 3. Juni 1879. Letzter Tag der Cingabe in die Notariats— 
fanglet Schwamendingen den 12. Juli 1879; Dauer der Bedenk— 
zeit vom 7. bis 16. Auguſt 1879; Berſteigerung der Altiven 
den 14. Auguſt 1879; Konkursverhandlung den 23, September 
1879, Bormittags 9 Uhr, im Bezirksgebäude in Zürich. 


10.. Johannes Keller, Kramer, don und in Wiedifon, in Folge 
burdjgefithrten Rechtstriebes, laut Verfügung des Begirfsgeridjtspraft- 
dDiums Zürich vom 28. Mai 1879. Letzter Tag der Cingabe in 
die Notariatsfanglet Außerſihl ben 12. Fuli 1879; Dauer der Be— 
denkzeit vom 7. bis 16. Uuguft 1879; BVerfteigerung der Uftiven 
ben 24. Auguſt 1879; Ronfursverhandlung den 23. September, 
1879, Vormittags 8 Ubr, im Bezirlsgebäude in Zürich. 
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11.. Gamuel Steiger von Flaad, in Elgg, faut Verfügung ded 
Bezirksgerichtspräſidiums Winterthur vom 14. Suni 1879. ester Tag 
ber Eingabe in die Notariatstanzlet Elgg den 24. Juli 1879; Dauer 
ber Bedenkzeit vom 8, bis 17. Auguft 1879; Berfteigerung 
ber Uftiven den 14. Wuguft 1879; Konkursverhandlung den 
iii 1879, Nacdhmittags 2 Uhr, auf dem Stadthaufe in Wins 
terthur. 


12.. Heinrich Trib, Georgs Sohn, von Lindau, Schulden halber 

ausgetreten, Laut Verfügung des Bezirksgerichtspräſidiums Pfäffikon 
vom 16. Juni 1879. Letzter Tag der Eingabe in die Nota— 
riatskanzlei Sinan den 21. Juli 1879; Dauer der Bedenkzeit 
vom 5. big 15. Auguft 1879; Berftetgerung der AWftiven den 
8. Anguft 1879; Konkursverhandlung den 3. September 1879, 
Bormittags 9 Uhr, im Geridtshaufe in Pfaffifon. 


13.. Nachlaß de8 Chriftian Stehli, Schreiner, von Mafdwanden, 
wohnhaft gewefen in Riffersweil, in Folge mene agen der Erben. 
Lester Tag der Cingabe in die Notariatstanglet Wffoltern den 
12. Suli 1879; Dauer der Bedentzeit vom 27. Juli bis 5. Auguft 
1879; BVerfteigerung der Altiven den 29. Juli 1879; Konkurs— 
verbandlung den 4. September 1879, Vormittags 8 Uhr. 


14.. Wittwe Bertha Halter geb. Naf, Moden- und Weifwaaren- 
handlung, von Hombredtifon, wohnhaft in Wädensweil, in Folge 
Inſolvenzerklärung, faut Berfiigung bes Bezirksgerichtspräſidiums 
Horgen vom 17. Juni 1879. Letzter Tag der Cingabe in die 
Notariatskanzlei Wadensweil den 19. Juli 1879; Dauner der Be dente 
zeit vom 13. bts 23. Uuguft 1879; Verſteigerung der Attiven den 
18. Auguft 1879; Ronturésverbhandlung den 9. September 1879, 
Vormittags 9 Uhr, im Geridjtshaufe in Horgen. 


15.. Johannes Gut, Heinridjen Sohn, von Windlach, wohnhaft 
im Emperg-Raat, rechtlich ausgetrieben, laut Verfügung des Bezirks— 
acid loge DielSdorf vom 6. Suni 1879. Lewter Tag der 

ingabe in die Notariatskanzlei Niederglatt den 14. Juli 1879; 
Dauer der Bedenkzeit vom 29. Buli bis 8. Augnft 1879; Ver— 
ſteigerung det Aftiven den 7. Auguft 1879; Konkursverhand— 
— ie 23. Auguſt 1879, Nadmittags 2 Uhr, im Geridtshaufe in 

ielsdorf. 


16.. Die Firma G. Treichler-Bachmann in Außerſihl, Gam: 
und Merceriehandlung, und deren Beſitzer Gottfried Treichler, 
Lehrer, von Außerſihl, in Folge Infolvengerflarung, laut Berfiigung 
des Bezirksgerichtspräſidiums Zürich vom 16. Sunt 1879. Lester 
Tag der Eingabe in die Notariatskanzlei Außerſihl den 26. Juli 
1879; Daner der Bedenkzeit vom 21. bis 30. Gult 1879; Bers 
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ſteigerung der Ultiven den 28. Auguft 1879; Konkursver— 
handlung ben 7. Oftober 1879, Vormittags 8 Uhr, im Bee 
zirksgebäude in Zürich. 


17.. Markus Werner, Sattler, von Beggingen, Kanton Schaff— 
hauſen, in Oſſingen, in Folge ——— Rechtstriebes, laut 
Verfügung des Bezirksgerichtspräſidiums Andelfingen vom 10. Juni 
1879. Letzter Tag der Eingabe in die Notariatskanzlei Andel— 
fingen den 26. Juli 1879; Dauner der Bedenfzeit vom 9. bis 
19. Auguft 1879; Berfteigeryng der Aftiven den 12. Auguft 
1879 ; Qoatacescchcattant ben 24. Geptember 1879, Bor- 
mittags 10 Uhr, im Gerichtshauſe in Andelfingen. 


18.. Die volljährig bevormundeten Gebrüder Johannes und Hein- 
rid) Stridler, Heinriqen fel. Sihne, im Weingarten, Hom- 
bredhtifon, laut Verfügung des Bezirksgerichtspräſidiums Meilen vom 
17. Juni 1879. Lebter Tag der Cingabe in die Notariatsfangzler 
Stifa den 22. Suli 1879; Dauer der Bedenkzeit vom 5. bis 
15. Auguft 1879; Berfteigerung der Aftiven den 11. Auguft 1879; . 
RKRontursverhandlung den 2. September 1879, VBormittags 8 Ur, 
im @eridtéhaufe tn Meilen. 


19.. Nachlaß des Wilhelm Stauber, Bader, Heinriden fel. Gohn, 
in @lattfelden, in Folge Erbsausfdlagung, laut Beſchluß des Be— 
zirksgerichtes Bülach vom 10. Juni 1879. Lepter Tag der Cingabe 
in die Notariatsfanglet Egligau den 19. Bult 1879; Dauner der Be- 
denkzeit vom 5. his 15. Auguſt 1879; Berfteiqgerung der Aftiven 
den 12. Auguit 1879; Konkursverhandlung den 30. Auguft 
4879, Nachmittags 2 Ubr, im Geridtshaufe in Biilad. 


20.. Ulrich Suder, Sdneider und RKlciderhindler, von Wlten, 
wohnhaft geweſen in Marthalen; fduldenhalber ausgetreten und frudjt- 
los aufgerufen, laut Verfügung des Bezirksgerichtsvräſidiums WAndel- 
fingen vom 11. Sunt 1879. Letzter Tag der Eingabe in die No— 
tariatsfanglet FFeuerthalen den 19. Juli 1879; Dauer der Bedenk— 
zeit vom 2. bis 12. Auguft 1879; Berftetqerung der Altiven 
den 5, Auguſt 1879; Konkursverhandlung den 17. September 
1879, Bormittags 10 Uhr, im Gerichtshauſe in Andelfingen. 


21.. Nachlaß des Heinrich Boßhardt, Sdhirmmader, von Wild. 
berg, wohnhaft gewejen in Whtifon, in Folge Ausfdlagung der Erb- 
ſchaft, laur Berfügung des Bezirksgerichtspraſidiums Zürich vom 3. Sunt 
1879. Yegter Tag der Cingabe in die Notariatskanzlei Riesbad den 
12. Sulit 1879; Dauer der J— vom 7.—16. Auguſt 1879; 
Berftetgerung der Aktiven den 14. Auguſt 1879; Konkursver— 
hHandlung den 23. September 1879, Vormittags 9 Ubr, im Bezirks— 
gebäude tn Zürich. 
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| Gs ergeht daher an alle Oliubiger und Sdulbdner der in Konkurs 

@erathenen die Aufforderung, über ihre Anfpraden und Verbindlidfeiter 
ber betreffenden Notariatskanzlei genaue Gingabe, und gwar, wenn fid 
die Anfprade auf notarialifde Urtunden ftigt, unter genauer Bezeichnung 
berfelben, fonft aber unter Beilegung der Beweisurtunden in Original 
ober in beglaubigter Abſchrift vor Ablanf des oben hiefür feftgefester 
Termins zuzuſtellen, unter ber Bedrohung, bak, mer Forberungen oder 
Rechte, die dem Gemeinſchuldner yuftehen, verheimlidt, nad Makgabe 
bes § 51 bed Gefeges betreffend bas Konkurcverfahren Ahndung yu 
gewärtigen bat, faumige Anfprecer aber ihre Forbderungen einzig nod 
big gum Beginne der Bedenkzeit und unter gu gewärtigender Ordnungs- 
buffe eingeben finnen, {pater aber damit von der vorhandenen Mafſe 
ausgeſchlofſen werden, fomeit nicht der § 87 bed zitirten Geſetzes etwas 
Anderes verfiigt. 

Hinfidtlig der Bedeutung der oben feftgefegten Bedenkzeit und der. 
RKontursverhandlung, fomie der dießfälligen Redhte und Obliegenheiten 
ber Betheiligten wird auf bie Beftimmungen des jitirten Geſetzee, 
inSbefondere der §§ 97—130, vermicfen. 


Oeffentliche Fuventare. 


69. Ueber den Nachlaß der unten Benannten ift von dem Bezirks—⸗ 
gerichte das öffentliche Inventar bewilligt, daher fowohl die Glaubiger 
als die Schuldner der betreffenden Berftorbenen aufgefordert merden, 
binnen ber unten feftgefesten Frift begiehungsmeife ihre Anſprachen oder 
Verbindlichkeiten der unten bezeichneten Kanzlei eingugeben, unter der 
Bedrohung, daß Sdulbner oder auch im Befike von Fauſtpfändern 
befinbdlidje Rreditoren, die ihre Eingabe gu machen unterlaffen, Ordnungs- 
bufe, fiumige Anſprecher dagegen (die Grundverfiderten jedoch nur mit 
Bezug auf die verfallenen Rinfe) den Verluſt ihrer Forderungen, infofern 
ſolche meder aus den Potariats- noch aus den Bfandprotofollen mit 
Beſtimmtheit erſichtlich, noch burch Fauſtpfänder gededt find, in dem Falle 
zu gewirtigen bitten, wenn der betreffende Nachlaß auf Grundlage det 
bffentlidjen Inventars angetreten würde. 


1.. Nachlaß de8 verftorbenen Heinrich Stutz, Steinmesmetfter, 
in Bufenhaufen-Pfaffifon, laut Beſchluß des Bezirksgerichtes Pfäffikon 
pom 10. Suni 1879. Lester Tag zur Anmeldbung von Anfpradjen und 
Verbindlidfeiten in die Notariatstanglei Pfaffifon den 12. Juli 1879. 
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